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Pohlen uno bem Groß · Sürftentbumb Moſchkau / wie nicht weniger zwiſchen 
y^ Te undi — iu Venediag team Fuͤrſtenthum Gibenbürgen unb dem 
Türcken / in gehaltenen Geounb Feld⸗Schlachten / Scharmuͤtzeln / und Belaͤge⸗ 
Jungenbet Staͤdt unb Sebloͤſſer / vom Monat Quá aif 1661. Jahrs / iat 
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Dem Hochwurdigen / Hoch⸗Wohl⸗Edelgebornen 
| Herren P 


T : ' Stadion, : 
? 2246 -4/ | - Se | 
* 70 | 
df Hohen Dom⸗Stiffter Bamberg unb Wuͤrtz⸗ 
burg reſpective Dom⸗Probſten nnb Seniori, Ober⸗Cuſtodi ji Wuͤrt 
burg / uno deß Adelichen Ritter Stiffts Comburg in Francken / auch te 
Collegiat· Stiffts S.Gangolphi jt exmeldtem Bamberg Probſten / wie 
aud zu dem bevorſtehenden Reichs⸗ Tage nad) Regenſpurg von wegen 
Chur⸗Maym unb Wuͤreburg ernenmen Hoch anſehenilichen 
HOerren Abgeſandeen. 


WMWMaeinemSGnaͤdigeu Herren. 
Hochwuͤrdiger / Hoch · Wohl· Edelgeborne dern 
| Gnaͤdiger Herr: s m 
Ann wir uns ín denen eon den 
Pad E Alten uns hinterlaſſenẽ Schriff. 
MEeen ein wenig genau umſehen / (o 
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NUS b befinden wir / daß je und allwege / 










3 ] ? aud balb nad) ber Suͤndfluht 
Leuthe geweſen / welche bie zu ih · 
Nrer Zeit vorgefallene Geſchichte 


"nn fleiſſig auffgezeichnet / unb der nach⸗ Welt sum beſten 
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donien gefuͤhrt/das iſt vom Jahr de 
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rahtſchlagung wichtiger Sachen auff bfc Exempel 
der alten ſehen ſolle; denn alſo / ſagt er / werde man 


auf dem / ſo allbereies vorher geſchehen unnd offent⸗ 


lich am tage ſey⸗ auch gar leicht von dem jenigen / was 
noch dahinden unb verborgen einen Außſchlag ge⸗ 
ben koͤnnen. Womit auch ter beruͤhmte Griechiſche 
Geſchicht⸗Schreiber Polybius / (a bey 200. Jahr 
vor deß Se Chriſti Menſchwerdung gelebt / unnd 
auch ſelbſt die Geſchichte / der Grichen / Roͤmer / Car⸗ 
thaginenſer / Kelter und deß Pyrrhi Koͤnigs (n Epi⸗ 
tor big auff be Krieg / welchen ble Roͤmer mit bett 
Grichen in Achaia imd Koͤnig Pme in Mate⸗ 

| r Welt Anfang / 
1680: bißins Jahr 3766. fleiſſig beſchriebew etlicher 
maſſen übereintomiót memrec unter andern lehret: 
Hiſtoriæ cognitionem effe veriſſimam inftitutio- - 
nem & przparationem ad actiones politicas, & il- 
luftrem magiftram ad perferendas fortuna vices;. 
taf die Wiſſenſchafft oct Hiſtorien und Geſchichte 
einen in der That und Warheit zurichte und geſchickt 
mache zu Politiſchen unte Weltlichen Geſchafften / 
auch ruͤhmlich unterweiſe / wie er Gluͤck unnd Vn⸗ 
gluͤck vertragen ſolle. Dahero zeiget er auch zween 
Wege / welche einen zueinem vafe Soon 


Zuſchrifft. | 
unnd Leben fuͤhren fónten / naͤhmlich Expericn- 
tiam propriam, die ſelbſt eigene Erfahrung / und 
denn aliena Exempla, anderer Leuthe Exempel. Ob 
nun wohl der erſte ſcheinbarlicher iſt / ſo iſt jedoch der 
(ette ſicherer / dieweil tole ber groſſe Roͤmiſche Red· 
tiet Cicero unterrichtet / qui ſciunt, quid aliis acci- 
derit facile ex aliorum eventibus fuis rationibus 
poffunt providere, eíti ſolcher / der da weiß was an⸗ 
berti begegnet; auf die ſem ihrer Sachen Außſchlag / 
den ſeinigen gar leicht rathen koͤnne: welches ſeine 
Lands⸗Leuthe die Roͤmer gu ihrer Zeit bedachtſam⸗ 
lich ins Werck zu ſetzen gewuſt. Denn wie bekant / ſo 
fa bic Stad Rom ihre vornehmſten Geſetz/ unb bie 

rt und Weiſe Serichte zu halten / auß Grichenland 
von der Stadt Athen / welche bey 200. Jahren zuvor 
geſtanden / geholet / (br auch ſonſten offtmahls in an⸗ 
dern abſonderlichen Exempeln / weil ſie auß bet Hi 
ſtorien befunden / ba ſie den Athenienſern wohl zu 
geſchlagen / nachgeahnet; als ba einsmahls zu Rom 
wegen der uͤberauß groſſen Zinſen und Wuchers ge⸗ 
faͤhrliche und weit außſehende Schwuͤrigkeiten ent- 
ſtunden / ſo ward daſelbſt das jenige Geſetz / welches 
der Weiſe Solon zu ſeiner Zeit ſeinen Athenienſern 
in ſolchem Sall gegeben hatte / eingefuͤhret bag mat 
naͤmlich die Zinſen hoͤher nicht ſteigern ſolte / als daß 
ſie innerhalb hundert Monaten ſo viel machten / als 
das Kapital oder gelihene Geld geweſen t6dre. 8Dte 


he 


- .  auídyifft. 
aud nachgehends Julius Czfar bet am erſten den 
Grund zu der Roͤmiſchen Monarchie gcicgt: unb at. 
len nachkommenden Roͤmiſchen Monarchen den 
Nahmen Cæſar ober Kayſer gegeben / umbracht 
ward / gebot bcr Raht daſelbſt eine Amneſtiam, oder 
allgemeine Vergeſſenheit / daß fido keiner an bem an· 
dern raͤchen ſolte / wie 400. Jahr zuvor aud) bet 
Thraſybulus / als er die Stadt Athen / auß welcher er 
zuvor war verbannt wordẽe / einbekam / gethan hatte. 
Vnd gleich wie die Lacedemonier in Grichenland zu 
ihrer Zeit allenthalben / wo ſie eines Orts maͤchtig 
wurden / die Democratiam abſchafften uund herge⸗ 
gen die Oligarchiam einfuͤhrten / das ifi bem gemei 
nen old, ba) welchẽ die hochſte Gewalt ſtund auch 
(Get die Obrigkeiten zu herrſchon / alle ſolche Macht 
benahmeẽe / auch die Oratores ober Redner/ welche deß 
gemeinen Volcks Sache fuͤhrten / unnd ſelbiges gar 
keicht wider den Raht unb. Obrigkeit auffwigelten / 
verjagten / unnd bas Regiment nur etlichen gewiſſen 
Perſonen uͤbergaben: Alſo ſchwaͤchte auch ber Edle 
Roͤmer und Feldher: Sylla den Zunfftmeiſtern / oder 
Vorſtehern der Gemeine zu Vom ihren groſſen Ge⸗ 
walt / und Auguſtus zog hernach ſolche gantz unnd 
gat zu ſich alleine / weil dieſe quafi S9teifier. offt- 
mafts groffe Vuruh unb Auffruhr su erregen pfleg 


oer daß alles ſcheinet / daß auch ind 


BEEN guy mE 
LMbliche S eutf cen etlicher maſſen / und zwar nicht ope 


ne ſonderbahre ſchickung Goites / auff die Exewpel 


der alten geſchen / in dem ſie / gleich wie zu Laceda- 


mon fuͤnff Ephori / und anfaͤnglich in Perſien ſieben 
Fuͤrſten geweſen / ſo die Regiments Laſt deß Reichs 
getragen / ciae hoͤchſtloͤblichſten Khur⸗ Fuͤrſten 
Raht angeordnet / welcher nunmehr uͤber die ſechs 
hundert Jahr ſolchem hohen Ampte dem gantzen 
Teutſchen Roͤmiſchen Reiche zum beſten ruhmwuͤr⸗ 
digſt vorgeſtanden. | | 
Deieweiln dann nun die auffgezeichnete Hiſto⸗ 
rien ſo einen groſſen Nutz / beydes Ben einem jeden in⸗ 
ſonderheit zu ſeinem Leben / und denn auch / und zwar 
vornehmlich / in dem gemeinen Weſen und Politi⸗ 
ſchen Regiment verurſachen; und aber ſeynt toͤdtli⸗ 

chem hintrit Kayſer Ferdinands deß dritten / aller 


bhhöochſt⸗ lobſeligſten und unſterblichen Andenckens / 


án unſerm Teutſchen Roͤmiſchen Kayſerthum/ unb 


andern demſelben angrentzenden Koͤnigreichen und 


Landen / ſo viel denck⸗ und merckwuͤrdige Geſchichte 
und Handlungen vorgangen / die der nach⸗Welt zu 


irem Vnterricht mit nichten zu verſchweigen, al 


habich ſelbige den Nachkommenden zu gefallen een 


Jahr 1657. bif an das ihige fn €. unterſchiedeuen 
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ÀJ 


| guíántfi. J 
Theilen unter beim Nahmen Diarii Europæi, foie mi; 


| ] tib ufammen tragen / undnumehr auch den Sichenden ver⸗ 


fertigen laſſen. 
Demnach auch von undenklichen Jahren ber it 902 c 

buig-baf zu allen zeiten Hohen / vnnd um bas: Geiſt⸗ vnnd 
Weltliche gemeine Weſen wol verdienten Perſonen Tem⸗ 
pe / eigene Altaͤre ober abſonderliche Ehren⸗Saulen auff· 
gerichtet worden; unnd aber E. Hoch W. Gy. nach dem € 

xempel derd Vhr · Alten Hochadeiichen Geſchlechts / als wor⸗ 
auß zu unterſchiedlichen seiten. unterſchiedliche Hocher⸗ 
leuchte und Großmuͤhtige Helden entſproſſen / unter wel⸗ 
chen auß den ——— Khriſtoff von Stadion/ und 
auf bea neüeſten €i. Hochw. Gu. Herren Vatters Bru· 
bet Hr Hamis Caſpar von Stadion lobſeligſter Gedaͤcht· 
nuͤß ſonderlich hervor leuchten / als deren ber erſte vor mehr 
als hundert und zwanzig Jahren dem beruͤhmten Biſtum 
zu Augſpurg / der andere aber vor noch weniger als zwanzig 


Jaahre dem Groß Teutſchmeiſterthum in Preuſſẽe Hoch⸗Loͤb⸗ 


und ruhmlichſt vorgeſtanden / die ſerHochloͤblichen Vorfahrẽ 
ruhm warbigen Exempel nach (ag ib / an ihrem orte jeder⸗ 
zen zu deß Geiſt· und Weltlichen Staats Auffnehmen zieh⸗ 
bed he Confilia unb Rhatſchlaͤge getreulichſt mit bep» 
. trágentuiiav wie deſſendero bou verſchiedenen Geiſtlichen 
eim vind rnit irri lamte me die zu 


ander⸗ 


wurrd / ein Fn i sup iy 


Zuſchriffe. | | 
anderwaͤrtiger Zeit abſonderlich aber bey bet groſſen allge⸗ 
meinen Reichs · verſamlung / die dem Heil. Roͤm Reich Teut· 
ſcher Nation das unſchaͤtzbare Kleinod den Laͤngſt ge⸗ 
wuͤnſchten Friden wider bep gelegt hat / von Chur⸗Rayntz 
wegen loͤb · und ruͤhmlich verrichtete hochwichtige Geſandt⸗ 
ſchafft / lebendige Zeugen fint; So daß Hoͤchſtermelder Sr. 
Gbur · Fuͤrſtl Gn. —— Hochw 
Gnu wegen dero verſpuͤhrten hohen Verſtandes uno et 
pfundener treuen Verrichtungen sutero Hochauſchentli⸗ 
can Herren Abgeſandten su erneñen / umb auff dem bevor⸗ 
ſtehenden allgemeinen Reichs · Tage zu Regenſpurg / im Na⸗ 
mes unb von wegen Ihrer deß ganden iom. Nothh⸗ 
durfft und Angelegenheitẽ( welche wie hoch ſie Hoͤchſtgedach⸗ 
tc Gr. Chur⸗ Fuͤrſtl· Gn. angelegen ſeyn / auß denen man⸗ 
nigfaͤltigen eon Ihro deßwegen außgegangenen unb diſem 
ſiebenden Theil mit eingeruckten Chur Fuͤrſtl. Schreiben 
ipt ir den mit in berahtſchlagung Men und befoͤr 
dern zu 

So hab dannenhero auch ich die Gelegenheit aga 
ſen / und €. Hochw. Gn. allbereits Hochberuͤhmtem tamen" 
mit zuſchreibung diſes Sibenden Theils / als worinnen 
meiſtentheils oon ſolchen Reichs Geſchaͤfften émet 


in dero gnaͤdigen Schutz unte vor ipit vale d 
niger zuverſicht / das e podes (cw fiomidta nie | 
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gnadigen Augen anſchauen/ ſondern auch wider alle miß⸗ 
ganſtige unb unzeitige Tadler ihres Hochgaltigen Schutzes 


en werden. | 
Womit €. Hoch 9D. Gn ſammt dero Vhr⸗Alten und 
| Ded cid nol $ed Adeltchen Auffnehm 
unb (eibft wanſchenden wolergehen ich alſo ban ſtarcken 
en deß ümddtigen getreulichſi anpiéitemete 






bleibend 
mM Ew. Hochw· On | 


^ OyetanngrendftendRen- — 
9491050 Aug Uf 1661. 290 c6. 





An den Geſchicht⸗ liebenden Leſer. 


xCW Stofalinfliget unb Stands⸗Gebuͤhr nach Pflicht. ſchul⸗ 
iqaſt Geehrter Leſer; demſelben wird hiermit abermahls 
«y ein Theil / und /war bec Sſebende deß Diarii Europæi 
/ btraug acacben / darinnen ec nicht allein deſſen / teas in 
verwſchenem Jahr ton wegen ir p bs: Ordinari 
Relchs Deputátiob, (p beta Joel. S m. Reich 7 zwiſchen 
' bec Sm. Kayſ. Mayſt. unb Chur⸗und Fuͤrſten in gls.— 
t 7) wechſelten Schreiben gehandelt worden / ſondern auch tr 

n fónfgtdden unb Landen ſich zu getragen / «int 
richtige Erzehlung finden wird. Vnd demnach in ben vor⸗ 

hergehenden Theilen / wegen kuͤrtze ber Zeit / alles nicht zu gleich hat moͤgen eingebracht 
werden / auch in dieſem unb ben vorhergehenden Theilen / bin unnd wider bet Kreyß⸗ 
außſchreibenden Fuͤrſten und eines Reichs. Tages gedacht worden; (o hat man deß⸗ 
wegen einen abſonderlichen Auhang derer in den vorigen Theilen noch nicht befindli⸗ 















dm unb Neſchichten / nebenf einem kurtzen Bericht / welches heutiges ta» 
ges die Au ẽ Fuͤrſten ſind in ten Qebn- Reichs⸗Krewſſen / unb wie es auff eto — 
nem Reichs⸗und Kaͤhſerl. Wahl⸗Tage pflege gehalten zu werden / hiexbey fügen wol⸗ 


len. Dafern nun in — E € — dieſem -— ben beteité tore 
hergehanden Godin en / auß ungleichem Bericht / wider verhoffen / foltefen veto. 
floffemerbria babet in zwiſchen ein beſſer Vnterricht erfolgen / iſt man deß dienſt⸗ 

Erieihtae olſes tns kuůnfftig / bey bcm naͤchſtfolgenden Achten Theile / wor⸗ 
gu (dion ton unterſchiedlichen Orthen eim. zimlicher Vorraht einkommen / fo 
willigſt als ſchuldigſt / mit anhaͤngig zu machen. Er gehab ſich in deſſen wohl / ver⸗ 





beſſere die hin und wider mit eingeſchlichene Druck⸗Fehler / unnd erwarte mit eheſtem 


deß noch ruͤckſtelligen. | 


Verzeichnuß derer in dieſem Siebenden € Bell befindlicher 
| Kupffer⸗Stuͤcke / nach der Ordnung / wie ſelbige vom Kupfferſtecher verfertiget 


unb bezeichnet worden. | 
1. 6m. Kayſ. Mayſt. pag.102. 45. Hertzog qt Wuͤrtenberg. 126. 
Mayntz. 284. 46. Robertus de Gravel. $43. 


p ürdifber Kayſer. 360. 4mOraffeonGtrin. 368. — 
A 4. Candgraff su Heſſen⸗Darmſtadt. 393. 3 
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Aller fn dieſem ſtebenden Theil Diarii 
.. Kuropzibcfinblider Schreiben unpanberet forge - 
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von — einco unſchaͤdlichen Ductus. 
affa eetfeupten. — 
411.560. 
- afe, 
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werden 10409608 bag 
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Eje ted. * "Der 
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Regiſter 
Vericht on Str. "M von btr Stadt T" was Piu —* 
ſcher ſeyien da vorgangen. 
Viſchoff unb Cardmal zu Regenſpurg ver(títbt. 


bios » Didnfia legt Volck in oit Stadt Manſia 16. i : | 


coni —XE Reſuent in Hamburg fet bic Geburt deß j ju 


ac Define. j39- 

2 ebraffein Cirbmbürgrm nteLltin beſetzt. 669. 

qaam in Candia von den Turcte⸗ verſehen. 1,8. 

apitalá Giffen in Schottland gehenckt. jt 
Capo⸗Verde / was bá für eint £an Panf 


Catholiſche in Pohlen wollen fonf feinc "iilo leden 348. laffcn r^ 


bod wieder gu. 349» 
Chriſten⸗ Schlaven reiſſen auf. | 142417, 
Gur. Bayern ſchreibt an Chur· Mayntz 


Chur Brandeuburg Gan fAeft niri fonbenein t fet ed 


2. reiſet wider weg. 


jus. £Branbenburg haͤlt die Pohlniſche Poſten auff. 558. erred | 


fidis wider. 359. ſchreibt an Chur. Mayntz. 411. ati die Kapſert. 


Mapſt. 445. abermahls an bur. Mayns 447- reiſet oon Cleve 
nad Berlinn. | 498 


Ebin Gon ſcheeibt an Cbin Maynt wegen verlegung deß Deputa- 
tions Tag. 209. it. 240. abermahlos. 4 31. ziht in Muͤnchen ein 449-⸗ 


Chur. Mayns ſchreibt an Chur. C dli. 352. — oer Stapf SDüapfi. 


Nine bocboernünfftige Gedancken über die Verlegung bet 257 


tion (chrifftlid. 284. ſchreibt on Chur⸗Brandenb. 377. an 
Pfals.452. an Chur⸗Coͤllu.a53. on Chur⸗Brandenb. 460. au 
t rítt.459.an€ Bub Sachſen. 480. uñ au Chur⸗Bapern. 502. 


| eje pr ſchreibt an hurMayntz "ar vayeue udi Pons; 


D9us 4 


ipsae Ran⸗ 

- tioD$s- ,20 o. 

| M * ſchreibt os Cour gut v gm deß Deputation 
478. 


Lage. 
' Cgun Trier empfaͤngt bie Arie od 15. fecit wegen * 
der Deputationau Chur· Mapntz 
Colaert cin beruffetur Caper wird gefangen 
Confederirte in Pohlen wollen fid nicht e Pefribigen offen. 727. qa 
* ; Vnaden ihres Bunds offentlich an Tag. 529. halten fid) gi I 


o Nannptions verordnung in Reich Danemarck P 
Convocations- Tag ín obla geht ohne Frucht ab. 
Goppiagen toétb ſtatlich privilegirt. i77. und nodi weht befeſtihi 


Goríór in Secland wird zur Stapelſtadt gemacht unb privilegirt. 193. 
Corvitz Vhlefeld Gtaff unb Daͤniſcher Reicho Hohf weißer iine b. 

ber ju guaden. 
ſchlagen die Tuůrcken unnd reiſſen bie neue Veſuns 45 


Groncnbusa i Doͤnemarck wird befeſtiget. 4o0ꝛ. 
L7 e: 8d in Saqueden aibolrcn iac d — 
Sand: oft uub caet Tas in Naberand. | i5 


Odünin Fran $14. 

Deputirte ſchreiben ati oen ftóufg VFranckreich wegen ber d qi 

(e Reftitutions ·Sache 20. wétoiti der Deoputirten Reiche⸗ 

Sreiande annoch zu Frauckfurt ſechen. 507. 

SDorpt in Lieffland von den vloſceo lein abzeireiten 
opp Hochꝛen zweper Ebleuden rd M 





Crbiprinein D dnnemard empfangt yrácttig die Erb · huldigung in 


! 


A 


| Regiſten | | | 
VDowning Konigl. Engelaͤnd. Geſande áberliffert im Naag fein Eedi · 


tiff.145. ein Memorial. 246. und noch eines. 275. abermahl cine o 











gen etlicher hinweg genemmener Schiffe. $57- 
Druyen von dem Moſchtowuem ciagenommen. 353. 
agerich Commenbont in Copp ha, verßirbt. ' — 40r 
Ehaka Turckiſches Schloß in von ba Kapſ. gewonnen. 

427. : ME 
C ngcildnber uchmen ben Hollandern eint Sch autte in Guinca ab. 355. 





Engellandiſche Flotte laufft wider die Tarckiſche See⸗Rauber anf. 17s. 
fombt zu Mallaga am. 2.11. zu Alicanten 59 4. zu Algier unnd fon da⸗ 

| aene Raͤubern wenig gewinnen. 195. ſondern muf wider ah ⸗ 
vt it. 2 8€ 404. 

Engellandiſchee Schiffe veruben ine leichtſertige That 77. 


426. wie au 
Crbebendut greffe Sa daum Satin. mE 
Erdbeben thut groſſen Schaden it | Hue 
Etſcheck in Siebenbrgen von den Kayſerl beſetzt 306. 
Execution ber Nider C dete Kreyß· außſchreibenden Sárfies 
wider ble Jeſuiten im Ambt Falkenha | - 26. 


Extractouß der O. Coteaten ju Giróninat un COm(anben Proco- 


Norwegen. i 399. 
Era Schloß in Vngarn von den Kayſerl den Tuͤrcken abgenomunen. 





vcolbetreffend oen Frieden z51 
Epd vor die Prediger und Dffidrerin Eugelland. $61. 
Syketior en feſter Paß jn Siebinduegen von ben Tuͤrcken eingenom⸗ 
| NM MEE 371. 

Aſt unb Beit⸗Tag nt cdm. ] 127. 
J F T rent $07 





Jig. 
Bene bruefi ga orina 45.48 C5. Malo. gio und qu Scockheim. 
Sij ODdodeia Nantes erſchlagen viel Leuthe. 








75 











Sod von den Chriſten in Brand geſteckt. ' 4» 
Fogoraſch von bem Kemin Jauos cit genonmen. 

—— Obriſter 3ínant Meiſter in Jranckreich eractirt ben * 
* abcranf flatiict 440 srt inerti genommen A1. UA 













duadiatirk fiat Dust Oum at ai cin Gon 


Xeiche Deputirt an h 
ne p uide eputirtc ſchreiden on Sünia ir 


antod 
Frantzoͤſiſch unb Oponif Seſande Lommen in Londen charta 4 
Freyheiten 












Kayſerl e^ 
efie Mer ben ungen Drifin im Franckreich / jn Straßburg. 
M —— 518. Gert 519.im aos. 541. 1M JDemburg. 95. 






Some —— uu? Gba 1 ifto port 

ddl Qraneéfite Stefibeat n —R * 

— —*2* Abeſander tuf ben Jranoſſchen * 
táumtu.48;. unb fibt ꝛu Tameri 

rsen Porcatet stop ai. - P 

Qj necis Lonbensetorser aid arid 547. 449. rela 

— Cist nea rideau ont gi | 


Pu eo 





















Achiſier. 


Gerſtorff Dau⸗ Reichs⸗ Droſt verſtibt. 2. 
rin bic enge Sce⸗Straß yoifeten Spanien unnd Jti we wie "bit | 
beſchaffen. 409. 

Graff Brahe Schwed. Abgeſ. iib in £onbentín. 484. wider veg. jso. 
Graff Forgatſch erobert 1. Tuͤrckiſche Schloͤſſer. 4092. 
GWaff Homanay verſtirbt. 492. 
Graff Konigemarck Schwed. Abslonder ziht in londen ei. 16. 

' * Gyraff oon Balaſſi von den Tuͤrcken geſchlagen. 424 
Graff von Cerniut Kayſerl Geſander ziht zu Venedig eirn. 5. 
Graff von Colalto verflirbt. 


Graff von Montecuculi wird General Feld marſchall 366. iiia 
Sicbenbuͤrgen. 

Graß Paul Budiani thut einẽ glůcklichen Streiff auff e Tuͤrckẽ. 3 

Graff von Serin (iretttt gluͤcklich auff bie Tuͤrcken. 102. it. zo8. baut ei⸗ 


ow Veſtung · 369. bringt ſie zum Ende. | 415. 
Graff von € tabrenbera verſtirbt. | 4i4- 
Graff von Windiſch⸗Graͤtz reiſet durch Franckfurt. E 


Graff Wrangel kombt ju Wolgaſt an. 

Grabel Koͤnigl. Srangófifcher Geſandte in Srand'futt halt ein efie | 
Sft über bie Geburt deß jungen Delſins. 

Groj COiiervon Dfenfdibtn ban irilenin Eriebenbürgen. -». 


Grotio von ben Pohlen wider erobert. 354. 

Guinea bas Gold · Geſtad in Africa wie co deſchafſen. 335. 

wo genet was ct cinbringe 3o. [otl in Engelland augerichtet 
werden 


Haſons Agha Schreiben an thell⸗ ner in Siebend. p 
Pte Holland. Abgeſander hat beym Konig in Schweden Audien⸗ 


——** von bf ekombtnach Augſpurg. 126. 
Hertzogs 


*hegifia. 
Hertcogo ju E Deer Srapr Onaffen vom P 
—* ——— ——— * i | 
a ^if 
fua tc$ QoU3 ju TBerncmdobe. 


Dea Caf Ftrcicares Pe s * 























——2 369. it, 371. it. 
Hollaͤnder fonum ——— JAfrka.3;5.79000 fena CDciun- 


cR: 
4 
lara in Snpra frcifen gii on e ndn o6 it, 
| o7 49) 









J. 
Nant in Spanen verſtubt. 517. unnd cin anderer wirb mibar go 
dohrcu. 52u. 
—3* Wie m $45. 
Jubel Jahrin Wicn geſeyert. 


12. 
fons Capi ttem fida uin 
$a» £àd'c Odnifda vom Adel wem Crimen lzfz Mojc- " 









Schloͤſſer. 426. unb leidet 


S$apfat ciopf. fu ia X. Jn X Sayf Duy 





| Jugifn. | 
Saqenden a Doblen oir bet Hof venocen ju 
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laͤſt den andern Fuͤr ſten enth aupten. 370. 
Kuüchen · Raub zu — 8 
Kockenhauſen voa Moſthkowmdern gerdumtr. 





Koung ia Engeland waͤſcht —— Faffens. ſchlagt Ru 


Ordens C. Gorgens. 2a. it ſehr praͤchtig ur &rónung auff. 53. 
wird gefrónt. 61.t9uteitie Rede ano Patlament. 76. noch eine 206, 
abermahis eine zo5. wied pon untesſchiedlichen Potentaten turi 
Gefſanden beſucht 330. ſchiebt feine Raſſe auf. 152. ſchickt einen Be— 

f firdyen prieso palier 4o figa bii Dulng, 
«$7. unb fbl bas —— | 
Stónig in Srotifreicedteet die Krancken. 17. fditeibt an die Orio 
Reichs 133 zu —— 72 an bic HH. Allixie.4. 

| —— —— * 2 181. teifet nad) 
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S énigl rine in Li pa iud $13. 
-Stnigin Chriſtina auß CostbonLangtqu oun at. 132. 
Konigoberg in Drevffenoon ber eg befreyet. 568. 
Rrieg zwiſchen Spanien unb permet | 488. 


| (Pantone adno dini Loo dft aL 


dn Grahen⸗ zu Heſſen Caſſel Schreiben an pm Grim A 


qDiabi d, Giect megen eleganter Deputation: | 45 
iosb Graf ja.Dcfac Donmftoafatt 156, umm bb epa. 


£anjon Cagfiidya Dico iomitol nim t cic decide Schefe bie 


» 
1 —— (a Majefté Tres-Chreftienneá Meffieurs de la Deputa. 
Gonordinairedu Sainr Empire, 7 1.3 Meſc. ]cs Confts. de ran 
anccaffemblesà Francfort. 
Leirre des Seigacursles Eſtats des Provinces unies au Roy Tres 
Chriftien, o8. : 
Literz DD. Depotatorum ad Regem Galliz. i. 
Literz Ducis Mcgapolitanisd Regem Sueciæ. 
Lueræ Hafonis Aghz & Sinanis Baffz ad incolas arcis S. Ji s 
homagium préfentimperatori Turcico. 
Literz RegisSuegizad Ducem Megapolitanum füper donioi : 
| Wer adoftium Vatnz. (dogtu bi Moldeor 
Aauiſche er werden (diris. s». ſchlagen si. 
533. tStararben ſich bem Konigl Geborfam.. 















Loͤbliche Thateine —— von Domburg, i 
pps A ir ini ber Peſt aeptagt 

áubomirefo ber tron ole — — — ſeine Moſch 

aiſche Sefangene und Zahnen m 347. 


Akaſſer Koͤnig biechet ben Hollaͤndern Freund 
M VM —— —— — * 
urnd un Malo vom Secun 
Sort roffans Darf Sapjor. Geſlandiens verrichtung in * 


136. 

Dur Giraff eon Argyle wird vorm Pariament in Schottland be- 
horii8. utn tob verdambt.· 127. deſſelben legte Rede. 128. 
Siebender Theil. »X Js Marck⸗ 





- 


| Ogifta. 
WMarck⸗ Graff son Suamtes ponite Absqqande reiſet von Wien 
nach Pariß. 433. 
—8 Hertz nach Pariß gefuͤhrht. 
Mohilo ergibt (ic wider an Déc Pohlen. 


WMontagu Engliſcher Admiral laufft dider bic Tarckiſchen Se 


— in Algier auf.17 s. fan wenig da außrichten 395. fombt md " 
CRorbtbat ju Wien.70. zu Dietz abgeſtrafft 379. in Schleſfien. 5903 


zwiſchen £onben unb Roſcheſter an Pohlniſchen Sürften * 


gangen / und wunderlich eubefoy wein Ctredyt. 5 40. unb 


in Pariß. $59. 
Morlacken bofen von ben 2 drd'en Beuthe. 
WMoreſim Venediſcher neuer Cote Capitatn — fiac nach Cap Y 
bien 7o. ſchlaͤgt die Turckiſche Stotte. 426, 
Moſchkowitiſcher Fried mit ber Kron⸗Schweden. , $6 - 


Moſchkowiter ſuchen auch Sricb boy Pohlen. 348. nehmen Orem cin 
353. werden in Mohilo von ten Buͤrgern nidergemacht. 354. rüflen 
(ic wider gu einem Feldzuge. 355. rdumen den Schweden ticflanb 
wider cín.495- und werden von ben Pohlen odntzuch geſchlagen 5j * 

Manſteriſcher Accord. 

WManser qu Dantzig verbrent. | sé 

Wuſterung in Schweden gehalten. 494. 


| OQ ?teibonia obe Vngariſch Steugabt - ton m Tarcken nine | 


nommen. 
Nahmen der Ritter deß —— Geiſtes in Franckreich. * 
Niderlandiſche Flotte —e— T außgeraſtet. r1o.n$ amer 
zu Alicanten an. 405. bero CO 
| "bv abi Oxfonfaaff in Epi nimbi riae. 38. 
8 


2o! 
i 


. * 
ih 
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Achti 
Eiggelland nicht zu recht kommen. 33 x. te auch ird jo. 
Norwegen huldiget dem Erb DrinteniacDdnnnoid. 399. 


Rdruff in Thar ingen leidet Sen Schaben 43t. 


D UR: (i waͤſcht. 12. Armen bte Safe 16. laſt ihm ba Chriſtenheit 
Wohſſtand angelegen feyn. 45 tvi Dortugati allerbinge nit 
laſſen. 456. 
Parlamem in Ergcund vanddeſchniehenn r. fangt an zu fien. 75. wil⸗ 
. lígetin den Heuraht mit Portugall. a9. laͤſt etliche Schluͤſſe und das 
Eonvenant verbrennen.· 133.kan ſich in etlichen Sachen nicht verglei· 
— de 234. ſcheidet voneinander. jo8, fombt wider zuſammen. 545. 
und ſcheidet voneinauder. $62. 
qpartamentin Irrland kombt zu fien. T3 ſcheide wider vondnanber. 
344. fiet abermablo. 4o. unb geht wieder voneinander. 547. 
Parlament in Schottland verhoͤrt ſeine Gefangenen. 3. macht dide 
Schlaͤſſe $. (dft den Marck· Grafen von Argyle hinrichten.n⸗ 
wie auch dnm Prediger und Capitam. 132. unnd ſcheidet wider von⸗ 
einander. estes oun? e 
Pfaltz Reuburgiſcher Printz gcheren. —8 
«Dífioll von ben Tarcken außgehauen· 
hujche Armec verbinbrt fi iem a nn f fnis fri | 


» gen laſſen ˖ 527. AMA ens — 
nehmen roma unb NO da 


uo éttpauifh 
—* —B usb A HE — die Moſcht owiten 
68. 


— ii Ca. 555. und auch Kauen. 46 
uͤrſt in Engelland von ſeinen Knechten umbracht Ds 
die Zt ag macht groſſe Haͤndel. 345. 

tte ide Totum 315. (rbaucu CDeflumaen 6. ma- —— 

T Haun deß lande /warden dey Vit Lb 337.u8 — 


Regiſter. 
| — Gdesbine ſchrifelicher Vortrag att bic en. eus. 


ten. 151. fcín Abzug. 280. 





Portugeſiſcher e — mit den Gn. Staaten. 250. will 


allen Provintzien nicht gut erkant werden. 
Prediger James Guihech in Schotiland gehenckt 134 noch einer 49. 
Presbyterianer in € lag wollen nicht jur Liturgien verſichen. n 
"ring von Haro (tirbtin Cpaníen.— 
Prugon Oranien wird qu Tutdeyidda eingtbolt.15 ;.unb beioin 

( 142. 
Princeſſin eon Engelland wird Hertoginzu Orleans. |. 
Privilegien deß Koͤniga in Engelland vordie Fiſcher. 414. 
Privilegien der Stadt Coppenhagen. 177. be Stadt Górfór. 155. 


ber Reichs Ritter ſchafft —B 197. deß Adels. 199. und der 


Bedienten. J 204. 
Proceſſionen in Neapolis. mE 160. 
.Propofition del'Ámbaffadeyr d EípaineaóRo; d'Angleterre. 67, 
FrapofiiondelAmbaffa degrg? ApgCerea au Mets, d Eftats A4j- 


(ue ruͤhren ſich —8 | 48& - 


Quarcianer ſalinvom Jonga in pollen à. ac $16. 
Qgihietoogtagdr the Ganjte wird cuß uns werbant. 


"Kagngfg Pii ufi Sohn Ur MURT bie ddr daga Religion an 373. 
Rede der —* an be Koͤnig in Engelland bep ber hren⸗ 
Pforte. 51. eines Ind ianiſchen Sabena. 52. deß Stufee Themo bey 

,, der zweyten. 54- ber Eiutracht bey ber dritten 7. Der Fruchtbarkat 
E ber oftrbtet-so. deß Rahts ber Cotabt Londen eo. deß get 
ti atlonnbto ven. 6i en$ Gants an chen decr 






22 — — — — 


"- 


Sugifer. (o 
728. deß Oratorisbeym Vnter auf ati ben Konig⸗ ꝙ2. it. 199- 1 
Koͤnigs an das Parlament. 305. wie auch. 54.6. bef Santleré an daß 


ſelbige. $6o. 
SXeformirte in Franckreich erben 494 uñ wider gelitten. 520. 
Reichs Tag in Pohlen 345. geht zu Ende. 1st 
ReichsVice G angles fombt wider zu Wien att. «(7 $59. 
Retour Schiffe auß Oſt: Indien fommenin Holland att. 206, ' 


Reyter Hollaͤndiſcher Vice⸗ Admiral geht wider bie Tuͤrcken lace | 

11o. feine Verrichtung. 405. 
Rihlmann ein —— in Dalmatien ſchlagt die Turcken. 10. 
Ritter⸗Orden deß H. Geiſtes in Franckreich praͤchtig eingefuͤhret. 563. 


. eom. Kayſerl. Mayſt. ráftet na jum Tuͤrcken Srícge 102, ſchreibt an 


, bie 92». Chur Fuͤrſſen am Rhein regen vertegung deß Depucati- 
. ons ZLage.ro; nimbt Siebenbuͤrgen in Schutz 364. ſchreibt an 
SP ——n— außſchreidung deß Reichs⸗ Tass. 336. b 
—* efp obtu. Obriſter vonfeinen Soldaten uidergemacht. 5595. 


S. 
Ambock Schloß in Vagarn von den Sapfat. ben inita | 
nomme. | 
Scharmůtzel in £onben zwiſchen bemSrantdfifdh unb Cxanífdci De 
fanbten. 485. wird wider verglichen. 535. 
Scharmãatzel in Sterling zwiſchen Buͤrgern und ** E | 
Schiffbrůcke bey Mayntz über ben Rhein eingewey 
Schmieliusky bcr Coſacken General will be pA poti bean dp 
nicht ablegen. 
und Moſchkowitiſche Geſandten fommen nſemmen 7 
* und 15. unb ſchliſſen ben Frieden. | 166. 


Orson fj MB" e * 









X 


Regiſter. 


— Geſandte wird zu Warſchau eingeholt. 47. unn? P4 | | 


ehallen. 
Ct ain Siebenbaͤrgen von ben Tarcken beſetzt. | s. 
Sebiſch von brn Pohlen eingenommen. | 
Siebenbuͤrgen wird von ben Tuͤrcken mit aller Gewalt angegriffen. *. 
juche drunten Staat von Siebendaͤr gen. 


Silber · Zlott oor Cpariien kombt auß Indien an. 4605. 


Siſna von Pohlen eingenommen. 355 

Spaniſche Armeen zihen in Portugal (itt. 48». máffen afet Balb e 
auf oem Felde. 

Spaniſchẽ Geſandtens ſchrifftlicher Vortrag an die Gen NS i 4. 

Spaniſcher Giefanbte ziht ín Wien ein. , 510. 

Spanſcher Geſandee in £onben (uet ben Heuraht mit Portugal guter 
Binbern.67.fombt mit demgrans oſiſchen incinen Scharmtzel 485. 


Siaat von Candia. 138. 
Staat von Daͤnemarck. | e. 401. 
Staat von Engelland. 2894. 54. 559. 
Staat von Guintaunb Capo Verde in afin 3 
Staat von ront. — 344:563- 
Staat von Pohlen. 345 524553. 
Staat von ':Portugal. —— | E 488, 
Staat von Schottland. 3392. 
Staat von Schweden. 494. 
Coat von Siebenbuͤrgen. ! 9.100.359.423.491: 568. 


ton Groͤningen widerſprechen dem Frieden mit Ponugal 


| eram b See zwiſchen Spanien und 2ifrica | wie bit &idaffen 
| 409. 


* Ibra Woſſan in Dalmatien Krebs r, Rihlmann. 
10 
| eui 


M 


Xegiſter 


€uf aat. Gen. Feldzeugmeiſter nimbt iacet ea 


frin ngarn cín. 2. 
6f Aran C bome Cdi an den fioipia Schweden daB. 


Tartariſche Parthey in Cicbenbürge geſchlagen 57 2. ^ 


Tartarn loffcn bic Gefangenen ungere ſterben. 
Zigunse Ceremonien qu Venedig piden kim Pto unb bera 
a 


Tſchig war von bin Criften eingenommen. 


Tuͤrcke haͤlt ſein hohes Baiſan | unnd geht nach 3ornope ;6o. odit , 


Raht über bae Siebenbuͤrgiſche Weſen. 493- 

Tuͤrckiſche Armee in Siebenduͤrgen rüflet ſich (lard? jum Feldzuge.100. 
zihet ju Felde 561. bemaͤchtiget fich deß Eyſenthors. 371.ziht 8 
uu 174 1 ſetzt einen neuen Fuͤrſten ein⸗ 491. und gebt wider auf pet 

benbduͤrgen 

Turckiſchen Geſandtens Anbringen beym Koͤnig in Pohlen. 714. 

Turckiſche Parthey viro geſchlagen 367. it. 308. it.569. it. 424. 

Tuͤrckiſcher Abgeordneter Bat qu Wien Audientz.23. reiſet. ab. 364 

Tarckiſchẽ Baffens in Dalmatie Schreiben an den Obr ibm. 108. 

Tuͤrckiſchen Beegs in Gran Schreiben an die Vivarienſiſche Dorfſ 
ſchafften. IOI, 

Tuͤrckiſche Flott eon ben Venedigern geſchlagen. pini 

Turckiſche regat zu Amſterdam auffbradt. 

Tuͤrckiſche Xaub- Schiffe haben gute Beuthe.13. kommen zu furt. 
140. gehen abermahis auf.170. friegen Beuthe. 576. abermahls 
438, leiden Verluſt. 4 29. holen Beuthe unb Schlaͤge. 497. fuͤhren 
ihre Beuthen mit groſſem Triumphnach Hauße. $69. 


9D. 
J Dan er .lettecrfagtbic Tries unt iie 
wo ge anf iac 220 . Sun 


— À 


/ 


EEMM Regiſter. u 
Veſtungen in Schottland werden geſchleifft. 344. 


Vngariſche Huſaren ſtreiffen auf bic Tuͤrcken. U IOf, . 
Cüermunofcbafitdberben Printzen von Oranien. Ond 


: : " s IE 

Vorſchlag toic Engelland zum machtigſte Koͤnigreich zu machen 208. 
Vrſachen unb Artickel ber Buͤndnůß / welche bic Polniſche Confoͤde⸗ 

irte auffgericht. E | . $29. 
Vrachen warum der Depueations⸗ rag nicht zuverlegen / fonbern ein 


Reichs· Gag auß zuſchteiden. t | . 284. 
save Polen fat keinen Sortgang. C 350. 
| aitzen von oen Chriſten in Brand geſteckt. 


492. 
Wall / Schloß in Vngarn von ben Kayferl. ben Taͤrcken abgenom⸗ 
me | s 416. 
Warnem under C dang wird tiber gebaut 


161. 
Weichſel Thamm ju Dantzzig bricht wieder auß. 506. 
Weynmann Chur Coranbenb. Kantzler verſtubt. 331. 


Wien wird nodo mehr befeſtiget. | | 373. 
Wilda vae Schloß im Litthauen macht den Dolen viel zuſchaffen. 554. 
muß ſich doch entlich ergeben. 


| 2 55 54 

Wunderuche Fiſch zu Neapolis gefangen. ^ Á 
tlcrin Ciicbebárgen Schlagen bie Turcken vnd werden endlich 
elbſt geſchlagen. | "E |. $68. 

s qriesfp Polniſcher General überhefert bem Koͤnige Gefangene uno 

g0. Fahnenz 47. ſchlegt die Moſchkowiter. | $33 


daimar ſtarck defeſtiget. | 13. 
Zeckelheyd in Siebendůrgen von ben Sápfal.brfeet.s &o.oon btn d ár- 
84 to a . | 371. 
Jti wi SfHodici duff atterleg Eß mahten unb andere Cxadseriint 
tid Daͤnemarck. mE torn ^ 182, 


- ' 


Fitcker Flott von Portugall kommt auß Braͤſſien an. co 496. 
| ! NN NT 
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CONTINVATIO VI. 


DIARII EUROPEI 
Fernere Beſchreibung denckwuͤrdigſter Geſchichte / 
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fo ſich vom Maͤrtzdeß 1061. biß an das 1661. Jahr [in Europa abſon- 

A, 

—E 2 — — — 
ERE M AUR TIUS 


(0. aetent : 








(CAN zbruari beſchloſſen; als ſchreiten wir nun / in vnſerer ano 
r Igenommenen Ordnung / weiter fort / vnd fangen blefet 
(22. £r aenben 9Wárg an / vud jear mit dem weyten Tage deſ⸗ 
ſelbigen Monats / alg an welchem OS ft. n. Pringz Moritz von Noſſau / 
ef dem Herren Kantzſer Weymann / S: Churf. Durchl zu Branden⸗ 
dueg hoͤchſt anfebenfilhe Herren Abgeſandena thren offenilichen Einnug in 
ie Stadt Londen bitten. Ru vw c ' | 
Som fol Lari dercibi e puo Vir ni aii 
ber zu Bernffung eines nenen Parlaments ſolten außgeſchickt werden / ge⸗ 
fiegeit; Es war aler in benfeben nach denen vom Herren Stande das 





WVort Prelaten mtt verbedacht auf gelaſſen. Dann ob wohlchie meiſten 
A— Groffen | 


Sit ender $e, 


, 


Jeweil wir ben vorhergehenden ffe Theil riens " 
E) — at meciptviog at "i nimi mi n 


gigenwaͤrtigen ſibenden Theil mit dem naͤchſt brauff fol⸗ 


MENU D'I.ARIUM"  /|L., 

1681, Grofemgut Koͤnigſch waren / enb wohl leiden konten / ba ble — in 
Maͤrtz. dem Geiſſtlichen Kirchen ⸗Otden widet peità-tigt teürben ; So ſahen Rie jt» 
y . doch nicht gerne daß fie auch im Pariament 7 ale dem Wultlichen Regl⸗ 

meiengni / zugleich mitenfoltet? "200 3 
Auch dieſen Xagfant der Grafen von Meyer / der Roͤm. Kayſerl. 
Mahyſt. hoͤchſtanfehentlicher Herr Abgeſanter aug Pohlen zu Dantigan: 
SGieng den 8. hierauff von dar nachder Moſchkau / umb: tete man vorgab / 
bini Friden wiſchen Pohlen vnd Moſchkau befördern ju hefffen 22 beſag⸗ 
Hem bu aetnidr geringe Sorge / wegen deß witten e 


- fidanigrefjet Mende doh ben Jhunt deſetzt / vnd ben Waichſel· Stug adot 
verſtopfft vnd unbrauchb ar gemacht hatte; doch wurde ſelbiger dieſen Tag 
mit groſfer Muͤhe wiber groͤffnet To daß glelch datauff vler Kahne mit Korn 

vnd andern Waardn zu Dantth anfnhren / welches Probe Einwohnern 
Ur pte enia reu eiae mer edalLIpT 
ZI4cU (— fydebepápitidbe SBotrfdaffiti vnd nach tftrandf&t Vened⸗· 
ut. ſche Abgeſande / bey S. Majeſt. dem Koͤnig ti Fkanckreich Audientz / in wel⸗ 
ger ſie Ihro das too / wegen chottdrartamtis deß Saver Cardinals / 


- tl n c. -4 ^1 Co o3 a7 78i i i. 
im o, dDafelgaibi Tag drauff Gate ét Savoyiſche Geſande / bet Yerr 
iO Marck. Oraff von Ville bey bódidigetadiur St. Quaj. gleichsfals Audt⸗ 
^. ewtiétbobinodrimme in bet tillu ob er wohl (don vorigen Sabre mie- 
bder Noeandlſchen Oeſandſchafft qu Partß war anfommen. 

der Koͤnig ihn nicht wie Bie Abniglichen GOeſanden wolte (infolen laſſen fo 
boͤrffte audi faut ſeimmes ihm mit gegebenen Befehls / ſeinen Einmg in die 

Sltabt andets offenelich nicht halteen.V 
AAlud dieſen Tag artt obbodaibudre Gur randenbur giſche Be⸗ 
fandſd afft bey S:Maj: dem Kontg in Engtlland im Withal im Banequet 
* adl Audjentz / vnd zwar mit einer fo trefftichen Oration daß alle vinb ſte⸗ 
hende ſich bacittr zum hoͤchſten verwundet ſen Ihr vornehmſe Gewerß⸗ 
ſchaffr gleng dabin / daß ſie den Qufanb Sr. Hoheit deß Prinden von $9» 
raniin / Sr. Maj. beſter maſſen vortrugen vnb anbefohlen. SDannenbge 
- etlíd'e gevol mãachtigte Abgeordnete / als Pec Oto. Ranger Jon Heyde / der 
. 4pertog vou Andemaͤrle / der March. Graff von Ormont / vnb der Staats⸗ 
Seckeratius Nicolas / thnen nigefuat wurden / au daß (iid in einem unb 
demandern / der Vormundfchofft haiber ju umerreden unb adergleiche 
.2 1 * uL . wovon ' 





e 


Pd 


. E- U. RO P- E- UM. 
weson btt gũn 
nmn wird. A 
In Schottland teat bad Patlament noch alwege toffriaft babin be 
bad; wie deß Koͤnigs Sach dermaleins auff guten unb veſten Su moͤchte 
gæet / unb deſſen erlittenes unrecht an den ſchuldi gen Perſonen gebuͤhtlich 
abgeſtrafft werden. Zu dem ende es dann ben / im ſechſten bal auff der 
407 · ſeyte / exw neen Marck. Graff von Argyle / oleſen unb foigenden ag? 
abermals vor Gericht ſtelie: Vnd ob er zwar einige Entſchuldigungen dor⸗ 
brachte / wolte bag Parlament dennoch ſelbige nicht annebmen 7 fonbern Hg 
thm nod wettere Bedenck⸗Zeit ga. Deßgleich en wurden aud andere Oe 


fangene woht verhoͤrt; Aber threntweg en nichts gewiſſes gefchloſſen. fe 


-Sónig batte tn deſſen einen Brieff ati Éefagice Parlament geſchrieben / und 
fib darimnen gegen daſfelbige / wegen dieſes und vergleichen vornehmen⸗ 
gnaͤdigſt bedanckt / mit verfich erung / eine algemeine Gnade und Bergeſſen⸗ 
det / über afit; außer die das Parlament feb wuͤrde außſchliſſen / der Or⸗ 


then eie in Engelland ergehen zulaſſen. 


be 
d hisin aug Engilland in Franckreich kommen mat / ſeinen of, 


Lóniasin Engelland abfonderich verordneter Abgeſander / weicher mit 
der al Y 


gt fec unter dem 17. Mar außfuͤhrlichern Bericht en 


Durton Je Germahn / Groffe von 6. Alban / 63d ſtged Sr. Maj. 


6. 


fentlichen €ihiug it Puriß Er ward / wie gebraͤuch ich qu S. Deny em⸗ 


pfangen / und hatte den 8. dieſes feine erfte offeniliche Xubiens. 
. Catbbidi tag in Bruͤſfe / bet err Graff Golalto / 4m. 4. Jaht 
feines Alters / weicher als Kanſer. Abgeſander nad) Londen geben folte/ unb 
ten denen / bic feine ſonderbare Raben / umb welcher willen er am Kapſerl 
offe gat hoch gehalten ward / kanten / febr betlaget (urbe, Zu beſagtem 
d ging mab in deſſen elatio bamtéumb/baf ber fron Gyanten eite 
enfchentiide Macht an eBol& wider Portugall / auf ben Ao rien moͤchte gu 
gefchickt werden. Ocgakbannatic Deuiſche Sa'tnenter babingeben mue 
fv aufer deß Graffens ton Vſenburg / bcp Fuͤrſtens von Naſſau / unb 


eA 


* 
[Td 
.7* 


deß von Montroy / zuſambe cínem dritthet oe Ftalianer / mie audi denen | 


Yon VPurgund / unb drey oder vier Faͤhnlein Walen / welche allein im Lan⸗ 
é Blibm : be tle ſolten joi tauſend Otagoner gelicht / vnd aach Sya. 


mengefand werden 


Weande endenund Weftwunget die Könlgl- Ktönung auff S. 


Sorgen tas) als den 3. dpi 4i. Gal. bat ofi bur rom, 


) 


/ 


— 


1846 f. . 


gu. 
99. 


4! D'IA R:IUM 
pete unb Herolden angefüubiget 7 unb hlerzu an unterſchiedlichen ortben ' 
der Stadt zu een Ehren⸗Pforten greffe Bereitſchafft gemacht. Se. Maj. 
der Koͤnig / lieſe thm auch anábigR belleben bim S. Org. Orden wider 
zu bettaͤtugen / vnd deßtoegen ben Rittern deſſelbigen andeuten / (Eb noch vor 
bir Kroͤnung nach der Windſor zubegeben / vnd bapibi zuver ſamlen. Nun⸗ 
ubt wahren auch oic Lebwachten albereits gemuſtert und in Richiigkett 
acbtacht; deß Koͤntgs beſtund in 200. Edelleuthen unter bem Herrn Char⸗ 
kie Gerard / als Taͤpitain und vur Lieutenanten / neublich Genn / Ran⸗ 
doiff Egerton / Thomas Ganbys enb Gilberd Gerard: der Dei Eduard 
Cantate Graffens don Derby Bruder / war Co: ner) Obr Named 
iprobaRté abit Quartiermriſter / und die vier Corporalen: Franciß Lobe⸗ 
lane br. Charles Sermishau Qr. Francts Berkley unb Obr. Eduard 
Roßcerrich· De Hatzo gs von Jorck Leibwacht beſtund in 150. Sipgfea * 
unter dem Herrn Charles Corti! als Gapitatn ; Roͤbert Dongar / als“ 






Arutenant; Jaͤhn Sodolphin / als Cornet / und Eduard $Dárffay ale Quar⸗ 


tiermeiſter. Deß Hertzogs von Albemarle war ebener geflait 130. Mann 
facte dem Vhilipp Howard / als Caͤpttain; Heintich Moncken / als 
Lieutenaut / und Naniel Collingwoob / als Gornet."- mE | 
Muge enduch / nach gerhanem langwuͤtlgen Widerſtande / [aw ) 
Gat Munſter t: Weſtphalen 7 auff gůͤtitche unterhandlung 6ej Deren ' 
Graffens $on Gronsfeld ais 4ebollinddillgnti Rapfert: Abgeſanden / unb " 
deß Kanſerl. Refidentens im Haag / Herren von Friquet (id an —2 
Surf. On. den Herren Biſchoff zu Muͤnſter / undawar / fovit una noch 
gr Zen davon zukommen / ouf ü — Bedingungen / ergeben. 
ZUR June —. 0 0 c 
Der jeuigen Puncren / ſo wiſchen beni Hochw ürbaften gürften.unb " 
Herren i Chrittoff Bernhard / Blſchoffen zu Muͤnfter / deß Zell. Roͤm. 
Relos Fürſten / Burggraffen ju Stromberg und Hetren qu Borcke⸗ 





„lode /ꝛ2c. an nmm! 


Vnd mwiſchen dem Rahe und gemeiner Gabr Maͤnſter als andan 
di wegen uͤbergabrder Stade beſchtoſſen woden ·· 
1. Auff ergaugener vielfaͤlliges bitien umb eine algememne Guab nb " 
—— if áuff Dienſtag den 12. 22. Marteroci. Mf groffe Bachh 
tts aller Au gen in Europa auff ſich endlich dabin verglichen 
worden nave Combi zu / und raͤume Cr. Funu. chair ino : 
| (higty 2 


.0Y 





E UK O P £5 ü M- 


. $ 
jenige / tad der Kayſerl. Auf ſpr uch mit ſi d bririat/ nemb lich / ble Pforten / 16r. 
Cdlüfu; Quang / Siůͤcken / Gürftl. Beſatzung / mb ben Gommmbanteny Mart. 
der das Wor⸗ uy: urib die Schlüſſel in verwahrung haben foll; tetb^— 12, - 
(«e alice Sr: GOt fl. Gin pi bero eygenwilligem woblatfátien gufombr. 
2. Belangend ble jantgen / ſo die meiſte Vrſach ju ſol Her der Gxatt ' 
widerſetzuchkeit geweſen / derſelben mag Sx. Stt. Gn.ſo viel laſſen hinrich⸗ 
su durch Galgen inb Schivert / alg viel ihrs belieben wird. | 
, 35: Die Semeine fol eine zroſſe Sumima Gelds erlegen / und aleswi⸗ 
der bauen in be Dom herren ihren Haͤufferñ / was bißher darinnen einge⸗ 
viſſen unb bitbétbet ipocberi:"- 
" , 4.50 Stade foll b Beſatng nach der Radche Ordnumg unter⸗ 
ten. 
$. Die Bůrger ſollen alle chre Gewehre ni —— 
et gti fyan$ uſam men bringen ſo lange / biß es Sr. Fuͤrſt On. gefaͤuig 
AE wird/ tenen foli uinerhalb 'eitm oder ipai Jahten we. "A 
en. 


6.Se. Zuͤrſ. Gn. foi moch haben / bon Sai ber Gite fart e 
ra pi —— eve bleiben zu aſſen / bod) daß er auxitrouncuen 
wider ſch ze, 
7 Def TComdeien Dan (o0 atgefch⸗ffi werden. 
8 Das (ab uno Weg· db) —5 be afro Dn pt EG 
bd neimfanffads tifella6gé' ban werden. : 
$be Ein deffitberi Sylbátert berjog ſich nod in — 
bietpeti fft —** Siabe / vermittit emes Damms womit die Biſchoff⸗ 
Mace Aa Giuf/ fe bim Me Grabr ſaufft / geſchwoͤli hatten / war mter 
rbi ——7— — moe rtirtidere p asungMcme 
/ . 
— Jen cambr ned tot. doittag/ bey 1g" 
t. Maj. dem Koni t Franckreich iu Pariß sut Audtentz / in welcher fie 
Syito theils as Leyd liber deß Hert en — — Tod flagten / tfefís auch 
mnd eln ſchleinige Abfertigunig anhiltet; welche thnen verſprochen ward. 
Bradien eem Seelandiſche Kreufer den — — esce rape | 
zi prebuhng mis futeni SxbIfe gefangen cin / welches aſ Rb 1a" 
( *$ 
Gionagivai Phe) dd uasa or" ber €vlottt n. b 
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I ———— kamen / gaben fie cinander die 
. éofung/ ba ſahe 


- 


⸗ D I. A. RIU M. 


len von Heyſand Noͤrdwaris von Tapltain Fran⸗ Stengdaet 1 una S fr, 


, Slut. nelts Everis bem jungen von fernen erſehen / wiewohl es nod etwas bun» 
ete tar die ſie ib zu e ſahen. Er kreuſte dar / und wartete guff zwo Pry⸗ 


fen / oder ger aubie Schiffe / deren die eine mit Zucker und Taback / die andere 


ober anu Getreide geladen war / welche ec in te hatte ligen laſſen / umd dar· 


mit nad Portugall zu gehen. Ermeinte dieſe beyde Krtege. Schiffe waren 


(sine Pryſen, nahm derowegen (einen Lauff nach ihnen / und dieſe dargen 


Colaert daß tt vnrecht bran vaͤre; doch wolte ex ſeinem 


Wolch / bas met Portuglelen und Frantzoſen waren / einen Nuth machen / 


J 


und ſagte / dar (e nichts dran gelegen / bey cine hat nur 18. unb ber andere 
22. Sie bey ſich / wir wollen ihnen ſchon gewach fen fon. Aber / als Rie bm 
auff die Seite kamen / fuchte er die Flucht bann er hatte (id beg einem jeglio. 
cnaumbzehen Stůck uͤbrrechnet / ſinetmahln Mangelaer 28, unb Corneli⸗ 
verts 32. Stuͤcke führte. Dieſe beyde ſatzten ihm fo Bart nad; bag «calde 


-— * 


entgebenfontt/ gleichwohl vermochten (ie and nicht ihm an dit Seuhe zu 


kommen / aldtewpell fein Schiff ſehr mobl beſegelt war / nib fo offt er die hin⸗ 


derſten Stuͤcke loßbranie / preite er vor ſich weg / hergegen die gudern mitih⸗ 


gen. Bauch⸗ Stůcken hinder fich zurück/ ſo daß fie ibn erf nach Witiag an 


Boort fametis —— erit an Boort / giitſchte aber 
e 


widerumb ab: ferhiai | Gorndis Gets derblich vef Mangelaer zogin 


deſſen ſcine Segel wider auff / fuhr uͤber ihn bin / und legee fich hm wer do 
ve ben Bandi Diranf entecten ſie ihn beyde unb. din) — 
qty (o daß ſie (n kurtzen big Sober- Schiffs / und nach einem cinfünbiem. 


— gantzen Schufs meißer wurden. Er moite war (un Schiff n 
rand ſtecken bas Volck aber / ſo drauff mar / verwehrte ihm ſolches. € 
fuͤhrte 42. Siuͤcke / ee friſch angeflrichen / und ijo. Mann / und 4o-tobtm/ 
und febr vielverwundte. Die bende Seelaͤnder hatten iglicher nur einen 


todten / und acht oder gba gequecſchte. Dieweil nun folie Caper und Rau⸗ 
bereyen / antec Portugifiſcher Beſtallung / von Ehriſten veruͤbt / den Nider⸗ 


Undiſchen Kauffleuthen eine geraume ze icher gar groſſen ſchaden infüaten ; 


» 
] 


As ward von den Deren General Gtaatin ſm Haag der eic eyffrioß vor⸗ 


genominen / jo anſehentliche Flottenunter den beyben Vice Ammtalen / 


dem von Reyter vnd Cortenar / mit naͤchſem außzuruſten / nnub dadurch (b. 
xc Kauff⸗Schiffe idit alin vor ben Tuͤrcken / ſondern aud) ten —* 
att J m en 


i$ ru MC ^ You ud 


w- 
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fen [ ubifiiten ; woron uncet bem rs. Ray di metet pamm. ''éét., 

Dieſen Tag Nachts brachen etithe Rauber ju Seburg / einem Dorf⸗ fii. 
fe / iwo Ste von 2Batenditen; inbie Kirche S. Syraon umb namen : 77. 
baxauf das Saerament.. Haͤußlein miteem Sacrament und endern gewey. 
heten Heſten / wie auch umerſchiediiche Riliquien / darunter deß Parron⸗ 
bec thc ſeibſt waren / zween fiiberne vergulte Selber ejitdoe füberne ame: -. 
yan: und alice mas ſie von Gifber fanden / mtt fi hinweg / fonberbef man .. 
fic o faora fonte / wir ſieiſige nadfrast ia Obrigteu aud nach tnn 

"In RNC LLL , 
5 at vice Abendi utnb ic. cbr — af sdulcem iGarbinits ages an. 
tini et mit eínem grojfen Begleie eon —** nad Pariß gefuͤhrt / 
ant, in ber Theatiner Kirche beygeſett; orc Paſchen unb bie (eb. ade 
tart hafey wl du ſchwartz bekleidet umo barte ein iglicher ein wein 
gveueqth ber Hand / denen so jtbeimitó. pferben eripante Kuſchen 
fol eant. Qs i (2 
s - Sm andern —— hanad - —— — T 
(Rf gebalten / der gleichen auch anbmremo mebr geſchahen 
Anch diefen Tag ward von ben Herren General Siaaren der ve 
nigten Niderlande etn allzemeiner Danck Sofonub Bett⸗Tag offencuchh 
aufa eſchrieben unb funb gethan / nuib Gott bem Allmaͤchtigen verben tn. .. 
; eer Gyrieneri iniber erlangt Friden bereit zu dancken / und zubieten / 
Mt n beſtaͤndig et halten / unb die nod) befoͤrchtende und bata. « 
lerhaͤnd erſchroͤckuche Zorn Bdden vorbedentete Seraffen/ Vaeter uch in 
Gnaden abwenden wolle - : 

Ward bit Konigl. Vinceſfin vori Engelam (al⸗ winmeht auamte "m 
Semahun deß Hertzogs von Orleans / vnb bejtetgrn aub genante fen 
qogin von Oricans) durch den Koͤnigin Franckreid tn heſagten ihres eo... 
mahles Behaufunq / —— gemant gefũbret / alwo firven atem l1 
ben koͤſtliche Geſchencke am 

—* d rios tren tie e Sinlgl. Saweblche imb die Oxo ift, 

belibten Fridens⸗Schluſſe gevollmaͤchtigte Ov, 

pen fre erfcaufammentun in Liffland / wobey aber weiters nichtes 
pore — t old ba diri rh Od derm infireny unt Me 
ten $ : 

ok Prmnteſſin im anre ingtn Deinen. QM. 


$ (DP AOGRIUOMO 
. 36. Glnugen bit Heuraths Geremonten wiſchen dem abweſenden Conte⸗⸗ 
eint. ftabel Golonna/ fo be Spaniſchen Geſanden blerju bevollmaͤchtigt atf 
aes rwy Sues daria SWancint | be verſtorbenen Dein Garbinaje 
Baaſe / in Pariß vor. — — 
So Ungte auch dieſen Tag Se. Hoch / Graͤſi. Gn. ba fe? Gr 
bon Windiſch Gratz ec. als der Roͤm. Kahſerl. Mapyſt. an unerſchledi⸗ 
Staͤnde deß Reichs in hochtichtigen Geſchaͤffien verordneter hoͤfan⸗ 
benlicher De? Vseſander / auff feiner Sich SXefe ju Scandfurt am 
Mayy an / und gfene ben o, dieſes von bar wider nach Wien qu. 


UT Auch dieſen &ag barten die Niderlaͤndiſche Herren Geſanden ju £p | 


ba obarmals mii ben nia. «eomádtigten eine Dufemmenfunffe; 


gůnſt :Seferettieht nods ju anfgana fes fübenben Sc bellé ep eettlduf» 

-o aa Bericht fol mitgebeilermerben, o" MM 
— Das Parlament in Schottland heſchloß unter andern dieſen Sag 
daß alle fnt dem 1633. Jahr / ber Biſchoffen ber — Acton plor 


* 


e D * 
konten ober (n dieſein ihrem Gef dre minia fordern; mopon bem arofle 


J Schluͤſſe ſolten ungliltia erfant/ her gegen in Kirchen· Sachen ſolche O 


nung gehalten teerben wie in Engelland / doch zx bk Ktgchen verſamlung 


— 


unb der Synodus zugelaſſen ſeyn / aber nicht bie Pacht haben wegen der go. — 


chen — etwas gewiſſes idi. "Cer PARINGEÉ M) be 

Schluß / fe bor biefctm wider bef . ónigé Qerfauauf bic 3a "E 

Wworden / gántlids verwotffen. ———— Bahn artus 
Aud) ojefen ag bilre blt.Rónigl. Schwediſchaund Me Moſchkoml⸗ 


ít Dianbkdagtibte mente ufo mmemtunfftin £ffianb ; unb tell ble 
Woſchtewitiſche anito wie das borigemabLand gar * erſchiene / ſo daß 
bie Sünigl. Sowadiſche wohl rey, Stunden auff [ie gttearett arte / enz» 
e ße B — bet Herr Beust Horn / mti efüsqs harten tocum. 
Worauff ble Moſchtowiter que Antwort gaben daß fic folches auß fetem 
quisi — tolto. gn and azmahl deſto fruͤber da ſeyn. Hernach 
natn fle an fih ſehr su beſchweren / bag tfr. at in tem Pohlniſchen Sri» 
ang Sxbhuffouur rut bem lamen Groß Sürff edrebenabmet sorben; 
Fini pediſche bamit entfitybatn / veetf bag QRort aar (n der 
Sateinifien Sopra nidi qufiiben. S qdof fomitertooltn bejtpegtt 

t dist abir (blugen 


«Den Cog Magnus gehtraff bohen ; Die. 
dipmpasgant —— legten fisbenftibgtn vor / daß —— 
b d | m 


— 









-f 


z 


Fe - 


E H & Ó P X IM. - E 


10d weitereracłicte. ſich afürmmügau cb ſie das gante Land wolten eb 166: 
btt abtretten / ſonſten alles tractiren exirbe vergebens (ga: welche⸗ Vit Sàn - 
Moſchtkowiter biß auff oen 1. 2puin Deeníen tal. 


Sin Sibenbargen / ton eda 2uftante m todeadenien —* 
Theue auf ber 141. und 232. Schee eiwas meldung geſchehen / wolte es noch 
furi qu icem ruhigen Stande kommen. Dann bi Land Cránbe e 

wvechlten ihnen auff bem Land⸗ Tage qu Regen gu. eine Zuͤrſten den vor⸗ 

mals oſſtgedachen? Xagosiſcen 5 — — 
mn jane gren ber aberbe 3 toß · Turcken aicht annchmüſch mari ad 

welcher ſeinen einmahl hierm ernenuen Barch ay woue vingeietzt wiſſen / oder 
ábr. mit —— — — eed —— Pforien / uͤber 
babinrefdiism Zicbut det fuͤnffmahlbundert tauſend Reichethaler / noch 
bie Standa un — —— Sata Dal nad 

tespone en sala Hoff na 

Wien / erbocarſich⸗ — — iub (uda; tm foli 
der noth / gar Rayfu Tuͤrckiſchen anzunchinen. Immit⸗ 
tdi aber fatte (i biefec nai Sürft que mannítde Gamer fo ise 
fos feb ta COeday —— weichen muſte. 


a ter «min Jano⸗ 
gear ra —— T Sibenbürgen tvi» 
rn (eine; Diuié eun mel / avit dobdasanjorictud zuecſchen auf | 


Gótdia 
— auden Kemin Janos / Fuͤrſten in Sichenbͤrgen / 
nunvertui. Febr. 1661. 

MWene Gicimádeafies Sookzbat vrrnommen / daß du vonuuſ 
—— ia ——“ fuͤr das Haupt ermehlet unb angenomm: a 
* Macht und Gewalt ſchon eꝛfahren / aud) 
reuen Vaſallen in aller Guͤtte be⸗ 


ETE 





















— — Lemmen (if / dich bo: cã 
———— Plone 
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166x. Pforte auffzuwerffen / ſondern deroſelben Schutz und Dewalt dich m anro» 
Qiu. geben; ſo waͤre diß das beſte Mittel / Auffnehmen / Ruh und Wohlſtand deß 
**Landes. Caifirdbt(an / daß du folcher auch im Werck ſelbſten / und niche 
allein in Schrifften / erzeigeſt. Dannenhero wolleſtu nicht freni fenterm 
cheſten dein tegi vorhaben unb Oemuͤth mir endlich ertſaͤren. Wird mum 
bas Werck mit den Worten Gberdnflimmen/fe wird es dir mobla ben: toc» 
ches du auch durch eigene Legaten an die Großmaͤchtigt Pforte / mit bete 
ſchickung der Summa Odbrd vor bc Huidigung qo0000. Üttflt. ( tecti 
ſolchen Geldes iqo unfer machti ger Kayſer nothdurfftig ut verlanget) 06 
můthig anbringen und abie és felft : Doch bag ba bert keine Falſch⸗ 
heit brauch en / oder bid mit ir gend einem andern SGirfevwteermnfee Xd — 
moelbinden unterſtehen wolleſt - Dann bude dir nat gin bit groſſe Mach⸗ 
.  wnbOvalt unfer⸗ nnuͤber windlich ſten Kayſers unb wiceg wůrde gigehen 
in deinem Lande / wann er auff ein noe mit fime Macht und den Venett 
bo Horden teiber bib gie / unb im bem Furſtenthum forsfem ſolte- 
Solch es uverhuͤtten raft ich dir / daß du dich un erwerffeſt. Dann alſe wirſt 
du allzeit in unfers gre(fen Kayſers Schuttz / Huld unb Onab ruhig in dei⸗ 
ntm Fande verbleiben. 
Dieſes Schreiben ward durch den Ay Baſſa qu Wardei dem OHO o 
min Sanorüber(ditcu und meds dieſes wenige mp aig o tc 
. 7 — Oel Kb von Ihr. n. meinim Orij.COuitran E. Su Kemin 
James dieſes Schreiben bekommen / bab 16 ſoiches niche wollen auffhalten 
ſondern mit dem erflen uͤberſchicken bof E. GOn. demſeben ohn verzug nad?» 
kommen / wann fic anderſt voͤlliger Fuͤrſt verbleiben wollen / und die Antwott 
hzite: auff tem Groß Vener nach Grichtſch. Weiſſenburg cutuchfenden. 
A Deffen ungeacht trante diefer noie gürfioem Tuͤrckiſchen derfprechen 
nicht hf (Kb auch bie groſſen Dieuworte nicht abſchrecken / (onbern derſahe 
Ich auffs beſte als er vermochte / der Roͤm Kayſerl. Mayſt. Hñlff erman 
tend / welcher dargegen der bem Tincken ſonſt zug⸗ hoͤrige Tribut ſolte erleget 
werden. Es tondys aber dieſem ohn das ſehr bedraͤngtem Lande eine ander⸗ 
waͤrttge nnt faf groͤſſere Gefahr ptt; (norm es anitzo / da es von bem cufferié 
ven Feinde etwas Lufft bekommen / von einim innerlichen / qu imRÍncm 
sig: Eingeweyde ungerfebenó brumtuhiger whard. Daun da woren die 
WBanren umb Wardem bun Sant Jatios / wegen der ſchweren Steyer 
. wx Sqhatung far king Jirtzen etiem; euin ym Mo 


* 


















. ' 


|. E U.KR O P? E U:M " 
fame gegen ihre Edelleuthe / weil die t ürden ihnen Seepbedt verſprochen⸗ 1661. 
ſingen viel Edelleuthe auff ur d verkaufften ſolche ben Tuͤrcken / ficca endiich Maͤrg. 
aud gar deß Kemin Janos Voͤlcker am; unb machten ſelbige nieder / wo ſie " * 
ihnen vorkamen ˖ fo daß der Fuͤrſt gizwungen ward in zoo. Pferde gegen die⸗ 
ſe Bauren auß ; uſchicken / ewelches bannfe wohl ablieff / daß der Bauren bo 
400. nider gemachi / unb gefangen wurden / die uͤbrigen abir hierauff anſin⸗ 
gen zum Kreut zu krichen. Hergegin cottten fib die andern Bauren jen⸗ 
feit der Teyſſa auffs nent ſtarck zuſammen / uͤberfielen etliche deß Fuͤtrſten 
Moͤtlcker / ote ſae eheils nderms cheen t6eds in einer Miihl verbranten / theils 
bie Pfaͤle ſteckten / und theils auffhenckten: Betamen n dieſem ibren 
vornehmen sen ben Tuͤrcken Voick unb Geſchuͤtz gem / daß fit aat anfite 
ga flo cor tie Veſten Quite qu legen; Seſtalt ſie unter andern Zeckelheid / 
und auch bas Schloß Gi. Job / oelches etliche S. Jacob nennen / belager⸗ 
tiw st weich en der erſte Orezwar ſich ihr er erwehrte / daß ſie tuit 13. Stuͤ⸗ 
cken wider abziehen muflq em andern aber zur Vbergab zwangen / ede 
des nachgehenda der Baffa ju Groß ⸗Wandein mit 200. Janliſcharen 


(dee . 23 . n 
Aerdurch nun wurden die Tuͤrcken in ihrem Hochmuth dermaſſen at. 
flürdt/basbifagtet Baſſa an die andere Einwohner / und zwar an be Graff⸗ 
ſafften Zathmar und Bibor trogiglich begehren doͤrffte / ihm zu huldigen / 
fewelreet ſein Jahr frey ſigen laßfen / hernach abe Jaͤbrlichnicht mehr ais 
emt Decem und den gewoͤhnlichen Zehenden von ion nehmen / im wi⸗ 
drigen ſie mit Seas uno Schwert verderben. Nicht gelindere Worte brauch⸗ 
bet Haſon Agha / Oberſter Befehlhaber deß Schloſſes und der gegend 
Job / und der Sinan Baſſa ju Kiha / welche die Einwohner daherumb 
gue Huſdigung einluden durch folgendes Schreiben / welches ein gefangener 
Chriſt anb Satana buͤrtig in * Gber(etty umb alfo unter. 
Q7 s itere | 
Hafonis Aghz & Sinanis Baffz ad Incolasarcis 5. Jobi ut homagium 
^7 ræſtent Imperatori Turcico, — 0€ 
Nos Hefon Aghe, Divini Gratia, Confinii hujus arcis Sent-Jobien- 
fis Prefe Gus P rincipalis, Sinan Baffa Kiba, committimus. — Ves. incole 
Sent- Jobienícs verbamea exaudite omnes & finguli qua vobis præcepero, 
" eam: diGoobedientes fueritis,bené fe veſtræ reshabebunt. Andivi, guod 
voímet poteatiſſimo ac inyiétiffimo Caari rdicta fulydere, qnodut facia- 
* " ? . . 2 "s 












— — — 
* 


[e Dt5£A RIUM - 
tis approbo, prout & alioram pagoram incole , quiam omagiumpraftis 


e ter .qui jam neque Tutess, neque Ta tarosfiment, fed (i vos quoque bo. 


agium praftitericis; palfóoque & arni£tui Posentiffimi Ca ris adhæſeritæ, 
adoro Deum — 5* olibet nuPam impeditiogem habebitis 
prout & aliorum pagorum fe de dxorem. incels Sed fi períeverare volue- — 
ritis vofmetfubdere, &voímet gon fubdideritis, & contumaces eritis, o- 
mnes depopulabiminibrevi.  Judexvefter Sent- Jobum veniat, cuietiam 
literas dabo prout & aliis pagis ſubjugatis dedi: fic remsmendt facultatem 
confequipoteftis, nihilque vobis Turcarum & Tarteroramioferrectiones 
oberunt, t Zathinar nolite confidere,namque poft aliquot dies Zothamar- 

rum redigctur in polvetem. Veflrum eſt providere ; nos jam infurrexi- 
mus, & poft paucos dicscaftramovebimus, Doo juvante, Deus nobiſcuml 


Anno 1667. | 
NL o mifer Turcarum captivus ex Zathmar oriundus; 8lius 
—— Flablur.- His me 












befhlenwerde; —— 
horſen — ſo wirdes woblumb end) ſtehen. T 
'unfrie Meri 


men / daß ihr euch rollt 
Kayſer unerwerſſen / welches / bone hrochut it euch st zerathen 
wie der gkeichen auch andere Enwohner in andern gite debat me deal 
E à 
ve egen un 
Oxefanhdtiafin Xapfere €6 Odit werffen werdet / 















to fimi m dem ewigen Oor/ badtn —— —— towterdbeno 
gen. werden / gleich wie end andere gehuldegte | 
direidt Werderihr 





nntergeben / ———— 


€* 


"P 


E UR OP £UWM. 3g 
ette miteinander ver heret und verz hret werden. Euer Ambemann ma 


8 
nach £:.5yob kommen / da will ich tim ſchrifftlich zuugnuß und Beweiß ge-· 166» 


ben / wie ich andern g: huſdtgten Doͤrffern ⸗ than / uno ſolcher Geſtalt wer⸗ 
der ihr im £anteDtaben koͤnnen / uno ber Lucken und Tartarn Streiffen 





bann nad) eilichen Tagen fol Zathmar jum Steinhauffen gemacht werden: 





Ihr moͤcht euch nun vor ſehen: Wir haben uns bereits fertig gemacht / und 





welenwüs Oo; imnnerhalb etiicher weniger Lagen mit dem éüger auffbre⸗ 
da: ot i aicuns? Iw Jahr 166r. 


Wegen dieſer angedreueten Gabe ward Zathmar hierauff nod ein⸗ 

 MÉcrró prodigi wobpuor fo eruſtlich / daß man verboffte/ qu ſeiner $t. 
Haupt⸗ CO «ung drauß qu made. Vnd eb aud (don in dieſem 

——— ⏑ Pee Tuͤrckiſchen Hoße / an offt 
dachten Furſten min Janos abgefertiget ward / welcher — 
enabiebung guter Nachbarſchafft unb vertraulichen vornehmens / deß 
Lrch/chen Ress Huld und Gnade ve ſicherte sanie den vormals 
begtheren Tribut etlegen wuͤrde; Cr / bec Fuͤrſt / auch bie Lifferung vet 
ſprache mi bens Orlenben t d Du ſſen Be⸗ 












So — — auch die Tuͤrckiſche Raub Schiffe der cit ihrer 
Gelegenheit out —— ete ci Sad (ft bitv 
vorne ein Engellaͤndiſch | 


anb 7. Delant(dee Giro fo alit —— Po 
——— gin tec mk — Qui Cnene 








wird cud im geringſten nicht ſchaden. CDataf cud niet auff Zathmar - 


—* Olaf Befhlhaber 
T: —** Befthlhaber pu 


Mais. 
* 


| entwiſchten alfoben CThriſten auß ibren bánben, 


( 
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Schiff / S. Jacob athant; haͤtten fit in Grund geſchoſſin: Das Schiff / dex 
, Gr& Engel / ein Engellaͤnder / gehende von Amſterdam nach Genua geplün⸗ 


dert / ben Schiffer aber und bad Volck / außer 4. Diutſchen / gehen laſſen. 
Zwey Our Schiffe / movon fid bae Volck in Boͤrhen nad bcm. Land 
acfifibret hatte aud hinweg genommen / unbfonft nod zwey oder drey En⸗ 
gelloͤndiſche geplündert / unter dem Schen / als ann die inligende Guͤter 


frembden Nationen zuſtuͤnden bann vermoͤge der unter Cromweln mit 


bicfch Africaniſchen Tuͤrcken gemachten Buͤndnuͤß ſolten aic Engellaͤndi⸗ 
ſche diff unb Oüerfrepfepn. Hergegen uͤbermeifferten etlcche Vencdi⸗ 
ſche / drey Türckiſche Schiffe fo mit allerhand Lebens. Mitteln nad) Con⸗ 
flantinopel gehen wolten.· Ein anbere Tuͤrckiſche Raub⸗ Parthey nahm 
auch dieſen Monat eine Tartana hinweg / fo von Livorno nad Neapolis 
wolte / unb auff soooo. Kronin geſchaͤzt ward. | 


Zu beſagtem Neopolis warb ber Zeit ein Fiſch/ wie ein Tuͤrckiſcher 


Gb ſechs Ehlen lang / mit einem gekroͤnten Hahnen⸗Kopff gefangen: und 
bas Bud €. Gregori ſchwitzte Dite. Tropffen / gleich es vorbiefem/tann 
wann ein Vnglück vorhanden / umhgefallen war. Ce entſtund auch umb 


ſche Raub Schiffe bey Maſſa an Strand addet wurden: Vnd ob wobl 


^ Be Gebiechiger daſelbſt alsbald vierhundert Mann auff die and Land geſetz⸗ 


te Tuͤrcken außſchickte / in Meinung ſelbiger Meiſter zu werden; So etes 
6b dieſe jedoch an einen vortheilhafftigen Ort / anf weichem ſie ſich ſo lange 
wehrten / bif fic Gelegenheit krigten (i wider in ihre Schiffe zubegeben / und 
Sonſten ar aud) biefen fütonar aneiide Orten in *utallen l, " 
(tet in dem Ravenniſchen Gebleth / wegen ber erſchroͤcklich en Eidbeben etn 


jammerlicher Zuſtand; Abſonderlich aber ward bas Land Civittellu hlervon 


fehr getroffen / alwo man unter andern erſchlagenen auch fane einen Schni⸗ 


bi mir eiliche Haͤufſer erſchuttr: Aber bos Laud Neidona germ Conte: 


eiſter ſambt hundert Schuͤlern. In Savignano / S. $ mete; Ronce 
reddo umb Giatzola getbaf auch groſſer Schade: Zu Gſena fid ein 
Rburnund Palaſt hier von umb: In Furliwvard ber Bera Pinta / das Land 
Sole / deß Groß Hertzogs von Fiorentz Veſtung / wie auch in dem Raden⸗ 
hiſchen Kirchen ⸗Gebieih bie Seadt Sercina auff einmahl nidergeworffen / 
womit zugleich ede tauſend Menſchen verfielen. Sn Bereinorewur⸗ 


au 


N 


—I — bemfeben Koͤnigreiche ein groſſer Sturm / wodurch 2. Tuͤrckt ⸗ 


EUR OP.E£UM Uu 


ga grund gerichtet; Syn On flgbella fielen unterſchicdliche Thuͤrne und Sir, 
dn; über einen hauffen / nao erfdlugen auch oiel Leuthe: Das Land Mer⸗ 
catale und Ver ſare / dem Groß Her tzog guſtaͤndig we fielen auff einmahl / fo. 


daß man ferner kein Land mehr (abe. Piancto / Galiada / &aute Sophla / 


Roccadi Sint Caſſano / Sint Piet o unb Valdoppiain Toſcanien tren 
hierbey auch groſſen daba. — In Modenariſſen odie Manren voneinan⸗ 
der. Auff dieſes gewaltſame Erdbeden ecófucien ſich zwiſchen den Bergen 
bey Caſſiano und Caſtro Caro / Im Florentiniſchen Gebleth / zwo tieffe Hoͤ⸗ 
len / weiche einen ſehr groſſen Schweffel. Geſtanck von ſich gaben. 


Qu Sloch oim tn Schweden trug (1:5 dieſen Qtonat aug was ungto, 


woͤhnliches zu / in dem in einer gememen Arbeits⸗ Frauen em helles Geſchrey / 
gleich wie die Meer· opt Waſſer⸗Voͤgel / wann es regnen will / zuthun pfle⸗ 


| gen / gehoͤrt wurde / ſo zu weilen zwo ju weilen aud 3. ober 4. · Stunden nad 


ander waͤhrte / dann nach fife; und fobann wider anfinge / welches von 
viel hundert Perſonen / abſonderlich aber. denen vorne hmſten Artzney er» 


faena / welchebeſagte Frau deß Nachts deßwegen in ihren Haͤuſſern hil· 


den / angehoͤrt ward: Die Muthmaſſungen gingen dabin / daß ſie vielleicht 


smit einem Menſchen oder Magebuhit / senis. oper 16. Monaten / muſte 


€ wanger ſeyn 








coc. gna — 0 
ODeer Aprill oder Oſter⸗Monat. | 
Jleen die Koͤnigl. Schwediſche vnd Orog. Fuͤrſt. Moſchkowitiſche Ge⸗ 
ſandten ihre dritte Zuſammenkunfft in Liffland / (n welcher ſich dieſe al⸗ 


.* t ^ 


bereits fo weit herauß lieſen / daß / mann Schweden mao deß erlittenen 


Schadens nichts fordern wolte / ſie ſich ihres theils / das Land gaͤntzlich wider 
abueretten / ſchon wurden willig finden laſſen welches aber jene nicht annah⸗ 


may ſondern begehrten noch cine Gnugthuung dafuͤr. Dannenhero ward 


bic weitere Handlung hiervon Pig gu bern 3. 15. dieſes dt ; ba dann 
die Schweden bn | teri "da 

Gumma Odor yon Moſchkaun haben wolten / fobaf (ie aud) dißmah 
verrichter Gache wiber vontinander gingen. 


l. et . - 


ahlohn⸗ 
Warb 


— 
€ 


n der vorigen Gerberung blieben / unt anegreff . 


1661. 
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Ward zu Calo ein Vngar / ſo Zeckelheyd verrathen / umd den Tůrcken 


April. iple Haͤnde ſpielen wollen / lebendig geſpieſt/ unb gebraten. 


2. 


Anch dieſen Tag kam deß Herrn Biſchoffs gu Muͤnſter Fuͤrſti On. 
umb 7. Vhr in die Stadt / liß die Pforten ſchliſſen / unb ging nebeuſt dem 
Dom⸗Dechant bte Waͤlle ju beſichtigen. Gezen eyiff Vhren reiſete e toto 
der aug Stadt nach Waldeck. | 

leſen folgenden Tag famen 4. Tompagnien qu Pferd / jede ſibenzig 
Mann ſtarck / unb zwoͤiff ju Fuß / (aie von zoo. Mann Pablnein / ſo alle 


4n btt Buͤrger⸗Haͤuſſer eingelegt wurden / welche nod afit in forcheen 


ſchwebten / unb fich bep fnff oder (es micht ver ſammlen doͤrfften / damit fle 
nicht in Verdacht genommen wurden. Der Rhat gieng zwar nod wohl 
zuſammen / batte aber wenig zuſagen / und (oiten nad) Oſtern veraͤndert 


werden. 

—  Qiud bin Taghatten die Niderlandiſche Herren Geſanden ihre er⸗ 
fc Viterredung / nad deß Herren Sardenals Tod / und die gweyte ſeynt ih⸗ 
wt Ankunfft / mit dem Koͤnigl. Frantoͤfiſchen gevollmaͤchtigten zugeot dne⸗ 
ten / unb hatte man zu ſchleiniger Abferrigung aute Hoffnung. Hergegen 
war einer von der nad Engeland geſchickten Geſandſchafft / als nemblid) 
ber Jor. Ripperda / Abgeſander pon eer Provintz Gelderland / in Londen 
rtodes verblichen / milcher meagen (nee Geſchicklichtelt ſehr beklagt morb. 
Man balſamirte ben todten Leichnam / umb nach ſeiner Herrlichteit zu füh⸗ 
ren unbbafdbft zu begraben. 

Dielen Quy / ſo da war bec Gruͤne · Donnerſtag / wuſch der Papyſt / in 
Mom / zwoͤlff armen Pilgern bic Fuͤſſe unb bunte ihnen hernach ju Tiſche / 
ſchenckte auch dnanigtiden dn ec Kleig / und einen guͤldenen Groſchen. 
Sleichs fals verr ichtert ſolches auch der Konig in Franckreich an etlichen An 
men / und reichte ihnen hernach ju Eſſen / wie dann der Koͤnig alt afr der⸗ 
aleichen zuthun pfleget. | DE 

Auch diefen Tagkam berjunge Hr. Graff Koͤnigsmarck / als abſon⸗ 
derllich verordneter Abgeſandter von ber Kton eden / an die Kron En⸗ 
geland / gu Graveſand on: Derward tranf mitt gebraͤuchlichen Ceremo⸗ 
pit ein und por Se. Mayſt den Konig pr Andientz gefuͤhrt / (n weicher er / 
nachnbgelegen Complemernen / bem naͤchſt auff ihn folgenden Gefanden / 
dem Hrirn Graffen Brahe / ben Weg Sapnrer nut zugleich ſeine fchleinige 
quito df eutſchuldigte. ML Sif 

| - ( 
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Dlrieſen Tag / alo den H Oſter⸗Tag / N. Cal ward tese 1667 
Papſt außgeſchriebene Jubel Jahr zu Wien offentlich fub ge "prf. 
ithan / welchts mit einer ſchoͤnen Proceſſion / von der Auguſtiner⸗ .7- 
bif in die Thum Kirche (dero die Room. Kayſ. Mayſt. ſambt bch⸗ 
dden Hoch Ertz⸗Fuͤrſtl. Ourchl. Durchl. beywohnten) feinem Au⸗ 
fang nahm; So hatten auc Allerhoͤchſtged. Kayſerl Mayſt am 
Heiligen Abend fruͤh vorhero / von:ó. bip ro. Vhr / mit groſſer 
Andacht die Graͤber zu Fuß beſucht / die Herren Jeſuiter aber ſel⸗ 
rbiger im Collegio bey bem Grabe eine traurige Tragœdie, oder 
Schau Cipit vom Leyden Chriſti vorgeſtelt / ſo bap der Kayſerl. 
Hoff dieſe gantze Wochen uͤber alle Staats⸗Sachen beygelegt / 
und ·ſolche Zeit meiſtentheils ín Goꝛtlicher ab und Betrachtung 
zubracht fatte. 
^. Ono Se. Say fter Koͤnig in Franckreich ruͤhrte dicſen 
Oſier Tag unterſchiedliche / ſo mit Oruͤſen / das Koͤnigs Vbel qu 
nant / weils ber Koͤnig durch anruͤhren heylen kan / behafftet waren. 
Vnd deß Dienſtags.drauff gingen tie. Heuraths Ceremonien / 
zwiſchen dem abweſenden Groß⸗ Hertzog von Florentz | deſſen 
EDSxelle der Hertzog von Guiſe anitzo vertratt / unb ber zweyten 
Tochte des Hertzogs von Orleans zu Pariß vor: Worauff den 
nechſtfolgenden ch brpbee der Koͤnig und die Sónigin 2 
à Sontantbtó ginge | 
Reiſete der Sitertáweifd Geſande / Herꝛ Vogelſang von 3. 
Coppenhagen / da er ſich eine weile her aujfatbalten / und das Suo c 
dme Werck zwiſchen deu beyden Kronen Schweden unb Daͤnne⸗ 
mari hattewermitteln heiffen ſwider ab / und ging fo fort zu Lande 
nach Hauße. J 
Kam der vormahls vfftgemelde Marck. Ora von drapte o 
abermahl vor bas Parlamrutin Schottland / unb verſuchte ſelbi⸗ 
Sibender T Aet. ) € c9 
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wé€r. geo / baf ſeine Sach an den Sónig moͤchte verwieſen werden / echó — 
Aprill. ches ihm aber ab geſchlagen ward. 
^ 19. Den andern Tag beſchloß bas Parlament / daß Argyle bem 
Warck· Graffen von Montroſſe3 2668. Pfund / nebenſi ocn Lan⸗ 
den Maidocke und andern Guͤtern / die dem Montroſe zu ſtuͤnden / 
unb fid) auff die 5 oooo. Pf. belauffen thaͤten / mit dem Intreſſe 
davon / bezahlen ſotte. So ward auch dieſen Tag ber Prediger 
Magiſter James Guthiy vor eben daſſelbige Parlament ge 
bracht | unb wegen etlicher auffruͤhriſchen Buͤcher beſchuldiget; 
worauff er den folgenden Aag zwar antwortete | aber dahin vere 
dambt ward / daß er deß todes und der Einzihung aller ſeiner be⸗ 
Wweglichen Güter ſchuldig waͤre. Jedoch ward bae End Vrtheil 
aber ihn noch etwas verſchoben. Auch dieſen Tag thaͤte der Koͤnigl. 
Fransoſiſche Geſandte im Haag / ber Herr von Thou / den HH. 
General Staaten deß Herren Cardinals Todt zu wiſſen / daer 
dann uncer andern deſfelben ſeiner Perſon mit (onberbarem groſfen 
Lobe gedachte urb auch Cr. Mayſt. bep Koͤnigs in Franckreich 
wohlgewogenheit zu Erneurung der alten Freundſchafft und 
Buaͤndnuͤß mit dem Niderlaͤndiſchen Staat zugleich mit bezeugte 
und zuerkennen gab. EE 
.Ditſen Tag / als den Gruͤnen⸗Donnerflag / A. Cof. wuſch 
auch Cv. Mayſt. ber Koͤntg ín Engelland 1. Armen bie Fuͤſſe in 
dont mit groſſem Gepraͤng | 
x. Indem erſten Theil deß DiarisEutopaiif Bericht geſche⸗ | 
. Beni welcher Geſtalt Ce. Churf. Durst. in Bayern bie Chur⸗ 
Pfaͤltziſche Stadt Wepden eingenommen / unb ven ben ihrigen elo — 
ne Beſatzung drein legen laſſen / welche auch noch bißher darinnen 
verdlieben: Was abet ſuͤngſter Zeit zwiſchen dieſer / unb einstheils 
god daſelbſt beſindlicher Chur⸗Pfaͤltziſchen Bedienten / auch et» 
waunn 


—— — — — "Wm  — — — 
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wann Buͤrgers Perſonen / zugetragen / gibt nachfolgender Bericht 16e o 
E Aprill i 


^ 


tocitldufftiger zuvernehmen. | 


Cotridt | ; 
An €x. Churfuͤrſti. Durchl su fale von acimeiner Stadt 
Wepydan / was von Chur⸗Bayeriſcher ſeithen da vor 
gegangen. | 


* 
- 


' Chürgermeifter und Xobtoer Cotabt Weyden herichtenum⸗ n. ] 


ter dato den 12. Aprilis «6r. an Chur⸗Pfaltz unterthaͤnigſt | daß 
am 10. bito durch einen. pur; Bayeriſchen dahin abgeordneten 
Commiffarium ven ber inligenden Baperiſchen Guarniſon in 


50. Mann abgefuͤhret worden / worbey fich diß Vngluͤck begeben / 


daß / in deme die Soldaten zimlich geſchoſſen / einer armen alt ver⸗ 
lebten Evangeliſchen Wittb / uno Gaſtgeberin beym guͤldenen 
&ówcn allda eintzige Tochter | die das gantze Haußhalten regiren 
muͤſſen / bey dem Fenfier in ber Stuben ſtehend / durch einen Schuß 
gefaͤhrlich verletzet worden; ſeye gaͤntzlich zuermuthen / co muͤſſe 
folder Schuß außgefaſtem Haß mit fleiß dahin geſchehen ſeyn / 
wie man bann dergleichen bedrohungen wider bie Evangeliſche 
Inwohner ſchon vernehmen muͤſſen. Sie haben eo auch an Pfaltz⸗ 
Sultzbach gehorſambſt berichtet | unb unterthaͤnigſt gebeten] e 






gehoͤrigen Orthen dahin zubringen / daß dergleichen ſchiſſen moͤch⸗ 


ec abgeſtellet werden. Chur⸗Pfals Laudrichter daſclbſten / Meorg 


Audre von Ehrenſtein / berichtet zugleich an Ihr. Churf. Durchl. 


unterthaͤnigſt ub dato Ruprechts · Ried ben 15. Aprilis / wie das 
ba zu Weyden Commandirende Chur⸗Bayeriſche Oberſter 
Auguſtin oon Grit; am Char Freytag den: 2. dieſes / umbz, 
Vhr / mach Mittags einen Wachtmeiſter Lieutenant unb Faͤhn⸗ 
drichen zu ihm ins Hauß geſchickt unb ihm andeuten laſſen / daß 
euff eingelangecn Veſehl cr ſich gleich F Stadt hinauß n 
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raar. fette! gleichwohl abet auff dem Land / wie ſein Ambts vorfahrer / den 
Aprill Rotkaͤppel / thun muͤſſen amtiren moͤchte. Als er drauff gefragt / 
iz. von wem dieſer Befehl ergangen? Haben ſie ih mgeantwortet / von 
Ihr. Churf. Durchl im Bayern ſelbſten: Vnd wann tr in der⸗ 
Guͤtte nicht fort wolte | ſo wuͤrde man was anders vor die Hand⸗ 
nehmen / unb Gewaltbrauchen muͤſſen. Darauff er vermeldet / 
weiln er nun außdruͤcklich vernaͤhme / daß fie Gewalt brauchem 
wolten / als wolt er wider Gewalt / deme er der Zeit nicht wider ftt:- 
Ben konte / proteſtirt, und dabey Chur Pfaltz / als ſeines gnaͤdig⸗ 
Ben Churfuͤrſten unb Herrns Churfuͤrfil. Durchl. alle Gerechifa⸗ 
me beſtermaſſen reſer virt haben: Sie replicirten / daß fic keainemn 
Befehl haͤtten / proteſtationes anzunchmen; Er regerirte, fic: 
muoͤchten es annehmen oder nicht / fo wolte er doch ſolche prote(tati-- 
on und refervation ein für allemahl auffs kraͤ tigſte widerholet⸗ 
haben / und zugleich von ihnen wiſſen / wie baldene ſich bann zur 
Siadt hinauß machen ſplir; fit darauff ihzm bedeuret / oer RB - 
lautete) man ſolie ihn gleich und alſobalden hinauß ſchaffen; und 
als er fich beſchwert / daß er ftint Sachen nicht auff den Xücken faf- 
ſen / obér fidy gleich in ſelbigem Moment hinauß machen fine: 
te / und ſie ihn hjeruͤber an gebachten Herren Obriſten dergeſt alt ge⸗ 
wiſſen / daß ſie nicht zweiffeln wollen / wann er iffa darumb erſuchen; 
und bitten liſſe &r hm etwann noch dieſe Nacht zuverbleiben er⸗ 
lauben moͤchte; Habe er (e mit dieſer Aniwort abgefertiget· Sof; 
er dißfals weder den Yerren Obriſten nodi ſemanden anders / ſon⸗ 
dern einig und allein Chun Pfaltz Churfuͤrſt. Durchlals dero die⸗ 
fé Stadt und Ort / und dahero bae gebieten und verbieten von 
rtditétotgen zuſtaͤndig / hierumb unterthaͤnigſt ju. Bittem haͤtte. 
Worauff (it ihten Abſchied wider von ihm genommen Vnd vein 
e» beſorgen muͤſſen / ſie ihn auff widerfe tziches eunctiren in 7 
2n EE Hauſſe // 
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Hauſſe / wie C fur Pfaltz geweſenem Cotabt- id ter 92. 2mmow: (66r. 
geſchehen / verarreſtiren / und baburd die Amtirung gehindert wer⸗Ayprill. 

den moͤchte; bab er ſich noch ſelbigen Abend mit 2. Gutſchen / und 12. 
z. Pack· Waͤgen / hinauß nacher Ruprechtsried gemacht / jedoch 
aber noch vorher / durch C bur- Pfaltr Stadtrichtern / und For fimeb 
ftern / (tint vorige Ploteſt atid gegen gemeldten Herrn Obriſten 
noch mahln widerholen laſſen / umb ſo virimehr / weiln dieſe gewalb⸗ 
thaͤtige Außſchaffung auß (einer eigenen Behauſung beſchehen / 
worvon bod) ſir / die Cbur- Bayeriſche / ſeithero bie Steyer und 
Serviee erpref unb genoſſen / und er in derſelben ſeithero nicht / ſon 
dern in dem gemrinen Herrſchafftl veſten Hauß geamtirt. Wel · 
cher gegen dieſelben hinwiderumb vermeldet / daßer ſolche Prote⸗ 
ſtation auff ſeinen Wuͤrden beruhen lieſe / umb fidy auff. ſeinen 
Befehl / dem er gehorſambſt nachkommen muͤſte / beruffen thaͤte / 
der dann dahin ginge / daß / weiln Herr Rohtkappel außer der Stadt 
gewoßnt / alſo auch er außer der Stadt Amtiren koͤnte / unb ſolte 
dieſes Chur. Pfaltz an; dero habenden Jure nicht præjudicirlich 

m ' | 


Weiter berichtet et Land Richter / et Gabe zwar bereito vor 
6. Wochen vertraulich vernommen / daß der Wacht unter beni 
Thoren befohlen worden / fo balder hinauß gehen ober reiten: wuͤt· 
be ibn ferners nicht einzulaſſen:: Worauff er ſich be hinaußge 
heno vor dir Stadtgaͤntzlich enthalten / und dabey / daß er von ih 
rtm Corhimando Wiſſenſchafft bdtte] nichts vermercken laſſen; 
Allein weiln ev ihnen hierdurch bie Zeit etwann zu fang grmacht / 
ſey endlich dieſe / vermuthlich von ihren Geiſtlichen und andern un · 
ruhigen Catholiſchen Leuthen / angeſtifftete hinaußſchaffung hier · 
auff erfolget / und ſollen ihrem vorgeben nach | noch 3. uͤbrig ſeyn / 
dex auchbalb werden biunach rami " Seyen jc t. 

- ) 10: 





1661. 
Aprill. da Stadt Weyden ab-unb nach gr Amberg gefuͤhret worden / nach 


12. 
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xo- Aprill go. Mann von tcr Cur. Bayeriſchen Guarniſon auf 


dem vorher bit gantze Guarniſon / beydes auff dem Schloß Parck⸗ 
ſtein / allwo uͤber bie 15. Mann nicht mehr ligen / und in ber. Stadt / 
außerhalb denſelben / auffe neue sum Faͤhnlein ſchwoͤren muͤſſen: 


Od ab er andere geworbene oder Land Voͤlcker von bem in ber gan- 


tzzen Ober Pfaitz / ihm nod) unbewuſt | zu was ende gemachten 


Außſchuß / widerumb dahinein werden gelegt werden / ſiche zuer⸗ 
warten. Als er auch vermerckt / daß ba daſelbſtige Capuriner unb 
Prediger Moͤnch / am naͤchſt verwichcnen Catholiſchen Charfrey/ 


tag / an ber Krchen Bür ju Weyden | ein Taͤfelein anſchlagen 


laſſen / dariunen der Herr Biſchoff qu Regeuſpurg die Leuthe / we 
gen der var Augen ſtehenden groſſen Gefahr deß Tuͤrckens / zum 
Faſten / Betton und Buſſe / mit verſprechung eines laugwuͤhrigen 
Ablaſſes / ermahnet; habe er durch Chur Pfaltz Stadt Richtern 
allda wider ſoſches attentatum, mit reconftrirung / daß von 
Chur· Pfaltz gedachtem Herrn Bifchoffen / ber Orts / einige Ju⸗ 


riſdiction ober Jus Epiſcopale nicht geſtanden wuͤrde t beſchei· | 


dentlich proteſtiren / und Chur · Pfaltz biBfale zuͤſtaͤndige Gerecht· 
ſame reſer viren / benebenſt ihnen bem Moͤnchen / fuͤrohin beralei- 
chen Eingriffe ſich zuenthalten / erinnern laſſen; der darauff ihme 
gleichsfals beſcheidentlich vermelden laſſen / daß crate cin Geiſtit· 
cher deß Herrn Biſchoffs Fuͤrfil. Gu. unterworffen / und dahero / 
was von deroſelben ibm anbefohlen wuͤrde / verrichten maͤſte; liſſe 
im übrigen die beſchehene Proteſtation an feinen Ort geſtelt Geom. 
Darauff fa) bae obgedachte Taͤfelein an der Kirchen⸗Thuͤr nicht 
mehr geſehen worden. mE 


Pfaltz €tabt- Richter su Waden Stephan Dolhopff b. 


vichtet / vom i4. Aprill / mit fernern umbſtaͤnden wegen obgemelder 
durch 


| E UR OP Z5 U M 1$ 
durch einen Schuß gor gefaͤhrlich verletzter Tochter | naͤmblich / 166r. 
als von Stadtis Gerichts wegen / auff ben Thaͤter qu inquiriren Aprill. 
unb.u liffern begehtt worden / habr der Hariptmann fid) erbotten / 12. 
ſolches zuthun / und ſeye hinauß ihnen nach / vors Thor geritten / a⸗ 
ber bald wider zuruͤck kommen / durch deſſen Lieutenant ihnen wi⸗ 
ber bedeuten laſſen / er haͤtte die jenigen fo damahln Cale fie befchd-- 
digt worden) geſchoſſen / auffgezeichnet / aber tont ſie im Marſche 
begriffen / uno ſelben tages noch nacher Amberg marſchiren muͤſ⸗ 
ſen / unb ber Geleits Commiſſarius fic laͤnger nicht auffhalten 
wollen / haͤtte ber Thaͤter ín fo geſchwinder eyl nod nicht fónnen er⸗ 
for ſcht werden / wolte aber unterwegs / unb weil er ſelbſt noch auff 
Amberg ritte / ſolches thun unb gegen bem Verbrecher / da er er ⸗ 
kuͤndigt der gebuͤhr nach verfahren: Es (epe aber (ungeachtet der 
Wirthin Sohn ſelbſten auch dahin geritten) eben (o wenig als 
zu Weyden daſelbſten auff ſolchen ſcharff inquiriret, ſondern mit 
dieſem / daß mane C weil ihr fo viel unterſchiedlich zugleich Feuer 
gegeben) nicht erfahren koͤnte / beinaͤntelt worden; Als fepe zuver· 
emuthen / daß ce auf Haß ber Religion / ober durch Freundſchafft / 
von einem mit fleiß geſchehen. 
Kam ein Tuͤrckiſcher Zauſche mit s Perſonen ju Wienan / 13. 
und hatte be; dieſes hernach bey Cr. Fuͤrſtl Guaden von. £ob- 
kowitz | ole Hofſ-Kriegs Raht Præſidenten / im Nahmen ber 
Rom. Kayſerl. Mayſt. Audientz / in welcher er von wegen deß Ve·· 
ziers von Ofen / uͤber den neulich vom Graffen von Serin in Croa · 
ten geſchehenen Einfall / nidermachung und gefangen nehmung 
vieler Tuͤrcken / einaͤſcherung ber o. Doͤrffer / und wegtreibung et- 
licher 1000. ſtuͤcke groß und kleinen Viehes / fid) hefftig beklagte / 
mit Bitt / dergleichen unver hoffte unb hoͤchſtnachtheinige Einfaͤlle 
duverbieten / damit man allem darauß entſtehenden Vnhen vor- 
D ; om- 
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kommen woͤchte. Hierauff langte auch rin Tartariſcher Geſan 


btt daſelbſt an / welcher ſeines Chams unterbonblung au ciem Fti 
ben zwiſchen ber Roͤm. Kayſerl. Mayſt und dem Groß Tuͤrcken 
entrugt. | : 

Zu Bifagtem Wien wurd dieſen Tag deß von ber Roͤm. 
Kayſerl. Weayſt ſjuͤngſthun im Febr.in ben Fuͤrſten Cotanberpobe- 


nen Herren Graffeno von Porcia / Allerhoͤchſtged Kayſ. Mayſt. 
geheimen Rahts und Obriſten Hoff Meiſters Sohn / mit einem 


Fraͤulein von Lamberg / in beyſein der Roͤm. Kayſer! Mayſt. alles 
anweſenden Bottſchaffter / Fuͤrſten / Graffen unb anderer Her 
ten ehlich sufammen gegeben / und die Hochzeit bey Hoff gehalten / 
wobey aber ſich dieſer ungluͤtkliche Fall zutrug / Daß unter waͤhren⸗ 
dem Reiten nach Hoffe / der Herr Graff Maximilian von Die⸗ 
trichſtein / Jacobs Ordens Ritter / mit ſeinem Pferd zuruͤtk uͤber 
ſchlug / unb mehr fuͤr tod als lebendig nach Hauß getragen ward. 


Auch dieſen Tag gingen zu Rom in der Kurchen zu S. Vin⸗ 


eentz unb Anaſtaſius / in gegenwart der HH. Cardinaͤle Anthoniv / 
Grimaldi / Orſino / Sforza / Eſie / Colonna / Albici / Aſtallt und 


Manſini / wie auch ber Herren Geſanden von Spanien Venedtg 


und Savoyen / die Begraͤbnuß Ceremonien | uͤber deß Cardinals 
Maʒarim Abſterben / vor] da daunder Pater Leva / Prediger deß 
Koͤnigs in Franckreich bit Oration verrichtete. 

Dlieſen Tag zog Se. Mayſt.der Koͤnig in Engelland nach 
Wind ſor / umb die neuen Ritter deß edlen Ordens St. Georgens 
zu beſtaͤrtrigen: Welches bann auch daſelbſt mit groſſem Pracht 


und vielen Freuben fovorging.: Die Ritter / welche dieſen Orden 


deß Hoſenbands erlangt / waren ín ihrer Ordnung dieſe; James 


qarcobus) Hertzog von Jorch: amus Woteler | Hertzog von 


Ormond: Georg Villers / Hertzog vo Wuckugham: T 
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Ee "n ade aff von Conibampton: William Cacendiſch/ 166r. 
f von 9?cu: Cafic: George Digby / Graff von Corb Apecl. 
fiel: George Monck / Hertzog von Albemarie: Edward Monta⸗i5ß. 
pet Graff von Sandwich; Mubrm von Ver / Graff von Oxfort. 
Charles Stuart / Hertzog von Richemontund Lenox: Montague 
Bertne / Graff von Lindſey: Edward —— Graff von 
Manſtheſter: und William Wentworth / Graff von Otrafford 
In ſolcher Ordnung ſind fie eingeſetzt / fo daß allzeit bie aͤlteſten 
on —— Ort beſitzen / có waͤre bann / daß einer unter 
von Koͤniglichem Stamm / roder ſonſt hohem Gebiutt / eut 
——5* *ynber Zahlſind íprarzs amb ſollen chrer mtr nicht als 
ſechs und zwantzig koͤnnen werden " 
C npfingenbit Cur. Trieriſche Herren Abgeſanden | im 
Nahmen unb von tegen ibreo Gnaͤdigſten Chur Fuͤrſtens unb 
— 

a "uc ut- GBGeſan du 
bey €. Mapſt. dem Koͤnig in Engelland A welcher ſie 
ihm Gluͤck —— zugleich —— barbe s 
"TBenvertreen. So beſchenckte auch Se. Mayſt. rime —5 
von Naſſau / mit eilichen kleinen Weetallenen Stucklein / ſo auff ei⸗ 
ene beſondere weiſe loß geſchoſſen werden. Hoͤchſtgedachte 

Mayſt:iiß der Zeit / umb aller Vnordnung ep ——* 
:Srónung zeitlich vorʒukommen / offentlich außruffen bag alle ab⸗ 
gedauckte Officirer und Soldaten ſich bey waͤhrender Kroͤnung / 

25. Meilen außer halb der estabténibeaniftbalrenun wj eol 
Aj lccostbradg ber facii geben ſolten 

"Bae fid) ⏑p—————— Nr. Koͤn. xr 
Mayſi. in Schweden / als Hertzogen zu Braͤmen unb Vaͤhrden / 
mw gir n €x. "iral Duch mae" urb 





— 
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3 Laneburg / Wolffenbuͤtteliſchen Antheils / verorbneten gevoll 
V5- machtigien Bócbft-unb hochanſchentlichen Herren Geſandien / als 
an einem / unb dann den HH. Patribus Jeſuiten / afe dem andern 

Z periti wegen Einſtellung deß bißher wider ben Fridens Schluß 
offentlich getriebenen Religions Exercitii (ti bem Ampt Satfen- 
hagen / in ber Graffſchafft Lippe / zugetragen / ſolches iſt auß nach⸗ 
geſetztem / von geehtter Hand uns zugeſchickten glaubhafften Be⸗ 
|. tide allen umbſtaͤnden nach außfuͤhrlich zuvernehmen. 
Außfuͤhrlicher Bericht 
Deſſen / was fid) bcp ber von ben Nider Saͤchſtſchen Kreyß auf- 
ſchreibenden Fuͤrſten vorgenommenen Execution, wider bas von 
ben HH. Jeſuiten angemaſte offentliche Religions Exercit ium, 
im Ampt Falkenhagen ín bcr Graffſchafft Lippe / z 
getragen. | 
Im Nahmen der Heiligen Dreyfaltigkeit / bet waren einio 
gen unzertrenten Gottheit / Gottes oe Vatters / Sohns und H. 
SGeiſtes Amen! | 
Kund und zu wiſſen ſey jedermaͤnniglichen | durch dieſes ge⸗ 
genwaͤrtige offene l nſtrum ent, bít es ſehen / anhoͤren / oder denen eo 
du leſen vorgescíget werden werd / daß im Jahr / als man ſchrieb unb 
. deckhlete / nad) Chriſti umſers lieben Herren unb Seligmachers Ge 
burt / cin tauſend / ſechshundert fechtzig eins / in der vierzehenden 
Zoͤmer Zinß Zahl / zu Latein Indi&io genant / bey Herſch · unb 
Regierung beg 20er: Durchleuchtigſten / Großmaͤchtigſten / und 
unuͤberwindlich ſten Fuͤrſten tmb Herrens / Herrn Leopoldi / dieſes 
, Nahmeno deß Erſten / erwoͤhlten Roͤmiſchen Kayſers | zu allen 

Zeiten Mehrern deß Reichs / ín manie] zu Hungarn / Bo 

T Dalmatien / Croatim unb Schlavonien Koͤnigs | Cre- 

^. "aneogiu Oeſterreich / Hertzogen zu Burgund / Steyer dmb- 

n . — A 6n) - 


* 
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ttti / Krain ugb Wuͤrtenberg / Graffen zu Habſpurg / Throl und 1661. 
Goͤrtz / unſero Allergnaͤdigſten Herren / br. Kayſerl Mayeſtaͤti Aprill 
ſchen Reichet / deß Roͤmiſchen im dritten / deß Hungariſchen im ſie — 27. 
benden / und deß Boheimſchen im fuͤnfften Jahre / Sontags Qua — 
anodo geniti, fa dawar der ein und zwantzigſite Tag Monats A⸗ 
prilis | Styli Veteris, nach Mittags / zwiſchen vier unb fuͤnff Vh⸗ 
ren / im Kloſter Falkenhagen / in deß Verwalters itzigen Wohn⸗ 
Stuben / Hoffwaͤrts ſatuirt, daſelbſt ſeind bit Hoch Edle / Ge⸗ 
fiteug Veſte unb hochgelehrte Herrn Valentin Mußculus von 
Mauſen | Ihr. Koͤnigl Mayſt zu Schweden in bero Hertzog 
chumcen Braͤhmen unb Voͤhrden / wohlverordneter Hoff und 
Kantzeley auch Conſiſtorial Raht und Hoff Gerichts Aſſeſſor. 
und Jr. Doctor Julius Rademann Fuͤrſti. Braunſchweig Luͤ⸗ 
meburgiſcher wohlverordueter Raht / als zu dieſem Actu hochanſe⸗ 
Hentliche Subdelegitte Geſandten / in mein nachgeſetzten Kayſerl 
geſchwornen unb Confirmirten Notarii, und zweyer hierzu in⸗ 
fontes heit requirirter und beruffener Zeugen | (welche durch be 
xa Oudffi Kantzler Doctor Tilheunen ihrer Pflicht ad huno - 


^. 
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réé1, veirete / vor die Herren Geſandenerſcheinen / und vernehmen ſolte / 
Aprill. was dieſelben / auf Befehl ber außſchreibenden Fuͤrſten deß Niden 


aL 


Sach ſiſchen Kreyſſes | ihnen vorzutragen haͤtten; Fals nun bie: 
Patres zuerſcheinen ſich weigern wiuden / die bey mir habende 

tliche Propoſition ihten einzuhaͤndigen / und was fic dar⸗ 
auff fid) erklaͤrten / daſſelbe alles wohl ad notam sy nehmen und zu 
behalten / treueften fleiſſes zu protocolliren, und eins ober mebr: 


Inſtrumentum. oder Inſtrumenta daruber / zu Behuff; ihrer 


hoͤchſtged. HH. Drincipaten zuver fertigen / worzu / krafft tragen⸗ 


dhen meines Eydhafften NotariatAmpta | ſie mich pro recta &: 


dataarrhatbeltenrequirirt unb erfordert haben. Alo ich nun feld. 


ſuchen der Billigkeit / auch meinem Officio publico allerdings. 


gemaͤß qu fen befunden bab ich beydes bít requiſition unb Pro- 
pofition. Schrifft ohnweigerlich zu mir genommen / mich zu nv. 
denſt denen beygeordneten zweyen Gezeugen / zu den Patribus Je- 
ſuitis in ihre Wohn⸗Stuben / ſtuͤndlich erhoben / und denſelben erſt . 
lic die bey mir habende Scedalam requiſitionis, und wie fic fic), 
zuerſcheinen geweigert | darauff ſo fort die Propoſition deutſam 
and verſtaͤndlich / beyſeyns ber Gezeugen / von worten zu worten 
fbnen vorgeleſen / eingehaͤndiget / welche fit auch acce ptirt unb an; 
genommen / unb lautet die Scedula folglich alſoz: 
Ehrſamer unb wohlgeldͤhrter H. Notarie, guͤnſtiger guter 


KFreund: Bir fugen euch hiemit su wiſſen / was geftalt auff unter⸗ 
thaͤniges anhalten deß Hochgebornen Graffen unb. Herrens / 


Herrn Emichen / Graffen zu Leinigen und Dagoburg / Herren zu 
Aſpermont / als damaligen Adminiſtratoris ber Grafffchafft Lip⸗ 

pe Chriſtſeel. Gedaͤchtnuͤß / im Nahmen und von wegen deß 
Hoch wuͤrdigſten / Durchleuchtigſten Hoch gebornen Fuͤrſten und 


Haerreno / Herꝛn Auguſti, Poſtulirten A dminiſttatoris bef Pri- 


mat-. 


, E U: KR O P j£ U- M. 39: 
mat-unb Erg. Stiffts Maghdeburg Hertogen zu Cad fen / Ga. | 
lich) Ceve und Bergen: —— Qurehleuchtigſten Sr: 3pri. t 
ſen und Herren / ZrrracAvgufti; Hertzogen qu Vraunſchweig; 37 
unb £áncbura] von dero hoͤch ſanſehentlichen Herren Subdelegas 
tis auß bem Stofter Falkenhagen Uppiſchen Theils / und der Kir⸗ 
chen (ſo den Herren Graffen eon der Lippe privacé: und allein zu· 
ſtehet) bie Patres Jefnitzs inhalis Inſtrumenti. Pacisarctioris 
modiadbxequendüm, und zu Nurnberg getroffenen Executi- 
ons.Recefs, denandern Auguſti Anno 1649. ſeyn expellirc umb» 
entſeset worden / allermaſſen bae. daruber auffgerichtete Inſtru⸗ 
mentum Execntionis, exmiſſionis tradita &apprelienfz poſ- 
ſeſſionis mát mehrerm nachfuͤhret. ¶Vnd dann der Hochgeborne 
Graff und A90] Herr Hermann Adolff Grafſ und Edler Herr 
zur Lippe / als ito regierender Lauds Herr der Gtaffſchafft Uppe / 
der von Ihro Koͤnigl Mayſt su Schweden / alo Hertzog zu Braͤ 
men und Voͤhrde / vcrordneten Herrn Gduverneur und Regierung 
zu Stade / fo.bann-audy orm: Durchleuchtigſten Furſten unb: 
Herren / Auguſto, Hertzogen zu Braunſchweig und Luͤneburg : 
dienſtlich und unterthaͤnig zu verſtehen gegeben / ob: zwar Ihr. 
$300 GráfL. Gn. nich verhoffet / daß aemribte Dácres foleer im : 
Nahmen 36r: Sapfert: Mayſt: unb deß Heil Roͤm. Reichs ge⸗ 
thanen rechtmaͤſſigen Execution, auff einigerley weiſe oder we⸗ 
ge (oltm su wider gehandelt haben; So haͤtten fie ſich doch ver⸗ 
meſſentlich unterſtanden / in tom Ampt Schwalenberg / infpecie: - 
sum Falkenhagen / umb zwar in ihrer nur zur Wohn und Hauß⸗ 
weingtrichteten Behauſſung / cine Capell anzaſtellen / of⸗ 
utlich eine Glockt anzuh aͤngen / auff den Sonn · und Feſt Tagen 
die Vnterthanẽ / vermittelſt bep Geldͤuts / zu convociren, zu Pre⸗ 
digen / auff Papiſtiſche weiſe MR nda iM" " 
| | 5 P" theilen // 
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1661. cheilen / Kinder ju Tauffen / Schulen auzurichten / die VPntertha 
Aprill. net von ihrer Religion einen Abfall zuthun / zu bercden / und tag 


21. 


deme mit mehrerm anhangt werckßellig zu machen. Wie nun bie, 
ſes alles unb zwar in Ihr. Hoch Graͤfl. Hoheit / cine apri on, 
zuordnen / unb ſolche actus publicos divinos, wider dcren Con- 
ſens unb willen / in bem territoxio, worinn bic Geiſtliche Jutiſdi- 
ction der oſelben allein zu ſtehet / hergebracht / unb in dercn cuhigen 
Beſitz ſeyn / einzufuͤhren / feinem Stande deß Reichs / vielwenigei 
den Patribus Jeſuitis zuſtehet | und vermitielſt ſolcher ohnverant 
wortlichen attentaten unb proceduren,ben heilſamen Conſtitu- 


tionibus Imperii, in ſpecie bem zu Muͤnſier und Oßnabruck 


auffgerichteten / und vermittelſt deß letzten Regenſpurgiſchen 
Reichs Schluſſes / in vim pragmaticæ Sanctionis beſtattigten 
Inſtrumento laci: ju wider gehandelt / unb ber darinn decermi. 
nirten ſchweren Breſtraffung ſich theilhafftig gemacht haͤtten / und 
Hochged. Ihr. Hoch Gr Gr. unſere Gaábig(te Herren gar in- 


ſtaͤndig erſuchet / wir moͤchten fie bey ber cinmahl geſchehenen recht⸗ 


maͤſſigen Execution wanuteniren und ſchuͤtzen / ſolchem billigen 
poſtulato auch deterirt worden / geſtalt bann wir von vor hochge⸗ 
dachten unſern Gnaͤdigſten Herren Privcipalen qu ſolcher billigen 
manutenenq; / inhalis Inſtructionis ſeyn abgeſchickt und gnug- 
ſam bevoll maͤchtiget? und bann uno nicht anders obligen unb ge· 
duͤhren wil / bann ſolcher empfangenen Commiſſion allerdings 
gehorſamſi zugeleben; Als requiriren wir aud) hiermit / ihr mollet 


vermůge cuers offenen Notariat⸗Ambts / was wir mit gemeldten 


Patribus zu Falkenhagen reden thun / handeln | ihnen anmuthen / 
anzeigen / und wie fie ſich darauff re lolviren / erkiaren und erweilen / 
auch ſonſten guber Kirchen qu Fallkenhagen gehoͤrigen unb einge⸗ 


ppharreten Vnterihanen demandiren / anfuͤgen / anbefehlen / unb 


dieſelbe 


| 
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dieſelbe darauff fid, rcfo[viren wer den / und was fonf dabey vorge⸗ 166 
hen unb ſichda · iragen mochte / ſolches alles mit fleiß ad notam Apf 
nehmen / umnbſtandlich vir nen prorocollirm / und eines oder 21 

mehr ln ſtrumentum oder Inſttumenta haruͤber / ſo wohl zu 4-7 
Buff unſerer Gnaͤdigſten Herren Committenten; als auch hoch 
aco. Herrn Graffens Hermann Adoiff von der ceippe Hoch Graͤfl. 
Ou. verfertigen unb mittheilen. Schwalenberg den 21. Mpri- 
lio 1061. DEMNM 5 i 
- Nr Koͤnigl. Mayſt. zu Schweden wegen deß Hertzog⸗ 
thumbs Braͤmen; ſo dann Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. 
qu Braunſchweig unb Luͤneburg Wolffenbuͤtteli⸗ 
ſchen Theils / als zu dieſem Actu ſubdelegirte 
Commiſſatii. J 
(LS.) Valentin Muſculusvon Mauſen. mpp. 
(LS.) Julius X&abemann. D.mpp. ! 
Hierauff die den Patribus ebenmaͤſſig in ſinuirte unb vorge 
leſene Propotition. Schriſft / welche von Worten zu Worten laus 
tet] wie folget 1 v7 "E T 
Dieſelben wuͤrden fid zuruͤck erinnern / was geſtalt in Anno 
1649 den außſchreibenden Fuͤrſten dieſes Nider, Saͤchſiſchen 
Kreyſſes / auff erfolgten Muͤnſteriſchen und Oßnabruͤggiſchen 
Fridens Schluß eimge Commiſſion ad exequendum auffge⸗ 
tragen / dieſelbe auch durch die damahlige Subdelegitte verrichtet 
worden: Ob man ſich num wohl verſehen / ſie wuͤrden / nad) dem 
die Executio, Authoritate Imperatoris & Imperii, verrichtet / 
nach der diſpoſition deß Fridens Schluſſes / deß Nuͤrnbergiſchen 
Exccutions-Rcce(s;.tmb arctioris modi exequendi geachtet / 
und cinia hochſtraͤffliche Attentaten, zurbationen, wider ge⸗ 
dachten titor Gribeno/Codofufi / ſich nit umterfangen ai 
9 





, :Exetci 


ld Zitenünsmibrtifagte Patres Jefuice ſolchto dlles nicht al- 











t 


g on zuven 
ſiſchen Kreyſſes 


lich zu halten / und den⸗ affarvon der dippe] wider ſolche 


turbation.unb Thaͤtligkent / mit allem Ernſt zu aſiſtrren / und be) 


idem Friedens · Schluß au :marscoirtn / ſich angelegen Jen 


Uaſſen. 
Igr.· Konigl Mapyſt. zu Schweden / wegen bp Her 


wogthumbs Corda; fe bann Ihr. -Gdrfit. 
Durchl. zu Braunfchweig und UNneburg 
Wolffenbattelaſchen ihells / als zu dieſem Au 


^ iSubdelegirteGommillarii, : 
| Valentin Mufculusvos Mauſen mpp. 
Juliuc Radenann AD. mpp. 





aitſfam verſtanden / daben 
p 


- 


— 
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ffi fic) darauff ſo fort mit nachgeſetzer kurtzen Reſolution vernc⸗ 166r. 
men laſſen / naͤnjblich: Sie koͤnten ſich darauff weiters nicht tc(ol- Aprill. 
wiren / daun daß ſie es zu erſt an ihre gebuͤhrende Obrigkeit / den Bi. 21. 
fchoff und Tapitul zu Paderborn / muſten gelangen loffen; Sie 
Awaren dißfals Diener und Vnterthanen / waͤren auch hierzu wei⸗ 

dem es hohe Fuͤrſit. Sachen) alle Puncten zubeantworien | viel zu 

gering / ſich aber bey be Herren Subdelegirten Abgeſanden in 
Perſon zuſiſtiren umb anzuftuden / trugen ſie groß Bedencken / haͤt⸗ 

dime auch keinen Befehlich | und ſolte ſie Gott im Himmel dafuͤr 
Behaten / daß ſie in eintge wege gegen den Fridens⸗Schluß handeln 
ſolten Briten auch feine dffentlidse Schuhl / beſondern wann etwa 
gebrechliche oder arme Kinder fid) bep ihnen anfindeten | dieſelben 
atformirrenfit anf lauter Barmhertzigkeit: Wolten dahero nicht 
choffen / daß fic daran Su viel und intet Haͤten. Im uͤbrigen zo⸗ 
«atn ſie in keinen zweiffel / es wuͤrde verhofſentlich den Herren Sub. 
delegirten CGommiſſarien mit guter ſatiſfaction hegegnet wer⸗ 
deti und mich mit dieſer re ſolution hinwider dimittirt, 

- Sitrauff bin ich Notariusgu nebenſt denen bey mir habenden 
Zeugen in die Kirche gefordert worden / woſeldſten micht allein 
Achr wohlberuͤhrte Hochanſcheutl. Abgeſandte zu nebenſt dem 
Herren Kantzler Doctore Nevelin Tilhen/wie aud, die Gemein⸗ 
de daſelbſten / in groſſer und volckreicher Anzahlund Verſamlung 
geſtanden / da dann unter andern 6r. Koͤmgl. Mayſt zu Schwe⸗ 
iden zu er Sach Subllelegitte Commilſſarius Herr Valentin 
Mußmo von Mauſen / im Nahmen ber anßſchreibenden Kreyß⸗ 
Farſten / eine ſcharffe almonition, in Beyſeyn deß auch zu dieſem 
actu von Ihr. Fuͤrſil. Durchl. zu Braunſchwrig und Lunecburg / 
—— Theils —— Commifiar * 
Hoch⸗Edilen Veſt mb Hochgelaͤhreen Herren Doctoris Julii 

Sibender Theil. —EMade 
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461. Rademanns / an die alda verhaudene Gemeine gethan / welche nach ⸗ 
Aprill. aebenbo mis ſchrifftlich zugeſtelt / unb alfo lautet : 

* —. &. PPropoũſũtio, welche den Grdfl. Lippiſchen Vnterthanen deß 

Ambis Falkenhagen in der Stoficr- Kirchen daſelbß 


geſchehen. | | ou 
Es mürben bicfelbe fic noch zu erinnern wiſſen / welcher 
Geſtalt deß Nider Saͤchſiſchen Kreyſſes außſchreibenden Sür- 
Ken / im Jahr 1649. nach Einhalt deß von allen Staͤnden deß 
Rom. Reichs zu Zfnabrugg unb Muͤnſter getroffenen Fridens⸗ 
Schluſſes / von ber Kayſerl. Mayſt. unb bem gangen Reiche bie 
Exccution, fo fic durch ihre damahlige Subdcelegirce verrichten 
laſſen / auffgetragen worden. Ob man num wohl verhoffet haͤtte / 
es wuͤrden fie derſelben gehorſamlich nachgelebet haben; So haͤt⸗ 
ten jedoch hoͤchſiged. außſchreibende Fuͤrſten mit nicht geringer 
Befremdung vernehmen muͤſſen / daß ſolches nicht geſchehen / be⸗ 
ſondern fic fih guten Theilo von den Patribus Jeſuitis verleiten 
liſſen / bcp denſelben in die Capell zu geben / ihre Kinder dahin jue 
Tauffe zu tragen / unb ſelbſten bey ihnen bas Abendmahl / unter eb 
aer Geſtalt / zu nehmen / auch andere Exercitia publica der Paͤpſt⸗ 
lchen Religion fich anzumaſſen; Welches alles wider ben Frie⸗ 
dens · Schluß / unb bic vor Jahren allda / Mandato Imperatoris 
& lroperii , verrichtete Execution liffe. Konten demnach alfo 
fort / wegen folcher Vbertrettung / bero Gebuͤhr beſtraffet worden / 
wann nicht ihre Einfalt behertziget waͤre / deßhalben fic nag diß 
mmahl verſicheret bleiben folten: Wurden je doch im Nah ehr 
hoͤch ſtged. Kreyß⸗ außſchreibenden Zuͤrſten / unſerer Gnaͤdigſten 
59.5. Principalen / endlich hiemit ermahnet / daß fie fid hinfuͤhro 
der Patrum (ale welchen vor Haupts nicht gebuͤhrte ein Exereiti- — 
um publicum Romanz £cligionis, wider Confens unb Willen 
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deß Hru. Sraffen von der Lippe / zu Falkenhagen einzuſuͤhren) 1662; 
entpilten zu ihnen nicht ín bie Predigten giengen | ihre Kinder bey Aprill. 
denſelben nicht tauffen liſſen / noch bey ihnenCommunicirten, ober a1. 
andere aͤbungen der Xóm. Religion verrichteten. Widrigen fate — 
wuͤrde ihre Lando⸗Obrigkeit / und Gnaͤdiger Graff unb Herr / ach⸗ 
£ung drauff geben laſſen / und da einer ober Der ander betretten wer⸗ 
ben ſolte / denſelben / ober bic ergrieffene / ins Gefaͤngnuß ſchleppen / 
Vrtheilen | unb mit allem rng / nad befindung deß Verbre⸗ 
chens an Gur Ehren / Leib unb Leben ohnnach bleiblich beſtraffen / 
wornach fic ſich für erwaͤhnter Straffen zu huͤtten haͤtten. 
Valcnon Muſculus von Mauſen. mpp. 
Jubus Rademann D. mp | 
Wie nun vor —— — Schwediſcher Geſandter 
3r. Valentin Mußcuſus von Mauſen feine X coe geſchloſſen / ift 
Ihr. Hoch · Gráfl Gn. Hr. Graff Jobſt Hermann jur ippe 
Twelcher fid) zu nebenſt wohlermeldien Herren Subdelegirten, 
umb bem Herren Kantzzler D. Tilhen in ber Kirchen zu Falkenha⸗ 
gen mit angefunden) hervor getretten / die HH. Subdelegirten 
Commifſſarien, præmiſſo titulo & ſalutat ione, mit dieſen Wor⸗ 
en perſoͤhnlich ſelbſt angeredet: Er verhoffte aicht / daß dieſe vox · 
weſende vornehme Handlung ihme in einigerley weiſe noch wege / 
an ſeinem Rechten / ſo ihme etwann zuſtehen koͤnte / ober moͤchte / - 
wegen ter. Lutheriſchen Kirchen præjudicirlich ſeye · Deßwegen 
er mich dieſe ſeine reſervation ad notam zu nehmen und dem 
Iaſtrumento ʒu inferiren , data arrha requitiret unb er- 
Hierauff hat offt wohlermeldter Koͤn Schwediſcher Commit 
, arius geanttdortet | es gereichte dieſer actus niemanden zum prz- 
Audis; ſondern waͤre blos jur manuteneng der vorhin beſchehenen 
e T € à Excen- 
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1661. Exesution —— reſervitte betty Nerren Graffen ſeine ha⸗ 
Aprill. npe Gerecht ſamkeit. | SM " 
nn Dierauff Bat Herr Kantzler D. Tilhen gram ble £5.52. Subs- 
delegirten Commiffarien bic Danckſagung folgender Geſtat ato 


than: | 
à Wohl. Edle / Veſte / Großachtbare und Hochgeldhrte / it 
ſonders Großgunſtige hochgeehrte Herren: 

Aa dieſelbe imn Nahmen ihrer Onadigſten HH. Princi⸗ 
palen ſich in puncto Manutenentiæ alſo offentlich herauß acia: 
jen / und den ſaͤmbilichen eingepfarreten COntertbanen biefer Sito. 
chen zu Falkenhagen / bey Leib unb Lebens. Straff / anbefoblen / ſei⸗ 
neon Gnaͤdigen Graffen unb Herren zu gehorſamen / und der von: 
den Jeſuiten einſeitiger augemaſten Capellen / und deren vermein⸗ 
ten Exercitii publici Religionis Komanz ſſch zu enthalten / ſol⸗ 

ches haͤtte er zur Gnuͤge verſtanden. Gleich wie nun die .. Com- 
miffarii vermittelſt deſſen das jeuige verrichtet / was zu Con ſerva · 
tion und Beſchutzung der / in Anno 164,0. wegen dieſer Falkenha⸗ 
giſchen Kirchen geſchehzener Execution geredet / dem Inftru-- 
mento Pacis, und andern heitſamen Conſtitutioni bus Imperii: 
gemdß; Alſo thaͤte er gegen dieſelbige / im Nahmen ſeines Guddi⸗ 
e Graffrus und Herreno / beftorgen hoͤchſtes fleiſſes fich bedan⸗ 
tfo / wolte auch die Anweſende / und wegen dieſes actus Convo⸗ 
cirte, und zu dieſer Falkenhagiſchen Kirchen gehoͤrige Vntertha⸗ 
nen / im Nahmen Ihr. Hoch; Graͤft. Gnaden / hiermit treulich ev 
innert unb ermahnet haben / daß ſie / es waͤre Mann / Stau! Kinder 
unb Geſinde / Nemand außgeſchloſſen / bae ſenige / was ihnen ble 
fer wegen publice von den Hochanſehentl: HH. Abgeſanden / im 
Nahmen Ihrer Gnaͤdigſten HH. Principalen; wahre vorgetra⸗ 
gen / ernfilich aubefohlen / und demandiret, wohl zu Hertzen ind 
- . den * 
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denſelben keines weges qu wieder handeln / ſondern alle. 6er. 
binge gehorfamiich parirenumb nad) fotgamunb fidyalfo für Ihr. Aprill. 
Hoch Ordfl. Gnaden ſchweren Vngnad und ernſtlicher CPefirof-— *1- 
fung huͤtten unt vorſehen wůrden / widrigen fale ſolte wieder fie mit: 
eruſtlicher Beſtraffung procediret und verfahren werden. ^. 

Hierauff ſeind ble HH. Geſandten / und ber Hr Graff / 
ſambt dem Hr. Kantzler D. Silhen / dem Jr. Droſten Jobſt von 
Mangerfen / auch dem Jyrn: Ambtmann Goitſchalck Muͤlling 
hauſen wider auß der Kirchen inbae Hauß gangen / ba baun Hr. 
Kantzler D. X: ile im Nahmen ſeines Gnaͤdigen Hemen / mid: 
Notarium ín eine neben Kammer / ín Gegenwart vorbemebter 
Zeugen / audi przícos Droſt Mangerſen unb Ambtmann Muͤt 
lingbaufmi Herren Graffen Jobſt Hermann / gefordert / und kurte 
lich angezeiget/ weiln dieſe von Ihr. Hoch Grdft. Ga. Hr. Graff 
Jobſt Hermann / unb vermuthlich geſchehene reſervation Ihme 

mbdet vorkommen / wolte er vermoͤge daß bem regiren · 
ber Herren in dieſer Graffſchafft zuſtehenden Juris Epiſcopalis 
deroſelben Solenniter widerſprochen / und ſeinem Gnaͤdigen Her⸗ 
renreſervanda reſerviret haben / mit Bitte / dieſes ad notam zu⸗ 
nehmen / und dem Inſtrumentd einzuverltiben. 

Habe demnach ſo fort hierauff die / zu dieſem actu, beruffene 
beyde Zeugen / daß dieſe proteſtation folenniffimé alfo vor mir 
geſchehen / nebenſt mit febergeit eingedenck zu ſeyn und zu verblei⸗ 
ben / bis wieder (ubrequirirci womit alfo dieſer actus ftit End⸗ 





ſcchafft erreicht und geſchloſſen worden: Vnd iſt dieſes alles ergatt-- 


gen und geſchehen im Jahre / Indiction / Kapferl. Mayſtaͤtiſcher 

Regierunz / Monat / Tag / Siunde / Ort und Ende / tole oben im 
Engange —— angefuͤhrt und vermelbet worden. 
Venud dieweiln Mun ich € Roper ae né 


1661. 


Aprill. 


21. 


— 


38 . DIA R1UM 


Kayſ Macht / Authoritát unb Gewalt offener Geſchworner 


unb Confrmirter Notarius, bey obbeſchriebcaem actu, zu nebenſt 
per wohlermeldten Abgeſandten / unb Graͤfl. Lippiſchen Herren 


Kantzlern 2. Tiltzenen / in Perſon ſelbſt geweſen / ſolches alles mit 


*. 
22. 


^ 
^ 
. 


ocn Zeugen / nahmeuntlich Frantz Meyern / unb Johann QBolff- 
gang Merkele alſo unb obgeſetzter maſſen vertichtet / geſchehen un 


verrichten ſchen / Bab id diß offene Inſtrament hieruͤber verfaſt / 


und in dieſe ſolen nem & authenticam formam redigirt und ge⸗ 
bdracht. Weiln it aber daſſelbe auß Ehehafften unb groſſer Eyl⸗ 
fereigkeit halber ſelbſt ins reine nicht habe bringen koͤnnen; Als ha⸗ 
de / durch den beeydigten unb glaubhafften Kantzeley· Schreibern 
Chriſtian Weſſein / ſolches thun laſſen e) prædictus Notarius 
"furatus Cæſare us publicus; aber meinen Tauff unb Zunah 


"eue eigenhaͤndlich unterſchrieben / unb qu. lest meti gewoͤhn ⸗ 


lich Notariat Zeichen / unb. gebraͤuchlich Pitſchafft hleran ae 


druckt / ad hæc omnia debito modo rogatus pariterque re- 


quifirus. | | 
| (LS.)Chriftopherws Alichius NotaríusJuratus Czfare- 
uspyblicus in fidem ac veritatis teftimonium In. 
..— frumenrum hocpublicum ſubſctipſit. 

NHatten bie Niderlaͤndiſche Herren Geſandien iti Spanien 
su Madrit bey Sr. Catholiſchen Koͤnigl. Mayſt. Audientz / bey 
welcher fie zugleich thren Abſchied oom Konige / der Koͤnigin unb 
der Princeſſin Infantin / oer junge Infant aber tar micht zu ge⸗ 
gen / nahmen / und mit aller Freundlichkeit weg gelaſſen wurden. 
Nach dieſem naͤhmen fit auch vor ben andern groſſen Herren 
am Hoff Abſchied / unb erhoben fid) fo fore nach S. Seba⸗ 
ſtian | imb. mit der bequemſten Gelegenheit über Meer nach 

Hauſe zugehen. 0o o9 0 ons 
.- : .  QUit- 


d 


^ 
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.  Sytittleriocile mar bíc ju Cur. Mayſt. deß Koͤnigs in En· 1661. 
gelland belicbter Kroͤnung angefcete Zeit / naͤmblich der 25. Aprill Aprill. 
Alt. Cal. herbey kommen: Dannenhero ber S'ónig / mad) dem er 22. 
verwichene Woche / ohne die Ruter deß Hoſen· Bands / auch durch 
70. Ritter von Gath / wie auch ſechs Graffen und ſechs Freyher⸗ 

ren mit überauf groſſem Pracht gemacht hatte / ale naͤmblich 
ben Herrn Kantzler Heyde zum Graffen von Glarenbon : Den 
Herr Arthur Cape / jum Graffen von Eſſer; Den Herrn 
Thomas Brudnel / zum Graffen von. Cardigan: Den 
Sea Arthur Vicomt Valencia | zum Graffen von Angle⸗ 

Kk» : Den Herrn Johann Greenwill | zum Graffen von. 
Sath; unb. den enu Charles Howard qum Graffen oon. 
Carliſſe: Nach dieſem den Denzil Hollis jum. Freyhttren 

von Hollis / ober Ifelde Sribridy Cornwallis / sum Frey⸗ 
herren von Cornwallis ober Eye in Suffolck: Gorge Bood⸗ 

thes zum Freyherren von Delamere: Horatius Towaſend 

gum Freyherren von. Lyn Regis: Anthonü Aßlepkoper jum 
Freyherren von Winterbourn unb. C. Gyles | unb bann 

ben John Creu / gum Freyherren in Creu ober Stene: Nach 
ben | (ag id) | ber. Sónig dieſes Feſt vollzogen | ſich wi- 

ber in die Stadt begabe / und der angeſtelten Kroͤnung er⸗ 
warute. MON MO 

... S)!tontagsiben z:. Mpril fam bet Koͤnig welcher am Con- 

tag zu Nacht altem Herkommen nad) jim Thour geſchlaffen 
fatte) ohugefaͤhr umb 2. Vhr | bey gutem Weiter in die Ctabc 
geritten / woriunen es vom Volck wimmelte unb kribelte | 
als welches bey Tauſenden nach Londen kommen war / zuſehen 
mit was vor Pracht unb Herrlichkeit der Koͤnig ftum dug 7 


- 


1661. 
Aprill. 


22. 
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durch bie Stadt nac Weſtmuͤnſter und Withal tun arte. | 


Derſelbe war auch über dle maſſen praͤchtig / bann alle Gaſ⸗ 
ſen waren auff beyden Seyten mit Tuch/ und bie Haͤuſer mit den 
ſchoͤnſten Tapezerchen unb Gemaͤhlden behenckt / ſo daß es an 
nichts mehr ale guter Ordnungfehlte. Von ber Buͤrgerſchaffe 
ſtunden über zwantzig Taufend Mann im Gewehr auff allen Pld. 
tzen / umb allem Auffruhr vorzukommen. Die bm ober Zuͤnff · 


e hatten ſich in leichem ſehr koͤſtlich außgekleidet ihren Koͤnig zu· 


empfangen: Co marci auch nod vier uͤberauß herriiche Tri⸗ 
umph· WBogen / in den Gaſſen / da Se. Mayſt. durch zog / auffge- 
richtet. Es war aber bero Auffzug alfo beſchaffen: Zu erſt kam 
ein effet Sromma unb fuͤnff Trompeter mit deß Hertzogs von 


Jork Wapen: Ihnen folgten ohngtfaͤhr 170. Reuter / und 40. 


Kammer Diener beſagten Hertzogs ror Jork / alizumahl (coe 
foͤſtlich bekleidet: Hiuter dieſen kamen bey 110. Perſonen / auch in 


reicher Kleidung: Dann die Kammer Diener / die Edlen von 


Maih / alle zu Pferd: 20. Serſanten von bem Koͤnigl Hoff: &t- 
fiche Giccretatien unb Doctoren auch vom Hoff: Zwantzig Edel⸗ 
leuthe zu Pferd / in koſtbarer Kleidung: Ferner viertzig Koͤnigliche 
Kammer Junckern: Dit 70 Ritter von Bath / mit Purpur. Ro⸗ 
ckenſo groß / daß ſie faſt ihre Pferde gantz damit bebeckten; Die 
Pferde hatten vornen am Ropff unb der Bruſt ein verguͤldtes 
Steu$ : Dann widerumb etliche Doctores ober Richter vom 
Hoff ·Gericht / mit rothen bunten Roͤcken / und Bonneten / obe 
Kappen auff bem Haupte: toten Herolden: Zween Marſchat 
de: x. KeſſelDrommel unb xs. Trompeter mit ſilbernen Trom⸗ 
peten / deygleichen dann alle hatten / nítbem '&ónigl. Wapen ac- 


dieret: Auff diefe folgte der jenige / ſo deß Romgs Juwelen fi 


Verwahrung Bat / 3ufambt bein Schatmeiſter s 


. 0 o-Xu*ROo?XusX 00155 7g 


F Graffen / Aberach vvſtlich de — —— — 
— — * tcn —— peat bisefig Dice refte f 
ow 32u Cyn cec ta 
dfampt beren EOhren / auch in er eot — gold⸗ vnd ſilber non Spie - 


igenío bldutcbrimet/. "Pal an bea de ben Son daran nicht ertennen konnte: Denn vier 
—— Kópffen Hinter dieſen vier vnd dreyfig Hertzoge 
aunflt jhren Soͤhnen / darer jeglicher einen Edelmann far Hand hatt / ber bas Dies 
from Zaum hile / —— ffwaͤrter / mit ohngefaͤhr fechs oder acht Xnedyten 7 
uvelches recht zierlich angaíe feu maru dem ein jedereine beſondere Liberey batte/ 
aomo favat fo tófMéb/ Daß ein jeglicher Diener einem Edelman gleiche ſahe: Ferner 


Drey Marck⸗Graffen: Nach dieſen der que Cangler/ ci: fete Manm / bey 


— proni vornehmen Herren: Der Hertzog von Or⸗ 
mond,; auff ben acht Perſonen folgten / die groſſe flfGerne a⸗ a ben Achfeln 
rugen: diee ** welche bie Hertzogen von Aaulen vnd Apuleen vorbuld⸗ 


reif — rpegven Jorck / mit einer groſſen H ffſtat entel 
t groſſen o von 
SEdelenten / welchem das Volck überall ha ſchrye: Saug lebe ber Hertzog von Jorck 
Nach · hu folgte ſein Zaͤmmerling / vnd die ſo SFeyptererngen: Deun tet aij 
«on Riſchemont / der das Schwerdt trug vnd hierauff € eine Maſeſtaͤt ber 


'eig/auff cinem (br bónon — —— Meren viß ſfa 


auff die Erde / vnd einer Decke voller Diamanten: hoͤchſtgedachte Seine Mayeſt. 
felbft hatte ein gũlden Scůdck an / Aber ate —— ur A dni wieder Hier fcr 
Aet erſt bau Voick mit vollem Halſe: GOttbewahre beg Xuff Seine 
Ndaueſtaͤt folgte tur gvon Albemarle / ober General Monch / auch roͤſtlich 
&£ctícibet:. Nuter dieſem/ ein alter fetter Mann / ber deß Koͤnigs Cibs⸗Pferd 
beym Zaum fuͤhrte / vnd bey tem waren acht Pilgrams Ritter / ei Pilgrams Ateis 
Dern hu Fuß / mit rochen Roͤcken / vnd Rappen auff bem haupte / worunter ſie das 
Haar geſteckt hatten: Widerumb ein. Aeífeiórommet/ vnb £roey Paſchen oder 
Au er / die das Pferd fuͤhrten / angechanmit Kleidern von Papagey⸗Federn / 


a umi Jine tie  Vmfben Toͤnig gitngen fuuibert Hellebartirer / (6s . 
eon 


Wapen vornen auff or Bruſt: Vber dieſe war noch cin anber 
Hellebartirer hinter bon Nino JDeinfolate eritbie Roͤnigl Ceibwa⸗ 


Diobe/ Fwenhundert Mann ftacd ; Deß G ( Monckens von 100. 
dile Date pucsnber Tom d "Afin, wéldyc afit / tele qud deß pes 


on Jorck / lauge KdBer anhatten / daran die Ermel entiocber von Gold⸗ vnd 
———— tüd'e/oberqa Boc vnb ber mit gůldenen Schnren verbraͤmet warẽ. 


.beflen Dradt vnb Aéftichteit nid uSeforelben) vods — 


te biß nach Mutqg gegen vicr COpr inaug. — Die Biſchoffe giengen dieſen T 
siitcmit/ in dem —— ben Richtern bee Stadt Londen gehen / bic 
—— — dannenhero hieß ber Toͤnig ote Biſchoffe ver dieſes mahl fu 
€ 
As rint DRaoeftátber E tic Gaſſen Grand) freyer vordey bog / fief 
Sichbender Theil. "e 8 ſich 


16061. 


⸗ 
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1661. durch bie Stadt nad) Weſtmuuſter und Withal tun eite. 
Aprill. Derſelbe war auch über alle maſſen praͤchtig / bann alle Gaſ 
22. ſen waren auff beyden Seyten mit Tuch / und bie Haͤuſer mit den 
ſchoͤnſten Tapezerchen unb Gemaͤhlden behenckt / ſo daß es an 
nichts mehr / alo guter Ordnung fehlte. Von ber Buͤrgerſchafft 
ſtunden über zwantzig Taufend Mann im Gewehr auff allen Pld- 
zhen / umb allem Auffruhr vorzukommen. Die Guͤldin ober Zuͤnff 
ne hatten fic) nete frr koͤſtlich außgekleidet ibren Koͤnig zu⸗ 
empfangen: Co marci auch noch vieruͤberauß herrliche Tri⸗ 
umph · Wogen / inten Gaſſen / da C. Mayſt. durch zog / auffge· 
richtet. Es war aber dero Auffzug alſo beſchaffen: Zu af fam 
ein Keſſel Drommel unb fuͤnff Trompeter mit deß Hertzogs von 
Jork Wapen: Ihnen folgten ohngefaͤhr 17 0. Reuter / und 40. 
Kammer-Diener beſagten Hersogs von Jork / alizumahl ſeht 
foͤſtlich bekleidet: Hiuter dieſen kamen bey 110. Perſonen / auch in 
reicher Kleidung: Dann die Kammer Diener [oie Edlen von 
Math / alle zu Pferd: 20. Serſanten von bem Koͤnigl Hoff: Gt. 
Alice Secretarien und Doctoren auch vom Hoff: Zwantzig Edel⸗ 
leuthe zu Pferd / in koſtbarer Kleidung: Ferner vierkzig Koͤnigliche 
Kammer Junckern: Die yo Ritter von Bath / mit Purpur. Ro 
ckenſo groß | daß ſie faſt ihre Pferde gantz damit bedeckien; Die 
MPferde hatten vornen am &opff unb der Bruſt «ín verguͤldtes 


Streug : Dann widerumb etliche Ooctores ober Richter vom 


Hoff Grit mit roten bunten Roͤcken / und Bonneten / oder 
Kappen auff dem Haupte: Zwten Herolden: Zween Marſchat. 
le: — X —— —— 
peten / de en dann alle hatten / mit dem Konigl. Wapen ge⸗ 
geeret: Auff diefe folgte der jenige / ſo deß ——— 
Verwahrung Dat / 3ufambt bon Schatzmeiſter — 
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meinen tnim t Hand Batt/ ber So 8 

dcm Gamme Vs rfechs oder acht Knechten 7 
—— ——— — ——— eec ci den einedeſondere Liberey batte) 
—— fo tb Daß ein jeglicher Diener einem Edelman gleiche fae: Ferner 
rides st dtc: Sla dieſen arret. Cautzler / pi fetter tam / hs, 
chtzig Jahren / nebenſt notb einigen vornebmen Herren: er Hertzog von ODr⸗ 
mond auff den acht Se Peimrfigismig groſſe fifeerne — epter auff * Achſeln 
arugen: Zween Perren / aptior die Hertzegen von Xauten vnb Apuleen vorbnd⸗ 


Aerauff tam bor Hertzog von Jorck / mit einer groſſen Hoffſiat von toit 
Edellenten / welchem bas Volck überail — rect ang lebe der Hertzog von Jorck. 
Nach hw folgte tin Kaͤmmerling / vnd die ſo Septer ern Deun der Hertzog 
«on Riſchemont der das Schwerdt trug- vnd hierau Osrine Maieſtaͤt ber 


aig / auff einem (tbr ſchonen ——— pferbe /mir ſehr fangen Moͤnen / £i faft | 


auff oic Erde / vnd einer Decke voller Diamanten: hoͤchſtgedachte Seine Mayeſt. 
fſelbſt hatte ein gũlden Scůdck an / ——— anhuſeden: A fbry 
Auer erſt das Volckmit vollem Halſe: GOttbewahre beg Adaig? Xuff Seine 
Ndaneſtaͤt folgte der gvon Albemarle / oder General Mon auch téfttid) 
detleidet: HNutor dieſen/ ein alter fetter Maun / ber deß oͤnigs £ i6e: Díccb 
deym d auus fuͤhhrte / vnd bey bem waren acht Pilgrams Riteer / ài Pilgrams Ael 
Dern hu Fuß / mit rochen Rocken / vnb Kappen auff dem haupte / worunter ſie das 
Haar geſteckt hauen: Wiberumb ein. Keſſeldrommel / ont zwey Paſchen ober 
Anffwmaͤrter / bic ———— echanmit Kleidern von Papagey⸗Federn / 


———2 . Umpbra Toͤrig giengen Gutbect Helledartirer / fuͤhe 


reno deß Roͤnags Wapen vornen auff der Brauſt: Vber dieſe war noch cin ander 
tuudert Hellebartirer Sister ben Xénige: Denwfolateerftbie Koͤnigl Ceibwa⸗ 
che hu perte / Fweyhundert Mann ſtarck; Deß General Monckens von 100. 
vud deß Geblethigers im Thour pon 6o. Xoͤpffen / welche alle / wie auch deß Her⸗ 

on Jorck / lauge Roͤler auhatten / daran die Ermel entweder von Gold⸗ vnd 
——— [rrr e verbraͤmet warẽ. 


Oeſer Qurchag 
Si vi t bon «gcn vier Dir 35* qoin giensen dieſen Tag 


——— zenat der X tie Gaſſen Crauch freyer vordey og / fief 
EX T" oig tie salita tra S "d 


/ - 


—5 nicht zubeſchreiben) waͤr⸗ 


4 
1 8 6t. 
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- 
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| 7 22 DIARIUM : 
x66:. ſich clue Maſic ven atbt Scimmen; vnb dietmabte $ev 30936 etne von ſechs 
Stimmen/ aufi cic erbautẽ Bůhne bér 
Aeril In Teaden fal Gaſſe / taie am date ir cic Gaſſe wav anffge bauet 
AR. dieeerſte Ehren Píotte/mad Doriſcher Art. Xuff bem Fuß⸗Geſteli vot bar Dot 
een / gegen Mitternacht / ſtund cín Weib / (e bie Auffruhr abbildeee; das Weib 
sittcauff einer Hydra in einem bluttrochen Rock / welcher voll Schlamgen kroch; 
Sie ſelbſt var mit einer Schlangen vmdguͤrtet / Batte eine frurige Cron auff irem 
Haupt / vnd ein b 5* inder einen Hand / tnter andern aber eine Sau⸗ 
ME —— —— 
nem vielfaͤrbigen / doch vnge ten Kleſde / an welchem bas imnerſte un 
e etebrettoars z — Pauptt (abeman eingejaliene Schloͤſſer / 
euen onbLertiiummedte 3 
Qro Mieta a bem Fuß⸗Geſtell arb ble Britanniſche Monarchie 
vorgeſtell / die ſich eue kehute / beyde in Weibs⸗Geſtalt; Jene hatts ele 
nen wetten Purpur * teret mit Cronen ont Zeptern / vnb darũber 
rib — 2 met vnb Lii Serden blauen 
pitzen / anff welchemauch c es gantzen Brittanien ge(tidft war. 
M rt Be bi eM E oup nbm/ in der Rechten Edenburg / 
Mr faupt: — gblam /vad mder Lincken Dublin / die Hanpt· Stade 
es re | 
Die Treu war cif gekleidet / vnd hielt in der rechten Hand drey Zepter / 
uid inrita reu » » " eom. i! a one 
as erſte cataen ttag bifoete a inec t [4 
Bt Duver / mit view Ge d dm ——e— 2tritrnev/ Sufo Ruechee / unb 
, enirgroffen Menge Voldo / fo fid) deßwegen febrfedico evieigte- — 


Hieruber ſtunden dieſe Wort: 
"Adventus Aug fli; 
Das ig - 
Der bag Reich im beſſern Scand 
T Stetten wird / kompt hier iu Land. 
runrer war geſchrieten: —. 


Drunce 
Infolio rurſus Fortuna locavit, Virg. 


Das iſt: 
Er iſt durch deß Glůckes Gaben 
Wider auff den Cbron erhaben. 
Das Gemaͤhlte gegen Meternache / ſo bicfen enege cura 
eiue tor & tergo Deasc pier efe iol V Ds d 
Vor à tergo Deus. . 
Das 


a. 4 *« E 
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desto 

SPsbid towmt wit Tc emt 
Gottes ficeage rreff vnb tad 

etuer ſtund: 
Aufi jmmane nefas , aufque potiri, 
— nb iae vir 

: War ihr beſtes Meiſter Sthck. 
R Dem mittlern Begen iar Seme Medeſt. bee Roulg abgemahlet in 


v 


Uſuwpitio. 
Dasiſt: 

Die Vnrechtmaͤſſige Beſitzung bec XRoͤtgreiche / abgebildet durch ein vn 
flaltes odd eiir ei vielen abſcheulichen jede gei $tefi/ * 
Ache Hein / daruuter eines vorgleng / fo Cromweln nicht vngleich war: ngleidem 
Be Harymen / mit einer Cron / wurden von tinam Engel in Abgrund bec din 
geſagt vnter dieſen ſtind · | ' 

Y olvenda dics enattulitulrro, 
2Dés tfl: 


Durch tef vic idi Hand 
Hat ſich ſetzt das Matt gewand. 

Vber dem Bogen gegen Mitternacht vnnd Stage ſtunden 04 benden 
Bildnãſſe / Koͤnigs Jacobs vab Koͤnig Carls: In der Miteen aber etas erho⸗ 
bener / Seiner Maſeſt. Bildnuß / vnd vnter dem erſten dieſe Vnterſchriffi: 

DN. CAROLO IL D. G. Britannerumimperetori , Optimo Max, ubique 
ycaciando, fcmper Apguíflio , Bcanlimo ac Piifumo, bono Reip. nato deavita 
Britannia ,dc omnium hominum gencre meritifimo, P. P, Exf)ínttori Tyrsa- 
nidis , Reftitntori Libestatis, Fundatori quietis, ob fclicem reditum ex» vo10 


L.M.P.S. Q.L. 












Dae i: .: 
3yR. Car bem zweyten / ven Bottes en / ten Allor⸗ auadigften / 
. Srofpadilptiaflen / in after Weit gechrten ? teíd)o Bri⸗ 
otadis/teon me Glenofb ade — 
pe vu (tn Vaeterſiche· 10s 
vos aticn atoern veiba 
sie rene 
/bet 


ber 
ber gemetoen Acch / hae deckes jon Ehren (eto 
L| 


—— 
Cen eq 0er ai oi «c Dodo hs GUN Lesben, "ih 
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o. c PIARIVM ] 
ré 6r. "Dates Kdjeig Code bel venen 2MBbuof feub 





— | uo) Vtbisc 
* eine dne gren taffct oigettter e XR 


eni EE decreta —— 


Miratur povas — son fea poma, 


wunbercfid ber enenen Sud 
EM bie Blatt r$ —— * 
adf * er ha rucht. 
Robut Brieunicunr: 


E astft z 
Scharndieſe Eych vnd n Bitter H 
2l Die war deß Britons Schutz vnb Otetter: 
^ : feet berſte Gemaͤhlte gegen Xuffaang vouven —— / 
Srbentenbe blevorige Vnorduuug dieſes bey: · Setuer Mayeſß Ab⸗ 
Veſendeic/ wie ber uͤberſchufft: | 
En quà diſcordia Eu 


- '€58/ robin Vneint iud 
e feu. fee Git t "es | 
en Aben n 
"Me ote tuoff Seiner Maneſt vnb Gacübtr bicíe Tgort 
Fclixtemporum réparaso. 


/ S 
. . Aneswird nun beſſer ſteten 
Vnd dag onis: Mi eter 


Veer bit e 
Nedeur eSaturnia ——A ^. 


Das iſt: 

Numehr Nmmtbas cDaterany. 
TITO lig iiri — "- 

x Rduige ree hee Peor 





e* 
e* 


d 


E — —* Sas 
- dias at vana ii , 
0 SlagetditasgbcóWia fe 





fvkoP)svx 


m5 ttt tu 6 
—— Pee — (ness dream oti 2i 1661. 


Pro Rcge exacuunt. 


— 
P uidi — —— ſpitzen 


Sae dritte gegen Mieternacht fatte in ſeinem dye einen ——— 
— — bit benachbarte Staͤdte vnd Aecker verderbte / mit folgender übew 


Impia foedera. 


* 
(dc : : Z2. 7 


Bas ift⸗ r3 : 
Le AUi iat ME 
tont £anb fu Grund 
Sisi batte in ſeinem Schild eine exf tes TOekdorqefomdien 


Siny/ mes Hand eu bloſſes uat worũber dieſe Oen 
pi (cite Juſtitiam Mon: p | 


if: : 
Eehrnet recht thin hier auff — 
— — — — —— 
—— — ben Fuß⸗ ety in Weiß / 

sn 4. — * $ getteibef Maſic bey dieſer Pforten beſdind ti 
Savon die Del ubcon REOR E ASK T bic aabert aber bee Mo⸗ 
narchfe hiler. Median je Ücn zwey Gemaͤhlten warceten 5 "x 
$25 4. Pauck 













In dem ulii vi inis i 3 i 
—— ge / vnd 
In Sim trong aber dr — A 


ipe e ub ale bit — 
— | 


eder icta apef beri letale E beydie erſte 


Ehren forte 

Teh (titi Printz Du maſt wiſſen / daß i Monarchen Cob»3elnb/ oi. 
cic Cenffels Tochter vnd erftacborne bin / bey Deren Seburt aDe Finſternuͤſſe 
oi^ gei t uetbenft dem Blitz / Donner / Rauch onb Erdbeben meinen 
"Dattec d gewũnſchet. Er beſtimpie mich Koͤnige vnb Rpfev habezwiagen / 
alles ORedit ber 2 Reich embjufto(fen : £v ſatzte mid) ůͤber alle Macht / 
Pbieerburdybic gantze Welt außgeſtreuet hat. Ich babe fein Retch mehr durch 
Derratheren / als Der Geltz / Wolluſt vnd Hoffarch erweitert oder an dere deſſen 
MAMgeſandte gechan haben. Wiltu nm Wiſſen / was fir Vrſach mech daher treibet? 
ESewiſſe / daß groſſe Staͤdte meine Muſter⸗Plotze ſind / darumen ich vuter bets 
Schein des gemeinen Nutzes hohe vnd nidrige tiber einander bene. —— es / 

welche noch nicht lange icai id btefe duey Roͤnigreiche (n einauder tetivirie/ eR . 
 Wilaod feme». s wW dies 











: — p" "t - - Lg D » 

joxx uéEsv s 2 00 0 DÍARIUM / : 
.166L  "  *"eyblfen Worten tamen die Mowarchle vnb Trew fervet / vnd erſchrock⸗ 
o (ti ble Rebellion mit ſhrer Ankuufft: bie aber ſich bald wieder erholte vnd jnibeer 

(pri. OR cbe alfo weiter fot fbr: 

232, Wie Britannia! ſeynd deine Wunden aun gang Geuf/enb darff fid Freud 

vnd Triumff bey dir wieder hoͤren laſſen? Soll nun bein Ronig gekroͤnet werben? 
So aißach bey deſſen Erhoͤhung fu Grund ſincken. Hierauff ward folgende. 


Antwort 
Von der Monarchie an die Auffruhr gegeben 


acke dich fort du Feindin! Caß dieſen Toͤnig ſicher eintítben / der da 
dite RU EA vnd Ceben iſt: NMmmer foll fier —6 Mo werden / 
Jederninau Oen andren adit Treu hu ůberwinden — *— ſeyn. Xegiere 
| oͤntg (n Sricb/grfrinet mit £etbect.onb Paln⸗ Zweigen! Dein Volck iſt ſectig 
vnter Dir / vnd id) bin die beſte Regierung. 
Als ter Koͤnig bierauff&u bem Oſt⸗Indianiſchen Hauſe tam / trat ein Anas 
hervor in Indiauiſcher Kleidung / vnd pen zwecn Mohren bedient. Dieſer fid auff 
fint Anie / vnd thaͤt folgende SRebe | 


Ust Geiner eſt dem £8 even tee der Oſt⸗ 
| — Fono kel Fimuifmafójff " "d 


, : Beo us 
Empfange / Koͤnig! vonmit/ einem ginta (bietofióare Snt&t tervells 
fotum Treu $i Danckvarteit / welche ir jedermaun an dieſem Ehren⸗ Ta⸗ 
ab ſtatten ſchuldig (f. er deſſen naherte fid) ein ander Indianiſcher Xnab/ 
a ! breitent/vnb on 1. Modhren begleitet / m Seiner Majeñ nt 
Redte ſie alſo an: Éaffet Perlen / Diamanten / Gewůrtz vnb neg auf freue 
ſo viel ihr babt/ es wird doch hu wenig ſeyn vnſer Sreube angfubrüd'en. ir Z6» 
&ig haben wir allen Reichthumb ju dancken / vor dem alle Indien arm ſind — Su 
Rbertriffft Salbmon dann behn Ophit ſiud nidytfo reich als vuſere Xauff⸗ 
maunnsſchafft vnd Du bifts/ber zerbrach der Holaͤnder Macht. Wir fwoeiffein 
nicht / daß durch Dich von often biß Weſten aile / alle Gewerb / follepbefürbere 

werben. 45tt gebe: daß was der ſtoltze Spanter gewůuſcht / Da tegrbaffila : 

(cef ; die Sonne niemahls in Oeinem Reich auff oder vntergehe: ang [ 

AAónig Carl ber Ander jupes d 
Dieſes Indianers Camect trug and Gewã rtz/ Seyden vnd Sdelgeftein / 

fo vnter bie Zuſeher außgeworffen ward. Nach dieſem fab man ín JZtembatads 
Nymffen ín weiß gekleidet / deren jegliche einen Schild vnd Fahne bilt. .- 

E Nahe der Boͤrſe in Koruhall war bie zweyte brem Dforte auffgericht. 
Grati Worgen waren hwo Bũůhnengeſetzt. Auff der einen Mittag werte defaa 
fic) eine Perſon / fo den Fluß die Thems vorbildte / war weiß onb biau - 

: Batteon ſtatt einer Deche rin Segel / zuff dem Haupt / an ſtati oer —— i: 
"NS — obs 2 Musis a es S69: 


* 


- T e 


EVKOPFEVM, 


. see Brůck / vnd / anſtatt der Haare / Oxbiffíchr unt Ote ber ble idiuf^ 166r. 
prin fangen e "Dart mar mig vnnd grawem eund npn d 


Abrij von einem Schiff. Neben ym lagein Arug auff wekhem W 


pub hut im ber Rechter einen Ruder / in der Étid'en aber —5 
atte auch vter Diener / abbudende die vier Fãlſſe / ſoftchin die Cg 


Auff der anter Diu / Miternachts / vote der ober Theit cines Schiffes geſial⸗ 
à 


9u/ warendrey Schiffmaͤuner. Im vordern Theil der Dforte ftum 


«8: 
fjoestermefdyertaffeibige entweder (rey ober geſchtoſſen batter mag. Sage 
QQewiite, —— bte der Stade⸗Wache / —* —* den pud 
exidicd envio rp time mit (trem Septemb er Dénfieigis 
| eptunoreduci, bag tff: QUU 
Dem Herren biefeo Meers / der nun t0 bas Revter 
Iſt wieder eingeholt / ſteht diß zu Ehren hier 


E 
b geſchrieben: 


Neptmo Bütamice, CaroloI E. Cujus atbitrio mare vel liberum yel claufum, bag . 
zu Ehren tem Beherrſcher deß Britanniſchen Neers / Aénig Carin / ben — 


Li 
LI , ^» 
. * 


Mittag ſtund ver heyduiſche — Gott Dare / welcherſene 


Lange gegen dte Erd hilee / vnd fn ſeinem Schild Gargous Haupt fuͤhrte: Vnter 
fon war geſchrieden· m | 
Marti pacifero , das ift: ' 

Der m Frieg den Frieden liebß | 

Dieſes fid) zu Otenſt ergiebe 


^— Oecber 1g bi 
indé(tegegen vex Nord⸗Seyte / uͤber bem Reptun bildte ab bie 286rfe/ (ides. 
dort mé bie — pficgenfufanmen Gutomnren) mit der Verſchriffe: f 
| Generis lapfi farcire ruinas, das iſt: . | 
Der handel / der zuvorfaſt qat zu grund gegangen 
Solſlwider beſſer jetzt / als je / ablaͤhn anfangen. ^— 
Das Gemaͤhlte gegen Nitag / der dem Mars / bildete ab die Thore der 
Saadt Tonden / worůber geſchrteden fiunde 0l. 
2, . Clauduntur bellipotte, das iſt: - 
Nun ſol Idernaun in Qb -—— 9 
Seine Lebideit bringen zu 


"Kaif Dee Suó-ODeffeit aus bern Theit (fanbe vier lebeubege Debut 


welche bic Theile der Welt / als ba ſind Enropa / Aſla / Afriea vud America / vor 
fleliten / geſtalt fie denn in ihren Schiulden vnb Fahnen / beſagte Voͤlcker abgebulber 
datten Zu der hohen vnb groſſen Taffel inv Vorgeſtell war abgemablet Kónig 
€art Der Erf / voee feat regtrenben Ainig/ ba malle Dringen bro ber 
dant hilte: worunter geſchrirden ſtund:. ED 

Oniminm dilc&e Dco, cui militat ether, 
) Et conjurati veniwetad'claffica venti , bae iſt: ! 
Du / Bottes llebes Aind / ber Hummel tàmpt vor bid 
(Dt vnterwerffen fich die Minde willtglich 


rte war blc 2Deveintgng der Themis vnb Ils Das Ge⸗ 


ose 


e $$ o5 5 DIARIMA. o. 
- 864v, fotarberteos Schwiebogen fiuud ein Adler / fli dm e dide: Rope 
mew pttb auff derſelben cin Schiff mtt dieſer Pberſchrifft⸗ dern e Diido Rue has 
eiput, ei gnag, Segen Atend —— — Qmd eere. 
- 83. Mldete den non Jorck / als einen Neytut/ Au ciner Muſchel ftebenb/ geho⸗ 
gen von Seepferden: In der einen Hand hilt er eg dreranckichten geptet/ nnb 
imbrronpecnt ben Sada mit dieſer Vberſchrifft/ 
Spcs altera das iſt⸗ 
— bicfem offen 
Inwert b * ——ãâ— — —— M Fabnen / acha⸗ 
er Pforteu waren 4. e 
—* ben. meß / und Scerntunſt fampt ber Schiffahrt. Die erſte war ges 
elt Roͤmiſch / auff eren Rleibern ſiunden £ánten mi Maſte⸗Nocen/ u 
ben Schilde hatte ſie ein offnes Buch / darein fie mit der Hand ſchriebe / 1.2 i etc. 
COnb druuter ſtund: Par&impar: das iſt: Grad / vngrad. Die andere war in 
pier fatis in jhrem Schild cina Surckel vnd cine Triange/ mit de 


Peſctipſit ratio totum que gcotibus orbem. 
s ijt; 


Die iſts / die allem Volck in deſer weiten Wa 
Durch jhre Kunft vnd Mitz ſein Ziel vnd Brentzen ficti. 
PDiebrittt acto Harm getieizet verauffalctencsterien ſtickt vnd ge 
airekt waren: Ihr Angeſicht richtete fie ac i Himmel / bnub Por üórte in ces , 
N Schilde big himmliſchen Zeichen / mit der Bayſchrifft. Aurora &ircumfpici: r.Origua?s 
Die vierdie / ais die Schiffadre war in Meergruůn getíeibot / urb fuͤhrte ín ihrcw 
Schude einen Aucker ſanpt dem Schiff⸗ Sen / mit dieſer Parſchrifft⸗ 


Trĩautum ce huor fitam. 


as iſt: 
SDurd) deß tieffen Meres —— 
Bring ich tid) ans Land geſund. 
| In dem ber —— biis Me Pforee eg/ fingen dievtaedachte drey Sckiff⸗ 
———— ſeiner Wiedereinſetzung / mit einem Beſfang Od tac 
Aolln(hen; *i ſcheñ and fonftiu s Panckenvnd 6. Crompcten. Ge⸗ 
gen dem ia y —* der Pforten war ned; eine von Tronpeten. Als sna - 
Pet Aduig an die Pferte kam / thaͤt der Flaß Cocems folgend⸗ B 


Rede.“ | 
Gegen Seine Majeſtaͤt beo bt zwehren Ehten · Pforte. 

Por eben ten hab ich u$ an moiner Brůcken bae a ſtemaht wied 
— * s en Jau ande eng Euch / OGroſſer Kónig« ntde tol[items 
suenéel(fentSnnen  Deroeqen Blůck fium / Maͤchtiger Mouarch: — Su 
—— ber see vnb Maite Erden: dieſe Stade (bero But ich binaufe 
enbframbee berein trage) iſt ſo [rob uͤber Ewre Widertuafft / als ſte trawrig war 
Waegen vro Abweſenhelt. Ihr ſeyd vuſer ANeptun / Ihꝛ beherr bet io mof 





— 


jar 


:yuXxofkuMx- 


Waſſer / als Land (ob wol andere eines vou dieſen Auhmredig machen vnd ete 1650. — 
ben ean. Verſichert Euch / daß meine Wenen Ench altzeit dienen / vnb taͤgtich⸗NV 
yocowoM auff Euch / aug tec Diana Befebl / warten ſollen. prit. 
ach dieſem fingen bie bre Schiffmaͤnner vor Seiner —— an 1. 
gen / deß Juhalts: baf fie beo Xónig Care / tef fioeotens Regirung 
—* Franckreich /Ynderlaud / Spanien / ja den Tuͤrcken ſeitſi. — *— 
* hnen 2 wůrden / getrauten fie zuerobern / vnd wolten (o dann mit dem e» 
beuteten Gute vad "Din fh —— eno Seiner Majeſt ſampt bero Herꝛen 


33 Seine Majſeſt. fort nach Schiffs Seite / ob 
wurde daſcloſt ben I wenen Brunnen / welche nnit Wein vnd Waſſer lieffen / von 
acht Perſonen / die als Nymfen da ſtunden / vnd in den dinis Scede ns» Sape 


350 iren iffre/eirdyh 
fe Waſſer — 5 — * vorige Rechee wieder 
— riii vnd pti 5 auffilgren laſſen der Raht vnb gemeine 
Stade £o In ban vorder Theu ber Ehren⸗Pforten ſtunden $e) 

bes⸗ —— eine den Fried / vnnd die audere die Treo vorfleiite. 

erſte — LAST einen Helm / auf welchen Dian entflogen/baruntee 
waren 

Pax beleosios, 


Frede gehe dem —* fie. E y 
Trieg verderbt deß antes Sier. | 
Die andere rar ſchlecht betleidet / vnd hatte in brem Schndediezett / tedio 
che die Warheit auf einer hoͤle hervorbrachie / mit dieſer Vnterſchrifft: Tandem 
emerfit: das iſt: Es kompt doch endlich an den Cag. Xn dem Otwoͤlbe der itp 
zt Pforte watafgemabli ein groffer Gorgon mit drey gekroͤnten Haͤuptern; bes 
Nelt in ſeiuen dreyen Rechten Haͤnden eine Cantze / ein Schwerdt vnd deti) 
Subtuíenenbecoen lind'enbtebrep Wayen der Roͤnigreiche E 


Irrand 

ber fiunb mit gro(fen Sedflas en: * cm Gite ou Corbin bie Ein 

tract maguidyt ůberwunden oecbes. A vium APR Con- 
seines ántd/ vnd in der 


4. 
* 


s/ unb ip —— ——— Co- 
eit re 


intem Vuterchett duce 
iie oie —E witter op? ^ vasi * 


b 


4 


( tea) don die g&tttidie Schickung wider in (cia Caud gebracht et. In em 
10€. 
Ma. 


m 4.6.1. . 


OUDARLUEN 


ttliciLflunben vier Perſonen antt: Fahnen vnd Schilden / wodurch ble vier: 
Hauptengenden abgebiloeo urbem. . Die Alugheit batte in jorem Schild ge⸗ 
mabiet Bellerephon auff bem fücgenben Ford Dtgafue- / Utt mit ſein ew Spieß 
einen; rade todtete: hierbey war geſchrieben: Con&lio & Virtute. das iſt ⁊ 
Mit Rhat vnd That · Cie Gerechtigkeit hatte in threm Schilde ein Wiib / bas" 
br einen Hand ein Gidimebronb in der andern eine Mag⸗ fuͤhrte/ wit Ficfeuc 
erteuc: 
Quod dextera librat: 
ME Oas iſt- 
Durch rechte Waag vnd recht Geriche | | 
Naicmanden was zuieid geſchicht. | 
Die Maͤſſigkeit bift tn der indien ein Glas / in der Rechten alte. einen 


dvaum /mit dieſer Venſchrufft 


Frre lupata dbcet: F 
Das ift: 
Wer der Maͤſſigkeit oblieget 
Alle Laſter der defleget. 

De Tapfferrent fülrteinsprem Schilde einen Lowen / der das Engellaͤnbi⸗⸗ 
ffe Wapen hile / wobey geſchrieben ſtund: Cuſtos fidiiſimus: das iſt: Ein ge⸗ 
crewer ftue — Ottinnere Theil dieſes Gebaͤwdrs ober Tempels war rund / bet 
obere Theil mit Win dlichtern erleuchtet / vno in dem Vntern / fo durch Pfeiler ty 
so. Theil abgetheilet war / ſtunden 12, Perſonen / deren die erſte bie Goͤttin dieſes 
iode vorſtellte. Jinter diefer Goͤttin mar ein Maunn in einem roten C bas: 

t; gletch eine "Bürger von Conden / terüberfifferte bem Rntaecinen AKXantz 
von Eychenlanb Aber deſſen Hauptſtunde: Pater Patriæ: der Dater deß CDatere- 
lnnbs: ũberdem Bůrgeraber: S. P.Q, L. ob Cĩves ſervator, das iſt: ber Ahae⸗ 
unb Gemeine Otatt: £onben (verehren dieſen Krantz) wegen jhrer erhaltener 
Barger. SDicanberewar Warheit mit einem offenen Buche vnb Flageln / wels⸗ 

emit einer Retteanetne Wolcke angedenckt waren / Miten eine Suric (ober cime 
cher Piag⸗Geiſi) ſo an das End ber Ketten dteſe Worte anhefftete Verit 
invita. das iſt: Die Warheit laͤſt ſich nidi vnterdrucken. Die dritte wat bie. 
Lieb / tkoͤſtlich berleidet / vnd fuͤhrte im Schilde ben dey dniſchen Mebs⸗ Dott Gupts. 
do / in der rechten Hand aber Roſen vnb in der liucken einen IFiſch: ble neun 
Bilder waren etwas kſeiner. Das erſte hatte in ſetnenr Schilde gemahlet einen: 
Sicnen⸗ Delito g/fo vot tem Schwarm herſſog / mit dieſer 

| -- Regeincolumi mens omnibusuna: U 

, Das iſt 
Weſttder Roͤnig iſt bey jhuen 
Sfuisanbe fartetcinen C53 eine — fanfti 
. as ander yatte nen. weaen eth Aflfpta: 
éienb/mttber Schrifft Concordig — bet intra eben Bes rs nd 
ist cincn Sculd mit Zergew bemablet / vnd dabey dieſe Merr:·· xà 
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P T 4 ! 

— Jic sourus theáous uw | 99. 
Der Vuterchauen b diei put. 
—e— Hervon donc Tte * 


MA pe ree 
trauſſen tim b 

den —— —— worũber ſtunde: Præſidia —— — - 

MWaltere der Majeſtaͤten. Dae fünfte batte einen Bund mit Pfellen / ha bens 





MWort: Unnas.anfcigenb bie Eingreit. duum lare ea mite Cr . 


9e Haͤnde auß den d'en kommend / bte einen Merenrius⸗ 

hilten / wobey dieſe Wort geſetzt waren: Fide & Confili«; mit Rath sib Trew 

Das ſtesende hatte * Waffen / als Siũcke / Picken / Schild —— * 
mit dieſen Worten: Conduntur fed nõ contunduatur Das acht einen Me 
Stas / vnten der mit Zlageln / vnd obenher mit Van geflͤgelten Hut: An flatt bee bee 
diangen waren zwey Cornua Cepise (dead pira Ba arcm en] Ann 

Dieſer Vberſchrifft: 
-z Virtuti fortuna Comes. . V 


Das iſt: 
Wo die Tugend ſich erzeiget 
Dahbin auch das Ofüd' Fic) neiget. 
"Dasnamtetestte einen Stern mit einem langen Pitradi mitten " bín 
Echuld gebenb/mitbiefen Worten: 
-- Montliant Regibus aſtra Dum : 


4met nidyt — er die eyſerne Zeiten in Gold verwandelt / vnd 
vnſere WMauden uhenlet: Ja er kommt mit Palmen vnd Siegs Zeichen / Laſſet 

S. tien aiii reste Glackwůnſchung dieren / daß / well ec vnb (ciue 
ftaditommcot * rieg eutſteher Jedweder Gewerb / 
—— — —— Qteben: In bem tr regieret / ſol 
uie tabt * Gold vnd ut bereichern // vnd in vnſerm 
Als dieſes Ende / fire bic Bin⸗ 


Rede 







feet erfacontt: Gi en dade 4d 


— ap Aida T E : 


E (S PIARIU M! Uo. ⸗ 
t6 £r. eineit Rfnige deß Friedens vnb ber Wardeit / loll alic vergehen: Rim — 
UT 9yonftanb ſoĩ mehr in den Irrloͤndiſchen Hertzen (cos: " Dena betennet / 
amo ba brale ber bé alie můrdig (tob glsid'iritg fn (cuu. 
tado bier — Maeſt Forihag / ward ets Gefaung ge 
veusfe Cartn/ n Rhum der dreyen 97Tattonen/ DOu Bey⸗ 
aller Bri ——â— ſetze die vaͤtterliche Cron auff / Dein 
fe niche nur in Gold / Marmor oder Ebelſteine eingegraben / ſondern von 
— — df a ben rieden auff den Grund 


—— 29 goes End der Schiebe (eiten waren vier Nymfen 
"ink Echilden und fahnen E er noſter Row / Kübgát / Fleten⸗Briſch 
teartu vnd auff de 


X —X—— nahe bey Wedtfreyers / ſtund die vierdte Ehren Dforte/ 


to e? Fruchtbarkeit vorſtellend / das eine Coeli hierarwar que Oo⸗ 
— bae anber nad) Vcr en / He popa aar t9 gcsobe 
act (E / an(farbametz. Die Hau ví dy Mf war: Vbersati Mong vie exilindo ' 





- belli civilis incendio, — 25* ni lo, .Arsm Celfifimam Conílruxit 
s P. SE bae: Zu Ehren b —— deß —— — fat / 
wuerlichen —** n ac(atelfencm Janus. empet / dieſen 

dob 2 ftar auffrichten faffen der Raht vnnd Gemeine be Stadt £onbes. 
Qe Mittag über ben Doftembay ir ſehen Bachus in einem wagen von £cos 
—— gegen: Er ſelber (af in einer Pauthers "aiu "Dian ünd'ee 
Hand einen Arang von Weintrauben vnl einen Gey b vmwun⸗ 
den / In der —— Soi ci Diem. pier ép Fater. Das 


4 ber Vber im war d —“ et 
— — I —— d derum tan ! 
cin einem atm 


Ki ig ——— ren Deut — — * 


zu Das Gemaͤ bibe Bet jor mar cia Xbbifoung ovr Herbſtzeie⸗· Vnd bie 
erſchrifft? Ceres Auguſti. Gegen Abend war bit Heydniſche Blumgoͤtein 
— Dua viderem Qum en / vnd in der andern Ailten Butte / 


t aber warmit einen Kran fhimeovmtgrhen. — fofiter ihr war 
—2* ein Garten mit Blumen / Brunnen vnb —— — Qt 
" — se ipn AP — 3 e —** 
einem Avrang vo 5v ilt teal 
im ber Lincken cine Peitſche / x jhren rien han 65 ** 


as Gewoͤlb hinter ihr mar ein Bahngare⸗ Nc vier Ecken ſtunden viec 
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em Sllgds / Pte ine vie ciacanffadieubr Crowne les etsiiéat bey — um 


nijes Kommt dieſen 
— — * Nabatkazque Rega. 


Das if : 
es Dile tetra open 
Noͤrdwind hatt ter Sſſe z. Schlangenſchwaagge / vnd eint 
——— bedecke * —— cin bergichtes vnd am 


VDastiſt: 
Of ranhe Norden Kinb hat (etum Stzz ertiſt 

Wo der Bootes dort deß Becren iſt. 
Der Sud⸗Wind batte ein dunck etes Xleid / vnd Flůgein als we Milcken⸗ 
EAR o QA war cin Platz⸗Xegen anß einen truͤben / wt bidem 
' » -- Nubibusaffiduis —— J v ZEE 


eaten flarden D ——* 
Der Tür TDi / Zeytonis / ls cia 2erwie Sigein: eain 
Qut ip Scfo mit Bsmeu/ono b birfte Beyſchruffe: 
-- "Tepentibusauris | . 
Demulcet ) | 


—— má te £itipidt 
f9&nauf oon GIA den bic Stubeetit arofionbult diner ront / 
inbrrORediten hielt fe : cca pain ioeig vub tn ber Cincken ein 
Die Meſie in s. Crempctenvnbs. Paucken. Otwas Qiu 
——— —— irm beadt Sio 
wet / vnd in run gerleidee — b cin de * 
Em — —— der Deriow 
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"we6fs..— dtgtfiet Schaldigteit ab / vnd beſtrouet Euren 


ás machen atle Eure Lande fruchebar / vnd B —8 Bnfitg/ rijs 
— — ar / v a » 
yu. —— si DDaferar: Menſchen / Goͤeter ono Zeit —** pore Scb 
Ae e Glůͤckſel 
9 Das letzte vnter allendieſen ſunreichen Vorſteliungen warein luſtiges Be⸗ 
$85 von allerhand hahmen vnd wulden Thiren / wobey ſich eine Muſic von etli⸗ 
en Perſonen hoͤrerlieſſe Die Herrn deß Rahts / genannt Altermaͤnner / ha · ten 
—— —— nahe bey ber Ehren⸗Pforte. In bem fid) nun ber 
erri ire ba ecigte ſich der Herꝛ William Wude aor Sym febr eie 


te hierauff 
et 


Bor Sine dicet — vnd von wegen deß Rahts 
t Londen. 

WMacheigſter Riv! * bie vnaußſprechliche Gad tate Ewerer Vnter⸗ 
anen / bey Erlebung dieſes ſo herrlichen Tages / zu beſchreiben / vnd fur —* 
quf udrucken / iſt ein Werck eines Engels / vnd nicht eines Mannes £e iftaicht 
gar lange / daß aug Mangel Ewer Gegenwart Sore Vnuterthanen erbaͤrmlich 
Angeßfeindet / eub mit mancher boͤſen vnb ſchaͤdlichen Auffruhr verwirret wurden f 
Alſo / daß bey einem vngeftümen Weſen fich immer inchr Verwirrung fer ffe eraofe 
ſe / vnd daß jhr —— — Wolfahrt vnd das / ſo allen — —————— 
(cm das wertheſte Xleinod iſt / der wahre FH uéidiereer dieſem bey 
fonce am beſten vad reineſten gebalten ward —E abr ſtund / vmb gantz 









. vnb fnt werdẽ. Aber fo bald fi di wert Ota ipiitbi $ 
d iieber efunden / verlieffen fid) dieſe raſende —— bk nte 
. olcken deß vub be Trůbſals / ſo daher fid) verſammlet / vnd Sereite die⸗ 
ges Voick vnd dertheilet; wir abet eyleten zu vuſer 


Mee Dd ig tren Eee a fertondet ir 
S4 ü gteiton a nun zu dieſer Zeit/ Maͤ 
Koͤnig / hih ich —— —————— —— — — 
—— pee fatt(amóe Benugen enpfinden. Danun 
lhand / wir eor dieſen Bey den Iſraellten / Da ſte jbrea 
Ris Stant / Mab baberfo ander Crübíol veterserffen: Quod tot *3 
malaconoiliaat non habuiſſe Regem — groſſes Vnglũck ve 
c hnen niches auders / olo daß irn ace As PUPA bur) tef 
habeuwur 2**8*7 ee cine 
— —— —— 
roſſen / ſondern t 
——— Qt mn er if nit uud Pie 


£ybe 

— ſondem darch ein — 
— — mit ceder atbeit f i» dii 
— —— Anmuthigteit der ife atut/fg - 
de. —— aug von vnſer 
vw 
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voaußfprechſichen Glackſeligreit geſagt €50 erlanBet mir / Durchleuchtigſter R3, 166r. 
sla / auchvo a vnſers Hertzens Frende ein wenig &u reder Direnfügliche Auß⸗ uH E 
Br&d'ungaun ift ein Engliſches Werck / vnb eincjeRbe Sach / tarü&cr fidonde — ^17 

zu verwundern/ als dieſelbe gnugſam ba beſchreiben: | Exigua gaudia loquuatur,.: 999 - 
ingemiafkipent, — (iur eintieines enftver Frewdemoͤgenwir wit reben am Cag, — 7 
geden / uͤber dem groͤſten aber můſſen wir erſtarren) Diß eintzige vtrglinfligetmte 
—— fagi vnd ich vermeine / ich —— ————— ergleichung. 


Hertzen / auch zu inſt ehender Crónung/ oi Wahrheichen· 

ünfden. Wo mithwis:- . 
Eurer Roͤnigl Majeſt Haͤndendarreichen dieſen Beutel mit Gold / welcher vere· 
ſichert von freyem 9) Vie ug eio Trew vnb Gehorſam / (o einem gůtigen 
Zoͤuige —* beſte efi 


—— ^id) habe das meinige rini Koͤnig / vnd nichts mer fn (ac-- 
gen / als: Gott erhalto vnſern Volck ein 
Zroſfes Geſchrey / vnd froͤliches huruffen: Es lebe Ronig Carl der zweyte: 


Soich ch wurden ben Abend hierauff unſtfe 
—— —— — 
v» —— aile aríüiegen/ teer" 
pergax Dian ver Ufo ali amttSofbatem beſetzt o viti manßeh⸗ 
(en rntẽ / waren derſelben eben Faͤhulein / vnd vngefehr ſo viel Compagnten/wehte 
—— d | nen / vmb dadurch das antringeudr Dot 
retwas Water | N ; 
Sedi XX /of 9. Vr / begab ſich ſeine Majeſt fa Waſſer nad) den. 
— E——— —— iei Mer —* 


1€xt. 


Veit. 
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vata Meter / welche vorigen Tages hu Pferd geſeſſen waren / ble Nichter d 
be/»nb alie Roͤnigl. hohe Bedienten / ſich verſammleten. Demnach em ed 

CX tlaje(t. vnd bie Herren fore Parlamcuts· Roͤcke / vnd cheils Biſchoffe tbe reiche 

Chor⸗ — eiue reni pore —— * vnd die iiti let 

gewẽ en / ward der Außgang von 

— — da auch alles — bd * infofs 


ſtande: Hep epe —— — 
Aeichs⸗ 


weiß 
tet (uad Airtvub./7Delie / tote man ble Cbnmfiü Romiſchen Reiche fr - 


€ Herrnvnd vom Adel nadigetretten /-toriceg at 
Auchen geweſen / allwo bie vorhabende Aóntgl. Cris 


beh 
: mit Perien darumb / allermaſſen tote auch bec Tal 
pen — —— ett mar/bte 


bit. 







Airche dommen /iſt 
ten⸗dabey man geſungen / dermaſſen trefflich vnd liebtich geſptetet worden bag - 
gchort habon. In bec Xuchen/ —— 


den Ainigauffgeribte, cin Derüfte ;. Cotufftn hoh 
cin Oud —— C «dd bred ver bidon dc 4 Vet no : 
ein dergleichen auderer ijd/ vnb barurab ber viel bón Pelíeibete CBdnd'e. - ga; 
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Stuhl / vnd cin Engel ved'te Ihr tie Cromfu- 


aũdenen Becher beſchencktt 


64 DEIAXR.IVUUM 
Graff nach dem Xonigliche Stuelu/ deme bec Roͤnig nachgefolgs / vnd ſich auff 


wenſelben niedergeſetzt. Damahls hielte mehrbemelter Graff dem Aónig deß 


Reichs Privilegien vor / vnd an ſtatt der weiſſen Handſchuhe / fog ex jhm eina 
Eyſernen an: der Roͤnig legte Fwey Finger auff. oberwehntes Schwerdt / bus 
Befeſtigung ſeines Ends / der Er vormahls / in einer abſonderlichen Verſamlung / 
deß Reichs vnd £anbs Priviſegien halber gelobt hatte Darauff ourbc Ihm das 
Schwerdt wiederumb augeguͤrtet / vnb Ihre Maleſt nochmahls auff bas hoͤchſte 
Gerũſt geführt: Daſelbſten bann/wegen der Mißhaͤndler ein General Pardon, oder 


durchgehende Verheyhung allerley Verbrechen (Verraͤtherey vfi Todiſchlag alleiw. 


außgenomen) durch das gantze Koͤnigreich proclamirt, vnd außgeruffen worden 
So bald dieſe Stimm m der Archen erſcholſen / vieffe laut / vnb ſchrie da⸗ 
gantze Volck; GOtt bewahre unſern Xénig z wurffen jhre Huͤt hoch in bie hoͤhe / 
— Frewden ble Haͤnde zuſammen. Darauff ſagte der Ertz⸗Biſchoff 
vou Cantelberg auff ben Tuten liegend / vnd dem ARénig die Hand kůſſende ^ exeo 
atr Majeſt. etliche wenige Wort vor: vnd die Graffen vnb Freyherren tüflen bem 
oͤnig / wenn fie im Glũck wůnſchten / auff den einen Backen: Aber die niedrigern 
tandes rũhrten Seins Mafeſt nuc mit; einent Finger ov Wie das verrich⸗ 
ret / führte man den Xonig wiederumb iu (einen Gebe tſtul / vnb als man wieder cins 
gebettet / reichete viel benanter Ertz⸗ Biſchoff von Cantelberg. dem Aónig / bass 
H. Abendmahl: Darauff ſich Ihre Majeſfãt nach verrichtrtem Bebet / hinter dem 
Altar in einen verſchloſſenen viereckten Ort begeben: Da vnterbeſſen / vnd fav 


vor / wie auch bep einer jeglichen· Handlung abſonderlich bie Tromprtten / Heer⸗ 


paucken / ſing vnb tlinge NNnſic vnb tte gange Cantorey / ein Chor om ben anbem/" 
fi auff das allerlieblichſte hoͤren lieſſen / vnb dadurch alles Volck zur Froͤlichtele 
bewegten: Vuter deſſen wurden die Cia de im Thour tanffer geiöſt / vnd bur: 
Glocken friſch gekogen. | | 

Gyegenvier Vhr nach Mittag begab ſich der neugetroͤnte Kinig/ mit der 
Cron auff dem Hanpt / vnd den Septer in der Handhalteud / in vor gedachter Ord⸗ 
unng / wider auß der Kirchen dadenn im Gange der Groß⸗ Schatzmeiſt er gülbem 
vnb fil&erne Mantzze außwarff / mit ber Pberſchrifft: Everfo miffustuccurrere feclo,. 
andudeigen / daß der Aónig eben darzu geſand worden / daß er dem fu Grund ges 
ſtůrtzten £aub vnb Stand wider £a recht helffen ſollte: Das Gepraͤge darbey mar 
Seiner Maneſtaͤt Bildnuͤß: Auff der andern Seytt aber ſaß —— cineuy 


an Weſtmnſter hatte mantn deſſen ein herrſiches Mahl fa richten laſſen / 
wobey ſich ber Aónig vnb alle vornehme Herren einfanden. S einer Majeſt. Taffel 
flunb oben au etwas erhoͤhet / vnd Ctr Hetr Major / wartete Seiner Majeſt. als 
Einſchentker auff mit einem gůldenen Becher/ welcher allizett / nad) altex Gewon⸗ 
heit / dem Einſchencker verebret wird. Vnterwaͤhrender Mahlzeit erſthirne Sei⸗ 
eer Majeſt. Fechter in vollem Harniſch / vnd wofte da mit dem jenigen / fo Seine 
Majeſt bero Tituls bera e / fechten / weßwegen der Aonig ibn mit einem 


eu 





— — 


— 
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Solcher Beſtalt iin ward bie Crónung glüd'lid) voftbeetbt- vnd aif 


Den Abend euftund cin febr groſſes vngewitter / mit erſchroͤcklichem Donner i — . 


Nicht allein hier zu Londen / ſondern auch durch gautz Engelland / Schotte 
*nb Irrland mar alles / wegen dieſer Xoͤniglichen dieſen 23. April / in 
wollen Freuden / abſonderlich aber ſa Wicomb / Ringflon / Doncaſter / auff der 
Inſul Wicht / Oublin vnd andern Orten mehr / wurde dieſer Lag mit Glockleu⸗ 
ren / Predigen / Schiſſen vnd Freuden Feuren gefeyert. "Ober das ward aud) tm 
Haga ain der alten Xónigin von Boͤhmen Hoffe deßwegen cin Feuerwerck ange 
Jãũndet / vnd ſouſt nod) andere Sreuben Seichen $ekeiget — Gu Hamburg bilten bie 
Engliſchen dieſen Morgen erſtiich eine Qanck· Predigt / vnd brachten hernach ben 
gantzen Gag in lauter Freude zu. 
Nicht weniger Svéticbteit lieſſen die jenige Eugliſche von ſich ſpuren / wel⸗ 
che eben zu ber Zeit vor Amſterdam auff dem Stromlagen / in bem fie hre Cty 
auff ben Schiffen dieſen Lag tapffer loß braunten. 

Auch dieſen Tag emſtund in Seeland vnd aud) daherum tn Weſt⸗Flandern 
ein (ér groß Vngewitter mit erſchroͤcktichem Donner / Blitz — wo⸗ 
Durch in Flandern groſſer Schade an ben Scikbren geſchahe: vnb ſonderlich fid 
bet Hagel zu Middelborg in Seeland fo groß / ale wie Tauben⸗ Eyer / woe 


durch an vnterſchedlichen Hoaͤuſern bie Glaß⸗HZaͤnſter gang. eingeſchmiſſen 


wurdes 

Auch dieſen Tag lit bee Kaiſerliche Geſandte / ter Herr Graff von Ce 
ruini feinen offentlichen herrlichen Einhug in bie Stadt Venedig: Ererſchien 
erſtlich / nach bem Fruͤhſtůck / mit ſeiner gantzen Hoff· Staat / in der Kirchen ta 
Sanct Secondo / woſelbſt hin der Republick Commiſſarius Sagredo / mit vielen 
«uf ben Rach zu hm kam: Hernach giengen bic Ceremonen an / welche durch 
das ſchoͤne Wetter / ben groſſen Dradit/ vielen Adel / vnd Menge deß Volcks 
vmb ſo viel mehr verherrlichet werden. Seine Excell der ers Geſandte bates 
eine ſehrſchoᷣne Librey / noch praͤchtiger aber ſtunden bie aͤber auß ſchoͤnen Bonde⸗ 
fen / dergleichen man dieſes Ortes tn (anger Zeit nid)t geſehen batte. Vermit⸗ 
telſt dieſer ward Seine Excell. in dero zuvor wol beſtellte / vnd mit ſehr ſchoͤnen 
Tapeten vnd tůnſtichen Schildere yen Lierlich auffgeputzee Behauſung gefuͤhret/ 
vnb beu Abend drauff herrlich tractor. 

Den andern Morgen tam der gantze Rach / vnd fuͤhrte hochgedachten Her⸗ 
een Beſandten in hre Verſammlung / allwo er ſeine Credentialien ober Cram 
Brieffe / mit einer zierlich verfaſten vnd wol flieſſendẽ Rede / ablegte. 

Demmach eo mn oberehlter affe mit ber GStadt Muͤnſter fotvett Porfien/ 
daß fic fidyinbero Herren Biſchoffs Fuͤrſtl. Gnaden wolgefaͤlligen willen ergeben 
maſſen/ fo wurden der Zeit die darvor geſtandene Biſchoffliche Voͤlcker nad) 
vnd nach / vad vnter ſolchen aud) die zenigen / fo die Roͤm. Rayſerliche Maſeſt. 
wochgedachtem Herren Biſchoffe zu huͤlff acumen benew/ie fit vafetóft 9r * 


ij. 
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z€€r. dareu annehmen kaſſen / abgefahre. Damit aber ſolcher Zug / (o noehwendtgdurch 
— — vneerſchiedlicher Chur⸗ vnd Fůrſten Eaͤnder im Reiche geſchehen muſte / dem Land⸗ 
Arril. Mann deſto vnſchaͤdlicher ſeynochte; Als ward Seine Exre der Herr Cu⸗ 
i$ «as von Spick / Ritter / der Roͤm Kaiſerß Maieſt wolbeſt eter General Wacht⸗ 
meiſter vnd Obriſter zu Fuß / ſo den Haupt⸗Befehl hierůber hatte / von der Koͤnigl. 
Majeſt. in Franckreich / ſe danun der vereinigten Chur⸗ ont Sürfien zu Stand'rurt 
am Mayn anweſenden hoͤchſt· vnd hochanſehentlichen Herren Rhaͤten vnd Oe 
ſandten / um Nahmen vnd von wegen jhrer Guaͤdigſten Herren Principalen / hier⸗ 

umb erſucht durch falgendes Schreiben 


Der 9. Allyrten Schreiben aug. Franckfurt an 
der Roͤm.F 4 aet. —— Dena JBadimefa; fanum 
. coe ordin inb: feos ond beu. aolet «d die 
7. em 


Hech⸗Edler vnb Geſtrenger / HNochgeehrter Yerr General 
Wach tmeiſter. 

Emſelben mogen wir hiermitnicht bergen / toas geſtaltermanan Sey⸗ 
ten ber Xoͤntgl Majeſt ti» Srandiceidy vnd ber vereinigten. Chur⸗· vnd 
Fuͤrſten / vnſerer Gnaͤdigſten Herren / ta Erfahrung konnnen / daß: von 
ber Roͤm Aayſerl. Maſeſt vnſerm Aller⸗gnaͤdigſten Herren / der Herr 
General Wachtmeiſter der oſelben eine geit hero intem Stifft Munſter geſtandene 
Regimenter vnd mehr andere Voͤicker zu ſammen n Sieben; vnd durch das Neich 
nacher den Kayſerl Erblanden zufuhren beordret (e 

Nan werden fiat Aller⸗hoͤdſtged. Xaiſerl Maſeſt zu vnterthaͤntgſten 
Ehren vnb Gefallen / wie aud) dem geme inen Weſen vnd gantzer Chriſtenheit zum 
Beften/ hoͤchſtermeldte Herren Principalen auff &gebenben: Sat / mtt :Exffattung: 
deß pafscs vnd aller müglicher Befaͤrderung abfauben. Zu gehen nid)t gemeinet: 


fon: 
Nach demmahlenaber tn deß Heillgew Reichs⸗Satzungerr vnb ffag(feren 
Manſter⸗ vnd Oßnabragiſchem Friedens: Schluſſe⸗/ — EE ⏑——— / 
ahn Beſchwernuß Aoffen. vnb Schaden der Stoͤnde geſchehen ſolnen / deutlichenr 
verordnet / vnd dahero auch hieſige auff erſtheſagte Reichs Conſtitutionen gerich - 
tete Bůndnůß / zu Abwendung aller darwider vorgehender Vngelegenheiten vnd 
Bedrangnůſſen mie angeſchem iſt m 
Als geleben mebr hoͤchſternaunte vnſere gnaͤdigſte Jerren Drineipafen Bee 
^ wngebri(feitengánglid)enguvevfidit/ fn der Gem Wachtmeiſter imermelderm 
feinem bevorſtehendẽ Marche bie Gebuͤhr oberwaͤhnter maſſen gu beobachten / vni» 
ſelbigẽ ber geſtalteinzurichtẽ befehlicht / auch Ober das von ſelbſtẽ geneige ſeyn wer⸗ 
, Wetumienad verorbnung mehr heruhrter Reichs NA ca aute Ordre gehalern / 
ſtberůhrter vnſtrer gnadigſt Ser poincyaltu antes vnd A enien / mitt 





EVROPFEVM. 6 


A dere fjmotber lauffenden Beſchwernůſſen vnd vngezichmenden fu vnd Xm 
— —————— auch mas auff vordergehendes aebübrentes "7 
anſuchen an Proviaot, fourage vnd andern Nothwendigteiten / zu Behuff ſolcher 
Volcker / hergegeben werden moͤchte / in billtech nm ſſtgem Preiß bezahlet werde. 
Welches im Nahmen / an ſtatt / Mel hoͤchſtber 
Frincipalen, vem —* General Wachummeiſter wiv hirmit fi benachrichtigen kei⸗ 

nebmen follen. 
* no —* wie deſſe Xóm růhmliche Difcretion ſchon ür viele Wege bekanmt 
iff; alſo will war aud) an allem guten Comportament dißfalls zumahln nicht 
— Gottes Onabemekfer Aoi: chedarbey allerſenes erewlichen empfoh⸗ 
Frand furt am Mann den 24 "Xprif. 4. May me 1661. 
Vaſtro ychaceheten erem General Wachtmeiſters 
" 5 Dien ſtwilltgſte | 
YXagffrifft : et Aóntgf Majeſt. tv Sramdütel 
Sem Hoch⸗ Edlen vnnd Geſtrenger dann —— ——— 
firi Cucas von Spick / Qittern/ — anweſende Raͤthe vnd Qu 
Wr ovo Rauſerl. Mayeſt beſteltem ſand 
525 Wachmeiſter vnd Obriſten 
gt Su6 / vnſerm hochgeehreen Herren 

Ard zu Dantztg vnd Dav fe Cande der ſaͤhrliche Danck Tag / wegendaßz mie 

Be— B ene Srietens/feuerfidi aeparre 
Sennthero bie Aduigf. Cronung in Condenglůcklich vollbracht worden / 
ward atr mit dem — —A vnd fleiſſtge Vnterre⸗ 
rv niic dii hdmi iU tir Engelland vnd ber 


vf portuga —— Cu mnr for verhindern beo. 
mibtc TS wid 









vtt gar ſehr / fatte aud) deßwegen eine 
din —— dite bea A: —— — 


—2 /durch folgende Einwũrffe: 
PROPOSITION. 
Dc L Ambalfadeur d' Eſpagne au Roy d* Angleterre, 


SIKE, 


E 2$. de Mars Ambaffadeur d" Efpagne reyreenta à i V. Majeffé par efcrit Ies: 
dongerevfts fuites du nrariage quo l'on propoſe a vec les Portugais, &auffs 
les advantagys folides que Voftre Majeftepouvoittirerdel Efpagne em cette com. 
jun&iure'avec psix, commerce, & tranquillité de ' Angleterre ;; abaadonpant les: 
oficions Chemesiquesdes Pomugais ,. qui n" offrent que des chofes douteu- 
i. legitime; é&cqui —— frvir qu' caufer laguerre avec I 
Àj Eipsgne, 


in 


Seine Majeſt auff / darinnen ev (oldje vorſeyende Heurath zu ble 


2 


ũhrter oníetergnáblgiten foem 


36. 


I 


*4 
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26615. 
pe X Eſpagne, fanspouvóir aider V.Majefté à la ſoubſtenir, y pouvoir jamais 1a faire 
4$. '  euxmeímesàl Abgleterre,quand V. Majefké les abandonnera,& embraffera leſdite 


Intetefts d' E(pagne, pour recevoir utilitez infallibles au lieu des autres qui n' oat 
aucune realité:Ec oemmc* Ambafladcur n' aencor receu aucuac reíponfe, quoy 
que Voftre Majcfté la luy a fait efperer fortfouvent, il' e& encor obligé d'en faire 
fouvenirVoftre Majcfe &luy remontrer, ſui vant les derniers ordres qu' il a receu 
du Roy fonScigneur, outre les offres qu' il afaità V.Majeftépourla Princeffe de Sa- 
xc,oucelle dc Bennemarq, ou toute autre Princ. qu' il plaireità V, Majefté, aa luy 
propoſe encorla Princeffe d' Orange ,laquelle $a Majcfté Catholique adeptera & 
dotera de meíme qu' on avoit propoff pour celle de$axe, & dc D ennemarq , au cas 
qu' ellefoit plus aggreable à V. Majeíté dansla mefmeforme & conditions, quo V. 
Majceft£ aure delirée pour 1a Princeffe de Parggg;lore queVoftceMajcfté jugeaque 
cesmariage luy.pouvoit eire convenable, croydfit que celuy dela Princeffe d Ora- 

e ſera des grandes (atisfa&ions au Royaumes de Voftre Majefté,pour pluficurs rai- 
fonsfort confiderables.Et particulierement pour laproximité du voifinage de cette 
Princi puis queteuslesbons fubje&s de V. Majefl£ n ontautrepaffion plus grá- 
de que celle de voir Voftre Majeft£ promptement marié,ce qui ne pourrapas eftre 
Ailleurs fans des longeurs auff: extraerdinaires qu' inevitables: s' expofant 


cependant à des malheurs &accidents, qui pourroient rendre T' execution im- 


practicable avecla paix, & commerceentrel" Efpagne & l' Angleterre ,commceosa 

ut encere connoiftre par unlivzcimpiimé en faveur des Portugais, ou ils ſuppo- 
fent infallibile la rupture delapaix , &tachent de perfuader, quà 1e Commerce d 
Efpagne n' eſt nullement neceffaire Al Angleterre, avec des raifons auffi fauffee que 
celles qu'ils. ont allegué dansunautre papi er pour autborifer I ufurpation ,que le 
Duc de Berganęe afait(ut laCouronne dc Portugal, & luy en pretexer quelque droit; 
znaiscomeclafau(feté des rai(ons.de ce dcenier eſcrit eft evidente,il plairaà Voſtre 
Majcíté defaire examiner par lCommis du c&merce,ou.de touts autres intereffez, 
quintelligens dans le «rafBicq , le peu de force desraifons, que contient le premier 
livre, ou l' onfe force defaice voir que le cõmerce d' Efpagnen' eft pas abíalument 
neceffaáire à lAngleterre,ce que nepeuteftre prouvé que pas desfautles fuppofitions 
dcs perſonnes malintentionécs. Et pour ce qui eft de ]a Dote (ur laquelle quelques 
Miniftres oncconfideié fi elle poure:t elired' un ſuffiſant advantage à Voftre Ma- 
ict. Amba(fadeurdit,quel' on a offert la meſme. qui acflé demandée de la part 


. de Voftre Majeftc,& dont d' autresgraods Roys fefontcontentez: Que fi Voffre 


Maicfté au licu dela Dote ordinaire euft fouhaité ou defiré à prefent d' autres cho. 
fes plus propoztiorécsà fa convenance,c cit à elle de ſe declarer, puisqu'il cft cer- 
tain quc Voftre Maiefté nc doibtpasdoubter de pou oir obtenir dela bonne vo- 
lonté & puiffance du R oy Catho'iquc des plas grands advantages en realité & jo- 


, viffancepaifible,que ce qu' effrentles Portugau fans aucunautrefruidt, que d' en. 


gager Voftre Majcfé 3 upe guerre, qu'cilecft obligée d' eviter pOurlabiende fee 
Royaumes, puisqucíanscethazard de Rpy Catholique offre & propofe tous les 
advantages que Voftre Majcfié peutfouhaiter pour elle mefme avec le repos des 
fubje£tsdesdeux Royaumes, Donnéles.de May 1661. (Teutſch alſo:) 


Vorttag an Cine Majeſt. ben Koͤnig in Engelland / arum bte Heuraih 


init Portugall nicht pevoliieben. 


ÉUROPEUM 89 


ffs 23. Martz Abergab E. Maj ber Spaniſche Abgeſandte ſchriffelich / was 

nemlich bte mit Portugall vorſerende Heurath nack fid; ziehen / wie auch daß 

E. Mafß viel gewiſſern Nutz vfi Vorcheil/ Be ſelcher der Sachẽ Beſchaffen⸗ 
heit / von parten wůrde zugewartẽ 6abe/vfi zwar das alles mit Engellands guter 
Nuh / Fried vñ ſicher Danbfamg ^fi fe die ſcheinb are Auer bietungẽ fahren fie(fe/ 
bie bod) nichts anders / als vngewiſſe Dinge die ſieſclbſt nicht ein af mit recht beo 
faͤſſen / antrůgẽ / als welche da zu nirgends anders dienetẽ / afe einẽ Krieg mit Spas 
men Zuerweckẽ / zu deſſen Fortſetzu g fie tbod) E Maf nicht den geringſten Bey⸗ 
ſtand thunkoͤntẽ noch auch denelbẽ dem Koͤnigreich Engelland über den Hals zu⸗ 
giehẽ vermoͤchtẽ / da ſchon E Maj ſie wůrde fahrẽ laſſen / vñ dagegẽ die Spaniſche 


16 6t. 
Ap 
Ha 


Vortheil annehmẽ / vñ mit denſelbẽ dugleich tte vnfehlbare Nutzbarkeitẽ / eor allen 


andern / dar auf fid im geringſit Éni: aro erlaſſẽ / an fid) ziehẽ wolte. Dieweil befi nun 
ber Xbacfanbte noch keine Antivort hierauf erbalt/rotevool E Maj. jhn offtmals 
derſeſben vertroͤſtet: Als befindet er es ſeiner nochmaligen Schuldigreit fu ſeyn XB. 
Maj ira ,uerifiem/vfi ſelbiger võ wegẽ ſeines mugſtẽ / võ (e. inem Koͤvige v 
vererhaltenẽ Befehls / vorzutragẽ / wie daß er ohne die jenigẽ Vorſchlage ble er E. 
9a] wegẽ der Saͤchſiſchẽ oder Daͤnemartiſchẽ ober dergleichẽ andern Princeſſin / 
fo EMaꝛ gefallen moͤchee / gethã / auch ned) die Princeſſin von Oranien will vore 
ſchlagẽ / we ſche Se. Catholiſche Kón. Maj an Ninbs ftatt aufnehmẽ / vñ gleich ben 
Prweeſſin von Sachſe ober Daͤnemart auf feivé will / dafern dieſelbige S Maj. 
etmoafiSe(fer bellebẽ moͤchte / vñ Sar auf ſolche Art vñ Weiſe / wie E. Maj mit der 
Priuceſſin von Parma begehreẽ / vnd ſelbſt wird erachten koͤnen / daß Ihro ble e 
rach moͤge dienſtlich ſeyn / der gewiſſẽ Zuverſicht gele dend / es werde bie Heurach mit 
bet Princeſſin vé Oranien E. Maj. Reichẽ vfi Kanb£ ſattſames Bengẽ gebẽ / vff 
Bf vntutelet vk wichtiger Vrſachen willẽ / abſonderlich aber wegen der ſo gat naben 
Nadbarſchaffe dieſer Princeſſin / vñ dieweil alle E Maß getreue Vnterihanẽ kein 
groͤſſer Verlangẽ tragẽ / als daß fic 22. 000a: moͤchtẽ vermaͤhlet ſehẽ / welches ande⸗ 
ser geſtalt ohne fang? Verzug vfi viele groffevfi vnumgaͤngliche Verhinderungẽ nit 
wird geſchehẽ koͤñen / als wodurch ſich befi EMaj im een aflem vf zedẽ Vnglůck 
eff aafati/tir enbfid) das Werck wol gat fue fled'en bringẽ ſoliẽ / vnterwerfẽ wird. 





So iſt aud) üggr dz XE. Maß Heurath mit Portugall gang vffgat zu roiber ben 
— vñ der Hañdelſchafft zwiſchẽ Spanien vñ Engelland / geſtalt má ſolches auch 
hẽ eã auß einem Buche / welches dk Dortuge(en it Eieb gedruckt worde / als wor⸗ 


icu fle einẽ vnfehlbarẽ Friedens bruch ſetzẽ / vñ dẽ Leuten weiß machẽ keines We⸗ 
ges võ noͤthẽ haͤter / vñ balles mit ſo falſchẽ Grůndẽ / als toit bte jenigẽ ſind / die ſie 
f einer andern Schriffz vorgebrache / durch wekche fic deß Hertzogs von Bregange 
angemaſte Regternug uͤber bit Cron Portugall / vñ deſſeldẽ fein Oud behaupiẽ 
vfi zu vertheidigẽ fade. Wie nũ tlaͤrlich vfi am Tage / de diſe legtere Schrifft gautz 
fatíd: —— ce wird auch E. Maj wefi ſie die Sache durch ——— 
tigte Jibgeorbnete võ der Rauffmanſchaft / oder durch andere / fo babeo mit $utbun/ 
eter der fa Wiſſenſchafe habẽ / wird uͤberlegẽ laſſe / bte geringe Reafft bes 
tn beſagtem Buch enthaltener Vrſachen ſehen als worißen man mit Gewalt eub 







w der Spuniſche Handelder Cron Engelland nit (o gar elgentfid)nottwene 
2 (eo Ded , Spera &ft/af6 ut nto pugegeins aod d De 


te» 
avikbr bcr RR fOn/wog capieen vn» Pirat werbt- 


- 


£641. 
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"ub bie Morgengab / welche einige Bediente imn Berach⸗ 


was eifangt 
—7 ( dlagumg acoge haben / ebícibige Ewer Majeſt gnugíamen Vorthetl geben 


prit. 


A. 


39. 


Trieg Ewer Naieſt. von voegen bero 


eben Zoeticoonfcinca ts ororm ilt aim Crdigs/ eicbe: 


&ijune: So ſyricht der Abgeſandte / bagamanjafid) deß jeniaenerbotben/ mas 
ton Seyten Ewer Majeſt. gefordert worden / vnd womit ſich andere groſſe Xs 
mige vergnůugen laſſen. Zedoch aber / dafern Ewer Majeſt an flatt ber $eebter 
Maoorgengab / noch eines vnd das andere / nach jhrer Gelegenheit / will beſſer vnd 


reichlicher verſprochen haben / ſo ſteht es Ihro noch zetzt frey / ſich zuertlaͤren: Ewer 


Maꝛleſt mag fid) verſichert halten / daß ſie auß ben Catholiſchen Xoͤnigs gutem 
Willen vnd — — / viel groͤſſere Vorchetl / wird in der That ſeilbſt / vnd beo fried⸗ 
fidem Stand erhalten als vondem / was bic Portageſen / ohn einigen andern 
Vutz / ate wer Majeſt in einen rient einzuwick ein / vor(dingen/ welchen 

Aónigreiche «votfabrt zu verbütten ſchul⸗ 
big4(t/ alldiewen rine Cacholiſche Róntgf. Majſeſt. Ihro auſſer alter (nlcher 
Gefchr anbictb vnd vorſchlaͤqt alle bie jeuigen Vortheile / die Ewer Majeſt fo ool 
occi ſelbſt / als vor der Puterthauen Ruh in beyderſeyes Reichen wird wůn⸗ 
ſchen men. 


| Gegeben denS. May Rewen Calenb. «661 


Eſſen vngeacht fuhr der Aénig mit ſeinem geheimen Rach in dieſer Sache 

fort / vnd hrachte Re auch / endlich jum Schluſſe: Hergegen tam der Es 

nigl. Spaniſche Geſandte / weiin ev (cine gethane verſprechigen durch 
e enti Dou groß herauß ſtriche / ber Dertugeíen aber afs vngewiß vnb cn 
moͤglich eeracbtete/An cucht geringe Mißgunſt / ſo wol beo dem gemeinen Maume / 
als auch / vnd abfcnbertid)en Ge einer XLajeft. bem Konige vd deffen £oofc; to 
bages wenig fehlte / daß er nicht gar auß der Ctabt weichen | 

ZDiden Tag ſegeite von Venedig ab ſeldiger Durchi. fenídafft See⸗ opp 
taͤn General / Herꝛ Moroſini/ mttio. Schiffen vnd 3000. Mann / vm6 bamit 
tad) Candta zu gehen: Seine naͤchſten vnd vornehmſten Freunde vnd 2Xnvere 


: Svatbten gaben hm das idet / vnd bas Volck ruffte 16m allenthalben zu vnb. 
orbaben. 


ilníditegooale Mad vnb wolergehen f (of d)em ſeinem 2D 











MAIVS | 
genann 
Der May /dritte Fruͤhlings oder Wonne⸗ 


Monat. 
4&0 btefca Monats erug fios in Wien 
8 hin n —— — — e. à —— — 
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Wie and) trf Herm Obr. Gyonfe Onartiermeiſter / ein Schleſiſcher vem Ada / 


gleichs fals in dem Bette / von einem Herreu⸗ Diener ermordet / berQobte aid 777 


namin eine Miſt⸗Gruben verſcharret / vnd (cin Geld fintoeg genommen ward. 
Im vorgehenden ſechſten Theil / auff der 109. Seyte tft vermeldet worden f 
geſtalt der Hertzog von Lothringen einige / den Herꝛren Graven von Naſſau Saar⸗ 
BDrůcken hu ſtehende / Plaͤtze ont Veſtungen / auch nad) bem $u Muͤnſter vnd Oßna⸗ 
BGrũck geſchoſſenen Krieden / ha i onbéefent behalten / onb bie Aóntal. Majeſt. 
du Schweden / ſampt denen / bey der Ordinari Reichs Deputation zu Franckfure 
m Mann / durch der hoͤchſt⸗ vnd bochanſehentliche HH. Vdgeſandten / befindli⸗ 
bo Chur⸗auch Deputirten Sfirften nnb Staͤnden / bep Seiner Koͤnigl. Majſeſt 
Amb gebůhrende Abtrett vnd widereinrumung ſolcher Platze / idblid;e vnd ſorg⸗ 
—F Anſuchung thun laſſen: Hierauff stun fic von vor hoͤchſtgedachter Sci⸗ 
mer Koͤigl. Maſeſt in Franckreich an hochermeldee Ordinari Reichs Diputa⸗ 
! gion/ ynter dieſem 6. 10 May dieſes Jahrs folgende Antwort. 


| COPIE v 
De la Lettre de sa Majefté T'res-Chreftienna 


MEE e 
.— $Mefsicurs de laDeputation Ordinairedu Saint Empire, à Francfort 
) Áu de Meeg | | 


tes ChersetbienAmez. "Nousauonercceuparlesmains du St. Penx de Pese 
"Yu. Gentilhomme emoyt de la past de nos4ies chers & bons amys les 
Comtes de Naffaules lettres quevous nous auez e(crietes du13 d' O&obre & da 

A1. dc Januier derniers, ſur l'occafiott du Trai&té de Lorraine á la recommenda- 
£ion desintercíls desdts, Comtes de Naísau , & desSrs. Barons de. Sicking, & apies 

' — (es Inftancesquelcdu Sr. Peniz nous à faiftes, & l' infermation partre.quil noue a 


* 


V 


— — — — — 


mos reſponces à Vos lettres, ſi aous m culfions defuc auant toutes choses de volt 
a quoy nouspourrions porter lesdt. Duc de Lottaine parla raiſon,. fans en venit à 
| dcs violences, qué nous (ommes tousjóurs bien ayses d' eviter, & quil »' auroit 
| pascfií dc Jabienícance des' esclater contre um Prince qui e' eftoit rendu pres de 
| Hoas pourl' execution deccá quoy nousnous eftionsengagez a fen eſgard au trai; 
At des Pirenées , Main Commoe dcs l' année 1654. i| auoit par un traidé paf«é a 
Ratisbonne Convenn de fes dommagemens à caufe del evacuation desguarmfons 
quil cenoitdonsles places dc Hombourg & Landftucl fuivant 1 2ccommoódement 
qui en adoit eflé faif&entre le vice Chancelier de l' Empire & lc Sicur fournierfon 
Depüuté munis de pounoir de (a part,fuffifans acet effet, & quenous n; avons fceu 
]e faire departir du droit, quil pretend luy eftre acquis parle Dt. Trai&é pofterieur 





àceloy de Münfler, fur lequel pousp' auohs paseu lieu de decider, nous nous : 


avons au moins tefervez lafaculié deconcourirà toutes les refolutions,qui fe ront 
) . 1 


Siebender Theil. piifes, 


donnéc de cc quiconcemoitcere Affaice , nons n' aurions pasfi long temps differé 


1661. 


6. 
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1€60*. Priſes, parles Bffats de 1^ Empite touchant F Evaeuation desd placer, cmt — 
—— aꝛuſſy d' appuyer de noftre authorité,& S'il (era befoing denes forces mesme la (&- 
U^  tenccdelzchadbre de Spire , Qui fera rendüe touchant les differends de la Gonsté 
&. — deSarwverden; & dela Provoftéd' Herbizheimvegtre led? $. Duc deLorraine , 8 
les'Srs. Comtos de Naffau Sarbrick n'ayant pas Voulu nouslicrles mains en ſorte 
quebousnepuifsioes fans reproche * aveo Vous peur obſervation du'Trai&tó 
de Munfter; dam la Suitte decette affaire les intereſts dela maiſon de Nufilaunous 
eſtans à cœeurautant qu' a aucun Prinoe ou part qui ſoit dans l' Bmpire, C'eftce 
que nousferonstousjoursprefts de monſtrerpar les effects Cependant nous deſi- 
. tonsbienfért, quefousfoyez poríuadez: dela Continuation de notre bienueil- 
lIance aupoint quilamcrite Vre propre vertu &lefoing que vous prenez des'affai- 
— . vespubliques & füree Nous prions Dieu: quil vous ait tres Chers &bionamcacem 
EE . — ' faSalvogsrde,Bícrita-Fo&taineblenlt XXI. jout de May i v — — ; 
Louis⸗ 


J 


Anos tres Chers & bien Amez: 
]bs Deputezàl" adfambléede: - 
Branc kforti 


Der Aller⸗Ehriſilichſten Konigt Soie in Sram 
reich nach Srandfürt am At 4gn.an Pte Ordinari Seid), " . 
tatibeabgrla (fine Qiyreien ino: erſegt 
Beſonders iche: 
Ir haben auß HYanden deß Heerea Penſeus von Poeugenan / etus Abgrorbuer⸗ 
ten Edellnans vnſerer beſondees teben vnd guten Freuude der Graven von⸗ 
Naſf eu / bit Brieffẽ welthe jht vus vom vy. Ottot vnden. Jamarvieg 
rens/ mi Geltgenbeit der É£otbetngtíd)en Trateaten / Kurrecormandation be$: 
Intercffe Befagtte Graven von Naſſau vnb ber Freyhetrren vou Sickingen aes 
ſchrieben / empfangen / haͤtten auch auff fernetes —— f; ern Dp. 
gene / vnb vele malo teritte e Geſchaffe beereffende nus aetimme infor- 
mation , enfe Antwort aff Euer / fofattgesicht oben / fo wit 
cht das verlaugen getzabt haͤtten / vor allen Dingen zu zu ſehen / elemangsethi- 
ger Gewallhaͤtigrete / bit oit jederdeit getiroettiltben ſehen / ſchretten ſdict / wor⸗ 
dewer bemelbeen Hertzog voti Cothringen mit fig briugen kouten: Zumahſen fig: 
auch nicht wol wůrde geſchickt Faben / wanmrit ſogeſchwind einen Fůrſten / bey 
vab voligehuag Def jenigen ^ darhu wir ftiit wegendet Pyreneiſche Tractaten⸗ 
Lalber ver banden / Bán, ———— ſotien· Oleich wie man· 









, 
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spen Asso 1654. Uractatent NRegeuſpurg fi: 1661. 
ps rer — — — 
Ses Herren Fournier / der ſeiner Gente mit €. 


verſehen geweſen / geſchloſſen worden / wit —— bab —E x tait 
sides [p cun gewuit / wie er von (cinem ORedbten/fo ec $a gaben — uri em 


bet/ «Spubringen (cou 

enidite / talero and) Merfilheo cbean jn entídyeiben deinen * 
So haben wir jedoch vas die Macht vorbehalten / bey aller Relolutron, ſo tte 
/imeoncurisen , fafo 

gat wit wit vuſerer Authoritát/ ^" wo es von nchen ſeyn torte / ait Mera vero 







— 28 
32 vergewſſert often sofeso den gue 
uds I tragt/ merrtitet — * dae er: ir $t 


LAudwig. 


—E testo 
—— Sedit 


; | De Lomenie 
^Ber ttefeo lieſſermehr Ron Maj in Franckreich vedi fec 
CT WEIT: 


$édflgbady: 

/ eines anter mit der Cron Srand'reid) verbdundence 
Ehren gemeldtem re gleichofalls auweſende 
Raͤhte vnd deen / vnd ein anders a 
Herren Graven / wegen eben Sache ablauffen / wovon 
gleiches / ——— — Worten 
verandert waren / das erſte / ſo au die pem dion tbqung daher ſetzen wol⸗ 
ler / weiches deun elſo lautet: 








— 
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De La Lettre; : 


* P" 


DE SA MAIESTE TRES-CHRESTIENNE | 


Meffieurs fes Confts. de ł Alliance aſſemblẽs 
'& Yranxfort, 


Res Chers &bien aimez, Nous auons receu par [es mains du Sr. Pentz de 
Penzetiau Gentilhomme envoyé dc lapart de noftre cherá & bons amys lcg 
Comtes de Naffau les lettres, que vous nous auez efcrittes du 5, de Jullet, &du 
7.4 O&obredel'anné de fur l* occafion du TraQé dt Lorraine x la recommerida- 
tion dcs intcretzdesds. Comtes de Naffau,& des Sto Baronsdc Sicking, & apres lcg 
effice« que led. Peog a rendusauprez denous, fuc ce fſuiect & l'information, quil 

- nousà donré dece qui concerooitcetteaffaire, nous n'aurieaspasfi longtemps 
differé nos refponfes 3 vos lettres fi nous n" euſſi ons defirc de vous aupai auant a⸗ 
quoy noutpeussions parter le Sc. Due de Lorraine par la raifon pluftoít que d'en- 


. venirades violences, que nous ferons tous joursbienaifez d' cviser e c(t pour- 


quoyapresauoir Veu, que nousne pouuons fairo drpartir led, $. de Lorraine, d" 
uin droi& quif psetepdJuy eftre aequis parunmtraictépolterieur, àccluy de Munfler 
pafsé à Ratisbenneen l'anne r 6 » 4.entre le Yice Clancelier dc 1* Empire & fog: 
Deputé, nouspourtoos nous pointesioigner du principal'obje& de No(tre Allian- 
«e ,. quiregarde lobfervation des Traictés depai de Weftphalic,Nousnousavong 
reſervez par unarticleexprés auec led. Sr. Duc hh faeultétoüte entiere de concourir 
àtoutcsles re(olutions qui feront prifespar les Eſtats de l' Bmpire; touchant! eua- 
cuatign des Pofles de Hombourg &Landfítucl & d'appuyet de noftre Authorité, & 
de nosforces ,. file beſoing le requiert, Tafentencequi íera donnée enla chambre 
Impcrialede Spire für lesdifferends qui touclientla Comiéde Sarvverdep,& la Pre- 
uoftéd' Herbizheimrafin qu"onne nouspuiffe pas aucc juſtice teproclirr, que nous 
ayons pafséun acte dans le Trai&é de Lorraine contraire 3 noſtre confecderatiom 
non plus qua la liberté, quenous defiéons fai toutes les Chofes d"affiffernos Amis 
æ Alliecæc eſt ceque nous auons Vouli faire entendre aud: 5r Penz al" Esgard de 
Ja: maifon de Nuffau dont les Inreretz nous fonten finguliere recommendation &. 
dont la cauſe ne pouuoit eftre appuiée d'aucurepart, quinous fuſt plus agreable,. . 
que la Voftre tant pour ſa conſideration en l'a quelle nous eftl' Alliance que pouri" 7 
tftime que nousfaifons du merite de vosperfonnes, que nous defironsbien'aufsy 
eftre adeurez de noftre bienuellance;tant eu General,qu'en particulier,prians Dieu 
quif vous aittres Chess & bienaimez,, enfa. Str. Garde, Efcrit à Fontaincbleau le 
$6. Jour de May 166r 
Louis: . ^ . M 
A nestresChers & bien Aimez les Confrs; . 
de! Alliance ascsábici à Etanckfore. , DeLomceaie 
" i ^ War 


— — — — — — "ES 


/ 


EVROFÆVM. 


— P" 
Ar der auwe die aach Cond be rlamenis⸗ 1641. 
Fbst. dxwlevie roii deir il E RM iopui vi iti 


nach dem Requeſt· Soff / woman bie Suppylicaitouen vorzunehmen pfleget / 


, -Subbes Eyd von den Sliedern deß Unter⸗ Hauſes / ſo in die soe. ſtarck daſelbſt 


deyſammen waren / : Jtt Rontg aber verfůgte ſich mit den Herren 


en 
—— — der Abtey Kirche o münſter / in folgender Ord⸗ 





ar 
tad) ber Hert ven Cleefland: Herr Goring / Hauptmamn ãber die Ceibwache: 
155. peietartiererr Sud: bic Leibmoadie twpfebs 6. oXtuffcanten : deß Ki» 
—& emit 6. Pferden / vnd letzlich deß Hertzogs von JZorck mit eben fo vici 
en beſpann | | 


(5 infolder SSrtimung ereciditen ffe bie beſagte Xikdie/ mormen ber Herr 
Gilbere / Biſchoff von Briſtol / cine gelehrte Predigt thaͤte Wie die zu Ende / 


erhub ſich bey Au bem Seintgen in das Ober Parlaments⸗Hauß /ba er fid 
boim (einen Seſſel nlederſatzte / vnd durch den Cle Htter bene ven bem 
Unter⸗Hauſe anzeigen lieſſe / ſich dahin zu verfugen / vnd Semer Maſeſtaͤt wil⸗ 
Kn vnd Meinung mit anzuhsren. Worauff dieſe aud) (o wilifaͤhrig vnb mit fole 
dent Gedraͤnge fa lieffen / vag ber Aeltermann Soud* so. Gſieder von ſeiner adito 
denen Rette verlohr. Als ſie nun alle beyſammen waren / war dieſes 


$ 4. 66 


— ——— — — m —— 


i 


pr 83 ich / naͤchſt Gottes bef Xm 


- 


7$ | Vo14 RTTEM 


Seiner Majeſt ef Koͤnigs (n Engelland 
geffuhnte Rede vor den ſamptiichen Parlaments. 


Herren 


D$ will je B ctt ids damit verſchlieſſe a / daß ich euch erdeblen welte / waruns 

id) auch daher beruffen: In Warheit / ee erfreuet mich ſehr / daß ich euch f 

V gegen(ebes Ich duncke mich ſelber viel / weil ich mein Wort halten tan / in 
dem ich das jenige Werckſtellig mache / was ich meinen Vnterchanen verſprochen: 
Cb id) erinnere mid) noch woi / daß / als id) letzlich hier an oem Orte war / ich ver⸗ 
ſprache / ein Parlament zu beruffen / ſo bald eo wůrde gebůͤhrlicher weiſe koͤnnen ver⸗ 
fangt/ober begehrt werden: Vnd wanich / wenn man bie Gelegenheit deß Jahrs / 
vnd alles / was ſeynd ore Abſchlede gethan worden / will anſehen / fo koͤnut jhe 





.— Bifido sicht begehren noch verlangen / echer huſammen zu konunen / ats ivtr anjego 


chun:Waͤre ce eine Woche frũher geſcheheuẽ / wuͤrdet jr muͤſſen betrannt habẽ / dz ma 
Dríad) gehabt / loiches big anff dieſen Tag auffzuſchieben. Denn heutiges Tages 
moͤgen wir / ohn Aberglauben / wol einen Tag vor den andern außleſen / vnd einen 
n andern vorziehen / zur Gedaͤchenůß / wie oie auff dieſen Tag geſegnet worden; 
—* darumb werdet hr end) nicht verwundern / daß ich / agetend bt jenigen 
Aroſſen £itb vnd Sundgung/ ſo tito gantze Roͤnigreich utt 
Monaten / ſpůren laſſen / vegierig geweſen anff dieſen heutigen Taghinwiderumb 


non nunanvor 12. 


hu euch zu tommen/ga malen ich mol ſchwoͤren darff / bafi jbr noch deſſaben Seiſtes 


voll ſeyn / vnd ftáte verbleiben werdet. Ich glaub es werden jhrer wenig vntei end - 
ſeyn / die ih nidi juſonderdheit / einen jeglichen vor ſich / enune; Da ſurd jhrer ſehe 
wenig / von welchen ich (o viel guto nicht gehoͤrt habe / fo daß ich wid) gaͤntzlch vero 
fichere halten ran / hr tperbet mit mir / vnd ich mit euch / in allen Duugen/ ſo den Frie⸗ 
ben/Oteidotbumb vnb bie Gluͤckſecligren biefér vemeine mlgenóció bern $dffew 
Abereintongnen; Widrigen falle (oft icb nudo ſehr berrogen finden. x 


fenem: Ihr werdet bey bem zwoen Schrifften / (oid) vor euch / vnd 


Ibr 
| fjvar/bamitbas jentge/fo letzlich / als wir beyſammen waren / verrichtet worden / 


moͤchte beſtaͤeciget werden / aiffgeſetzt / erfahren / welchen Weg ich ja ewrem chun 
vnd Vorhaben am bequemſten erachte Vnd vor allen Dingen muß ich daß / was 
ich neulich / als ich bier ju gegen war / geſagt / noch einmal wiberbolea 

Daß ——— ter Ordnung vnb. Sicherheit Teben / 


n wunderdarem Segen / dem jenigen 
welcher wegen ber allgemeinen Vergeſſenheit vnd Befreyung von bee 


— Graff gemacht worden / als timet vnmittelbaren Vrſache ſolchen Segens / faz 


Dieſer itt der vornehmſte Eck⸗Stein / welcher dieſes ſchͤne Qiebán eraͤge 


Ciebe / ſo einer gegen den andem hat / vnd das gite Vertranen / ſind vnſer anb 


| | 34 
, LI 
X ' , t 


Lj 


FOROFSUMN 


aen dargegen geredet / wiewol ich snd) mie Wachett (agentan/baf ich felb(t nie 
—— qebévet babe. Sucht in Otto Nahmen guuafame Mitt el — 


eretter vnb Beteidiger vornemlich / wenn ſie fo auff den alten — /enB 
090 werbe 


Bebe fleget tdyten/ifr ſolletmich euer ebenlang einen often Freyer 
fockbes he / meine ich / nicht wůuſcht zu thun. own tani) end) ſagen / niche 
aeiw / daß ich mich eutſchloſſen ſondern auch wenn ich heurachen 


henrathen 
will / dafern es DOC fecta wird Vnd zu dieſem meinem vornehmen hap 
/ eingenommen /. ole mir gebůhren woiler 





ga befftn Bu en ĩch miemahls 
viget Qasbr /noct tcmabie mirg entic eſſen werde zu thun. 
icb ſage eigenen groſſen | vnb Freude / daß / alo 
dieſes Werck vici Stunden lang in vo lugem Rach (deum ich babe nicht d 
sint ) alien vmflaͤnden nad) (mic ich mit Warheit 


mL rok dii bafícibe/aís tyas tvibet daſſelbe ar geſagt worden / im 
wachſc hlagang gehogen ward / ale die Jocricn/e daß ein eingige Sticie darvde⸗s 


D 


5 - ! DIARITM | 1. 


Qifén — grevfentolrt/febod) nkbt atadbubaf ihres hehr wevig fU cawiegen / anictiltetia " 
Si. ijesbeid Diog atiahe pub ad co ce Jafelgung lodce/ bof eototifdMt fu" 
eT wund auſahe / vn es eine gung waͤre / baf es t fo 
J: daben woite. Solchem nad$ bab ich mid) nni vor mich (dft eutſchloſſen / vub : : 
^ atkemitbenDettugtiden Oeſandten abgehandelt / welcher and) wit allem dem / | 
fo gehandelt vnd vnterfd)rieben worden / berelts mibet oon bier abgereiſet Ift / mot⸗ 
- nnenjbr ote vnd groſſe vortheile ot dieſes Reich werdet befinden/⸗ Und ich 
ehle / fo ſehr als ich kan / euch eine Aénigin baber fu holen / an weicher ich niche 
Zweiffele / daß fle werde groſſen Segen mit ſich bringen vor mich vnd aud) vor 
Zuch. ^ Sd wiü nun hier tortter nichts mehr ſagen / ſondern beziehe mid) im aͤbri⸗ 


Hierauff fieng der Herr Cantzler folgender 
m EE geſtalt an zureden. ol | | 
0050 Syr fete: SEM | — 






Er Roͤnig hat euch daher beruffen / daß jbr ihm mit eurem Rath vnd Gutach. 
ten in ber groͤſten vnd wichtigſten Sache dieſes Koͤnigreichs moͤchtet iv 
AXiffe kommen. Naͤchſt ſeiner Außſchreibung / welche ber eintzige gute vnd 
rechtmaͤſſige Weg iſt ein Parlament zu beruffen / vnd nebenftber vollsteinngfofo 
cher Außſchrebung / aſt diefes bag eintzige Mutel / wodurch ein Partament ju 
- glaͤcklichem Eude koͤnne gebracht werden / wenn ſie bedencken / weſcher geſtalt / ofb 
warnmb ſie hafammes tommen. — Reine ſolche Außſchreibung / als dieſe / ift aetoeff - 
jn Jahr 164 9. ale hu welcher Zeit dieſes vngluͤckſelige Xoͤnigreich ſeiner Ehren 
gantz entſetzt / vnd ſeinen Nachbarn fur Freud vnd Beſchimpfnug zu einer Repu⸗ 
Mid gemocht ward. eine ſolche Erſcheinung / als tote dieſe / iſt geweſen im "abr 
1605 3. da das Fraͤulein Republick / ba die drey Zoͤmgreiche Engelland / Gsd;orto 
land vnd Irrland / ſampt denen darzu gehoͤrigen Herrſchafften vnd Conden / /n die 
Blutgierige vnd vnbarmhertzige Haͤnde eines gefraͤſſigen Drotectors Bbergeben / 
vnd deſſelbden (einer Luſt vnd Begierde auffgropffert wurden. Teine ſolche Auß⸗ 
ſchreibung / als wie dieſe / noch keine ſolche Erſcheinung / gleich mote dieſe / iſt geweſen 
im Jahr 1656 da dieſer Protector mit nochgroͤſſerer Herrltgreit angenommen 
vnb eingeſetzt / vnd ble Freyhert dieſer dreyen Nationen / jhm Su ſeiner eigenwiln 
Tyranney / durch bie onterebónige Requeſt vnd Supplication / vnterworff 
warb; Die weil nun das Polck durch ſolche auß bem Weg ſchreitende Mietei fus 
ſammen kam / ſo iſt ſichs nicht Su verrweindern / daß jhre Rachs⸗Schloͤge vnd Rats ^ - 
Schlãſſel fo uͤdel mit der Gerechtigkeit vn Beſcheidenheit übereintominen. XBotp ^... 
Mp Cr iixa daß er vns biß auff dieſen Tag / inen Tag / wer welchen manche ehr⸗ 
| ce Prerfon/auc auf ibrem Todt⸗ Berte gebechen / bewahret vnd erh alten hat / daß 
wir nach allen diefen in der Aicd) vnd bem Regtment vorgangenen Neuetungen 
enebt ono geſehen haben / daß ver A$ntgbas Parlament wider beruffen: Daß * 
| : vu[ca 








OTYROPETH | $» 


9 
*ujern Xduig von einem Ertz ⸗Biſchoffe geſalbt onb getroͤnt geſchen / gleich wiede⸗ 1660. 
———— daß wir ———————— " 


et Außſchreibung georfamtid) macbtuteben, | 
Der Toͤnig hat end) ac(agt/ daß er ein⸗ Beim Schrifften habe taffen 


| fati machen / umb dadurch albas jemige zu beſtaͤetigen / was im letzten Parlamene 


duin Schiußgebracht worden / vnd iaſt euch nun bicfibiaen antraatn mit allem 
Ernſt vor die banehmen. Ss iſt war / be er Theil d 
uu talc wenn man ſich erinnertbeffen / — Mes 


femsergtgemgen/ta baejeaige fell haͤttiget / oderneue A&envnb exditüffefetó — 
werden ióeralles bas / vas bey dem Darfament gtbanbele worden 


Ten gem 


p erfreuetgetoefen/ erſcheinet auß em/ mas ct 





von Breda mſie geſchneben/ als ba ie atibotb mehr / afe jemals einigem 
atfamentangtbotlé voorbé: er erbotb fid) (vas dur Gache bimetonte) inar; - 
altes deſſen / was (tine eigene Perſon / was bie ORdigion/ vnd was bie Gelack⸗ 
feettateit dieſes zur gnũge gegen ſie: So laſt mir nun dieſes 
allicit fu ſhrer Ehr dacht ſeyn / daß ber Koͤnig / die Religion vnb bas 


8 Koͤnigreich teine Vrſach haben fid; zubetrũben / weil fiejbnen fo viel zu gc; 
ftant ned fic ſchamroth werden / taf fic ſoich vertrauen ar gemacht. 

Es folte ein gar vubritiaee CBebend'en gemeft feon bep einem vnd dem an⸗ 
bem / ber (eim Theil zu dem herrlichen vorncómen deſſelbigen Darfamente haͤtte 
wollen nut beytragen / auf Vrſach / weil es durch oc Koͤnigs außſchreiben nicht 
waͤre beruffen worden: Und snm ſolte es bey einem vnb bem andern cin noch vn⸗ 
Bifiher Scrupelſeyn / nad) bem tit alle die Frůchte vnd Wolthaten deſſelbigen 
ſeiner Raths⸗Schlaͤge vnd Raths⸗Schluͤſſe bereits empfünben/ wann wir / ba 
wir / die Warheit ba bekennen / es feiner damabligen abſonderlichen zuſammenkunfft 
in dancken haben / daß wir auff dieſe Zeit orden ich / vnb wie ſich⸗ gebühret / fno 
fammentommcn/eiulgen Smciffel in deſſelben feine 22 ei ibeit ſetzen ſolten / als wũr⸗ 
bece bem gechauen verſprechen deß Xoͤniges / vnd feiner Gerechtigteit in volibrin⸗ 
gung deſſen / was er zu geſagt / wie auch dem gantzen Reiche / welches mit ſoicher 
Zuſag hu frie den / nicht trauen. 

ſage es wůrde febr vnheltig vnb vnbilſich ſeyn / wenn mon num den Grund⸗ 






| c7 Setgenioofte,— Er ſagte euch / was er von einem vad bein andern 
edis — — sinit edu rods —— sf] 
teinem an ' "m t werden: €c 
irai Dulces 
é8 genug 
— — — uico pi anie 








"ei beth 


bu 
als — deß Koͤnigs — ganpe Bau / vnſerer Ruh vnd Sicher⸗ 





8. 


- 


.. büuft geítgneto vcránbermn (vovgaugé/vnb 


24 
3 


* 


( 


vor vns / als vot (cineDedour gut 





et | dit/otefe Yactop far cridicu/ etmgefend'et/ soieb quelien tónnem 
Li a — angt/bafern wir bcbend'm/ vit viel wir den yenigem 


nb mit aller Mache g / baff 
ftinemODold' ví bas Volck 
finem KRonige vottertu g wordẽ: Wir audy roit wir verpflicheet fino 


ſchuldig ſind/ welche von Grund / ev Seele 






ben jenigen / weſche den andern / in ſolchem berifiben men / nit widerſtanden 
denn OOt 


t / vaf'etutieines Widerſtaud cin groſſes Hle baͤtte kunen ene: 


iden) tv Auſehung fe twobber algencinen d a(s onferer abfonbtslidbew ^ 


provocauon; Va worden we rig bloiden / die —— — 


dhaben / d — (o daß wir ous ſehr wol deß 
a 


/. wab ſeinem Exempelwerden tónuyan vnterwerffon / ale von vocídye 
wir mit recht —— * oi ſehr berůhmter Geſchicht. Schreiber von einem 


febr groffen Raiſer geſchrie den / vnd &b bin verſichert / daß es nimmerichr von cinis 


cn Raiſer / als von ðe vnſeru mit beſſerm ſugkonne geſage werden: — Facere 


.exemplo maier cf: emfidy/Uaficin rochtſchaffener Srt mit ſeinen Wercken (tio 


sc Vntorchemenlehre reche chun: snb ob er wol ſeintr Macht vnð Lr nach 


noch 
t(eint vnb Macht / vno / 8 
pori riae rd (wie —— — periculi — ril 
vatis ,. Ba er eutwebrr Ute Grfahr vrrmindert / ober dir folct vergroͤſſere: "s 
bem evons Ehre / Seteboub Sicherthheit gegeben / welchs wir ohn hn nidttaben. 
vonten / vnd in demer vor ſich ſelbſt nichts Segebret hat / es waͤre Dean auch fo iof 


geweſen: Dauncuher 
dein Bedenckenuehmen min dieſem Stuck abſonderlich fu gehorſamen 
| ^et Herren: CV ſchon das ketzte Parkament groſſe eub wund erlichẽ fig 
ge außgericht / ſo vie als damahlige Zeit leiden woſte; So hat es bod) auch voy 
end) (ebr grofſo Dinge zuvervichten gelaſſen. Ihr muͤſt den Bau vollende bina 
Nhren / daran jeue nur bes Brunð gelegt: Sie haben in ber Cat eines vnd Dao 
andere vugerhan gelaſſen / da ſte doch acmeimer / fle haͤtten es gantz zu Ende ge, 
dracht. "yer werdet befinden / daß blc Eintünffte / welchs ſte vvr den Ronig ge⸗ 
ordnes / viel geringer ſeyn / afsfleonferoden: Ihr werdet ſehen / daß bi⸗ ge⸗ 


meint Schulden / vor welche fíc/ / ihrer Meinung nach / gnugſame Vorſ 
dan / noch immer raͤcſ | Pritéew 


| 


ellig / vnb vnbekablet fron. 


4 
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c ich / wir werden vn⸗ 


n 
» . 
. ' 
— 
f 
qu x 
⸗ 
LI 
- 
' 


- 


£URO?JEZUTM - 


Vad Verimuf ich / auff deß Abuigs abfonbertien  (d1/ bas arme See⸗ 
bey dem / was ſeiner —— iter in T pe 


end) aubefchlen / als welches 
yxrörache worden / tuvisl Arger Standeiſt / als es auſſer zweiffel der Men 


N 


saduidtéet feffen (ton. Don 7 — 
Ld daß fenámlid) allein ven ten 16 76 ubere — 
(weiches eincfefie Regel vor ban Laͤger oar) wleib en brer viel zu clio ſtehen / tue 
** ——— ——— 
/ (e 
nen / durch anbert zurhrer Beßa 


evi 
rwy reindinibe tier s P) inpet M elim 
groſten E —— gum — su 
suitszfaboen laſſen. 


*Jr ee pv wer tác geeifes Medicisbee 2Lenttte dieſes 
veichs / vnd GO TT weiiiirbabtelciongctenprrirte Patlenten eic: Kr. 
p qose Ford fema/ont fold Datiemen/ ble bie 
Pind'en/ ate cin (uz COnbetide meinmfletodrengefumb/ vub 

alere eit abren them / bert —— ifc 

e ber threu 

Patienten haben / alle —— / ie ſolche abs 
fonbertidie Naturen vnd Arten vnd vngetemperirte Letber vnb et mogen 


daben wollen / «idt abſchlagen Sedd nicht altzu Melancholiſch mit euren ae 
melaucholiſch 


genten / vnd laſt auch fie ein⸗ 
diden wollen / jeder eine ied) werde 25 —— — 


16vxr. 
Mad. 
£. 





ſtand in bec OR cHaloa / wit etiam cipcr ficin —— —— übe / 
muß nicht gleichſo bald bas gantze Gewiſſen / vnd die gantze Religion ůber einen 
werffen 


hauffen Send rche allis fartonb ſcharff gegen ewre Patienten / wenn 
utn Joli vate vocidoeciot) b f ſie ſchon vo ——— Ceute ſollen zugerichtet 
werden / bit einen vnverdaulichen vnb ſchwachen en vnd Appetit oder 
SEinbildung haben: ——— — —* weiche hnen ben 


auff cine geraum⸗ p etwann ein leichteres vnnd ertt od v 
ſchaffet / "(6 bafi fie/ / weil fie in einer gefinbern. Cufft leben / ctn beſſer Dit 
ebecmáffige Ordauag im eſſen / vnd trincken vnd andern ——ö E 


| fem 
dahat mannicht V —æ— — daß eine zw 
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y sies oiii Si ir —383 


die Gutthaten vnd —— — — — 
außdrũck liches in ſich 


Haͤtt vielleicht der jetzige Eyd etwas 


e es ein har⸗ 
tes Gewiſſen fůglich ein Bedencken machen kau / —— vnterwerf⸗ 


—— Jtabmen einen an ers ob am beffen OStefle auf etzen / ber bete 


niel eydliche verbůndlichreit in fid) begreiffe / als die weltliche Regterung er(orbert 
Aber laſt auch afikeitein Joch verbleiben / laſt einen Eyd bleiben / faf Ott 






ſeyn / welche bie Sid ce dur sad, welcherman obiges fa laſſen tóno: 
ne / damit vnter ben Schein ber tus Freyheit / bic £eutemdiyt gar vonaliee 
ſchuldigen verbůndlichteit der Rechten vnd deß Gewiſſens (ofi werden: 
^$fb habe eate gute Natur ono tit gegen etliche enerer weichen vnd 
ſchwachen Patienten erſucht / ob fiot dahin geßracht werden / daß fie 
folgten / vnd fiber Vorſchrei Geſundheie u: 


fid) innerhalb Mrs saint heylenvnd wibesfn 
einc natůrliche Zeit / vnb eine n doe. Applicatios oden Aub a der At 
darzu. Ss iſt aber da eine Arteuerer Patienten / die id) enerey g he: ro 
vnd gréften Ernſchaffti nicht aber — — — —⏑—— 
Brieblen muß: naͤmlich eute / die ſo meitvonend) ſeyn eure Vorſchreibung 
atwas hu achten / daß fic auch euch nicht als ipee Aertzte / ſondern alo jhre Datientew 





anſehen; Ja ſolche Cente dis / da ſle ſolten Nen vnd Cend habenũßer dasboͤſe / ſo⸗ 
f ßthaten Mitis: hoi i wnbfeons — 





| | elauffem 
^ NES rechtſchaffen Chriſten· Menſch —— * an n dieſe Zar 


eß Evang /die / vermoͤge jhres Amptes / ſollen Bothendeß Frie⸗ 
ena em — forem tumbte eintzigen 2inSlfer ef X es vnd Sd jr 
bee Auffruhr Wievielehrein Chriſtwar jene Hendu ſche Nonue von Athen⸗ 


heydem Plutarcho / vnd wie weit ſoll (lo dieſen Ceuten in jhrem Verſtandse vnd Vr⸗ 

cheil vorgehen / welchs / als der Alcibiades von dem weltlichen Gerichte verbampr: 

— ——— rere etae m 
i eu ee 

můthig abſchlug (agenbe/. baf ſte ſich einmabtbem Gotesd ——— —— 


anb yu hetten vud hſe gen/ micht aber io. verſtachen ab ipmerbannen? usto | 


— 


terwrſſen: Aber 
jaͤhrige Schwachheit 
te bringen / dagehoͤret 


EVROPFIEVM € 


* Perſon vnd ber Ort bie Miſſethat vnd Verbrechen Pan onbilicher vnd 1661. 
rmachen / wie denn auſſer bweiffel ſolches vor GOtt vnd Menſchen ailt/fo 7 
dinckt mich / daß wenn man von dem prebige Seui Auffruhr vnd Verrarchereh pre⸗ 7089. 
diget / wiekaͤrger ſend / als wenuman ſolche auff offentlicher affe vermtmpt^ gleich — * 
volt einem im Abendmabl be Herrenrzu vergeben aͤrger iſt / als einen tiber Her⸗ 
berge zu ermorden. Dleſe Sunde nun kan man ntes bie jenigen zehlen / welche 
son theils eyffrigen Ceuten vor Gůnden wider den Heiltgen Geiſt gehalten were 
den: Daeaunn da kan nirmand mit beſſerm Sug für einen ſolchen Suͤnder angeſehen 
warden / als ein Diener Chriſti / der —* wider —— erreget / welches 
seta gar offenbarlicher Abfall von ſeinem Ampter vnd Befehkiſt: Vnd deſſelben (ei 
predigẽ das er als Chriſti Cehr / thue Ku dem Volck / daß es felle —— ott. 
nochtompt bte Eaͤſterung vnd fart — Pula jam —— 


heigungen vor ſich / aufr wetchen ce —— de wider den 
Heiligen Odi témeu lehruen denuen ot lees f nidit forgfaͤl⸗ 
sig bedache ſeyn / buie enc risa immi ia tide —** be Ros 
sig vnd bic vom Ober⸗vud deß 


tsohre en Einwohe 
aet few BR Rinigreid$wisbtpiberumb im dia. fanyo Sete geíegeb- 


werben. 

As ter Ainig ver bleſen das f. ntab hier aty 
"eer *2 —— / e wem er Y wirbe bas pin ed s der 
gzeruffen / würbe deſſetben Danck vor vas (migt/ ndi gethan / 
als er bas [care — ni datte / verſpͤren? ODunn er — en evtoolte 

DL. /feorn tem oder Rath Pormeady - 
| 7 worfictemalo Was v bae par» 
Sonet vodteiuem Cp ober vot: beibco-Xatiielli o aut befiniee dre : £s 
můſte sffanttfeow/ vermes jhm diß Zeunnuß nicht geben wolte. 
Er has euch alle weil ge(agt/ daß er ſich gut důnchte ſeyn / weil er frin Wort gehal⸗ 
ten / in demer alles das / was er ſeinem Volck verſprochen / vollbracht / vnd würbe 
Hardas groͤſte —— t bet Wilt ſeyn / wenn er ſetnem verprechen micht o waͤre 

nachtonunen / vud es an ſeinem Verſtande haͤtte ermangeln faffen: 

— vorbeſagten Darfaments/ale ſeine Mafeſt i^ auf 
etfidje veniae Tage auß ber  Ctobt begeben batte / vnb Seiner AóntgE. Fran 
Mutter das Geleit biß an die O5re; Küft qu geben (zuwelcher Zeit er das efte 
——— onater / auſſerhalb ber Stadt ſchlieffe) ba brad) eben 

Die verkweiffelte vnd vngeſtũme Auffruhr auß in dieſer Stadt / welche vo ober 

x Nãchte nach einander waͤhrer/ worbey jer gleich vn terſchirdliche ehrliche Bürger 
init drauff glergen. Nkemand darff dieſe Verraͤtherey gering achten / darumb / 
weil die Zahl derer / ſo damit zu tchumgehabt / gering vnd veraͤchtlich geweſen: 
Memand weißihre Zahl / als auf deuvielen auffgefangenẽ Brieffen / auff vnb atr 
alle Provmglen in Engelland / vorm dir geit boflimptwar / wenn deß Her⸗ 
ztw Werck ſolte volifogen werden Auß der Verrattjer ſelbſt eigenem thun / vnd 
er Seunde Groß nvechen koͤnnen wir ſchlleſſen / daß tte De iom ſchw Mi^ 





* 


⸗ 


4€ - — "IAR!YTM TE 


5 pb Vnter⸗Hauſfes gebad)t/ vnb er von hhnen hochgehalten werde / folcbem Vu⸗ 


bic oitenoe afttey nicht haͤtte mégen getüfdot werben / cbe vnd bevor dieſe beo 
geli tiet davon (n die Aſchen gelegt werden. 
—— 






b 
gethau / enb was fit Xache er 
War / wiſchen fm vnd apbern 
ficbet olo andere fn ermorden: ſo werder ihr definden / daß / gleich wie vom Caſar 
—— meten bao £ ben geben aís bie Aerwundene 


daß ſe 


| Xedio tb vicerit iciche ju ihrer Geit ol &dttenfollentne TOf! gefto . | 
&ctvotrben/. weünnid D CC edida eim Racth imbr Heitz gegeben / bag (le 
ſolch Vorhaben ee Zeit entdeckt / enbmanbemíefben vorbauent&anen. — Und 
gleichwol hat er / nach allendieſen Auffruhren / vnb auffacfangenen Brieffen / bla 
4enftán aubern Canden die Folter / oder Pein⸗Dauck / vmb dadurchein mehreis 
Zuerfahren / verdienet / vnd / vuter der legzten Aegierung hierzu Cande / ein hohes 
doe ihe ORB tub Gic w ——— ari bie dió Mei 
Pjnubalt ber Rechee / oertote(cu, - MN 
Herꝛen? Diewell dieſe amcongiiumteonb verterbee Zeie die vorige 









auch 


-'* ^  FZvYAROPEVE 9^ '* 
«ic Pevphezethung erfaͤllae / vnd er werde Dauck vor Pas / wes 
erbe als wir bier —— verrichtet. Er arceri 


laſſen. Aurtz aach ſeiner ty. diß RXoͤnigreich / 
den Portugeſiſche s Goſandten erſuche / emen Cxactat/ (o vnlaugft zwiſchen dieſer 
Cremvub Pen U furpatori , ober b Befitzer dieſes Reichs wear auffges 
bichtet worden / zu erneuen: Ein ſolcher Tractat / der in vielen Stůcken ber voro 
cheiſhaff tigſte It vor dieſe Natlon / ale nod) jemable mit eiuigem Potentaten obey 
25* por wn 2 vere —— / d bicftr * ivi. 

bie Straffe (t €t Uturpator oder Beſitzer r 
* erheigten hoͤchſſen Ehre vnd Frenudſchaffe / odd btefer Abu vum 
—* incl aís ymabls einiges Dotentat einem audern iir vngelegener 

£votyb erwiefen babes. | | 

Doch gleichwol wolte der Kénig denſelben vor fid) alleln gang nkbt onte» 
ſchreiben / obſchon ein jeder Artickel darinnen / auſſer einem / anff einmahl fa traͤglich 
war vor dieſe Nation / wegen der vornehmen Handelſchafft / wegen der Religion / 





welcher ſolche Vngelegenheit ſolte mit fid) bringen: Vnd Porengallkout 


14 €t. 


— — 
Man 
EL. 


Ledag da icben ſeyn: Vnd fo felrte bes 2gelonbts oibcrumb a [cie ! 


Dbageldbr vmb diefelbe Z & Rbid'te bae Vuter⸗ 
———— 
Fibrwerben / worh die gautze Natlon ſcheint (o geneigen in (ron / alo jm fenfit 


— 6t. 





200a». 
a 


í 
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poter ntetbmitbcr Infantin aufi Dortugaf!/ fo mol as anfangteine beſon⸗ 
te Gifft / petite groſſe Vortheile zu Auffnehmung ber Fandel⸗ 






ner dermaͤhlen welte / —— pera Vrſache hu haben fic zu lieben / menn 
inan jhm auch gleich ble gantze wolte mit ihr geben. Er verſchwieg ben Her⸗ 
jen nicht / weſſen fid) ber Spaniſche Geſandte wider dieſe Heurath erbotben / wel⸗ 
ches alice bem Nach nicht Biuterbalten ward / toas ec naͤnlich für Anerbiethuugen 
wegen anderer gerhan / was er auff der einen Seyie für Xrieg gedreuet / vnd was 


ODettbri auß bem Heuraths Outer auff ber andern Seyte angezeiget haͤtte: 


—3 ſorgfoͤltig fůr das Auffnehmen bee Proteſtirenden RXeligion geweſon / 


— JI Proteſtirende peinceffin vorgeſchlagen / welchen fein fe fo 


iet Heuraths Out wolte mitgeben / ale wie einer Infantin auf Spanicu: Vnd 
fn Warheit ba tente niemanb/als ber allgemeine Monarch / vncer ſo vielen Prin⸗ 
ceſſtwes / odne jhr geringſtes wiſſen vnd willen / einen vnterſcheid machen. Seine 
Maie $fabI alieu dieſen Herren / ſhren Rach / vnd was ſie gut dauchee / frey von 
ff grana Achtung Bu geben auff alles das / toas (o wol ſeinem Volck / ete 
. | | 






4 


Y 


⸗ 


* 
ifm feſber moͤchte gut vnd erſptießlich (eom: Dann wie er Luvornieme his 7 atio. 


wolt er auch uoch nichts von groſſer wichtigkeie / ohne hren Rath vornehmm 
Verſichert euth daß die Herren Raͤthe ſhnen das Auffnehmen der Proteſtirenden 


Meligion / als an welcher dieſes Reichs wolfabrevérnemtittybanget / "forgfifttagt. . 


annglaſſen angelegen ſeyn; Aberſie waren der gaͤutzlichen Meinung / daß bit 
erſte Peoteſtirende Princeſſin / die der RXo nig sin. Spanien worge chlagen / 
em anftpen nach ſo viel Wortheils hierzn uicht wuͤrde geben koͤnnen / als erfor⸗ 
bert wůrde 

Sie ſind der Meinung nicht / daße ben nig fuvinnm Zriege ˖ wolten 
Auffriſchen / wir haben "e genug gehabt: Sie dencken aber auch nicht / daßer 
sficb vor dem Triege allu(tbrentíetemvnb dahero auß Forcht⸗fůr demſelben / won 
etiem andern Potentaten jhm ſolte laſſen norſchreiben: Vnd war ba ec (eite 


gene Unterthanenhaͤtte frey gemacht / ſolte er nun ſelbſt dem Aónig in Cipanten 


weit nad) ſtehen / ſo daß erohne deſſelbigen ſeinen Willen vnd Qut befinden nidst 


1/663, 





* 


Mai. 
:$i 


Doͤrffte Heurathen. Sie nahmen in acht / bafi in demjenigen Memorial (£d mets — 


sae. nitht welches er jetzt letztlich hat laſſen drucken / ſonderu das vorhergehende) * 


worinuen der Spaniſche Beſandte ben Nrieg breuct/ wenn tec Rnig fid) mit 
Portugall verheurathen wuͤrde / vnd gar ernſtlich auff ote widerabtrettung ber 
Stadt Duynlirchen vnb der Inſul Jamaica bringt. / vnb iſt auch guugſam anms 
Tage / bafrer ——— — widergelt fůr bas Heuraths: Gut / avelches er 
moͤchte mitgeben / haben wolte: Vud fuͤrwar / alles wz wider die Heurath mit Portu⸗ 
allifi/;aeiftserbas Abtrecten ber Stadt Duhntirchen vnd der Inſul Jamaica / 
dft auch gantz ſicher vnd gewiß / taf ſo bald wegendeßletzten / ale deß erſten ein 
Trieg entſtehen doͤrffte: Vnd bdemelf teiner von dieſen beyden dem Koͤnig in Spa⸗ 
nien vor ſich ſelbſt wirbfutráglid) ſeyn koͤnnen / als verhoffe ich / daß er ſolchen noch 
r Zeit aicht wirdvornehmen ¶ Ich mag hier nicht weitlaͤufftige Vrſachen andie⸗ 

ec Zoͤnlghat euch ben Schluß gefagt. Es wird wokniemahls eo vinigem 
Cathe ein eintraͤchtigers Butbeſinden ſeyn eintommen / als hier / ba war nicht eme 
«inpige widerſtrettende Scimme / daß man Seine Majeſt.nicht bitten ſolte / ie 
—— — eingehen / vnd ſo viel moͤglichbeſchleinigen. Hierauff ſchicker 
nig nach ben Portugeſiſchen Geſandten / offenbahrte rm ſeine endliche 


der 
Ee — nad) Portugall / vnd ließ tie Slatce verfertigen / vnb ſeine 
Ronigin nach | 


Hauß zu holen. Vnd ich lebe ber fn verſichtlichen Hoffnung / er 
fac nan ener aller Danck verdienet / ſo wol was angebet bae Werck ſelbſt / ale 
deſſen Beſchaffenheit / ſo daß miht allein voit für vns / ſondern auch ble nachfolgen⸗ 
de eiten Vrſach haben werden GOtt vnb Seiner Maſeſt. bem ARsnige zu dan⸗ 


en far dieſe Reſolution / welche er genommen / vnd daß er vns ſelbige auff heut 
wiſſen laſſen / da er ſiebiß auff dieſen heutigen Tag hinter halten / vnd ſeinem gehei⸗ 
Rache vefohl: Solche ben ſich zu bewahren / auff daß er ſelbſt fie dem gantzen 


mn 9 
Koͤnigrei gleich moͤchte tund tbun. 


due ibat tool noche inige beſondere wichtige Sachen: Er will aber 
fuit outer dieſe von fo geo(fer tol — — ————— wache vie lleicht endisse» 
Sitebender Theil I j EZ. ren 


re6t. 


qas. 
. 3. 
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| 22 
| ren —— vani Sondern er wil bie ver⸗ 
varo Bi cr ceinaudermahl wider zu eud) wird kommen / wenn jhr euch eucem. 


Oracor oder Redner werdet erwehlet haben / welches ernun euch hiermit erlaubet / 
vob eb uten Ende nach eurcan Hauſe geben fft / daß jhr jhm denſelben auff 
Freytag gegen vier Ufven tüntetoorflellen, — So rebtt ec. -- 
' folerauff erhoben fidybiv vom Unter: Hauſe von dannen an jhre Ort / daſ 
fie hnen einen Orator erwehlten / vnd erkohren hierzu den Herm Eduard Thur⸗ 
ner / deß Hertzogs von Jorck Advoraten / welcher ſich zwar deſſen wolte entſchuldi⸗ 
am aber die gautze Verſammlung trieb jhn ſolch Ampt einzunechmen: Vnd alſo 
warder vonden Herꝛen Cart Berriey / George Catteret/ vnd Hencage Simd'inbew 
Drator· Stul geſetzt ¶ Wovon vntrr bem dehnden dieſes ein mehrers: )In be(few 
war daſelbſt n Londen deß Hertzogs von Jorck einiges Doͤhnlein / den 6. 10. die⸗ 
ſes allbereits Tods verblichen 
GSleichs falls kam and) dieſen Tag in Irrſand ein newes Pone bm f 
Herren Cand⸗Richter / vnd zwey Haͤuſer deß Parlaments vero 


c Ste Rénigf 
) oeméeten fid) anfángltd beyeinander / vnd verfůgten fich hernach mit groffem Qe» 


praͤng nad) Sance Patricius Arche: Vor ben Herren Cand; Richtern ward der 
Konigl. Rock durch ben Herrn Graffen von Ailbane / der Schug Hutt vom Her⸗ 
Graffen von Montgomerety / vñ das Schwerdt von bem Herm Baltiuglas getra⸗ 


gen / alles in ſchoͤner Ordnung. Als ſie nun ſolcher Geſtalt ín beſagte Kirche kom⸗ 


menwaren / wohnten (te erſtlich der Predigt bey / darnach erhoben ſich die vony 
Herren⸗ Stande in das Ober⸗ vnd bic Gemeine in bas Unter⸗ Hauß: Bald hier⸗ 
auff tam ein Bothe / welcher dieſe in das Ober⸗Hauß rieff / babte Herren Cand⸗ 
Richter ſhrer erwarteten. We ſte dahin kamen / thaͤte ber Herr Cantzler (da im 
deſſen die HH. Land⸗ Richter vnter einem Staats· Himmelſaſſen) eine feine Ree 
de / hilt jihnen ſaͤmptlichen deß Roͤnigs willen vnd Meinung vor / warumb big Par⸗ 


" fament btrufftnevorben/vhb eíablabnen vornemicch / abjenderlich barauff foa — 


fà ſeyn / daß bas meinvnd bein módyte entſchie den werden Hierauff wehiten beyde 
Haͤuſer / ein jegliches vor ſich / ſhmeinen Orator / Reduer ober Worthalter / ndm; 
lich: bae Ober⸗ Dern John Biſchoffen vvn Amagh / bae ontere aber Herren 
Andly Marvin Das erſte fo dieſes Parlament beſchloß war / daß hinfuͤhro art 
der zweyte fuͤr einenxecht aͤſſigen Koͤntg Eber Engelland / Schotiland / Strand? 





eid) vb Jrrland feft ertant: Niemand / ſo nicht Evd ber Crene wiütbeaBlegeny — 


ine Parlament gefaffen. Wie auch Niemand / ſo an deß letzten Roͤnigs Cobt ſchut⸗ 
big — noch jhre Atnder / außggenommen Thomas Schott / darein ge 


nioeoben, | 
Auch nod) bicftn Cag giengen: 000. Mann zu Zuß / nebenſt 7 o. Pferden / ſo 
ſte wegen deß durchgehens begleiteten / von Muͤnſter kommend / eine gute Ej 
Marpurg vorben / vnd nahmen jhren Weg nad) bem Stifft Fulda: Andere Fweh⸗ 
muſendt du Pferde / ſo audyfu jhnen gehoͤrten / richeeten ihren Weg nad) ber ia 
pe vmb ſo fort nach ten Kaiſerl Arbe Canden vao toiber die Tuͤrcken 
gehem 


"o. Ward 


EuUROTXEUM E 


Ward lu Madrit in Spamien bas Stft bef etiqe felietidate ee | 


Q1€$t. 


fDatrone/wnb fiar vnter audern and) mit bem Stier⸗ R ecfenart/mortanen ——— 


aſlein dieſen Morgen uenn Perfonen tobrblteben/ vfi ;.obet 6. beſchaͤdiget voutben 
Ehe das oben vnmter bem o. bicíes eviodfünte Autwort⸗ Schreiben bee Roͤ⸗ 
tial. Majeſt tn Franckreich an die Ordinari Reichs⸗Deputation nad) Franck⸗ 
Ss s———— 
y von etft ! a tation / wegeñ eben 1 igen 
Franckreich abgrfertiget / fofgenben Imihalts 


Ccep. 
LITTERARUM. u 
Quas ad S. R. M. Chrifti.nifsimam Ordinaria'S. R. Imperii Deputztio, 


adverfus tergiverfationes Ducis Lotharingie in reſtituendis quibusdam locis 
DD. Comitibus Na(fau-Sarzpontanis ex inftrumento Pacis 
- | debitis exaravit. —— 
Serenifsime & Potentifsime Rex Chriflianiffime, Domine 
Clementiſſime. 
(Cis Regie Maj Veftrehifcehumillime exponimus, S. Rom.Impc- 
rii E£le&oribus a. Deputatis Principibus & Statibus Dominis noltris ex ultc. 

«iori Comitum dc Naffau-Sarbvucken hic exhibito memeriali énnotudfe , quod 
satione refiitutionis iis & Baronibus ac Nobilibus de Sickingen ex Inftrumento Pa- 
«is Mona(tcrie Oſnabrugenſis debitse in tractatu inter R. Maj Veftram & Serenif. 


fimum Lotharingiz Ducem, Parifiisnuper conclufo contineatur , & quemad- — 


modum R. M. V. Eum ad executionem medó di&a veflitutionis obſtringete qui- 
demvoluerit, deiade yero fuà Serenitace que damà Vicc-Cancellario Imperii, Ce- 
mite Curtio, febfcripta pacta allcg»nte, ea4; nomine Statuum inneviísimis Co- 
mitiis Ratisbonenfbus conventa lecum & approbata afcrente tandem acquieve- 
ait, refecvata tamen libera fibi facultate cum Statibus Imperii iniis , qua ad pramo- 
vendum hoc negotium adhuc deceroere pollenc, juxtamemorata pacificatienis 
difpofiioncm concurrendi. 

Prou: autem hzc R M. Veſtræ reſervatio wodò dicto Inſtrumeato Pacis 


confentanca & evidens laudatifsima ſuæ, pro cjusdem plenaria executione, & con- 


fervatione , foll citudinis & ftudiiargumentumeft; Itanon dubitamus, Quin et- 
jam &. Maj. Ve(tra ex noftris 13. OG obns anni proxime elapfi , exaratis literis pro- 
be intellexerit, fupra di&um Tra&atum Ratisboncníem ex caufsis allegatis imper- 


'£c&um , totumque negotium pencs drfpofitionem inſtrumenti Pacis man(üffe, ac 
. Status Imperii ab omni obligatione prorfus liberos effe: Econtra veró Sercni(si- 


mum Lothiringiz Ducem ,tanquam Con-Statum Impetii legibus obnoxium, X 
confequenter à executionem Pacis Monafterio Ofnabrugenfis,pro San&ione pra- 
matica in dictis katisbonenftbus Comitis receptae , absque ulla contradictione & 
(ceptione tencri. . 
txeepu L. 2 Cum 


Max. 


9 
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16.5 ClümitaqueeidimStronifiimo Duciremorata tracatio Tatisborenfis mhil 
—juriẽ tribuat; ac priefata reftitutto Comitumde Naſſau & Baronum. Nobiliumque: 
^  deSickingentaminCafltum Hbmburg.&. Comitatum Sarvverdanum;,. quàm im 
* — Oppidum &Caftrum Dand£ul,, inipfttumento Pacisdéciia (it; camque Begati« 
Gállici; tàm Norimbergar,. quàm Ratis bonæ inſtantiſſiinè urſerint, & prætactam 
VTractati onemr, 2anquam lInſtrumentum Pacis repugnantem;. femper conttadixe-- 

rit,. nec dübitemus,;, candem mentem Maj. Veſtræ adhuc fore: 

Hincproampliori infbrmatione cum ſuo hic Xeſidente ConfiliariorüStatus &: 
Deputato de Gravell hoc de negotio a gere, sec nenad' Májeft: Veflt. (upradi&o-- - 
rum Dominorum nofttorum/Enfa per illam deferri &re vifum fuit:. 

Aovelüti iidémfibiplanépollicentur;. R: M; Veftram qnibusvis;. adpre-- 
moyendàm (zpbàmemoratam reftitutionem . idoneis medtis ex fus parte.non de- 
flturam;: Sic&iGloriafógliocreliquum:acoedat, & Principes noftti propenfi(- 
flmam M. Veftra» pro Pàtevoluntatenriterum agpoícent; dici veró.Cemites:, Ba-- 
zones atqye Nobilesliumillim&demereUuntur 

Quo: Chriftianifsimam: R; Maj. VefttamDivinz: Plote&loni- obaixé* 
Gommendantes- Ei proſperos rerum ſncceſtus, cnm perenni. incolumitate, ani- 
mitus-apprecamur,;, lhbantun Erancofarti adi Mocaum- XÀ X». Maij). Anno» 
Mi DC. LXL. 

7 adi 
Biegem Galliæ Ne» 
mine. Deputationiss. 


. V lU 
Der $96 Depusirrem Schteiben aw Gc Koͤnigll 
paie in Franckteich / in Sachen / betreffrnd die mibrrabirettuna ertidierr 
vendem Hc pln m pri vab ben Herren ie 
au Cfanbrid'én fh ietirenber plàge /. s» 

Qeutfdg bt: 

Durchleuchtigſter / Großmaͤchtigſter onte Qe Cyriftióftiy: ihe / 
Gnaͤdigſter m :: 8 | 


Uer Der Criſtlichſte obla! COTMeft: ivit vnterthat teer: 
gen / welcher geſtalt deß Heiligen OR m. — ——— — ——..—— 
ſten vnd Siaͤnden / vnſern Herren Priacipalen / vermoͤge eines antermodrtltó 
chen / von den Graffen zu Maſſau⸗Sarbrücken / allhierringegebenen Memorials 
worrommen / was in Auſehuug der / jihnen / vnd ben Frey herren / wie auch dene vom: 
Adel von Sickingen / laut be Maͤnfter vob Onabrůggiſchen Ftle deno⸗ Schlaf 

p — DXtMf. vet t$ Drgoge io odi ingen Mi a neulich zwiſchen Euer 
Majeſt Hertzogs in Eothringen ütft- Oichlu Piryß 7 

dſqloſſiuẽ Tractat enchalten / vnd weicher geſtalt Euer Xoͤnig Me⸗ i24 
. - eft 











- 


, EY EOFAEW M. | *r 

estf fecilvtittolleretordumutty auhalten wollen / darnach abe / weil Seine - 1661. 
rati SY fib atiffeibige vou ten Reichs⸗Pitde⸗ Canelrc/ Herriu Graf orn 

rg/enttv(&ritbene acti ie ogetiyonbybag feld)etin Ya imem ber Cstántemit: 99. 
(fm auff dem ſůngſten Reichs Tage du Regenſpurg vodrem vetglichen enb$eliebt: — 9) 
worden / vorgegeben / es endlich darbey bewenden laſſen / jedoch wit dem außdrůck⸗ 
fcfetroorfelialt/ daß Ihrv ſolte freyſtehen / ſich mit ven Staͤnden bea Reichs / über 
Med / vas SuCDe[étbcrumgtbti(es Wercks noch etwas titm mé&dbte / £a vers 
uehmnien · MEN ZEN - 
Gleich wie afet dieſer Euer Rota Maieſl. vorbehalt jetzt gebatbtem Frie⸗ 
den · Schlaſſe gemaͤß / vnd ein augenſcheinliches Zeugnuͤß bero hochſtloͤblichen por⸗ 
ſorge vnd Autiegens für deſſel en gaͤntzlichhe Vollziehe vnb Erhaltung iſt: Xl(o" 
ziweiffeltnicht Suen Xonigl Majſeſl werde auß vnſermt/ vnter bett» 5: £o cto B. beg: 
stádh(tbin verſtrichentn Jahrs / au Sie abgelauffenen zut Oudgt verſtauden ha⸗ 
ben / daß obgemeldcer Trartat fia Regeuſputg / auß augetegten Urſachen vnvolla 
tommen / vnb ———— der verbrdnung deß · Srtebetts Schluſſes ver⸗ 
Meben / auch bte Staude drg Oeichs veu aller Verbandlicht eit gaͤuczlich Pefrtoet s: 
Im Gegentheil aber deß Hertzogs 5* — Durchlĩ als ein Mie⸗ 
Stand deßReichs / den Rechten vnterworffen⸗ vtd alſo rinfolhendlich ſchuldig 
— fte / gedachtem Munſtet· vnd Oßnabrůggiſchen Fledens Schluß ats welcher 

atf beſageem · Retchs: Capt zu⸗ Negenſpurg · (ar eite: ůbliche Reichs⸗Satzung 
aufPvnd angenonimeh roorbttt// obit: citigige widerrede vnb? Außflucht fiu vols. 


ODieweil demuach ang erwaͤhentem ROganfputgifben Cractat hochernelbeer 
Seiner Hochfũrſtu. Durchl nicht das a eNNecht zit wachſen daun / vnd obbe⸗ 
hrte widerabtiettung au ble triti Graffen von Naſſat⸗Saarbrůcken / vnd an 
but Frevewie auch Edlt Herrrn von Sickingen / in dem Friedens⸗Schluß ſo wol! 
auff das Schloß Hombutg vnd tu Graffſchafft Saarwerden / als auff die Stadt 
vnd Schloͤß f'anbftud virftgew // Dit: Frautzoͤſſſche· Geſandten auch beydes fr 
Mienberg vnb Magemnſpurg dieſelbige iaſtaͤndigſt getrieben / vtid vorgedachtem 
Wattati / als det drur Frtedens·Schiuſſe gan —— jederzeit widerſptochen 

ben; So wollen auch wit intelnen ʒwetffel ſetzen / Ener ital Maleſt / wer⸗ 

in deuen Gedaucken (leet 4 

Solchem nach haben wir / zu deſto beſſerer Nachricht fuͤr gut augeſehen mte: 

tt NMſidirendem Stauts⸗Rath vnd Abgeſandien / dem von Gravell / hier⸗ 

er imbanblimo Girtreccen vibe uev Ania Majeſt obermeldeer: vnfeten feto 
etu Printipaltu JY Olinmma durch jh Gintertringetr Su La(fen.- . M 
- Unt'glétdj wie ſie der zuverfſchelichen Hoffrmug geleben· / furti" Konig. 
Majefl werde htes theils / zů Befoͤrdetrung der offt erwãhuten wolbertitdiumumg/ ' 
atic tangliche Mittel mtt beheragen helffen: Alſo wird im uͤbrigen Ihro ſolches 
———— Ruhm gereichen / vio vaſere Herren Driticiyaliw werden dieſen Suer 
igl QXthje(f. boͤchſtgeneigten willen dir dem Lieber Frieden diawiderumb ctteno: 
p —— [/ Freyherreu vnd die vom: aee abet vnttrthacaſt! 


D £u — —— uo 
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ntt Aller⸗ che KXoͤnigl. Maeſt wir dem deß Aler⸗ 

— —— len glůckli⸗ 
lichen fortgang vnb beſtaͤndige Geſundheit von Hertzen anerwůͤuſchen. ege: 
penin Frauckfurt am Mayn ben XIX. Mayh. 15 ba. t 
An Seine Aénigl. Maleſt. in Franckreich 
im Nahmen vnd von wegen der OE di as 
Deputation. | 

War der beflimpte Sveotag/ ato an welchem der Koͤuig in Sagellaud / ten 


vor dem Vuter⸗Hauſe deß Darfamente erwehlten / vnb oben vnter dem achten die⸗ 
ſes am End gedachten ODratorn / beſtaͤttigen wolte: Zu dem Ende deun Sem̃e 


9tajeit. ſich nach bem Parlaments · Haufe erhube: Vnd als fic dieſes verrichee⸗ 
8 derneue Orator / oder Worchalter / Herr Eduard Tumer / folgende 
auckſagung. | |j 


Deß von beu Vnter⸗Hauſe deß Engellaͤndiſchen 


Parlamenes / erwehlten Orateris gefuͤhtte Rede gegen Se. Maj. 
ben Zoͤnig / als er jhn in (einem Ampte beſtaͤtzgee. | 
Er ſeines Herren willen weiß / vnd thut den nicht / ter tft ſtreiche werth 
SDarum$ werdaich demůthag vnb frófid) / nach meinem geringen Verſtande 
vnd weniger Wiſſenſchafft mich ſelber anhalten zu dem / was meine Schul⸗ 
Digreit iſt / nicht ʒweiffelnde / Seine Majeſt. werde mir / wo ich wider meinen willen 
verſtoſſen ſolte / gaaͤdigſt vergeben? Dann es ja in den RXechten verſehen / eunem je⸗ 
ten aud bae Gewiſſen ſagt: Actus nom facit reum, niſi mens(it rca: Daß die Thae 
inen nicht ſchuldig mache / wenn nur bae Hertz vnſchuldig ſen. 

Demnach ich nun dieſe Onad in Gegeawart melee Herrens deß Roͤnigs 
erhalten / als ift dieſes meine Bitte / daß ich betteln moͤge 85e. 92a, «ft. wolle Ihro 





anuuff ein tícincs bie Gedult nehmen / ſtille ju ſtehen vnd von dieſer ſtaͤtte fuf) mit mir 


xriugsherumb unibſehen Herr Kónig: Ein bloͤder Ropfftanteidyt abgeſchreckt wer. 


$n: Aber hier moͤhhte wol das ſtaͤrckſte Hirn fid) abſchreckentaſſen: Die Gegen⸗ 
wart dieſer Herzlichkeit / vnd die Herrlichteit dieſer Begenwart macht mid) ent 


fudk: Diewell d v dieſen ſchoͤnen Politiſchen Letb / vnd bit artige Ordnung N 
85 Hoffs deß Parlaments / wobey mir zugleich mit bie 3 bei "e 


' eton vortompt/anidjaue fg mire faft wie dem Hetligen Paulo / weicher / ale erím 


dritten Himmel war enttůcket worden / nachnrahls / da er wider kam / ſagen tonte / 


erhaͤtte vnaußſprechliche Dinge geſehen. 


Bott / der alie Dinge dem Menſchen zu tug erſchaffen / vnd fuma, 
Herꝛen etterfelnee Wercke / gedachte / es i Mi. tt /p6n ——— | 


" tascrgang ohne Geſetz ono Regiment lebte. Die Seſtaiten vnb Arten deß ee 


giments ſind vnterſchiedlich / als: Mona chialiſch / Ariſtocratiſch vnd Demoeta⸗ 


^ 


- eiíd) : Aber die erſte iſt ſicherlich die veſte / afe die der Gottheit amndd fen kompt: 
Die Ariſtocratie ron gar bald auf Dez Art ſchlagen / vnd in vnterſchiebliche Dar; 


theyen 
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theyen außlauffen: Aber Ne Democratie iſt von Natur eint Nnorbnuug vnd ver; 


wiurung: Ein ſeder wird ale denn fum Tyraunen über feinen Nachbar / homo 
hominilopus; homohominiDzmon: Ein Menſch wird tef andern Wolff: 
Ein Menſch wird deß andern Cen(fef- 

Sy cfe brrůhmte Inſul war / wie tle Geſchich te Schreiber mefoen/ anfaãnglich 
von den Britamen / darnach von den Roͤmern / denn von den Sachſen / nachmahls 
von ben Daͤnen vno endlich von den Normannen bewohnt: Und bey allen dieſen 


. 3661. 


au emp - 


May 
$e 


auff cinanter folgenden Zetten / vnd maucherley veraͤnderungen / ob of je fu vocifem -— 
Trennungen im Reich waren / blleb dennoch eine zede Treunung vnter einer Mo⸗ 


narchtaliſchen Regirung. | "E 

Seythero das Geſchlecht der Normannen beret tomnen iſt / haben z;. R6 
utge vnd Koͤniginnen / ſo von hhrem Stamme ber wolberande find / auß welchen 
aud —— in recht er Linie eutſproſſen / otn Roͤniglichen Zepter Biber dieſe 

2e bie Ninber Iſrael im der Sein waren / wiewol fie mtt Gottes etgener 
Hand geſpeiſet wurden / vnd bet Engel Spriſe aſſen / waren ſte dennoch vnwillig / 
murreten vnd enwpoͤrten fid) wider Moſen Derſelbige vndanckbare Geiſt hat ete 
fioe vergangne Jahre ber in dieſer Natton gewohnt: Die £eute waren damahls 
der Regierungmuͤde / wie wol ſie alfe angeſtalt war / bag ſich alle andere Voͤlcker 
daerũber verwunderten / vnd fle nerdeten: Sie zanckten fid) mit Moſe / weil er der 


^. Orale deß Herren war: Ihr erſter Krackeel war; Wir wollen nicht baf bito 
fer foſl dott vns herꝛſchen: Aber hierauff folgte bie Gleichheit vnb vnordentliche 


^ 


g / hernach mar bie Corannen vnb U furpario ber Beſchluß bavon. 
Mtr leſen vom Raifes Adriano / afe er jetzt ſterben (olte/ ba tlagte er / daß bte 
vieſen Doctores nverterbt haͤtten / anhetgende / —— ⏑—⏑ —— 
gen vnd vnterſchiedliche Anordnuugen / umb (yo toiber zu ſeiner Beſundheit les 


helffen / ſeinen Todt beſchleinigten 


Gleicher geſtalt mar es auch mtt vns beſchaffen / wirwaren Kranck an der 
Aeformation / vníere Reformatoren waren von allerley Jahren / Manner vnd 
Weiber / von allerley Stande / von allerley Handel vnd wandel: Der Schulapper 
felbſt ſchriett ůͤer ſeinen Leiſten Dieſe neue Stats⸗ Cente nahmen auff ſich vn⸗ 
fece Regenten fm regleren vnb fu beherrſchen: ODiß tat ble Krauckheit vnb bie 

bieicw Yüatien- Ihre nene Otechte waren ale mit blutigen Buchſtaben ge⸗ 

ben. Blutduͤrſtigteit machte einen wenigen vnterſcheid zwiſchen btefev Rich⸗ 
ttt jrem Seult / vñ eem Schlacht⸗Hauſe: War einer Reich / ſo machte má auf jm 
einen Mißh andter / nur vmb eines Worts willen. Die armen wurden fiic Schia⸗ 
wen vertanfft / gleich wie die Cürd'en Fwangig Stůck eor einen Aſper verkauffen 
Vnd bennod) ward letzlich cim Protector / über atte dieſe Schalckheit gefuaden. 

Erndlich ronte Peine verbeſſerung bey dieſen Reformatoren gefunden ceo 
den / finc Conceſtion oder Nachgebung / ob fie wol die gnaͤdigſte war / fo wan 
fom haͤtte toͤnnen einbilden / mochte dieſen V(urpatoren ein Genůgen geden / few 
dernda medie Wurgel vnb Stack / alles mic Scrumyff vnb Sttet fort / vuſer legten 


^ 
- € 
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frane Ober⸗Herr / ſeeliger Gedaͤchtnuͤß wiſte db nen als tn Freuden Opfter afl 


— — geopffert werden. Eure gehejligte Nerſon / Groſſer Foͤnig /muſte in die Acht er⸗ 
Mahy. — 5 das gantze Rdpigltcbe Gyefdoledit vcrbannet (eon. Di: Monarchie ſelbſt 


9. 


- fría 
ſolch 


ward einhellig erkennt / daß ſie vnertraͤglich waͤre / vnd deßwegen imu ſten ſie eine 
Oepubli£ ſuchen / vnd ſelche deſto beſſar ankufuͤhren / ward das Volck beſchwaͤtzt⸗/ 


fic wuůrdenalle / einer vmb ben andern fu Foũrſten werden / gleich vie fie waͤren. 


Bey den Perſtanern war cs gebraͤuchlich / bafi nad) dem Todt jhres feces. 
quinque dierum ljbertas (fünf Cage Freybeit )war / in welcher eitcingebertbun 
mochte was jhm geficDe. — Dieſe fuͤnff Tage ber war ein ſolches Morden plůn⸗ 
dern vnd Todeſchlagen / daß / ehe ſie noch bum Ende / das Volck widerumb nach 
ſeiner alten Regierungperlangte. E 

Nach Euer Majeſt Aónigl.- Paters Todte war allzier dieſelbige vnge⸗ 
FZaumte Freyheit / aber gautz anders / ſie waͤhrte laͤnger als zweymahl flnff Jahr⸗ 
fie nannten ce Freydeit / aber es war Libertas quidlibet audendi, eine fiche⸗ 
Atenbeit/ba ein icder cthut was er mag vnd kan. Euere Koͤnigliche Vnterthanen 
waren als ein Raub vor bie Woͤlffe vnd Toger / unb vor die Blutdaͤrſtigſten 
Beſttien vnb loſe Leute: Ein jeder thaͤt was Ihn gut. dauchte / daurzu Ser Scit mar 
kein Koͤnig in Iſrael | 

Aber glachmie der erſte Delft der Reformation In Jammervnd £enb ; alſo 
dat vns ienzlch der Schwindel⸗ Geiſt / ben MTTaber vnſere Xeformatoren 

eſchickt / ider n recht gehelffen Die Eherne Schlange war die beſte Cur nor 
ie / welche von ten feurigen Schlangen gebiſſen waren: Vnd die Trenuumg vi 
Annerliche Pneinigteit vnter denen / welche uͤber vns hexrſchten / habenzhrereigen⸗ 
Macht geſchwaͤche / vnd bie Hertzen auffgeweckt / vnd die Haͤnde eurertrenen Vn⸗ 


gcerthanen geſtaͤrckt / daß ſie vns vnſere alte Regirung wider gegehen / vnd Euer 


Fita "jb reel eft viberjanumden wolſen. 


jey allen Nachtommenden gefegnet feos. 
Aber wir hoffen / Ihe werdet aud inen Segen vor vns behalten haben: Je⸗ 


aie waren euer Parlanient durch Adopuon ober eotojtlge Auff vvnd 2ianebmang/ 


dieſe 
4 ] 
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dieſe aber finb ewer durch Das Geburts⸗Recht. Diß Darlament 16617 . 
ift frey gebohren: Ich bin der Hoffnung / daß dieſe bre einen May. 
Eyffer in vns erwecken werde umb es unſern oDorfabreninffa 1o, - ( 
ren Verrichtungen zuvor ju thun / unb nicht allein oor G.S Raf. — —— 
als unſerm freyen Ober⸗herrn / uns in ſchuldigſtem Gehorſam / 
als Vnterthanen gebuͤhret / zu demuͤthigen / ſondern auch Ihrs 
mit Lieb / alo Kinder einem guthertzigen Vatter / entgegen zu 
ehen. 2 tl ttu t my 
: her Demnad fd die Herrlichkeit E. Maj. Koͤnigliche Thronn 
beſichtiget / kan ich —— ben Glantz dieſer zweyten 
Sphere in Obacht zu ziehen: Diß Firmament iſt reichlich be⸗ 
deckt mit Sternen son unterſchiedlicher Groͤſſe: Jedweder 
Stern ſcheinet der Morgen⸗ſtern zu ſeyn / und dennoch funckelt 
ein jeder Stern herrlich vnd ruͤhmlich. — 

AIhr mogt an keinen Befehlhabern Mangei leíben/eo fco zu 
Waſſer oder su Lande / umb ewere Anſchlaͤge damit zu vollfuͤh⸗ 
ren / dieweil alle dieſe Martis oder Kriegs⸗Kinder gantz praͤchtig 
daſtehen / euch im Kriege zu ieneenn. — 

7Ihr moͤgt an Raͤthen keine Noth haben / daß ſie euch Nach⸗ 
richt ertheilten von dieſer Nation / ſintemalen alle dieſe Rath⸗⸗ 
herren / da ein jeder für fib geſchickt iſt ein Conful (SBüraermeis— 
ſter) zu ſeyn / eyffern / welcher euch der widerwaͤrtigen Regi⸗ 
ments⸗Sorge am meiſten berheben ſoll. — 

Unter den Edlen Engellaͤndiſchen Freyherren / vnd zu E. 
Maf. Sfc / ſind geſeſſen die Ehrwuͤrdigen Richter deß Lands / 
die Rechto⸗Gelehrten / Maͤnner bie fo gelehrt vnd erfahren ſeyn 
$n den Ordnung⸗ vnd Satzungen dieſes Landeſ / daß / da Wat 
——— Jack Cade oder die newen Fantaſten im dieſen feto 
ei Zeiten / fere Buͤcher verbraunt / fie e id fon —5 — 
70 echte 


Sibender Theil. 


Ne 
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^! 1661. Rechte in eren rechten Innhaltund Vollkommenheit n wider 
Mavpv. auffzuſetzen. inb naͤchſt dieſen / mie wol in einer nidrigen Ephe⸗ 
ro, re / erſchicnen. tie Wuͤrdigen Ritter / bie weiſe Buͤrger deß 
Unter⸗Hauſts/ welche da (inb dodritte Stand deß Pariaments 
bae, Geruͤcht von ur Weißheit Salamons bey den 
| tenabarten, Dot erſchollen / ba femme bie Sdnigin qu 
' ^ Dabo fiib. zu Nauſe miht bebalten/ fonberm: fam: mit vielen 
— Qamela/ geladen mit Specerey / mit Gold unb koͤſtlichen 
Sieinen in der mae / zu Salamon / um mit ihm fi) von al⸗ 
——— ——— und 
Groſſer Konig / diewenl cien Cri anb euer 







kennen lernen: Und nun Gott Euch wider nad) Hauß geholf⸗ 
202 fhüw —— hat / verlaugen cust Unter⸗ 
thanen eu 
iade eint Srrube tear! ofirerfmalesam (anb lamu nc 
| daß wir unfrre auffſteigende Sonne ſehen moͤchtene J 
^ Weich Vrriangen mas nadscumre Srénungibamittoit: · 
, bic Kontglicht Krouc auff cure D opi [emen ? 
"Qpsldhen Sieió But: teat unllagg in; alc Doropéni (eA 
Staͤtten und — ——— T 
faámmené&infft gehalten werden / damit man⸗ 
hoͤren / und iit euch im Parlament (ich ——* 
Sen Keig: Diſe efie fe waͤrdige Bothen fon nich 
beres Nand widerfe ———— ⏑⏑ ⏑ Ho CM. 
| 8* ſcoeer:beladen auf renis onbene or: ^diopim 
! (tt. 
 Ssbneniedá cl: Endidahet uto — 


e 
























fu curre Trofor/ eure Grottesfercot unb 2Dafbrit fonat: | 


Mns 2 


EUR OPJ/EUM » 
machen: bofern ber Reichthum iler Slationeuit fann groß 166r. 
machen: dafern die Macht diſes Kriges⸗Volcks inn⸗ umb aub May. 
ſerhalb Lands / euch kann ein Anſchen machen / ſo lebt verſichert / 10. 
daß ihr ber groſte Monarch ín ber Welt ſeyd. Ich bitt um 
Vergebung / daß id moͤge meine Worte verdoppeln / und noch 
eines ſagen / (ich moͤchte wol wunſchen / daß man meine Stim⸗ 
me in Spanien und Indien hoͤrcte /) ihr ſeyd der groͤſte Mo⸗ 
narchin Ser Welt. 

Ich befoͤrchte / ich werde E. Ronigl. Gedult Aberlaſtig fal⸗ 
Ten :bannenbero will ich nicht mehr — ico rbo fom ——- 
bern übertffere dliir (C. Maj. unterthaͤnigſt im Namen und 
von wegen deß Unter HNauſſes / ihr Anfuchen / welches ſie / der 
——— thun pflegen / wenn ſie das erſte mal imn 

arisen ⏑ Toífienfürb aamb (dilicife bemnach alfo- 

i Ich bite E. Waj. dauft diſes Hauß feiuco ibm Dod 

Amtto deſto beſſer komm warn 


alat 
Hn 





werdrn. 
— Wichtigkeie der Sachen erfordern 
wird / E. Maj. uns auff tange ſtes Erſuchen / vor derd 


. 1V. Daß diſes Hauſſes conem unb Verrichtungtn 
. enóeca yum gueen außgelege werden / und aller uͤbelen Außdab⸗ 
mg duae c" " E 






38 DIARIVM: 
Alſo vebté cr. 


- ia. | S. Maj. der Koͤnig ließ hierauff durch den Herrn Gange 


/"GQ. 


At, 


frrn oen Parlaments⸗Herren vortragen/baf ſie nur biß gegen 


Außgang deß Monats Julius wuůͤrden koͤnnen beyſammen veta 
bleiben / wornach ſie ſich in ihren Verrichtungen zu richten haͤt⸗ 


ten / dieweil er gemeynet waͤre alle die Staͤtie in ſeinem Reiche 


zu beſichtigen / und ſich von ſeinen Unterthanen ſehen zu Laffems 


Voꝛrnemlich aber eine Reyſe nad) Worſcheſter zu thun / und 


6 5. 1. alleargubandten/baf er ihm fo wunderlich auß der 
Schlacht dalelbſt / unb auf ſeiner Feinde Haͤnden geholffen: 
Verhoffte gegen ben Herbſt wider dar zu ſeyn / und (cine Koͤni⸗ 
gin zu um⸗armen. 
Diſen folgenden Tag brachte das Parlament 4. Puneten 


in Berathſchlagung vor / unter welchen der erſte war wegen der 
Privilegien: Wegen ber Religion: 3 Wegen der Beſchwe⸗ 

rungen ober Aufflagen: Und der 4 wegen ber Handelſchafft. 
A. 


Ward oic oon Sr. Churfuͤrſtl. Gn. zu Mayntz / auß £anbes 
Vaͤtterlicher Voſorge / ſo wol zu der Fremden als der Einge⸗ 


bornen ertbünfchten. Bequaͤmlichkeit / eit groſſen Unkoſten / 


bey dero uhr⸗alten beruͤhmten Reſtdentz⸗!Stait Meayntzz / jfaͤgſt⸗ 


Ru fef Schiff, Brůcke / über. ben flarden Fluß deß 


eins / das erſte mal eingeweyhet / in dem daß hoͤchſtgedachte 


"ex. hurfuͤrſtliche Gn. fammt Dero bocjanfebenttichen Hoſ⸗ 


.-» Cast zum erſten babinüber gieng / und den erſten Bruͤcken⸗ 


m Withal / bedanckten fich anfaͤnglich gegen denſeiben / daß — 


Zoll erlegte. 
Parlaments vor Se. Maj. den Konig / in den Banquet⸗ Sact⸗ 


v 


ihnen die Heurath mit portugal zu wiſſen thum wollen / unb 
m wunſche⸗ 


— ^ 


^o- 
! — 
r- 0. - We 


$Samenbae Ober/ und Unter⸗Hauß deß Engell andiſchen 


m m 


— —— -—— — — —— — ⸗— — 


EUROPÆUM. 959 
wůnſchten im hierzu allen gluͤcklichen Fortgang: Darnach 166r. 
überliferten fic auch Sr. Maj. eine Schrafft / darmnen fic ihr Mab. 
wolgefaͤlliges Belieben an ſolcher Heurath zu verſtehen gaben / 3. 
mit folgenden Worten. a 7 7 


Schrifftliche Einwilligung 











^et beyben Parlaments · Haͤußer ín Engelland / in die / 


zwiſchen ihrem Koͤnige und der Infantin von Por⸗ 
| tugall geſchloſſene Heurath 


eapuntertbánigft su erkennen unfer ſattſames Ver⸗ 
gnuͤgen und groſſe Dancknehmigkeit / bap fie uns bero 
endliche Meinung wegen der Heuraih mit dem Koͤnigl. Fraͤu⸗ 


(o. bie Herren / und bie Gemeine / geben hiemit E 


lein auf Portugall / in offentlicher Verſammlung gnaͤdigſt 


vortragen laſſen wollen. Welche Heurath wir dann diſem 
£anbe fo febr vortraͤglich erachten / daß wir ſolches mit groſſer 


Freud und gutem Vergnůgen vernoinmen: Wunſchen dem⸗ 


nach von Hertzen Gluͤck und Segen darzu / und cine ſchleunige 


Vollziehung. Uber das moͤgen wir nicht unterlaſſen / uns ein⸗ 
muͤthiglich dahin zu erklaͤren / wie wir dann auch hoffen / daß 
alle & Majeſt. Unterthanen mit uns dergleichen Sinn haben 


werden / daß vir E. Maj. zu Außfuͤhrung bero Vorhabens / 


vider allerhand Gegenſtrebungen beyzuſtehen / uno bey allen 

ub jeden vorfallenden Gelegenheiten / wollen fertig und hereit 
finden laſſen. MES PEEL 

Nach bifem beſchloß auch das Parlament / daß alle Gli⸗ 

der deß Unter⸗Hauſſes ſolten das Sacrament / nach der Engli⸗ 

ſchen Kirchen Gturgicempfangen/ eer arrarm dalles 


e 


3661, 
May 


144. 


| femmm 


"... 9 


.Schloß / W 
portta 55 


10e  DIARIUM 

bcr Verſammlung geſtoſſen werden. Sa beſagtem Konigl. 
—— —— Tag ein Braud 
keinen Schadenthãt 
Der Zuſtand in Sibenbuͤrgen / wovon droben unter dem 









Beſchluß deß Maͤrtzens einige Meldung geſchehen / wurde —— 


edd — Es hatten zwar deß Semin anos Voͤl⸗ 
cker fid) der Veſtung Fogoraſch bemãchtiget / bd Barzay 

Dlabrcas/ale ben G omteabenten drinnen gefangen 
——a— e rin beilo nidergehauen: Die 










Tauͤrcken aber rüficten fich allbereit zu —— — —— 


daßeo ſich — ale metum ſiemicht aliein 


bargen auff einmal auffreiben / ſondern aut bas ——æS 








Ungarn / und bie gautze ritüben dem Ende [i 
— — ie im Moi — 
—— inis Lingarifdye —— | 
So c" ber -Xagotfy sortin tefie] 





en pn! otf geſchafft iward⸗ (fo ſchrieb ber Tarckiſche —* in 





Wort: (6 deri ia n 


| E .U KR O P./EY M. /—— (ot I 
Gran an die Vivarienſiſche Doͤrffen deßwegen diſen ſcharpf⸗ 1661.. 
fen Bifehl: U May 


Strenger Befchl ini 
| Dirckiſchen Beegs in Girarcan de Vwarti 
Deß ges fn ^s e is enſiſche 











denen diß mein Schreiben jutommt eroffnet ewre 
—— — wey agen 


de zerbrechen / und encre Sinber auß | 

reiſſen / wie bi Dppryerrifie iſt. Diſes —. 
dern unſers Großmaͤchtigſten ——— —* 
beige ». 1661. 





—— —— diii S bci audi fani gramm bie 
$ágf Volcker —— niet frintlie untermomt?trideo- 
——— ali Did Lh. 

ihrem Gebrauch nach / tapf⸗ 
—— im. 
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Schiff⸗Briucke über ben Theiſſa⸗ Serom. So gerieth bem 


Herrn Grafen von Serin aud) einer / bet er mit i600. Menn 


Ic. Meilen hinder Canſcha thaͤte / ſolcher geſtalt / daß er 29. 
Turckiſche Kramer⸗Wogen / und ſelbiger Befatzung Monacr⸗ 


Sald ertapyte / aoo. Pfexde und 350. Tuͤrcken / worunter eim 


vornehmer Braͤutigam ſammt der Braut / ſo sboooo· Rthlr. zut 
Ranzion bothe / einbrachte / und 14. Doͤrffer in Brand ſteckte. 
So wolte auch der neue Fuͤrſt Kemuin Janos fich su keiner 
Huldigung / noch su einem abfonbrrlicm Vergleich mit bcr. 
Ottomamiſchen Pforten nicht verſtehen / ſondern unb da⸗ 
rauff Kaͤyſer SOtaj Schutz anzunehmen. Hergegen wolte der 
Greß⸗Tarck gedachten Kemin ates für feinen Sürften er⸗ 
kermen / es waͤre henn / daß erben von 3. Jahren her ruͤckſtelligen 
Tribut / ſo ſich auff auderthalb Millionen erſtreckte / neben den 
fuͤnff ial hundert tauſend Reich sthalern / vor dieſes Jahr / be⸗ 


— zahite / und feines Soͤhne einen qum Unterpfand nad Tonſtan⸗ 
iuopei ſchickte / widrigen fallo die Provinz einen neum Fuͤr⸗ 


m 


vmſtaͤndlich vporbrachten· 


mwan dem 


ſen erwehlen ſolte / welches alles oie jzůͤngſthin zu Wien ange⸗ 
kommene Bottſchafften / in ihrer Audientz / die fic den s.18. diſes 
bey bem Herrn Genera] und Grafen Montecuculi erhielten / 
. .£Bep fo geſtalten totitauffrbenben Sachen nahm die 
Roͤm. Kaͤpſ 5 hrer Schantz tol war / liß aug ellen dero 
Erb⸗Landen viel Volck nach Ungarn auff den Muſterplatz / 
wie auch viel Schiffe mit Mehi / alerhand Krigs⸗Bexeitſchaff⸗ 
ten / Scuck⸗Kugeln / Mußqueten / Picken 3090- ſchußfreyer 
Meri unb meti epe eg je ri von 3Díe - 
abfibren/unb fonff it allem aute Auſtalt machen / daß 
infa beo tocitermi An⸗ und Einfall vm erf . 
7? 7 íetbon 


^ 


— 


WE 
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] E u R OPE u. M. 

—— —— ET dci molt * d 

au 

—** fcn | unb ſolche ohne cit abſonderliche Zuſammen⸗⸗ 

kunffe der ReicheStande ſchwaͤruch auffzceiagen / igiger Zet 

—— eq —— utaions Tages / euh 
zu Regem 

— | 

















Alerhoͤchſtge⸗ 
urchl fid) mit 
eina acríngen Gamme Jyoff € tat] auff er Reyger Vaitz auff- 
Hieiten / geſclrrichen folgendes Inhalto 


Der Jum. Kayſ. Mayſt Schrecden an die HH. Chur⸗ 
—— ind df — 
| —— —— — tb. flr tie Dat jin 
7t. ng 
— aa r irent. 
 dodpnliten Qin | Sonjetéios.Pulben unpelititoutes qu 
cíaaiéyumot dauern 


Mady / vot redi auf 1 ais anwelchem 
 baditeXtapfatt. Zapf 1b Hoch Ertz py 
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494 . vUDBDIAEX KIuUM^?^ 
. Mw Jsoffaung geicetro warben QU Deb € getredr Seãnbe deß Xeiche⸗ 
* C ſolchemrũhmlichen Exempelnachgefolget / un Vns 
wm dieſer (2.) alſgemeinen Nohrt der Chriſtenheit / nicht weniger 
mit einem ergiebigen Beynrag aw Volck unb Geld an bie Hand 
gegangen ſeyn: Nachdem aber theils ber vornehmſten unb ver⸗ 
moͤglichſten Fuͤrſten· Haͤuſſer / nicht alleln auff ohnverlaͤngte re⸗ 
affumptionbrg Reichs⸗ Tages gehen / ſondern auch dieſe an Cit 
abſonderlich grſonnene Hüulff Leiſtang dahin außdruten wollen [ 
fambt Wu iae Cs. auff ſolche Weiſe das jus luſftagit 
gZanehmen grmeinet wdbra / und dahero deſio epfferickr auff wi⸗ 

dratiruitung berübrtn Rejche 2. og) tringen umb ar Meinung 
Rynwellen / daß C 4: ) Ule Verlegung beß Deputation⸗ 
Son vents nunmehr ohn determinirüng bef Reichs⸗ 
Tages Vbreradicabe ſeye; Ew. £xoberau ter bey Ih⸗ 
ro abgelegten Werbung ſo wohl / als unſerm an dieſelde abgrlaſſe⸗ 
wn Schxeüden / noch in unentfallenem Andencken ruhen wird / daß 
Vnfer (s: y vornehmfies Abſehen ſolcher angeſuchter patti- 
«ular Hutffe dahin grrichtet geweſen / weilen der Cr» geind mit 
dreyen unterſchiedlichen maͤchtigen Kriegs Heeren allbereits auff 
den Grentzen nie Konigteichs Vngarn in Vereitſchafft ge⸗ 
ſtanden imb noch unb bißhero allein durch Goͤttiche Verſehung / 
und die anhaltende groſſe inundationes und unerhoͤrte Waſſer⸗ 
ffe anfortfegung ftínce Blutgierigen Vorhabens verhindert 
worden / und dannenhero die vor Augen ſtehende Gefahrein (6./ 
præſenriſſimum remedium erforont / ba Wir durch par⸗ 
ticulac Schicng ey.) ehender / als burch einen Reichs Tag / 
dueitupattabtr O —— — bap der Turck / wann 
veoune in cinerConſiderablen poſturwiſſen modii] vat — | 








ender: 


^ 


E UA OP EUN 


— 2 
P ſeinem feindlichen Vorhaben abgchalten / uũ zu Cen 166. 
zinuirung deß mít Vns unb Vnſern Vorfahren geſchloſſenen 
Fricdens bewegt / ober / wannein ſolches von ihm nicht zuerheben , 4- 
Wir ſemen Anfall | vermittelft derſelben / wenigſt fe lange zu fu- 
ſtentiren vermoͤchten / biß Wir etwann Vns mit Chur Fuͤrſten 

und Staͤnden / dem Herkommen nach / auff einem Reichs Tag eb 

nes rechtbeſtaͤndigen defenlons· Wercks verg leichen moͤchten / im 
avenigften aber nicht baf Wir hem Reichs Tag ju entflihen / oder 
Inen / ben getreuen Conr Fuͤrſten und Staͤnden bep Reichs / Ihre 

Jura dadurch zu ſchmaͤhlern gedaͤchten. Weilen dann die Gefahe 
feithero nicht allein nicht ab ſondern mehrers unb dergeſtalt zuge⸗ 
Nommen / in dem der Erb Feind feine Exercitus immerfort oc. j 
peindre vorkommung fermeren Vnheils / unb 
gehliagen Borbruchs benétbiget torba! nicht allein Vnſere ei⸗ 
gene in dieſen unſern Erb £anben ſich befindende Volcker ebencr 
geſtalt zuſammen zu zichen / und gegen Vnſer Korugreich Vngart 
fort zu ſchicken / ſondern auch die jenige Chur · Furſten und Staͤn⸗ 

de / welche Vns mit einiger Mauſchafft bep su ſtehen ſich erboten 

auffs beweglichſte zuer ſuchẽ / dieſelbe auch unverlaͤngt auffbrecht / 

und acgenvortefagtt Vnſern Erb⸗ fanben dergeſtalt avanciren zu 

laſſẽ / damit ſie gegẽ ben halbk / oder das Ende dieſes Lauffende to: 

nahts Gap in bemeldtẽ unferm Konigreich Vngarn / aulangẽ / ull 

aebẽ oc Buſaigt poſto faſſen kosen / uũ dahero Nns und BC alige · 
meinẽ Weſen wenig danni acblentt ſeyn muͤrde / tvajj ein uñ anbetet 
—— —— Huiff (8.) bif zum Reicha⸗Tag uno 

deſfẽ erfolgende Schluß an fich ufi zur uck haltẽ wolte als ſeind Wir 


werurſacht wordẽ dem Hochw. Johal · Phtlipſen Cre. — 
—— ———— urfuͤrſit 'ectínitte t 2tbo 
itg t (ewe ( 9. ege —— — — 
avlaſſe warumb Wie mſao Idieſem ————— ( 

















— ie 30r. £b. ale Qro Fantzier 
c0 Pn 


hl 
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gm Staad gebrache werden kan) Vns und Ihr. 2b. einge 









deß Roͤm: Reichs ) den 


Deputations- Tag mie a inde Aug⸗ 
5. eow fe alb imer 


innerhalb zoeyer Momchen / 





rierſcheinen / außſchreiben wolten / mit der engeteffien Ce 


en VBuofein Depp y) | 


Fſcherung / bog Wir nicht allein gern ſrhru wuͤrven / Dafteptenr- -— 





libe nicht allein dir dorchen gewiedmetẽ Materien / ſondern (3-)- 
przliminariter auch pou dem ſenigen gehandelt wdate / 
moo dil befoͤrderung deß Reichs⸗Tags eſiſſon tént / 
imD wann (14.) Ir. Ld vonden Staͤnbendee Verſiche⸗ 
pum haben tete ^ daß man oßer beſorgende weit⸗ 
Kfufitigfet jun Reiche Tag gaaugen konte / und Wur heſſenn 
von Ihr. S. eriunertwuͤrden Dof wir darauff hin denſelben alfoy 

tato auß ſchreihen / wb Vao darey elfpemenltscdeliam taf 

















Api gent eund 


, 
*, 
Yo £g. 0t 4 
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EU K OrPX&EUüUnM 15» 
Odeim und gnaͤdiglich / ſie wollen ebgttebun em Farficnund 18e. 
Standen / vollen oberwaͤhnte (15. Embuͤdungen / qe. P: 
madt orbe "ale Mamm de bas ius fuffrapirdg QUib-— 
gang ju bringen m Reichs zueni flichen gedaͤchten / 
nicht allein dieſe beygebrachte ungleiche Gedanckenag. 
mn unb Sie zu ebenmaͤſſiger Ci.) tilenden Concorreng in dic· 
ſer aligemeinen Stop difporiren gaffer; ſondern Sie auch 






Mayntz £o. erfüchti die translation Utf Deputarion. Tages na- 
cher Augſpurg tmverlaͤngt 19.) auß zuſchreiben / daß dann 
felche Handlaug nur. 20.) etliche twwenige Meonahe ts 

Schwamgſeyairda daß wir 21.) etwas zuverlaſßger 
bit Sof nehmen konnen / auff toas für Termin qai bas 
ac uif ag 3* ——— Wa ſo dann an fonetti- 


deſſelben nicht ermangeln / und (z2.)08- 
rem edet werden / daß man Vus ei⸗ 










* meſſen konmen· Au deme erwei⸗ 
bicis Ew tb. Per drei tiis o geſallen / uud Wir ves 
biaben⸗ Seben lanndurg den 14. Nay Annoiooi. —— 
| 20s | 

Chur Colln 
muratis murandis 

Chur Pfaltz 


T Bae ns dereuff feret erfolgt; i it umrer dem 1.10. 15. 17,39 
eyutiue / wie auch x. 15- 2uguftvoeitdufftiaer juvernefmén. ] 
Nicht allein aber waren —— — 


1o D I A-.1 Uu M D. 
266. Dungmittereter offen ber Qe fogrofuma vidi fortem aud 
fiRay. in Zalmacien wuchs ihnen ber Jody mubt ſoſehe / bof ſie ihnen 
4 cinbildeten co muͤſie ſich alles ihrem Trotz unterwerſſen; Wie 
ann der Tuͤrckiſehe Baſſa daſelbſt an den Deutſchen Ritter Rihl⸗ 
mann fo efe deſſen / wie in deß Diarii Europ. 2. Theil zuerſehen / 
— baron Franckreich wider Spanuien in Italien gedienet / aniho as — 
ba ſich in Venetianiſchen Die nſten bofand / einen gar bedrohlichen 
unb hochmuͤthigen Prieff oer Scit abschen lieſe / deffen Abſchriſſfe 
a Inhalts: 
Deß atiam Baſſa ín SDalmaciet Fanteia den 
eutſchen Rutter Rihlmann. 
WMechmet.das iſt auff Deutſch Herr) 

4e" eanfam Sott Mahomet / Den ficben Propheten umb 
wylßß Pelaren ſchwoͤr ich euch / dzcdafern ibt mir wet det meht 
—* an dem Paß Sicbeneck than / wie bißher geſchehen | ⸗ 
ſageich / bap id) euch unb alle die eurigen / nac meinem guten be⸗ 
iceben / wie id) mir vorgenommen / in ewige Codylaperep nſers 
Groſſen⸗Hercens fuͤhren will / als welcher mir $e? meinem 9S0 
anbefohlen / euch mit allen menm Arabern unb Tuͤrcken darzu zu 
zwingen / gleich micid) den eurigen vor Candien gethan hab: Auff 
dDaß ihr und eure Herren ſehen moͤget / daß mein Kayſer allein der 
maͤchtigſte Herr in der Welt ſey. Dieſes ſchreib ich zu eurem be 
ſten / und verbleibe meines Groſſen Herren geircuer Valall / »s 

. Pa be Arabien Baſſa iſt / unb fich neut 
Sultan Ibrahim. | 
Belagter Xitter Rihlman liß fich folche SOreutortt im ge⸗ 
rtingſten nicht su einiger Zackhafftigken bewegen / ſondern jamiet⸗ 
ſeine Truppen zuſammen / umb der Tuͤrcken zuerwarten / unb 
ini dia Abſchrifft yon dieſem Aid Schtabe nad 


1 x 





- 


v 


É t & O'P Eu Mu. ros 


Wencdig an Durcht. Henſchafft / mit folgendem Veriche ee 
Deß Ritter Rihlwanns € reiburan bie Durchl Herrſchafft Maoy 


zu Venedig wegen deß Zuſtands in Dalmacien. 
Durchl. Herren: | s m 
sc(e fan mich noch gar wohl zuruck erinnern was fuͤr Schaden 
Euer Heriſchafft und auch der Kayſerl. Mayſt. in dem mos 
Wardeinmcht entſetzet / Jugewathſen: Was Sie meiner Gefund⸗ 
heit halben / die Gott lob noch zimlich iſt / wie auch / daß ich mit ſol⸗ 
te angelegen ſeyn laſſen / nicht allein von wegen deß Kayſers / als 
mcínce Erb⸗Herrens / ſondern auch umb der gantzen —— 


14. 


willen / zu einem Spiegelund Exempel zu dienen / und an dem Erb· | 


einem Schreiben groſſe Bedrohungen zu enrbierhen taſſen gleidy 
Ew: Durch! auß boy gehendem Einſchlag erſehen kan. Cr 
dreuet nir ort) umd ſcheinet / als wolle e mich) eheñens in Dalma⸗ 
een befurhen: Ich hab ihm hierauff wider zuverſtehen gegeben 


baß ich deß Dantzes und ſeiner Maſcarade erwarten wolte/ und ab⸗ 


fo kehr ich mich an ſeine unnutze Worte gantz und gar nicht. yo 
-pody Bab ich gleichwohl in drſſen meine Voͤſcker zuſammen ge 
fuͤhn / uno ſelbige nach Der Muſterung 12000 ſtarck befunden / 
mit welchen ich entſchloſſen bin ihm unter Augen zu gehen / unb: 
b leibe in zwifſchen / wo ich mit Gut und Blur einige Denſte werde 
erweiſen koͤnnen Cw: urea. Herrſchafft getreuer Knecht biß 


in Tod. : » . . * . 
- 07577 7 " — Griftopptiplmiam. -— 
Suns Jenner hierauff fam aebachter Sultan Ibrahim 
Wit z0000; Coracnarunb wilden Arabern augezogen / den ge⸗ 
melbten Ritter Rihlmann bey Zara anzugreiffen ba dann tapffer 





wfochten ward und die Teutſche griffen ſo wacke —* 
^ 4. | LUE 








ror t tamelie aaleen 
e a ie ten Grifien bas Feld laſſen / tole wohl ſie auch unter ben 


DIAR IUM 


euufle | wit daß «cfr Ceurpe ole de 
Welt waren / die etwas koͤnten; bana 








vielen gemeinen ben tapfferen Soldaten Maltzzi / unb nod, einen 
Palaviein / deſſen auch nicht zu vergeſſen / —— Hergegen 
—— iion. der Janitſcharen Aga Seiym / ein Ge 











| depre ar ko jac uh üicauf mer | exrcfe | 


1$, 


daurea unb Capitaine 4 der nad) inr 
— wie dedifie Ce 


6 geſund / umb bie Maͤnge ber erſchlagenen 
—— en —— atofíc Anzahl erſtreckten / machte ihu | 













ebt, | 
segdiener Veſehi / weſſen eg 


| ——— Moni in(olgquben Dunst 
queni ie (3. 
Befehl und Vollmacht 
— SGencral Cjaatm der ven 
einigttn Niderlaude ben 





Oberſten CDuftlitebabern | Comman- 
Mitelardiſchen €5nt 








Í 
Raͤuber / verorbnete Jlotte adt 
geacben oto. 


—EE dote Befehloh e 
—— — SALEEN * 
—— — 
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a. Da Ritter Rihlmann 
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diis Cis dilfenti bic an weiche 

See⸗Rahe ) hierzu verordnen unb verfchaffen irt] — * Stop. 

ei ſcinee Zeit darauß koͤnne genommen dnb gebraucht werden [qe * 

beſſen Behf gebachte Amttaliedt fiy nrtertinadber wind be⸗ 

fprechen / und ter Sachen erheiſchender Nohedurſe e 
thun / 4 eure officium Ga app 


tef fie bre das ihre unterhabende 
Schiffe nodi auff o.SOtonabt aufer Lando ſollen verſehen koͤnnen / 
| aei in — 
emfónnay / was in folgenden Ararewerfordert ae. ^ 





















* Waugain ugerMfettoorbiny fon 
—— inde auß —* in See gehen / «mi 
Hawaii ouis gitbalonfien einricheen / und nachdem Bie 
merde Tage und in deſſen nahe oor Gribraléee 
—— auff eiuander ba ju warien / unb hiervon den 
CEonful zu abit benachtichtigen | damit eh ven denen 
| ted V an^ andern Der gdfeat See Wiſfenſchafft * 
moͤge / wann ſie aber in eine vernehmen erben / 
gen fk alodann die Gegend Gidralter gehen/ und 














damit er die 
— imd ee. 


a Sen um tco Cet wii 
—8 Mich 
a 
welchen der 


Stomiratveu eget vmman 
Collegium —— 
Mar m gdtete cgi * a 
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omi t Sachen uͤß / uno Nm 
Heli pd ſambtdeß Sritao- Rahts gut bcfinben / —— miren 
gereroneten Befehle habern / pae iprige vrichten Flame 


(7 ow i ollereserandeates ge » 
| ren et See / wieder alle den dd 
| — apii £anbeorrübt werden " unp * 
** voriobeín ihren Haͤſen oder — allentbafbow we — 
finden gefunden · eingeholt / ober augetroffen werden / keinen 
Ort außgenommen / namlich von Capo de CDOinem / biß zuder 
—— d vien i  fotwit co bas De Danye 
Mmm 


— * 


Ce obey 
























acidi * 
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«tb Commandcutrmm m até 


eb 
[LI AS | oen Befchie 


p rii —— dae 

















innu ofnc verieſnumg dejfe ya ipe 
beu wollen / — bey allen vorfallenden — 2* 
ſollen in acht ndjimen nd uiteleiben; vos sur COR: 











wird fón und 
ir zs aues t. 


E : — 
D - : 

















| Ja DA R BUM : ME" 
asst. und dem andern / was nad) ihre voe eere 
. mewnjnciyc untababaibe odbilbup fusauff eine Zeit / ven 
, Wetinelienanbem Ortsc Mien fie folgen unb: ín bey 
. eei. Cosgrin potnit ficacitbeg ber Haud ſeyn. 


. à «it gmanten Oberſten Befchlohabere unb der Sritgor 
Gtabt follen nótbige verordnung machen / wie der Feind zu agen / 
zu verfolgen unb anzugreiffen / und wann einige Pryſe den Tuͤr⸗ 
ckiſchen Raubern abgenommen worden / den Capitain / ſo ſelbige 
erobert / bie Lebens Mittel und HNandGewehr nebenſt ber Pluͤn⸗ 

derung vor ſein Volck / vorauß genieſſen laſſen unb mann Tuͤr⸗ 

^... &mobea Mohren drauff ſind / gegen die Chriſten außwechſeln / ba 
Selegenheit darzu vorfaͤlt / die Renegados / abgefallene Mamme⸗ 
ucken) aber / die fic mit vorbedachtem Muhtwill darzu begeben / 
behalten i umb fic als Schlaven auff den Galten zugebrauchen / 

unb bic Vnſchuldigen verſchonen wo Chriſten Schlaven damit 

ftrey machen: Solte aber fine Gelegenheit ſich eraͤugen / einen ſol⸗ 
| aha Wechſe loder ehrlichen Vergleich su treffen / gedachte erbeu-- 
hete Turckenoder Mohren / an bequaͤmen orthen für Schlaven 
voerkauffen / und den Wehrt dafuͤr / nebenſt gebuͤhrender Rechnung 

wit (ic bringen / ober in guten Wechſel Brieffen an bao feniae 
CSollegium der Admiralitaͤt uber machen / von dem der / ſo die Beun⸗ 
—— außgefahten / welchem Collegio atidybae 
Iff (otl ju geſtelt werden; bie eine helffie von bem Gelde fuͤr die 

| verkaufften Tuͤrcken / zu Erloͤſung der Chriſten⸗Schlaven / ange⸗ 
«  . Mat/unb bic anbere helffte unter oie Officirer und das Schiffo· 
| Volck außgetheilet werden ——— 


— 








TU — —— -————— —»— Em -7. wc — — — — — c 
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| E U R O.P.M-U M. - 

anffeinen Canon gegen geweſen / unb (if woßlverhhal 
ten haben / welches der andeur (2infüpser —— Du 
Schwadron / von welcher die Beuthe erobertvorben] wird zeugen 15 

konuen / ut secittro nichto unb darff man hier auff die andeen ab⸗ 
weſende Schiffe nicht ſehen; dieſem nach folien alle Brieffe bát 
bey be Schiffen gefunden erben] dem Vice⸗Admiral von (pe — « 
ti ale ben Ober⸗Haupt d igt werden / damit er fie zu ſei⸗ | 
ner Zeit an daſſelbige Collegium, weichem bie Drpfemuggufome — 
men / uͤderſchicke / und / ba einige ſtuͤck Guͤtter dariunen in t9 
* Pte, vang macie bonal 














x 
—ãa o ob Ceatee 
ai. dadem ab⸗ 












miralen und tien bey Nacht / be wel⸗ 
chen — Mid arit Ca dalads 





konnen qu gegeben werden / ſo daß ihrer fon * ſieben an der 
| ſammen eges perg s uh 
Pe eigo roud) ted tn Jibea ifo : 





* 


fag; ja biß auff den Tod / Heg alit DEAS 

eis duísencautra Me Cola — 
sugemommem 

eoi en bic dfe eom f taͤchtig befunben wer⸗ 

NM. 








fi dbige C olegiam | sarjen foi | tic barn 
extet t Collegium gehoren | va en 
— pi Ori efc 


* 


i66. 
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. (. | P. UA * 1 E M . | i . 
Schifſen 1 da ein Ambt ledig wird / waun ſie geſchiett darzii 


- 


pos den andern ben Vorjog tafrufetien 
Daebs geſchaͤhe / daß co mit 








| 3 ciaiqem poupt Offeira dte | 
éint Schwadron / bey nod) waͤhrender Reiſe ſolcher Schwadron⸗/ 


erben kaͤme / ſoll der / ſo am n nach (6m folget | ín bie 
oat etc sie unb deſſen —— von dem 


| Siriga- Rahe / auf ben übrigen Capitainen / durch die meiſten 






Seimmen / beſetzt / und da die Stimmen in dergleichen ober anber- 
tedrtlidyen Gelegenheit moͤchten ins Stecken kommen / bem Auß⸗ 
ſpruch und Gudancen tef Oer Havpee nachgelebt werden. 

Bell bieſe Reiſe wahret / fof fein Haupt Officirer oder 
Capitain / ohne abſonderlichen Befchl und nohtdringliche Vr⸗ 
ſach / co fco Waſſer zu holen / auf zu putzen / ober ſonſt qu thun fe- 


gends to einlauffen / ober auff einige Reeden / ín Haͤfen / Bayen e- 





ber Playen liegen / ſondern fidte See halten | umb den retſenden 
—————⏑⏑⏑⏑⏑—⏑ — 

Raubern Abbruch su thun / auch ohne die hochdringende 9toft 
außerhalb ihren Schiffen nicht aͤbernachten / ober leichtlich in an⸗ 
bere Schiffe gehen / oder einander / tecil ſie in der See (inb) gaſti⸗ 








. 7 itn hod) unmécbigr Cr G5chdffe rium] / depnder Grrgembot 
hhres Ambtes ſorgfaͤltig warnehmen / bed Landes Kraut und alle 
2 (bre Schiffs Bereitſchafften wohl zu raht halten / bey Straff / deß⸗ 


wegen / nachdem ce vie Sache rferbem wird / geſtrafft zu werden. 
Enduch ſoll von allem bem) fo tdgf ¶vorgehe i von ben O- 


berſten Befehlohabern / und den Commandenren genaue Nach⸗ 


vici und Waffenſchofft einge zogen | ouch Drotocali dier y s : 


ESKO»PZUM. "XY 





hochſtgedachten Herren General Staaren / uubß 
Collcgiis der Abmiralitat / unter welche ein fe- 
Wr gehoͤret / fónne zu geſchicht werden / darbenebenſt auch die Ver⸗ 
aAnderungen | fo | | 














dievorige / eine andere in 2o rie rdi 
onn orig nod icon — — 








e ER pof ——— | 
l Vnkoſten | aujgarüfiet 
— fols —— mit fplgmbem Be 





2k 


^ 0 


e ED 1A oT I4 


J2nfeie riy 
** Der —*— HH. General Saaten der Vera. 
aig derlanden vor dero unter bem Vice⸗Admiral Cortenaͤr / 
tino Dore — Andoraidiiitonel 
o.Grtgatten- 


A T ————— 













| rien peiores eórum 
bald deß einen ober deß andern Fregatten — M ('Mflatchtmy 
sivi e fnt Thoi faró nue tuuma 





Bbber welche diete onn ——— gomdriqu | 
ds Ober⸗ zu geblethen haben ſollder Ver. Adnnral Eg· 
futs eun fen G'ortenide / unb als Dice Anmieal der dift Ca⸗ 
ntaimn von Serland / beucſenft dem Schutt bey Nacht dim oar 

—— von artem, ) 








LD-— vertheilen / unbins gemein Macht haben —* 
alla Gewalt zu agiren / nnb fid nga] jm atro 





NER AALEER AA m kd 

der jenigen Schiffe / auff bic fit in ihrer vorgeſchriebenen 

iegenb ctiam ⏑,——— 
* Ig." 





| Da einige Raub Ed iffe auffbracht waͤrden / foli ber Obere 
winder die Pryſe und das Volck an rt umb Stelle fuhren | ba c 
außgelauffen / dawit das Collcgiutu ber Admiraluiaͤtin folem 
Quartier darvon urtheten moͤge | 


Wann fie nun alſo in ber See Kreuthen / ſollen bie Oberſten 
Defehlohabere unb Commandeuren alle woͤgliche Gunſt und 
Hũi weiſen den fenige Schiffern / die mit chren Schiffen hier 

An Land zu Hauß gehoͤren / wann ſie die in ber See oder auff cinigen 
KRarden mochten antreffeni ſie ein Stuͤck wege begleiten  füratieg 
; CQuadtgembtit beſchirmen / und ihre Reiſe beſchleinigen heiffen / fe 
viel co fiy ohne ihre ſondere BDeſchwerde | etwann was anders ju 
, tbuni ober errbinberung / villeicht einen beſſern Anſchlag zu voll⸗ 


li wudthunt 
v dde bt ewm 9 VI. 24 


£661. 
May 
15. 
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3x0 |. DIARIUM 
| Vl. | 
Daihnen auch einige Kriegs· Schiffe / von andern Koͤnigen 


Prineen / Potentaren.ober Reyudlicken / bie mit dieſem Staat in 
£Bünbnüf/ oder Neutralitdt ſtehen / begegnen moͤchten / ſo ſollen 


ſie denſelben alle bruno Freundſchafft / jedoch daß fit nichts be- 


gehen / was zu dieſes Staats Verkleinerung geraͤchen moͤze / a- 
Wen | vii | 


Gehbachte fjaupt- Officirer Commande uren unb Capi | 


aaine bey ben wantzig Sregatten ſollen fidt See halten / tmb wich 


ohune abſonderlichen Vefehl / oder nohtdringliche Vrſache / it- 
gendswo einlauffen / ober fich ſetzen / es geſchehe auch unter was 
Ichein es wolle / damit ſie den reiſenden Kauff Schiffen alle mógs 
lie Sicherhei leiſten / und den Commifs Fahrern und Raͤubern 
Abbruch tbun konnen: Sollen auch nicht ohue bit hoͤchſße Nohe 
außerhalb ihrer Schiffe abernachten | oder Viberlicyer Vrſachen 
haiberſich in andere Schiffe begeben | ober einauder weil fic in der 
€t (inb! gaßtiren / ober unnoͤthrige C oven. Schuͤſſe tiun / ſondern 
im Gegentheil ihr Ampt ſorg · fdltig in acht nehmen; Def Lanbes 
Kraut und alle ihre Schiffs Bereitſchafften wohl anlegen; boy 


Straff / ba ſie deßwegen / nach dem es die Sach erfordern wird / 
zur Straff ſollen gezogen werdem | | 
"S 


Lad 


WVhnd damit all das ſenig / fo hlerin beſchrieben worden / tfo. 


beſſer moͤge zu Werck gerichtet werden / ſo ſollen &. von ben 20. 
Fiegauen / unter dem Befehi deß Vice⸗Abmirals Cortenaͤr / und 


bem alteſten Capitain von Amſterdam / als Vice Commandeut/ 
benebenſi bem aͤlteſten Capitain vor Secland / afe Schutten bey 
Racht / ſichnach Gelegenheit der Handetſchafft —— 


EUROSP SUM. 12Y 


feti itbeg Sabre / ober Kundfchafft von ben Raͤubern / die ſie u 1661. 


Orr See módem autreffen | zuſammen $afüge ober vertbeitenr 
und auffhalten zwiſchen Sorles unb Heyſant am Eingang bef 
Canals / wie auch in der Bocht bey gFranckreich unb laͤngſt oer df 
von Biſcayen biß an Dorm pin. 


May 


ig, 


buste fet ragoitra fon 1 eve vorgemábet] aif | 





vit 
n Vaclmuyen / ober untee CS. Marrin (ict rein obpu&ca | und zu 
en Ende Lebens Mictel geben / auch sme» zugleich zuruͤck ſchi 
cken / welche von den jenigen Collegiis der Admiraludt / daruncea 
Ne gehoͤren / auffs ſchlemigſt mider ſollen abgefertiget / eder durch 
andere erſet werden / die andere vier aber diefer tarte nnb an be⸗ 


laziam Plate / zu deſſen tenes) Scito 


^ Cw. bamit ermeldte * Fregamen in beſagter Segend 
—8* tnt beyſammen Bleiben umb — Collepia, Mruntq 
Ne gehoͤren / von ation fo vorgeht / Nachricht haben moͤgen / foll 
iri fall einige von denſelben ino Land kommen daſſelbige Col. 
legium , unter welches fie gehoͤren / hiervon / wie auch wann fle 
vider abſahren | Bericht thun an die andern zwey Collegia bey 
—— | bani fie pon ibret Vimicheung Sortide 
aneg 
| XI. 


| — uͤbrigen — — ſol 
den fid vet eile / und Freuren at Orthen und Enden und 
unter dem Befehl / wie folget: Naͤmlich; zwey Fregatten 
| v Coliegibe —2R n irifhen ieart 
un 








* 


ſeyn / und zween Monaht laug zwey zugleich 


1661. 
v. tains: Noch zwey Fregatten bey Wicht 
* laͤngſt der Flaͤndt ſchen — Qc bib vor Wielingen / von wegen deß 


i22 biAKr1uM 


unb Wicht / anter bem Befehl umb Au firme Tbe 


Collcgii der Admiralitdt in Secland / unter beni Befehl 6cf dite- 


ſten Capitaine von Seeland / weicher auch foll Macht haben die 


zZ3xey vorgedachte argon v unb — folgende Schwadro⸗ 


. 'wnb üorbtárto über big ani bae Stombdrac: Joaupt | vonmeaem 







nen / im Fall Borsoringmba süfdthinm zu rufi pin 
'Commandiren, wie auch / wann fofthe 


von fich zu laſſen: zwey andere ven Witlingen diß on —* 





deß ollegiiber 2tpesiofigit o -Roforbom aud unte bendite 
fen Capliain: vier anbem Fregatten vorbein Trytkund dem STR 
wie auch biß on Sand / woven bas Collegium der Admiralitat ju 
Jimfterbam zwey / und dus in richlaud auch zwey verſor genſo 
gleichsfals unter den aͤlteſten Capitainen von Amſterdam unb 
fgricflonb : endlich chrer vier von Sand biß hinader an das Aiff 
















Aon ——— der Nordwegiſchen Safe) wovon bao 
€ ollegium, — und bae Nord Mariler a 
Aweyomie Fu 1 utites den dltc pin Capitaiitn von Norb 
Qiartier. | - 

| e die Commaodeuttttauffoirfa (Bteb 


* onen / mit einander unier fich qute Vertraulich⸗ 
Fri polt agffr —— daß in den einen 


Gegend die Noht und roͤſſer ſey / als in der andern / 
keoͤnnen — 6v — » 


—æe— — S—— 


Mad ate unb | ten om vertr ib 
 Winfili cuan) do de^ 


Cepit a Dr 


XY Ut OPÁUM:- D. 


GCormádr 1 als deß be» Haupes / fit fleiſſig bey ib rmb unter 166 

—— ——— unb ſo kange bleiben olo es die Gelegenhes Mayn 
aud alſebald / wann die Noht voruͤber / 

ar weicher willen afud worden / auff Defchl ihres aec 
em Ober Haupis / (id) wider an ihre / ihnen anbefohlene Plaͤtze er 
hebden / umb (erem tragenden Ampte / ober worzu fit noch 
ðefchticht werden von der Adnuralitaͤt / darunter fi gehoren / nach 
fon / und ſich nicht darwider ſetzen: uͤber das ſolle bordo 
Obeꝛ⸗Haupt bie (cia ſechs Schiffe in der Nord. See nit qai 

ſich fordern | fich unter feiner Flagge ihres Dienſtes zu —8 
eteni co árcbomn bie hochdringende Noht da | und daß er juve 
Mn adgbor Col egis Dar Jjomitolitát licrvon Nocich a ) 

Wee xiv. | 


Befagtes Ober⸗ Haupt fell von allem ſo von Zeit zu Jeit 
fich ʒatragen moͤchte / Iht. Hochmoͤg wie auch ok Nep 
2ibstiqalitit jufombtofe rigen Due Dion m) 
obere berichten. 


Cot fom affgebiditcs Ober pusyti tk Jonapt Op 

ſteirer und da etwas vorkomen mochte / ſo in die⸗ 

gun Attickuis Dole vicht ſach mit einander herahe⸗ 
jchlagen umd thun / ſo viel die Abgelegenheu ihrer Plaͤtze wird qu 

gffen wollen / wes ſie meinen werden / daß co bem Lande am eeßzen 
Vienlich / und ihnen ſelbſt / nach ihrer Widerkunfft verantwortlich 
feyn koͤnne. Welches alſo beliebt amb beſchtoſſen worden in 

der Hochmoͤg Gael Staaten Verſamlung im Haos 
IOeIT. 

Geſchahen zu Venedig die ennnhutnwen Zraiunge Coe 1. 


| n 
[ 



























-« 


u4 ^ | DiARIUM 


1651. wonien zwiſchen (déiaer Durch Horſchaffe Daiega und der 


May C. Dido Jeſt folivon dem Ventdiſchen Hervog Scbaſtiau 
16. Tiano herkommen / welcher Kapſer Fridrichs Def Erſten Sohn / 
Oettvo genant / jur Ser aͤberwunden uũ gefangen / dahero der Papſt 
Alcxander der Dritte ihm entgegen kommen / und nach dem er ihn 
getuͤſt / einen gülbenen Xing jut einem Vnterpfand und Anzei⸗ 
Rung / daß ihm das Meer allwegen gehorſam ſeyn werde | verchret 
t. Solchem nad pflegt alle Jahr / auff $tfadten Tag / der da iſt 
bwer Auffahrts Tag im N. Cal. ber Hertzog mit der Herrſchafft / 
auff einem ſehr ſchoͤnen Schiff mit groſſer Herrlichkeit auff das 
Meer zu ſahren / inb eiren gülbenen Ring hinem su werffen / und 
ſolches der Stadt Venedig ju vermaͤhlen. Wann dieſes geſche 
hen / wird unterwegs oem Gottes Dienſt beygewohnet / unb fo 
dann in deß Hertzogs Pallaſt ein koͤſtiches Mahl gehalten. 





17. Drieſen Tag kam bít alte Koͤnigin ven Bohmen / deß ver 


Porbenen Pfaltz Graffens unb Ehur· Fuͤrſtens / und geweſenen 


Roͤnigs in Boͤhmen / hinter bliebene Wittib zu Londen ac uũ ward 


beydes mit oſung deß Geſchuͤtzes unb aud) andern Ehzren· Bezei⸗ 
gungen ſtatlich empfangen. Daſelbſt waren nunmehr die Koͤntgl 
Engliſche Gevollmaͤchtigte mir der Chur Brandenb. Geſand⸗ 
ſchafft mit der Vormundſchafft uͤber den Printzen von Orami 
- ehgum Ochfuße kommen / welcher beſtund ín folgenden Puncten. 
0e Auffgeſetzter Vergieich. 
Welcher zwiſchen Sr. Mayſt. deß Konigs in En⸗ 
gelland Sevollmaͤchtigten / ale an einer unb zwiſchen € v. Fuͤrſti. 


n Print Moritzen von — Herm Dante Weymann Chur⸗Braudenß. 
er e 


im Her did. d / 6n Nahmen unb von wegen Sr. Cure 38cflf. 

- 2*0 und is etibeen Sütfin von Oranien —28* als an der —* 

— Sagt / wegen Vormundſchafft Iber den Priutzcen von Oranlen in Conden bos 
ſchloſſen worden. 


Demnach 


P. di 
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Gema ohnlaͤngſt / auff Ableben deß Weyland Durd 166r 

Fuͤr ſtens / Wilheim von Oranien 1c. namblich own z. Auguſt May 
deß 1651. Jahrs cin gtwiſſer Vergleich / zwiſchen Ihr. Koͤngl. 17. 
Hoheit / der Princeſſin Maria( als deß itzigen jungen Printzen von 
Sranien Sr. Mutter) Sr. Chur Fuͤrſti. Durchl. zu Branden 
burg! und Ihr. Hoheit / ber Perwittibten Princeſſin von Orani⸗ 
en / anlangend bit Vormundſchafft uͤber Sr. Hoheit / deß Prin⸗ 
Bene von Oranien / Perſon / Guͤtter / und was dem auhaͤngig / auff⸗ 
gerichtet und eingegangen worden⸗ Gott dem Herren aber ſeithe. 
go gefallen / hochgedachte Koͤnigl. Princeſſin von dieſer Welt ab 
zufordern / und dieſe fur vor ibrem Ende tren Koͤnigl. Herrm 
Bruder / den Koͤnig von Groß Britannien erfucht / daß er ihmih · 
peu Sohn / hochgemelden Printzen von Oranien / und ſein lntereſt 
oder Angelegenheit / als wobey weit mehrer beſondere Sorge zu 
haben in ſeinen Schutz und Vormundſchafft wolle —5 — ſeyn 
faffen) dahero dann alles andere Abſehen auch auff Se. Raj. ge⸗ 
falien; Als haben ſich / umd Co. Hoheit deß Printzen von rane 
m Perſohn tmb Güter fambt allem / fo dieſen anhaͤngig / brflg 
beffer zu verſehen / unb warzunehmen / der Koͤnig oon Groß⸗VBri⸗ 
annien / ber Chur· Fuͤrſt von Brandenburg / unb bi Ver⸗ 
wittibte Princeſſin / untereinander vergliechen / als wie hernach 
, T- TE y 

Slafinfüfro Se. Mayſt. Se. Churfuͤrſti. Durcht nnb 
"Bie Verwiteibte Prineeſſin hochgedachten Printzeno von Orani 
en Vormuͤnder feyn / unb ſaͤmbtlich / und ein jeder inſonderheit zu 
beſſelben Auffnehinen unb lntereſt allen moͤglichen Fleiß anwen 
Wen folle. BENE 


Foto 
Daß /in Aoſchuug Cie anf wieauch Be Chun OU 


.— 








X 


e —  PIARLCUM 





tellgageni unb ntt deß Printzens Sigel / uno deſſelben Secretatũ 
gegen⸗Sigel all zeit darzu gebpaucht werden. — 


| Dab alenbo 3r Hor cꝛ ian fol! / die Obrigkeiten in 

6m Stadten/ wo C Hoheit dir Printz zu gebiethen hat / zu ver⸗ 
^4 Daß ingleichem Ihr. fyefcit (o macht haben bie Aempter 

«nb Belehznungen / ſo zu Sr. Heheit i Pringens Dienſten ge⸗ 
Utd zu verocden. 


| ' 9» 

Daß / wann ein Ampt oon Gewechte / als Oroſtſchafften / 
obe bandvogteyon / in ſolchen Orthen | ba por dieſem die Koͤnigl 
Princeſſin fic außgetheilet hat / leer und zu vergeben ſtehen / ſolches 
C. Mayſt. ſolle ju wiſſen gechan / aller folchen Perſohnen Nah⸗ 
Gru augezeigtt / anbbvro Gutachten daruͤber eingeholet werden / 
eie und baevor man fioe gewiſſes bari vernehme und be⸗ 
(Mii. — —— , | | 

Daß auch alfo in allen Sachen von Gewichte / ubi pericu- 
lum non eſt in mora ( wo ee fid) ohue Schaden verzihen laͤſt) 

ee tr n . zi man 
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man Cr. Mayſt. unb Cr. Chur Fuͤrſtl. Durchl. Gutachtener⸗441. 
warten ſolle / cbe und zuvor einiger Schluß gemacht werde. Daß M 
(qua keint Bcdiente / ſo noch bcp Ihr. Koͤnigl. Hoheit leben / dero 17. 
$5 umb feiner Perſon auffzuwarten / zugeordnet wor⸗ 
Den / ihres Dienſtes /ſo lang ſie leben / micht ſollen erlaſſen werden / 
ale allein mit vorwiſſen unb gut befinden hoͤchſtgedachter Vor⸗ 
muͤnder / dafern fie ſolches zu hochgemeldien Printzens Auffuch⸗ 
ana dienlich und aothig erachten werden. | 


Z' . 
Daß alle A&en, ſo Ihr. Konigl. Hoheit bey ihren Leb db 
cen gemacht / ober vollzogen / und machen moͤgen / ſollen beſtaͤrtiget / 
und fuͤr aut erkent waden. 


8. 

Damit auch deß Printzens von Oranlen Gewerb und du, 
ſchaͤffte zu beſſerm Stand moͤgen gebracht werden / und es ſich er⸗ 
weiſe / mit gewogen die Provintz Holland gegen Se. Hoheit ſey / ſo 
folic Se. Mayſt. Se. Chur⸗Fůrſtl. Durchl. und die verwittibte 
Princcſſin / fámbtlich bie Provintz Holland erſuchen / bap fie eini · 
ge | unb unter denſelbigen einige aug ben Staͤdten 
Haerlem / Leyden / Enckhauſenund Roterdam / devollmaͤchtigen 
wolle / damit ſie ſtaͤts RKuſammenkunfft halten moͤgen uͤber die Car 
chen deß Printzens von Oramin / und hierũber bcr verwittibten 
Princeſſin Gutachten einholen: Vber das ſollen auch die andere 
Provintzien erſucht werden / eine Verſamlung zuverordnen | bey 
welcher man ſich in Sachen / betreffend Se. Hoheit den Printzen 
von Oranien Nach unb Vuterrichts erholen koͤnne. Deß Prin⸗ 
gens Raht und die Rechen Kammer / wie auch andere Beampte 
tnb —— ch PAS: *8 —— 
richten h und deſſen beſagte eoo 

Sichender Theu. tigtt 
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1661. . tigte einer nach bem anbern dieſes eigenhaͤndig unterſchrieben mb 
Kap. beſigelt / ſo geſchehen den 17. May im Jahr 1667. 

ao. . ambe Herr GraffFrantz Joachim von Oeitingen; ufi den 

negſt folgendẽ Tag darauff Cc. Sürftd. Durchl. von Wuͤrtenberg/ 

ſambt dero Gemahlin unb dreyen Prineeſſinnen in 60. Perſonen 

ora nod Augſpurg / zogen sur guͤldenen Krone ein / wuͤrden von 

E. Raht wol empfangen unb mit 4 Zuͤbern Fiſch / 12. Schaff 

—* Laͤgel Spaniſchen Wein / Lagel Rheinfeluñ 40. San- 

ten vin Seco; Oeſterreichiſchem / Vngariſchem / Fuͤrentſcher / Leit⸗ 

acher unb Stein Wein deſchenckt. Nachdem ſie nun das Zeug uno 

Tahtt. Hauß / Waſſer Kunſt / Liberey unb andere bend wurdige 
Sachen der Stadt geſehen / verreyſeten fic ſo wider nach Hauß. 

24. Langte der mehrmals gemábte Herr Marck Graff Mat⸗ 

ihæi / bet iUm. Kaͤyſ. Mayſt. an die Itallaͤniſche Fuͤrſten vrrord⸗ 

nete Hochſt anſehendl. Geſandte / atid) jui Genua an / woſelbſt cri 

auff Verordnung deß Rahts it daß aug Durazza eingelegt / 

nachmals durch 4. abgeordnete vom Adel gut Audientz auffgeholet 

wurde / in welcher erfeine Credentialien / oder Trau Driefe berto 

ferte / unb zuglech ſein Gewerb thaͤte / welches dariñen beſtund / daß 


die Roͤm. Kaͤyſerl Mayſt. (cin Aller⸗Gnaͤdigſter Herr die Repub⸗ 


bd umb hilff wider den Tuͤrcken erfuchen lieſe Vnd nunmehr at 
tc Hochgedachter Herr Abgeſandter ſein Gewerb bey allen Itali⸗ 


aniſchen Fuͤrſten und Herrſchafften abgelegt / und von Luca die 


Vertroͤſtung bekommen / zehntaufend florem von Modena / ſo bem 


Herm Marck Graffen cin ſchoͤn Pferd verehret / eben ſo viel; von 


Mantua / etwas mehr; vot Parma etwas weniger; von bem 
Groß Hertzog fünffjig tauſend herzu ſchiſſen; von Genua aber 
fit dieſe Antwort / daß fle bep itziger ſchlechten Zeit mit ſich ſelb ſt 
aei gutbun haͤtten / moftenjetod bag brian iu briciguna Quote 


&  . c.t 7 .. 


—-—— — — 
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Staats wohl bripogenbrit / bem Genueſiſchen Reſidenten zu 
Wien uͤbermachen? womit er ſich alſo wider nach Rohm begab / 
emboo(ribfl mit deß Papſtes zuthuung etwas merckliches / Kayſ. 


io«xt. 
May 
24. 


Mapſt. unb geſa ndter Chriſtenheit jum beſten / wider den Tuͤrcken 


außzurichten. | 
Auch dieſen Tag ward durch gant; Schweden vie add im 


Secifft Braͤhmen / uno andern ber ron Schweden zugehoͤrigen 


Orthenein Faſt und Bett Tag gehalten / zu Stade blieben die 
Thore den gantzen Tag zugeſchloſſen; und ſolten noch zwehn der 
gleichen Bett· Tage / ale einer auff bent. und der ander auff oct 
29. Junii gehalten werden / umb Gott zu bitten i daß er ben ac 
ſchloſſenen Frieden erhalten / und die mit Moſchkau unter handen 
Babcabe Handlung ſegnen wolle | damit fic zu einem crwunſchten 
ende außſchlagen moͤchte. 

Das Parlament in Schottland war bißher noch immer be 


ſchaͤffuger den gefangenen Perſonen ihren Proceß zu machen unb 


eb[onbcrlid) dieſen 24. Mapy ſaß es von 8. Vhren an deß Mor 
erue) big wider ju 8. Vhren auff bet Abend / da bannunteran- 
brrn vornehmlich der Marck Graff von Argyle Boben Ocrrapte 
ſchuldig erkantward. 2Infánglidy fonten fid) die Herren Richter 


wegen der acit ut Weiſe ſeines Todes durchauß nicht vergleichen] / 


doch endlich brachte man ihn von Colbooht in das Parlaments⸗ 
Hauß / wo ihm ſein End Vriheil vorgeleſen ward / daß er naͤm⸗ 
lich auff zukuͤnfftigen Montag / als den 27. dieſes / nach 
Mittag umb 2. Vhre | ſolte enthauptet / ſein Haupt auff 
be WeſtBau an Calbooht / we vor dieſem orf ruhmwuͤr⸗ 
digen Marck⸗ Graffens von Montroſe geſtanden / auffat- 
ſteckt / alle ſeine Nachkoͤmlinge zu einigen Aemptern untuͤch 


. tig gemacht | und alle ſeine Guͤter vor ben Koͤnig eingezogen wer⸗ 
d nni O4 555 on 


f 
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2661. den⸗ Diefes Vrtheit enpfing ber Marck Graff auff den Soief— 
Sap. und baht das Parlament nur noch umb eine Woche Auffſchub⸗ 
24. welches ihm aber abgeſchlagen / und er wieder in ſein Gefaͤngnuͤß 


gefuͤhret ward / wor inuen ihn unterſchiedliche Geiſtliche beſuchten. 


26. Gleicher geſtalt war auch bae Parlament in Engelland be⸗ 


A 


fetat! alles in ben alte C Stand wieder zu bringen / weßwegen bam 
die Glieder deſſeldigen dieſen Tag bae Heil. Sacrament / nach ber 
gewoͤhnlichen Kirchen Liturgie / in der Abtey-Kirchen ju Weſt 
můnſter empfingen. Es gab aber hierbey nicht wenige Muͤhe; 
dann als dieſes ſolte vorgehen / machten ſich gleich alsbald eiliche 
unſichtbar / und unter ſolchen auch einer / Love genant / ſo von we 


gen der Stadt Londen im Patlament faß / welehen daſſeibige ſeiner 


7 


Stelle emſatzte / umb zuerweiſen | daß das Abendmahl nach bem 
Engellaͤndiſchen Rechten muͤſte empfangen werden. CGber dieſe 
fanden ſich auch noch andere Plaͤtze und Oerther / welchemit dieſer 
deß Patlaments Satzungs keines weges zu frieden marem. | 
War der / obgedachtem Marck· Graffen von Argyle / ume 
toht beftimbte Tag / weßwegen ber Oberſte tabe Vogt in Eden⸗ 
burgihm anzeigen lieſe⸗ daß er feiner wartete ſiutemahlen die Zeit 
bereits verſtrichen; Worauff dieſer ein Glas Wein qu ſich nahm. 
Er tratt muthig hervor auff ſeinen Gerichts Patin Mercat· 
Croß / wo ein wenig ein Geruſt auffgebanet war : Cr ſahe fe zu 
weilen das Beyl / jc zuweilen auch bao Volck an / und griff offt am 
fine Huht x Erbettete viel / unb auch zweymahl mit den Pre⸗ 


| "| h (rine Worte waren fure / wovon dieſes der gantze Ju⸗ 


Edele 

Maͤnmniglichen verlanget / daß ich einem iglichen nod [elitr — 

ahſenderlichen Meynung und Eindildungetwas | 
| - gu 
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gm; Aber ich betricgemámiglidian : Sintemahlen id gar nicht 1«61- 
fom mid zu recht fertigen; Aber ber Herriſt Herig in allen ſtu May. 
am wegem unb gerecht in allen feinen Wercken / grheiliget und ge· 27. 
ſegnet iſt fein Nahme. Ich komme auchh nicht anderr zu verurthei⸗ 
ie. Es doͤrffte auch wohl jederman warten / als wann ich wider 





pen. 
esantangt die Verleumdungen / welche man mir nach⸗ 
ſogtdadanckeich Gott / duß ich frey bin von bem: / ſo wieder deß 
Eouigs Perſon / ober dieſe Regirung ſich erſtrerkt. Ich habe ge⸗ 
racht den Konig viter ins Land ju bringen / und ihm / wann e 
wuͤrde ſeyn wider kommen / getreulich jur dienen. Ich habe keine 
heimliche Verſtaͤndnůß gehabt mit dem widrigen Krieges Heer / 
efe €. Mayſt irt Schottland war / hab auch weder mit Raht 
asoch That zu deß letzten Koͤnigs Mord geholffen / diß will ich vog 
Soicwohl veruntworten (drehete ſirh hierauff einmahl herumb 
mb ir writer fort-) &setoffe xr n formerbertidie 
| 9 











' Y661. 
May 
27. 


wird ewig ſeyn albi wiicher zu mir geſagt bat: Sey getroſt mein 
Sohn deine Cünbenfinb bir vergeben. Oſeſes hoff icy wird mele 

, , €um Leiden cine Erleichterung geben | diewen ich weiß | ba bas 

Haupetunſerer Seligkeit durch bae Leiden jur vollkommenheit er 


^ 
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alles tvofí6ebaften. Ich glaube / bae ihrer viel meinen Zuſtand | 


für garciemb anſehen erben ; Aber Gott fe) Danck / deſſen Sohn 


mir vorgegangen iſt / und die Kelter deß Zorns ſeines Vatters ge⸗ 


tretten hat / durch deſſen Leiden verhoffentlich mein doen. nicht 


haben worden. | 


« 


Von dem jenigen / umb deß willen irh um Tod verurtheiler | 


bin / mag ich Fen Geſchrey made: ſintemahlen es bloß und allein 
bic Wanckelmuͤthigkeit / ale cin Epidemicaliſche Verſehung oie- 


ftt Nation iſt / Gott moll es ihr ecracben! In meiner unterthaͤnige 


Bitt · Schrifft an das Parlament hatte ich geſetzt / daß die Zeit ver⸗ 
ſalle / dieſes at mamir déc aufigelegt / da ich eo doch ool gemrintt. 


. . Sauatibe meine Edlen / ſo duͤnckt mich / daß dreyerley Arthen 
ber Menſchen ſeyn; die erſte ſind Augenſchrinlich und in ber That 


Gottloß / ſolcher unb dergleichen finb mtr niemahls mehr vorkom⸗ 
men / als in meiner Gefaͤngnuͤß: die zweyte Art ſind die / ſo nicht of⸗ 
ſentlich Gottloß / und doch auch nicht Gottofuͤrchtig fino; ſondern 


allein auff ihreneigenen Nutzen ſehen / uno fich wenig bekuͤmmern / 


ob bit Kirche Gottes ſtehe / oder falle Nun wir waren verpflicht att 


ben Eyd und bas Convenant | ober Kuchen Buaͤndnuß / worzu 
auch die noch ungebornen verbunden waren: will ſich aber jemand 


deß Eydes Gottes entſchlagen / der betreugt ſich ſelbſten. 

Es moͤgt abcr jemand ſagen / daß ſolche Sachen bte erſte 
Grund jur Auffruhr waͤren: a cben) ale wann die Religion unb 
die Huld unb Treue nicht zugleich beyſammen ſtehen koͤnten unb 
obſchon einige dieſelben wolten voneinander trema / deßwegen iſt 

EE f 2 à o. nicht 
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nicht die Religion / ſondern dieſelbigen Menſchen zu beſchuldigen. 1561. 
Huld unb Treue wil anem jeden Chriß cn gebuͤhren / aber die R⸗ cap. 
tigion muß vorangehen / unb nicht Cae Boot ſondern das Schiff 27. 
(cn: Goit muß bas ſeine fo wohl haben / afe der Kayſer; Dei — 
bar beſte Vnterihan / welcher ber beſte Chriſt ift : Vnd ich achte 
mir das fuͤr einen Ruhm / daß ich ein Freund der Reformation oder 
Veraͤnderung geweſen bir. 

Die drute Art Menſchen ſind die jenigen welche in der That 
Eoitofuͤrchiig ſind: über dieſe bekuͤmmert id) mich; bann ( Gott 
beſſere co ) coiftigt eine Zeit der Sunden unb deß Leidens / und der 
ihm bas beſte erwehlet / muß das Leiden haben. Doch / ſo zmand 
ihm die Suͤnd erwehlet / der wird dem Leiden nicht entgehen / ja der 
joi erf recht Leiden: Mir aber mag nichts aͤrgers ( unb ſahe damit 
auff bae 5l) widerfahren ale dieſes: bae meinige iff seitlich) 
und das ibrigt wird ewig waͤhren / Gott ſey deßwegen gebaut :—— 
Vnd da ich (dion einen glaͤcklichern Todt haͤtte / Gott haͤtte mis 

wohl andere Verſachungen koͤnnen zuſchicken: Aber nun / Gott 
tob! gehe ich hin mit einem viel beſſern Gewiſſen / als ihrer viel ihnen 
wann einbilden; ſo dancke ich ſeinem Nahmefn | daß id) forthin 
von gegenwaͤrtigen und zukuͤnfftigen Plagen befreyet bin. Ihrer 
viel werden vielleicht meinen ich ſolte meinen Zuſtand beklagen: 
Aber icf erklaͤre mich bier offenhertziglich | daß ich weder daruͤber 
murre / noch Rach begehre. Go reuet mich aud) weht / ba id) nach 
Londen gegangen bin / unb bafi von wegen der Laͤſterungen / bit mis 
nachgeſagt wurden. J 

* — $yitrauff fprach er noch etliche Worte / womit e beweiſe wol⸗ 

so daß die Krchen Ordnung / vor welche er geſtandẽ / die beſte waͤre / 
nu daß der Koͤuig fuͤr kein Haupt / ſondern qur fuͤr ein Glied der Kir⸗ 


chen / nicht anders als wie der Raht in ben Staͤdeen mafte — 
werden: 


* 


28. 
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werden: welches ihm febr bel außgeleget ward. Enblich ehe er 
ſcin Haupt auff ben Block viderlegte / ſagte er noch· 

X 


&ble Herren: 

. S fitt | Ihr wollet ingebend? ſeyn / amb in Eure he 
Dachtnuͤß faſſen / daß íc ber íd) anito nachder Ewigkeit hingehe⸗ 
mich gantz unſchuldig wiſſen und bdekennen an bem Todt deß Lotes 
ten Koͤnigs als zu welchem ich auff keinerley weiſe / weder mitt afe 
noch Taht hat gehoiffen und bitte ben Herren / daß erunfern isí- 
ga Simia bewahren nnb der Herr gebe ihm getreue Raͤthe | 

Als er bag geſagt / zog «t eine Schrifft ang feinem Sack / in 
welcher ſeine gefuͤhrte Rede entfalten war; dieſe rieß er in jechs 
Stucke / und theilte ſie unter feine ſechs Freumde. Hierauff legte 
ſein Haupt auf den Block nícoer aind empfing alſo den Schlag / 
welcher ihm daſſeblge vom Aeib abſonderte. 

Zolgenben Tag ward bem mehr gemeldten Prediger Ma⸗ 
giſter James Guthrey / und dem apitain Giffen das Vrtheil ge⸗ 
nelt / daß ſie auff zukuͤnfftigen Sonnabend foltenauff gehenckt / ufs 


btf einen Kopff auff den Mittags Bau / deß andern aber auff den 


Weſt Bau geſteckt werden. Wovon unter dem ;1bitfeeber fv 
gang zu leſen. Die uͤbrigen Ecfangenen erhilten noch Auffſchr⸗ 
amb Friſtung ihres Lebens. 

Langte bie Koͤnigin Chriſtina / nebenſt einer kleinen Hoff⸗ 
Statt auf Schweden wider zu Hamburg an: wo ſelbſt auch die· 


ſfen Abend der Portugeſiche Reſidente / wegen deß mitbem Koͤnig 


in Engelland und der Infantin von Portugall geſchloſſenen 
Heuraths ei Feuerwerck anzuͤnden Hefe] und den 29. hernach die 
vornehmſten Engliſchen / eine Balbe Meil außerhalb der Stadt / 
tractirte. Auch dieſen Tag hieit der neue Cardinal von Arragon / 


als Konigl. Spaniſcher Abgeſaute / feinen offentlichen Chin 


* 
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Rom / zu ids Carga jebe mitos Pfer⸗ 166r, 
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— tiia: rei eiit bc» vormalíger Regierung auff 
tricbtete Schluß / nach welchem Konig Carin bem ILaller An⸗ 






tuc) tnb Titui auff die Cron ſolte benom̃en urb abge ſproche 

| ſeyn / wie auch ciner/fo eon bem damaligen langen Parlament 
|, ur Verſicherung für deß Protectors Derfon tvar geſchmidet 
| rir in bem droffcn Caal ju Weſtmuͤnſter; Deß Tages 

zuvor aber eiuche andere Schiuſſt/ al⸗ einer / welcher wegen deß 
heben ſ⸗Gerichts / dem lehten Könige den Proceß su madyt/ 
rinacfübret wordẽ ein anderer / da ein jeder ſich verpflichten 
— cint Konig vnd Ober⸗Hauß Regirer zu heiffen unb 
imei werden / und benn noch einer morínnen Engelland 
cine freye XRepublick erklaͤret ward / auff ber Boͤrſe zu Lon⸗ 
| /vom Hencker verbrannt: Wie nicht weniger auch das one 
venant / oder a chen⸗Bundnůß in bem neuen Pallaſt Weſt⸗ 
| 4 / in Cheaptide unb bey ber alten Wechſel. Wie der 
| * das Scuct angezůndet hatte / zerriß er bae gemeldte 
ünbnü in unterſchiedliche Stuͤcke / verbrannte erſtlich bie 
rrede / und darnach einen ſeglichen Ariickel beſonder. Dig 
Bundnuß von sss. Worten / welches mehrer £etite Tod 
ſacht / als cs Worte in ſich verfaſſt gehabt· Das Parla⸗ 

bet Zeit noch weiter fort / und beſchloß daß Sr. Maf. 
3 Y fiber bae Kriegs⸗ Weſen fofte eimgeráumet/ / 
ber Theil. R Geld⸗ 
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166r." Geie⸗Mittel / iim derſelben Seckel ju füllen / erdacht unb An⸗ 


WMoy · ſtalt gemacht werden / wie ſie fuͤr ihre ſelͤſt eigene Perſon koͤnne⸗ 
ag. te geſichert ſeyn· Es wurden nun auch die Biſchoffe widerumb 
^L dne Parlament auff⸗ und angenommen / fo caf hinfuͤro alles 
von den drey Staͤnden / dem Geiſtlichen bcm Weltlichen Her⸗ 


ren⸗Stande / und ber Gemeine folte beſtaͤtiget und befráfftiget — 


ſtůrbe vor bic Rcmonftration; das Convenant ober Kirchen⸗ 
Buͤndnuͤß / und ſe in Buch / als welches er für das ſeinige erkeñte: 
Er geſtuͤnde ce gar gern / daß cr eind eind der Konigl. Regierung 
waͤre / begehrie ʒwar ——— waͤ⸗ 
re / wie bae Convenani haben wolte. Er widerholte offt⸗ 
male: Baß cr ein Prediger geweſen / fleiſſig in feinem Amie / 
unb febr ſorgfaͤltig für feine Heerde su wachen / unb fie zu wey⸗ 
ben. Und wie er fabe taf bcr Hencker ibm wolte bie Armebin⸗ 
ben mit cinem ſeydenen Hoſe⸗ óber Strumpf ⸗Bande / ſagte er 
lachend: — ich bin nun auch ein Ritter deß Hoſen⸗Bands 


worden: Da finb etliche Menſchen / bie ſolche zum Ruhm tra⸗ 


bi m; Ich aber halte es mir für cine Ehre / diſes Band unb diſen 
Strick an zuhaben / ſintemalen cé SA für bic Cad; Got 

| —— ni gor offte fich diſer Worte gebrauchte / um 
. Gotteo [cinco H Nameno und ſeiner Sache wiũlen. Man ſagt 
So ai er vor diſem VH Hohner dei 
Kachen in C hottlanb/ geſtanden / fo Daf er / wenn etwann ei⸗ 

ner von der widerigen — hingerichtet worden bet 

E ME — : » 
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| abr : Nun / num ftebet cs. wol um bie Kirche. I661. 

: Abs bifcr hingerichtet war / betraff bae Lirtbeil Capitán Mar 

GSiffen / welcher / da er ſchon auff bem Galgen ſtund / ſagte Daß 3i a 

' —— eryubrflestentónige Tod gor nichts geholffen: Ferner wider⸗ 
holte er offt / daß er niemalen etwas als auff deß Parlaments 
Sefehl gethan / und zwar zu der Zeit / da Schottland ſchon der 
Enguſchen Macht unterworffen gctocfen: Go waͤre im nicht 
leid / taf er dem Mark⸗Grafen von —— ſein m | 

| abgenommen / und dem Parlament dberfifert;&roande(ott/ / 

Mes Junge geboren / Gottes Güte ihn ſo hoch — 

.. erbebent An volt ce unt — rt 

Clady/anifo (eibenfollte, — Erwiſe auch inallem nicht das ge⸗ 
ringſie Leyd zu haben: Worauff er alſo hingerichtet ward 
. .... Jud diſen Tag fam ber junge Printz eon. Oranien / 
Withelm Heinri⸗ —— | 
. &purfürüt. Durchl ju Brandenburg befucbt batte) nach Ley⸗ 

(ap too[dbft er von ben Edien Mogenden HH. 

tánben (cibiger Provintz / unb eon bem Edlen Rath ber 

| ? bt fo —— empfang —— 

Afempfang — aß Ce. Hoheit / der 

| EA 5 Tni J e pta ben zt. Mah Alten Gal. ficb gar ge⸗ 















würde / ward vier / von ben s. Surger⸗ 
— fertig zu halten. Sobald nunbe | 
DUE Oromnmein gerübret wurden / dakamen die 


T —— | 
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kleidet / nnd mit Federbuſchen verfcpen.bie an der Farbe mitden 


Faͤhnlein Aberein kamen / unter welchen zwey von Dranten/ 
und die andern zwey von blauer Farb waren / mit dem Wapen 
von Utrecht. Jede Compagnie in vier Theile ober Corporal⸗ 


ſchafften außgetheilet / erſtlich waren im Vorzug Mußqueti⸗ 


rer / darnach zwo Corporalſchafften Pickenirer / in der Mitten 
das Faͤhnlein / vor welchem 6. mit Schwerdiern vorhergiengen / 
unb die vierdte im Nachzuge waren wider Mußquetirer / wel⸗ 
ches alles wegen ber blancken Ruͤſtung luſtig gu ſehen war. 

Diſe vier Compagnien Buͤrger ſtellten ſich in ſolcher ihrer 
Ruͤſtung an ihre acbórige Stellen / nemlich vor dem Weiſſen 


Frawen Thor biß vor bas Rhathauß / und erwarten alfo beg. — 


Ankunfft und deß Einzugs hochgedachtẽ Printzens von Oraniẽ. 
Unterdeſſen verfuůgten fich 8. Compagnien Colbatenvon 


der innligenden Beſatzung auff St. Johanns⸗Kirch⸗Hof in 


Schlacht⸗ Ordnung / unb ein andere Compagnie Curaffitek 
Arquebuſitrer su Pferd ward verordnet / Ct. Hoheit big Ben 
Bilt entgegen yu reiten / und in die Ctatt einzuholen. Diſe gin⸗ 
gen noch etwas weſter ale Bilt / da ſie ben Printzen antro 
welcher denn / nachdem er durch ben Trompeten⸗Klang luſtig 

war begruͤſſe / und von den hohen Officirern bewillkoñt woꝛden / 
auß der Caroß fich zu Pfero fate Er war reißhafftig in (cart 
Rom ein Hals⸗Tuch um / und rítt auch cin ſchwartzes 


Hicrauff naͤherte fich ber Printz ber Statt / bey welchem eine 
fc groſſe Menge Burger unb Sremblinger/ bie vot die Statt 
mue ibm waren entgegen gegangen / herlieff / daß Das Thor 
ſchiene zu klein zu [eon für bie nachfo lgende Caroſſen / unter wel⸗ 
chen Sr. Hoheit reichlich vergulbt/ unb von 6. kleinen Fuchſen 
gezogen ward. Vor dem Printzen ritten die hinauß — 

te 
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Reurer / durchgehendo mit rate 
putzt / mit 8. Trompetern die den hbiieſen ciufrtz €x 
Hoheit ſahe fict friſch —e— — 


bitu. 3 mE 
tcr Ihr folgetenetlichebunbertvom Adel unb anbere Perſonen 

su Pferd / unb in ſolchem Gepraͤnge ritten fie zwiſchen der im 
oer ſtehenden Buͤrgerſchafft hin / und vor den in Schlacht⸗ 
Jorbnung haltenden Soldaten vorbey / biß ambas Teueſche 
Hauß / ſo cin groſſes Gebaͤu ift/ unb ver diſemm bem Maltheſer⸗ 
Hrden zugehöret hat / alwwo Se. Hoheit von den Jer Abge⸗ 
ordueten hoͤſlich bewillkommt und empfangen ward. 

- o bal bur Printz in die Statt fam / wurden alle groſſe 
Gode zu unterſchiedlichen malen geldutet/ unb. die Burger 
fics ſtracks hinter ipm wid in ihre gewoͤhnlicheOrdnung / 
folgten ihm von hinden nach biß vor das beſagte Hauß / da 
fie in weſcher (ido in deſſen an eit Fenſter gelegt datte/ und aieo 
ud hbit rep Cali femiüfommtra.. T 


Weſchluß bifce Monat⸗ noch eines und * andern / ſo 
| wiſchen den Chriſten uno Tůrcken vorgangen / gu gt 
—— Kc Xepubl bm 30. Ap eret orga 
ublick einen neto Ove 
— — 


dengiten Franß Morvſini / als weicher numo 
33- —— Hernꝛſchafft beydes * 
T Anfuf Candia / und auch ju Waſſer ín ber eoant/fe 
Dxu geleiſt Ys Up wig eiie qud 
ed —— — 5 


—— — 
2* Arma Edi herd seni —— | 
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1660, und mit ryo0o yasititfoteu une Spahi / unb vieler Munution 
(Rao. lag / ugd die T — — Candia damit ver⸗ 
*xX ſt unb verſehen ſolte. Als er nun den 2 12. diſes von ſeinen 
affttm foatrihtéricgte/bi die Tuͤrckiſche Flott nicht 
* Mre/ gieng cr ir euttgen / bic er audy/nad)bem ex 
geſicht bekam: Weil aber bie t ro. 
MinM beu Qin all uuetatiru/tar cs uvmilafid, inen 6eogtte. 
| — —— bic Drnrbof ie off auf bit 6o Meilen nach⸗ 
fogtcuttinbanff hen 2ibenb fid fo tim dick er Nebel / daß eine Ga⸗ 
* fecbicanbernidterfabén enm/ aleich ale es eine Zauberevder 
(edita ware / tun Cbnficn dadurch ju entgehen / welche bie 
date Nacht / damu fic cinander nicht verliren mochten / bepſam⸗ 
. exutibo Wie der Tag aub rach / ſahen fie inem Pink vor 
ſegeln / weichem alab ald nachſatzten / und id iva ie 
—— besten fanbrnfic 72. —— — ſte verſtunden / 
daß diſe Aleſſandriſche ſolte vertheilet werden in zwen 
* $3 Theil / al⸗ das rine bavon nach £obirunb das andere nach Bar⸗ 
j «Da in Rhodus 1o. Gelren fertig laͤgen qu welchen 
x toelche aud) noch 20. erwar⸗ 
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ib kand Leuthe / oelche wegen derſriben allzuharten Beſchwe⸗ 1660. 
Yihigeu fih bißher wider bie Tuͤrcken ſchzwuͤrig erzeigten / und May 
cb. Parthey ſehr hatten / zu befridigẽ / dit aber * * 













aA ad thn ibrtrguten Freundſch afft und Wotgewogetz⸗ 
Ni ——— verſichern lieſſen / weicher iln —ã 
Allen moͤglichen Beyſtand verſprach / ſo bald der nerve General 
Capirůn mie dem newen Eutſatz ba at Der alte 
Gencral Capitaͤn gieng nad obiger Venichtung mie jc 
n nach Cerigo / woſelbſt eric mulae erbaanptiangt 
 War/ftindimt übergab/cínelange Scit fid) mit demſelben untcr⸗ 
Adte / iind endlich in bein Schiffe bit drey Yéniac griannt/ tob 
Wr nad) bem Vatterland zuſegelte. SDerneuc/ ber alibier tn 
Tandia alle Sachen ín gutcm unb beſſerm Zußande fa e bnt 
] — gleitt) hierauff eine 
— and⸗Soldatẽ / und zehkte noch 6000. Mann zu 
5oo zu Pferde / alle qute Volcker / deren cheils Geld / theils 
Uttcotiburt Sachen zu ihrer Nothoenfft bekamen. 
Nach diſem ſchickte er nach Zanten / den newen berůhmten "$n 
geiieur ober Kunſt⸗ Feuerwercker Perlin / ín Engellaͤnder / ſo 
fich obnlángft in der Republick Dienſte begeben hatte / mit Ver⸗ 
ſprechen / bae gantze Reich Candia mit einer geringen Mache 
vonden Tarcken zu befreyt / ar Si mit welchem / wie auch 
bet übrigem Kriegs⸗Officirern Kriegs⸗Rath gehalten ward / 
toit die Sachen ferner anzugreiffen / da ſich dann maͤũiglich uͤber 
ben geſchwinden 6cift und verſtaͤndige Reden deß gedachten 
Feurrwerckers hochtich verwunderte / und feinem verſprechẽ de⸗ 
ſto mehr Glaubẽ zuſtellte. Es ſchien aber am rathſamſiẽ gu feyn / 
nnn vem frroenidoín bie veſtẽ Staͤdte zu ve 
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und afe beundatinnen eimzuſchlcefſen / ſintemalen geweß / daß es 
thuen darinnen an Lebens⸗Mitteln ſchon allbereits ermangelte. 


! ^. linbbamit weder an Dok? nod) andern Sachen einiger Cnt 


ſatz zur See ba hinein kommen méditer ale gieng bet neue Ge⸗ 
neral mit der Schiffs⸗Armee ſo fort in See / um ſo wol auff die 
nod foifimbt 70. Tuͤrckiſche Schiffe / welche bem wuͤrcklichen 
Entſatz nac Canea bringen ſolten / als auch auff bic 18. Aleſſan⸗ 
driſche fo bey juͤngſter Flucht von einander kommen / unb ín 
unterſchiedliche Hafen eingelauffen waren / zu lauren / wovon 
«i feinem Ort ein mehrers juocmebmen. 
Uber das thaͤt auch der Venedigſche General Herr Cor⸗ 
naro in Dalmatien in allem gute Anſtalt / unb ſonderlich / wer 
erwvon ſeinen Außſpaͤhern vernommen / daß die Turcken willens 
Cattaro unverſehens anzugreiffen / fe begab er fich felt dahin / 


ffand aber diſen Dort (chon jur Gnuͤge verſehen. Ceo Copafatto — 
hatten qu Außgang deß Monats April bic —** Cobb 


daten bev rgo. Tuͤrcken nidergemacht / und bey 200 grfangent 
So ſtunden auch in die z3000. Morlacken in Waffen / deß Vor⸗ 
— und Blut zu Beſchirmung ihres Landes wider die 


ſetzen. 

ESonfſten hatten die Tuͤrckiſche Ce Xuduber diſen Moiae 
Aber auch wenig Glůck: Dam 6. Spaniſche Galeren / die etwas 
Quookt von Neapoli nad) Spanien fuͤhrten / traffen unter⸗ 
Wegs /4 · derſelben an / wovon fie einen erwiſchten / und 5x Meilen 
von —— *— Franckreich auffbrachten / die andern 3 / wei 
- teben Wind qum COortfril hatten / kamen mit ber Flucht da⸗ 
6e 6c0 af —— * 2* die Einvehner gewal⸗ 

ona en / w gew 
wot] va Cmm befotten, ſich der alio —— 


* * 
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eno/tat in den Strom 
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vnb b Raͤuber in uncerſchiedlichen Haͤuſan ertappten. i66: 


Hergegen nah mendie Suften] etes fici Xoub rhe Mah. 


won Cafici 9topa urb Canta Ctgura bey Catturs / (wrg Oen 9 
— kleine Schiffe mit Schiff⸗ Brod Ginee / unb als einige 
Venedigſche alc ub e Barcken ——— lieſen 
ſie zwar die Schiſffe tretben / abre die Meuſchen darauß 
mi fic css Orey andere Tuͤrckiſche gui ſtiſſenauff ei 
Ven⸗digſche alic; eerte ſeibi ger Herrchafft Abgeſandren 
nacher Anrena aͤbergẽfuͤhet hatte / anb miſten eine 
———— o p riii laſſen / wortunen drey 
Chriſten⸗Schlaven tnb etliche Tuͤrcken warden. 

En un ungrad liſſen fic doch noch — Taͤrckiſche 


- —— hinweg / Deſes wawd bald in der Neapolitaniſchen 
unb Romaniſchen See wieder gerochen / als woſelbſt der Vene⸗ 
diger Galeen zwo Galioten / wor auff Tare iſche Freybeuther wa · 
ren / die auch auff ihr eygen Volck gu Raudenpflegen | eroberten / 
wedge dq desc Galem an blc Ricmen fatzien · Co — 
etáduerand tra Raltieia Galen / taf fic bae voruchinße 
der Tarck chen Core Raͤuber von Tripoli in A 































tigteuunbbasenbtad tn. ——— rwv S id 
| — * Fuſten / unb 
fſe andie One fdywibten. , Da von : 
—— — —* "ub mochten 120. 
— m ifo itid Qi Tro 











| 145 . D LAR n uw - 
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^  qeiides s. und 6. CO gren (id die Trommein topffer * 
worauff vicr andere Compagnien Buͤrger wie auch die Soldaten 
der Stadt ins Gewehr kamen. Die Varger ſtelten fid laͤngſt 





bem Hauße / wo ber Printz iunlag / bít in Orduung / anb nahmen 
ten pe osten — fos) unb ſo weiter fort inner⸗ 
halb der Stadt: Sie waren gleichsfals / wie die bep bem Einzuge / 
 auffe icrlidft anfgerbgetiume fuͤhreen zwey weiſſe unb zwey gra⸗ 
nc Faͤhnlein. Nach genommenem Abſchied unb — 

8 unb rwn jid Cos. obit unb 











Hoheit Deffewife te Je uleuſtein / und viel vorncheus 
Herren / Yuuckern wee pidas fotaten alit zu nach: 
Wie Cc Hohrit vordas T —— —— — von 
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Abgefandter an die Herren General Staaten / welch ſein Ambt er 1661. 
| ihuen bald darauff ju wiſſen thaͤte. Jun. 
Kam die ohnlaͤngſt in Pariß an den jungen Groß · Hertzog 6. 
zu Florentz vermaͤhlte Frantzoͤſiſche Princeſſin in beſagte Stadt; 
bic Grof» Hertzogin und der Printz von Toſcanien / als der Braͤu⸗ 
tigam | zogen ihro vier / unb ber Groß · Hertzog ſelbſt zwey Meilen 
hinauß entgegen / und fuͤhrten ſie / nachdem ſie ſelbige in ber Kut⸗ 
fchen begruͤſt unb verwillkombt hatten / ſo Dann ferner in die Stadt / 
jedoch gantz in der Stille / umb ſolte der rechte praͤchtige Einzug 
erftom 15.25 dieſes geſchehen. J | 
Hatte vorgedachter fténíal. Cugellánbifdhe Geſandte / Hr. 8. 
Downing bey den HH. General Staaten ſeint erſte Audient / 
worinnen er [cin Creditifſ ober den Trau Brieff ͤberliſſerte / be⸗ 
| neben ft Auerbiethung feiner Perſon ju einem Vermittler unb un- 
| icr zwiſchen Det Sron Portugall / unbben Vereinigten 
SWberlanben 7 Wie auf deſſelben hier nadgebenbem gethanen 
. Cüoftrag mehrerm Inhalt nad) zuvernehmen MEME 
 Hauts& Puiſſants Seigneurs. mE 
AUS toftqueles Solemnitez de la Coronatiori du Roy 
mon Maiftre furent paísces,4a Majeftétres factée, m'a. — 
conmimandéde Veniricy, & vous eſtes les premiers depuis co 
temps là. à quiancun Miniftre publique a c&éenvoyé,eom-- 
me ceux qu ilnombre & repute patmy les premiers de fes a- 
mys &alliés,. Etcomme, quandilfetraníportaeníes Royau- 
mes, vousexptimafBez unc joye ſpecialle & extraordinaire, 
ainfiil ne donble point que ceſt advertiſſiment qu'il eft fur 
foni Thronecanfacré par l'huile Saincte, reftably dans la poſ- 
feflion pleiso & cpticre detous ſes droits & prerogativesan- 
ciens &  indubitables, trouvera la peſne (oufic'cft poffible) 
et, — 3 unc 


9 


1661. 
Jun. 


tà€ D SACK 17 UM. ! 
uae acceptation plns folemnclle & affectionnce; eant ples 


: quand vos Seignouries. & chacqueben Compatriot ſera ume 


8. rcücxionfarcequieft pac , & confideteraxque les maux& 
. malhcurs des deffus defordresdansfes Roysumesno dirent 


d'affiftec.ícs amys &. d 


jalques à ceſt Eſtat, & que laſecluſion de (a Majeſtéᷣ cres.fa- 
exécn'alleis pas ſeule. 0 ! 
: Le Roy men Maiftre in'a auſſi eemmandc. d'alleweer 


| vosscignonries qu'il adc l'amitié &bien veulllance trésfin- 


cete &«tescosdtallcenvers vous & pour le bien:deces Pro- 
vinces, & que vous vous en prometttez tels Efeds qui lecont 


dignes.Sceonretísblosà utt voy commeluytleccticr &.5uc- . 
ceí[curdes Roys & Roines d'Angleterre; deí(quelscesPro- 


vinces wont jamaisewque dubien , & la pailance de qui 

'alfenfer (cs cnemys deiz eftec 2 
derée nó ſeulementpat Iſtendus de ſes Dominious &æRoyau- 
mes avec les autres advantages deíqueis ileft Maiftre ; taais 


. euffi parlafirmité & £abilié de (es ipcereftstefquels le mon- 


de doit reoognoiſtre eſtre fondés& racines deffous le pouvoir. 
d'enrie, maliecóc coutes fortes de mauvaifes fortunes & ren- 


contres, & par l'extraocdimaireacale & uffection non parcille 
dc fes (ubjests enversluy,aux ames &efpric defquals il reine 
figloricu(cment;xoutes forten& vangs dans leurs places & 
conditions particulieres, & crois Patlamenu maintenant af- 


femblez dansfestroisRoyaumes; chacun tachant de furpaffer | 


lesunsles autres on liberaluc & loyaulté envers leur Souvo 
rain, & cherobaos des occaüions dele teímpiguer otr l'appuis 


de ſes affaires dedans &dehors.Etvous mc permcstrez de fai- 


re tcfouvenir vos Seigncuries:que t ſtoit uno marque ttes 
grandc& trcs extraordinaire d'une eonſence fort parsiculie- 
Dd To fà tede 
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sydc 53 Maje(ic en ecftE&at, &d'un aff Xtion wes fingtlicee 6. 
envers ieclluy;qujl luy plaifoit Fann€c'pafféc quand&s affa Jun; 
ros eftoiont ca unetclle eonſtitution, de ſier à vonsfa perſon- 8. 

ne ſacrée & R.oyalo, & de ſe vouloir en barquér dc voscoftes - 

"o pour S en retourneren ſes Royaumes, &de vous prefenter pat — 
cela unc celloapporcunitc d'obliger le Roydela grande Bra- 
tagnc, France & Irlande : & il m'a ordonné de vous faite fca: 
voit qu'ifpriften forcbonne pam &oſtoit fort ſatisfatt du bdu 
aceueil& ontretainemeneque vous luy fi(tesen ce cem ptlà, &c- 
de vous en remercier defa parsaffc&tieulement. * - | 

Es quandau Traité qui ic fait áLondres avec ves Anibaſſa- 
deoss, ie Roy mon Matüre m'a ordonnéde vous a(feurerqu'il 
n'yanen qu'iliouhsitte plps que dele voir protaptem ent & 

Baureufemontachevé & quc dcfa part rien ne fera inſiftẽ qui 
mos'accerdeta entierement avec la profedión qu'il fai&t d'a-- 

saitiépeur cesPróvinces,nyaucuneehofevousíersnifequi —— - 

.eftconvcnable d'efire demandéede lui. &puiſque on ne ſcan- 

. seitdowbrerius vos Seignouries n'ayent la meſme intention 














faircavec vos Seigneuriesvous 
bk d'opinionquil et bon pour 
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e Sas. 42..... 


- 


. 166r. 


Jun. 
8. 


n9 DIARIUM s 
du bien & nob pas du mal lesuns aux autres: l'iatereft de. Re- 
ligion & voifinage me feroblent de lerequerir.. Etpour ce 
qué concerne le commérce , le monde eft large il y a.com- 
merce affez à faire pourtous deux: fi non je ne vois pascom- 


:mentil s'augmenteraou deviendra plus fcur parleurs meſin- 


telligences. Dl 


Deß fiat Engellandiſchen Geſandtens an die 


5. General Staaten gethaner Vortrag ino. 
-  &eoatfdübefet. | 


ood Moͤg. Herren: | E 2 
O bab bie Koͤnigl. Srónug ments Gnaͤdigſten Herreno 


UN " vorüferilicg Se. Mayſt. Ihro gefallen / mich anhero ju ſchi. 
xken: und Sie ſind die erſten / an welche (eint bet Zeit einige offent· 
liche Geſandtſchafft abgefertiget worden / afe welche Se. Mayſt. 


fuͤr dero vornehmſte Frrunde unb Bundsgenoſſen Bdft: unb gleich 


wie ihr damats / ale Se. Mayſt. fich in Ihr. Konigreich erhupr / 


turc abſonderliche und überauß groſfe Greube unb Vergnugumng 


"iran pdfrenfaffen moli; 2o yociffer e. Qu nidi] ce 
werde auch dieſer Bericht / daß naͤmlich Sie / geſalbt mit dem Hei 
ligen Oet / auff dero Thron / und in fre alte Rechte unb Herich⸗ 


keiten ſey wieder cingefeirit worden / fbnen eben [o crfréuti) opm] 
wo moͤglick ¶ noch annefintither ſeyn f und das umd [ovt] 
wann Ew. Hoch · Moͤg und zugleich ein jeder treuer 


"fidi ſelbſt erwegen werden / bof bic keaten ſchumme und ME 


bd 
* 
e 


Sevütt und Verwirrangen in dirfen Ronigtetchen ſich iu ver 
(ben hren Grentzen MM s arem taffen T ſondeen gar 





bif am dieſen Staat au F'stib^baf tne aie 
4c | | | eo 
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beo bem verblibetof mon Se. geheiligte Qtafeft verbannet 1661. 
unb bavon außgeſchloſſen. Jun 
. WVinbid bin von dem Koͤnige meinem Herrn hefehliche / E. E 
Hochmoͤg. feines gar auffrichti gen unb hertzlich gutmeinenden 
Willens zu Ihnen / unb diſer Provintzien Wolfahrt / zu verfi» 
chern / und daß Sie Ihnen ſolche Wolbewogenheit von ihm 
inbilden moͤgen / als gebůͤhren till einem ſolchen Printzen / 
⸗Nehmen unb Nachfahrer ber Koͤnige und Koͤniginnen in 
d / von weichen dieſer Staat von feinem erſten Auff — 
kommen an anders nichts / ale Freundſchafft verſpuͤhret / und 
deſſen Macht / ſeinen Freunden beyzuſtehen / und ſeinen Feinden 
Schaden zuchun / man nicht allein auf ſeinen weitlaufftigen 
Landen und Vonheilen / bie er beſitzt / ſondern auch auß feinem — 


befñ andigen lateree welches fcberman bekennen muß / bap ce 


dem Neid / der Boßheit unb bem Ungluͤck gaͤntzlich unterworf⸗ 
fen / wie auch auß —— ſonderbarem Eyffer und 
unvergleictiden £ibe 


hm mag abgenommen merben/afo in 
weſcher Hertze * ogni veft eingefchtoffen / in 
dem da enſchen an ihrem Ort und in ihrem 


— —— die drey Parlamenter / die anitzo in ſeinen — 

Komgreichen verſammlet ſind / dah in trachten / wie es einer denmn 

quherũ / dla) unb Wolthat acgen feinen Ober⸗Herren 
e un / unb vot fich ſehen laſſen / daß er Pep ſeglichet 
um ſeine Sache inn⸗ unb auſſerhalb Landes zu 

/ * hmauß zu fuͤhren / ſelbige wolle ins Werck F 


d ous da.: ben. / tef ich fit eri ete / wie b 2 
Seni imis ida j. mi P. * fua Ciel. | 
vele ii fir tratti ps 
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Babe ſehen laſſen / als er im verſchlenen Jahre / da ſeine Sachen 


inſolchem Stande waren / ipm gefallen liſſe / ſeine geheiligte 


tnb Konigl. Perſon ihnen ju vertrauen / und ifm diſen Ort er⸗ 
kohr / als an welchem er ſich ſelbſt wolte einſchiffen / und ihnen 


anckreich unb Irrland ihnen verbindlich qu machen: Weß⸗ 
l&en er mir denn befohlen / ihnen gu erkennen ju geben / daß er 


* Gelegenheit gab / den Koͤnig von Groß⸗Britannien / 


Bero ihm erzeigtefreundliche Einholung und Auffwartung 


wol / und mit ſattſamem Vergnuͤgen auff⸗ unb angenommen / 
und deßwegen hertzlichen Danck zu ſagen. ] 
Und was die mit ihren Seſandten qu £onben unterhan⸗ 


den habende Handlung oͤrtrifft und anlangt /ba verſichere 
ſle / daß Se. Majeſtaͤt níchte ticbere begehrt / alo taf 1353 


moͤge zum Schluß kommen / und daß auff nichts wird gehalten 


wrerden / als wao mit Sr. Majeſtat gegen ſie tragenden Freundb ⸗ 


ge getro 
dich aller Billichkeit unb 


ſchafft wird überein fommen/baf auch nichts werde abgeſchla⸗ 
Zen werden / vas ſich wird gebühren wollen zu ſuchen / ba alſo 
nicht zu zweifflen / E. Hochmoͤg werden auch dergleichen Dicto 
hung ſeyn / und ſo wird ce auch an einem erwunſchten Außgange 
nicht ermangeln. .. 
Belangend aber bie allhier mit dem Abgeſandten der ron 
Portugall vor ſeyende Handlung / fo bin ich / jn Namen unb 
von wegen deß Koͤnigs / meines Herrens bereit / alle freundlich 
Dienfte / die etwan noch uͤbrige Serittigkeiten beyzulegen / unb 
das Werck zu einem guten unb ſchleunigen Verglelch zu brin⸗ 
gen / wodurch endlich ein beſtaͤndiger Friede zwiſchen ihnen iẽ⸗ 
rfe merit bcppuma Hiernmen —— 





ſllicht Unwpurthenichkeit gemaͤß ver ha 
toit mir ſolche zugetrautt wordt / auch in allen andern eir : 
. v LN | ZEE " 


— 
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inwelchen 





ith mit E. Hochmoͤg werde zu thun haben / ſpuͤhren 166r. 


laſſen / daß (ch in allen der Meynung ſeye / wie es vor beyde moͤge Jum. 


gut und sutrágtich ſeyn / damit die &énigreiche meines J)erins — s. 

deß Rónigo/unb bic vereinigten Niderlande in guter unb auff⸗ 
richtiger Vertraulichkeit bleiben / unb einander Gutes / nicht 
aber Schaden auchun moͤgen; welches meinem Erachten nach / 
ba Intereſt pep Religion unb ber Nachbarſchafft erfordert. 
Und wao ihren Handel unb Kauffmannſchafft betrifft/[o iſt bie 
Welt weit genug / ba iſt vor beyde Handelſchafft genug / und 
wenn das gleich nicht waͤre / ſo kañ td auch nicht (eben / wie bias 
(ribigeburdh ite Mißverſtaͤndnuͤſſe (nne groͤſſer und ſicherer 
aemacht werben 


se f. Dortuae iſchen Giefanbtens An 
Deß 5 tua fon Gin fvar uda 
e fat rama Staaten: Eo iſt nun au⸗ 
£s ic fldte tun Beſchluß tef Jriedens 
! opidi —— Dun ed. 
9 
— vcranlaſfen / wie auch / warum 


— ⏑⏑ — ———— 
Guugthuumg dafůr 






















$9anbd 13 ébcrouf aroffn Schaden / amb Bem —8* 
5. «& ij portu» 


e 


/ wil ie 
—— — E 
pde di tah —— 
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.Poriugall zu mercklichem Nachtheil / was anlangt deſſeibiger 
noͤthize Vorſehung / um ſich su ſchutzen unb bem Kriege von 
Saien deß Caſtiliens zu widerſetzen / gereichen witd / melde 
Sachen denn mit dem Staat dieſer wolbeſtellten veremigten 
Nidertande fo hoch unb mercklich verbunden / fo ſelbſt fo be⸗ 
ſchaffen ſind / doß E. Hochmoͤg · dahero um ſo viel mehr obligen 
will / die jenige Flotte / welche anſtzo die Oſt⸗Indianiſche Com 
pagnie auß růſten laͤſt / liber bem Koͤnigreich Portugall jur haiff 
unb Beyſtand zu gebrauchẽ / als einige Neuerungen in dem In⸗ 
diſchen Staat damit vorzunchmen 
Demnach aud) aͤber bas unſere beyde Voͤlcker / tie 20 
agt / einerley Intercfíe und Abſehen mit cínanber boben: fo ift c9 








| n cquem / baf E. Hochmog. auff ben Friedens⸗Schluß drin⸗ 
gen / nur damit fit ihren Nutz und Vortheit von tom jenigen / 


welches (hon mit ber Zeit von ſich felbft kommen wird / erhalten 
moͤgen / in welcher Zeit es brum auch dem anter Tdeitni 
wird verbottea ſryn ſein Beſteo *— 

Enowm⸗n erben / — — 












——— verdi d rmm. 
wol befau E. 
avit TEILE fjedgnóg not 












Herꝛ anbiethe / auch weſſen ich mid) tm 
| die p 
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un Menſchen entſchuldiget zu ſeyn. Sieichwol Bab ich auff 1661. 

alle meine Schrifften noch nic keine Autwort bekommen / Jun. 

auc, haben €. Hochmoͤg. noch zur Brit fid nichts gewiſſes da⸗ 8. 
vernehmen laſſen / wornach jedoch die Feinde deß Fridens 

unb ber Cron Portugall ſelbſt Verlangen tragen / zumalnjetzi⸗ 

ger Staat beyden Theilen ſchaͤdlich und nachtheilig iſt. Weß⸗ 

Wwegen denn mir obligen will / bey €. ———— nochmals 





Gutachten geben 
—— — inflánbígra Auerſuchen volltoͤmmlich 
verdienet / unb von E. Hochmg. Weißheit unb Hoͤflichkeit 
—— ewartet werden. Im Sraportos den ^ 

16061 





Ur⸗ 





fien 


— d» nrbcnft aiam 4realáfym. (i 
—— ie cim 


104 DIARIUM 


dite Herren General Staaten) umficoonbem Ver⸗ 
| | gleich mit Dortugall abzuziehen. | 
Emnach ber 3u End unterſchriebene Geſandte aug 
Spanien verwichener Tagen eine eigene abgefertigte 






n Sonia unit yerta empfangen: Ais wirb ífym Durch bíefe 
o anbefohlen 538. Hochmoͤg. su verſtaͤndigen unb iiis 





wO of vom 17. April auß Madrit von ſeinem Gnaͤdig⸗ 


— aAberkuferte / deſſen Aberſester Junhalt alſo 
Def fónigl. € pantítóen Gifanbtens Dorfblag an 


e 


thern / daß / ſo bald chm Gott wird bie &nab verleihen / daß ey. - 





bas Koͤnigreich po wibtrunter feine Gewait bracht / ex 





ihhnen alle Oerter / ſo ochmoͤg ſeint dem Jahro4 1. abge⸗ 


. — somtnen woꝛde / wider cnrdumen wolle / und jar vermog⸗ deß 


Articuls inbom qu Maunſter im Jahr 1648. zwiſchen Seiner 
nigl. Maj. als ſeines Gnaͤdigſten Herrns / umb Ih. Hochm 
olimaͤchtigten Geſandten berahmten "? / 
ab wiewol es nicht nótbig fich cínco ſolchens yuerfláten/ fo 






dat er jedoch nochmalen dezeugen wollen / daß er alitem feni; 






HZen / ſo in gedachtem Frieden derglichen worden / geereulich otl 
tadfommm: Und geſchicht alfo —— Mod aue 
allein darum / dieweil er verſpricht / alle obgemefote P (doe/obné 
einige Außnahm / Vorbehalt ober Auffſchub wiber zu acben 
und — — DSDegeben (it Gravenhag ten a. Jun / im 
— 2 — iati 






. 
i 
, * * 
v 





mium 


. . 
" 
£&) 

"$ " 

. 

. , 
&. 

t8 . . 
* 


E U R O P E U-M, apf | 
Hauß gegangen / um ſith wegen dieſer Sach mit ben ibriain 1660. 
inciter zu bedencken / hergegen ble nad) Serland abgefertigte n. 
Herren Denfionarif bcr Staͤdte Amſterdam / Setft unb Xo. 
terbom tiber zuruck kommen / die hatten bic Herren von fefétges 
Provintzz / ſich nebenſt ihnen mit Portugall zu vergleichen / noch 
nicht bereden koͤnnen fintemal fic. gemeinet wore bep nd 






—— aree 
biem —— Ro a ücinebe " 
TD ! 

Hffg denum tandeen / ud fldté Bru / endlich drei 
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eU 


Wel 
endeic 


Seucken praugen / unzehlich eic wunderliche Schwaͤrmer 
ton ſich warffen / ſo daß fich diſe kleine Feuer mit gnugſamer 
aſtigung ber Zuſchauer / und ( &ott lob!) ohne Schaden 








Ward qu Londen in Engelland auff Konigl. Verorduum⸗ 
einSofvunt Bett⸗Tog gehalten / weil ju befoͤrchten / daß wegen 
deß bifécrige ſtaͤten Regens die Saat auff bem Felde moͤchte 
Noth leiden / und alebann cine groſſe Theurung darauff erfol⸗ 
gen. Unterdeſſen hatte der Grafe von Sandwich Mitwochs 
guvot bereits (cine Ahſchied von Sr· Maſeſt. dem Konige ge 





- wominenumb mar ben audern Tag nach Duyns verreiſet uus 





enit erſtem guten Winde unt der Motte/ ſo in 20. Schiffen be⸗ 
fnb / nac Pottugoll anfitulanffen / mit welchem aud) ber 
Portugeſiſche Giefanbteatleidbfals dahin gehen ſolte. Uber bi(e 
lag noch eiue andert Kriege⸗Flotte / von 24. Segein / fertig / 
ente bcm Admiral Montagu nach ber Mittlaͤndiſchen 
ivider bie Turckiſche See⸗Rauber von Barbarien an ber 35 | 
caniſchen 488 folte geſchicke werben / um dieſelbige bain su 
bringen / daß fie bic mit Cromwein / wegen der freyen Schiff⸗ 
fahre unb Handeiſchafft zur See / gemachte Bundnaͤß ſteiff bal 
—— So botte auch indeſſen das noch daſelbſt figembe 
erkannt / den jenigen Schluß / ſo bey voriger Re⸗ 
— rdi Biſchoffe eingefuͤhret worden / daß fie nichi 
— * €i "n —— ſ an ogaͤntzlich 
nenzuſtoſſen und zu vernichti «ud ferner / eine freyw 
race s C s 
— ^ ín Gott von bifer "irse Duda 
dirt unb ho Dye Seqrge / Land⸗Graf qu Heſſen / i | 
ues dala —— ims ae , 
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ne A**HMNM 
1661. : SaruekterDfebi ubt baci Po Cdi 






T botiferte. 
| Stoke df MEM 
Ux jenigen Schreibens/ es Sr. Koͤn 
4 — n! " | 








sen tetien. | —— Heb firmam 
pror n mde geſtuner ſeyn / Vuſere alte Gewohnheit 
-. enit Euch gerne weiter fort —— Cwer TBeblfabr frage — 
rud to ſolches fe Jahrs in bet That wollen ben 
Kai ſintemahlen es allen bit allgemeine SOtutta —— bon fiy 
— unb gleich einander gerne lieben / unb viel⸗ 
Wie einerico inte unb Gemuͤthes (iub; dremb unb Geſelſchaffs 
zuſammen machen / ſo daß allein —32 Gunft | offen Tu 
gend hoch erhaben / anb bey welchem alic bic Olde gefunben wer⸗ 
den / ſo zu rechtſchaffener $666 geheren / ——— ihre ge 
ſucht und ————— — — «- 
dacht noch acodnide werden.· Solchem nach vermelden Wir 
—— ufo —* ^ft efus 
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Acalyka / welchem Wur wanſchen 1 aer tip Cw. Mopſit. died 1é6t, 
did moͤge ankommen. —————— ctfi cua Qu Jus. . 
32 wann Wir CD no der UNaſeigen gegen erinnern Vuſer "c 
———— ——— Sali gegen Cue, beſun⸗ 
bay / und Wie wollen Euch in ſolcher Haffnung nicht betriegen/ 
eweiles iminerdar dabeybleiben fol] 2: Dann Vnſere Gewohn· 
dt unb. Eigenſcdofte éxingt. bos tit flc unb Ihe befnat box 
HPreiß qur Weßwegen Wir bann ud von 
Anfang geliebet wiewo dB etwas lang verzogen / und nun 
wollen —— iter Queer Freunde Freund / und Feinde 
ciui —— d ; 










gum get — — 

Ew. QRapf. — €Mbmn Vaſer Notigi. fRefibtng Bah he⸗ 
aii —— ——— — im ate cgirá 
(ber Fiucht Matzomets) 10901: . 7: 






Die € GOcfanbt ward i. — 
Verchrungen ut 


( fo ein gefangener | 
—ã— bn — wie e bit amed i — 
A9ffítises | evorumter bur Ghencrol cORafor Ifraei / Oler En⸗ 
erii Dir Goement Sod! Uf un Lee bi oomen 
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38. 
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te 
dps "ry bdlffe 
antis moͤchten ar 
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Weſt 7 Dim and hio — — —— eingefunden / dannen⸗ 


ſamlung / damit ſie ihnen ihre endlich 


Provintzien Gelderland und 
wiſſes / wegen deß Vergleich⸗ 








caleich / ſintemalen 
Perſonen af iore 
ihr vw Joanblung tr 
le » txt Ctillim aaa 
— 
dem Spauuſchen Geſandien beh ato; 
wem bf 





dedieſe gautze Woche mil 'toceflionen oder Vmbgangen quac 











Éracht anter weichen die teuige / ſa die Spatuſche Nation vo⸗ 
cob t) titularem jngeridert mor. Denerjemutren ba. 
Oen umo ij Cm etim bicCnn 

den Wondund eylff Ciraeoorficie: Ser zweyic wa * 







ipbán | | 
pesfágtefidy.ber Dapft von bn Quirinal im 
——— labens us. 
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tiner / unb bidete ab die Burg Davido mit dreyen Statuen / ober i665. 
ausßgtchauenen Bildern, boe erſte an ber Thar war der Glaub / Jun. 
welcher auff feiner rechten Hand hatte die Herrſchafftoder das 6 18. 
Dict / ſo den Regiments, Staabd in ber Hand fuͤhrte / und auff ber 
Gud bas Koͤnig in panic bc ſich gantzehrerbiethig vos bero. 
Heiligkeit buͤckte; eben auff der Burg aber ſtund ber Knig Da⸗ 
vi: Den dritten hatten die Benedietiner zugericht / bey welchem ne 
benß verſchiedenen Geheimnuͤſſen das Budnuß deß Heiligen Be⸗ 
nedicti zu ſehen war: Vnd endlich auff dem vieroͤten erzeigte 
fid S. Thomas ven Aquino ín bem irrdiſchen Paradeiß. Bey 
dieſen Vmbgaͤngen erſchien auch oer Vice Re/ ober. bnial. 
Stadthalter / da er dann nicht allein von den Spaniſchen Muſque⸗ 
tirern / ſondern auch auf den Canonen von bon dreyen Veſtungen 
mit Salee den begrůſt ward / welchen er im Gegenteil bít ge⸗ 

woöoͤhnliche 1000. Qucaten gab. Dieſe eiſtliche Begebnuſſe aber 
mur den denſelben — hefudelt can einem Schlaven / welcher 
einem Jungen ambo Leben drachte. Die Mutter deſſelben licff 
Aleich ſo hald zu dem Marck· Graffen ven Wajona / ala dem Ge. 
neral uͤber bie Galren / unb flaate (m ſolche gewaltſame That / 
vvoruͤber er ſich fo fr entrůſtete daß er den Schlaven zur ſtund an 

Schiffa Geßade en liß / woran er tan ſo ſtarb mit dem 
Bedieng / daß ee ſtuͤrbe als ein guter Tuͤrck Vber bao ward auch 
(ín paier von einem ander nidergeſtochen· 2 B 

Vnmb dieſe Zeit ſingen bit Schwedifche in Wißmar an die 19, 
gor dieſem von. ben Kayſerlichen Voͤlckern / als fie ín Mechel⸗ 
burg und Pommern lagen / nidergeriſſene Schantze am Auß⸗ 
fluß ter Warne hinter Roſtock wider auffzubauen / umb von be- 
nen nach unb auß der Ctabr edet ean ee utar] 
| E E e 
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Zoll und Laſt Seld zu erheben. Syicodiaun durch fole Qe- 
Ten. —— bie Handeiſchafft in der Stadt mercklich zuruck ge 


15. 


fet ward; Als lieſen Se. Sürgt. Durchl. ber Dereog von Me⸗ 
chelburg Guͤſtrou / umb Abwendung dieſes Baues unb Gut 
hung deß befoͤrchteten Laſtes / an die Koͤnigl. Mayſt. in Schweden 
abgehen dieſes Schreiben. 
— EPISTOLA | 
Ducis Megapolitani Guftrovienfis ad S. R. Majeſta- 
tem Succiz fuper celonio.& munimcentoad Oftium 
"Varnz, | EE 
Sereniffime ac PotentilfimcRex Domitre'Confenguinee ' 
| ac Amice Charisfime plurimumque'honorande. EP 
Tfi non dubitamus, quin Kkegiz Veftre Dignitattin re- 
centi adliuc vigeat memosia,quoties fuper nimis duro te- 
loniionere, quod civitas noftra Roſtoohium multos abhinè 
annosſaſtinuit, conquefti apud Eandem fimus: neceffitatem- 
tamenhanc, juftiffimas noftras querelas hac de cauffa repc- 
tendi, impofuit nobisnovi operis in noftro territorió prope 
Warnemundum exftrudio, quod non ita pridem Guberna- 
ter Wifmarienfis, Dominus Matdefeld; terras noftrasarma-- 


» 


tamanu ingreſſus, ad expreffum, uti dicit, Reg. Veftrz Bigni- 


tatis mandatum , moliri cepit, eoipfotemporé,.quum per- 
fua(üm.nobishaberemus,noftrastot vicibusin fuftiffima hae 
cauffa iteratasjuftiffimas preeesapud Regemyuftiffimum lo- 
cumtandeminventüras — Vertim,cum R. V. Dignitasnon 


' fdiutn deüiderio noftro equiffimo adliuc dum attendere, fed 


pratereà quoquefortalitium,ad exigendum perré telonium 
interritorio nollro extruendum curare voluerit ,, non poſſu- 
mus, quin contra inceptum hoc novum opus quàm Jolenniſ- 
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fíné protcítemur, & nobis omnia Jura, iurifque remedia, ad- 
voríus id ipfum hifce exprefsé refervemus : Regiam autem 
Dignitatem vellram;iterum togemus, ut pro fua innata ge- 
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neroſitate, pro noftra iufta cauffa, innoftram gratiam opus 


hocinhibere ,& Civitatem noftram Roftoghium duriffimo 
koctelonii onere, quod iuxta, as finguli noſtri fubditi, cum 


præfecturis præſertim noftri Ducatus, perfentimus, liberare 


vclic. Refpiciat igitur Regia V, Dignitas petitum noftrum , 
quodnon nifi fummo iure & æquitate nititur, neque permit- 
tat, ut contra Sacri Romaui Imperii Conflitutiones , & in- 
veteratam incer inclyta Sueciz Reges nofrofque Progenito. 
res, amicitiam talimodotrademur. — Etenim carti fürnus,G 


præſens hac Civitatis noftrz, omniumquenoftrorum fabdi- 


torum Calamitas Regiz V. Dignitatis æquitato & matura in- 
hibirione fubleveturc , füummum ciusnomen & Gloriam non 
parum auQum iti , & Deum infuper (iuftum emnium iudi- 
cem ) pro exhibita hacnobis iuftitia , iuftum aliquando pra- 
iium Regiz V. Dignitati elargiturum : Quemex animo 
precamur, ut Reg. Veftram Dignitatem longiffimis annis, 
optatifque rerum fücceffibus beare dignetur. ^ Dabantur 
exarce noftra Guftrovii, die 19.Junii Anno 1661. 
Guftavus Adolphus, Dci Gratia Dux 
Mecklenburgeníis, Princeps Vanda- 
liz, Suerini & Rageburgi, Comefque 
* Suerini, Terrarum Róftochii & Stat- 
gardis Dominus, — ' 
Regia Dignitatis Veſtræ 
Obfervantiffimüs Confanguinéus —— 
GUSTAVUS ADOLPHUS. 
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003.» DIARIUM, 
é&. Auff Teutſch ohngefaͤht alſo. — s 
*yux. Durchleuchtigſter und Großmaͤchtigſter Koͤnig / 
19. BHooͤchſtgeehrter Aor —— und ſehr werther 


Jewohl Wir außer allem zweiffel ſetzen / es werde Ew. 
E $énigl. Wuͤrde noch in friſcher Gedaͤchtnuͤß ſeyn / voit 
offt bey derſelben Wir | wegen deß allzu ſchweren Zolls / 
welchen Vnſere Stadt Xofled nim viel Jahre ber ertragen / fla. 
gend einkommen; ſo finden Wir COne ſedoch hiermit nochmahls⸗ 
gemuͤſſiget i ſolche Vnſere billichmaͤſſige Alagen deßwegen zu wi- 
derholen / in bem auff Vnſerm Grund und Woden bey Warne⸗ 
muͤndeeinneues Werck auffgefuͤhret worden / welches ber Gebie⸗ 
ehiger in Wißmar / Herr Mardefeld / demnach er mit gewaffneter 
MHand Vaſer Land bezogen / jungſthin auff tv. Koͤnigl. Warde 
Aaußdruͤcklichen Vefehi / wie cr fie deſſen vornehmen laſſen / zu Bau- 
en angefangen | and zwar zu der acit; da Wurin bem € eband'tn 
ſftunden / c wuͤrde Vnſere ſo offtmahls erwiderte | ſo gar billiche 
VWitse / bey einem fo rechtfereigen Koͤuige / incinet fo billichen Sa -· 
che / auch endlich Platz ſinden. | | 
Daemnach aber Gm Koͤnigl. Wurde ſochanem Vnſerm bil 
lichen velangen noch ur Zeit nicht allein nicht abheiffen wollen / 
ſondern abe baa auch noch die Schantze / umd ben Zoll ferner ein. 
zutreiben / auff unſerm Orund unb Boden wider aufffuͤhren: Als 
koͤnnen Wa nicht amb hin ſolchem neu angefangenem Wercke 
ſcherlichſt zu wider lprechen / uũñ Vns alle Gerechtſame uü Rechts. 
Mittel tiber daſſelde hiermit außdruͤcklich vorzubehalten: Coíttan 
ſedoch aber nachmahlen Ew. Koͤnigl. Wuͤrde | daß Sie nach 
ders angebornen Großniuthigkein / unb von wegen COnkg 
ots | | ^ gerech. 


— 
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gerechten Sache / mit fofdan Werck / zu unſerm Gefallen/cins 166r. 
—E8 Unſere Statt Roſtock diſes fo gar ſchweren Zolls / Jun. 
weichen fo wol mir ſelbſt / als alle umb jede Unſere Unterthanen / 19. 
und abſonderlich die Weichbilder oder Aemter in i: Her⸗ 
&ogtbum/ empfinden / ju entiedigen geruhen wolle. So ſehe 
denmach E.· Koͤnigl. Wuͤrde auff diſes / welches mit hiermit 
bittlich an Sie gelangen laſſen / unb laſſe nicht ſolcher Geſtalt / 
deß AE —— — unb der / —— den hoch⸗ 
orfabrm/vors 
habe iu tojotr atátm Uns vete 
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—— —— 


is. Sul Bericht cingubolen 
Diſe Wochen ber biß daher war en einige Unterredun⸗ 
gen / zwiſchen oem Portugiſiſchen Seſandten unb ber Herren 
General Staaten Gevollmaͤchtigten / im Haag vorgangen / 
worauß ſich allbereits cinfae Hoffnimg su einem guten Ver⸗ 
gleich ſchoͤpffen tiffe/ audieweil Portugat ſich zu aller Villich⸗ 


| Peitfehonerborten Batte. 


Ld 


Ward endlich nad) onogener mahſamen Handamg 
——————— Cron Schweden / und dem Czar 
oder Grof» Sárfcn in der Moßkau / von beyderſeits gevoll⸗ 
maͤchtigten Abgeſandten / ein Woge Fried zu Cardis in 
————— i "ind 





Sr. Koͤ d b 
o4 wissen $ uecum in 


0 [A^ -. 9? 6. a. - . 


Saren al — 
85* —— (iat Ruh und Iriede 


| —— Tunl bleiben tad) vorigem "» 
—— wie auch / was ſo wol der eine als der ande⸗ 
te binfüro au £dnbern auff ſeine Cite gewlunen fann/ frev⸗ 








ipe oit Cc. gaar Qf ici mine Staͤdte unb 
A 4 p 
— in Éiflanb tiber in. vs 


2... . 4Den 
" "oT - 
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222 Schrifften 
eie ſte bey acícocbener Eroberung — 8 indico auch zu 
Linterbattung bet Veſtungen 10000. Thonnen Roggen unb 
. €$ooo Thoimen Gerſten zu růtk zu laſſen. EE 
. Soll cine Grentz⸗Geſandeſchafft gegen ben 2. April deß 

166 2 ſten Jahrs augeſtellt werden / ut allen Zwieſpau wegen 

bes Grentze in Richtigkeit ju ſetzeu. 

7. Keiner von Mida Dotewatr joli Geimtic iu deß eno. 







iiber abe E Stadeen oder Un⸗ 
di nod beunlich vinee Feindſeligkeit 


—— pin 
frever and adffrich eiger Haudel vor Seine 
Konigi QRafeft Unterthanen / in allen Ruſſiſchen Staͤdten und 
Herrichafften / feintoufgmonmmtm/vergónnet. 

1. Sit Kauffleut auff beyden Coeitem haben in den Citábe 
ten gewiſſe Handels⸗Hoaͤuſſer / worinnen ſte auch zugleich ihren 
GSotteodlenft verrichten nidam: Es wird aber nicht zugelaſſen 
neue Kirchen zu bauen / ohn allein die Ruſſenbe halten ihre Kirch 

in Reval / ſo ſie vor Alterogrhabt· & "2 o 
o .. 4 XA a 
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1661. ſWas hierauff ſex AAwort meten iſt unter dem - 
Jun. 13. Jul. Bericht cingubolen. ].— 

20. Diſe Wochen berbiß baher war en einige Unterredun⸗ 
gen / zwiſchen dem Portugiſiſchen Geſandten und der Herren 
General Staaten Gevollmaͤchtigten / im Haag vorgangen/ 
worauß ſich allbereits einige Hoffnimg su einem guten Ver⸗ 
gleich (chópffen tiffe/ alldieweil Portugall ſich zu aller Billch⸗ 
keit ſchon erbotten hatte. 

rn Ward endlich nad) gepflogener mahſamen Handlumg 
zwiſchen der Kenigl. Maj. und Cron Schweden / und bem Czar 
ober Groß⸗Fuarſten in ber Moßkau / von beyderſeits gevoll⸗ 
maͤchtigten Abgeſandten / ein beſtaͤndiger Fried zu Cardis in 
* —— diſes karetich der Innhati: í 


Auf ug 


wiſchen Sr. Koͤnigl Maj. in Schweden 
24; wis —— imum 
m - 2 "ire edu fe nis 


' Bu a TR Seiten alle $cinbk | 
und vcrarffcav/umb dargegen eipe — riede | 
gehalten merben.. 


2Beyder Dotentaten dri bleiben nach vorigem Ge⸗ 
brauch ungkringert / wie auch / was [o wol der eine olo der ande⸗ 
rc hinfůrs an Landern auff ſeine Seite gewlunen kaun / frev⸗ 
ſtaͤndig zu gebrauchen. 
3. Raumt C. Zaar. Maj. alle cipaetiominene Staͤdte und 
Veſungen in Lfland wider ein. 9 
0070... *QXn 


a? . 
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4. Den 6. Auguſti dieſes Jahrs ſollen alle Veſtungen in 1061. 
Marienburg / Jjn. 


KAfland geraumet / außgenommen das S 


weiches 14- Tage nad; Uberliferung ter Ratiſicationen oder 21. 


Unterſchreibungen ſoll abgetretten werden. 


s. Sollen die Liflaͤndiſche Unterthanen gehalten ſeyn alle 


Ruſſiſche €elid'e unb Plunderwerck biß an die Ruſſiſche 


Sraͤntze zu fͤhren / dargegen foll Se. Saar. Maj. bedacht ſeyn / 
in allen Veſtungen die ——— TCoch / Glorken / Kir⸗ 
chen ⸗Schmuck / Schrifften unb Bucher / in ſelbigem Zuſt and / 
wie ſie bey geſchehrger Eroberung geweſen / ingleichem auch zu 
Linterbaítung der Veſtungen 10000. Thonnen Rogsen und 





Fſooo. Thonnen Gerſten zu ruͤck zu laſſen. 


9 5 Guolleine reme, Giefantfibafft acaem ben e. rit oe 


1652. fen Jahrs angeſtellt werden / um alia groifpolt wegen 


tes Grentze in Richtigkeit zu ſetztu. 
7. Keiner von — 8 [od beimlich zu deß ene. 










tid qu bei antera creto niit bepfidben. 

10. Wird ein ——— —* ver Ciclues. 
Konigl. Maſeſt. Unterthanen / ot allen Ruſſiſchen Stadeen und 
Herrichafften / keine außgenommen / vergoͤmnet. 

Die Saufficutauffécoben Seiten haben in den Staͤd⸗ 
ta gewiſſe Haudels⸗Hoaͤuſſer / worinnen ſie auch zugleich ihren 
Sotteodienſt verrichten iiam: Es wird aber nicht zugelaſſen 
neue Kirchen zu bauen / ohn Alem die Ruſſen behalten ihre Kirch 


| in Reual / ſo ſievor Alterogrhabt· 


etwas vornthmen. 
— VX— Stadeenoder Un⸗ | 
yr ind beimluch mwisr Feindſeligkeit 


| | £i x86 
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1665. . — 13. Da auff einigen. beyden Potentaten su ibenben Seen 
Jun. oder Stromen / Schiffe / Schuten ober Fahrzeug ſtranden 
Ar. moͤchten / ſoll dem o ſ xſeevnſehen ditare um ein bil⸗ 

ches — vd wegzufuͤhren 
Alle die Schulden / ſo eor bón dnig auff city oder an⸗ 
der —* zwiſchen ben Unterſaſſen beweiß lich gemacht ſeyn / 
ſollen gebaͤhrender maſſen gezahlet w aber nach An⸗ 
fatig bé Sricatoun bif auff ben zu Dallifar getroffeuen Suu⸗ 
ſtand / von Cir. Koͤnigt. oder Zaar Maj. SO]of. afe verfallen ein⸗ 
gezogen worden / darauff ſoll nimmermehe gedacht noch gefor⸗ 
dert werden. 
— X4. Alle bie Wahren / ſo vor bem Krieg vor ein⸗ oder au⸗ 
dern Unterthauen auff Handſchrifften gehorget worden / ſollen 
von dem Schuldner bezablet werden / mofem ſoiche Wahren 
nucht bereits in Ihr· Koͤnigl. ober —* qf. Qf. Dienſten 












und Beſten augewenhet ſeyn. 
i. togata beyoerfcite Seſandeſcha ffeen ohne einige Hin⸗ 
— —— —— —— ug durch deß andern 
andſchafften ^ ree aber kane abren vog 

M^ rüc'werte mit fich füfren. 
- 36. Beyderſeits Oxonii n Dei ed ente 





ber mit der Unterſchreibung dieſes ewigen Griebeus / obe 

ſonſten hernacher zwiſchen beyden — arie idet wer⸗ 

den / ſollen auff den Orentzen vhrlich empfangen / ſo dann asdf 

frey und ohne Hindernaß an den Ort / daſſe chre Verrichtunxs 

ablegen ſoen / beferdert werden. — 

^ iT. Die Doflen/fo die Scatchalterund Wewoden unter 

84 mit den —— andern ORA Mn verſchichen ⸗ ſouen | 
gleichem ficbe 


| 1x Rufus fomtoftancDeapadqeriud 








EUR OP EUM. 










emos auifjalum / cinquzira/ amb uade bom Oei abjur 
(roffen- 


23. Im Fal anch einige /sen beybey Dastbeoemn/Alasee 
cine dem ey 





deni fet ;niammarsettirn/ mb entier dllós 
bom möcheen /fellicu ín 
—— oia km ſolche ia Vechecſe av 





Sdenten / ſo jo ſeches 60$ pur Jintenift der grecſea Ofen 

ffefitorsifisben Achen 

— pe qutm du 
COattatenb estin, 

X dj 17. «4 
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37. Da er eine oder der anbere Potentat durch Tod abge⸗ 
hen moͤchte / ſo ſoll ſolches dem andern kund gethan werden / um 
diſen ewigen Friedens Schluß zu beſtaͤttigen. | | 
38. Wann diſer auffgerichtete Sricbene;COertrag durch 
ein ober andere unvermuthliche Zufaͤlle moͤchte verlohren wer⸗ 
den / und gleichwol in deß einen Gangeleo annoch su finden / fo 
fooll ſolcher von gleicher Krafft und Wuͤrden ſehnn. 
22. Es verbleiben die Teuſtnniſche / Wyborgiſche / Stal⸗ 
boniſche Vertraͤge / wie auch oer Walliſariſche Stillſtand bey 
ihrer vollkommenen Krafft / außgenommen mas ín diſem aufs 
druͤcklich veraͤndert / und ſonſt verabredet worden. 
. . 8o. Den nád)ffünfftigm 21. Octob. foll die Unterſchrei⸗ 
sSung unb Beſtaͤttigung auff der Greutze beo Neuhuſen von 
bdepderſeits Geſandeſchafften außgehaͤndiget soerben s. Solte 
abet gegen ſolche Seit eo nicht geſchehen fónnen/ foll ſolches vou 
vinem oder aribern Theile qu erkennen gegeben werden / wann ce 
am bequemſten zu verrichten / welche unterſchriebene Beſtaͤtt⸗ 
und Bekraͤfftigung hernachmals mit dem Eyd und Kreutz⸗ 


Fäaſſen wie acorducblich (oti befráfftiget werden 


Auch diſen Tag liffen von bem Tuͤrckiſchen Raub⸗ Neſt 
Algiers 24. Raubſchiffe auß / unb lagen derer noch 12. ſegelfer⸗ 
tig / worunter 4. noch niemals in See geweſt waren. Die audern 
hatten indeſſen cin Frantzoͤſiſch Schiff / die Concepe / ober Em⸗ 
pfaͤngnuß genannt / ſehr reich geladen / ſo von S. Malo nach Ca⸗ 
dix gehen wollen / weggenommen: und noch drey andere 

von Algiers einẽ Barken mit 150. Soldaten / gehende von Bar⸗ 
ſelona nach GRallaga/auffarfaxigra/ubber Sici daſelbſt einge⸗ 
bracht: Hergegen waren 3andere SGalten mit guten Stoͤſſen / 
vilen Todtẽ und 17 . Verwundett / worunter aud —— 
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hatte / bafclbf ankom̃en / nachbem fie ſich 10. Meilen von Alli⸗ 166r. 
canta mit einem Chriſten⸗Schiff / dee Koͤnigin Eſter genannt / Jun 
ſo von Marſtlien dorthin gehen wolte / berum geſchlagen / das 21. 
ſich aber dermaſſeẽ tapffer gewehret hatte / dz co fich mit 

5. der ſeinigen unb etlichẽ Verwundten / ritterlich durchgedruu⸗ 
gen / diſe aber ſolcher geſtalt beſchaͤdiget nach Hauſe gehen muͤſ⸗ 
ſen / und weil ju Algier keine Riemen vor beſagte Galeen mehr zu 
bekorm̃en / ward deßwegen nach bem andern Raub⸗Neſt Thunis 
geſchickt. Um diſe Zeit kam auch ein Tuͤrckiſcher Aga allhier zu 
Algier an / mit Befehl daß ſie ſolten ben Eutſatz heiffen in Canea 
bringen: Aber der Oberſte der Stadt / weil ee nod) wuſte / wie übel 

fie vor diſem bezahlt worden / gab zur Antwort / daß er ſolchem 
Befehlitziger Seit nicht koͤnte nachkorm̃en / ſintemalen allbereits 
24. Schiffe auff ben Raub gegen bie Chriſten außgegangẽ waͤ⸗ 
ren. Von diſes beruffenẽ Raub⸗Neſtes Gelegenheit / itiger Zeit 
Beſchaffenheit unb Aufffommen / weil deſſen offtmals gedacht 
wird / einige Meddung zu thun / ſo dienet qu wiſſen / daß Algier 


Amunt demdaʒzugrhoꝛiak Lande / ſo heutiges Tages bei Groß⸗ 


Taurcken nuterworffen / ein eigen Koͤnigrrich macht / gleichen 
Namens: Ligt in Africa / unb zwar in der Barbarey / deren 
Ufer ſich am Mittlaͤndiſchen Meer ín bie 70. Meilen eto 
ſireckt. Die Alten hiſſen diſes Theil deß Africaniſchen Lan⸗ 
bro Mauritanien / und theilten eo in zwo Landſchafften / eine 
nannte fie Tingnanam umb die andere Cæſarienſem, fg 
jene gehoͤren bie zwey Komgrrich Fezza unb Maroco / fo 
nid dem Tarcken unterworffen / ſondern von ibrem eigenen 
MAMonige / ven fic in ihrer Sprach Serif heiſſen / regeret wer⸗ 
Ben: Unnd bít andere ( Mauritanja. Caſarienſ) seiyb 
deutigen Tageo das Séniarric Tremeſen Y Ws 
22 | au 
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. 166r. Haupt⸗Stadt be gangim Laudes / genannt: War vor Qeiten 


Jun · cingrof £anb/Battc in ſeiner £dnge vom Auffgang gegen tiv 
AL, dergang 380. Welſche Meilen / und ín der Breite 25 / und in ſol⸗ 
chon Umfang 4. vornehme Provintzien / deren Haupt⸗Staͤdte 
waren vorbeſagtes Tremeſen / Tunis Bugia / und Algier / un⸗ 
tee welchen eine igliche ihren Koͤnig gehabt haben; Nachmals 
aber iſt dieſes Reich / wegen deß letztlich zwiſchen dem Groß⸗ 
Tarcken gefuͤhrten Krieges / gar enge eingezogen worden 
Die Statt Algier betreffend ſo war zwar dieſelbige eine 
Zeitlang unter ben Koͤnigen von Tremeſen / aber wegen ber all⸗ 
su groſſen Beſchwerungen empoͤrte fic ſich / und ſtel zu dem Koͤ⸗ 
nige von Bugien / darnach ergab ſie ſich unter die Cron Spa⸗ 
nien / unb zwar en Koͤnig Ferdinanden / ba ſie denn durch Bar⸗ 
baroſſam / im Jahr 155. wider abwendig gemacht / unb letzlich 
nochmalen in Tuͤrckiſche Hewalt gebracht ward / unter welcher 
ſie an Macht und Reichthum ſehr zugenommen / und das ver⸗ 
mittelſt der vielen See⸗Raubher / die allen ihren Raub von Men⸗ 
ſchen unb Kauffmanns⸗Sutern dahin fuͤhren / und ſich damit 
bertichern. Sie ligt an einem Berge / ziht ſich von deſſelben 
Hoohde biß an bas Ufer herab / wie ein Theatrum ober Spiel⸗ 
Hauß / daß man alſo faſt auß allen Haͤuſern in das Meer ſehen 
fami. Die Seaett iſt zwar viereckicht / doch mebr lang als breit / 
hatt im Llmfreif s. Italiaͤniſche Mellen / derer 4. vot eine 
Terutſche gerochnet werdẽ / und bey nahe hundert tauſend Men⸗ 
ſchen / mit dei zehen tauſend Soldaten / fo darinuen ligen. Die 
Tuͤrcken haben diſen Ort ſeythero fo gewaltig beveftiget / daß ex 
faſt fuͤr unüberminblitfy aradyten. — Die Statt hat nur zwey 

Thor / tines gegen bem Meer / und das andere gegen dem veſten 
Lañde gu/onre melde alle Gaůͤtter muͤſſen eingefuͤhret nci 
| po , zolle 











ö MM ooo — e — "EN 





E U R O P ,E U :M. vU — 
zollrt werden / welcher Zoll ſaͤhrlich mehr als eine Million Gol⸗ 166«. 
ore eintraͤgt· An der Seite gegen bem Meer iſt ſie nichts befeſti Jun. 
et/beno ju$coben Seiten deß Schloſſes / ſo auff cinem Tham ar. 
eine Viertel Meil im Meer ligt / fann man an bem Strand / 

unb vhngehindert an die Stadt kommen / ba flt hergegen zu 
ande mit ainern ſteinern Mauer und rubea Tir neabeoeftía 
— noch mit etlichen Wach⸗Tharnen / wider 
en / und zur Verſicherung ber Schlaven / 

bap ficaidy sifew wit aud ur Dea trabrungbef friſchen 

Waſcrs / wol verſehen iſt. Daun eo it ín bet gantzen Citat 
kein Brunnquell / und wir bae Toller um Trincken von elo 
ceen durch Leitungen in die Haͤuſſer gefuͤhret. Weil 
ebarbife TGefjereieitungen ju Kriege⸗Zeiten leichtlich mógen 
rere rette e ird 

as Regen⸗Waſſer faugen. 
Die Dacher und Waͤnde au beu Haͤuſſern / welche dick anein⸗ 
enbet ſtecken / (inb un unb außwendig toit Md. eid te 
— baó bít Statt ton feme ſcheinet mie ein Kreiden⸗ 


——— — eine kleine Inful macht / it nidtarof/ 
unb nod) dar zu von om Ox inden nicht recht fichers 
Wenn die 83 Rr unb ODalcen neuf der See nad Hauſe Fon 
men / legen fie fi lͤngſt bem Thamm / von dem Schloß oder 
Veſtung «n biß zu bem Ufer hin hart ancinanber / Da fle zwar 

ohne groſſe Gefahr (inb / aber doch kann man ihnen auf bem 
Meer mit Brand / auch anderwaͤrtlich mit wolſeglendẽ Krigo⸗ 

en Schaden thun / und ſie verderben. 

Gedachtes Schloß ift vou lauter weiſſen Tof⸗Dteinen 

—8* —— und Jan ſcharen bewach 
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166r. bie nimanben zu Gebottſtehen / als bre Regkerung zu Algier / 
Jun. unb inbemfeiben ligen rund umb in dreyen Reyhen uͤber einan⸗ 

aL berunbert unb fnff zehn br groſſe unb ſchwere Stuckt Ge⸗ 
4 | 


Jedoch beſtehet die meiſte Staͤrcke ber Stadt Algier in der 
zehn tauſend Soldaten / fo ba immerdar in CDefagunatígen e 
Unter diſen ſind 6000. Janitſcharen / 3o0o. mit leichter Ru⸗ 
ſtung / und 100o. Innlaͤnder oder Mohren. Sie Janitſcharen 
treiben allhie groſſen Ubermuth / thun ſchier was fie wollen ⸗ 

achten nicht viel auff deß BGroß⸗Tarcken Machet / und noch vid. 
weniger auff deſſelben dahin geſetzten Baſſa oder Statthalter. 
Su ſolchem Stoltz und Hochmuth bringt diſe Raͤuber anders 
nichts / als der Chriſten eigene Unachtſamkeit uno 2moiefpalt 
Denn indeſſen die Gbriffichen Potentaten unb Herrſchafften/⸗ 
fo jut Cie was vermocht / ſelbſt einander bohher in den Haaren 
gelegen / haben ſich diſe Barbaren ſoſcher Gelegenheit meiſter⸗ 
Bích bedienet / und nicht allein auff ihrer See / was ihnen von 
Chriſten⸗Schiffen vorkommen / hinnweggefahret/ ſondern aud 
in bem Ocean oder groſſen Wele⸗Meer geraubt / die gautze 
tes — 

iß an die t^ und Portu | (^it 

den Venedigſchen Goffo feindlich eingefallen / in bes Boche 
und in dem Canaf/fa beral / auch gar qu Lande im Konigreich 
Neapoli / dem Geiſtlicht und Venedigſchen Staat / und etlichen 
Frantzoſ· Provintzien Bre Raͤubered getriden / und einen unbe⸗ 
Khreibtichen Schatz dadurch bekommen / in dem ſie in gap kur⸗ 

eer Zeit / und uut fe vil als mon weiß / aber 156. Ehriſten⸗Schiſ⸗ 

* hinweggewommen / und anitzo / mehr afe acht unb zwantzig 

.  faufetb Chriſten bey ſich in Vihiſcher unb erbaͤrmlichẽ Dienſt⸗ 
barkeit haben | as Vor 






CBet etti foren ale S ronmoe inc Cnectlonbertfi: 1661.. 
re / hatte der Abmiral Black fur juvot be er bic Spaniſche Jun. 


Silder⸗Flotte in den Canarien Inſuln eins cheils zu Grund ax. 


richtete / mit diſen Raͤubern zu Algier einen Vergleich getrof⸗ 
fen / taf bic Engellaͤndiſchen Schiffe allenthalben vor ihnen 
fiac (eon — aber / die deß YJaubens gewohnt / hien fid 
einen Friden laͤnger nicht binden / als fle mit Rauben unt 

a ein mehrers gewinnen konnten / zumalen da ſie hoͤren 
ba ber Cromm d geſtorben / daher raubten and plánberten fie 





mit 30 bp ín 45. Ctr 


I —— — 8 Brandſchiffen außruͤſten / ble 


baunterbem Vice⸗Admiral Montagu wider diſe / wie auch bie 


andern See⸗Rauber in dc bunte m? Tripolis fofte gebraucht 





— enter tem 4.5. 6. une 7 Auguſti weiter de au 


* Tag Morgens erug fih ín Nantes einer Statt in 
fraoichenroſeo linoluc in an bafonft — 





hy 
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166r. das Fleiſch pflegten am Sonnabend cinyifauffai/ioften fir co 
Jun. nicht wegen deß warmen Weiters aim Sonntag hoben: Nun 
13. ſtund die Metzig ober bie Fleiſch⸗Maͤncke über einem flieſſenden 
Waſfſer auff holtzeven Pfaͤlen und Planken / bic wegen Altero 
dont verfault waren / und bic groffe Laſt ber Meufchen / bie ba: 
zulieff / nichs ertragen konuten; SOannenbero flefen fie gantz über 
einen Hauffen / und blieben viel Leuthe Tobt : bep aͤs wenden 
wider auß bem Waſſer gezogen / denen Atmen und Deine cute 
wwrcy waren; Noch mar am allerelendeſten ju ſehen / wie etliche 
vom Waßfer nach den Maͤhlen getrichen / und daſelbſt erbarm⸗ 
lich zugerichtet wurden. n0 
Auch bifen Tag worbbit zwiſchen ben Kong vor Engel⸗ 
laud und der Infantin von Portugall geſchloſſene Heurath / m 
beyſeyn deß Portugeſiſchen Geſandtens unb etlicher Abaͤte / in 
be Herrn Gantlers Hauſe in Londen / befigelt / und oet Ge⸗ 
ſandte hierauff ben 27. diſes von Cot. Konigl. Maſ ſehr herrlich 


tractirt. 
O emnach fid be Burgerſchafft und Einwohner ter 
Stadt Coppenhagen / beydes Jeit wahrenden Kriegee mie der 
Eron Schweden / und auch neulich bey Aufftragung der Erb⸗ 
Gerechtigkeit deer bie Cron Dancmarck [o mof unnb actree 
verhalten: Als batten Se. Maj. ber Koͤnig bien Tag bit odia»: 
germeiſßter unb Hauptmaͤnner ber Stadt bey (ic jur Taffi⸗ 
unb ſchenckten einem jeglichen unter ihnen eine guidene Sette- 
fommt feinem unb ber Konigin Bildnuͤß / wie auch foem Ca» 
pitdin einen gülbenen Gnaden⸗Groſchen; Die ante Stadt 
And gemeine Buͤrgerſchafft aber wurde mít nachfolgendem 
Feixilcgio oder Gwepbeitbeanabiget. —— 
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rivilegien ober Grepóciten der Buͤrger und · 
p —— — cw 


SDánanard / Norwegen / ber Wenden unb Gothen 

Koͤnig / Hertzog zu Schleßwig / Holſtein / Stormaren 
£ubbrr Ditmarſchen / Graf su Oldenburg unb Delmenhorſt. 
Thun hiemit kundt vor Uns / Unſeren Erben und Nachkom⸗ 
menden Koͤnigen zu Daͤnnemarck und Norwegen / wie daß 
Unſere Koͤnigl. Reſidentz⸗ Statt Copenhagen ín fünafter bes 
ſchwerlichen Krieges⸗Zeit / abſonderlich in ber harten langwiri⸗ 
gen Belagerung / naͤchſt deß Allmaͤchtigen Gottes gnaͤdigſte 
Huͤlffe unb Beyſtand ſich gegen LIne unb Unſerm Koͤnigl 
Hauſſe / Trew und Gehorſam / gegen Unſere Feinde aber freu⸗ 
dig und tapffer / vic berigigen Welt annoch wol befanbt iſt / er⸗ 
wiſen: In Vetrachtung deſſen / damit ſolche ihre unterthaͤnigſt⸗ 
ſchuldigſte Trewe und Tapfferkeit ju ihrem ewigen Ruhm / der 
Poſteritaͤt koͤnte notificiret werden / und vorgedachte Unſere 
Koͤnigl. Reſidentz⸗ Statt Copenhagen LIrfach bekaͤme / ſelbige 
gegen Uns und Unſerm Konigl. Hauſſe ferner zu continuiren / 
auch zugleich den anderen Unſeren lieben und getreuen Unter⸗ 
thanen in dergleichen Sachen fid zutragendenF aͤllen / ein Bere 
lich Exempel der Nachfolgung vor Augen geſtellet wuͤrde / ha⸗ 
ben Wir ſelbige Unſere Koͤnigl. Reſidentz⸗ Stadt Copenhagen / 
deſſen Einwohner / Geiſt und Weltlichen Standes / ſo wol die 
annoch lebenden / als Ihre Nachkommen mit folgenden Privile- 
gisallergnábigB augeſehen unb begabet. EE 


9 iij x Co 


NS Friederich der Dritte / von Gottes Gnaben zu 


i à 


1661. 


178 .De i ARAU M 
1. Copenhagen ell cine Koͤnigliche Reſidens⸗ unb freve 


jun. Reicho ⸗Siadi ſehn und verbleiben/aud) zugleich vot eim frcoen 
24. Reichs⸗Standangenommen werden: Und wenn Wir gut bes 


finden wůrden/ die Ctánbeoerfamicii gu laſſen / ſoll dieſeibe als⸗ 
bann deliberiren / und iore Stimme neben ben andern geben / in 
allem toas zu Unſerm beſten gereichen konne. 

2. On Præſident / Buͤrgermeiſter unb Rath / ſampt der 
Baͤrgerſchafft / moͤgen 32. anf ben beſten unb vornehmſten 
Buͤrgern hieſiger Stadt eneitm, per gugleid mitbem Præ⸗ 
fibenten/ Buͤrgermeiſtern unb Rath / die tatt unb Gemeine 
Beſtes / wie auch beren Einnahme unb Außgabe / nach Gelegen⸗ 
heit ver Zeit / koͤnnen beobachten / unb darumb handlen und 
ſchlieſſen. Von gedachten 32. Buͤrgern moͤgen 2. erkohren wer⸗ 
den / welche nebenſt bem Præſidenten / und einem von bert Buͤr⸗ 
germeiſtern / allezeit emen freyen Zutritt zu Uns haben ſollen / 
ber Stadt und Gemeine Anligen vor zuträͤgen. 

3. Die Stadt Copenhagen unb Chriſtians⸗Hafen / ſollen 
nach dieſem / allezeit eine von den beyden Stapel⸗Staͤdten in 
Secland ſeyn / und diſe Freyheit haben / bap keine außlaͤndiſche 
Kauffmanns⸗Wahren an einigen Ort in ber Provintz / den nur 
alleine zu gedachten deyden Stapel Staͤtten / (deren andere 
Wir hernacher benennen wollen /) mogen gefůͤhret werden / in 
welchen man alle Wahren am erſten aufflegẽ foll/unb der frem⸗ 
den Wahren jum geringſten act Tage beligen / ehe ſte von dan⸗ 
nen anderswo moͤgen transferiret werden. Zu dem ſollen keine 

MWahren / wem ſie auch zugehoͤren / auß Seeland an frembden 
Orten ohne vermittelſt gedachten Stapel⸗Staͤdten / außgefuͤh⸗ 
get werden. Außgenommen Kalck / Steine / und Bauzimmer / in 
der Einfahrung / in der Außfuͤhrung / Ochſen und Pferde/ | 

. |n | ohue 
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ohne einigen fernerm Unterſchleiff beo gebuͤhrender Seraffe: 1660. 
snb foll den kleinen Sauff Staͤdten ín diſer Provintz tore Frey⸗ Jun. 
heit hiemit nicht weiter benommen ſeyn / als daß ihnen keine 24 
Ein⸗vder Außſchiffung / nach oder von fremden Orten ſoll sus 
gelaſſen (eoi / ſondern fie ſollen ihre Wahren nad) gedachten 
Seapel⸗Staͤdten in Secland fuͤhren / und von daunen widet 
ihre Notturfft holen / worzu fle atc kleine Fahrzeug gebrau⸗ 
cen moͤgen · Hingegen ſollen bie Etawohner der beyden Sta⸗ 
pel⸗Staͤdten dahin bedacht (con / mit gutem Vorrath aller 
Wahren deren bic Drovintg beduͤrfftig / und ſolches vor billigen 
Preiß / ſich zuverforgen | MD 

4. Sie Cintoobner ju Copenhagen / Geiſt⸗ und Weltlichen 
Standes Perſonen / moͤgen Adeliche ligende Güter kauffen / 
unb zu fich verhandeln / und was ihnen ſolcher Geſtalt / eniwe⸗ 
der durch den Kauff / Erbſchafft oder Verpfaͤndung fan zufal⸗ 
fen / imgleichen was fic ſchon in Bezahlung ober zum Unter⸗ 











^ sfanbbecfonunmDaben / o (eo entweder von bem Unſern oder 


deren von Adel / daſſelbe moͤgen fic/ ihre Kinder und Nachkom⸗ 
men allermaſſen mit eben ſolcher Freyheit / als bie von Adel 
em dem ihrigen / faut ibrer Schoͤden unb Kauff⸗ Brieffe / ha⸗ 
n / genieſſen. B TN 
p Sis ſollen mit feiner fernern Zoll / Aeciſe oder anberen 
Aufflagen / als denen von Adel geſchihet / graviret werden. 
G. Die Einwohner zu Copenhagen ſollen hinfuͤro vor alles 
Schatzung / Hof⸗ und andern Sinquartirungen befreyet ſeyn / 
wrie auch vor der Außgabe zu den Lando⸗Knechten / und ſoll da⸗ 
gegen die Unterhaltung ber othwendigen Guarniſon / unb 
woas ſonſten deß Reiches Notturfft erfordere / auß dem algemei⸗ 
nen Reichs⸗Erario genommen werden: Doch ſoll in Krieges⸗ 





P 


iso D IARIUVM 
Zeiten der eine Stand gleich bem andern bie £off tragen / weil 


keines jeden Conſcrvation daran gelegen. 


^. Alle die auff dem Privat Stande / Geiſt⸗ unb Welilichẽ / 

ſie / ihre Kinder und Nachkommen / Buͤrger und Einwohner 
hieſiger Stadt / ſollen nebenſt denen vom Adel gleichmaͤſſigen 
utritt zu Officia und Honores haben / wo ſie ſich durch ihre 





. £apacitec Qualiteten dazu konnen Capables unb merititet 


im Ausgang frey ſeyn / und foll unfer áliner auff ber Zollbu⸗ 


machen. 

| Aor cDen allen Wahren / bie in diſer Stadt eitis unb außge⸗ 
fahret werden / eutteber fic werden eerfuuffet zu ber Cronen 
pder nicht / (es ſey bann baf tvir fic ſelber nad) Beweiß unfers 
Hand⸗Zeichens laſſen verſchreiben /) ſoll die itzegewoͤhnliche 
Haffens⸗Aceiſe auff ber Statt⸗Acciſe Buden / wie auch von at» 
len Sthiffen und Schuten ifierbalb der Reffohals Tonnen bas 
gewoͤhnliche Haffen⸗ Geid zu ber Statt erleget werden· Doch 
tit jenige Wahren ſo im Eingehen Aceiſe gegehen haben / ſollen 


den niemand vor dem Außgehen abfertigen / es werd boim bewi⸗ 


ſee/ daß er wegen der Stadt / wie eor gemeidet / Richtigkeit go⸗⸗ 


9. Und bamit obgedachte unſere Koͤnigl. Reſidentz urb 
freve Reichs⸗Stait Copenhagẽ / ſamt deſſen Einwohnern / Un⸗ 
fere Koͤnigl. Propenſion unb Gnade deſto beſſer koͤnnen ſpuůh⸗ 
ren und in der That erſehen / wie daß wir uns ihr Flor und Auff⸗ 
aehmen / nicht weniger alo ber andern Unſerer lieben und treuen 


UÜlaterthanen / laffen angelegen ſeyn: Als haben wir ihnen Un⸗ 





ſere Verlehnung Rothſchuld / was nicht ſchon zu audern abge⸗ 


 Bdnbiartober verpfander ifi/jur cwigen hoſſeſion und Evgen⸗ 







(um gegeben unb verehret. QBorfber wir ihnen eim richtig 
Cand⸗Regiſter / unb unſere Schoͤde / mit cheſten olim fien - 
| | | urn 


TN 
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"werpfán Mand⸗ weder 
und gleich dem uͤbrigen / zu genieſſen und be / bocfotim 
die Sbaurm verpflidotet ſeyn / Unſere Unfese getiebten Ge⸗ 
mable unb Kinder / Bagagie unb Comitat / wenn Wur durch 
bae Land reyſen / zu fuͤhren / wie bißhero gewoͤhulich geweſt. 
1o. Die Helffte der Einkommen von gehachtem Rodſ 
ber Lehn foll ju ber Stadt Rathſtuben / und beg Magtirat⸗ 
reputirlichemn Unterhalt / unb bic andere Heiffte zuder Stadt 
Politic, unb der Gemeine Verbeſſerung / angewandt werden / 
tofüberbcr Magiſtrat die Difpofition haben ſoll / damit fetbí» 
ac Verlehnung alfo adwiniftriret / und bic Einkommen ſolcher 
maſſen angewendt / auch Unſere unb ber gemeint Canbá2t 














Ab bep gleich gehalten werden / tie eo. pt veranttoor 


: Reichs Siadt mit einem Wapen anábiaft. angefeben unb 
begabet / ale dergleichen Privilegien am beftren fan 6eques 


atr in Baben auch diſe Koͤnigliche Reſtbentz unt freye 


welches Wapen fic ín allen ihren Verrichtungen ſollen 


And mogen gebrauchen / wo unb wenn fic co mitia erachten 
werd 


ean. ; 

11.2 Bae ihnen fonften far andere Privilegien von Unſern 
Herren Vorfahren / Konigen in Daͤnemarck / umb vor deſſen 
von Uns / moͤgen gegeben ſeyn / weſche Unſerer Erb⸗Gerechtig⸗ 


16 6t- 


ht dawcrahit 
Jun — uiia 
PU Sldn gotüfteuber 


; —e — 


is2 MD IA &R CI AN MG | 
fcit / jor. Majeftànis — —* 








merß 
ver 
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ben — — — imb ſich dergehal Ehrkehenden 
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Huldnind Gnaden beygerhan —— 'Lifussfid une 
tcr Unſer Kaͤnigl. Handzeichen unb vorgrfetzten Sccm: Smile 


geben auff infer dns oa arri aie 24. 
iit 166r E crouhe, | 24 
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Conf péns. ——* im Sede 


i AS MM bet P Dette von Shites Snaden 
e /'Stortoegen/ der Wenden unb Gy 
*8* Schleßwig / Holſtein / Stormarn 
und — ee af zu Oldenborg unb Deimenhorſt /ac⸗ 
dian alea ga voiffen/baf wir ben gegenwaͤrtiger Verſamlung 
derer Staͤnde / conſideriret unb erwogen haben / deß Reiches fes 


zigen Zuſtand und Notturffe / und ju bero Behuff nachbeſchri⸗ 


bene rn ansa FafFlage/micinpetigem eR 
gríambtrenitánbenA inbrepen each einander folgenden Jah⸗ 
ren / von diſer Verordnungs⸗Publication om zurechnen / von 


allen Reichs⸗Einwohnern ohne Unterſcheid em gnibiaft 


xerorduet wie folget ⁊ 
i * Son 
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Seu? bet nofi e Sf uff ah Lande aís in denen ur 
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xEx onne rhe rhand lage 1. 

| 1. Tonne Erbſen - - I. 

| m  €fjor beidbrichen Confumptions - Geider ſollen auff TN 

| - Q0arig«coubtetieget werden / de⸗ ————— volt s.biß 9. Uhr/ 

up NMachmittages von a bif 3 Uhren. Die / ſo auff dem Lande 

zumahilen haben / foll jeder Tag Ding gehalten werden / hre 

| Acciſe gegen derer Acciſe⸗ettuln Empfang erlegen / und darge⸗ 
gen keiner fich su unterſtehen / etwas sur Muͤhlen zu bringen / 
oder auff der Muͤhlen anzunehmen / ehe unb bevor die Accife be⸗ 
zahlt iſt / mit deß Acciſen⸗Meiſters ober wer dazu deputiret 
wird / Zettel zu beweiſen. Wird jemand angetroffen hierwider 
zu handeln / alsdenn follber S áller sum erin mahl auff zo.ba 
ander mahl auff 20.baebrittemabl auff zo· Reichſsthal an Gel⸗ 

. begt werben barüber foll er ſeine Seftc ober Conbuit vere ;.. 

brochen haben / und nimmermehr admittiret werden / einige 
Muͤhle mehr zu gehrauchen / unb ber Herr ober Eigener deß 
Sorte jcdermahl (eiu Korn / ohn unb uͤber die vorbeſchriebene 
— — € verbrochen zu haben. Und 


Boch it / auff (n 
— 
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ſie vorbeſchriebene 7-5. Confumptiens-2lesife 
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I. Dott fremd Vier DAC 
1-Dett Sranft&cn Brandwein4. Daͤn. 
*— r potter Oranbteein -- 2.6. Daͤn. 


: Com obigen Wein unb fremd Bier / eret man den oll. 
unb vorige auffacicgte Aceiſe auff oer Bot SDeben: undſol⸗ 
cbeé follen alic unb jede um ohne Unterſcheid / ſtrach ſen eoim : 
Cintritt/unb foll oer Zoilner feinen Foll⸗Zettul außgebru / ete. - 
utib bevor ce auff oer fc Quobcift angcarbenunb bef Acctte⸗ 
SReificro Settul darauff erlanget morben, ye 

Frembd Bier / ſo cinarfélbret witb vavon de ater — 
ne den Zoll umb die vorige Aeiſe / dao fthigcabet/foUu Srloert :— 
und Kragerinnen it Pott⸗Zahlen Qui *82 
















auſſer deme / weßwegen der Stadt | 
—— c. 
AED infe Infgectón ſfonne haben / und muß feinérfk:b uucercich⸗ | 


men / in potete Sabfen " verkauffen ohne die von Dine | 


fcit Urlaub haben. 
NE. baririt bit hdobintir ni — 
gedringuug du be [dioi | 
— — icu 
zu a rmi Boom Wein 4er yd a | 


He 
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iaviocowia af s Rol. Jed. des n.. 
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 GXitbenen Weinh aͤndlern fell estaofalten werden aleidpuóx...... 
tvictorgen ber SDietgappeegedoet il. 0 5 1.3087 
Handelt einer in — Dn À dr MPuc 
)anbet / 











tbeooy ift ihnen dg un 
vergoͤnnet / mit bifer Con | i 
weder werbonbeit ober teiber auatictyfiet roieb dem Acciſe⸗ 


et 


:À 


Rhamſch⸗ ober Franſch⸗Wein / muß nicht sugfeic auff 
cine Cte ober in einen Keller auff ober eingelegt werben / beo 
fonbern ein jcber Schlag foll vor fich ſelbſten geleget werden. 

Und alibietociln der Preiß be Weins zu verfauffen.ab- 
advenanceerpóbet wird / foll ein jeder Weinhaͤndler / feinen 
nunmehr hab enden Vorrath / auff feinem Buͤrgerlichen Eyd / 
unter fein Hand beym Acciſen⸗ Meiſter einliefern / unb vorbté ⸗ 
ſchriebene Acciſe davon bezahlen 12. Monaten nach dato. Bc⸗ 
tanaeub den Wein / (o da wider außgeſchiffet werden koͤnte / 
barmíteoerfádbrctman nach ben vorigen Zoll⸗Ordinantzen ein 
Zoll Rulln / So ſollen auch alle andere / bie mit Wein hand⸗ 
(en/unb Wein im Vorrath haben / ein gleiches thun umb dieſem 
untergeben ſeyn. Und wird ber Stadt Obrigkeit hiermit be⸗ 


—X HV. 


388: BOFASGRIIUOMO. 
1661. ^joflenibagffe zu grevſſer Jahro· Zrit / einem verantwortlichen 
jun Preiß auff ben —— — geſtaltein Potte von 
24. ius € dlágiblge verkauffet werden | 
Wer fid um erſten mahl auff 10. 


sur andern mahl auff zo zum dritten mahl auff 100. Reichsth. 
geſtraffet / auſſer ber verſchwigenen wahren Confiſcation, be⸗ 
fchiebet eo mehr / alsdann foll die Straffe einer fcben —* 
keit deß rto heimgeſtellet werben / iachbem bas Llerbsteen 2 
beſchaffen zu ſeyn befunden tvírb. 2 4 


Von Schlachten unb Graß⸗Geldern. 


On allem Viehe / ſo j)emand auff dem Lande hat / wird ein 
Ps d Jahres gegeben / jede 1a-SLage nach 'DBlippt 
acob 
Von einem —— —— 
3^ i21 u$ 
z Schwein/r. Jur oftunb druber cos xj * 
iegen obe Schaff — boe 
blam. pm 4 $6 0. 4.5. 
den Kauff Stadern eirb gleicher aut male 
3 t$ Greg. Oui —— tb wie auff dem Lande / von 
brübrr grbobren wird. Was aber zur Schlachmng ein⸗ 
ef — in ſemande Hauſe —— gebe - 
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ee dai tinum. Ge $ eom nto s 
$t n ' | 1 
s ? Eben 
/ J 


E "u x "o: PE u M. "- 
Wardrobe ur E 
—— "à 






fonfenverfenffet. 
"Senf mie Cuota - vs 
Guebfsation. 
Wann geſaltzenes Fleiſch MM — 


—— — n? eredi — 


Tompt/nad ber Zo 
verſchonen. 
— Confamptiontvirberfegtauff bit Acciſe⸗ 
Bude zu CDormittage von 9. biß 1o. zu Nachmittage von 3. biß 
4 Uhren / hingegen derſelbe fo bie Gelder empfanget / außgiebet 
zwo Zettuln / der eine wird geliefert dem Schlachter / den andern 
"Pepátt deꝛſelbe / welcher hat laſſen ſchlachten / zum Beweißthum / 
daß die Conſamptions· Aufflage bezahlt iſt 
Kein Schlachter / er ſchlachtet errweder vor ſich ſelbſt ober 
^ andere / muß etwas von diſen eorbefchribenen Schiachten / 
bbrvor die Conſumption davon bezahlt iſt / weiches mit 
: cciſe⸗Meiſters Settul (oll beweiſet werden. übem Ende 
eine jede Stadts⸗Obrigkeit foll verordnen cin wolbeſtellet 
Schlachter⸗ Gelag / ſolcher geffalt/ daß keiner fic unterſtehe 
eiwas zu ſchlachten / fo nicht im Gelage iſt / unter hochſter 
€ traffe/ fic ſollen auch einen gewiſſen Preiß ſetzen / was dem 
acbter foll gegeben werden / für eines jeden Schlags fo ee 
ſchlachtet / wird er befunden / einen druͤber zu beſchwehren / ſtraf⸗ 
fe man ihn dafuͤr gebuͤhrlich. 
Handelt biermiber jemand / gebe er das erſte mahl — 
du Straff / und oae Flejſch zu — — 
xx 








guit fo vict bae dritie mahl drey toppelt 6 
— nod dazudeß Melages pfrwieſen d und ba 





T ^DDLEARIYM. 
.g56t, wt Geide beffert / giabam jT er adiesilt etes wd er 
Sum. Obriete eit und D 















44 dem Oraß⸗Gelde quif dem Land⸗ —* bte 
— * —— deß | 
Von nachbeſchriebenenẽ ** set gehoben wer⸗ 
| ben in den pum —— 
oit. uen oo c | 27 2$ Daniſch. 
m i. Paar Kalkaunſche Haner 3 0E — Dévia. 
"E | 10 ds | 
;  .LpaarÓJüner . | 
'. y.paar Endten P^ enim eia » ibis. 
— .paar Tauben | 
vie . Fubder eu E 3 : E - pn - 
QíoocbgarOmm — .— 0. 000. — à 
coa. (Sube ^. 9 0. 0 0: MA 
3 — 4. Suber Torff $^ 6 1. 6. 
ia aS8ubrRobtm .  . ... . 49 


po "a guber Schaffte Saber e 9o? 4-8 | 
"o^ nedtenbel utt — . 0-5 98 7— 
: E "WE 41 Xifipunb Kaͤſe * * " . 3.8. Y 
o IUSepff Butter - HO Os 


" | Eidud/ Ciiefin um Dantofiin 
por 


futu Rant fovol af rm Lotedlo ia Sauf 
die konnen verkaufft werden fͤr 1.5. Daͤn 
—ã— gegen otn fo bar d 
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macher erlegen auff die Aceiſe⸗Bode ober qu deme / fo ſolche r66t. 
Aufflage zu heben deputirt wird / weiche darzu gebrauchen ſol⸗Jun. 
te nachfolgende Stunden / deß Vormittags von 7. biß 8. deß 24 
Nachmittags von 1. biß 2. Uhren. Und muß fein Schufter ſich 
unterfangen / etwas von bet vorbeſchribenen Arbeit qu verkauf⸗ 
fen / cehe und bevor bas jenige / ſo nach bem auffgelegten Taxt zu 
erlegen gebůhret / bezahlet iſt. Und ſolches mit deß Acciſe⸗Mei⸗ 
ſtero ober zu verordueten Stempel zu oberſt ín ben Seiffein / 
Schuhen und Pantoffein geſtempelt iſt. Keiner muß ſich auch 
dazu verdreiſten / dergleichen etwas zu kauffen oder qu empfan⸗ 
gen ohne er ſolches alſo geſtemplet vorfinder. 
Auff dem Lande verhaͤlt ſichs darmit / gleich wie mit bem 
Malen angeordnetiſt. Wer fid) hierwider verſuͤndiget / ſoll das 
erſte mahl geſtraffet werden auff 2. Reichsthaler / bas ander⸗ 
uM * afr ii F f — Reichsthal. 
ter oͤffter / a wird er geſtr ein Gut / und wie 
ein Kongl Aendacs/Uder!.euu. | v 
e 


On einer Karte Mtr der vorigen Zoll. 6.ß. Daͤu 
Keine Karte mug eingefuͤhret werden / ſie ſey bann 
zuforderſt nad) ber Zoll⸗Rulla verzollet / feine mug vero 
kaufft werden / ohne taf die vorhero bemeldte Xufftage bezahlt 
iſt / umb ein ſolche Kartemit deß Acciſe⸗Meiſters Stempel beſu 
eit iſt. Sie Karte ſo allhier (m Reiche bereits im Vorrath be⸗ 
dlich / muß ath dieſem Tage nicht zu femanben verkaufft 
Wweerden / eo ſey dann / daß fle die Aceiſe dezahlt haben / um zu dero 
Orweißchum mit deß Acciſe⸗Meiſters Slempei / gleicher maſ⸗ 
fen geſtemplet iſt. Zindet man jemand / ſo darwider chut / wird 
wveſtraffet zumacftenmahl auff 20. Reichathal. Das andermah 
Sitbdbender Theil. Aa auff 
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31661. 
Jun. (vof oer Verkaͤuffer als Kaͤuffer / und ſindet man jemand fo fid 


? 


44. 


j 


oͤffter verſihet / alsdann ifi er in einc ſolche Straffe verfallen / ala 
die Obrigkeit aut belnde pEient m : 

| uhrleufee. 

mo Jr fede Meil (ie fahren vom Wagen mit 2. Pferden 
aos Michaeli zu Oftern / in Seeland / Laaland uno Fal⸗ 
"ew (tct/ ſoll ihnen gegeben werben a. Marck 12. &. Daͤniſch. 
Von Oſtern big Michaelt ſoll vorbemelten Subrfeuten grato. 
ben werden von einer jeden Meil 2. Marck 4.ß/ davon geben fie 
ge von jeder Meil —4.Dan. 
In Juͤdtland unb Sdfnen ſoll ihnen für ijede Meil deß 
Sommers gegeben werden 35.8. Daͤniſch / unb (je davon zu 
Aufflage von jeder Meil zu ghen - — 4f Sin 

Winters ſoll ihnen bezahlet werden vor jede Mei 








36. Dan. und darnon jue Auffiag⸗ geben 


* 
. Jeder Stadts⸗Obrigkeit wird hiermit enbefoplen/ zu 
verordnen auff eine jede Stee / gewiſſe Fuhr⸗Leute Geiag / und 
daruber zu beßellen ein capabel Aetteran. | 
24 So balden einrenſender Maun irgendwo ankompt / und 





 fraget nad bom Dleltrrimamn für bie Subeiewen ) [pli rporre 





vflichtet eon Grarencin Wagen bey der Pant uu balicu/ anu⸗ 
ber reyſend Mam / ahne ——e —— faͤnne / uno 
das alſo / daß ct mir keinem hoheru Yreiß befdy meret torrDe/ bc: 
bet ſalcher wr gen gemachete Hir sapor tti die 


(eutefic fn ſollen beſchn 
ſen / oder daſur tufobrenttotiacrn- it Aelerkeute ſollen 
ißanwenden / daß / iun Fall ci 
lbergeoen obſtina beſunden morte ( 
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$c ber Obrigkeie augegeben werden und dafaͤr geſtraffet. 1661. 
3. Aue Qubrteute/fo fi in foldbem do prbeg tc feles Sf. 
angrzeichnet unb in eine gewiſſe Rulla regiſtrire werden / 00. 24. 
fic nad) gerade als die e Leuue kommen / konnen fahren / 
dereine ordentlich nad) bem andern / alſo bof auff bin fenigen 
ſo erſt auff die Aulla ſtehet / angefaugen / und auff ben testen ge⸗ 
endiget werde. Woruber ein ſeder Aeltermann eine vollkom⸗ 
ta unb richtige Deſignation ín feinem Haufe ſoll haben / und 
vffenbahre Unterrichtung wegen deß Fuhrmanus ſo fuͤr die 
Reyſe ſtehet fic ſelbſien aud) darnach wiſſen zu richten / auff 
daß ein jeder / dem es beykompt / koͤnne gleich unb recht wider⸗ 


ren 
4 Der Aeltermann / oder wer dem reyſenden Mann Wa⸗ 

em verfdofie / geuueget von jedem Wagen 4-8. Daniſch / (o 
der den Wagen begchret / bezahlee.. 
(0$. Aue Warhe in den Staͤdien / ſollen haben einen allge⸗ 
meinen gedruckten Tart (n ibren Haͤuſſern hangende / wie vick 
füt eine jede Meil fole außgegeben werden / auff daß der Rey⸗ 
fende kan alſo balde ſehen was er (ol geben / und das nicht hoher 
bezahlen / dann der Taxt anmeldet. Verſthet ſich jemand biete 
. Weaentocitee zu nehmen von bem Reyſenden / als der Tart im 
WMaunde fuͤhret / oder ſich obſtinat erzeiget / gebe das erſtemahl 
r̃o.das andermahl a0. das drittemahl 80. Reichsthaler ju ſtraff / 
ib nach tociteren Verbrechen / gaͤntzkich auf beni Gelage auß⸗ 
srícetunbaufaddüofit. — 070 0l 
"6, Die Geider / ſo von jeder Meile nach dem Taft ſollen 
Fegeben werden / ſollen erleget werden auff nachfolgende Art 
And Weife. Nemlich / fe balden den Fuhrleuten angéfadet wind 
sufabren/ ſollen ſie veryflicht ſeyn roten unb ehe firauf be 
MEE aíf 











Stadt 


166r. 
*Yun- 


ade. 
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Stade fahren / ſich amageben bey bet Derfor/fo qu bn efe e 
Mheben ift/ober bepatigt wird / und sme Relation thun / woh in 
ihre fuͤrfallende Reyſe faͤllet / unb bann ſtraxrn zu bemelter Des 
fon liefern fuͤr jede Meil y ß. Daͤniſch. Welche inmebrbefagten - 
Perſon Gegenwart / ín eine Lade / oder darzu gemachte Kiſte 
—— ice werden / hingegen ſoll der Fuhrm ann wider vas 


plaugen inen Zettut von eigen Wemen / wohin ſeine Keyle 
inn lota in Borm miefolgers ENG | 
07 z a 


£o. 


Von Copenhagen 


Y 





tvibrrangrben. i 4 ; » 5. 
0 ^7. Alldieweilen ín vielen Kauffſtaͤdten nicht fat angtorbo.— 
Amet werben sur Fuhrleute Gelag / baf dann die vierauffgelegee 
Schilumng von jeder Meil jedoch gleichwol moͤgen richtig erle⸗⸗ 
tt und bezahlet worden / als ſollen alie Wagen / fic ſeyn der 
VWurger oder Bauren / ſo ſich in ſolchen kleinen Kauff⸗Staͤtten 








———⏑⏑—— ———— 


Actf ligenden Stadt und Orie / worſelbß ein ſolchduhrmane⸗ 


a n | 
$éde - - . - 4Qu--. — 
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Gelag iſt / ankommen fich anzugeben unb 4.8. Daͤniſch für jede 1661. 
Meil bezahlen / ſo ſie allbe reit gefahrẽ haben / und annoch zu fah⸗ Jun. 
se ——— darauff nehmen einen ririges Setu/humi MR 

keiner / [o Fracht von ibren Pferden und W 
geuieſſen ſollen fahren / ohne daß fie nad) bem Taxte haben ride 
tig bezahlet / 4-5. D ánifch von einer jeden SO cile. 

$. Alle Subricute alibier im Reiche / fo auſſerhalb ihrer 
Jurisdiction nach Hamburg ober anderswo laſſen befrachten / 
ſollen gleicher maſſen umerworffen (eon dieſer Ordinantz und 
vhne einem Zettel nicht fahren / wann fie aber beladen zurucke 
kommen / es (ro entweder mit Volck oder Guͤtern / alsdann feb 
fen fic fuͤr ſolches aánetich freo ſeyn unb verbleiben / ſedoch nicht 
weiter alo bif an die erſte Stadt / worſelbſt cin ſolch Fuhrleute 
— darvon ſollen fie ſich von neuem wider angeben uno 


zah 
9. Die Fracht⸗Waͤgen / ſo auf frembben Staͤdten hier ino 
Reich einkommen mit Guͤtern beiaden / moͤgen qu ber erſten 
Staoͤt und Srelle / woſelbſt ein Fuhrmans ⸗Gelag iſt / frey ſeyn. 
Darnach er ober ſollen ſie diſer Ordinantz untergeben ſeyn / und 
fuͤr jede —— ß. Daͤniſch bezahlen / ſie muͤſſen auch 
nicht oboe ttu fortrepfen. 
—— ihre Revß vollbracht haben / und wider 
... $t Haufe wollen / ſollen gleicher maſſen diſer Ordinant untere 
geben ſeyn / wannſte wider Fracht bekommen konnen. 
11. Und alldieweiln in allen unſern Kauff⸗Staͤdten allhier 
im Reiche ein Fuhrmauns⸗ Selag ſoll auffgerichtet werden / ſo 
muß niemand weiter fahren als von einer Kauff ⸗· Stadt zur an⸗ 
dDern / unb wer ju — ob. yuvor fempt/mag mit 
. vols Fuhr p efi wider zuruͤck befordert werden / gegen 
Aa ifj ^ ee 


* 








34. 


d. DIARTUM 


eldes Erlegung con feet Meil nach bem dat) bate 
ble d ei oil fcióiger auff Staͤdten Fuhrmaun nach bet :Xulla 
fr "iemit wirds einem verbotten mit ſeinen eigenen Pfer⸗ 
den und Wagen / als auch mit eigenen Bauren zu reyſen / ohu 
einiger vorberuhrten Aufflages⸗Bezahlung / brſond ern eo [otl 






ihme das allermaſſen freo ſtehen. 
2Bon Hochzeiten. | 
Iche Adeliche Hochzeit 5o. Rthal 
(bof; um? Belcuche Hochicuen / welch "De vi et 
ſchencket Rt 
Sbdrge uh e jo nur bie fend auf brem. Dedi 
Genet fyanberd'eleuten - - jer 
——— unb unb P Dinfionm lí 5 Xtbaf. 
Ein Prieſter auff dem Lande 2.Rthal. 
Ein Cappelan - 1. Rthal. 
Ein QBolet/ Cótreiber. obe Sepa -  - 3J3&baf. 
€in 1.RReichsort. 


qDaficman? in den Ehefanderettenwil / ſoun ifto tor: 
beſchriebene an jede Stadts⸗Acciſe⸗Meiſter clariren, unb muß 
fein Prieſter fie zur Copulation admittiren / ehe unb bevor erbas 
tauff deß Acciſe⸗Meiſters Beweiß produciret hat / bey Scraffe 
wie ſichs gebůͤhret. 
Die hierinnen berũhre Brůche werden aufaetbeilet/ 
Quan Kauff⸗Staͤtten. | | 
Cin vierbten Theil gu uns. Den vierdten Theil zu der 
eos Obrigkeit. Den vierdten Theil ju ben dirmen Und 
den 
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den vierdten Zril ja ben Mecije Qoebiemtrn/ober ort big Ver- id 


brechen 
Auff dem Lande. 





Geneuſt cin jeder Haubwirth ben halben Theil / der das 








angibet ein vierdten Theil / ben Armen fo viel 
der Haußwirth gut fovit alo 


6efinbet- 
Wornach —— dt m achten / 
und für Schaden zu hůten. Geben fiae t | 
venhagen / den 15. lovem b- 1660. 
Unter Linferm orae jefa. 
Uber das machten hoͤchſtgedachte &ónfat Mal die Seade 


ichen Hafens / 
tegenheit und Lands Beſchaffenheit zu der andern 
Stadt —— AA s Mt —** rra 





















zunehmen moͤchte / wurden bie 
— . daſelbſt mit nachgeſetzten Privilegien alle⸗ 
Pia unpbenfelben nod cin metere unb Bei» 


Privilegia NL d! 
J x Coen feine Kauffianus⸗Sachen auſſer 





— 


166l. 
Jun. 


24. 
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cransferiret erben moͤgen. So ſollen aud, keine anbere Wah⸗ 


ren / weme dieſelbe auch zugehoͤren moͤchten / nach frembden 


Staͤdten auß Seclaud weggefuͤhret werden / es geſchehe denn 
durch obbemelte Stapel⸗Staͤdte / auggenommen Kalck / Stei⸗ 
de / Vauhoitz / wie aud) Ochſen und Pferde / jedoch ohne Unter⸗ 
ſchleiff be acbübrticber Seraffe / worburd) bann benanbera 
Kauf⸗Stadten diſer Deovinti/ ibre Freyheit nicht weiters bes 
foni ttorben/ale bo fie keine Ein⸗ ober Außſchiffung vos 
íbnen ab/ unb nado frembben Staͤdten haben mégen / ſondern 
alle ihre Wabren nach obbemeldten beeden Stapel⸗Staͤdten 
hier in Seeland ſchicken / und von dannen das ſenige / was ihnen 

neiton ub andern vothig / wider abholen muͤſſen / worzu ſie 


diemgahr eug gebrauchen moͤgen: Hingegen vie Einwohner 


. ipie ju Gerfóer barauff bedacht ſeyn muͤſſen / wie fic zugleich 


mit der Stadt Copenhagen guten Vorrath von allen Wahren 
jᷣo die Provintz benoͤthiget / haben / und ſolche umb billiger Preiß 


geben moͤgen 


I Ind damit die mehrgemeidte Stadt Corſoͤer deſto beſſir 

in Handelung zunehmen / unb ihr bic gebilligte Stapels⸗Ge⸗ 

—34 gebuͤ u nutz machen moͤge: So haben aller⸗ 
í 





t(ich $ 
mlicht J. Kgnigi. Maſeſt. den Burgern und Einwoh⸗ 


| "em atarben unb betoilliget 2.4. abre Freyheit / unb zwar der⸗ 
: — ficbic erſten s. Jahren (von allergnaͤdigſt gegebenes 


onigl. Freyheit anzurechnen) von allen ordinaͤrie und cxtraor⸗ 


dinane (Contributionen / Schatzungen / Wagenfuhr unb ſon⸗ 


ſten andern Buͤrgerlichen Oneribus, Beſchwerungen / Außga⸗ | 
bein unb Aufflagen / wie dieſelbe Namen haben / unb feGoim 
SGeroͤrauch ſeyn / ober hinfurs werben moͤgen / gang tnb aat 


ſq / exempt ind verſchonec ſeyn ſollen / außgenomien ben gol 


EUROP.JNVMHM rp — 
toit audb die Quartier für die uarnifont nach dem Regiment / 166:. 
ſo hoͤchſtgedachte J. Koͤnigl. Maj. gnaͤdigſt verordnen werden / Jun. 
in den andern nachſolgenden 16. Jahren aber ſollen der Stapei⸗ 34... 
iari ipiuk itis Daten fett ſolcher ymmunitdt unb — 


— E 

3. Mogen alie Frembde unb Außlaͤndiſche / ſo deß Orts 

vi» ſetzen und nider zulaſſen — ihres Gefallens bas 
a 









Noch feries be eldte Koͤnigl. M. 
auch Bero eie Strait i e und wem x 
bícute mit ſonderbaren Srepbeiten/aletiefofart; —.— —— 


qegriecid ber Dritte von Gottes Snaden ur 
dnnemard / Norwegen / der Wenden unb Gothen 
OW Sünis/Zertog ju Schleßwig / Dolficin/Ctormant 
und der Dithmarfen / Grafe ju Oldendurg unb Deimenhorſt / 
Ukunden hiemit fuͤr Uns unt Unſere Erben / bof nachdeme 
der Alwaltige Gott / der nach feinem Goͤttlichen Willen unb 
Wolgefallen / ale Reiche und Regimente / nicht atleinftifftet/ 
Beer older mafen big naf iocari de 
es maſſen / daß Unſere getreue uno 
*GSihender Thel. 88886 Unter⸗ 


1661. 


108 . DLARI.UM 
Unterthanen von alien Staͤnden unſers Reiches Daͤnemartk 


Jun. fürciniaen kurtz verwichenen Zeit / fůr (ich unb ihren Nachkom⸗ 


14 
Aber die Reiche Daͤnemarck unb 


. Ke Koͤnigl. Hauß / in im vorigen Kriege 
außgeſtandenen Gefahr und Beſchwerde / wie auch groſſen Uns 
gemachs unb Fůrſorge / diſes Reich hinw in 


derlich / toeil einem fib brkandt / unb Unſere getreue Scaͤnde 


en ruhigen Stand ju ſetzen / ſehen qu laſſen. 


| 
att Capitidutiom ues af " Unſern —S ridet eb | 


* Uns und Unſerm Koͤnigl. Hauſſe Maͤnnlig⸗ und Fraͤuli 





cher Linie conferíret unb uffgetragen / tie Erb⸗Gerechtigkeit 
orwegen / und zwar ſolcher 
eefíalt/baf die Wahl⸗Serechtigkeit / deren (ich bie Staͤnde ín 
Danemarck bißhero gebrauchet / nad) dieſem gaͤntzlich caſſiret 
unb annullirt (con ſollen / dannenhero fie auch die ſo genandte 
Haudveſtung unb —— —— 
Regierung wir ihnen gegeben / Uns widerum uͤberantwortet / 
—â——— 
$ zun et / um e unterthaͤnig 

Devotion / Inelinacion / Treue unb Lebesegen Line unb unb Un⸗ 



















einen gu⸗ 
Jelches alles Wir 
bentumít hoch Sónigt Snade und Gute angenommen / abſon⸗ 


—— ——— ſattſain erfahren / wie die vv⸗ 









deroſelben augehoͤrigen Provintzien unb ante nicht «dit 


men / Flar oder Wol Sora Doc 
| p eterne en nx soni aco/uub 






o den meiſten Theilen ber Staͤnde eerthanen / groſſe 

g / Kiage unb — Taulofic — unb 
exreget- Welchem Unheil tociter unb hernachmals borgu£ 
eeu tosgend dre ——— — eim 


Í 
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daberutia unumg anglich / von den ſaͤmpelichen Cabe bee 16061. 
liget / fargenommen unb vollenzogen / deme zu folgen ſeynd wir jum. 
auch allergaͤdigſt brbucir grmefen  wefcher gefals Lino ^24.. 
—* — Départ unb t rwegen/ fó wol afs 

a o 
deß gemeinen Beſten allerimaſſen 












Privilegia ew oti Adel 


ich conecbiren/ geben unb gonnen Wir qndbig bea 
ena Ptr bae jus —— beri d Lim 
erthanen unb Bauren / doch baf fic damit nicht anders 
—* Gebrauch der geineinen Land⸗Rechten verfahren. 
2. Unſere Bediente ſollen deß vom Adel Unterthanen nicht 
im geringfen. i moleſtiren / eber ichtowas mit denſelben zu 
ſchaffen haben 
3. Collen fic mit feinen Schatzungen ober Aufflagen de⸗ 
ſchweret werden / es ſey daun daß Unſere / Unſers Konigl. Hau⸗ 
Ped e Viatertbonen Conſiſtene und Wolfahrt ein 
(6c 
' 4. Faͤrters fo genieſſen bit com bel dieſelbige Fewheit 
eiit Jaten und Fifchen auff ihren eigenen Gacern / und dazu ge⸗ 
hoͤrigen Geholtzen unb Fiſchereyen in bem Lande und an den 
Dertern / woſelbſt ſies vor bifem nicht recht genoſſen oder in Be⸗ 
fit gehabt / oder ino kaͤnfftige beſien ici nt wideav 
av 
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1661. dergeſtalt daß ien: weder von uns nod) unſern Bedienten " 
"tus. nigt CDerbénberné dariune foll geſchehen. uff denen aber in 
24. unſern QDifebabnes belegenen Gütern foll ihnen keine Jagt 6e» 
wélligat ober erfattet epi moffen eir ſetbige ime allein wollen 


s. Die ura Parronatus welche die ots Abel vor Altero if 

nentur Recht erworben unb zuwege gebracht / auch bißhers 
ohne Klage und Anſpruch genoſſen / ſollen chaen nod ferners 
weit mit dem Bedinge gegoͤnnet und ſſen werden / daß fit 
bie Kirchen über weiche fic ſothaue Jura beſteen / ſo wol an Ge⸗ 

beu als antem Pertinentien verantwortlich con / unb 

loiche⸗ ro PAPE diſer Authoritaͤt unb Vemnabiaun. 

v ſollen aud) hinfuͤro mit 
ben Audits $ nidi adir werden / ohne in cafa 
— vo some abr Bafbenfás rabiem te⸗ 























uter chan⸗en 








— auch tine gemi eror mag 2 
die ho 

— ** —s—— 

M Terre 

$ Tum m/ 

—* deß Pfand⸗Brieffs genieſſen und 





ters Abel in unſerem Geſchafften 


—8* oder * ín —— Commefinca grauem 
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fofotribe ie bitigmáflig Minfofrumg erfattet unb gut gen 166p 


ien Wann fich zutruͤgẽ daß einer tom Adel in unſeren Me 
Dienſten gefangen wuͤrde / fo ſoll er durch umſere Mit· 

tel wider rantzioniret und oufiferom Fuß geſtellet werden. 
12. Keiner von Adei feli verbunden ſehn / in unſeren Kriegs⸗ 
ifm auſſerhalb Reichs fid gubegeben / wo er micbt feine 
Fraciament gleich anberen geworbenen Officirern nach ſeiner 


du fiein Ideuche Derfen (olt von Eht ober Leben con- ! 
— —— vos uns und unſerem Maps 
werden mit nitbem 


Gerichte / hieruuter ober gerechnet bíe 
unter ber Militie ober auff ber Flotte beſinden / weiche den 
Stritgerunb Dímuntralitáts: A⸗een Vermoͤge ihrer 



























bic Verbrechung feine G'orcobrr Leben rtrfic/in odcbens 
324 eden Corin wy wig at fab eh gdoltn ] 


1$. Cien af fcimtibclide Verfoneinigea begun aea 
Sdrre halben ín oen Sertuf "Sire e Gutes geurcheüle⸗ 
werden / ſondern ſelbige ſollen ——— — — 
ohne bie ba ——— Dae Chien ixíe Majcitate 
committiret ebeg qu haben / ober. 0a (o fi i» 


| —— rir tdenr 71 EN 






















1661. 
ret werde / bey welchen geſtalten Sachen ibre Haab unb Guͤter 
24 


Jodi — auff 
| —— 
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Rechte ainden Verluß feiner Güter erkandt und condenini, 


alleine Unſerm Koͤnigl. Fiíco ſollen verfallen ſeyn 
426. Die vom ed ſollen vot Gewalt —— und ge⸗ 


handhabet werd 


ES 17. Die vom t Jb violen diesen für Judics o ot- 






fon. emm binc von —* aller⸗ 
snábtaf bctoitliartforbane Schefe gemieſſen / die da vor ih⸗ 
et eigene Grund unb Bodem ſtranden / daß fit doch damit faut 
c eret * verfahren / daferne fir diſer hoben Begnaͤe 
sno fico ntt ipollen veriuſtig ma 
9. Die Frevheit der D dkafdfluiat foll Uaferea oom 
Lye n unb ibres Lintertbanen tern zugelaſſen 
Mlnferer OnerdeeiatcitLins vore ten. 
: Uden vom Adeln auch vergoͤnnet ſeyn Handel unb 
ies utéciben / 9er) daß Linfere Gerechtigkeit hiedurch 










—— Widit verletzet werde / in den Staͤdten in ihren billigen Trafic⸗ 


quen und Nahrungen einiger Schade ober Hindernuß geſche⸗ 
—* foe ſolches benen dà eergandenem Kriege 
penhagen unb Chriſtians⸗ Hafen — Stapeiſtaͤdts⸗ 
Privilegien / nicht ju Præjuditæ obey gereiche / wo⸗ 
rumter auch folles verſtanden werben / bie Stopel⸗Stadten ſo 
wir kuffeiglich hn Reiche verordnen mochten. 
— doof Dur nfl 
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mas er ſothanergegebenen Dotefeungebinbertaeniefen/body 1661,—— 
foll erbarnacb verbunben unb pflichtig feyn/fürlimsunbllm Sut; 
ſerem hoͤheſtem Recht ſeine Sachen ju verantworten. i$ o 
(0 ir Die Birkerechte ſo die von Adel ihnen rechtindffia ven 

alters berermorben unb zuwege gebracht / umb biß daher ohne 
Anſpruch genoſſen / ſollen fie noch fürtersgeniefen, .- 

23. Und damit bie von Adel deſto beſſer unſere Sonia. 
Propenſion ſpůren konnen / fo haben toi fůr uns unb unfcrea 
Koͤnigl. Erben ihnen unb ihren Rachkommen bie Burde damit 
ihre Unterthanen biß hero uns verpflichtet geweſen / unſere und 
unſerer lieben Gemahlin Bagagie zu fuͤhren / erlaſſen. 

24 Weiters haben wir ben Joß⸗Dienſt ſo den vom Adelen 

biß hero nicht eine geringe Vnkoſt und Beſchwerunge geweſen / 
denſelben auf ſonderlicher Gunſt unb Gnade 10. nachfolgende 
Jahre erlaſſen / daß (ie mittler weile Damit nicht ſollen gravirt 

ober beſchweret werden / nicbt zweiff lend / ſie ja bife utifete hohe 
Konigl. Gnade mit ſchuldigſter Vuterthaͤnigkeit dermaͤſſen 
werden erlennen / daß fic auch hoheſter unb muůglichſter maſſen 
fich befleiſſigen unb angelegen ſeyn laſſen / ſolches gegen une tro 
unſerem Koͤnigl· Hauſſe mit gebůͤhrlichſkem Gehorſam unb 
ſchuldigſter Treue hinwiderum zu demeriren. Daͤgegen Wir 
ihnen allen unb jeden mit Konigl. Hulde unb Gnade zugethan 
und gewogen ecrbleiben. Geben auff Unſerer SóniglJufibene — - 
$u Copenbagen ben io · Julij Anno 166r. | . "ame; aoc 
ute co SXEMSR) 200 0S. Vu rust 
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7: ^ Wyiieifegia beret Bedienten boben uno 
si 577 — mirgmetamnte. — 7 7 0. 
Ir Friederich ber Dritte / von Gottes Gnaden gu 
Hemarck / Norwegen / oet Wenden unb Gothen 
Konig / Hertzog ju Schleßwig / Holſtein / Stormarn 
uxb ber Dictmoríden / Graf ju Oldenburs unb Deimen⸗ 
(enfaacie d' Bun kund hiemit jedermaͤnniglich / daß / nach⸗ 
| en Birbe Cinmobuem Pie infr Reſidentz ⸗ Stadt Cor 
pmbegey vor chre in letzter beſchwerlichen Zeit / und ſonderli 
ín ver Bortm Velagerung / Line unb Unſerm ónigl. au 
bezeigete Treue / gehorſam⸗ unb unterthaͤnigſte Dienſte / mit 
verídidcngm Privnegien und Frevheiten «ven p unb wir 
ist tocniger befinben / was maſſen unfere Konigl Vediente / 
zugleich mit ber Buͤrgerſchafft / nicht alleine / fo ange oie Be⸗ 
ldacrung gewehret / allerbanb Preſſuren unb Befchwerungen / 
milrd'lid) aufacftanben unb fuftiniretifonberm auch ihre Treue 
unb Gcapfferfeít aegen unſere Feinde / eben fo wol als gemeldte 
Dargerſchafft ín ber That unb mit hoͤchſtem X m ſchen 
(0 ae So haben Wir unb Unſere Erben unb Nachkommen / Koͤ⸗ 
^ "nig zu Daͤnemarck unb Norwegen / etc. alle unb jede Unſere 
- Bobcunb morige Bediente / Geiſtlich / unb Welelichen Stan⸗ 
des / in vorgemeldter unferer Reſidentz⸗Statt Cop gen / die 
itund ſeyn vder nachkommen mógcn/ fo wol bir/ fo ín einiger 
emfcrm Collegien bedtent ſeyn / alotiejeiiaen/ fo einge andete 
 emfere warckliche Beſtallung inbifer Stade haben / oder in bey 
electa ſten qiie bar 
(bfien cingdfütiet ſeyn / nachfolgende (Drivilcgie / alergua⸗ 
bioft concebiret unb bewilliget / geftolt toit dieſelbe biemit noch⸗ 
mabls concediren unb bewilligen / und zwar q 
; 0f6 


4 
, 
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E UR OP EUM. 10€ 
Wors Erſte / wollen Wer Linfere Hohe unb Niederige 166r... 
Koͤnigliche Bediente / weß Standes unb Condition dieſeibe Jun. 
auch ſeyn moͤgen / bey denen von une ihnen allen ins gemein / 24. 
wie auch einem jeden abſonderlich / vor diſem / gnaͤdigſt gegebe⸗ 
nen Privilegien unb Freyheiten kraͤfftiglich befdyügen unb 
Danbfaben. — | | 
Vors anber/foll keiner von gemeldten Unſern hohen unb 
niedrigen Bedienten / oder deroſelben Leuten unb Dienern / die⸗ 
ſer Stadt oder deroſelben Magiſtrats Jurisdiction untergeben / 
auch nicht gehalten ſeyn / entweder vor dem Stadt⸗Vogt ug. 
Rathſtube / oder dem Stadt⸗Gericht zu antworten / es ſey in 
Clvil. oder Criminal·Sachen / ſondern ſollen alleine unter Un⸗ 
ſerer eigenen Jurisdi&ion verbleiben / uno hinfuͤrders in koro 
compctenti belanget werden. 
Drutene / ſollen vorgemeldte Unſere hohe unb niderige 
Bediente in diſer Stadt / aller derer Beneficien, Privilegien / 
emb Freyheieen / ſo wir den 24. nechſt verwichenen Jumij / gegen⸗ 
waͤrtigen Jahrs / diſer Statt Einwohnern gnaͤdigſt gegeben / 
Inſonderheit deſſen / (o der vierdte / fuͤuffte / ſechſte unb ſiebende 
Articul gemeldter Privilegien / um Adeliche Guͤter zu kauffen / 
eicit Aeceß mit dem Adelad Honores & Officia zu haben / wie 
aud) non allen Impoſten / Aeciſen / Einquartierung / Wacht 
und andern Oneribus, was Namen die auch haben koͤnnen / be⸗ 
freyet zu ſeyn / in ſich halten / und mehrgemeldte Privilegien / 
unſern Bedieaten gum Vortheil / unb nicht ju einigem Scha⸗ 
den vermelden / theilhafftig ſeyn / ſo vollkommen / als waͤren die⸗ 
ſelbe allhie von t su Wort eingefuͤhret. TE 
.. A ote vierdte / folfen gemeldter unſerer hohen und nidri⸗ 
gen Bedienten nachgelaſſene Wittiben / nad) Abſterben ihres 
Sibender Theil. Ce Maͤn⸗ 





.und feine Buͤrgerliche Nahrung treiben / gleiche Dignitá / 


— T : j à EET 
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Waͤnner / umb ſo lang ſie in ihrem Witwen⸗Stand oerblciben/ 






Privilegien und Exemption von allen Buͤrgerlichen Aufflagen 
unb Veſch verden / gleich wie ihre Maͤnner gehabt / genieſſen / 
unb abſonderlich des anni gratiz, oder Begnab igungs⸗ Jahro 


ſich wurcklich zu erfreuen haben. 


Funfftens / wann auch einiger Emeritus, fo keine Buͤrger⸗ 
liche Nahrung kreibet / in diſer Stadt verbleibet / fo ſoll er bod 
gleichwol mit den Seinigen aller diſer Privilegien / Frevheiten 


und Gerechetigkeiten / eben ſo vollkommen / als waͤre er in wuͤrck⸗ 


lichen Dienſten / theilhafftig ſeyn umb verBletben. 
Welches aud) von den Kuͤnftlern unb Hanbwerckoleuten / 
foin unſern wurcklichen Dienſten ſich befinden / ſo wol ins ge⸗ 
mein / ale inſonderheit tas Condition unb Profeſſion dieſelbe 


Lehe⸗Jungen / hinfůͤro ebenbiefelbe en und Privilegien 
—S———— 
Jungen / in dieſer unſer Reſtdentz⸗ Stadt —— baben 
oder aͤberkommen moͤgen / genieſſen ſollen / verbietende 
fecu Lie insi obgeſchrieben / keiner maſſen einige * 
de pin unfer o nig. Vip cmd e ^ s 
Nopemb. dino IÓ6I. » at am " 
ntes un ignet. 
t 


—* fami. Xcteut/Gdyffe cog Ro fubit imt 

und nachgehruds auf der Maſe unb in Sectand an / als naͤmlich 
bor die Kammer qu Amſterdam: das Wapen ber Stadt Am⸗ 
ſaden / Walacca uadAmeroſonm. vor —B——— 


















— — 
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eife zwey Schiffe / amont ber Hof in Secland unb Oranien: 1661. 
vor die Kammer ju Roterdam / das Schiff Mars: unb vor bie Jun. 
Kammer zu Horn / das Schiff der Naͤgelins Baum. Sie wa⸗ 30. 
ga ben c7. Decemb. vorige 1660. Jahrs von Batavta abge⸗ 
fahren / unter bem Commandeur ober oberſten Befehlshaber 
Andreas Friſen: ire Ladung wurde ohngefehr auff 6. Millio⸗ 
na / und der Einkauff auff o.unb eine halbe Tonne Golds ges 
ſchaͤtt / ſo daß bey der Außtheilung das Hundert diſes Jahr 3g. 
Sewinn trug. Diſe Schiffe brachten Zeitung / daß noch zwey 
Schiffe mit groͤbern Wahren folgen wuͤrden / unb bof in Yn» 
dien / wie auch auff den Inſulen / alles noch in gutem Staude 
waͤre: und obwol bic Compagnie darinnen / damit fie fich der 
Chineſiſchen $88 verſichern moͤchte / vor gut befunden / den 
Portugeſen die Stade Makas / welche am Außlauff eines groſ⸗ 
ſen Fluſſes gelegen unb ein ſtarckes Schloß auff einem poben 
Felſen an der Seehat / abzumehmen; Co haͤtten ſedoch die Por⸗ 
eugefen daſelbſt gat zeitliche dit hiervon bekommen: 
Nchts deſtoweniger aber haͤtten bít Hollaͤndiſche Eingeſeſſene 
een Koͤnig zu Makaſſer ín. einer Feld⸗Schlacht fo zahm ato 
emacht / daß er gezwungen worden / zween feiner Abgeordneten 
nach Batavia ju ſchicken / Frieden ju ſuchen unt eine Buͤndnůß 
anzubiethen / mit Verſprechung / ſoiche getreulich zu halten / und 
bcr Compagnie wider alle dero Feinde / auch wider die Portuge⸗ 
ſen ſelbſt beyzuſtehen. Auff diſe Zeitung ſingen die Oſt⸗Indi⸗ 
ſche Handlungen ju Amſterdam an von 405. biß auff 438. und 
4so.auffiuficigen.. Jederman ſchien hiemit vergnuůgt qu ſeyn / 
allein die Engellaͤnder waren nicht allerdiugo zu frieden / wie⸗ 
wol ſie diſes Jahr auch von 8. biß in 10. dergleichen Retour⸗ 
Schiffe / mit vidm guten Wahren — cuf biet atitey 
EM e ij | (n 
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1661. ſintemalen allzugroſſe Vnkoſten waren earauff angewendee 
Jun. worden. | SE i. 
»* JULIUS 
genannt — 
Der Heu⸗Monat. 


folarmbes Schrechen 


As die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt droben unter bem ra. 
Mav an beyde Churfuͤrſt. Durchl. Durchl. Coͤlln unb 
Pfaltz / gnaͤdigſt gelangen laſſen / um theils Cour S üt» 
ſten und Staͤnden / bic über die belichte Verlegung deß Depu⸗ 
tations⸗Tags von Franckfurt nach Augſpurg / entſtandene 
ungleiche Meinungen zu benehmen / ſolches thaͤten hoͤchſtge⸗ 





dachte Cx Churfurſti. Durchl. ju Pfaltz aug Hepdelberg unter 


ifti Jul. Se. € ſil. Durchl. su Coͤlln aber unter bem 
1o-bifre31. Gat. Sr Churfarſti. Su zu Maxvntz iu wiſſen durch 


Abſchrifft 








Deß jenigen Cxbreibens fo an Chur⸗Nayntz von 
pue Pi wegen Hd bil ——— 


Taas nacher Augſpurg abgangen· 
Unſer Freundlich. Dienſt. 


| M £b.betieben ab Metis Of6fcbrifft zu erfeben/ was 


eo. Roͤm. Kaͤpſ. Mar unfer Allergnaͤdigſter Herr meo 





gen ber eylenden Huͤlff wider den Tůrcken / und gutfin⸗ 


dender Translation deß Deputatlon⸗Tages nach Augſpurg / 





und atum Ih. Kaͤyl. Maſ. noch sur Zeit bie Außſchreibung 
eines Reichs⸗Tages nicht ratbfam ermeſſen koͤnnen / an uns 


qnábíaft gelangen laſſen / unb dardey geſounen Oir wolten 


ceinigt 


Y 
N 


— — 
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einige Gbur. dürfen unb Citánbe / naͤchſt Benehmung ber 1661, - 
ibuen deßhalben beygebrachten ungleid)en Gedancken / zu ey⸗ Jul. 
lender Concurrentz / in diſer allgemeinen Noth / diſponiren helf⸗ 1. 
fen: Nachdem nun auf ſothanem Ihrer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt 
Schreiben qur Gnuͤge qu erſehen / daß dieſelbe / Chur⸗Fuͤrſten 
und Staͤnden bas Jus Suffragti in Abgang zu bringen / nod 
ben Reichs⸗Tag zu entfliehen / gar nicht gemeinet ſind / als 
ſeynd Wir auſſer zweiffel / E. Ld. werden ſolche Ihnen beyge⸗ 
brachte ungleiche Gedancken bey ſich nicht Platz fliben/ fons 
dern zu der acfonnenen eylenden Concurteng fn bifer allgeme i⸗ 
nen Noth / daß Ih. Kaͤyſerl Maj. ein aller⸗gnaͤdigſtes Vergnů⸗ 
gen darab ſchoͤpffen moͤgen / ſich diſponiren laſſen: Maſſen Wir 
€. IAd. auch dienſt⸗freundlich erſucht haben wollen Qro Tip 
zu Erzeigung / etc. D. 

 $yepbriberg ben 1. Julij 1661. 
Jin Chur⸗Maynt ad EE 
Von Chur⸗ Pfaltz abgangen ou 


Sr. Khur f. Durchl. "Tr dift € reiben att 
nomo. —— D. 


Unſer freundlich. Dienſt / tc. | | 

£b. haben fonber Zweiffel ſo wol auf Ihrer Sdofert.—— 

Waan Dieſelbe abgegangenem gnaͤdigſtem Schrei⸗ 

| ben / als aud auf tef Reichs Vice⸗Cantzlers münto 

lichem Anzeig mit Umſtaͤnden vernommen / wohin Ihre Kaͤyſ. 
Majeſt. mit E£rgángr uno COerleguna deß Reichs Depuration- 
Convents und fofaemnbey Sufitrdbung eines — 


⸗ 
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Reichs⸗Tages sieiten / dieſelbe haben uns folcher lntentión, 
mitteiſt Schreiben unterm 14. May / ſo allererſt am 5. diſes ge⸗ 


liefert / gleichfals benachrichtiget / wie GC. £b.ab zugefugter Äb⸗ 


fft zu erſehen belieben wollen. Und nun diſes eine S 
———— — — — und —e nach des | 






| —— Conjunctuten, wol bedurfftig / beſonder 


aber Wir Uns darum ehender auch anderſter nicht zu erklaͤren 
willens ſeyn / wir haben dann zuvor Uns mit deroſelben hierun⸗ 
tet einer Meynung in wolhergebrachtem Vertrauen vergli⸗ 
da: Geſtalt zu diſem End unb biß baran mit Beantwortung 





allerhoͤchſtged. Kaͤpſerl. Maj. Schreibens an une halten wer⸗ 


ben; Und dafern nun € £0.gefállia ſeyn wolte / Uns von Dero 
hieraber beygehenden Gedancken / marum Wur Dieſelbe bito 
mit freundlich erſuchen / vertraute Apertur zu thun / ſoll ung ſol⸗ 
es nicht allein zu dancknehmigem Gefallen gereichen / ſondern 
Dir werden darauff alsdann aud) Unſern geheimen Rach / 
DAlienhofen / ſo viel beſtaͤndiger unb befſer inſtruiren koͤnnen / 
ſolch Eb. Intentlon in Unſerm Namen zu Franckfurt / wohin 
er ehefter Tagen fich wider begeben wird / ju ſecundiren / unb 
verdleiben C. £01. Buſchhafen den 10. Julij 1661. 
—. 2in Cour; Stone | 
. ODen Ciur/Cótin abgangen. 


Demnach der Dortuaififdie Gefanbtein Conben fein Ge⸗ 
werb bey bem ónig in C ngellanb sum gewuͤnſchten Ende go 
bracht ale gieng ex dieſen Tag zu Segei / in Begleituug 
drever Koͤnigl. Schiffe. Judeſſen wurde die nach Portugal 
perotbnete Flotte noch zur Seit zu ruck behalten / unb immer 
weiter verßaͤrcke. | | » | 

. | erge⸗ 


— 








EUROPAZUM a - 
Hergegen fom dieſen Tag bie vor diſein unter dem Adnu⸗ 166r, 
ral Montagu außgelauffene Engellaͤndiſche Stottt su dalla, n. 

ga im Koͤnigreich Spanuien an / woſelbſt fic einige Crfrifchung 
nundden⸗ 9-barauff wider von baften unb nad, Aigir⸗ 
gu ſegelte 

Weicher geſtale die Scadt Maͤnſter ſich endlich "t ue u^ 

geſtandener Barten Belagerung Cr. Jody gürfil- Gw Te 


— 7 9yerin Biſchoff su eigenem Beliebung wider Made mifi 


davon iſt broben auff — dieſes ſiebenden Theils Be⸗ 
—— — 23 
fonberm in ſtaͤtem AERA A erbatten werden koͤn 










ſen —* efus; ſtarck arbeite 
jaſſen / ſo daß ſie der id allerdings sum Staud mar gebracht 
worden: Dannenhero erbuben ſich feine Hoch⸗ Sarfl Su. un⸗ 
ler dieſem to Syulij NCalend. nad) ber —*c* Waͤnſter / un 
lolchen newen Veſtungso⸗Bau tnit bero Hoch⸗Farſti Gegen⸗ 
wart einzuweyhen umb zu beſetzen / wobey beni alles febr. bm 

lich unb prácttia sugicng/ wie auß nachgehender € rachians in 


— fÉdfufun ^ 00s 
Wocher arfial Tope Hir APP | 
à qune bít in ber € tatt Muͤnſter neuauff fae 
bauete Veſtung — nb eiuge⸗ 














ro ——* — oi den 10 Tag - Ji 
am amem * 


3660. 


Jul. 
10. 


am DIARIUM 
Sif Einzutg in die Citabc Manſter ju thun / und ihren Inter⸗ 
$5anen ihre guaͤdige Gegenwart zu zeigen / als ließ ſie zu dem 
Enbe alle bic vom Adel unb ſaͤmmtliche Land⸗Staͤnde zu fid) 
tutbictben/ bic denn aud) alle mit cihren Caroſſen unb Pferden 
auffs praͤchtigſt erſchienen / und dadurch beydes Ihre Wolge⸗ 
wogenheit / unbbenn auch Ihr Vermogen unb Auſchen wol⸗ 


^^ wenfebentaffet 





Auff Nammien Tag / als an einem Sonntage / ritte der 


Herꝛ Obr. Nagel auß der Statt Muͤnſter / mit der FuͤrſtlLeib⸗ 


Wache zu Pferd / und noch zween audern Gompegnien auch zu 
NHferd / mit Keſſel⸗Drommeln unb Trompetten / ble da luſtig 


auffſpielten / hinauß bem Herrn Biſchoff mtgegen : Und als ey 


Se. Jody Surf. Gn, mit diſen ſeinen wolabgerichteten Sol⸗ 
daten / wie gebrqͤuchlich / empfangen hatte / ep bem Adelichen 
Huuſe Wietingheggt / (o fuͤhrte er dieſelbige hiß an bic Citadell 
ober auffgebaute Veſtung / in welche aud alſobald bie Wache 
su Fuß / unter bem Herrn Hauptmann Reck einzog · Dieſen 
folgten Seine Hoch⸗Fuͤrſtt. Gn.in einem Viol⸗faͤrbichten Bi⸗ 

ſchoffo⸗Kleide mit einem Schleiff / welche von Sr. Gn. dem 

Herrn General⸗Wachtmeiſter Pleuren vornen an ber Bruͤcke 
un untert haniger Ehrerbiethigkeit begruͤſt unb bewillklommt 


— tourbe Alle Ritter unb Herren giengen je zween und zween vor⸗ 


an / und geleiteten (o. e. Jody S8rgt Gn in ein rund Gee 
vonfeiner Leinwad gemachte / worinnen Altare Pacis & Tlironus 
Eptícopalis(ein Altar deß Friedens und Biſchofflicher Stuhl) 
auffgericht tar, Ce Hoch⸗Fuͤrſti. Gn.legte hier alfo bald bas 
worige Kleid ab / und ward / als wie ein Biſchoff / mit bem Plu⸗ 
viale und einer Biſchoffs⸗Haube von gůͤldenem Staͤck / ange⸗ 
legt / Ihro auch cin ſuberner Biſchoffo⸗Staab in tie ose 

on 007 ' geben / 


fc 


— 


N 
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geben / in welchem Ziertath fie mit eyfferiger Andacht bem 1603. 
Sottes⸗Dienſt / wobey ſich ein uͤber die maſſen anmuthige Jul. 


Muſic hoͤren lieſſe / beywohnte. 


Die Herren Bauͤrgermeiſtere und der Rath /wie auth vit. 


Buͤrgerſchafft der Scadt Maͤnſter / ſtunden alle / inihren beſten 


Kleidungen auſſet halb deß Gezelts an einer / ufo bic Ritter⸗ 


ſſchafft ander andern Seite / die Qom⸗Herren aber waren mit 


Die Fuͤrſti. Soldaten qu Roß und Fuß ſtunden alle im 
Sewehr: Auff dem Platz der Veſtung waren zwo Schwadrv⸗ 
nen ju Fuß mit ſligenden Sabuem / in ſchöner Schlacht⸗Ord⸗ 
nung geſtellt / ohngefehr tauſend Mann ſtarck / unter dem Obr. 


WWieutenant Pilack und Major Amſtelraih. 


Am Stadt⸗Thor / bae Frauen⸗Thor genannt ſtundens 


Compagnien / vier drauſſen unter dem Maſor Nitzo / umb die 


andern zwo inerbalb der Stadt unter dem Hauptmann Gabe. 
£50 bean Oberwaſſer⸗Kirchhof in ber Stadt war auch cine 


^ AQ 


Compagnie / deßgleichen auch cine auff dem Kornmarckt / Neyde 


zu Fuß rund bey der Haupt⸗Wache auff dem Marckt noch drey 


andere Compagnien Fuß⸗Knechte unter bem Obr. Lieutenant 
Slump. Auff bem Thum⸗Hof batte fid in Schlacht⸗Ord⸗ 


* 


nung geſtellt deß Freyherrns von Walpodt zu Konigsfeld Re⸗ 
aiment / urb ferner waren alle Winckel in den Gaſſen mit go. 
bi in so · Mann beſetzt. 

Auff dem neuen Wercke und Veſtungs⸗Bau / genannt 


| ——— Brill / ſtunden 24. Metallene Feld⸗Stacke / 


weiche beo ber Beldgerung waren gebraucht worden: Und 
zIwar auff jeglicher Seite / ba mau qur Stadt eingebet/ ſechs / 
die abrigen auff den aunbern Bollwwercken nach bem Zeĩde 
Slbender Theil. Od "49 


314. DIARIUM. 
3u. Auff dem Stadtwall / zwiſchen dem Juden⸗Feld unb Frau⸗ 


en⸗Thor war Platz gemacht fuͤr 12. Metallene halbe Carthau⸗ 


nen / welche das Mund⸗Loch nach ber Stadt zukehrten. Die 
Reuterey hielt unter dem Maſor Meynerbhagen unb bem 
Rittmeiſter Goſaͤus im Feſd auff zwey erhabenen Orten. 

Wie bie Muſie im Gezelt qu Cube war / kehrte ſich Seine 
Hoch⸗Fuͤrſti. Gnaden mit ber Biſchoffs⸗Haube auff bem 
$3aupt/oen Biſchofflichen Staab in der Hand haltend unb ans 
gethan mit ber güfbenen Chor⸗Kappe / und ſitend auff dem Bi⸗ 
ſchofflichen Sauhl / gegen bie Baͤrgerſchafft der Seadt Mun⸗ 
ſter / und eine oder zwo Staffein unterhalb deß Stuhls / ſtund 
cin Fuͤrſti. Rath / welcher / nachdem ex bem Herrn Biſchaff die 
entren br gethan hatte / in einer wolverfaſſten Rede den 
Bargermeiſtern / dein Rath und der ſaͤmmtlichen Gemeine qu. 
Manſter vortrug / weicher geſtalt der Herr Biſchoff Seie 

Vatterliche Gnade 










——— 
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Syndicus und Secretarius zu unterſt vor den Biſchoffl. Stuhl / 1661. 

und bathen da im Namen deß ittels vor die / ſo am Jul 

Urſach an der 2corrueg getecien/ bof ſte moͤchten 19. 
auff freven Zuß 5 


gnabiget usb wider 
Ec GO wn.ale fic ibr Anſuchen pemommes / m/f i 
durch chren Rath und Orator auſagen / baf fie [often Gna ba» 
bhen / aber nicht ín bee Ctabt Muͤnſter bíeiben/ jedoch (onft ans 
derwaͤrts im Corifftfreo unb ——— monem m? 
Ei» Befahl aud, alſobald Cr.Gm. bem Herrn Generat 
Wachemeiſter Pleuren gnaͤdigſt / baf ct bic Oxfangases loß 
Mi oi erai rs rm ich erfreuete 
Diefamenauds vier dul. sinabenvon 12. bet 14. Jah⸗ 
einer deß Farſtens Bruder Sohn mar / weiche 
Se. Dot és On ui etlichen wolgeſetrten Verſen bewill⸗ 
kommten / derer Junhalt dahin gieng: Daß blc Hauſer unb 
Gaſſen / ja alles tae e int in der Stadt € c. Hoch⸗Furſti Gu. 
—2 unb heylſamen Ankunfft einladen 


G'oldem nad ward cin Droccilion oberllagang ange⸗ 
Mouche in 





































| * giengen die 





ihrer Ordnuug / ino 

alic Capellaͤne unb Vitarien ber Stadt —8 und 
binter btfen bie Capittel⸗Herren in folgender Ordnung 

Erſtlich kamen alle die Paſtoren mit ben Frater⸗Herren / 
vbor welchen S. Joſephs Bidnůß von Sülber getragen ward: 
Hernach die Cauonichen deß Capittels zu S. Marein in weiß 
Damaßkenen geblůmten Chor⸗Kappen / bie in einem fitbern 
Bilde / als wie eines Mannes Bruſt⸗Stuck / die Reliquien * 
H. Martins durch ble] Herren Prediger vor fid oue. 
lieſſen. Auff dicſe folgten die ur rv dt epit 












— — aber waren mit fiber Chor⸗Kappen 


* GD'EARILIVVM: 
Audger / eor. prideneteiófuls durch bít: Herren Gopucinee 


tef Po. Ludgers Retiquien oder Neiligthuͤmer in einem ſubernem 


Gefaͤß / über 4000. Rthlr. werth / getragen ward: Denn die Cas: 
noniche zu S. Moritz/ in roth ſammeten Chor⸗Kappen / wel⸗ 
dye die Obſervanten deß H.Maͤrwrers Raimi Relſquien 
ineimnem ſilbern Gefchirrwon gleichem Werth vortrugen: 
Vaor bem Herren auß dem alten Thum ward durch bie: 
Conventuafen getragen deß H. Schwiberti Bruſt⸗Stůcke ín. 









—— einem Hochwardigen Thum⸗ Copittet warb S. 
PR rien emicuit Gtüd'in Cit. 


^O be durch etliche Canonici: lionoris: getragen. umb. alle: bie: 


ums errem fatten Chor⸗Kappen an von fauter guldrnen 
—* en —E odergeſtuckte At⸗ 


Nach diſen fat £x. Hoch⸗Furſit: Ga: der Biſchoff⸗ ; hatter 
auff dem Haupt die Biſchoffs⸗Haube / in der Hand ben Scaab / 
und eine e Chow Kappe os: Hinter. ihm folgte deß 





^ ff fum Coapittelo —** mit: nod) dreyen andern 


LIU. unb PONE fft fv. 





—— | 
u- Ritterſthafft folate nady —— 
Qtd ediente: Her⸗⸗ 


ierra Naͤttze umb: 
| A Wo Sdn uno bovem Seero.- 


EUR OP /E UM, afe 
torio und iren Gireibern: Endlich und [eelich famen auch bie 1661. 
—A— Rathe⸗Herren und gantz Bargerſchaffi ber Jul. 
a e. 
Solcher arf att unx mit ſothanem Pracht um Seni DE 
keit zog Se. —— — Biſchoff gleich fam triumphi⸗ 
rend auß der Veſtung in Dir Stadt / da denn vie xa, Feld gücte- 
mit ihzrem blitzenden hal zum Abzug / und bíe12.balfe Car⸗ 
thaunen auff dem Stadt⸗Wall zum Willkommen mit ihrem 
donnernden Gegen⸗Knall / dreymalgleichſam bao Frewden⸗ 
Geſchrey mathten / welchen knallenden Frewden⸗Schall bie: 
ise Coma —— ſtun⸗ 
“ten / wie auch die Mußquetirerin der Veſtung / die drey Haupt⸗⸗ 
Salven thaͤten / ſammt der Schwadron Fuß⸗Volcks drauſſen 
im offenen Felde / und der andern Schwadron iu Pferd / ver⸗ 


3 eu der MEX Quit melt Pleuren hatte 





—— fini | 
| —— —— Omchinit Sg * 
pute víer. Gib obt dnffic/treldi in der Siaiiu Dude. - 





E eei En 5* Btibr as Cc 
di | 
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166t. aber ihre &epffe/ unb Manſter bic Jungfrau 6otf ibm einen 
Jul. Schlaͤſſel dar.· Liberbifen Derfonm mar Fama miteinem tots | 


beer⸗Krantz unb bifencDerfens —— 
Laurus adornatis cingat atempora fertis . 


Cujus fama folum petvolat atque falum. 
Unter tiefen gedachten Perſonen waren zu ien folgende 
9" 
f erculeas meritó ffatuit abi Fama columnas, . 
Quivariam Herculcoroborc fternis Hydram. / 
Auff ber einen Seiten an diſem Werck / über ber Juugfrau 
Manfier / ſtund diſer Verß / vootinnen bas abt ber Einnch⸗ 
mung der Stadt M 
taLIs honoranDVs qVenipapa & Cafarhonorat. - 
Und auff bet anbern diſe Worte: 


Chriftophoro sernharDo Mars partos gra Lai honores. 


6 6 I 
^— Linterbem Seadi A bortarb Se. od garſu €n.von 
be Cinbmten in einer zierlichen Rede 6emoilifommt / welches 
. U anbem Orten ber Stadt mebr geſchahe. 

- 9itle Haufer waren ne Tapeten / Schildereyen unb att 
dern Zierrathen behangen und auffgeputzt / die Straſſen mit 
Graß und pP beſtreuet / umb ín etlichen Haͤuſern ín ben 
Gaſſen / wo Se. Dody rfl. Onburdiog / hoͤrte man aud) 
Er ** of. / und ſroͤliches Zuſchecven deß funem 


intem Ob ⸗ der l. 
er⸗Waſſer⸗ —— Lo crar 





—— diſe Verſe / da gleichfalls (Salem 
tbife a " 
Eeae gconmm worben/ begriffen i mis 





BI 
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Vra poteftatls ret VIlt ChrlftophorVsenfe. — ^ x66 


VICtriCes fragrans fpirat BernarDVs oDorces. 
fortlor eX aLto VICItc VlrtVte rebeLLes. 

Wie fic an bae Rhat⸗Hauß fama ließ fid daſelbſt abes, 
mals cine liebliche Muſie von ber Stadt Muſicanten horen. 
Von hier gieng man nach dem Thum⸗Hof / deſſen Thor mit 
deß Papſts Bildnuͤß gezieret war / welches €. Hoch⸗Fuͤrſil. 
Gn. mit diſen Verſen bewillkommte: —— 

Vt rex Mer progreís V sTV re £V Ift 


SerV | 
Oben auff dem Z por ſtund 
nce Ve 


Itdc, 0d 
Hzc eftporta Deolongé acceptiffima, pet quam 
":  JuftoerumCatus ingredietur ovans. ! 
Als man nun mit (olchem Gepraͤng náfer anben Z Bum; 
Hofkam / da hatten die Patres Conventuales ben erſten Aram 
honoris (Altar ber Ehren) auffgericht / unb Se. Hoch⸗Faurſtt. 


]qVefídem hlnC tIbI IVs Is honos. 


Gnu. ward von einem auß demſelben Orden mit dem Weyrauch⸗ 


Faß verehret / unb einer Lateiniſchen Rede empfangen. Von 
dañen erhub man (id nad dem Thum / woſelbſt vor deß Thum⸗ 
Schatzmuſters Hofe eines Hochw. Thum⸗Capittels Wapen / 
unb Aber demſelben diſe Verſe ſtunden · 
paVLInl proCeres noftro CVM prInClpe ovate, 
qVIaVXILIIs VeftrIs neC sIné VICtor oVat. 
Drunter ober diſer Spruch: 
Nullum majusboni Imperii inſtrumentum, quàm boni amici 
In einer Ecke fatte bie Obſervanten deß Kaͤpſers Bild⸗ 





31$ -— .DIAR IV M 


z66r. — — "Celar , 
*fuf. Firmamenta flatus óbfervantia Legum 
Io IDliCant JVftCIas Morir; & non fpernereLeges, 

| IEpiaramma: 


«Lex nifi fit quidRexiq quid ex? lex munit mit, 
"GrexfineRegenihil: rex Gne Legonihil 
PRINCEPS -.- - PIETAS. 
'Confltebor tibl In popVLis DoMIne 2/3 6.v.10, 
DeVs gloxta Mica X.sVfGeptor.. iPf3,v.4. 
"a: 
Suíceptor tuus E: Deus & tua Gloria Princeps 
Plus ultra non vis, nee potis hic.ftacüs eft. 
PATRIA .-- .- .- :SSUBIECTIO. 
:aDefto pater nofter; fiCtor ndfter es& nos LVcV M.£//64.9.7, 
parCe DoMlIne popVLo Vo. e££2:v17. 
" Epigramma: Us 
' "Forma lutum format ; fi ic quia forma dat effe 
.. Aut nuncaut nunquamForma dat effe rci. 
" CIVES. :OBEDIENTIA. 
Cs PilaCeps Deles apVD nos 
bec Libera erige Dirige proie C. (GeM.24-U.8. 
Tta erls Cotoiia iBLoriein Vs Del 34i Ja. 
o E igramomaz 
J. gertas, meritus certando Coronam 
Princeps ——— Corona tua, 
SALVA iNOS. '", 
Epi JOPIONTHA | 
/Diasto peii prizvo, xempore muhdus | 
Exceptis paucis quos tulit arca Noé: N B 
aAU- 
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Naufraga diluvio forfan Mimigarda periffer 
|. Verümnonpctit,cur? Noénofterctas. 
ALIVD: 
Unus es atquc regens nrbis, fcd fufficit unus, 
OMNIS cüm regeret,nemo regebatibt. 


Auff ber Finden Seite ſtunden diſe Worte: 
CHRISTOPHORUS BERNARDUS EPISCOPVS AC 
PRINCEPS MONAST ERIENSIS. 


ECCE PHOSPHOR VS, IA IMPERII CONSTANS, 
NARDVS ROSEVS PRINCEPS TRABIS, — 
Enodatio Epiarammatica: 
Phofphors redde diem, quid gaudia noftra moraris? 
Ha&enüsingemwit patria lucis amans. | 
Eccc Trinsopharor pulía caligine noctis 
Phofphorns im; ii luce coruícus ovat. 
- Lucis odor comes cft; & conftans nardus odore. 
.—. Provocat ex omni partc trahitq; víros. 
Nil metuas nardo fuavi conftabit odore | 
: CunGa replet CONSTANS NAR DVS odore loca. 
— Non mirare trabem Phoebi radiare nitore 
PHOSPHORVS illuftraz, NARDVS odore replet. 
Omne TRA BIS ROSEVS PRINCEPS perſiſtat in zvum, 
Floreat zternum, ficROSA juncta TR ABI. 


LVSVS EPIGRAMMATICVS 

Ex urkoQuE C.EsAR. 07 e 

Cæſaris in dextra gladius, [S ſiniſtra 

Pingitur, hac gnoma: utraq́; manu. 

Pontificale prium Peu tibl conma enícm 
Sibender Theil. 


D» 


Paulus 


233 — D.IA RIUM 
2661. Pauls CHRISTOPHOR V3 CESAR UTRXAQ. 
. MANU EST. 
Pacem,fcubellum ſpectes, Cciſiſſime Princeps 
»« — Promptusutroque modo esfirtoga five ſagum. 
Qui bello velpace, Cupitcontendere tecum,, 
Inveniet, quod fis Cæſar utroque modo. 
FESTINA. LEN TE. ! 
DIY ADIINA :: 
Tamciró«urvolitateclebris Tua Fama per Otbem * 
Pennigcrz ex Stromberg concomíitantur aves. 
Infigni BER Narde Tuo nen fufficir Orbis. 
- Sificrentorhes. fama. repleretcos.. 
| cátd SFAE.Celftudinis Infignia.. 
TRES uncl, totidem volucres, orbes ; trabesQ 


Trinum eft; críectum ) eft, Zolle dic quid abeft ^ 
—— ilr 







Am Eingang in die 

Herꝛ Thum⸗Dechant einen dua 
e 2 fict bec Dlagba * 
richten laſſen / au 
zu leſen war —* cxli | 


. Stat &. e defen(; 
Pauli Patrocinio. . 
Epiícopali pedo. 
Principis gladlo.. 

I dem andern PRI t 


Lanceam tehet ſecura 


Ds Legum præſidio, 
Ns ! t €zfaris 
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^ 'CalarisImperio - 
Principis Zelo, 


Auff bem Dogen war zu ſehen Sr. Hoch⸗Furſt On Wa⸗ 


ya mit diſer Bev⸗ſchrifft: 
| Annet, perennet Honor Antiſtich 
'Chriftophori Bernardi pro aris. 
Et patri mílitantis. 


Hier an bifem Ort varb Se. Hoch⸗Fuͤrſti. Gon bewillkom̃t 


1661. 


ut. - 
80, 


und Ihr Id! gemán(dyt von den Studenten in einer gar (cds. 


nen und wolklingendẽ Rede. Wie die zum Ende / und man inten 


Thum kommen war / gieng das Geſchũtz auff bem Ober⸗Waſ⸗ 


ſer⸗Thurn loß / und die Schwadrö von deß Jr. 26r. 3Balpobe . 

Regiment / wie auch bie Schwadron von ber Haupt-Wache 

gaben aud zugleich mit Feuer: Hirbey liſſen ſich auch ferner die 
eſſels Drom̃eln unb Trompeten luſtig hoͤren / ſo daß man ſein 


eigenWort nicht mochte vernehmen: Es marbferner auc eine 

ſchone Muſtcaliſche Meß von den Thum⸗Herren gehalten / und 
darauff bae Tc Deum laudamus geſungen / und zwar ein Verß 
von dem Chor / der zweyte von den Muſicanten / unb ber dritte 


von ben Trompertern unb Poſaumiſten / darunter auch die 


Hee⸗Paucken geſchlagen wurden. | | 

— (Qs gieug cine geraume Zeit drauff / ehe diſes alle o jum 
Qnbiteff: Darnadh verfügte man fid) ur Mahlzeit auff bem. 
groſſen Saal intem Furſti. Hofe / da ſich bep bie hundert Ade⸗ 


liche Stands⸗Perſonen einfanden / wie auch bas Thum⸗Capit⸗ 


td / wovon die Praͤlaten mit an Cr. Hoch⸗Fuͤrſt. Gn Taffel 


ſaſſen. Diſe vortreff⸗ und koſtliche Mahlzeit waͤhrte biß gegen 
den Abend | | | 


Auff den Abend wurden Ded Tonnen angezundet / und 
Eei die 


—— 
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bic vornechmſten Thuͤrne waren mit breunenden Lichtern und 
- erbrebenben Raͤdern voll breũender £aternen gezieret / welches 
— unb artig zu ſehen. Solcher geſtalt nun war diſer praͤch⸗ 





ge Cinjug/ in Beyſeyn etlicber tauſend Menſchen in allen 





3 vollbracht | 
Den naͤchſtfolgenden Tag var bít gewoͤhuliche Jaͤhrlich⸗ 
Proceſſion / weiche man ben m erofken Umgang nennet / und auch 
nach alter Gewonheit ub Ordnung gehalten ward / wober Ex. 
Hoch⸗Faͤrſti. Gn. (ich Perſoͤnlich ín einer ſubern Chor⸗Kappe 
unbanberm Biſchoffl. Zierrath / gleich wie deß Tages zuvor / 
unb auch die Thum⸗herren / welche Se Hoch⸗Fuͤrſti Gn. glei⸗ 
cher geſtalt in ſilbernen Stucken auffwarteten / finden tiffen: 
Die —— Stands⸗Perſonen hielten ihre Grdnung toic 
en vorigen 
Odgevdachte Soldaten / wie auch bie Schwadron / ſo auſ⸗ 
ſerhalb ber Statt geſtanden / waren nun in der Stadt auffver⸗ 
ſchidenen —** ſchoſſen — Salve / ſo offt als Se. 
Jody Ryu⸗ not bey ihnen vorüber gíeng. 
WA. bem Thum frunb Se. Gn ber fr. Geral Wacht⸗ 








init einer Schwadron 
Sins von Walpodt mit * — —** | 
—— rcf m ed rete dBait On. 















toin * in —— unb jwar mit 
redu 


Vale des Lage puer zuvor / ochalien. Den oif 
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wurden wider die Pech⸗ Tonnen angezůndet / unb ba ſahe man 166r. 
be gantzen Thum⸗Hof / unb viel andere Plaͤtze brennen und "xul. 

ſchimern von breunenden ped · Kraͤutzen / Laternen und Raͤdern 11. 

mit angeſteckten Lichtern / welche / wie geſtrigen Tages fort und 
fort brannten / und ſo einen hellen Schein von ſich gaben / als 
wenn eo inf Tage wáre. 

Dienſtago Cx. fedy rf. Gn. in der Corte. 
| tofcibfl eine Comoͤdie vom Daniel 
und ——* Evilmerodach geſpielet ward / welche fich (cbr 
— icf ilcteffo Suftano ſchickte: Do D.t Nr 
Bentum / Tekelenburg / und Sceinvorde waren 

— Sr. Hoch⸗Fuůrſil. On. 3 auff dem rar v 


cric bas Spil auf war / fuhr ——— 
Abend auß nach dem neuen b be 


P» 





2, 












bít anbetn zween Herren O | 
| Stud unb [ofo fo fost bie ume ferrea und bit von der Ritter⸗ 
di 5s mehr als dreyſſig Kutſchen. 
—— trit On. fa in einer neuen Karoß míté.butv 
kel⸗grauen Pferden —— —— unb mit dunk ſammeten 
Vorhaͤngen und verg —— 2Wevyte / 
——— — ———— —— — 
vord ſaſſen / tear auch neu / unb mit s weiſſen Pferden beſpan⸗ 
 ett/fo pes Lordienit es. Hoch⸗Fuͤrſti. Gn. Leib⸗Karoſſe qu 


(er it dell / oder V flunb ein groß Gejzelt / wol 
auff E 600. — lang joa miei Lud Misi dri unb. 
auf den Seitenm — — 

J— eng wo naͤmlich e i iem b ben 
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Herren Grafen / Thum ⸗ Herren unb Adelichen Stands⸗Per⸗ 
ſonen ſolte tractiret werden: 100. Schuh waren vor die Muſi⸗ 
canten / und das üͤbrige vor das Adeliche Frauenzimmer / wel⸗ 


ches allda mit allerhand Zucker⸗ unb Schleck⸗Werck / unb 
Fruchten koͤſtlich gaſtiret ward: Aber bie Herren / Grafen / 


Thum⸗Herren / und die vom Adel / nebenſt den Herren Buͤrger⸗ 


- meifiern ber Stadt und vilen andern krigten allerhand Roft unb 


Speiſen / wie man den vorigen Tag auch auffgetragen hatte. 
Das Geſchůtz ſtund mitten in der Deflang in einer Reyhe 
nach einander gepflantzt / und ward bey Sr. Hoch⸗Furſtl. Gn. 


Ankunfft — geloͤſt: Hernach wann der Xóm. Kaͤyſert. 
Maj · deß H. Rom. Reichs umb ber Hochmoͤg. Herren General 


Staten Geſundheit getruncken ward / wurden jedesmals drey 
Staͤcke abgeſchoſſen / fo daß wenn man an € ir. Hoch⸗Furſti. 
n Taffei gant herum getruncken hatte / achtig Schaß auf 


tutken geſchehen waren. 


«Da es nun begunnte dunckel su werden ſingen die Feuer⸗ 
Wercke an zu ſpilen / welches bif um 1. Uhr in der Nacht waͤhr⸗ 
tc/ ehe alles verbrannte: Unter andern ſahe man Or. Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Gn. Namen ſehr ſchoͤn im Feuer glaͤntzen unb ſchim̃ern/ 


mit diſen Buchſtaben 
" ' an B. E. M. B. S. D- B: 


Der eyſern Pfannen / welche auff Stoͤcken ſtunden / brann⸗ 


—E——— 
fien Thurne widerum/ wie bic vorigen zween Tage mit Fruer 


unb Lichtern verſehen / welche denen aufferhaib ber Stadteinen 


ſchoͤnen Schein gaben / nicht anders / als wenn ber Himmelzu 
tod Furſtl Sn mit den Herren Grafen / Thum⸗ 


. 


Wie Ox 
wel Hemren/ 
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Herren / been vom Adel unb ben Herren von Muͤnſter wider 1661. 
nach ber Stadt jog / fo tbáten Die Soldaten in ber Veſtung Jul. 

abermals ein Haupt⸗Salvr / und unter folem guge mousbébep 12: 

der Pforten ber Veſtung unterſchiedliche ſchoͤne Luſt⸗ Kugeln / 

auff zweyen abſonderlichen Plaͤtzen in Brand geſchoſſen / welche 
wvegen der vilen kuͤnſtlichen Schwaͤrmer / Schlaͤge und Racque⸗ 
ten / in dem ſie alle ſo wunderlich durch einander / druͤber und 
drunter flogen / lußig zuſe hen waren. Als diſes Freuden⸗Feuer 
angieng / donnerten die ⁊4. Metallene Citt in der Veßlung / 
noch einmal loß / undnachdem Se. Hoch⸗Fuͤrſtl. Gn. unter dem 
Stadt⸗Thor war / die 12. halbe Carthaunen auff dem Juden⸗ 
Felder⸗Thor. Die Gaſfen und Burgere⸗Haͤuſer waren mit 
Pech⸗Kraͤntzen und breunenden Laternen gnugſam verſehen. 
Mit ſolcher Freud und Herrlichkeit endigte fich ohn ein geo 
Ungluͤck diſer praͤchtige Cinzug unb feyerliche Gintoeobung, 
der neu⸗ erbauten Veſtung. | 









-  (fgerk bos fángBoür unter dem 1o Junif an Ce Konigl. 13. 
Maſ. non ESchweden —— l. zu Mechelbun 
———⏑ ⏑ ⏑⏑⏑⏑⏑—⏑ ⏑⏑ 62 re he 
Schreiben beantwortet/ folgendes Innhalts 





RESPONSUM | 
SR. M. Suecia adi Ducem; Megapolitanum Gue- 
ftrovienfcm fuper Telonio & Munimento 
. ad oftium Varna. 
CAROLUS,Boet Gratiz,Suecorum,Gothbo--.— 
Jendalérumá, RoceP Pri ceps bexeditarime Magnus — 
 RrVtegps nandi a, Duo Searie Efl boni —— 


n8 DIARIVYM 


1661. 


Jul. 


| Ij 


Breme,Verde , Stetini, Pomeranie , Caffubie & Fandalio, 
Princeps Rugie, Dominus Ingria & Wifmarie , mec nom Co- 
mes Palatinus Rheni, Bavarie, Inliaci, Cliviæ & Montium 


Dux. | 
T Literas Dilect. Veftrz de die 19.Junünupet 


przterlapfiin Arce Guſtrovio datas, ante hos paucos dies ac- 
cepimus, quibus Dil. V.non modo de duro nimis Telonii onc- 
re, quod Civitas cjus Roftochium multos abhinc annos fufti- 


nuit,conqueritur,fed etiam denovi, ut oca Op eris noftri pro- - 


Warnemundum extru&ione querclas fuas fundit,quafi Te- 
lonii in Territorio cjus porró exigendi caufa Fortalitium ex- 
truere curemus: quo nomine qoam folenniffimé proteſtatur, 
& omnia uta, jurisj; remedia fibi refervat , Nosq́; rogat, ut, fic- 
uti petitum cjus non nifi fummo ſuo jure & equitare nititur, 
non permitcamus, uccontra S.R. Imperii Conftitutioncs, & in- 


 veteratam inter inclutz Svediæ Reges, Ejusq́; Progenitores, 


amicitiam, rali modo tractetur, quemadmodum di&z literz 
hujufmodi pluribusindigitant, Quibus ur ordine refpondca- 
tur, fatendum eft, non fperaffe Nosfuturum , ut in re omnium 
clariffima,& dc jurc nobis debita, à Dil. V. vel cjus domo,de qua 


' Anteceffores Noftrinihil non meriti videri poffint, controver- 


fia Nobis moveretur; fed eam faltem gradam habituram fuiffe, 
ut,quod Imperator de confenfütotius ImperiiNobis conceffis- 
fet, cjus quietum faleem ufum Nobis non videret. Cüm veró res 
ceo provchatur, utbeneficiis przítitis non modó nulla gratia re- 


| pendanur, fededam odium pro meritis referatur, adco; juri- 
" busnofltisperpetuis veluti vis palam inferatur, neceffiras No- 


bis impenitut, id prolixius hac occafione explicandi, quod 


. &quitascau(z nofizz meretur. Duo verò inſimul hie Nobis,fi 


COD . 


A 
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controverfiz, quam Nobis Dil. V.* facit, ftatum infpicimus; ier; 


obiiciuntur: primum, quód Ejus Subditos& Præfecturas, in- 
primisCivitatem Roftochienfem;d .ro Telonii onereaggra- 
vemus: deiade ctiam, quód Fortalitium, tanquamnovum 
opus incipiamus. | Adambout fufficienter reponatur , o- 
mnium: primum dc noftro Telonii jure, poftea veró de (c- 
quenticontroveríiz membro di(quiramus. De priori ut veri- 
tas & meritum cauſæ fibi conftet, extemplo ad Inſtrumen- 
tum Pacis W'eftphalicz,tanquamad normam & cyoofuram, 
'nobisrecurtendum eft. Monſtratur autem ibidem evidentit- 


fimis veibis, concefsa Nobiseffe moderna ve&igalia (vulgo . 


UUcenten vocata ad littora, portufque Pomeraniz &Megapo- 
lcos, jurc perpetuo; fed ad cam taxæ moderationem redu- 
ccada; ne commerciainiis locisintercidant, Qui paragra- 


phus, quanquam nujla fua vocula obícutus efie videatur, ut . 


tamen à Dil. »e V,r3meliüs intelligatut, nonnulla, veritatis 
eliciendz & roborandz caufa, putavimus hie reprzíentanda 
effc. Eaveró confiftunt in ipfius paragraphi fede & loco ,. qui 
hic merito ad genuinum cjus intelledum venit confidcran- 
dus; tum in verbis ipfis, quz utique funr aperti(fima; & de. 
nique actitatis in tractatu, tàm cirea concinnationem ſatis fa- 
Gionis Suedioz, quàm poftea in folennibus ipfius Tractatu⸗ 
adibus, ^. | | : 


- ' Quodlocutnconcernit , mox obfervandum venit; pra 


miffa, & in precedentibus $. phis Articuli X.In(tr. Pacis con. 
ceſſa, prosvecis non fuiffe in fufficientem & plenam 5atisfa« 
&ionemrecenfita & agnita, ac proinde nonnulla velut addi. 
tamenta & anctariafuiffeappofita, interque ca Telonii hane 
conceffionem fuiffe numeracam, quz defedum ſuperiorum 
fapplere tuvatet. Eſt ergo hujus $.! loaus ab ipfius Civitatis 
(1-35 mba Zea. Ff 


&Port- 


*yut. 
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*jut.. & Portus Wifmarienfis conceffionc, quzin$; * fecundo, Tw. 
13. ptrater, exprimitur, fingulariter diftin&us; utiniqué planos 
adcoque finiftré agant, qui cundem fic explicaut,ut vectigalia 
tantum intelligenda effc inlocis ceffis,caquead Viſmarien- 
fem Portum ita reftringendaceníent , ut pro rellitutione lo- 
corum,inbelloà Svecis tuncoecupatorum;,& Pacis obtinen- 
'  dzcauíaacquifito prztereaad reliqualittora & portus Mega- 
poleosjure noftro nos privare contendant. Planciiquidem 
contra veritatem $.*pugoant , quandoquidem porro inipfis 
$. verbisclariffimé conceduntur mederna vectigalia, hoc eft, 
" emniaca,queterpore belliad omnia Liuora & Portus fue- 
suntimpofia, aut imponi potaerunt. Horum verberum per... 
fpicuitatenihil omnino effc poteft dilucidius :explicatur ta- 

men praterea por vetba pluralisnumeri, ad Littera nempe 8& 

. Pottus, non duorum tantum, Viſmarienſis & Warnemun- 
denſis, ut initio huius negotii tractabatur, nca etiam folius Ci« 
vitatis Wi(matieníis, quz cum fui Portus liberrimadifpofitio. 
nc in fuperiori ?feparatimconeeflafuit, (cd Megapolcos ine 

. gencre, &, ne meritis RegniSvcciz in tranquillitatem come 

, munem,adcoque Domum Megapolitanam fraus fiosct eun 
manifeftafuaextenfioneulera loca ia. Megapoli ceffa : adeo, 
at;nullum Litus autPortus Megapolcos hodic fit,veldehine: 
eommerciis exereendisinftitui poffit,qui non nobis&Regno^ 
Sreciz vigore hujus $. ? vedigaldebeat — Aecipionda enim» 
fant verba ob compeníarionis favorem (quomodo de hog 

$utemeritohieloquendum eft ) in populari fuo ſenſu & pro« 

pria &gnificatione,ncerefiictioulla admittenda cfo nifi, quar 

in Inftrumento Pacis expreſſe oftendi , aut. ibidem admifa 
robaripoffit Etenim, fi alis reſtrictio, velexeeptioadmiffa 
iis cius utique veftigium aliquod in unicanoftrazegula 8 
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' tiorma, hoc eft, publicz Pacis tabulis, quz àtot Intereffenri. 
bus, & in confpc&utotius Europz , condebantur, omnino 


appareret: nuneveró deficiente tali claufula falvatoria, cujuf- 


tnodi in laftrumeato Pacisalias non eft, ubiiufta & necoffa. 
tía vifaeft, non folennis & frequentiffima , mirum c(t, Dil.m 
V.» velicimaginaria & mentali quadam exceptione manife- 
ftum Nobis & ia Legibus Pacis radicatum jus reítringere & 
, difputate. Notam quidem eft, poft perfectionem & Subſcri- 


ionem negotii fatisfaGionis , zquivalenti ctiam Ducibus. 


gapolcos pcorifo, nonnullos Mechlenburgicos Deputa- 
tos (acinter cos przcipaeRoftochieníem ) ram per fe, quam 
geralios, non quidem in modum contradi&ionis, (ed amic 
commenda/ionis, Legatis Sveticis períaadere conatos effe, 
. ut $05 Ad bac &c. itaíecandumfíeníum corum formaretur,ut 
«c&igalia iniecís tantum ceſſis eaperenturs (ed , cum poft 
fubferiptum Satisfactionis Punctum Legatis Svericis intc- 
&rumnonefict quicquam immutare, noc ralis immutationis, 
poftquamDomus Megapolitana reddito zquivalente paula- 
£im fedaretur, ulla ſubeſſe 
«€um Inftcumentum Pacis fuis jam partibus integratum omni- 
bus przicgeretut ( unicuique camen copiafacta de fuis neceſ- 
fariis admonendi) vel ſubioriptione falta comrbunicarctus, 
amplius , quodad cffentiam rci aliquid faceret , motum eft 


quidpiam, — Cum ergo & Sede ipíain Infttumento Pacis, à 


tratio, nihil , ac ne he quidem, ' 


Conceffione Wifmarienfis Portus diverſa, hocius Nobis ut 


fupra addirum quoddã eõseſſum (c verbis vero cum liquidis, 
ut nec claufula exceptionis ulla sofpiesatur,ues círca T radra- 
tũ cótraríaconantibusullus relictus üt locus ; credimus hinc 
facis liquere vetitaiẽ $.&c qua equitare Dil. V," proteſtetun 
ans DonaGne^et Ped v. TER HT DCUM 212 MAUS 
»J ] 


wd 232 |^DI AR. IUM : 
Jul. iuraque Telonii noftriad Littora & Portus Megapolcos fua 


13. 


conttadictione impedire inſiſtat, ac ad fummum quoddara 
ius fuum, quod perfe, in fuo contradi&orio, nullum apparet, 
in literis ſuis tátopere provocet. JuftioromninoNobiscau(a 
ſubeſt, de iniquitate Domus Megapolitang,& inprimis Civi- 
tatc Roftochio, querendi, quod, videntes caufa noftra iufti- 
tiam,eidem tamen,PrincipaliumPacifcentiumconyentione 
& totius Imperii judicie & confentu zquisfimz iudicatz, ni- 


'hilominus immioucre & detrahere, &, quantum in iis eft, 


tranquillitatis pablicz cuftodiam & uſum, quz in unico Pacis 
Inftrumento unicerequiefcit,concuterc aggrediantur,dudto 
tantum argumento à tolerabilibus quibufdam faorum Subdi- 
torum incommoditatibus : cum zquum potius fit, ut refpici- 
ant, quid à nobis iure fiat , & quid Nobis pet Pacem compe- 
tat; quam , quod ipforum Subditis exintegro ufu fat. Cau- 
tum veró eft Pacis publicz Legibus, adcoqueà Nobis danda 
opera, ne perimmodctratam taxam Commersia intercidans, 
«quin , quo fuerintfrequenuora ; hociuri noftra maioribus 
£&ommodisoonducerent. 0 
Nuticigitur,cx quo, quod demonftrandum fuit, Juris 
noítri Veaigalium, ad Littora & Portus Megapolcosperpe- . 
tuo poflidendorum, liquidiffimasrationesexpofuimusadal- —. 


Aerum Epiftolamorontumveniamus —.. - 


| Nonciftimaros, excidiffe Dil V.&memoria przte- 
1itotum nopertcmporemada, & quaata caca modefítia & a- 
micitiæ cefti&icatione Anteoriſtoreonoſtri in hec fefenegotio 
fcmper geffatime : Eamqueregamus, welitapud (e Dil V. iu 
f penfiturelance, quanra Nobis fat iniuria; f; qualecunquo 
&nunitontgm boc iuris noftci pratenfum ius (ium, 


wopira(Conflirutiohes Imperii , & inveterata Regum fve- 
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cizcum Progenitoribus Eius amicitiá interpretetur, Etenim 


16Óf. 


hoc Fortalitium non noviineeptum operis eft, utpote quod. *yun. 
ante complures annos in defenfionem iurisnoftri, ufquead iʒ. 


proximé prateritos ratione motuum Polonicotum tumul- 
tus, & donec de tutoexercitio iftiusmodi iuris cetriores fos 
remus, retinucrimos. Atque eius rei non unica ſubeſt caufa. 


Praterquam enim, quód tenore Inftrumenti Pacis& Receſ- 


fus Norimbergeofis fancitum eft, ut Locorumreftitutio tum 
demum fieret, cum viciffimInftrumento Pacisiufta eſſent fa. 


cta, & ad peculiares conventiones minutiora remiſſa obftacu. 


lacomplanarentur; Naturaipfía & rei ratio poftulat, nt priuſ- 
quam certi ſimus de ſecuro & commodoiuris noftri ufu, foli- 
ta & in hoc tempus ufitata fecuritate Nobis provideamus. 
Nunquam autetn caufa fuimus,ut hzc res non amicé com- 
planaretur;imó multis vicibus Anteceffores Noftri pronos fo 
cxhibuerunrad iuftam eompofitionem, Per Dil m V.mar. 


quc Eius Confortes hadenus ftetit, quo minus votisnoftríssc 


Anteceſſorum Nofttotum exfententia fucaederct; quando. 
quidẽ & tempore Sereniffimz Reginz CHRIS TINAE, & Di. 


viParentis noftri, Regis CAROLI GUSTAVI frequenter 


omnino adum eft de horum obftaculorum remotione $ & 
quanquam res videretut «xiguz difficultatis, hadenus tamen 
nohlicuitid obtinere, quin iniquo quoque tempore noftro, 


cumtorhoftibus premeremur, defüper ea nobis à Roftochi- 


cafibus illata eft iniuria, ut. corum, & confilio & auxilio (at- 
que, ut vulgatum eft, certisctiam Subádiis fuis ) Fortalitium, 
ad tuendumius noflrum, donccaliud mutuum ftatuere- 


^ tut ufifumus.folozquaretur: nonalio fine, qucmadmodum 
illorum litetis proditum ef quàsa, urdeüruGione Forli 
* 7 : uu - F 
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f 3 


0€. eus oc E 


944 DT1A R1 UM. | 
£2&sius Telonii contra planiffima Inſtt. Pacis verba Nobis 


pariter everterent⸗ aut, ſi Leges& Fidespublicaid minus per- 


mitterent, faltem hoc efficerent, ut, quod Mobis ius acquifi- 


tionc perquam magnis conflitit impenſis, maioribus dehine - 


defen&one & uſu ipſo conftaret.. $cd Pace Olivenfi cum ni- 
bilinImperiüR omanirebus immutatum fit,controverfig ve. 
rò cius in prifinum facum reverterentur , locaque priora, 


 samin Megapoli, quam Pomerana, Art. 22. Nobisscftitue- — . 


rentur, utiqucáne previa commanicatioge Nobis licuiſſet, 
priftinam, unde períniquitatem temporis , & iniurio(a Ro- 
ftochienfnm cooperarione , Preidium Noſtrum eieftum 
fuic, eccopare poſſeſſionem, donec de Loco exigendorum 


Vectigalium ritéconveniretur,  Aliumenim, quam War- 
nemundnm, at Czfarcani reſtitucrent, nullusin Megapoll. ' 


locusoceupatus erac. | 
Sed veró, stomnia amicabilia príusexperiremur,cam- 
que,quam cum Viciais par ef colere, amicitiam tequirerc. 


"mus; hoc dedimus propinquitati communi, uc per Tribuna. 


lis Wimarienfis Protonocarium Fridericum Paſcovium rur; 
fus id llapicaremus,quodalias reiratio Nobisdecrevit, — 

. Nihilautem alíud requifivimus, quam at Locus Nobis de- 
fignarctur, ubi dida Telonia tutó 8; commode exigi poffint, 
& dc hae rerandem finaliter di(penfaretur, | 

Tantum vero abfuit, ut calis propofitio in animum Dil.is 


V. adaiitteretur, ut ingrata potias deprehenderctur, adeò, 


(. wnó modo iuftifimz requiſitioni noftrz nullaomninó gra. 


tía fieret. fed & hocagetctur, utipfum iusnoftrum ín perieu- 


loconftitueretur. Ergo faciendum utique, fuit, ut iuris no-. 


Optat. 


iti exercitio antiquatuitione confulegetur, . 
:0 . i : | 


LU 


* 
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Optaſſemus, Roſtochienſes hanc Nobis neceſſitatem 

fon impofuifle, ut deſtructione Veteris Fortalitii ad labores 
& impenſas novastíos cogerent, ſumptibus noftris utilius fu- 
iſſet confultum: Nunc verò ſuper illaram Nobis iniuriam; & 
pragmaticæ Imperii Conſtitutionis contemptum: , huius in- 
fupct ineommedi Nobiscaufa fuerunt, Supereffentper DEP 
gratiam media ,, quzvindidz copiam faeere poflent; fed, 
quemadmodum Portalitii reparatione aliud nihil intendi- 
mus, quam ut Navigantium debitum folvatur, & iuris noftri 
aliqua ratio habeatur ,' itabiíce profitemur & proteftamut, 
Nos qnoque nihil cotitra tranquillitatem publicam molitu- 
?0$., neccontra Imperii Rom. Conftitationesaliquid com- 
mifluros eſſe, aut antiquius habituros quidpíam, quani prz- 
fcripto InfwumentiPacis renaciter inherere; — Quod veró 
antiqnam inter Anteccílores Noftsos, Reges Svecie , & ſu- 
os Progenitorcs amicitiamrecordari amet, hoc quidem au- 
ditu & perceptione Nobis eſtiutundum, ae eandem qui. 
dem Nos ctíàm , ut & neeeſſitudinem fanguinis , aliaque 
amici animi pignora magni omnino facimus , nec chariusa- 
liquid habemus ; quáàmcandem, Majoribus Noftris mutuis 
Officiis & beneficiis tradu&am , in pofteros transmittere 


poffe : Ec, f virtutem Dil. is V. € conjectura affequi licet, 


fas eft, ut credamus, apud Eandem adhuc oblivione non 


' deletaeffe merita Regum ; GUSTA VE &DOL. 


PHI Paris, & Filizeius G FFR ISTIN ZE , in Do« 
mum Megapolitanam: Fudiect Orbis, utrum aliqua Domui 
Veftrzamicitiz argumenta declaraverint.Sané, i mortalium 


vicos animo altius reputare ſuſtinuerit, causã haud dubié habi» — 


* N⸗ 
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- tura eft curantiqua beneficia grati memoria anii replicet. 


Nonlibet cadem nunc repetere, (altem cuperemus, Dil.v 


V.m in memoriam vocare velle, quanto cum periculo & fum- 


ptu Aegninoftri Dil. sis V, Pacri& Patrvo Ducatibus fuis e- 
iectis, cum Princepsaliusin locum eorum effecinveftitus, rc- 
ftitutionem procuraverint. Si invicem memoris animi Telo- 
nii ius ampliſſima (ua excenfione Ancecefloribus & Regno 
Neftro fponte obtulitfec, haudquaquam in debitam meritis. 


gratitudinem eandem peccaffc quifpiam à ftcdio partium 


pauloremotior facilé dixerit. Eam tamen ubique adhibitam 
eſſe ab hac parte moderationem & benignitatem ipía, necef- 
fc eft, fateatur, ut non modó pri(t: nz fuz Dignitati Domus 
Eius reſtituta fit; fed ctiam , ne peruffeci quidpiam conque- 
rcudi caufam haberet , ſub titulo zquivalentis, duo infuper 
hzreditarii Principatus, totidemque Commendz , bina ad . 
Albim ve&igalia, bini Canonicatus, & fuperpondii loco du- 
centa Thalerorum Imperialium millia additafunt, non ullo . 
dcpublicare Domus Veftrz merito, fed, ut Regni Svecizbe- 
nignitatem & locupletem compen(ationem experiretur , ae 
patientius ferret, quæ Nobis & Regno Noftto conceffa eflenc 
exigua ad Ducatus fui Littora.& Portus Ve&igalium Jura; 
Cum icaque hifce meritis; hocce periculo & impenfis ius no. - 
(trum acquifitum ſit, atque in Legibus Pacis fub cautione 


' fidei publicz palam fundetut , alienum utique à Jufti. 


tia nemo auanimis cenfuerit, fillad , quod perpetuó 
nobis datum cít , porró exerceamus, & confueto modo, * 
dones aliter convenire licuerit ,  confervare & manutc- 
nete perfiftamus : Pollicemur tamen, & denuó atque ultrò 
hifce Nos offctimus, ficuti iatuitualio nullo Fortalitiipoflef- 


ftonem 
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fiomumcica Warnemund sm,quàmob tuitiosem;urisrroflei, 66r, . 
recupssramus ita fimulà Dilect. Veflre& ab Ejns Domo £ata Jui. 
Nohss.de co:eontmercrüia mutua transadione fio.ceffaverit, 15,7 
ut in certo aliquo loco vectigalia tutà& commodó exigi nof; 
fint, Nosidem Fortalitium deſtructum rurfus evacuare, atque 7 
Ícpofira dEliitus omni inniiliánzer Vicinos & Confinguincos 
contentionc;amicitiam; tot retró feculis Noftros Anteceffores 
Reges Sueciz inter, & ProgenitoresDil. V. nonfine commo- 

. dis maximts cultam , codem tenore & decentbus fludiis.por. 

1ó profequi velles: Idque fadturi: ſumus tanto: — 
quamo & vicinas utriuſque noftrum ditiones. & Sanggigis 
maximẽ neceſſitudinem Nos cà. per Officiorum reciproca 
tioncm merità folliciterc intelligimus. Q uibus Dil; Vcfcanr 
^ Divino Numini.commendamus, | D'edimusin &rce Noſtra 
Holmenſi, die 15.Julii Anno 161. 


TNominc altiffimi memorate S. R. M, reſpectivè 
. Hilüimoftri chariffimi,at &c Regis ac. Doniiti noftri Cle; 
Hedvvig Eleonora. 


Petrus Brabe , Comes Larentæ v. dir Linde, C G Wraneel 
in WinſingeborqR. loo R.iſS. Marſeh. 83. 5 


Drotætus. 20 bn, 
OAegnus GabrieLdiá Garde, |— Guffavue Bonde, RS. 7 
EX.S. Cauceſſar. 0070 Vefireies Co 


Shuender hen. 0s oc dud 


. 1661. 


Jul. 
I» 


8 
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Auch diſen Tag tvarb von Sr. Chur⸗Fuͤrſti. Gnaden zu 
Mayntz das ſuͤngſthin von Sr. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. su Colln 
an Sie abgelaſſene / unb droben unter bem 1. diſes befindliche 
Schreiben folgender geſtalt beantwortet: — 


Breaantwortungs⸗Schrewben 
€. Chur⸗Fuͤrſtl. Gn. ʒu Mayntz an C. ürfif. — 
— Ly ap ede be CS Durfarfit 

. .. unb Außſchreibung cínco Rcichs⸗Tags. 


Ochwuͤrdig / Durchleuchtig / HDochgeborner Sürft/ bo 
ſonders licber Freund unt Bruder. 
Wir haben ab E.? d. Uns wolzukommenem Schrei⸗ 
ben / vom ro diſes / und beogeleater Abſchrifft ableſend mehrern 
Innhalts verſtanden / was bie Xóm. Kavſ. Majeſt Unſer aller⸗ 
gnaͤdigſter Herr am 14. May deroſelben von bero Intention 
wegen Verlegung tef Reichs⸗Deputation⸗Comvents unb fol⸗ 

s Außſchreibung eines allgemeinen Reichstago für ſchrifft⸗ 
liche Apertur gethan / und welcher geſtalt dieſelde hierauß vor 





alen Dingen und vor bero Crf(deung mit Uns Communica⸗ 


tion pflegen / Unſere hiebey zu emátb gehende Gedancken vero 
nehmen / und ſich init Uns quvorberg gern dißfals einer Mei· 


nung vergleichen wollen / tc. Nun thun wir uns quootberft ge⸗ 


gen C £b. wegen ſothaner wolmeinenden vertraulichen Com⸗ 
munication freundlich bedaucken / unb iſt nicht ohne / daß bre 
Reichs⸗Vice⸗Cantzier / fo vor wenig Sagen bey Line 


t/ was dieſelbe od angeregter maſſen au 


tie | 
B longuta Namen Ihrer Kaͤyſer Maſ faſt eben das fen *8 





QC ſchetffilich gelaugen laſſen eid wie aber ire 





— 
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Sach iff fo wie E. £o. hoch⸗ vernünftig unb wol erwehnen 1661. 
bep bifen Confumcturen reiffen Nachſinnens tol vonnoͤchen / Jul. 
alſy haben wir bao Werck ſeiner Importantz unb Wichtigkeit 13. 
nach / nit befunden / wie Ihre Kaͤyſ. Maj. ſolche Translation deß | 
Deputation⸗Tags / nach geſtalt gegenwaͤrtigen Zuſtands bcp 
diſer Turcken⸗Gefahr vorſtendig / oder dem N. Roͤm. Reich unb 
gemeinen Weſen nu; ober dienlich / vie weniger bey denen zu 
Franckfurt ſubſiſtirenden Deputirten juerf&ottm ſeyn werdhe 
| wir füngfifüt von bem Brauuſchweig⸗Zelliſchen 
Abgeſandten / als er ín ſeiner Ruckreiß von ClnBier anadptoo 
chen / wie nicht weniger von dem Heffiſchen / der wegen der be⸗ 
wuſten Heydelbergiſchen Ehe⸗Sireit⸗Sach Uns angeſpro⸗ 
chen / und jetzo bey der Durchreyß deß Pommeriſchen Gefand⸗ 
ten Snoltzko / ſo nacher Schweden von hier auß ben Rhein hin⸗ 
unter fort reiſet / gantz umſtaͤndig vernommen / welche neben ben 
andern allen einig und allein den Reichstag ntmmebr befuͤrdert 
zu ſehen verlangen/utongefeben auch die ſaͤrntuche Stande / ſe 
offt gemeldte Translatlon bey diſer Bewandnuß weiter ſolte ge⸗ 
trichen werden / fc laͤnger fe mehr in die Gedancken / ais wann 
man ſie nur mit bloſſen Vertroͤſungen auffhalten / unb oco 
" & modolegali zu andern Weitlaͤufftigkeiten verfeiten wolte / 
aber zum Feichstage garfeinen Luſt trůge / gerathen / darob ein 
jaloufiefaffen/ und zumahlen zwiſchen den Chur⸗Farſten alſo 
enthin ein nrues hoͤchſta fdolidyeo Mißtrauen im Reich er⸗ 
wecken / dardurch bari die letzte Ding aͤrger als die erſten wer⸗ 
den doͤrfften / weiln Wir auch bic groſſe Ehr verhoffen E . 
bald allhier bey Lino ju ſehen / ſo unterlaffen wir nícht mit dero⸗ 
ſelben auß diſem gantzen Werck / obigen Umſtaͤnden nach / noch 
ferner und außfuͤhrlicher můndlich zu ferry uno Mu 
| $ Ihro 
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—— roni ls wit Datum zu 
urg in Unſer Stadt Spas aca. Juli Anno 


| Con Sour Rame 
| An Gus Clin abgangen. 
Die Antwort hierauff fki von oot» T 






chter Or. 
Chur Gürfil. Durcht. zu Coln angi Se. Chan⸗ 


Zartet u zu Marut unter bijems 17. Jul Cat-fotgmbes 
Inmnhali —X | 


Wtder SntiesrtExfrebet. 





gung ven —— 16 


3o Sit ven: — mq Verle⸗ 





Unſir. Comi. — 
d ben 13. diß datirces Oxfircibóon haben Warbey ter 
£ Pas rin Ordinart recht überfifert empfangen) und bas 
rauß erfehen was derofelden auff NUnſer aruliches Aer 


bas Intent wegen Verlegung — ——— 
— Sage? 
zukaſſen / ſrrundt. gefallen tbollemy 











beenden Lino fdt bie vcrtraufe Apci; unb fonberfi was — 


or Diícurs bey diſer Sach voncineo tmb deß antem Reichs⸗ 
Fauͤrſten bey E. ( d. eingetrettenen Bedienten geführt worden/ 
wo vertat € Sie ſelbſten in Sorgen eines undici o 

ago 


bita in hergebrachtem fecunbibrübertédoen Vertrau⸗ 
semen So Wir C. Ein (r.toibe Autwart unter⸗ 
E" 
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doin Begriffen / freund⸗ bruterlich· Und tede num In nicstire sc. 
wenig billeh perplexmacht / daß bey bifen sur Reunion inQer Jul. 
— * Mettet die Meimmgen allbereits different zu ^ 17, 








— wall / alſo haben Wir batep Unſere Gedancken 
wolmeinend zu verſtehen geben wollen / und pat 

** die Sach ſeibſten anbetrifft/ muͤſſen Wir dekennen / tag 
Sachen nach want vorige Meinung auch noc) kn 

bey ſso ſehr geaͤndertem Sca ——— ern wolte / es noth⸗ 
venbiajalcuhic SRió cru Un gelegenheit uñ Weitladufftigkeit 
n wird / fo enotic ju nichts anders/ ate [chdbtidig 














epatis Cuin itas. —— sorgruionen bee 
6s üut barbae 


— — — 
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1661, ofa t/ obwohln bey eingefallenen Dolinif Ss umb dom». 
Jul. merilchen SriegerLIntoefen oie hoͤchſte Noth erfordert / daß bie 
yr. Reichs⸗Deputirte an bem darzu gewidmetem / und ſonſt aud 
. beſt⸗gelegenen Ort / ben Reichs⸗Conſtitutzonibus gemáB/umb 
damit zu andern boͤſen Conſequentiis fein Anlaß gegeben / bey⸗ 
ſammen befunden / und deß Reichs und gemeinen Weſens Not⸗ 
turfft beobachtet haͤtten: Nachdem aber tium mittler weil die 
unb wider emporgangene Krigs⸗Troubeln / durch die EOnad 
ottes beygelegt / mithin eor angedeutes Intenr, naͤmlich die 
nſervation deß Teutſchen Friedens erlangt / deßwegen 
greg und alſo dardurch die 









ſonſt gehaber Beſorgnuſſen ſich gelegt / ui | 
^— $aiarlirfadéwfo man bep ber Lranslation btt Seit geſtalten 
€admnacd gehabe / Unſers Bedunckens mehrrotheils / wo⸗ 
nit allerdings und vollig anf dem Weg gepebts Daun [o chut 
es auch Aber diß bas Anſehen gewinnen / daß ore Kavſ Mal 
und berpfeiben mitſtimmende Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnd aug 
der Sachpunctum honoris machen / und entweder wegen bei. 
Redintegration auff ber Stadt Regenſpurg / oder aber auff ei⸗ 
sien dritten Ort beſtehen / unterdeſſen gum Reichs⸗ Tag zu ge⸗ 
langen es an Ditficultet gleichfals nicht ermatgelt / So ie⸗ 
8 ir Unſers Theils an / und wollens 9. £b.vernánfftipem 
edencken freundl. heimgeben / ob man bedeuter Urſachen wil 

len / auch der fe laͤnger je mehr vorbrechender Tuůrcken⸗Not 
naͤher zu ſeyn / nicht moͤchte Anlaß unb Antrib ſinden — 
wegen angebot Tuͤrckiſchen Unweſens / welches malum om- 
nium malorum peffimum ſich inbiegeit unb Sach zu ſchicken / 
und Nbrer Kaͤpſ. Maj. nnb dem mehrern Theil C bur Furſten 
unb Scanden hierinnen / ſonderlich um gemeinen Beſtens toit, 
len / zu deferiren unb nachzugeben / um ſo viel meis /wonrneo 
F cite 











-— 
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ſeits Chur⸗Fuͤrſten unb Staͤnd gleichwol von ihrer Meinung x66 t. 





were derowegen ſol⸗ 

tad orgreiffliche Meinung / €-£0.unb Wie 
muöchten durch Unſere qn Frauckfurt habende Deputirten den 
Abrigen daſelbſi fid) beſindenden Abgevrdneten ein MES 








— 
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1651. beweglich su Gemuͤth fuͤhren laſſen / und dieſelbe auff eine att 
Jul. dere dem Reich und gemeinen Weſen mehr bien und zutraͤgli⸗ 
chere Meinung zu bringen ſuchen / mit der Derſicherung / daßzu 

ugſpurg voꝛ allen Dingen von dem Puncto Íecuriratistormigg 

præparatorie geredt / und alsdann une ingeſtele auff ein Schrei⸗ 

"ben an hochſtgedachte Ihre Kaͤvſerl. Maj. angreragen werden 

ſol / damit gu Reaſſumption deß Xeichs· Tags eine gewiſſe Zeit/ 

4vanto aud) gleich nod, um cin Jahrs⸗Friſt zu thun ſeyn [olt 
Genaue und hᷣeft innnt erben moͤcht / und waͤrden alodaun beg 
stipae mehrers zutruckender Gefahr bie Reichs⸗Deputirte ſich 






demmehrern / 
ſihreben / oderje 
uen gute 









gemeinen Weſena d rt zu befoͤrdern / am ea 
grofic LinbewL/bavon.befier Moglicht ot) mittel Stifftuug 
Qinigfeitunb guten Dertraucus / abwehrenzu heiffen / toobin 
.— 'wotn E.Ad. Wir rũbalichſt geneigt zu feon wiſſen / und ſo viel 
| Ueben auch mit deroſciben hierzu durch Pepberfcite Unſere zu. 
o Brendfurt habende Xaͤth unb Denutitte tzeulichſi ju coope» 





£kcn : 


- 
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tiren uno einer Meinung vergleichen wollen / Als Lino dann 1661. 
auch ſonderbar angenchm unb lieb ſeyn ſoll mit E. £o. Uns eheſt Jul. 


perſoͤnlich ju beſprechen / und untereinander über diß hochwich⸗ 


tíge Werck mit mehrern Umſtaͤnden muͤndlich vernehmen zu 
kaͤnnen Zero Wir annebenſt qu wolgefaͤlliger freund brübers 


licher Dienſterweiſung febergeit 6erait verbleiben. Geben in 


Unſer Stadt Bonn den 17. Julii Anno 1661. 
. Von Cour C oün 
An Chur⸗Manyntz abgangen. | 20 
Ihre Hochmaͤg. bie Herren Geral Staten waren immit⸗ 


| telſt MA: QA im Haag bey einander verſammlet / und eyfferigſt 
cdacht / toic bic unterhanden habende Friedens⸗ BRand⸗ 


bafín b | 
lung mit Dortugatl anff ecffen Sup / entweder gum Fried oder 


17. 


Kriege / qu (com; Su bem Ende fie benn bem Portugeſtſchen | 


Geſandten in ſeiner Behauſung durch ben Rhats⸗Penſiona- 
rius, anzeigen laſſen / daß er fich auff bie bevorſtehende Hand⸗ 


lung innerhalb io. Tagen eniwe der eines gewiſſen erklaͤren / vder 


baa £anb raͤumen ſolte. Hirauff gab ber Geſandte diſen 23. Ju⸗ 
: ddí(2. Aug. N. Cal.)eine Schrifft beo Ih. Hochmoͤg. ein / wor in⸗ 


ntn er ſich uͤber die von den HH· General Staten an ihn getha⸗ 


ne Anzeigung gum hoͤchſten verwunderte und beſchwerte / ſinte⸗ 


maln ihnen ihiger Sachen Zuſtand unb Beſchaffenheit wol be⸗ 


wuſt waͤre / und daß / was den Schluß anlangte / co an ihm nie 
nicht ermqngeit haͤtte / ſondern ſolches bem Engellaͤndiſchen 
Geſandten zu Gefallen geſchehen waͤre: Erſuchte derohalben 
Ihre Hochmog ˖noch um 3. Monat Scit unb Stillſtand der 
affen / damit er indeſſen ſeinem Gnaͤdigſten Koͤnig unb Herrn 
hirvon Nachricht geben koͤnnte. 
Gedachter Engellandiſche Abgeſandte / Herr ODowning 
cC 9b ver⸗e⸗ 


Sibender Theil. 
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verſuchte auch ein gleichmaͤſſiges bey ben HH. General Sta⸗ 


ten / gieng auck deßwegen qu unterſchiedlichen Herren Gecom⸗ 


mittírten ober Gowollmaͤchtigten Abgeordneten ber Genera⸗ 
litaͤt / um ſich mit ihnen hiruͤber muͤndlich zu beſprechen. Lino 


demnach yf Hochmoͤg. anſehentliche Geſandeſchafft qu Lon⸗ 


ben nod) zur derit nichts fruchtbarlichs außgerichtet hatte / fo 


daß es faſt darauff ſtund / als wolte man ſelbige gar wider nach 


Hauſe fordern: Als uͤberliferte er Herr Downing / diſen nach⸗ 


ſolgenden Tag / bey Verſammlung ber HH. General Staten 


ein Memoriat ober ſchrifftliche Erinnerung / darinnen er fie 


abermat ſeines Koͤnigs beſtaͤndiger Wolgewogenheit und nach⸗ 
barlicher Freundſchafft gegen die vereinigte Niderlande ver⸗ 
ſicherte mit folgenden Worten. 
E foubfigné Envoyé Extraordinaire d'Angleterre &t. fe: 
trouve obligéen cefte conjun&ure des affaires, defaire: 
fcavoiráleur Scigneuries que le Roy fon Maiſtre retient enco- 
re des inclinations & intentions tres finceres & trescordiales: 
envers cet Eftat,& pour maintenir une bonne & parfaicte cor- 
refpádanccavec eux,& que fa prófperité de fesaffaites dedans: 
& dehors, ny aucun autrc accident ne luy puiffe faite changer: 
d'opinion.  . 
. EtpourlaNegotiation áprefentavecTeur Ambaffadeurs.. 
à Londres, la raifonqu'elIa traiíné filongtemps n'eft pas diffi- 
cile àcomprendre fion confidere le project prefenrépar eux, 
& fur lequel ils infifterent fi long temps pefitivement, lequel — 


 Kpournedíre plusJefttout àfait contraire à pluſieurs Loysan-- 


«iennes & fondamentales du Royaume, qui a continué pour 
dcs cchtainesannées,& qu'un rel n'avoit jamais eftéauparavant 


so prefentéà un Roy d'Angleterre paraucun Prince ou Eftat ; fa 


Majeté — 
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Msjefté tresfacré eft prefte de proceder furtellesfondemens róór. 
ſur leſquelles ſes Anceſtres E eftéaccouftumé de proceder & Jul. 
agit avec vet Eſtat, & d'accorder les mefmes conditions avec 24 
lefquelles (Dieu rhercy) nous avons bien vefcu enfemble,ny 

. atilaucuncintention ou deffein pour faire dc mal à leur tcaffi- 

que, & que ne saccordera entierement avec les profeffions 
'amitié qu'sous porte; Et pour cequien relte à eſtre adjufté 
& vuidéaudide Trat&é,ll a donné ordre à (es Miniftregdefai- 
ze tout leut poffible pour le defpecher, & sil arrive qu'il ne 
pourra eftre entierement conclu & achevé devant fon depart 
de Londres, J'ay ordre de vousadvertirqu'ilneferaabfentque 
fortpeudeteinps,& tant moinsá caufe de impatience d'avoir 
ceftcaffaire expediéc : & afin que fon abfence ne donne point 
deretatücmont, qu'il laiffera sous ordres neceffaires pourl'ad- 
vancer comme $'ileftoit preſen. ! - 

- 'OequeleditEnvoyExtraordinaire eft commandé de faire 
fcavoiráleurScigneurics,& qu'elles n'ont rien àapprehender. 
deceftecoftélà que dubien, & queleur ſubjects puiffegs ſul- 
væela peche ;& autres tráfficqs par mer dehors & dedansT Eu-. 

Topezveclameíine affurance qu'ils ont autrefois accouftumé 
«XO e - . 
Et ſi apres ceſte notificationil femblerabon ileurSeigheu- | 
ries de rompre ou diſcontinuer le did Traidé parla revocation 
. deleur Ambaffadcurs,icRoy mon mafftre aura ralſon à croire, 
vonne-fait tant d'eéftat de fon amidé qu'elle merite;& — — 
quelque malen arrive , quelafaute ne luy pourra eftre 


ámputéc. ! 
: ! Fuit à la Haye le 2.d Aonff, 
—— $4 . Df 


l 
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[9fuff Teutſch ohngefaͤhr alſo. — — 1— 

CN Cr ju End unterſchribent abſonderlich verorbnete Ab⸗ 
atfantte auf Engelland achtet ce ; bep ſolcher oer Cas 
' chen Bewandnůß / feiner Schuldigkeit zu (con/ Ihr. 
Hochmoͤg vorzutragen / daß bet Koͤnig [cin Guaͤdigſter Herr 
noch immerdar ein auffrichtiges und hertzliches Wolmeinen zu 
diſem Staat irage / und mit demſelben gute und vollkommene 










nem Vorhaben ſeincr Sachen Wolſtand / iw unb auſſerhalb 
feiner Reiche / durchauß nicht bringen ſollen. | 
Was demnach anlangt bie mit ihren Geſandten ín Konden 


——— 


bige o lange eit ſtecken geblieben / ſolche ſind leicht zu begreif⸗ 


kfen / weñ man nur in Obacht ziehen will ben jenigen Vorſchlag / 
ſo ſie gethan / und worauff ſie ſo lange unabtreiblich beſtanden / 


welches dann (eines andern zu geſchweigen) gautz und gar vilen 
atten Grund⸗Satzungen deß Reichs / ſo nun etliche hundert 
Jahre her gewaͤhret / zů wider laufft / unb daß dergleichen zuvor 


memals einem Koͤnige in Engellaud von einigem Potentaten 
. ber Staat ſeye vorgeſchlagen worden. Se. Wajeſt laͤſſt Ahro 


gefallen mit diſem Staat auff ſothanen Grund zu verfahren / 
wir ſeine Vorfahren grtban / umb ſolche Bedangungen einzu⸗ 
gehen / vermitteiſt derer iir (Gott Lobe) wol zuſammen gelebt 


haben: Und hat dargegen nicht ben geringſten Vorſatz / ihrer 





Handelſchafft euges bei / ober dergleichen etwas / ſo mit der 


39 free tragenden Freundſchafft im Werck unb in der That 


nicht ůberein kommen moͤchte / zuzufůgen. | 


Betreffend aber das jemae/[oirgebadbter Handlun noch 
ám ſchlichten unb eben zu machen iß / fo Dat —— Dae 


Bedien⸗ 


— 


Vertrauligkeit unterhalten wolle / und daß ihm von ſolchem fei⸗ 


Y 


— — . —— — — ⸗ 
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Bedienten Befelch ertheilet / mit allem Fleiß barán zu ſeyn / dae 1661. 
mit ſolches auff ein End moͤchte gebracht werden: Vnd wann Jul. 
es ja etwan geſchehen ſolte / daß es vor Sr. Maſeſt. Abreiſe auß 24. 
VConden nicht gaͤntzlich abgethan und beſchloſſen werden koͤnnte: 
Als hab ich Befehl / E. Hochmoͤg. zu hinterbringen / daß Seine 
Majeſtaͤt auff eine kleine Zeit / und das um ſo viel mehr auff eine 
kleine Zeit / weil ſie dieſes Werck gern abgethan ſehen möchte / 
fid auf der € tabt machen wůrde: Damit aber ſolche Ihre 
Abweſenheit dem Werck keine Verhinderungeinwerfen moͤch⸗ 
te / wolte Sie die behoͤrige Ordnung nach ſich laſſen / damit in 
demſelben weniger nicht / als wenn ſie ſelbſt zugegen waͤre / koͤnn⸗ 
te fortgefahren werden. Weiches denn vorbemeldtem Geſand⸗ 
ten / an E. Hochmoͤg bekannt qu machen / anbefohlen worden / 
unmd daß ſie diſſeits fid) anders nichts / als alles Guien / zu verſe⸗ 
hen / dero Vnterſaſſen auch die Fiſcherey und ihren anderwaͤrt⸗ 
lichen Handel / (o inmate auſſerhalb Europa / in ſo lcher Sicher⸗ 
—* treiben moͤgen / wie ſie vor diſem unb zu anderer Zeit gethan 
. Dafern etwan E. Hochmoͤg. auff diſe gegebene Nachriche 
gefallen moͤchte / beruͤhrte Handlung abzubrechen ober nicht 
weiter fortzuſetzen / und ihrer Geſandten wider nach Hauſe zu 
beruffen: Wird alebenn ber Koͤnig / man Gnaͤdigſter Herz 
Vrſach haben / ibm einzubilden / daß man ſeine Freundſchafft 
nicht ſo hoch achte / als ſie wol verdiene: Solte auch etwa eine 
und die andere Vngelegenheit darauß erwachſen / wird man 
ibm die Schuld derſelben nicht beymaͤſſe. 
Ob nun tar der Portugeſiſche Geſandte ſich ſtellte / als 27. 
wenn er naͤchſten Tages nach Londen in Engelland überfabren 
wolte: Co blieben jedoch bie Herren General Staten nichts 


- 


— 
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, beflotbeniatrbep ihrer vorígen Meinung / liſſen auch dem Ge⸗ 


ſandten nochmals anzeigen / daßſie auff ihrer alten 


veſt und unverruͤckt beſtaͤndenr Welches denn verurſachte / daß 
——— —— alles widri⸗ 
C da, Einwendens deß Konigl. Engellaͤndiſchen Gefanbtens/ 


——— Tag Stadymittag/fo batvat Samſtag btt 27. 
Alten / oder 6· Aug. Neuen Calenders / mit Ih Hochmoͤg⸗ 
* —— Staten ber vereinigten Niderlande in dieſen 


zuvor auffgeſetzten —— Oergieict mad eren in E 


ſocgenden uͤberſetzten Artik 
—— Artikul 
aide pan fnigeta Gros do aneinat. 
bene Hoch⸗ und Moͤgenden Sema ral Staten 
—— Nider landiſchen Provinzien am anderr 
Theil geſchloſſen unb unterſchrieben ben 
27. Julij 1061. 





—— —— — ſie denen Staten der vereinig⸗ 
derlande wollen bezahlen / und zu derd Gebrauche 





5 —— wtirinie ^ uſaten / ſeden Cruſaten ato 


rechnet auff 2:Carote Guůlden in Holland. Wahrung: Weiche 





Sim̃aſie ſollen auffbringẽ entweder aubahrem Gelde / oder an 
— * Saltz —— ſelbige Wah⸗ 


(. teudéber nicht geſchuget/ noch temp 

ſolle/ als ſolche um die Zeit / da ſie in Portugau geliefert werdeu 
mügiavins gemein in Handlung verkaufft werden: Und auffn 

—* ve dna Sim̃a / co fey afeic an Geloc/ 


rff geſteigert werden 


oder 


Er nt und das Reich Dortugal ſagen zu und ver⸗ 


n 
4 


1 
—]MÀ—Á 200 2. -— 


EUR OPEUM s 
vder an einigen ber oben erwehnten Wahren / ermangeln fotte/ 166r. 
[o ſoll ſolcher Mangel durth einige andere Species erſetzt wer⸗ Jul. 
ben: Jedoch alſo / daß erwaͤhntem Koͤnige ſolle frey ſtehen / durch 27. 
was vor Species er den benannten Mangel gut thun wollez— 
Weilcher Mangel auch mag erſetzt werden auf denen Zoͤllen 
oder Aufflagen / die Hrafft diſes Vertrags denen Einwohnern 
bet vereinigten Niderlande / im Reiche Portugall Kauff⸗ Hau⸗ 
del treibend / rechtmaͤſſiger Weiſe abgefordert werben koͤnnen / 
und welche Schatzungen nach dem Iuhalt folgender Articul 
unb Punctamit Recht und Billigkeit gelegrt werden maͤgen auff 
bic Wahren / die in erwaͤhntes Reich gebracht / afe auch auß feb 
bigem verfuͤhrt werden: Zu welchem Ende vorbei C ates — 7 
der vereinigten Niderlande eine oder Perſonen geordnet 
wverben ſollen / die ihrentwegen erwaͤhnte Zoͤlle in Vortugall ein⸗ 

heben. Ferner foll bic gemeldte Summa in ſechzehen gleiche 

ife getheilt unb Jaͤhrtich in gewiſſer Friſt erlegt unb beg— - 
erſte Theit diſer Summa abgefuͤhret verbe / fo bald als in 
Portugall Notorium umb durch gewiſſen Beweiß dargethan 
. fpntoirb/ daß diſer Vertrag von beyden Seiten unterſchrie⸗ 

ben / und durch beyde Theile ratificirt und publicirt iſt. Und 

hieruͤber noch ſoll der Konig in Portugall reſtituiren / ober sur 
teffituiren befchlen / alles Geſchuͤtz / welches im Recif und au 
dern Braſilianiſchen Sorten qu bet Zeit / als ſelbige durch die 
Portugeſen erobert / befunden worden / und welches alluoch mit — - 
dem Wapen der Staten der vereinigten Niderlande / oder der 
Americaniſchen ober Weſt⸗ Indiſchen Conwagnie / bezeich⸗ 
siet iſt. — 

⁊ Oemnach durch die Staten dee vereinigten Niderlande 
geklagt worden / wegen tiner eingefuͤhrten Geminteit, hi 

"ibt * | 
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naͤmlich ber Theilung halber beym Saltz⸗ Verkauffe / foin der 
Skadt S. Ubes und auff bem nae bep ſelbiger Stadt gelege⸗ 

nen Platze gemacht und bereitet wird / ſo hat mau ſich verglichen 

und gewilligt / daß Jaͤhrlich zwiſchen ſelbigem Koͤnige und de⸗ 
nen gemeldten Staten der vereinigten Niderlande ein beſonde⸗ 


rer Vertrag gemachet werden ſoll / wegen deß Preiſes / nach wel⸗ 


chem alle Einwohnere der vereinigten Niederlande / und jeder 
derſelben imo beſonder / (o viel von ſelbigen Saltze allda ſollen 
mogen kauffen (o viel ſie wollen / (t welcher Transaction beyde 
Theile gebaͤhrend acht gebtn ſollen auff den Preiß / in welchem 
tae Saltz ſeibiger Zeit in Portugall unter denen Portugeſen 
verkaufft werde. Dafern aber / uͤber alles Verhoffen man deß 
erwaͤhnten Saltz⸗Preiſes nicht ſolte koͤnnen eins werden / ſo ſoll 
die Theilung deß Saltz⸗Handels / ſo einige Jahre her eingefuͤh⸗ 
ret / Reſpectu der vereinigten Niderlande auffhoͤren und caſſirt 
werden / und jedem der vereinigten Niderlaͤnder frey ſtehen von 
einem feben zu kauffen unb zu Banbela ein ſolche Quantitaͤt 
Saltzes / als et mit dem Verkauffer fon eins werden: Wie (olo. 
ches im 7. Articul wegẽ allerhand Arten ber Kauffmans⸗EGuͤter 
weitlaͤufftiger verglichen und befeſtigt. So ſoll auch denen Ei⸗ 
—— und Beſitzern deß Saltzes keines wegs / umb 
ihr Saltz an alle und jede nach ihrem Gefallen zu verkauffen / 
Hindernuß gethan werden; Sondern mehrgemeldter Sónig : 
will hierinnen fich bezeigen nach bem Exempel anderer Natio⸗ 
nae und Volcker. 

.: sas Voltck der vereinigten Niderl aude ſoll frey unb un⸗ 


bekummert handeln unb negociiren fo auß Portugall unb denen 


Y 
* 


drunter acbórigen Canben nad» Braſtlien / alo ouf Braſilien 


wider in Portugall umb bie brunter gehoͤrige idee unb Lande. 


Jona 


—— 
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Ihnen ſoll auch zugelaſſen ſevn / hin unb tiber zu fübren aller, 1657 

hand Wahren / doch daß ſolche nicht ju Schaden und Nach⸗ Jt iu 

theil acr. ichen / Braſilien⸗Holtz außgenommen / davon fieeors ?7- 

Bes bezahlen die Zoͤlle uno Anlagen / welche auch ſelbſt von ors —— 

rugeſen / die dahin handeln / ordentlich gefordert uno erlegt wer⸗ 

den. Semet ſollen die vereinigten Niderlaͤnder / welche aug bes 

nen Braſilianiſchen Haͤfen abgefahren / und in denen Haͤfen in 

Portugall / oder denen die unter ſolche Gron gefóren/ einlauf⸗ 

fen / keines weges ſchuldig ſeyn / ihre Schiffe zu entladen oder ei⸗ 

nige Wahrt auf ſelbigẽ ans Land zuſchaffen: Sondern die Zoͤll⸗ 

ner und Einnehmer der Schatzungen ſollen bedacht ſeyn / daß 

die Wahren oder eingeladenen Guͤter in denen Schiffen beſich⸗ 

tigt / viſitirt / und alſo nach Brauche von ſelbigen die gebuͤhren⸗ 

den Gelder erlegt werden. Solte aber durch die Erfahrenheit 

vor wahr befunden werden / daß diſes nicht bequemlich zu pras. 

cciciren / ſo ſollen durch beyder Theile Zuſtimmung einige ande⸗ 

re Mittel erfunden und zu Wercke geſetzet werden, Dem 

Volcke ber vereinigten Niderlande foll im diſem Stuͤck auch 

zugelaſſen ſeyn / die jenigen Vortheile und Mittel zu brauchen 

und zu genieſſen / die denen Engelaͤndern Krafft Vertrags oder 

auch nach taͤglichem Brauche geguͤnnet und verſtattet / oder ins 

kuͤnfftige verguͤñet und verſtattet werdẽ moͤchtẽ. Auch ſollenRe⸗ 

ſpectu der gewaͤhntẽ Wahren ſchwerere Zoͤlle ober mehrer Geld 

und Koſten nit gefordert unb bezahlt werdẽ / als wañ die Schiffe 

gantz und dar außgeladen / unb bie geladenen Guͤter an Land 

geſetzt geweſen werem Bey fo beſchaffnen Dingen ſollener⸗ 

meldte Schiffe keines wegs durch die Portugeſen auffgehalten 

oder gehindert werden / unb wann ſie in einigen andern Portu⸗ 
Sibender Theil. AI geſiſchen 


. : 3661 e. 
Jul. 
27.. 
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er(ifificti ober drunter gehoͤrigen Plaͤtzen oder Haͤfen / nachdem 
fic. den gebuͤhrenden Zoll oder Schatzung ſchon einmahl abge⸗ 
nattet / anzulaͤnden kommen / ſo ſollen ſie hre uͤbrige Reiſe frey⸗ 
und ſonder Hindernuß oder Ungelegenheit vollſtrecken mégen/ 
unb zu fernerer Zoll —A— nichẽ gehalten ſeyn · Auch ſollen 
die Wahren unb andere ater / welche entweder von een Por⸗ 


tugelen feibſt / oder auch von andern Nationen in die Schiff der 
verinigten Mderlaͤnder geladen werden / umnach andrru Lan⸗ 


ea ober. Haͤfen unter Portugall gehoͤrig verfuͤhrt su werden / 
jchreerere lle ober Schatzungen nicht erlegen / ole waun ſol⸗ 


dic in. Portugeſiſchen Schiffen geladen / um uͤbergefuͤhrt zuꝛ 


werdeu⸗ oder ſchom bergefuͤhrt wer 


4Soll auch bim vercinigten Niderlanden frey ſtehen 
su fahren unb zurciſen nach allen Colonien/ Inſuln / Reichen / 
Toan Gegenden / Hafen / Flecken / Doͤrffern unb. Handels⸗ 


Seaͤdten / ſo unter inchr⸗ genieldtes Reich Portugall gehoͤrig 
sinb in Affrica gelegen / darunter auch mitgercebnet.bte Inful 


J S. Thomar / daſcloͤſt moͤgen fie fre Schiffe laden und handeln 


m andere Lande briugen: Cie moͤgen auch allda haben ihre eigc⸗⸗ 
nc Haͤuſer unb ſolche beſitzen und bewohnen / wie nicht weniger 
^o dire Dads Hauſer / in welchen ficire Guter unb Pahren mes: , 


jo in deſem und uechſt⸗ vorangehendẽ. Articul abgeredet und e⸗ 


und wandein / und ihre Guter / Laſten unb Wohren / von aller⸗ 


hand Sorten / zu Lande / zur See / und auff ben Straͤhmen eere: 


faͤren und überall feil biete unb verfouffen/ auch von bauen. 


gen einſchlieſſen / ſonder jemands Hinderung · ——— 


ffaiget / magnimmermehr vernichtigt und gebrochen werden. 


So ſollen auch die vereinigten Niderander / Reſpectu diſes ge⸗ 


ſeſtigten Vertragsinkeinem Staͤcke detrogen oder beſchaͤdegt· 


werden:. 


4 
b 
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werden; Und dafern das erwaͤhnte Volck ber Niderlande ir⸗ 166.. 
gend einmahl am voͤlligen und freyen Gebrauche dieſes veſten Jul. 

WVWerrrags ſolte gehindert und außgeſchloſſen / oder in einigerley 27. 
Weiſe gehemmet werden / welches Sott verhuͤte / alſo daß es dit 
voͤllige unb ziemende Fruͤchte / nach der Authoritaͤt und dem 

ꝛwahren Sjmifaft diſes Bundes wir koͤnnte genieſſen; Auff fot» 

«ben Gall ſollen die Staten der vereinigten Nidetlande daſſelbt 
Recht haben wider die Portugeſen / und ſoll ſo daun dieſelbe 
Action auffwachen und wider lebenpig werden / zu welcher fie 
vor Einwilligimg diſes Bundes berechtiget; Ja ſie ſollen tov 
Recht widers Reich Portugall frey und kahniich verfolgen. 

Auch ſoll auff folchen Sall darunter verſanden werden / daß al⸗ 
fee denen erwaͤhnten Staten verfallen / und der Koͤnig und bas 
Reich von ullen nichtes follen moͤgen wider ſordern / was fle. 
Krafft enſten Articuls in diſem Vertrage ſchon moͤchten bezahlt 
und abgeſtattet haben: Ingleichen / da dieſer Dumb durch die 


Staten der vereimgten Niderlunde gebrochen oder gehemme n 


| tvtrben folte / foll erwaͤhnter Koͤnig von Portugall daſſelbige 
Recht haben /dao iri vor Annehmung diſes Vercrags einiger 
mafeniütommet. 070 U (7 
—— sg Und dergeſtale ſollen durch Abſtattung ber viergig mat 
hunderetaufend Erufaten / welthe in denen allbereit außgetruck· 
ten Terminen abgeſtattet werden ſollen / Und daun durch den 
freyen Brauch und die wahre Nutzung aller derer Dinge / die 
in nechſt vorhergehenden 3. Arkiruln begriffen / auff hoͤren aller 
Zwiſt / Haber und Actlonos welthe die vereinigten Niberlaͤnder 
wider den Koͤnig unb das Reich Portug aill diß hieher vorge⸗ 
. omm: Wie dann auch auffhoͤren und vernichtigt werden 

Jollen alle Acciones Streie nb Daher mdite eimiloter anna | 
20 8094. — . vb" 


66r. 
Jul. 
E 


Tage an / an welchem bifee SDunb vonbcoben Seiten wird un⸗ 
terſchrieben ſeyn: In denen andern Theilen der Weit aber nach 


- 
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ober bae Reich Portugall tiber die vereinigten Niderlaͤnder 


vornehmen moͤgen oder koͤnnen. I 
6. Diſem zu Folge ſollen auch zwiſchen dem Koͤnige und 
bem Reiche Portugall an einem / und denen vereinigten Nider⸗ 


landen om andern Theile / als auch zwiſchen beyder heile Un⸗ 


terthanen unb Einwohnern auffhoͤrt alle Actiones, Feindſchafft 
und Beleidigung / und ſolchs in Europa alſobald und von dem 


Publication dieſer Briefe: Und derohalben ſollen alle Lande und 


Plaͤtze / Schiffe unb Guͤter / welche inzwiſchen von eincm ober 
dem andern eingenommen und beſeſſen werden / als auch die / 


welche zuvor eingenommen unb beſeſſen ſeyn in Oſt oder Weſt⸗ 
Indien / oder an einigen audern Orten vor Eigenthum Bleiben 
bem jenen / der zu gemeldter Zeit alo ein rechtmaſſiger Beſitzer 


derſelben befunden werden wird · Die aber ſo nach der Unter⸗ 


ſchreibung in Europa ub nach ber Publication in ber andern 
Welt eingenommen und beſeſſen werden / ſelbige ſollen ſonder 
Verzug unb Hindernuͤh dem vorigen Beſitzer wider eingeraͤu⸗ 
met werden. Uber bae (oll zwiſchen bem Koͤnige und dem Reiche 
Porttugall cin beſtaͤndiger Friede vellzogen werden mit denen 
Staten ber. vereinigten Niderlande / toorunter: bepb 
fámaiche Borger und LIntertbonen mit begriffen (confollen: 
Welcher Friede auch heiliglich unb rcligiosé an allen Zorten/ 
keinen außgenommen / ſo in alsaufer Europa unterhalten wer⸗ 


a ⏑⏑ ———— 
ten Niderlande zu Woſfer unb Londe einanbet ofle greund⸗ 
Ichafft unb guten Willen erweiſen / and fort nuchts chim oder 





zaußũben / mas einiger maſſen zu Nachthelle deß inen ober ano 


dern gereichen mag⸗ 7Fer⸗ 
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7. Ferner foll denen vereinigten Niderlaͤndern hiernechſt 1661. 
frey ſtehen / ihren Kauff⸗Handel mit aller Freyheit gu treiben in Jul. 
denen Koͤnigreichen / Provintzen / Inſuln Staͤdten / Haͤfen und 27. 
allerley Plaͤtzen / die dem Koͤnige von Portugall unterworffen / | 
unb foll ihnen keine Hindernuͤß angethan werben : Wie ihnen 
bann auch auff frinerley Weiſe gewehret werben ſoll von aller⸗ 
hand Leuten nad) ibrem ſelbſt⸗/ Gutduncken zu handeln unb zu 


kauffen / ee (eo viel ober wenig / ja ſie ſollen keines wegs verbun⸗ 


— 


— — 


ben ſeyn an einige Geſetze der Maaſſes / Bewichts / Orts / Ver⸗ 
kauffs / Preiſes und der Monopolien: Sie ſollen unb moͤgen 
auch ihres Gefallens allerhand Guͤter und Wahren in ſelbige 
Plaͤtze fuͤhren und folche allda verkauffen und vertauſchen / auch 
Aber das allerhand Guͤter uno Wahren auß ſelbigen Orten ab⸗ 
Titre: Lin» das alles ſonder Hindernuͤß / affeín daß ſie bezah⸗ 
n die Zoͤlle und Schatzungen / welche Authoritare publicadeß 
Reichs Portugall Anno 1653. im Martio bezahlt unb abgeſtat⸗ 
tet / oder bezahlt und abgeſtattet werden muͤſſen: Welchem nach 
die vereinigten Niderlaͤnder eben ſo gehalten und tractirt wer⸗ 
bei muͤſſen afe bie Portugeſen ſelbſt / unb bas fo Reſpectu 
Kauffs und Verkauffs / als in Abſtattung ber Zoͤlle unb anbereg 
Beſchwerden / wie nicht weniger in Nieſſung der Benefleien / 
Freyheiten und Privilegien: Dann bít vereinigten Niderkan⸗ 
dyver ſollen hiernechſt genieſſen alle Prærogativen / Sreybeiten 
. — unt] rivilegia/ die biß hero einigem Volcke / mit dem Reiche 
Portugall in Bundnuß unb Freundſchafft ſeynde / vergͤnue 
geweſen ober hiernechſt vergůnnet werden moͤchten: Wie danu 
hinwider die Portugeſen ia puncto ber Negotien und Hand⸗ 
lung in denm vereinigten Niderlanden eben ſo gehalten werden 
ſollen / als die Niderlaͤnder und Einwohnet nach Recht und Ge⸗ 
wonheit gehalten werden. J 
Uc c .— Wi fi  $. Qt 


J 


Pi 
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8. Diepereinigte Niderlaͤnder / welche mit ihren Schif⸗ 
fenund Kauffmanns⸗Gutern in denen Hafen deß Portugeſi⸗ 


iſchen Gebiets anlanden / ſollen nicht ſchuldig feyn tre Schiffe 


zu beladen mit cinigen andern Sorten vou Wahren / als welche 


fie ſeibſi beiich enend ihnen am nablichſten und proſtilichſten .— 


ſeyn achten / wie dann auch in jedem Schiffe der vereinigten 
————— nicht als 2. Chercheurs oder Auffſeher ein⸗ 
gelaſſen werden mágen / naͤmlich die die WMahren und Kauff⸗ 
manns⸗Gater im Namen deß Konigs unb Reiches zu beſchau⸗ 
en crſcheinen: Wiedaun auch ihre Schiffe nicht gehindert mers 
den ſollen / wann ſelbige ein⸗ oder außladen: Und wann ſolche 





EY Schiffe mit tirocknen ahrengeladẽ / ſo ſoll denc n Chercheurs 


^omiaten. 


oder Auffſehern zu Lohne nichts gereicht ober verehret werden / 
«6 Ko dann / daß ſie auff den zehenden Tag nach forer QU 
kunfft außgeladen erben 3. Wann aber ermeldte Schiffe 
Sikh oder andere Speiſe⸗Wahren inne haben / ſo ſollen gemeid⸗ 


nach ihrer Ankunfft im Hafen außgeladen wor⸗ 
den: Wann.a bie Außladung auff den zeheuden und vierze⸗ 
henden Tas / wie geſagen / beſchichet / ſo ſoil ihnen gereicht und 


te Per ud: nichts dekommen / es fe) bann/bap bie Schiffe auf 


verehrec merden / mas die Gewonheit unb Ordnung dabey mig 





9. Die Conlaules, die denen vrreinigten Niderlandern ſo 


im Reiche Portugall handeln / negotiiren vder wohnen / zum 


Schutze gegeben werden ſollen / die ſollennon denen Staten bes 


vereinigten Niderlande geordnet wenden / und Da ſie geordnet 





| ſeyn / ſolen ſie ſolche Auchoritaͤt haben / fchon ffe nicht Roͤmi⸗ 


Icher Religion) als einigem Canſul von allen denen Voͤlckern / 
die daſelbſt handeln / biß jetzund auffgetragen / ober gis | 





— 


- t 
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mahls auffgetragen werden mag. Ferner ſoll ber die Rechts⸗ 1661. . 
Sachen und Differentzen / die vereinigten Niderlaͤnder betref⸗ Jun. 
fend / ein Richter / Conſervator, geordnet werden / um dieſelbigen He | 
gu entſcheiden / vor welchem nicht appelliret werden ſoll oder 
nag als an den Relations⸗Rath / welcher zum laͤncken ^ ¶um 
vicrdten Monat nach der Provocation gekommen⸗ die Sachen 
foil abthun und zu Ende bringen: 

10. Wann temand der vereinigten Mderlander umterm 
Gebier⸗ deß Koͤnigs von Portugall verſtirbet / auff ſolchen Fall 
ſollen die Papiere / Regiſter / Rechnungen / Güter unb 
ſo deß verſtorbnen ſelbſt / als anderer von ſelbiger Niderlaͤndi⸗ 
ſchen Nation / die in deß Verſtorbenen Verwahrungenthalten / 
durch bic Richtere der Waͤiſen oder Abweſenden / oder deren 





Dienere keines wego —— TEN 


ermeldte Sachen deren Jurisdi&ion unterworffen ſeyn: U nb ſo 
fort ſollen ſolche Guͤter conſign irt werden durch ben jenen / ben 
der Verſtorbene vor ſcinem Tode dazubenennet: Oderda der⸗ | 
ſelbe feine Dinge vor ſeinem Toͤdr nictbtverforgtoberserft E E 
fo follen bie Papiere / Rechnungen / Regiſter / Guͤter und 

tel / auff Anordnung deß Richters oder Conſervatoris in ciet 
wahr gegeben werden an zwey ober mehr Nderlaͤndiſche Kauff⸗ 
dieſe Sorge / Krafft der meiftn: 
Stimmen deß Volcks / ſo ſelbiger Natignund allda wohnhafft/ 
mit Beypflichtung deß Mdert diſchen Conſuls auffs ecragen 





werden ſoll: Doch affo/ daß ſelbige Sauffteute ober. actores. 


bic Gfiter/foibnen sur Verwahrung anbefohlen / keines weges 
ſollen oder moͤgen annehmen/ e 9 ete — 
tũchtig Burgen Caution geſteilet / die dann vom ſeibigen Con-- 

ielaurh ſolen arta ſſen unb opprobirtimrbon mf avnemtíd 


* e o» 
] 
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bag fit bie Güter / ſo ihnen anvertraut/ bene rechten Eigen⸗ 
thums⸗Herren ober Erben / ober auch Creditoren / tpotlen ein⸗ 
haͤndigen: Und alſo ſollen alle Guͤter unb Mittel / die fich indeß 
VMerſubenen Verlaſſenſchafft gefunden / deſſen Erben / ober 
recutoren und Creditoren / abgegeben anb geliefert 







benen 


werden. | 
u. Der Koͤnig in Portugall ſelbſt noch femanb ſeiner Die⸗ 
utt [ol Macht haben Haͤnd anzulegen oder ju arreſtiren die 


Saufficute/ Schiffere / Matroſen / Schiffe / oder Wahren unb 
Güter ber Nderlaͤnder / noch ſelbige auff einigerley Weiſe vers 
hindern / auch nicht unterni Prætexte deß Kriegs wider diſe ober 


jene Feinde oder unterm Vorwand einige Anſchlags / der hier 


ober bar moͤchte afigeftellet werden / co geſchehe dann mit im 
willigung ber Staten ber vereinigten Niderlande / unter beren 
Gebiet ſelbige befunden werben/unb ber Beſitzere bet Chifft/ 


Wahren und Güter, Sondern die erwaͤhnten Kauffleute und 


Schiffere moͤgen mit ihren Schiffen und Guͤtern / ſonder alle 
Hindernuͤß bie ihnen durch ben Koͤnig oder deſſen Miniftros 


angethan erben moͤchte / auß allerley Portugeſiſchen Haͤfen 


ihres Gefallens verreiſen. Wie dann auch das Volck der verei⸗ 


ttígten Niderlande keines teego foll gehindert werden in Ver⸗ 


kauff⸗ und Handlung ihrer Wahren und Kauffmanns GSuter / 


auch nicht unterm Prætext daß ber Koͤnig ſelber / oder deſſen 


Miniſtri ſoſcher Guter benoͤihigt — Auch folftie Verkauffung 


ſelbiger Güter keinerley Urſachen halber gehindert oder vero 


ſchoben werben: Und dieſelben Güter follen unb moͤgen auch 
nicht zu einem allgeme inen ober ſondern Gebrauche beſchlagen 


aeder außgeſetzet werden / eo were dann / daß die Eignere ber Gu⸗ 
cer eutweder auf vorhergehendem Beding oder andrer geſt 


— - . " 


" * 
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, 1 Und aber das alles [otl bBhoDofde ber vereinigten Ni⸗ 1681. 
derlande freyſtehen und zugelaſſen ſeyn / nebeſt 9 e Wah⸗ Sut. 
ren und Kauffmanns · Guͤtern uͤberzufuͤhren / Waffen / Kriegs⸗27. 
Inſtrumenta und Munition fo auf benen Haͤfen ber vereinig⸗ 
ten Niderlaͤndiſchen Provintzen ale aug andern Laͤndern unb 
Plaͤtzen / und zwar nach allerhand Reichen unb £anbé der Welt / 
es ſey daß ſelbige in Freundſchafft ſtehen oder nicht mit dem 
Koͤnige unb ber Cron Portugall: Solches mag ermeldter Ko⸗ 
nig noch deſſen Unterthanen ober Minittri auff keinerley Weiſe 
hindern oder wehren durch Anhaltung / Repreſſalien / Pfaͤndun⸗ 
gen ober auff einige andere Weiſe / weder directe umb oͤffentlich / 
oder indirc&é unb verdeckt: Nur daß erwaͤhntes Volck der 
vereinigten Niderlande Waffen und Kriegs⸗Gewehr nicht hole 
aug denen Portugeſiſchen Haͤfen / umb ſolche benen Feinden 
deß gedachten Konigs unb ber Cton Portugall zuzufuͤhren. 
Weiter ſoll denenſelben vereinigten Niderlaͤndern zugelaſſen 
ſeyn / zu bringen in das gantze Reich deß gedachten Koͤnigs aller⸗ 
ley Wahren und Kauffmanns⸗Gut / ja ſelbſt allerhand Waffen / 
Kriegs⸗Inſtrumenta und Munition: Und ſolche moͤgen ſie da⸗ 
ſelbſt fo ins Groß alo eintzeln feil bieten unb ſetze unb ine ange 
oder jum Theile vor allerhand Preiß verfauffen/ oder allda ih⸗ 
. gem Gutduncken nad) vertauſchen / unb fo ferner alerhand 
Kauffmannſchafft treiben mit folchen s duffern und Negotian⸗ 
ten / die fie fic am zutraͤglichſten ju (eon achten: Sonder daß ſie 
moͤgen durch den Koͤnig ober ſeine Dienere / Vorkaͤuffere / Mo⸗ 
nwopoliten / Fiſcal / Recht⸗Sprechere / Gerichts⸗Baͤncke oder ie⸗ 
mand anders in einigerley Weiſe gehindert oder in ihrem Vor⸗ 
Babe gehemmet werden; Maſſen ihnen bann feine Beſchren⸗ 
ckung oder Regul wegen ihrer Handlung vorgeſchrieben wer⸗ 
den mag. ts . 7 
Sihbender Theil. $t 33 Die 


- 


1 
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5, Die Gater und Kauff) Wahren / die auf einem Dortus 


geſiſchen Hafen in den andern / nac Abſtattung gebuͤhrender 
Zolle oder Schatzungen / gefuͤhret werden ſollen / ſollen nicht 
ſchuldig ſeyn einig ander Geld oder Zoͤlle zuerlegen / afe was 
die Portugeſen ſelbſt auff. ſolchen Fall von denen Guͤtern und 
Kauff⸗Wahren zu geben / ſchuldig befunden merden. 

14. Keinem Alcalde, nach einigem andern Koͤnigs⸗Diener 
ſoll zugelaſſen ſeyn / jemanden der vereinigten Niderlaͤnder / wel⸗ 
cher Condition und Beſchaffenheit ber. auc) were / Rechtlich 
anzuſprechen / und wider Danck und Willen anzuhalten / oder 
in Hafft und Bande yu ſchlieſſen (außgenommen fn Criminal- 
Sachen / und alſo / wann derſelbe auff friſcher That ergriffen), 
es ſey dann daß der Richter Conſervator, vorher dazu Macht 
geben / die aber ſchrifftlich verfaſſet [eon mug. Und hieruͤber fol» 
(en auch bie vereinigten Niderlaͤnder / welche unterm Gebiete: 


unb im Reiche Portugall wohnen / fo vor ſich ſelbſt / als wegen· 


ihrer Wohnung / Rechnung / Regiſter / Wahren / Kauffmanno⸗ 


und andrer Guͤter / fo ihnen zuſtaͤndig / nicht weniger befrryet: 


ſeyn der Gefaͤngnuͤß / Bande / und allerhand Hafften und uff» 
haltungen ober Hindernuͤß / als etwa einige andere Voͤlcker / die 


durch Buͤndnůß mit dem Koͤnige von Portugall vereinet / dato. 


fte befunden werden / oder hiernechſt befunden werden moͤgen. 
Auch moͤgen die vereinigten Niderlaͤnder durch einige Sicher⸗ 
Geleits⸗Brieffe oder einige andere Art eines Patrocinii und 
Schutzes / ſo denen Unterthanen oder einigen andern / unterm 
Gebiete von Portugall wohnhafft vom Koͤnige verliehen wer⸗ 
den moͤchte / nicht gehemmet und gehindert werden / ihre Schul⸗ 
den einzumahnen / oder ihre Schuldner vor Gericht su ruffen: 
Sondern ſie moͤgen ihre Schulden inallerBrebritcinfosberur 
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nund ihr Recht nach Gebübr ſuchen: Und foli bem Glaͤubiger 1661. 
ober Schuld Herrn keines wegs nachtheilig ſeyn / wann der Jui. 
Schuldner ſich Peruffetauffo:Datrociniuntbef Printzen oder 27. 
bie Authoritaͤt diſer oder jener Obrigkeit / unb Sicher⸗GSleits⸗ 
Brieffe / durch bie er ſich verſehen und verſichert / um alfo die 
€xdutbau Waſſer zu machen / und den Glaͤubiger ſonder Rah⸗ 
lungauffzuhalten. Solchem bann vorzukommen / fol ber 
Schuldner von allem Patrocinio verſtoſſen und außgeſchloſſen 
ſeyn. Auch moͤgen die Guter / die denen Einwohnern und Un⸗ 
terthanen der vereinigten Mderlande zuſt aͤndig / wann fie die an 
einige Factores ober Vollmũchtiger vder dergleichen Perſonen 
Portugeſiſcher Nation in Commilſion laſſen und einchun / oder 

aud) jemanden anders auß andern Nationen / die in Portugall 
wohnhafft / anvertrauen / keines wegs angehalten unb arreſtirt 
werden: Sonderlich wann die Kirchen⸗Inquiſition (wie ſie die 
neunen) einige Action prætendiret / es geſchehe ber Religion 

oder andrer Dinge halber: Und auff ſolchen Fall ſollen alle die⸗ 

ſeiben Güter/fo fie bem fenen anvertraut und befohlen / der vor 

bem Geiſtlichen Gerichte und Tribunal etwan diſer ober fene. 
Urſachen halber angeſprochen / ober im Tamen ermeldter In- 


quiſitlonbeſchuldigt / und vor Gericht gezogen werden möchte / 


gantz und ſonder einige Verminderung erlaſſen / unb zum 
DBrauche deß Beſitzers reſtituirt werden / ſo bald ale beſcheini⸗ 
eet unb dargethan / bof dieſelbigen Guͤter denen Einwohnern 
oder Unterthanen der vereinigten Niderlande zugehoͤrig. 

15. Wann dann die Prærogativen im Kauff⸗Handel aatiá 
unb garauudienlich und die verhofften Friedens⸗Fruchte gaͤntz⸗ 
lich vernichtigt werden wuͤrden / wann die Einwohnere und 
AUnterthanen der vercinigien Nidende ^e burdfe ean 
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Amb Reich Dortugati hin unb fer reifen oder der Negotien hal⸗ 
ber in Poriugall verbleiben / wegen deß Unterſcheids ity bet Re⸗ 
ligion / welcher zwiſchen denen Portugeſen und ihnen iſt / ſolten 


n gehindert oberübel tractirt werden: So foll ber Koͤnig ſolchen 


vorkommen und Vorſchung thun / daß beyde diſe Voͤlcker hier⸗ 
nechſt ihren Handel zu Waſſer und Lande frey und ungehindert 


- ' "fortjeoen umb treiben mógen: caffe bann ermeloter &ónig 


beſorgen foll / daß niemand der Einwohner ober LIntertbanen 
ber vereinigten Niderlande / weicher Religlon und Condition eg 


auch were / deß halben auff einigerier Weiſe angefochten und be⸗ 


ſchweret werben moͤge: Ja daß derſelbe barum vorfeín Gerich⸗ 
tc/ Tribunal, oder Inquiſition gezogen / noch durch einigen Ko⸗ 
nigs⸗Diener / oder jemand anders ſelbiger Sache halber beſpro⸗ 
chen oder beſchaͤdigt werden moͤge / eo ſey / daß fic die Bibel bey 
fich fůhren / oder bic H. Schrifft unb andere Buͤcher leſen / oder 
auch andern Religions⸗Unterſcheids halber. Ja es ſoll denen 
Einwohnern unb Unterthanen ber vereinigten Niderlande / 


vreiche unterm Gebiet oci Konigo in Dortuaaliverbleiben/unb 


auch deren Familien freyſtehen unb vergůnnet werben/ibre XXe» 
ligion und ben Gottes dien / zu deme ſie fich bekennen / in ihren 
Schiffen / ſonder jemandes Wider⸗Rede / qu exereiren / toit ifo 
nien dann auch iur Begraͤbnuß ihrer Toden ein brquemer lag 
angewieſen werden ſoll. Dabey ermeldte Einwohner und Un⸗ 
Lrerthanen ber vereinigten Niderlande / wann ſte bae erhalten / 
£a ín acit unciae haben / daß fie bag atico keines wegs mife 
6.Dafern ſachs erwa iemahlen ſolte zutragen / daß eini⸗ 
$t Zwiſt eneunde gzwiſchen dem aemefbten Konige unb dem 
Aiche Portugall unb deucn Staten ber vercinigtas Sube 


^ 


* mégcit. 
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lande / und zu beſorgen ſtele / daß oer. Kauff⸗Handel zwiſchen 1661. 


beyden Nationen gehemmet unb gehindert werden folte / fo ſol⸗ Jul. 
len die Einwohnere / Buͤrger unb Land⸗Gebohrnen fo wol ei 27. 
als anderſeits in beyden Landen wegen ſolcher entflanbener tle —— 
einigkeiten unb Zwiſts oͤffentlich gewarnet / unb ſelbigen eine 
Zeit von 2. Jahren nach abgekůndigter Warnung an beyden 
Seiten verguͤnnet werden / bamjt (ie alfo ihre Kauffmaũſchaff⸗ 


ten / Schiffe / 8ter unb Mittel qu bequemer Seit verſorgen 


unb in acht nehmen / und in einen freyen Platz uͤberfuͤhren / und 
inzwiſchen nicht gehindert noch thaͤtlich gefábret / weniger ifo 
rea Guůtern einiger Schade zugefuͤget werden; Und wofern ei⸗ 
ner oder andrer Seiten in denen geſetzten 2. Jahrẽ einige Schul⸗ 
den oder Reſtanten an denen Orten mo bic Handlung getriben 
worden / eingefordert und getriben werden muͤſten / ſo ſollen ſol⸗ 
che in gewoͤhnlicher Manier geſuchet / und nach den Rechten 


eingefordert / auch vom Richter der Proceß durch Verzoͤgerung 


C 


unb Umbſchweiff nicht auffgehalten werden; Sondern derſel⸗ 
bige Richter [ole Sorg tragen / daß bie Creditores ín der geſetz⸗ 
tc Zeit / alles toas ihnen gebuͤhret / empfangen unb erlangen 


17. Ferner ba unter waͤrendem diſem Vertrage ber allge⸗ 


meinen Freundſchafft / welche durch itzige Bemittlung befeſtige 


wird / es fic) begebe / daß ein ober anderer Punct diſer Verbůnd⸗ 
nuͤß / durch ben ober jenen Unterthan beber diſer Voͤlcker / au 
dem oder jenem Platze der Welt geſchendet / oder wider die Au⸗ 


doris diſes befeſtigten Vertrags gehandelt wuͤrde / ſo ſoll die 


eundſchafft zwiſchen beyden diſen Voͤlckern nach der Befeſti⸗ 


. gung diſes Bundes / keinca wegs um ſolcher Urſache willen 


vernichtet werden / londern ſolcher ſoll / das ungeachtet / in ſeiner 
.— Kktuüj Krafft 


^ 
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1661. ' Srafft unb voͤlligem Vigor verbleiben / unb allein bie jenen ge⸗ 
Jul. 99 werden / die da uͤberzeugt werden / daß fie wider die egcin 





37. Mes Bundes verbrochen;: Maſſen bann auch benenjenen/fo 
^ Peichábigtunb gefaͤhret vorben/vollfoffiene Catiefaction umb 
Vergnůͤgung gethan werden [o]; Welche CDergnüginra immer 
Jahres⸗Frifi / nachdeme die Action iſt præſtiretwerden muß / 

da iemand in Europa / ober in der Straß von Gibraltar /ober 
auff ber Cuͤſt von America und Africa / oder auch anderswo ju 
Waſſer oder zu Lande / an diſer Seite der Cap de bon Eſperan- 

ce diſe Buͤndnuͤß ín.cinem ober andern Stuͤcke kraͤncken oder 


brechen wuͤrde: Die jenen aber / die anter andern Seiten der ge⸗ 


meldten Cap / on einigem Orte / diſem Vertrage zu wider ge 
than befunden werden / dieſelben ſollen in einer Friſt von i8. Mo⸗ 
naten / nachdem der Beleidigte beym Richter um Huͤlffe ange⸗ 
halten / gehalten ſeyn die Vergnuͤgung zu leiſtung / oder trm Fall 
ber ſene / der ben Bund gebrochen / zu Rechte geruffen ſeynde / 
nicht erſcheinet / und dem Gerichte entweicht / ſonder in beſagter 
Friſt Satieofaction zu thun / fo ſoll er oon beyden Seiten vor 
einen Feind erklaͤrt / und feine Guͤter offentlich verkaufft tet» 
den / um die gewaͤhnte ſchuld ge Satisfaction dadurch abzufuͤh⸗ 
gm: Daer aber in die Gewalt und Haͤnde der einen oder andern 
Parthey verfiele / ſo ſoll er dergeſtalt geſtrafft werden / afe co bte 
Wichtigkeit der Injurie oder Miſſechat erfordern wird. 

I. So aud) die Beſchauer der Wahren und Rauffmane: 
Gter oder die Miniſtri deß Koͤnigseinigen Zwiſt und Streit 
wider die Niderlandiſchen Kauffleute / Factores vder Schiffere 
— erhoͤheten Preiſes auff Proviant oder einige andere 

hren / ſo ins Reich Portugall gebracht werden / ſo ſoll ſolcher 

Zwiſt abgethan unb. geſchlichtee werden zum Theile durch 


Judices 


X 
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Tudicesarbitrarios auf der Portugeſiſchen Nation / zum Theile 166r. 
durch den Magiſtrat deß Orts / unb zum Theile durch den Jul. 
Conſul Niderlaͤndiſcher Nation (und zwar von beyden Theilen 27. 
durch gleichmaͤſſiges Recht) doch alſo / daß bie Arbicrarii bie: 
Sache voͤllig abhandeln und zu Ende bringen / damit die Diffe⸗ 
rentz durch Langwierigkeit den Beſitzer ſolcher Wahren nicht 
moͤge beſchadigen. 

10. Ferner ſoll beyden Volckern verſtattet ſeyn in aller⸗ 
hand Haͤfen ihrer Bund⸗Genoſſen zu landen mit allerhand 
Schiffen / zu Kriege oder Handlung acrüftetunb beladen / wie 
fit dann auch allda verharren moͤgen / und mit gleicher Freyheit 
auf ſelbigen Haͤfen zuruͤcke kehren / es ſey / daß ſie durch Seurm 
unb Ungewitter ín ſelbige Haͤfen getriben / oder um ihre Schif⸗⸗ 
fe zu dutzen und zu beſſern oder um Victualien und Proviant zu 
erhalten hinein gefahren ſeyn: Doch daß in denen Haͤfen mehr 
nicht als s⸗Kriegs⸗Schiffe zugleiche erſcheinen und verharren: 
in denen nachgeſetzten Haͤfen aber / l - - »" - 7 
— t o n or o s - c. - lel 
— eigteichemebr nichtafe 3. Schiffe kom̃en moͤgen / es were dann / 
daß bic Noth es alfo erforderte: Wie fie dann auch laͤnger nicht. 
in ſelbigen Haͤfen blejben moͤgen / als biß ſie ihre Schiffe repa⸗ 
ret / oder Victualien und Nothdurfft erkaufft und bekommen / 
bamit dadurch nicht etwan Urſache gegeben werde / daß der 
Kauff· Handel mit andern Nationen welche Mit: Bund⸗Ge⸗ 
noſſen ſeyn / verhindert verbe: Und fo fernirgend eine groͤſſere 
Anzahl Kriegs⸗Schiffe zugleich an einen derſelbigen Haͤfen um 
zu landen kommen ſolten / ſo ſollen ſelbige Schiffe mermeldten 
Hafen nicht kommen moͤgen ſonder vorherige Verguͤnſtigung. 
dcerer jenen / unter deren Gebirte ſolcher Hafen beruhet: ⸗ É! 


8 . DI AR IU M - 
^  xé6r. dann / daß die Gewalt deß Ungewitters ober einige andere Noth 
Jul ſolche Schiffe widern Willen deß Schiffers in ſelbigen Hafen 

27. triebe / um die Gefahr Schiff⸗Bruchs zu verhuͤten: Auff wel⸗ 
cchhen Fall ſie die Urſache ihrer Ankunfft oem Obriſten deß Ha⸗ 
fens oder auch dem hoͤchſten Magiſtrat alſobald notificiren ſol⸗ 
Nien / auch ſollen (ie daſelbſt laͤnger nicht ligen moͤgen / ate ihnen 
der Oberſte deß Hafens ober der erwaͤhnte hoͤchſte Magiſtrar 
verguůnnet: Wie ſie dann auch inzwiſchen nicht ſollen thun oder 
vornehmen / was ſelbigem Orte einiger maſſen hinderlich oder 
ſchaͤdlich ſeyn moͤchte. | | ^ | 
|... 2o. Wann auch Schiffe / Wahren unb Güter bef einen 
oder andern Theils durch Feinde / See⸗Raͤuber und andere ge⸗ 
nommen / unb in bie Haͤfen ober einigen andern Platz beyder 
Parth even auffbracht / ſo ſoll auff ſolchẽ Fall niemand von bey⸗ 
ben Partheven geſtatten / daß dieſelbigen Schiffe ober Guͤter 
veralienirt werden / ſondern fie ſollen dieſelbigen entweder am 
die Eigenthums⸗Herren / oder an die / die der kEigenthums⸗Her⸗ 
20, tu Dinge warnehmen / reſtituiren laſſen: Doch tof ſelbige 
Sonrge tragen / daß es angeſagt unb erklaͤrt werde / daß ſolche 
Güter ihnen angehoͤrig / unb zwar ehe die Schiffe außgeladen / 
unb ehe die Wahren und Guter verkaufft: Oder / dafern ſie im 
dritten Monat / nachdem die Schiffe bekommen ſeyn / im Fall 
fiche in Europa begeben / und in denen andern Theilen der Welt 
binnen Jahres⸗Friſt / durch beſtaͤndigen Beweiß und Zeugnuͤß 
 bartbun/bof ſie Recht auff ſelbige Schiffe und ter haben / ſo 
ſollen die Sigenthums⸗Herren ſchuldig ſeyn ju bezahlen die Ko⸗ 
ſten / ſo gethan worden / dieſelbigen Schiffe / Wahren und tes 
zu bewahren und zu verſorgen. 007 NN 
AL Die vereinigten Niderlaͤnder / die neri Dortugat 
MM 0l . hande 


/ 


4 . . 
— — —— aln. mss n - 
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Banbein nnb negotiirem ober ín denen Portugeſiſchen Haͤſen 166r. 
Aatiben/ ſollen keinen autern Boll ober Schatzungen von ihren Jul. 
Guͤtern und Schiffen entrichten / als was bem Koͤnige umb bet. 27. 
Cammer zu Liſabon Anno 1653. rechtmaͤſſig bezahlet erben. - 
sniff: Alſo bof fie zu einigen andern Beſchwerden / die nach 
der dZeit auffkommen / oder auch noch eingefuͤhret werden moͤch⸗ 
een / keines tege verbunden ſehnn.“ ZEE 
zi. Die Portugeſen follen nicht befugt ſeyn von denen 
vereinigten Niderlaͤndern einigen Tribut / zum beſten und Pro⸗ 
ſite der St. Georgen⸗ Capelle zu fordern: Wie bann auch dieſe 
Miderlander nicht ſchuldig / Olenſte gu thun / ober auch gar ei⸗ 
nigerley Waffen alldahin ju bringen / ober andere zu ver⸗ 


ſchafff | 


— — Le --- 


"m. c | | 
23. Die Kauffleute beober Doationen und beren Factores, 
Dienere / Hauß⸗Genoſſen / Meiſtere / Ober⸗Schiffere / Schif⸗ 
fere und Matroſen moͤgen ungehindert durch das Reich / uns 
die Lande deß Konigs unb ber Staten unb in deren Haͤfen/ 
ESteranden oder Cůſten hin und wider reiſen / fahren / landen und 
verbleiben: Wie inen auch ſelbſt zugelaſſen ſeyn ſoll / die Haͤu⸗ 
fet / ſo ſie bewohnen / oder in welchen fic ihre Güter verwahren 
und einſchlieſſen / eigenthamlich zu beſiten: Als auch mit dem 
Degen und andern Arten der Waffen ju gehen / nach ber Ge⸗ 
P unb Weiſe orf Volcks / um ſich unb ire Guͤter ju 
tzen. 20 | m 
24» Alle Wahren und Kauffmanns⸗Guůtetr / ſie ſtehen dem 
Konige von Portugall oder denen Staten der vereinigten Ni⸗ 
derland / oder iemand bero Unterthanen zu / dafern ſie in Fein⸗ 
des⸗Schiffen / ſo der einen als andern Partheyen / gefunden 
werden / ſollen ſoiche insgeſammt nebſt ermeldten Schiffen vor 
Sitbender Theil. &- gute — . 





- ( 
2 


1661. 
Jul 
27 


270 DILIABRIUVUM 

ete Beute angeſchlagen umb bem Fiſco derer / die ſolche bekom⸗ 
men werden / nerfallen ſeyn. Die Ouͤter aber / die denen Feinden 
einer oder beyden Partheyen zuſtaͤndig / ſo fle gfunden werden 


ít denen Schiffen deß Kaͤnigs oder der Staten / ober beyder 


KlntertBanen/fo ſoll der Fiſcal darauff kein Recht haben: Und 
fic ſollen deßhalbe nicht auffgehalten / noch denen Eigenthums⸗ 
Herren entzogen werdeunn. 

25. Letzlich / dafern jemand der vereinigten Nderlaͤnder / es 
ſey in Sache der Weſt⸗Indiſchen Comp agnie / oder auch ſonſt / 
fo in Braſilien als Portugall ſelbſt unb andern Landen deß Koͤ⸗ 


nigs im ſechigen Retche / unterſchledene liegende Gruͤnde oder 


auch Schulden hette / die da eingefordert werden muͤſſen: Und 


auch der Ambaſſadeur deß Koͤnigs ven Portugaui fid erfldret/ / 
daß er verſehen mit brſtandiger Inſtruction, und durch gůtliche 


ettva bic Unterthanen deß gemeldten Koͤniges / bic in Braſilien 


wofnet/ober Gajrféff gewohneehaben / alie Acuionancien 


wuͤrden ín. denen Landen unb wider das Volck ber vereinigten 


Mberlande: So bat man ſich beſtaͤndig verglichen / daß die 
. Bnmobiliaunb Lande / furnemuch Haͤuſerund Muͤhlen / welche 


luͤchtig ſind Zucker zu machen / an die alten Eigenthums⸗Her⸗ 
ti reſtituiret werden ſollen? Und daß auch die Proceſſe, wider 
bie Schuldner ſchleunigſt gefoͤrdert werden muͤſſen. Wann 


Vergleichung zu vertragen Macht habe allerhand Actiones, ſo 


Driſt notificiriwerden / und tear ſchaifftlich nev einem Inven· 


Real als Perſonale / dazu bae Volck ber vereinigten Niderlande 
auß diſem Capite berechtigt / So ſollauff dergleichen Faͤlle dem 


jenen/bem etwas zukommt / ſonder aite Umunde und Maße 


durch ein Apquipollens Vergnuguntxgeſchetzen: Und alle ſolche 
Actiones dem erwahuten Ambaſſadrupin imner Monatlichen 


tario 
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- xario$ufammt glaubwũrdiger Copey deß Originals unb der 1661 
Documenten / durch welche ſabige Actiones erwieſen werben Jul. 
koͤnnen: Welche ſo dann durch ſondern Vertrag mit deme / den 27. 
es angeht ⁊ Oder durch einen General⸗Vertrag zwiſchen vr» 
waͤhntem Koͤnige und denen Staten bet Niderlande in Abſtar⸗ 
tung einer Geld⸗ Summa gantz und gat vernichtigt werden ſoll: 
Oder aber / da die gemeldten Handlungen entweder gautz oder 
sum Theile in einer eit von ẽ. Monaten auff diſe Weiſe niche 
vollzogen werden kan / ſo ſollen 3. Commiſſarien geordnet wer⸗ 
den / damit alle Differentzen / fo uͤber die Billigkeit / Rationes 
unb Mſtimirung der Actionen von beyden Theilen angefuͤhrt / 
totaliter anmulliret und weggervmmen werden moͤchten: Wel⸗ 
che Commiſſarien nach einer Friſt vonas. Monaten 7 auff daß 
die / ſo in Braſilien ſind / es bey Zeiten erfahren moögen / nach Li⸗ 
abon erfordert werden / und daͤſelbſt zuſammen kommen ſollen: 
Verſchen mit voller Gewalt anb Authoritaͤt / welche thnen hie⸗ 
mit beſonders und durch diſe Schrifft auffgetragen wird / umb 
allerhand augeſtellte Acticnes anzune hmen und zu durchſuthen 
ber ligende Bruͤnde und Schulden / als auch die Schuldner 
unb Gegen⸗ parcheyen der Sollicitanten zu betagen / auff daß 
fic fich verautworten / oder (bee Sache vertheidigen / fo ſie koͤn⸗ 
nen: Eben ſelbigen Commiſſarien wird auch diſe Gewalt auff⸗ 
geragen / daß fic órungber Gegen⸗partheyen / oder ſo 
e niche bic Contumartrenden moͤgen urthei⸗ 
len nach Reche und Billigkeit / ſonder aie ſonſt gewoͤhuliche So⸗ 
leunitaͤten unb Umſchweiffe / dadurch die Proceffe verfángert 
wrerden konnes / utto alſo de plano judiciren. Auch ſollen ge⸗ 
meidter Konig unb die Staten Sorge tragen / daß bie Sache 


— ⏑⏑, uu oem jeuigr/torffen bie ommiffarien von. 
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beyden Seiten fich veratichen unb pronuciiret/ voͤllig nachge⸗ | 


lebet werden moͤchte: Wie auch / baf der fene/ Der bie Sache 


verleuret / ſeinem Widerpart alſo vollkoiñne Satisfaction thun / 


und daß die Decreta und Sententzen der Commiſſarien durch 


die Dienere ſtrack in Execution bracht unb nicht auffgehalten 
werden: Und im Fall an volliger Satisfaction etwas ermangelt / 


[o ſollen ber Koͤnig unb die Staten zuſagen unb davor Maun zu 


ſenyn / wie ſie dann ſolchs zuſagen unb davor Buͤrge werden / und 


— werdẽ fan/ fo foll? fle bemuͤhet ſeyn / ſich mit einander 
bt 


ba ficbas alles durch ibr Geld unb auff ibre Koſten cun unb 


erſetzen ſollen / daferne ſcheinbar / daß bíe Execution verſaͤumet / 


oder über gewoͤhnlichen Brauch zuruͤcke geſetzt / alſo daß denen 
Decretis ber Commiſſarien nicht &ndae geſchehen. Bann. 
aber die Commiſſarien bey Befoͤrderung diſer ober jener Sache 


alſo ſehr differiren / daß bie angeſtellte Action durch fie nicht ab; 


ber zu vergleichen / oder aber ſie ſollen einen Ober⸗Schieds⸗ 
mann kieſen: Oder ba (ie auff ſolchen Fall auch unter einander 
differiren / daß bie Kieſung eines Ober⸗chiedmanns durch 


die meiſten Stimmen nicht vollbracht werden kan / ſo ſoll ihre 
Differentz durch das Loß beygeleget werden: Und wann nun 
der Ober⸗Schiedomann auff die oder jene Weiſe erkohren / ſo 


ſoll die Cache durch denſelben nebſt⸗ erwaͤhnten Commiſſorien 
teaſſumirt / uno durch freundliche Schlichenug oder auch 


durch ein Decret nad) denen meiſten C tilia geendigt werden. 
(c 26. Ferner iſt verglichen und von beyden Seiten beliebet / 


doasß dieſer Friede unb bífe Transa&ion in allen und beſondern 


Sachen / ſo in dieſer Schrifft begriffen / in die beſte mb gebah⸗ 
rende Form / ſo vom Konige in Portugall afe denen General 


Siaten der vercimgten Niderlande durch oſfae Vricfe von bey⸗ 


X 


d ,' 
t 
2.2. — — 


70 irt : Und bic XXatiflratfonesInftrumenta 


E U R O P J£ V M. a 
den Seiten mit dem groſſen Siegel verſchen —— — 1661. 
in einer 





von2. Jul. 


Wonaicn bin unb wider geliefert werden / welche Briefe nach 7. 


Verlauff WMonarten / nachdem die Ratificationa⸗ 
Inftrumenta geliefert unb gewech ſelt / in acbübrenberSorm und 
an gewoͤhnlichen Orten publiciret werben ſollen. Actum o 
Sravendagem Delia Holland am 6 Augufti 1661. 





wiſchen Seiner Maſeſtaͤt von Groß⸗Britannien unb 
dem Koͤnige von Portugall / und etwa im ſelbigen Tra⸗ 
ctat gefunden werden moͤchten einige Articul / oder Clauſuln 
deme entgegen tas nunmehro verglichen zwiſchen bem Am⸗ 
baſſadeur von Portugall und denen Commiſſarien der General 
Staten der Niderlande / und daß dergeſtalt in deß Koͤnigs 
in Portugall Vermoͤgen nicht ſeyn koͤnte / denen Herren 
Staten tie Erfuͤllung unb ben Effect derſelben Artieuln 
unb Clauſuln zu præſtiren: Alſo Bat man fid) verglichen und 
ftipuliret durch diſen ſeparirten unb beſondern Artieul / daß auff 
ſoichen Fall der Koͤnig in Portugall ſtatt Innhalts / in ſelbigen 
Articuln und Clauſuin verfaſſe / durch eim Æquivalens anbere 
Satisfaction zur Vergnůgung ber ermeidten Staten gebent 
Und / diſes ungeachtet / das uͤbrige von beyden Theilen punctua⸗ 
liter und auff guten Glauben exequiret werden ſolle. Und auff 
daß die gemeldte Staten ſchleunigſt wiſſen moͤgen / o5 derglei⸗ 
chen Articul umb Clauſuin im tt Tractat mit dem 
Koͤnige von ——— ⏑⏑⏑———— Weermetere 


€um der beri durffuigen bri ie theulhafft he im ! 


gy: tor —— worden ein Accord 





bs 
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27. 


moͤgen: Cio verobtigitt fib vorgemeldeer Ambaſſadeur von 


Pouugal / her ſich erfler Tage auff die Reiſe begibt / um ſich / ſo · 
bald muͤglich / nach erwaͤhntem Koͤnigreiche su erheben / daß we⸗ 


om ſeines Koͤnigs vor Expirirung tef fuͤnffzehenden Tags 


id (cine 2ürrioement qu £ifabena Grflárung bejdorben (oti 


atben/máddabicrmeabteO tati babin geſchickt oder aucho⸗ 
riſirt haben werden / obman einige Widerwaͤrtigkeit zwiſchen 
vorgemeldten Tractaten befinbe/ umb worinnen folche conſiſti⸗ 

re / weiches ihm ſo dann im Original deß gewaͤhnten Tractais / 
mit bem Koͤnige von Engelland getroffen / ſoll gezeiget / und 
durch ein —— Vidimus berfenigen Puncte und Clau⸗ 

| eit augemercket werden faw/ | 





db cinigrr — — ellen Ded c 


|. feo Teaetats ín allen Articuln verpimbert verde/ zu ebienan. 


Lino auffn Sall obbeſagter Koͤnig hierinnen ſaumſelig / und in. 
—— Jahr nach —— — 


Staten das /Bquivdlens und die Satisfaction durch 
. / Cio fellenbit Cita» 


." emmiber CS Snafetdtunb bieDortugrfiheTtationt 
Reche haben / als ſie gehabt vor ber U 





nterſchreibung te 
herbeſchricbenen Tractats. Geſchehen im Hage —— — 


| X66L 


a9: 


affo eylfertig zuging / 
(de TUUS dotes 


Dieweil es daun ——— diſer Fridens / Handlung 
ber mehrmals gedachte — 
—— den r Cron 
Igute merckliche —*—*z7? 
thatee verſchieben —— ir^ 
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ete wolte c fich hierauff / wie gegen 26. Hochmoͤg. bite Herren 1661, 
General Staten / alſo auch inſonderheit gegen maͤnniglich deß⸗ Jul. 
wegen entſchuldigen / durch nachgeſetztes unter diſem 29. Jul. as. 
alten Cal· eingegebenes Memorial: 
T  Efíoubfigné Envoyé extraordinaire de fa Majefté de Ia: 
Grande Bretagne &c. trouvant que desbruits fent jour- 
nellement publiez pour aliener les Efprits. & affections: 


.. dupeupledecce Pays du Roy fon Maiſtre ( deíquels il fait tant: 


d'Eftat ) foubs pretextes & fondemens plaufibles,.comme sl. 
avoit desdeffeins d'incommoder & ruinerleur trafficq & com- 
merce, & parriculierement comme silaveitenvie d'cmpecher 
la Paix dePortugal; ſe trouve obligé de declarer àleurScigneu- 
rics que celuy qui eftoit le plus enclin entre euxn eſtoit plus. 
paffionement porté pour l'accomplir que le Roy ſon Maiſtre. 
Et pource quele dit Envoy Extraordipaire avoit en une con- 
ferenee dit, qu'il croyoit qu'il (croit bienáproposavant d'avan- 
. cerplusoultte,decommuniquerle proje&entaméauR oy fon. 
- Maiftre,cc n'cftoitpasfaitavec deffcin de delayerinneceffairc- 
ment, beaucoup: moins.d'abrompre le Tral&é, mais comme 
amy commun de dcux parties, & afin que ce qui fcroit en fm: 
arrefté, pourroit avoir. fon.execution. reale & fincere: & il fe: 
voit claitement, que leurs Seigneuries n'ont pas jugé cette re- 
-tnarque quilavoit fait, eſtre poinb neceſſaire, puis qu'ils ont, 
"fansy avoir eftéprefiez. de Ja parcdu Roy fon Maiftre trouvẽ 
Bon d'infererune claufe au. dit Trai&é, pour eviter qu'il nc fe. 
-eioqueavec ce quiavoit efté auparavant faitavec l'Angleterre. 
— BeledicEnsoyc Extraordinairc cftcit bicnmagy qu'ilne pou- 
et pas aſſiſter en laconference Sabmedy dernier;& comic il 
At fcavolr alorsà leurs. Comiiffaires par fon-Secretai 5o 
] eclare: 


— 
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declare.t'iléncóre par ces prefentes, que s'ils euſſent pleu de. 


defeterla ditte Conference jufquesaujourd'huy à trois heures 


apres midy precifementqu'ils'y euſt ſans fautetrouvé,& telle. 


ment comporté que celuy quipourroit eſtre le plus jaloux, euſt 
patty bien content & bien fatisfait & veu des marques tres fin- 
ceres & reales des fes bons intentions & del'employ des de- 
voitsveritables qu'lavoitfait pouc l'heuteuxaccompli(femenrc 


- decetteaffaire,& que ce delay euftcfté dutempsgagné. — , 


Et pour ce qui couchelaffaire de Capoverde d'ontona 
7 eat - ! 
tant parlé , & d'ontonatiré tant des confequences & conclu- 


ſioss, le dit Envoyé Extraord,fait fcavoir à leur Seigncuries que. 
 cesNavires Angloifes qui font fur cescofteslàont des ordtes 
precifes non feulement de ne faite point de'mal ou don-. 


ner d'empechement aux ſubjects de ce Paiscy ou d'aucun au- 
tres desamys & Alliésdu Roy fon Maiftre,maisau contraire de 
tenir toute bofíne cotrefpondance avec eux, & de lestraiter 


. avectoute forte d'amitié & civilité, & fiaucun d'eux s'a com- 


porté autrement de bouche eu de fait , qu'il n'aou point d'or-: 


drc & qu'il fera*bien chaftié à fon retour, puis queleRoy fon 


- Maiftre cft tropgenereux de vouloir par des injuftices ou vio- 


- lences avancerlatraffique de fesfübje&s, maisquele Roy fon 


Maiſtre eft bien marry que leur Seigneürics ont fi toft prisl'al- 


arme & fc font donné cant de trouble foubs des difcours & pa- 


roles d'un Capitaine de mer, & qu'onpourtoity adjoufter tanc 
dc credit contre un Roy d' Angletetre avant de l'avoir bien 


; preuvé,ou pourle moins qu'ilavbit efté allega£ que le dithom- 


meavolt mongjré ordre du Roy. Et ſa Majeftétres facré con- 
jure tresinftammentleurs Seigneuries parl'experience jamals 


interrompue de l'amitié dérivé de ces Anceftres, parl'Intereft, 


coin- 


— 
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commun de Religion , Commerce; Volfinage, & toutce quí 1661. 
peuſt e(tre chere ou qui puiffe lier les affc&tions d'un peuple Jul. 
enversun autre; qu'ils nc veulent pas fiaifement entretenirou 29. 
donner foy à des choſes quine fervent que de gratificr les mals ) 


intentiones. 
| Fuit à la Haye le f.d 4ouff.1661. 


[Auff Teutſch ohngefaͤhr alfo:] 
Emnach der zu End unterſchriebene abſonderlich ver⸗ 
ordnete Abgeſandte Sr. Majeſtaͤt von Groß⸗Britan⸗ 
nien / rtc. befunden / bag bißher taͤglich ſolche Sachen in 
offentlichen Druck außgeſtreuet worden / damit dadurch die 
Gemátber unb Wolgewogenheit diſes Volckes Bier zu Lande / 
ale welches er fo hoch achtet / nur von dem Koͤnige / ſeinem Gnaͤ⸗ 
digſten Herren moͤchten abgezogen werden / unter dem ſchein⸗ 
barlichen Vorwand / gleich als wenn er willens waͤre / die Han⸗ 
del⸗ und Kommerſchafft zu vernachtheiligen / und zu Grund zu 
richten / abſonderlich aber den Frieden mit Portugall zu verhin⸗ 
bern: Als hat ihm wollen obligen / E. Hochmoͤg. zu erkennen zu 
geben / wie daß niemand unter ihnen / ſelbigen zu vollziehen / 
groͤſſere Begierde gehabt / als ber Koͤnig ſein Gnaͤdigſter Herr. 
Dennoch auch gemeldter abſonderlich verordnete Abgeſandte / 
in einer gehaltenen Zuſammenkunfft (ich verlauten laſſen / daß 
er fuͤr gut auſehe / wenn man / ehe in der Sachen weiter verfah⸗ 
ee wuͤrde / den auffgeſetzten ſchrifftlichen Vorſchlag jum Frie⸗ 
deſn / dem Koͤnige ſeinem Herrn zuſchicken thaͤte / alo if ſolches 
nicht auf ber Urſach geſchehen / die Handlung etwan unnoͤthi⸗ 
ger Weiſe auff die lange Banck zu ſchieben / viel weniger gar ab⸗ 
zJubrechen / ſondern barum dieweil er ein gemeiner Freund beb⸗ 
Sibender Theil. Mu doer 
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ber Partheyen iſt / und bamft auch bas jenige / ſo endlich macte 
geſchloſſen werden / einen rechtſchaffenen und vollkommenen 
Nachdruck haben koͤnnte: So ſihet man auch klaͤrlich / daß E. 


Hochmoͤg. das/ was ev gethan / fuͤr nicht noͤthig geachtet / ſinte⸗ 


malen ſie / da ſie doch von dem Koͤnige / ſeinem Herren / darzu 


nicht getrieben worden / fin funden / der itzigen Friedens⸗ 
Handlung eine beſondere Clauſul / oder Anhang beyzufůgen / 


daß naͤmlich ſolche dem ſenigen / was vor diſem mit Engelland 
abgehandelt worden / nicht ſollte nachtheilig ſeyn. Und der vor⸗ 
gedachte abſonderlich verordnete Abgeſandte war ja wol be⸗ 
kaͤmmert / daßer der am verwichenen Sonnabend gehaltenen 


Unterredung nicht beywohnen koͤnnen: Und mao er damals 


ihre Herren Committirte / oder gevollmaͤchtigte Abgeordnete ⸗ 
durch ſeinen Secretarium wiſſen laſſen / deſſen erklaͤrt er ſich 


noch anctzo / daß / dafern fic die gemeldte Unterredung / biß auff | 


eut gegen 5. Li6r/ Nachmittag / auffſchieben tootlen/ er 
Lih i —e— iiir joa 
ßFalt erwieſen / daß die / ſo bißher die allerſfuͤchtigſten acweft/báto. 


tcn ſollen am meiſten befriedigetund vergnůget werden / unb in 


bet That ſehen daßer ibm mit allem Ernſt angelegen (eon fafe- 


ſen / das Werck zu einem gluͤcktichen Ende zu bringen / nich⸗ 


aber / durch ſolchen Auffſchub / einige Zeit zu gewinnen. 


Was diſem nach anlangt die Sach mit Capo⸗ Verde / wo⸗ 


von man ſo viel ſagens gemacht / und worauß man ſo manchtr⸗ 


daß die Engellandiſchen Schiffe / ſo daſeibſt ab Land fepn/ ge⸗⸗ 
nauen Befehl haben / bea Einwohnern ain ſeibigen Landen ober 


ley ungleiche Urtheile — / darauff gibt der offtberuͤhrte 


abſonderlich verorbnete Geſandte Ih Hochmog. gu verſtehen / 


andern die mit dem niae inem Joersn in Brcumbiiboffe unb 
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*58nbnàp Reben/ nicht allein nichts d6efo/ober einige Hinder⸗ 166r. 
nůß zu thun / fonbern vicimebr im Gegentbeil alle zute Ver⸗Jul. 
trauligkeit mit ihnen zu unterhalten / und ihnẽ mit aller Freund⸗ 29. 
ſchafft umb Beſcheidenheit entgegen zu gehen: Und ſolle ſich 
jmand von den ihrigen / Engliſchen / entweder mit Worten oder 
Wercken anders erzeigt haben / daß derſelbige darzu nicht befeh⸗ 
licht ſey / und gebuhrlich ſolle abgeſtrafft werden / ſo bald er wen⸗ 
de wider zuruͤck kommen / ſintemalen der Koͤnig / ſein Gnaͤdig⸗ 
fier Herr / viel zu Heldenmuͤthig iſt / ale daß et feiner Untertha⸗ 
nen Nutz durch Gewalt oder Unrecht ſuchen wolte: Dargegen 
bekuͤmmert ben Koͤnig / ſeinen Gnaͤdigſten Herrn / nicht wenig / 
daß Ih Hochmoͤg · fich fo leichtlich durch bas außgeſprengte 
Geſchrey eines Schiffers einnehmen unb bewegen laſſen / und 
daß man ſolchem ſo viel Olaubens zugeſtellt / wider einen Koͤnig 
von Engelland / ehe und zuvor tiran ſolches mol bewieſen / odee 
zum wenigſten nur darbey angezogen / daß ſothane Perſon eini⸗ 
aen Koͤnglichen Befehl hirzu auffgewiſen: Und Ce. Majeſtaͤt 
erſuchen Ih Hochmoͤg. inſtaͤndigſt um der von ihren Vorfah⸗ 
gettánaftber verfpbrten unb emyfundenen Freundſchafft toil» 
ſen / um deß gemeinen Aunligens ber Religion / der Handelſchafft / 
Nachbarſchafft und alles deſſen willen / was da lieb ſeyn mag / 
voder die Genuther der Voͤlcker gegen einander tn Lieb verbin⸗ 
den kan / daß ſie nicht fo leichtlich ſolche Dinge annehmen unb: 

auben wollen / bie ju nichts anders dienen / ale uͤbelgeſinnten 

one zu willen zu leben. Gegeben im Graven⸗Haag den 

29 .· Julij alten / und 8. Aug neuen Cal· im Jahr 1061. 

Wiewol nun der Geſandte allhier die Sache von Capo⸗ 

Verde mir für ein ungewiß Geſchrey außgab / ſo kam jedoch ete 

fiche wenige Tage hernach bit gewiſſe Nachricht / daß ſolches 
| . 72. fumid , Geſchred 


! 


^ 
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Geſchrey mebr ale zu warhafftig todre/ mie deun hirvon bey 

Beſchliſſung dieſes Monats / allwo noch eins uno bas andert 

vom Engellaͤndiſchen Staat anzuhengen / mit mehrerm Jac 

gung geſchehen ſoll. 


Der Poriugeſiſche Geſandte ward ſolchem nach von Ih. 


Hochmoͤg ˖ den HH. General Staten mit einer guͤldenen Kette / 
pott 6o0oo.und ſein Seeretarius mit einer andern / ven 800. 
GSuͤlden / verehrt / unb über bao cin Kriegs⸗Schiff zugeruͤſtet / 
welches ihn / fammt bem Niderlaͤndiſchen Geſandten / Herrn 
Gysbert von With / um deß Koͤnigs in Portugal ſelbſt eigene 
Einwilligung und Unterſchreibung wegen deß getroffenen 
Vargleichs einzuholen / nach Liſabona uͤberfuͤhren fefte-Suvor - 
aber lig ber Geſandte auß Y'ertugallim Haag durch ben Auß⸗ 
ruffer kund ihun / baf/fofemanbetteann was an ihn zu forberm 
P" | ey ihn deßwegen tn ſeiner Behauſemg beſprechen unb. — 
nugthuung bafür holen moͤchte: Oleichfalls wurden auch 
alle Niderlaͤndiſche Einwohner durch Ih Hochmoͤg. erinnert / 
daß ſie / was ſte auff die Weſt Indiſche Compagnie zu fordern 
haͤtten / ſolches bep ihrer gewoͤhnlichen Obrigleit angeben ſoll⸗ 
ten / damit fic auf der allgemeinen unb ín bem Fridens⸗Schluß 
denamten Guugthuung ihres erlittenen Schadens vor (id 
ſelbſt und inſonderheit moͤchten ergetzet werden. 
Co hieß zwar / daß diſer Fridens⸗Vergleich von den ſaͤmt⸗ 
lichen Staͤnden der Niderlaͤndeſchen Provinzien berahmet und 
beſchloſſen worden / es fanden ſich aber dennoch etliche / und ſon⸗ 


derlich bie von Geiderland amb Seeland / melde nicht allein 


dem getroffenen Vergleich / fondern auch bem all zu miiden Ge⸗ 
ſchenck widerſprachene Zu diſen ſchlugen fid noch bie von Gro⸗ 
ningen / dieweil der Schluß nidi nach orem delonden Gin 
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unb Willen gefallen / entfa&ten auc nacbatbenbo ihren en die 1661. 
Generalitaͤt nad) bem Haag gefdyid'tem Gevollmaͤchtigten uf. 


bat Herrn Schulenburg / ſolches ſeines Amts / und erklaͤrtẽ ihn 
fuͤr gantz untuͤchtig / wie in nachgehendem und zwar unter dem 
30-9iovemb.cin mehrers hievon ju vernehmen. 

Uber bas ward auch viel Klagens gehoͤrt wider die allge⸗ 
meine Unkoſten / [oxauff vae Kriego⸗Schiff / welches den Ge⸗ 
ſandten nach Portugall fuͤhren ſolte / gewendet wurden: Nichts 
deſto meniger nahm ter Portugeſiſche Geſandte ben zo. diſes 
von ben Herren General Staten Abſchied / und gieng ſo fort 
nad) Amſterdam / woſelbſt er wol empfangen ward / fam fes 
doch bald wider in Haag / von dannen er fich nebenſt bem von 
With nac) der Maaß / zu dem verfertigten Kriegs⸗Schiff er⸗ 
hube / in weichem ſie mit einander ferner nach Portugall zuſe⸗ 
gelten / unterwegs aber durch einen Sturm und widerwertigen 
Wind verhindert wurden / baf fie 14. Tage in Duyns unb im 
Canal ligen bleiben muſſten / und allererſt zu Außgang deß Se⸗ 
ptembers zu Liſabona außſtiegen · Zu beſagtem Amſterdam 
verſuchten ber Herr von ber Heyde wegen Ih Hochmůůg. und 





ber Herr von Acoſta Portugeſiſcher Reſident bafelbft an den 


Herrn Syotoníng/fo jid eben ber Zeit da befand / daß er bifenim 
Haag gemachten Vergleich mit unterſchreiben wolte / deſſen ev 
aber Bedencken trug. Dj E D. 

Solcher geſtalt nun famen bie vewiniate Stiberfanbe 
aub mit Dortugall ju einer Richtigkeit: Anitzo waren iod) 
auff bic zwo groſſe Geſandtſchafften in Srand'reic unb En⸗ 
gelland / denn bie dritte an dem Koͤnigl. Spauiſchen Hofe Gatte 
allbereits im Monat Rap ihren prachtigen Abſchied von ber 
Cathol· Konigl. Majeſt. nachdem ſie / was ſie wegen der Schaff⸗ 


ond 


—i 


29. 


30» 
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fabrt unb Handelſchafft su ſuchen gehabt / zur Gnuͤge erhalten/ 
genommen / und mar zu Außgang dieſes Monats allbereits zu 
LTand durth Franckreich tiber nach Hauß kommen. Die an⸗ 
bern zwo aber hatten noch zur Zeit wenig ober nichts verrichtet: 
Doch erhilte dir bey Sr. Koͤnigl. Maſ. in Franckrrich / daß tois 
der die / le bißher unter Portugeſiſcher Beſtallung / fidi gegen 
bie Niderlaͤndiſche Kauff⸗Schiffe gebrauchen liſſen / ſelbige al⸗ 
lenthalben / wo ſie derer maͤchtig konnten werden / wegnahmen / 
amb ben in ben Frantzoͤſſchen See⸗Haͤfen unb Staͤdten vers 


kaufften / von bem Hertzog von Vendoſme / afe Groß⸗Admi⸗ 


rain oer Cron Franckreich / unter dieſem 30 Jul. alt. Cal. auß⸗ 


¶VDing umd angrfchfogen ward folgender ſcharfer Befehl 


Scharffer Befchl 





alle Portugeſiſche Sce⸗Beuther. 


IR/ Hertzog von Vendoſme / Pair / Groß⸗Meiſter / 
Haupt und Sur⸗Intendent / General uͤber die Schiff⸗ 
fahrt und Handeiſchafft in Franckreich: 






"s Anſehung be Konigl. Befehls / gegeben zu Pariß den 
ag. 


artz jůngſthin / unterſchrieben Ludwig / unb etwas weiter 


drunter / von Lomenie / als wodurch / von wegen ber darinn ent 


haltenen Urſachen / Se. Maſ. außdrucklich verbiechen allen Ca⸗ 
pitaͤnen / Gebiethigern in Stadten und See⸗Piaͤtzen diſes Ko⸗ 
nigreichs / den Maſoren unb Befehlshabern darinnen / den Ha⸗ 


fen⸗Meiſtern unb Auffſehern tardber / wie auch allen andern 


Bedienten utib Unterthanen / die das mag angeben / bap ſie in 


acdachten ihren Baven / Haͤfen uud Stroͤmen keine ido 


» 


Seiner 9er C prit. Koͤnigl. Majeſt. in Franckreich wider 
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ther / fic ſeyen Frantzoſen ober andere / welche von Portugall 166r. 
Beſtallung haben / einlauffen laſſen / noc fie auff ibren See⸗ yüt-— 
Kuſten leiden / ober ipnen helffen (ole; Sondern im Gegen 50, — 
theil wollen Se. Maj. bag man (it angreiffe / eeríaae/ ihnen die 

Pryſen / oder das erbeuthete Gut ſelbſt wider ahnehme / unb 
verwehre / damit keine Sr. Majeſt. Unterthanen etwas davon 
kauffen / noch beſagten See⸗Beucthern einige Huͤlffe chun oder 
Unterſchleiff geben: Und gebiethen demnach ferner mit ihnen 
umzugehen und ſie zu haltẽ als wie See⸗Raͤuber / Sce⸗Schaͤu⸗ 
mer und rin ſolch Voſck / ſo nicht zu dulden / beo COermeibung: 
ter Straff und Ungehorſams · Soſche Verordnung und di⸗ 
ftn Befehl nun bekraͤfftigen vir anitzo nochmals / krafft tragen⸗ 
den Amts und Gewalis / verordnen und gebiethen alien Unfern 
General⸗ Lieutenanten / den See⸗Capitaͤnen auff Sr. Majeſtat 
Schiffen in ihren Haͤfen / den Admiralitaͤten oder See⸗Rhaͤten / 
ten Officirern zur See / und allen andern / uͤber welche wir zu. 

atbictben haben / die bebütffliche Hand zu biethen / damit diſer 
Beſehl vollzogen werde / und ihn uͤberall / wo es noͤthig ſeyn will 
leſen / und offentlich anſchlagen qu laſſen / auff daß jederman del⸗ 
ſen Wiſſenſchafft krige. Zu Urkund deſſen haben vote diſes Pa⸗ 
tent eigenhaͤndig unterſchrieben: Daſſelb Bat aud) dargegen 
unterſchrieben und beſiegelt der General Secretarius uͤber die 
See⸗Sachen / zu Goullet den 10. Aug. 1661. C 
| Caͤſar cen Vendoſme. | 
| Monſr. Matharel 
Woabo eine Weile hero fůr Weitlaͤufftigkeiten im H · Roͤm. 

Reich / ſich uͤber die Verlegung beg Ordinari Reichs⸗Deputa⸗ 
tion⸗Tags angeſponnnn / iſt auf dem vorhergehendeu 6. Thei⸗ 

. Kn. pir Gnuͤge zu erß bon Somit. nun ſolcher moͤchte hee 
2l 0 | erg 


^ wub Som Gapitular su Mayntz unb Wuͤrtzburg / beo dem 
Pochwardigſten Fuͤrſten unb Herrn / Herrn Johann Philipſen — 
Gre. Biſchoffen zu Mayntz / deß H. Roͤm. Reichs durch Ger — 


— 


Reichs⸗Bice⸗Cantzlern / 
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ergaͤntzet / und durch eintraͤchtigen XBat ber geſammten Staͤ⸗ 


6c allem. antrohenden Unheyl beo. herannahender Tuͤrcken⸗ 
Gefahr / zeitlich und kraͤfftig vorgebauet werden Als ſchickten 
Bit dm. Kaͤhferl. Raj. ju dem End ders Herrn Reichs⸗ Vice⸗ 
Ganglcrn/ den Hoch⸗ Wolgebornen Freyherrn von Wallen⸗ 
dorff an Se. Chur⸗Furſtk Gn · zu Maͤhyntz / um ſelbige zu Ver⸗ 
legung deß ermeldten Sytputation. Z age von Frauckfurt nac 
Augſpurg zu ver mogen: Hierauff nun bekamen hochgedachten 


"yyrrtn Reichs⸗ Vicc⸗Cantzlers Excell. dicſe ſchrifftliche Ant⸗ 


wort: v. | 
.Scchrifftliche Antwort 
Von Sr. Chur⸗Fuͤrſtl. Gn. zu Mayntz bem Serm 
Cami rae DDeregumg deß Deputa⸗ 
tion⸗ und Außſchreibung eines allgemeinen Reichs⸗ 
.Tases /mitgeben. 


e im famen bar Xm. Kayſ. Maj. unfere Allergnaͤ⸗ 





" Sreybtm von Wallendorff / Dom⸗ Probſt zu Spevr / 


manien Ertz Cantzlern und Churfurſten / Biſchoffen zu Wuͤrtz⸗ 
burg / und Hertzogen zu Francken / unſerm Gnaͤdigſten Herrn / 
nechſt Verficherung Ihrer Majeſtaͤt beharrlichen Kaͤyſerlichen 
Gnad unb allergnaͤdgſten Gewogenheit / uff das jenige fo aller⸗ 
hoöchſiged. Ihrer Kayf. Maj. Ihro Churfuͤrſtl. Gn. durch Ihne 
fo wol / als bero Reichs⸗Hofrath Grafen vonSéniged/mam 


wider⸗ 


digſten Dern, ber Reichs⸗ Vice⸗Cantzler Wilderich 
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terien / ſondern zugleich und przparatorié auch von beim "rt 
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man ofne Weitlaufftigkeit und Beſorgnuß angeregter incon- 1661. . 
 venientien sum Reich⸗⸗Tag gelangen konte / und Ihro OXaf, Jul. 

deſſen von Ihrer Churfuͤrſtl Gn. erinnert wůrden / daß ſie ſo 30. 

Dann den Reiehs⸗ Tag affobalben auffchrcíben/unb fich babeo | 
rrgeflattertoeifen woiten / daß Ihro dißfals einige Verzoglich⸗ 

feittmannitbtmürbe beymeſſen konnen. Solches alles haben 
J burfürfil. Gw.vonibme Jer uide eite 
&ahielern aug beme fo wol ſchrifft⸗ afe -münblich beſchehenen 
Vortragn —— eingenommen und verſtanden. 
tun tbur rſt Ihre Churfů ali 
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dhon mbftbr vnb oid eibe hinwider bero getretienallers ' 
nci Mcsonom ula dete dern: Erinnern 
^ fit auch beneb er moffa /tvae bitbepor im Na⸗ 

| ; fne —— Er Herꝛ Reichs⸗Vice⸗Cantzler oer 


| —— Lranslacion der Reichs⸗Deputationhal⸗ 
erbey Ihro vorbracht / urb wie ſie damahln der — T 
" - TER "vit noch / daß mit etwas Anſtand DeB Reichs ⸗ Tags / 
vermitteſſt particular Hüiff · Suchung gegen oen rb $3 ind 
Ihrer Maſ am beſten und en und bereiteſten hatte konnen gedient wer⸗ 
Nott e Tarcken / wie Wardein neben 
mportirenden Or n verlobren gatigen/ órofi/ urb v 
gegen gant —— (chinelicr Huͤlff vonndihen gewe⸗ 
fet jar/t vm R Lovers allerbanb gewohnliche Auff halt / 
mm 'e subeforgetitodre / eo mócbten bic feníge Staͤnd/ ſo 
ular umb geſchwinde Huͤtff sufciften geneigt weren / dar⸗ 
jten als angereitzet werden / in deme dama⸗ 
| era e Ber a BÉ auff vas vor Materien etwan beym 
Skeidie sigan idee follenmógen Mb lí» bic d p | 
EE DI n 1 
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Haiff nur verídioben unb ſchwerer gemacht worden mere unt 
dahero auch adInterim $46 man bie prorogata Comitia mit Nu- 
ec fortſetzen koͤnte bro Churfurſti. Gu. davor gehalten / daß 





—— deß ſo lang gewehrten Translauon- Streits bie 
ari RXReichs⸗Deputation naches Augſpurg / afe worju Ih 


35 Guaden auch der Zeit bic —— Orbinai 





Reichs⸗Deputirte willig defunden / auſ 


' — subommannta 


Wie aber hingegen auch / weiln ^ —5 —— Refolution I 





——— grbddue/ unb dio —— [eld Jal phe 
on 
elte/otauf anbero michte ale au g^ 





— — — — —- —- 





Maj. und dem — — — cric 
ſeyn / den St jerin / ju Benchmung deß gefaſten 
84 ín (o weit Satisfaction ju geben/unb fich ju Sortfesung 
ber prorogatorum Comitiorum auff eine gewiſſe Zeit ju decla- 
Aren / dazumahlu fic fich exbietben unb verfprecben / beo dem 
Reicho⸗Tag vor allen Dingen bit Sccuritatem publicam/ unb 
twic ín frafft eren Syorer QRof-aegen tem Erb⸗Feind beſt andi⸗ 

/ verſchafft erben mógc/ zu vergleichen unb orf zu fico 



















wr Ped cin fie cewann bic groſſen Speſ 
ſcheuen / ober aber ſonſten anderer wichtigen Urſa 





werden / ſothancn Reichs⸗ 









wvirt / oder am gebunden werben ſolten / nach verge 
yer ee Fonte nie auch tr ju aͤndern / unb 
cfolutioncs pro Imperi ^" —33*8 
* icc 





& Imperatotisbono,ben 
einzurichten wie es naͤmlichen Kapſerl Reef deß 
Sie wo imas de p — 


Conventper Commiffa- — 


66r. ' 


3 


* 
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aen Conje abren erforben. .- Go haben zwar gleichwol 3e 
I — * n: uff oie Ihrer Satíert Raj. durch Ihn Herm 
Reichs Vier⸗Cantzlern fermer weit hiergegen gethane R emon- 
""fteationqudy nicht —— 0 die noch ju Franckfurt ſubſiſti⸗ 
rende / ob zwar in der geringern Anzahl / aber doch in vornehmen 
Hauſern / weiche sick andere mefr nach ſich ziehen / beſtehende 
vrdmari Recchs⸗Deputirte zu ſondiren / gleich dann and) von 
"pur Colin deſchehen / babeo aber verfpübrt / daß ſie ach wie 


vor unb zwar je lauger je mehr auff voriger Meinung wegen 
Forkſehang derprorogatoxum Cormitiorum beſtehen / unb fid 


jur Translation der Deputation uin ſo viel weniger brkennen 


| wollen / weiln Ihre ap f Mafeſt: in y orem morb íángft at Chur 
Colln / Pfaltz und andere abgelaſſene Schreiben fomol alo deß 





MHerrn Reichs Vice⸗Cantziers gethanen Vortrag dahitzi⸗len / 


waß daſelbſten zuvorderſt bie remiſſa preparacoric a6? unb auch 
boi bom jenigen gehandelt werden ſolte / was zu Befuͤrder⸗ und 


ttt Sacitiitungtr Reichs ⸗Tags — — ſeyn moge / 
n /tatbefedbft ento 


ſie nicht beftuden koͤnn m 


andern zu handeln ſeyn — iam Veri i 


Dienfſt were / angeſchen die remilla ox naturaſua & indole affo 


—— daß man damit / wiecan bißhero qu Frauck⸗ 


^ ético darzu angeſehem Zeic⸗ uno 
Unkoſten / gnugſam etfabren/nüt vorfomneefánte/ es to 


| pei im remis prparazorié juxta | scccflum Anti 165 4 pet; 


/ da man auch in voͤluger Anzahl 
u mit groſſem / und v 










b aligemeinanXeidye dag haerzu weiteregewiß⸗ 
ecran — Manat /aud uf Mu⸗ 
wie in ein und aadruu Creifen ( von weſchen virl a 





agendã 
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. sgendadependirt) bie Strittigkenen megen ber Diſcretion / 1661. 

als um —— mat bißhero mit den — fort⸗ Jul. 

kommen koͤnnen / beygelegt / und fotgendo in now 30«' 

fruchtbarlicher verfahren wesdru móge: | 
vor ár 











Lino wann man alſo uff foftrr Qis anii 
Dingen beſtehen felte / darauß auderſt uchts abzumehmen ſev / 
als bag man den Reichs⸗Tag infnutum verſtiueben und au, 
ſtellen wollen/ welches nicht allein ſit / ſendeen auch bic abweſen⸗ 
be Deputirte ſo wolals Undeputirte Staͤnd ſelbſten⸗ — 
diren / und jederman zum⸗ Mihtrauen wider. Xn tad 
Intention hewegen wütbt- ^ 77 

Da man auch gleich ſolche Remiíla nicht allc/fonbern nup 
etwas / unb ſo weit man fortkommen Fónnte/ erlediget baben: 


wolte / ſie doch nicht ſehen / was ce fruchten / und worzuum deß⸗ 


i 
i*€. 


tbillen bie Translatiorrmétbig ſeyn werde / unb in welchen Pun⸗ 
cten bann ichtwas frucbtbarfiches3u ſchlieſſen ſeyn folte/ebeobo — 


atvacbter maſſen gewiſſe darzu noͤthige Regula uff allgemeinen 
Tag vorgeſchrieben oder fernere Vollmachten ertheilt ſeyn 
werden. Uber diſes bit propagata Comitia uff bie Rem̃iſſa / unb 
baf folche vor allen Dingen erlediget werbenfolken / gar nicht 
conditionirt / ſondern derſelben ungehinderte Fortſetzung ohne 


einige uff den r⸗. TMonats May tef ſoigendeuasx⸗ abre. 


brterutinirt worden ſeye 


^ qo Sieben deme ſſe auch nicht faſſen férimen/ mann man aud | 
etwan fonften Przparatotiaad Comitiagff den Augſpurgiſchen· 


Deputatton⸗ Conwent machen wolte / in was Materien dieſelbe 


beſtehen ſolten / ſintemal vic ſo hierzu noͤthig / allſchon in letzteru 


Reichs⸗ Abſchiede unb in ipía prorogatione dererminift / unb 


| eum verſchen ſeye / daß — — p^ 


—hi ura 


^ " 
- "E 
I'UBÉA. A. 


1561. 


: Ponto Pacis beflárd'teJura zu manutenéren fuchen / und barauf 


i93$ DIA RIVM 
Außſchreiben 2. ohnerwartet einer fermern Fotmal-Propc(tion 


$n gleicher Srafft alo etwan bey bem Reichstage 1654. alles 


were außgemacht worden / es ſeye nun 4.aleid) daſelbſt davon 


geredet worden ober niche in bem allberent verfloſſenen Termi-· 
no bej 17 (tap anzutretten. | 





oͤchſtged. Ihre Buts 
ſich 


ochſt 
erſten 





alſo von neuem am 


tel zu Hintertreibung deß Erð⸗Feind⸗ nicht erlangen 
warden / worzu ſte jexo fo f 
enciende o tette inni d 


— LInb cie 
Zeſt nden unb Con- 
jancturen bep ferner weiten dfe 











dbrfidhe Weiterung unb Ungelegenheicen 
erfolgen / unb auch hernacher re Sat]. —— | 


Meinung / all fov 


— —— — —— — — 
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chanen und andorn mehrern hierauß befahrenden Inconventen- róer. 
tien nit vorgebogen und ein muthiges beſtaͤndiges gutes Ver⸗Jul. 
irauen zwifſchen Hauptund Glicdern / und diſen unter ſich ſelb⸗ z. 
ſten erhaltenund fortgepflantzet werden koͤnnte / als bag Ihre | 
Kaͤpſerl. Maj · gegen Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde fich erflárteu/ 


An welcher Scit fie eigentlich die prorogata Comitia beſchicken / 
und diefelben fortſetzen laſſen wolten / oder wann man je noch fo 
bald darzu nicht gelangen koͤnnte / wenigſt bie Sach wegen ber 
Deputation auth ad interimin ftatu quo laſſen thaͤten / dardurch 


wurde alles hochſt ⸗ ſchaͤdliche Mißtrauen verhůtet bleiben / bie 
Saand bey guter Affection und ín ſchuldige Treu und Deyotion 
acaen Ihre Kayſ Maj. erhalten / und bae Reich bey Fried und 


Sube deſt andiglich conſervirt / wann aber Ihrer Sapf. Majeſt. 


den prorogirten Reichs Tag fortzuſetzen / und dardurch ben 


Punctum Securitatis / worinn das gantze Fundamentum und 
Effect deß Friedens beſtehet / vor allen Dingen veſt zu ſtellen ge⸗ 


faͤllig waͤre / wuͤrden ſo wot dieſelbe zu Defenſion dero Erb⸗Lan⸗ 


pen wehrer gewiſſer und beſtaͤndiger Huͤlff / als Chur Fuͤrſten 
unb Siande deſſen / ſo ihnen ver Frie den⸗Schluß gibt / gehori⸗ 
ger Manutenentz geſichert / und ſonſt alle neue Motus im Reich 


verhůtet / und mit hin Ihrer Majeſt. es komme nuñ mit deroſel⸗ 
Pen unb bem Tuͤrcken jeht oder kuͤnfftig sum offentlichen Krieg / 


ber FRacke frey und bae geſambte xóm. Reich nach beſagtes 
| en Schluß unb bcr beym letztern Reichs⸗⸗Tag gethanen 
Sapftrf.Propofition unb babe) gefuͤhrter höchſt⸗ruhmlichſter 
Intention im guten Ruheſtand erhalten / und fofeber geſtalt al» 


le Gemütfer Ihrer Kaͤyſ· Maj. hoͤchſtens verbunden. 


Und bre Churfuͤrſtl. Gn. haben es jbme Herrn Reichs⸗⸗ 


Vice⸗Cant iern uff (cin Anbringen hinwider zu Ihrem Gur⸗ 
| Oo 


1 
X 


Sibender Theil. O achten 


bedy zeit fortſetzen koͤnnte. 
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achten dergeſtalt / wie fie es anderſt nithe / olo qu Befoͤrderung 


Ihrer Kapſ. Maj· und deß Reichs Dienſten Treu unb wolmei⸗ 
nen verbleiben wollen / deme ſie beneben . Datum Mayntz ben 
30. Julii 1661. | o 


(L.S.) | 
Churfuͤrſtl. Mayntz. Cantzley. 


Das Parlament in Engelland tar nun ſeyther bem s. 
May / wie auff bcr 75. Seite qu erſehen / bepfammen geweſen / 
um gleichsfalls im Reiche gute Ordnung und vertrauliche Ei⸗ 
nigkeit beydes unter ſich ſelbſt / und denn auch bey den Einwoh⸗ 
nern wider anzurichten: Zu dem End es unterſchiedliche Sa⸗ 
chen / ſo wol das Kirchen⸗als ſonſt gemeine Staats⸗Weſen unb 
Sr. Maj. ſelbſt cigene Perſon unb Unkoſten jur Hofhaltung 


betreffend/ bißher in eyfferige Berathſchlagung gezogen / damit 


aber noch zur Zeit wenig oder faſt nichts fruchtbarliches auß⸗ 
gerichtet / weil die Glider deſſelbigen ſich in allem nicht mit ein⸗ 


ander vergleichen koͤnnen / und alſo laͤngere Zeit wolte erfordert 


werden / Se. Majeſt. ber Koͤnig aber ihnen durch ein Schreiben 
einmals andeuten laſſen / daß ſie mit den Berathſchlagungen 
eylen / unb nfiretiman die wichtigſten Sachen indeſſen abthun 
ſolten / damit er fie beſiegeln / unb denn ſeine vorhabende Reiſe 


Hierauff nun kam den 22. Junius / nachdem kurtz jutor 


hero das ſaͤmmtliche Parlament fic) wegen einer freywilligen 


Steyer vor Se. Majeſt. weil die Einkunffte noch ſchlecht / zu⸗ 


ſam̃en verglichen / bey dem Unter⸗Hauß vor / deß Koͤnigs Dar» 


don oder ertheilte allgemeine Außſoͤhnung und Gnade uͤber die 


ſenigen / ſo fich in vorigen Zeiten an dero Konigl. Hauß vergit | 


Lj t 
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fem / als woranbifber (ang unb vie vergeblich war gearbeitet 166 t. 
worden / zum Schluß su bringen/ mitbem Anhang / baf bie fes "yul. 
nigen / ſo jemals mit ia bem oben Hof⸗Gericht / wider den eut⸗ 3o. 


leibten Koͤnig / geſeſſen / hinfuͤro zu keinen Aemtern mehr ſollen 
gebraucht werden / fo aber durch 10r. Stimme verworffen 
ward. 
nicht: Dienſtags kam eine 


. elle Obrigkeiten / als die Stadt⸗Maſoren ober Schultheiſſe / 


bic Stadt⸗Richter unb andere zu veraͤndern / woruͤber ee groſ⸗ 


ſen Streit gab. Folgende Mitwoch ward beſagte Schrifft et⸗ 


was veraͤndert / jedoch in der That ſelbſt der vorigen gleich / wi⸗ 





der vorgebracht / daß naͤmlich bie jenigen Obrigkeiten / ſo bey 









Majeſtaͤt memals einigen ereuen Dienſt gethan / ſollten wider 
abgeſchafft / und an deren Stell gute Koͤnigs⸗geſinnte verord⸗ 
niet werden / die alte den Evd Sr. Konigl. Maj · Treu unb Huld 
unb ín allem aehorſam qu (eo ablegen (olten. Als ber Stadt⸗ 
Maſor unb bie Aeltermaͤnner in £onbenbifeo erfubren / famen 





fic vorben ónia/ unb erſuchten ihn / taf fic beo ibren Previle⸗ 
gien und Freyheiten moͤchten gehandhabt erben: Worauff 


Se. Maſ⸗ihnen jur Antwort gab;: daß fic gewohnt waͤre / alles 
en reffem Rhat ju thun / moͤſſte (ic dannenhero erſt pirüber 
dencken. | | 


Go konnte man auch / das S'irdsen- Weſen nach ber alten 


Liturgie / oder dem allgemeinen Gebett⸗ und Ceremonien⸗Buch 
wider in richtigen Gang und Schwang zu bringen / kein beque⸗ 


mes Mittel erſehen: Und obwol bae Parlament ſolches vus | 
s ^. . mi 


Oo ij 


Ht 


Montags / weil ce Velle rag tat /faf bae Darlament 
chrrftauff die Bahn / nach wel⸗ 
cher C. taf. bie drey zukůnfftige Jahre (ote zugelaſſen ſeyn / 


deß Cromtoris Regirung eingeſetzt worden / dafern fie einer 


2261. 
Jul. 
— 


ablegen wolten. 
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mítallem Ernſt (wie droben auff bet. 123. Seite bereite (meto. 


dung geſchehen) ſuchte einzufuͤhren / fafo gar einen. Schluß 


machte / daß cin jeglicher Prediger / ſo ſolches nichtannuchmen 
unb unterſchreiben wuͤrde / ſollte ſeines Amts entſetzet werden: 
waren jedo h ihrer gar viel / die davon nichts hoͤren viel weniger 
ſelbigem fif unterwerffen / und Cn Majeſt. den begehrten Eyd · 
Wiril dann durch ſolche und dergleichen Puneten viel Zeit⸗ 

werzehrt / und Se Maß Reiſenur immer weiter hinauß geſetzet 
ward; als begab flc fich ben 818. diſes ſeldſt in das Ober⸗Hauß: 
mohin auch die vom Untern kommen / und hielt ben verſammle⸗ 

ten Herren in einer zierlichen Rede vor sie bof fit vernom⸗ 
men / welcher geſtalt ſie / die Nerren / ſich wegen bep Grides mit: 


einander berathſchlaget / fo. aber nicht gnug ſeyn wuͤrde; bod: 


gleichwol wollte fit es annehmen / unb nebenſt dem andern aco: 
faſſten Schluß / wor auff (it mit groſſem Verlangen bißher ge⸗ 
martet / mitbeſiegeln / bedanckte ſich indeſſen vor beyde. Uñd ob⸗ 
wol noch andere gute; Schriffften unter Haͤnden waͤten Co: 


wollte fic jedoch diſe beyde bald zugleich mit einander beſtaͤtti⸗ 


gen / damit das gantze Meis ſehen moͤchte / daß fie ſo moHfür das 
gemeine Beſte / afa fuͤr ſich ſelbſt Sorge trůze / und die gemeine 


Wolfahrt fůr die ihrige achtete. Cole hoffte / ſie wůrden die uͤbri⸗ 


gen Schrifften auch innerhalb wenig Tagen sur Richtigkeit 
bringen / auff daß fit dieſelbigen alleſammt zugleich beſigeln und 


brkraͤfftigen koͤnnte / das ruͤckſtelllge moͤchte biß auff den Winter 


verſchoben bleiben: wolte ſie dannoch erfuchhe haben / daß ſie vor 
ihrem Abzug welcher ben 20. zo. Juli ſollte fortgehen / mit al⸗ 
lem fertig waͤren / und die geringere Sachen ſo lang liſſen ligen // 


— BB ſie wider zuſammen kaͤmen.. 


Ferner 
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oc "Simetrug Se. Maj. ihnen fleiſſig vor / daß ſie alles tas; 1641... 
was das vorige Parlament geſchloſſen / guͤltig ſeyn laſſen woll⸗ Jul.⸗ 
ven / dieweil daſſebige Parlament den erſten Grund su ietziger 30. 
Regierung geleget: Deßgleichen; daß fit wolten bran ſeyn ih⸗ 
pte Koͤnigs br zu erhalten / damit nicht imand klagen doͤrffte / 
als wenn das jenige / ſo zu Breda verſprochen worden / nicht aco 
Halten wuͤrde. — J 
Als der Konig auffhoͤrte / autwortete ber Orator oder 
Worthalter beym Unter⸗ Hauß / Herr Eduard Turner / fol⸗ 
gendes Innhalts: Daß fie erſtlich eine Schrifft jur Verſiche⸗ 
—rung —— und Regierungauffgeſetzt / udd 
nun auch wegen deß Kriegs⸗Weſens geſchaͤfftigt waͤren: Sie 
haͤtten unterſchiedliche Schrifften / ſo das vorige Purlament 
zu Papyr bracht / durchſehen / und zwar die jenigen / darinnen 
das gerichtliche Verfahren bie Abſchaffung ver Koͤnigl. Hof⸗ 
Waͤche / und Or Maj.Einkuͤnffte auß den Aufflagen beſtaͤtti⸗ 
act wuůrden Aber uͤber das alles ſtrich er uͤber alle maſſen herr⸗ 
"lich herauß / die Köngl. Gunſt unb Gnade / die Se. Maj · in der 
algemeinen Außſoͤhnung und in Beruffung eines freyen Par⸗ 
laments erwieſen· Er redte ferner auch noch vonandern Sa⸗ 
chen / und abſonderlich von den See⸗Leuthen / unb übergab hie⸗ 
rauff bem Sónige cine Schrifft / die da hieß: Cine freye unb: 
willige ifft: welche Cc. Maj sufammt mit dem Schluſſe 
von der allgemeinen ⸗Vergeſſenheit und Außſoͤhnung beſtaͤt⸗⸗ 
tigte 
Solchem nach beſchloß bao Parlament auff allé auß⸗ und 
eintómmenbe Wahren eim gewiſſes Laſt⸗Gelt zu erlegen; die 
Anlag Gelder gegen den 10. ꝛ o Aug. fortzuſetzen: die See⸗ und 
dins Mãcht ſchleunigſt abzudaucken:· Auff Bier / Oel und 
| f3o o — C ander⸗ 


de DIA R,I UM 


^ 166r. 
ut. 
| 8e 


vero 


ander Getraͤnck cín gewiß Ungeld gu ſchlagen: die Hof⸗Wache 


abzuſchaffen: Geld vor Se. Maſ. auffzubringen / unb derglei⸗ 


chen mehr: Verbott dabeneben auch ben uad rn unb Wi⸗ 
dertaͤuffern / daß ihrer über fünff nicht ſollten zuſam̃en kormen / 
außgenom̃en die / ſo in einem Hauſe wohnten ep Leibs⸗ und Le⸗ 
bens Straff / unb im Fall ſie den billigmaͤſſigen Eyd nicht wuͤr⸗ 
ben ablegen / daß fic sum erſten und zweytenmal um «Scb ſoll⸗ 
tc geſtrafft / qum dritten mal aber auf dem Land verwieſen 


Es verbannte auch das Parlament damals 72. auffruͤhri⸗ 
ſche Perſonen / um nach ber Inſul Jamaita / ale ber Engellaͤn⸗ 
bet gewoͤhnlichen Kirchhof / zu fahren: Etliche derſelben wollten 


anfaͤnglich nicht dran / ale man aber einen Galgen vor itnet 


auffbaute / und ihnen damit dreuete / nahmen ſie das Leben gut⸗ 
wiliig fuͤr ben Tod. Sie ſtiegen hirauff in ein groß Booch / da⸗ 
mit fic in demſelben nach bem Schiffe / fo auff der Thems lag / 
fahren / und ba cingeícbifft imerben moͤchten / und dieweil fie eben 
ten ſtarcken Wind hatten ſpanten ſie die Segel auß / und eit 
hren alſo ihrer Wache / viel von ihnen ſprungen an Land und 
d durch / ohngeacht bfe Soldaten etliche Schuͤſſe nach ih⸗ 
nen thaͤten. 
Den 20. 30. dieſes gab der Secretarius Morris / auff Sr. 
Maſ. deß Koͤnigs Befehl / dem Oratorn beym Uuter⸗ auf ju 
verſtehen / daß ber Koͤnig um gewiſſer Urſachen / unt abſonder⸗ 
lich der Gelegenheit deß Jahrs / naͤmlich um der groſſen Hitze 
willen / begehrte / daß fie gegen Frey⸗ oder Sambſtag bin thre 
Sachen fo weit richtig machten / daß fie alodaun von einander 
ſcheiden koͤnnten ſintemalen er geſonnen / auff beſtimmter Tage 
einen / in das Parlament ju fommen/unb ſelbiges / biß — 
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Winter auffzuheben. Es verzoge fid) abcr biemit nod) biß auff 1661. 

| ben udcbft drauff folgenden Dienſtag / fo ba tvar ber 30. Jul. A. Jul. 
| ^fam/umoae jenige / was die Glider deſſelbigen feitbero geſchloſ⸗ 
ſen / zu bekraͤfftigen / olivo bann ber Orator / oder Worthalter 
bcom Linters Hauſe bic von. bem Parlament auffgeſetzte 
Schluͤſſe hochſtged. Cr. Maj · su bcfrdfftigen vortrug mit fol⸗ 
genden Worten: | 


Deß Engellaͤndiſchen Oratore gefübrteOtebe 
Gegen Cc Koͤnigl. Mal. ale ſie das bep einander ver⸗ 


ſammlete Parlament auffheben wollte. 

Mit Erlaubnuͤß aller⸗vortrefflichſte Majeſtaͤt:t 

S ſagt uns der weiſe Mann / da iſt eine Zeit deß Saͤens / 
deine Zeit deß Abmeyens. Seither E. Konigl. Ct aj. die 

cola Staͤdter unb Buͤrger deß Unter⸗Hauſſes beo Par⸗ 
laments zuſam̃en beruffen haben fie ſich zu E. Maſ. Dienſt unb 

diſer Gemeinbesum beſten / unermuͤdeten Fleiſſes mit einander 
berathſchlaget: Und nun bluͤhen die Felder wie im Auguſt. In 
bem groſſen Garten der Natur werden die Fruchte nicht alle zu⸗ 

gleich reiff / ſondern etliche in dieſem andere ín einem andern 
Monat: Eine Q it bringt E. Maſ ⸗ die Leutz Roſen und Violen / 
uu? cine andere Zeit gibt ihro die Julius⸗,iumen. Gleiche 
Beſchaffenheit bat es aud) gehadt mit bem Lauff unb Sort 
gana un(crer Verrichtungen / etliche ſtunden ín ber Bluͤth / 
als andere Knopffe oder Knoſpen hatten: Etliche waren bey 

- Wobroff/ unb anderẽ bequaͤm / daß fie Ewer Majeſtaͤt vorge⸗ 
tragen wůrden. Unter ſolchen unſern außgeleſenen reiffen 


Zrachte bringe E. Maj · wir erſtlich cine extiffuedittofie M | 





5 


unb 9. Jug. N. Caf. als wann er Cc Maj in bae Parlament 30. 


s. Godd Worfah | : 
Airumgvom D o» Sünfften diſes omens / vamaligem Bi⸗ 
Ichoff zu Rom in Bann gechan / Johann Felton ſchlug damals 
ine Vulle an bae pp 6 Siſchoffs zu Londen Pallaſt / in 
ſolcher ward ſie 4tute deß Koͤnigreichs eeraubt / und das 
Wolck Eyds erlaſſen: Die Koͤnigin von Schottland fag 
zu der Zei in &nadlono afangen / und der ct a oon Nord⸗ 

| pute derriere | 
ecint ur / ode iteiftuma cingfbtoffen- Dic exei 

| nmelden / daß amals die Zeiten voller UÜnruh / Mißtrauens 
und h 8 fommeneoórungen acte Aber / Herr 
E Mina bae jenigc/meffenmanfi yu ſelbiger Zeit allein nur be⸗ 
foͤrchtet / iſt zu unfer Zeit erſt recht werckſtellig gemacht worden: 





$ 
dem «o fo herrlich wider su fich ſelbſt gebracht worden⸗ bil⸗ 
(icc Lrſache /daß ce fich vor dergleichen ins kanfftig bey eite 
verſichere. Die Konigin berieff in ſolcher ihrer Unruh und Ge⸗ 
faͤhrlichkeit " — at ./ 4m bic Liebe gegen irc Regi⸗ 

1 (d ver | Auß 


hro hiemit in Unterthaͤnigkeit uͤberlifern cine Schrifft / darin⸗ 
aan wir verſucher daß moͤge e eingenagn 
werdn: AA———— ibm ein⸗ 
Alden baden E SR — c 


—8 


— 


000 T€ 7 08 


E UR O.PZ/EUM, , 3o 
' feiblice Beſchaͤdigung / ober E. Konigl. M. gefangen gumcbs 1661. 
inen ober fon(t ju zwingen / oder ſieabzuſetzen ober die Waffen Jul. 
wider ſie zu ergreiffen innerhalb dem Koͤnigreich / oder eintge 30. 
außlaͤndiſche Macht zuſammen zu bringen / und ſie damit an⸗ 
zugreiffen / oder ſolch dergleithenboͤſes Vorhaben durch Pre⸗ 
digen / Schreiben / ben rud? ober ungebuͤhrliche Reden wuͤr⸗ 
de an Tag geben / ein ſolche Perſon von Rechtswegen fuͤr einen 
Verraͤther folle gehalten werden. 

Wie auch / um bem jenigen Elend / fo una letztlich betrof⸗ 
fen / unb von den außgegangenen auffruͤhriſchen Schrifften 
umb von bet Cantzel gehaltenen Predigten hergefloſſen / vorzu⸗ 
kommen / daß / ſo emand boßhafftiger Weiſe und in Schrifften 
wollte beweiſen / E. Maj. waͤre ein Ketzer oder Popiſt / oder haͤt⸗ 
ete im Willen vae Dapfitbum einzufuͤhren / oder dem Volcke 
auffzudringen / nur damit er E. Maſ. und dero Regierung bem 
Volck moͤchte verhaſſe maͤchen / ein ſolcher ſolle untuͤchtig yu eis. 
nem iglirhen Amte/ fo wol in Kirchen⸗ als Staats⸗Sachen ge⸗ 
macht werden. Oder da imand ſich woͤllte an das Parlament / 
ſo im Jahr i 640 den 13. Sept. angefangen / voder an bas Cons 
venant / oder ſonſt einigen Eyd / den man ſeithers dem Volck 
auffgedrungen / halten / oder ſagen / daß die beyden Parlaments⸗ 
Hauſſer / auch odne E. Maj.rechtmaͤſſige Gewaͤlt haͤtten / bag 
wider denſelbigen / wenn er deſſen uͤberzeuget worden / mit der 

Straff / ſo man bey Richatds deß Zweyten Zeiten verordnet / 
und im 16. Art. begriffen / ſolle verfahren tocrben. | 
Naͤchſt diſem bitt id) E. Maj. Erlaubnuͤß unb Einwilli⸗ 
gung (doch dem / wegen ber allgemeinen Vergeſſenheit unb 
Außſoͤhmmg gemachten Schluß / ohne Schaden und Nach⸗ 
wh) um cin ſchmertzliches Ubel / fo von theils unruhigen 

Sbhbender Theil. Pp Kopfen 
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1661, 


Jul. 


Koͤpfen bey vorigen letzten Seiten eingefuͤhret worden / außzu⸗ 
rotten. Als bas Volck in ſeiner Kranckheit lag / waren fie nicht 
ruhig / bif fie etlicher ber ihrigen Biut vergoſſen: Drauff 
wurden die Herren Geiſtlichen / die von undencklichen Jahren 

her ihre Stell und Stimm im Parlament gehabt / auß demſel⸗ 


ben / durch einen hirzu abſonderlich gemachten Schluß / auß ge⸗ 


ſtoſſen: E. Koͤnigl. SDiafeftát Groß⸗Vatter muſſte ſagen: 
Kein Biſchoff / kein Koͤnig: Wir befinden / daß er wahr gere⸗ 
bets Dann fo bald fic außgeſaget worden / ift bae Elend an⸗ 
gangen / die Weltlichen Herren folgten bald hernach / und end⸗ 


lich ber Konig auch ſelbſt. 


Gleichwolbliebs dabey noch nicht / ſondern / was ſie in 


Schilde gefuͤhret muſſte vollzogen werden: Das Unter⸗Hauß 


arb anfanglich geſaͤubert / unb bean lieff eo jum Thor hin⸗ 


aug. Und tas mar kein Wunder / gleich wie ein Toller unb 
unſinniger Menſch mit einem Degen in der Hand alles rund 
um ihn ber beſchaͤdiget / unb. endlich ibm ſelbſt bas Leben 
nimmt. | 
Wann auff der hohen See ein gewaltiger Sturm fich er⸗ 
hebt / ſo treibt er bae zuvor ſtille Wafſer am Ufer fo Doch/bafts 
wie cín Fluß überfaufft s Wann aberbte Gewalt vorüber/ moͤ⸗ 


gen bie guten Hauß⸗Vaͤtter ihr Land widerum gebrauchen/ 
und bie Saat beſtellen. w | : dew 


.  &Dttfro Dankk / die Fluth ift nun von diſem Land abaco 
trieben; Linfere Turtel⸗Taube bat quten Gruud gefunden: 
E. Majeſtaͤt iſt in bero Regirung / und bie Weltliche Herren / 
ſammt ber Gemeine ín bae Parlament gluͤcklich wider einge⸗ 
fuͤhret worden / und die Kirche allein ſoll anitzo leiden? Sit Ec- - 
cleſia Anglicana libera, & habeat libertates fuas illz as; Men- 

s. ; mE — "fait 
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laſſe bie Kirche in Engelland fren / unb ibrer Freyheit unver: 1661... 
ruckt genieſſen. Deßwegen nun Bat das Unter⸗Hauß cine Jul. 
Schrifft auffgeſetzt / daß bae jenige Geſetz / nach welchem die 30. 
Biſchoffe auß dem Parlament geſchloſſen worden / ſolle 
auffgehaben ſeyn. Diſe Edlen Herren alle haben es ſo gut 
befunden / und wir bitten E. Maj. geruhen ſelbigem beyzuſtim⸗ 
men: Groſſer ern ſprecht nur ein Wort / ſo wird une Die⸗ 
nern geholffen. | 
Wir koͤnnen noch nicht wol vergeſſen / bie Art unb QBcife/ 

wie unſer letztes Elend / gleich als wie Meers⸗Wellen auff uns 
sufcbfug s Anfaͤnglich gewoͤhnte man bae Volck su ben Re⸗ 
queften/ Cupplicationen ober untertbánigen Bitt⸗Schrifften / 
. taf cs unter bem Schein unredtmáffige Dinge begehren 

konnte / hernach gu oen X emonftrationen ober Gegen⸗Berich⸗ 
ten / dann zu den Proteſten / oder Widerſpruͤchen / unb endlich 
gar zu dem Convenant ober Kirchen⸗Bund: Darauff muſſte 
es fic vereínigen unb verbinden wider die Weltliche Regirung / 
und das zum Grund und Auffwachs der allerſchroͤcklichſten 
Tyranney. Solchem nun ins kuͤnfftig vorzubauen / uͤberli⸗ 
fern E. Mafeſtaͤt wir himit unterthaͤnigſt eine Schrifft / die da 
heiſſt: Gin Schluß wider Aufflauͤff und Unordnung / unter 
bem Schein der Bitt Schrifften beydes an ben Koͤnig unb 
auch das Parlament. | | 

Hier bey unb nebenſt diſem haben wir ee unſerer ſchuldig⸗ 

ſten Pflicht zu ſeyn erachtet / dem Volcke den blauen Ounſt 
vor den Augen wegzunchmen / als welches in den falſchen 

Wahn arfüfrt worden: Als ob bao Kriegs⸗Volck dieſer Lau⸗ 
de von ſich ſelbſt / ober auß Macht deß Parlaments beſtuͤnde: 
Und babeo haben wir / vermoͤge der alten. kundbaren 

| | p» ij Rechte 


— — — 
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Rechte unb Geſetze uno exflárt Daß bae Recht unb bie Ge⸗⸗ 


walt d6er bao Kriegsvolck allein bey. E. X af.beftefen foll. 


Vnd:dremnach bíe Zeit uns noch nicht zulaſſen wollen / zu 
Vollzihung deſſen cine Schrifft auff zuſetzen / als wollen wir E. 


WMaſ. mit eheſtem mit einer Schrifft verſehen: Daß ſie —78 — 
lino: 


waͤrtige Laͤnd Macht moge eigentvillig gebrauchen: 

denn auch noch cine andere / su Auffrichtung etlicher gewiſſen 
Articul unb Ordnungen: ur Verwaltung E. Maſ. Schiffs⸗ 
und See⸗Macht · 


t. | | 
Wir haben ferner E. Maj. Befehl aumdf/viet Sachen / ſo⸗ 


das allgemeine Beſte / und auch einen unb denandern inſonder⸗ 
heit betreffen / durchſehen moruatet die heimlichen Schrifften 
deß letzten Parlements / derer wir etliche beſtaͤttiget haben / und 


unter denſelbigen bie Einzih e und Abſtraffung ber jenigen Guͤ⸗ 


tct und Perſonen / ſo mit Hand an den Mord E. Maj. Koͤnigl. 
Herr Vatters / Lobſeligſten Andenckens gelegt / weßwegen ſie 
auch / auß E. Maj · Begnadigungegeſchloſſen worden; worin⸗ 


nen wir denn vor aller Welt bezeugen · / wie einen billichen Ab⸗ 


ſcheu wir an ſolchem ſchroͤcklichen Koͤnig⸗⸗,Mord tragen. 
Wir haben aud) eine Schrifft verfertiget um bie noch 


ruͤckſtellige groſſe Schulden ber Aufflag⸗ und Ungelber cing : 
mahnen melche E·. Maj · ich im Namen und von wegen der Ge⸗ 
meine hirmit unterthaͤnigſt antrage. Sie Utſach/ warum fie: 
vot diſem nichte erleget worden / iſt unſers erachtens/ dieweil 
tus Volck denen / ſo die Macht und Gewalt daruͤber hatten / 
nicht trauen wollen: Nachdem ſie aber anitzo hoͤren / daß es vor 


EMaʒkommet wird es alles ſchongar reichlith · einkommen: 
Aliiuiſque malo erituſus in llo; und wird auch diſes Boͤſe ete 


angustiae gut ſeyn. .. NEM 
: 2 EMaj.; 
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C. SOR af-beliebte bey Anfang diſes Parlaments uns zu fas 1661, . 

gen: daß ſie geſonnen waͤre / diſen Sommer eine Reiſe zu thun / Jul. 
um Dero Uñterthanen zu ſehen / und mit der Widerkehr eine 30. 
Koͤnigin mit zubringen: Herr Koͤnig / diſe angenehme Zeitung 
hat uns allerdings auff E. Maj. bedacht zu ſeyn bewogen / und 
damit weder €. Maj . dero Koͤntgin noch ble Hof / Diener / auff 
diſer Reiſe einigen Mangekt leiden mócbten/ (o hahen wir eine 
Schrifft geſtelit / die da heiſſt: Ein Schluß / daß bie Koͤnigl. 
Reyſe mit aller behoͤriger Nothdurfft verſehen werde · 

E. Map. geruhete auch damals bey unſer erſten Zuſam̃en ⸗ 
Fünfft zu verſprechen / daß ſie uns nicht wollte als Schlaven zu 
kuechtiſchem Dienſt gebrauchen / unb verorduete darbey daß 
wir gegen dife Zeit wider ſcheiden moͤchten· Diſe Sónigl.Gunft : 
wird nun zu ihrer Reiffung und Vollkom̃enheit kommen / und 
wir hoffen / es werde beydes vor E Maj · und auch uns vortraͤg⸗ 
lich ſeyn / bilden uns auch ein / E. Majeſt. Fuͤrſtliches Hertz und 
Gemuͤth werde bey unſer Abweſenheit die Sorg unb Lieb uns 
unterbero Schutz zu nehmen im wenigſten nicht fahrenlaſſen / 
und da wir / gleich wie die fleiſſigen Bienen / auß unſern Sto⸗ 
cken fliegen wůrden fo wollen wir ſedoch anders michts thun / 
als in unterſchledene Gegene unt Landſchafften diſes Volcks 
Megen / Honig darimen zu ſammlen / und dann / wann E. Maj. 
une die Zeit benennen wirt? mit gefuͤllten Hoͤßlein wider nach 
unſern Wohnungen febrens- E 

... A Qiife-tebte eti: 

Hierauff fieng ber Koͤnig alſo an zu reden: — o. 
ENEJO? Herren / und ihr Edelen: Auß der geringen Jinjabl 
2 ber Slider von den beyden Haͤuſermverſpuͤhr ich dieſen 
DE Zogtdabe hohe heit le von an gydañ udis ied 

Dc | pride "m 







1661. 


Jul. 
3o. 
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⸗ 


in Warheit es erfordert ſolches die Beſchaffenheit deß Jahrs 


fo wol / als eines jeden abſonderliche Geſchaͤffte vor ſich ſelbſt / 
und dahero laß ich ſolches gar gern geſchehen. Ich ſag euch 


Danck fuͤr ſo viel gute Schrifften / die ihr mir diſen Tag einge⸗ 
haͤndiget / von welchen ich die Hoffnung ſchoͤpffe / daß ſie dem 
gantzen Reiche werben nuͤtz⸗ uno erſprießlich ſeyn. 


Ich ſage euch Danck / daß ihr meiner Perſon halben ſo 
viel Sorge getragen / welches fuͤr mich und ein folgentlich auch 


fuüͤr euch gar gut iſt. Ich bilde mir cin es ſey darum geſchehen / 


ſintemaln mir nimand mit gutem Gewiſſen zuwider ſeyn 
kann / aber wol die etwann gern an euch moͤchten Rach uͤben 


wollen. Ich dancke euch aud / daß ihr fuͤr eure Sicherheit 
und Ehre Sorge tragen wollen / in dem ihr einen Schluß wi⸗ 
der Unruh und Ungelegenheiten / ſo unter dem Schein und 


Vorwand ber Requeſten und Bite⸗Schrifften vorzugehen 
pflegen / auffgeſetzt / welche Freyheit / wenn wir darein gewilli⸗ 


get / uns haͤtte ſollen einen Stoß geben. ——— aber ſag 


ich euch / ſo viel als mir immer moͤglich / hertzlichen Danck / daß 
ihr den jenigen Schluß auffgehoben / nach welchem die Bi⸗ 
ſchoͤffe nicht ſollten mit im Parlament ſitzen: Das war ein 
boͤſes Werck zu einer guten Zeit / welches viel Unbillichkeit 


wb Elend nach fich gezogen; Und deßwegen fag ich euch 
nochmaligen Danck: Denn ihr habt hierdurch bas Parla⸗ 


tent wider ín feinen erſten rechtmaͤſſigen Stand gebracht: 
Und ich lebe der zuverſichtlichen Hoffnung / ihr werdet daſſel⸗ 


bige auch in vorige Ordnung und Ernſthafftigkeit / um etwas 


zu berathſchlagen und zu beſchlieſſen ſetzen / welche Freyheit bey 


den füngffen ungebundenen Zeiten gaͤntzlich vernichtiget wor⸗ 


den / ba fic doch ber einigſte Weg iſt / wodurch mat ein 
| Parla⸗ 


⸗ 
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Parlament zu ſeinem vorigen Anſehen bringen faut. 146r, 
Ihr Herren / und ibr Edlen / demnach nun iglicher wider Jul. 
nach feinem Lande kehret / allwo ihr / wegen euerer treuen Dien⸗ 50. 
ſte / nicht anders afe willkommen ſeyn koͤnnt; fo till ich euch 
und einem jeden inſonderheit in ſeinem Lande guten Friden und 
ein gutes Regiment anbefohlen haben. Es finben fich unruhige 
Koͤpfe gnug / die mit Schaden umgehen / und den Hof / das Re⸗ 
giment / mich und auch euch zu verunglimpffen ſuchen: Aber 
es zweiffelt mir nicht / E. Weißheit unb hochgůltiges Anſehen 
werde ihren ohn bae ſchlechten Credit unb Glauben vollende 
gar darnider werffen / unb die alten unb neuem Geſetz ihr boͤſes 
Vorhaben verhuͤtten. | 
IIhr Babt rect unb wol gethan (wofuͤr ich denn euch aud) 
freundlichẽ Danck ſage) daß ihr mir mein Recht aber bao Krigs⸗ 
Volck wid zugeſprochẽ / diſe Frag unb Zwiſtigkeit iſt der Quell 
geweſen / worauß alle bas bittere Waſſer uͤber uns gefloſſen. 
Deßwegen nun iſt bae meine Bitte / daß ihr das gantze Koͤnig⸗ 
reich in ſolchen Stand ſetzen wollet / damit die / ſo nicht wollen 
gut ſeyn / doch gum wenigſten ruhig (eben / und nit cehun moͤgen 
was ſie geluͤſtet. Ich Babevernommeu/baf ihr in beyden Haͤu⸗ 
(ern noch einige unerorterte Schrifften / biß auff weitere Zu⸗ 
ſammenkunfft / ligen offen: Ich will aber anitzo nicht / daß ihr 
laͤnger beo einander verbleiben ſollt / doch ſollt ihr auch laͤnger 
nicht / als biß gegen den zo. Novemb · geſchieden ſeyn / da icf) denn 
meine / daß mit durch Gottes Huͤlff in Geſundheit unb autem 
Frieden werden zuſammen kommen. | 2 
WMit einem Wore / hr Herten und ihr Edlen / ich ſag euch 
Danck für alles was ifr gethan habt / und lebe der gaͤntzlichen 
Hoffnung / ihr werdet auch / wz noch zu thun iſt / bey gr ie 
2 , 4 


V 
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.66r. . fommenfunfft auffe ſchleinigſt unb su aller Unſer [attfamer 
Jul. Vergnuͤgung / vollends hinauß fuͤhren: Moͤget demnach amitzo 
"3e biß auff den zo. Novemb . diſes 1001. Jahrs von einander gehen 
Womt ſich alfo die Verſañlungen beyder Parlaments⸗ 
Haͤuſer der Herren und der Gemeinen auff diſes mal enbígten- 
Es ward zwar auch geredet oon ber Fiſcherey / unb abſon⸗ 
derlich von dem Haͤrings⸗Fang / wie ſelbiger fuͤglich in Engel⸗ 
Aanb moͤchte wider eingefuͤhret / und dargegen andern Außlaͤn⸗ 
dern verbotten werden / ſintemaln ein Engellaͤnder eint ſchrifft⸗ 
lichen Vorſchlag an Se. Ma⸗. ben Koͤnig geſtellt / worinnen ey 
zu weiſen vermeinte die bequaͤmſten Mittet / wodurch Engelland 
zum maͤchtigſten und reichſten Koͤnigreiche in ber gantzen Chri⸗ 
ſtenheit koͤnnte gemacht werden: Es wolte ſich aber noch ſo bald 
niche thun laſſen / ſondern es ward die Cache biß auff ein anbes 
Parlament verſchoben: Und diſes mar der 


Vorſchlag 


Welchen Sr Koͤnigl. Maj.in Engelland ein Staats⸗ 
Mann daſelbſt vorgetragẽ / weicher geſtalt Engelland / ver⸗ 
mittelſt deß Haring⸗Fangs / zum macheigſten imd reich⸗ 
| ſten Konigreich in ber gantzen Goriftenbeit 

koͤnne gemacht werden. 


Emnach ee BOtt dem Allmãcheigen gefallen / Unſer 

Voltk und Koͤnigreiche gluůͤckſelig zu machen / in dem er 
E dieſelde mit onm reichen Mau feines Himmliſchen 
Wortes / welches rein umo aͤberflůſſig unter uns geprediget 
rwird / geſegnet / und dabenchenſt unfer Land an eine jer re 
| WE 
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Gegend / reich an allerhand Aum eiten zu unſerm Beſten / 1661. 
gelegt / weiche alle nothdůrfftige Dinge / überflüffig hervor Jul. 
bringt / ſo daß wir nicht allein allen andern Volckern an Krafft 5o. 
amb Muth berlegen ſind / ſondern auch alle weit abgelegene 
Reiche mit unſern( Engliſchen) Wahren bereichernt Co ſchei⸗ 
net es als wenn die Goͤttliche Weißheit ums / als ein koͤſtliches 
Edelgeſtein / für fich ſelbſt auffgehaben haͤtte / in dem fie unfer 
Land mit dem weiten Weit⸗Meer eingefaſſt / und von dem uͤbri⸗ 
gen gantzen Theil ber Unter⸗Welt abgeſondert hat / durch das 
reiche und maͤchtige Element das Waſſer / welches uns qu feiner 
Scit überfldffige Schaͤtze hervor reicht. Denn ob wol unſer 
fruchtbarer oben une durch Fleiß deß Landmanns febr nutz⸗ 
uͤnd zutraͤglich if s So gibt ſedoch diß waͤſſerige Gebiethe viet 
und mancherley Arten ſehr ſperiß⸗ und leckhafftiger Fiſche her⸗ 
vor: So daß man nicht weiß unb fid verwundert / welche doch 
Uit vornehmſie Herrlichkeit Sr. Maj ˖ fe / oh die zu Land oder 
die zu Waſſer. | | | | 
| *yd für meine Perſon 6in ber LIntbütbio te unter allen / 

weil daß id) mid) nicht zum Studiren begeben / fonbern ate ein 
Fiſchers Sohn / gebohren am Sec⸗Geſtad / meine funge Jah⸗ 
re auff bet See / bey der Fiſcherey / zugebracht habe / wodurch ich 
nunmehr in Netzen / Leinen und Haacken / als in(Rhetorica,Lo- 
gica) der Red⸗ und Vernunfft⸗Kunſt oder gelehrten Buͤchern 
erfahren. Gleichwol haben die wenige ſo ich geleſen / beneben 
ean Eingeben der Natur (vermoͤge welcher ích weiß / daß einem 
iglichen obligt / ſich nach ſeinem Vermoͤgen auff das jenige zu 
zbefleiſſigen / was dem Koͤnigreiche unb gemeinen Beſten / wo et 
gebohren / moͤge nůtz⸗ unb erſprießlich ſeyn/ mir kraͤfftige und 
bewegliche Urſache gegeben / auff diſen Vorſchlag zu dencken / 

Sibender Theil. Qa welchen 
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| z^ e Pres ich durch folaenbe: Gelegenheit su Papyr gebrache 
habe. | 
. 8a...  Cettug ſtich vor einigen Jahren zu / daß ich eom Herrn 


John Krimey / einem um ſein Vaterlaud wol verdenten Man⸗ 


ne / beruffen ward / meicher weil er wuſſte daß ich in der Fiſcherey 
Wiſſenſchafft haͤtte / mich fragte um die Koſten beydes ber: 
Buyſen und Doggers (ſind runde Schiffẽ mit einem weiten. 
Vauch / ſo zum Haͤringsfauggebraucht werden) auff Hollaͤndi⸗ 
ſche Art gemacht / und zeigte mir. zugleich einigemenige Ge⸗ 
merck / die er vonandern Leuten ( auch Term) cpfangenunbr 

m Werth sm 


zaſammen gefammlet hatte / und ſchien in groſſem 







Balten/teciler in fofctem Sachen fils fich felbfl game umerfa rem 
i fd " 


war. Ich gab ihm auch etliche vornehme 
er ſagte C: E Rath vorzuweiſen: Worauff ich dann vor mich 
nahm / diſen Entmu T 
eu cigener Erfahr 
was anlangt die un 
linge jaͤhrlich fuͤr Fiſch unb Haͤring.a 

ben / wofuͤr fit nicht allein ihre rige zu Wa 
den Konig von Spanien C 


zu Bettlern ſollten 
Staͤdten / ſchoͤnen 
aub an Sialrung umtramJxanbelfdiafftrimifolierranbem CD dl. 


iefobrtfovarmertuntsnariflrt baf. fichalle 
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Aber entſetzt und verwundern. Und was ihr voruehmſter am 1061. 
Del und Gold⸗ Grube iſt / das wiſſen alle Kauffleuthe die jn diſen Jul. 
Orten gehandelt haben / und auch wir ſelbſt und andere Fiſcher 33. 
wol / naͤmlich / daß allein Sr. Maſ⸗Seen ihr vornemſte und ei 
nige Schatz⸗ Kammer ſey / worauß ſie ſo lange hre Kriege ac 
fuͤhrt / und fic ſelbſt ſo ſehr bereicherthaben. 
Weil denn diſer kleine Bezirk / die vereinigte Niderlande / 
ſolches thun koͤnnen / gleich als klaͤrlich zu ſchen / was ſolltendenn 
wir / r$ Konigs LIntertbanm thun / dafern ter Fiſch⸗ Handez 
unter une ſollt auffgerichtet werden? Wir / ſag ich / die wir alle 
behoͤrige Mittel / ſo thanes Werck außzufuͤhren / uͤberfluͤſſig ge⸗ 
nug in unſerm Lande haben? Da tic Hollaͤnder (als in deren 
Lande nichts / was darzu erfordert wird / waͤchſt) alles auß ug⸗ 
terſchidlichen fremden Orten holen muͤſſen. Und ob ſchon die 
vereinigte Niderlande mit Groß⸗Britannien im geringſten nit 
su vergĩeicheu( dann zwo Sr. Maj. Orafſchafften / Suffolk und 
Norfolk ſeyn wol fe groß / als alle die ſiben Provintzien ſo ift fe» 
doch bekannt / taf gang Engelland / Schottland / Franckreich 
vnd Spanien / ſo groſſe und viele Schiffe / Fiſchero⸗ amb Ser⸗ 
Volck nicht außruͤſten koͤnnen: welches / ob es wol vielen «vito 
unglaublich vorkommen / ich gleichwol weiß / daß / mie vid 
meben mir wiſſen / ich hierinnen nicht uͤber die Warhrit ſchreite. 
Demnach denn das Auffrichten diſes neuen unb nutzbar⸗ 
lichen Handels durch die Buyſen unb anbere Fiſch dms 
Gir. Maſ.Landen reichen Gewinn ſollte zubringẽ / und zu deß ge⸗ 
meinen Beſtens Wolfahrt gereichen koͤnnen / um dadurch ſo 
viel tauſend armen Menſchen / bie igt bie Koſt kuͤmmerlich su 
verdienẽ wiſſen / Arbeit zu geben: wie auchSchiffe unb Schiffs⸗ 
Wolck zu deß Koͤnigreichs Verſanten⸗ gon allen pose 
"B eae 
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diſchen Anfall / zu vermehren: bie Kauffleuthe / weiln fie bie ah 
ſche und Haͤringe in andere Lande verhandeln und verſchickẽ / zu 
bereichern / und das Gold und Geld / welches man nun ſo lange 
Zeit het bie Hollaͤnder für Fiſche und Haͤringe(die ſie in Seiner 
Woajeſt. felbft eigenen Stroͤmen gefangen) bat laſſen hinauß 


faͤhren widerum ins Land jubringen Als waͤre zu wůnſchen / 


bif dieſe deß gemeinen beſtens Sache von Sr. Maj. E. Rath / 
und andern hohen und maͤchtigen Unterthanen / behertziget unb 
befoͤrdert wuͤrde / damit man ben Handel mit den Buyſen mit 
ihrer Hutff unb Mitteln nod moͤchte anfangen / aldieweil um 
fere itzige Fiſcher am unb für fict) ſelbſt nicht maͤchtig ſind fob 
chen hinauß zu fuͤhren. | 

Die geringe Botgen umb ſchlechte Netze / die unſere Fiſcher 
haben / ſind all ihr vornehmſter Reichthum: Wann aber ihre 


WMache oder Vermoͤgen groͤſſer waͤre / ſollten fie fic wol ſelbſt 


groſſer machen unb beſſer sur Arbeit fielen: — Denun das iſt ge⸗ 


hir anzeigen will. 


wiß / daß alle Fiſcher in Engelland / wenn fie nur den Namen 
Buyſen / unb von Auffbauung derſelben hoͤren / ſich erfreuen 
mit froͤlichem Jauchtzen / GOtt bittend / bap er ſolches wolle 
vericiben/ unb ſeinen Segen darzu geben / denn fie wiſſen gas 
wol / was groſſen Nutz und Frommen es cinbringt/ wie id aud 
— Crfifidy wird es unnoͤthig ſeyn für mich zu beweiſen / daß 
sine Sr. Maj. eigenen Unterthanen frey ſtehe / mit allem Fleiß 
deß Segens / meiden GOtt ber Alimaͤchtige uno ju gelegener 
Zeit deß Jahr o zuſchickt / unb der in unſern eygenen Scen und 


auch bep unſerm evgenen Strande / uns ſich ſelbſt frey umb reich⸗ 
lich anbeuth / warzunchmen. 


e$ E 
Sum jweyten Gu beweiſen) daß es thuͤnlich für uno fey/benn 
207 | | | was 
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trae mag leichter (eon / afe bae wir táglic vor unſern Au⸗ 166r. 
gen ſehen bie Hollaͤnder thun / bie alle darzu beduͤrfftige Mittel Jul. 
auf andern weit entlegenen Landen holen müffen? Da wir dar⸗ 30. 
gegen alles / was erfordert wird / in unſerm eigenen Lande haben / 
außgenommen Pech und Teer nicht. | 

Drittens / daß co nuͤtzlich ſey / da darff nicmanbbran zweif⸗ 
feln / denn wir ſehen (worůber man ſich billich verwundert) daß 
bic Hollaͤnder / ohngeacht die ſchweren Krige / die fic ſo lange ge⸗ 
fuͤhrt haben / dennoch uͤberauß reich worden / ſa fa gat/ daß fie 
den Haͤringsfang ihren beſten Handel und vornehmſte Goid⸗ 
Grube nennen / worauß viel tauſend Menſchen / die alle Arbeit 
dabey haͤtten / wol unter halten wuͤrden / und ernehrte Leuthe waͤ⸗ 
ren. Diſe ſind ber Hollaͤnder eigene Worte ín ihren Placaten. 
Und wollen wir ſolchen groſſen Segen verwarloſen? O du 
nachlaͤſſiges Engelland / unb ihr Sorgloſe Lands⸗Leuche“ 
Schlaget ewre Augen auff die / welche wir plumpe — 
nennen: Schaut ihren Fleiß unb unſere ſchaͤndliche Nachlaſſig⸗ 
keit in einer fo nutzbarlich⸗ und nothwendigen Sache an. Mit⸗ 
ten im Map fangen fic ani ihre Buyſen und Fiſch⸗Flott fertig zu 
machen / welche denn auff den erſten Junius bereit ſind / da man 
manchmal ihrer tol bey tauſend fibt auf der Maas / Texel unb 
Flie zu Ceallacbean / nur allein um Haͤringe zu fangen in ber 
Nord⸗See. Sechs hundert unb mehr unter diſen Fiſch⸗Schiffe 
ſind groſſe Buyſen / viel von 120. doch die meiſten von 100. und 
tic übrigen von6o.unb go. Thonnen: Die groͤſten haben 24 
etliche auch 1. und 16. Mann auff / ſo daß bep einer ſolchen Flore 
dum wenigſten zwantzig tauſend Mann moͤgen gezehlet wer⸗ 


ben. 
"^. (Bro Cnglife Thonnen mach en eine Teutſche of.) - 
! ! . Qai oi 





16 cr. 
Jul. 
30. 
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Die nun nehmen feinen andern Vorꝛath mit fid) als Brodt⸗ 
Butter unb Kaß / und krigen dargegenihre andere Lebſucht taͤg⸗ 
lich auß Sr· Maj · Seen / zumalen ein jeglich Schiff durch bic 
Flotte durch vor C. Andreas dreymal mit Haͤringen geladen 


wird / welche denn / wenn fie die Laſt nur vorro. Pf Sterlings 


verkauffen / ůͤber ein Million Pf. Sterlings außtragen / und das 
iſt die jaͤhrliche Einkunfft allein von den Buyſen. Sein trig 
auff Erden hat jemals eine ſoſche Flotte von ſeinen eigenen Un⸗ 


terthanen geſehen / als jaͤhrlich Dir umb dar geſehen werden. Mir 


ſolt es warlich ein herrliches Anſchauen (eon / wenn ſte meine 
Landoleuthe waͤren: Nichts deſto weniger fab (d) dennoch je su 
wrilen meine Luſt gehabt / wenn ich geſehen mie ſie ihre Schiff⸗ 


ſo ſauber uno ſorgfaͤltig zugerichtet gehabt / und wie ein fegtis - 


her (einen eigenen Platz gewuſt / uno fo bann fein Werck mit 
Freuden angegriffen / wodurch auch bít alleraͤrmſten ihre Wei⸗ 


Berund Kinder wol unterhalten konnen / und hoͤret man da unter 
—A unser doominer vorfanben ! 


nemen fieibren£auff Nordweſt gegen Norden / unb egein ſo 
langbif ficftommenunter Hitland. Vor bifem pflcaten tvol 2 o. 
3o. ja40.StritgeCrbiffe mit folder Jodrings lotte auß zu⸗ 
lauffen / aim ſie vor ben Oſtendern unb Duvnfirchern zu be⸗ 
Ichũtzen: Nachdem aber jetzt Friede iſt / konnen die Hollaͤnder 
ſolche groſſe Koſten ſparen / und ſchicken nicht mehr als etwann 
pbrt 6-SiricgeEoctiffemit. qum Schut wider einige See⸗ 
er. J EB 

Wenn fie nun mit gutem Winde vor tem i4. Junij / wie 


es gemeiniglich zu geſchehen pflegt / Hitland erreidyet/ bann bea 


geben fie fich allzumal zu Lande / bey Schwinne⸗Born⸗Haupt/ 
in ein Schiffs⸗Geſtande / welches acnanutwind Sora ů⸗ 
daſelb 


— 
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daſelbſt (no fle frolteh und guter D ing/big daß ſieall das Mark 1661. 
deß Landes / unb bie guten Schottiſchen Ale (bon beſten Safft Jul. 
fo diſe Inſul hervor bringt Naußgeſogen haben: Aber ſo baid 30. 
Ber 14 Junius vorbey / fahren fie alle ur Stund von bar weg: 

Denn eher doͤrffen fic/ ihrer eigenem Satzung nach / feine Netze 
außwerffen / dicwei ber Haͤringnoch nicht reiff genugiß / noch 
fich beguamlich einſaltzen laͤſt. ME ! 

. QUon tan Ort an/ (o beo nahe ꝛoo. Meilen (verſtehe 
Teutſche Meilen / welche Bier allenthalben verſtanden toerben Y 
von Jarmuth iſt / fangefr ſie an zu ſiſchen / und laſſen nicht ay 
ſondern fahren / gleich wie der Haͤring thut / über die hundert 
snb fuͤnfftzig Meilen ín bie Laͤnge / und fuͤllen ihre Schiffe / ehe fie 
nach Jarmuth kommen / zwey ober dreymal mit den allerbeſten 
NHaͤringẽ / und ſchicken ſie weg in Kaufffahrdey⸗Schiffen / tir zu 
ihnen kommen / unb allerhand Lebeno⸗Mittel / Tonnen / Saltz 
und auch Netze / wenn (it ſelbiger vonnoͤthen haben / mit ſich 
bringen: Welche Schiffe Haͤrings⸗Jaͤger genennt werden / die 
dieſelbẽ den wegfuͤhren / und verkauffen in Dañemarck / Schwe⸗ 
den / Luͤbeck / Dantzig 'DommerDofeny Preuſſen / Rußland 

nund anderswo / und bringen dargegen Hanff / Slachs / Schiff⸗ 
Seyle / Eyſen / Korn / Seyff Aſche / Wachs / Schiff⸗Holt⸗ 
Pech / Teer und dergleichen Wahren / ja Silber und Gold wi⸗ 

der in Holland / und das allein vor bie Haͤringe · | 
| Uber bíefe Slotte oon Buyſen haben die Hollaͤnder noch 
oeingroſſe Zahl anderer Schiffe / bie aud) nur Haͤringe fangenN / 
und diſe fuͤhren vot 50. biß 30. und zo. Thonnen / vie groͤſte un⸗ | 
tct denſelben Baben 12. unb die Eleineflen s. unb . Mann auff. 
Es fin Schiffe von unterſchidlicher Sattung / doch den Buv⸗ 
⏑⏑⏑⏑⏑——— 


1661. 


Jul. 


* 
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Haͤringe zu fangen / aber zu ihnen kommen keine Jaͤger; denn 
wenn ſie ihre Ladung haben / kehren ſie wider um nach Hauſe / 
ober anderswo hin auff die beſte Maͤrckte. Man hat auff eine 


Zeit in Bracies⸗Ree ber Buvſen unb diſer andern Schiffe (da⸗ 


von etliche in See lieffen / etliche allbereits ſchon in See / doch 
nod ín Geſicht waren) zwey tauſend Segel geſehen unb ge⸗ 
zehit / ohne die man / weil fic allzufern waren / nicht zehlen Fonte. 

Eo koͤmpt faͤhrlich St. Bartholomeus herbey / ehe fic ven 
Hitland mit bem Haͤring fo hoch ale Jarmouth kommen: Und 
alic die Haͤringe / die von C Bartholomeus an / bif ju S . An⸗ 
dreas hin / in der Gegend Jarmouth gefangen werden / ſind 


Vermoͤge ber Hollaͤnder eigener Satzung) nicht bequem / daß 
inan fic in Thonnen ſchlage / oder einſaltze / doͤrffen auch nicht in 
Holland —5— werden / dannenhero verkauffen fie dieſelbige 


für baar Geld an bic Einwohnerund Haͤrings⸗ Kauffer in Jar⸗ 


moulth / als welche die Hollaͤnder gar freundlich annchmen / und 
ibuculicbe Gaͤſte ſeyn laſſen / von denen fic denn alle Jahr auch 


viel tauſend Pfund Sterlings mit ſich nac) Holland bringen. 
Aber die beſte Ladung ſchicken ſie nach Bordos / Roſchel / Nan⸗ 


tes / Roan / Darys/ Amiens unb viel anbern Orten in Franck⸗ 
reich / und fübrentargegen Wein / Saltz / Federn / Roſynen unt 


dergleichen Wahren wider mit fich herauß: Auß deß Groß⸗ 


Furſtens Landen aber bringen fie (wie ích ſelbſt geſehen Baby — 
nichts anders als baar Seld / und meiſten theils Engliſch Gold / 


deſſen mir daſelbſt in einem Tage mehr / als jemals weder zuvor 


noch hernach in Londen vorkommen. 


Demnach ich nun bißher allein von den Buyſen und Fiſch⸗ 
Schiffen gehandelt / welche ſich vom Syuntusif zum Novemb. 
hin auf Sr. Maj. Seen / nur um Haͤringe zu fkangen / auffhaue⸗ 

.ÁÀ D . (e 


M— 


7v 





^ 


| EU ROP EUM gm. 

2o will ich auch ferner erzehlen / wie viel ber Fiſcher /bie Ling 1661. 

nb Cabeliau / wenn ſie nur zeitig finb/fangen/auffabren/ umb Nut. - 
mit ſolchen Fiſchen wider kommen Diſe nun haben Pinken und 30. 
Dogger von 4o.bif ín zo· Thonnen / unter welchen das Stuͤck | 
durch und durch gerechnet ir · Mannfuͤhret. Diſer Gattung. 
Schiffe kommen allezeit auf Fliſſingen / ber Faͤhr / Zierickſee/ 
bct Maas / Texel / dem Flie unb andern ſandichten Eylanden 
ton 500.biß in 600. Segel / die das gauge Jahr Cabeliau ſiſchẽ / 
ſelbige in Thonnen einſaltzen / und ſo denn auff den Sommer in 
die Oſt⸗Laͤnder verſchicken: Und im Winter iſt gantz Franck⸗ 
reich unb Flandern(wie zuvoren angezeiget worden) beydes mit 
eingeſaltzenen / und auch friſchen Fiſchen / die ſie in ihren Schif⸗ 
fen wiſſen lebendig zu behalten / von ihnen verſehen / Ja ſie brin⸗ 
gen im Winter beſagte Fiſche auch zu uns hieher in Engelland / 
und fuͤhren hergegen taͤglich ſehr viel unſers Geldes und beſten 
Goldes mit ſich hinweg. 

Die Hollaͤnder haben ohne dieſe Pinken noch ein andere 
Fiſch dite von nehe ale 200. Segeln / die fie Galioten nene 
nen / welche / nach Gelegenheit deß Jahrs / bey Hitland Nord⸗ 
Soft vor Ancker ligen / unb kleine Bothe unb Kaͤhne in See ge⸗ 
brauchen / damit ſie ihre Netze und Angeln außwerffen / und ſol⸗ 
der geſtalt auff ote Fiſche paſſen koͤnnen / womit fic ſehr viel Lin⸗ 
ac fangen / diſe thun fic nicht in Thonnen / ſondern ſpalten urb 


ſaltzen ſie in einem Orte bep Schiffs ein / unb verkauffen bere 
nach das hundert davon durchgehends vor vier / und manchmal 


vorfünff Pfund Sterlings. Und wiewol diſe Fiſche in Cr. 
Majeſt. See unter Hitland gefangen worden / werden dennoch 
Hollaͤndiſche Linge genannt / fuͤr welche ſie taͤglich das beſte 
Engliſche Geld mit menge auß unſerm Lande tragen. 

Sibender Theil. Rr Alldie⸗ 
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Alldieweil id num sur Gnaͤge beſchrieben / tie viel Fiſch⸗ 
Schiffe bic Hollaͤnder haben / unb auff vae Weiſe ficben Haͤ⸗ 
ringsfang unt anbere Fiſch⸗Haͤndel treiben s: Als will ich auch 
hier ſagen / wie viel Derim unſerer Engliſchen Fiſcher ſeyn / 
wie (ic ſich / wenn ſie bey dem Außfluß ber Thems zu Co 
den Aufang gemacht / und von bar Nordwaͤrts fortfapren/baé | 


gane? Jahr zu bifem Werck anſtellen. 


Sar kaum fan ich diſe Leuthe Fiſcher nennen / dieweil ihr 
vornehmſtes Thun iſt Auſtern fangen: Jedoch haben ſie deß 
Sommers eiwann S.ober 10. Nord⸗See⸗Bothen in der See / 
ba fic Cabelíau damit fangen / welche / wenn fie gluͤcklich ſind / 


und einen guten Gang haben / ohngefaͤhr zwantzig Pfund Ster⸗ 


. 
MN 
;4 - 


ling gewinnen. 

Ich muf aber abe fonberlich alice alice dinge 
Fiſchern vor Augen ſtellen / den groſſen Mißbrauch unb Scha⸗ 
den / welchen allein die Fiſcher im ——æ Waſſer dem 


gemeinen Beſten zufuͤgen. 

Dieſe £cutbefabren von S. Andreas bif in den Zr. auch 
fezuweilen laͤnger) mit kleinen Schuten auß / zwiſchen die ſandi⸗ 
ea Oerter im Außfluß ber Thems/ daß fit wie groſſem Due 
Sprot / oder kleine Saam⸗Fiſchlein fangen wollen: Aber at 
ſtatt deß Sprots richten fie eine unzehliche —— der fungen 
Haͤringe derer / wiewo als Sprot / und 
grido — — ——— ve 

Haͤringte / deunoch onet / Ka 
bem Stardrbos — bfea vof 


















Comme bep en movit — 
Chow ilis auftragen / umb obageſaͤht vorfünff Pfund 
Citatingevataifteerons- War 
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Ware beroBafben tool ju waͤnſchen / daß ibnen moͤchte vero 1661. 
Bottes werden bae fenige ju verkauffen / als wodurch nicht efleín "ut. 
dem gemeinen Weſen ein fo unbillicher Schade tofrb juges 50. 





J fügt; fonbern weiches auch gant etingeſund unb unbrquem iſt 


— —— — — — — TT— 


su eſſen. 

: Naͤchſt ey Colcheſter ligt Harwich / eine ſchoͤne Stadt 
und herrlicher Hafen ſo bequemer zu den Buyſen als einiger 

Ort in Holland: Dann da iſt beydes Land unb Strands / unb 

aud, trockenen Platzes genug vor 400. Segel. Die Einwohner 

aber handeln dieſes Orts vornehmlich mit New⸗Caſteliſchen 

^ en / unb ſchicken Jábrlic nicht mebr alo drey ober vier 

Schiffe nado Ißland / um Gabeliau unb Ling su fangen / umb 
iar vom Maͤrtzen au bif sum Septemb. wobey fic biftoeilean 
gewinnen / bißweilen auch vertibren. Wenn fic aber ben Handel 
* ben Buyſen haͤtten / ber Ort ſollte gar bald Nahrung kri⸗ 

n / und ine Auffnehmen kommen da hergegen anitzo die Soblo — 
—— ihr groͤſter Reichthum iſt. | 

Seche Weren —* ligt Ipſwich / eine reiche und 
treffliche Stadt. In gantz Engelland noch Holland weiß ich 
keinen (o bequemen Y lag vor bít Joárings;CBupfen/afebicfenz. . 
erſtlich / um ſelbige zumachen: aun bafcfbft finb mehr Plan⸗ 

erckſtaͤdte und gute Schiffs⸗Zimmer⸗Leuthe / als in 6. 
qe dten in Engelland. 

Zweytens / um ſie mit Netzen und Segeln zu verſehẽ / die⸗ 
weil bae beſte Garn su Netzen unb Segel⸗Tüchern allhier 
geſponnen wird · Co ift ber Ort auch ſehr bequem vor die 
Bupſen / weil der Strand der Gegend ſehr weichen Grund 
hat / um darzu uͤberwintern. UÜber das ſind in Ipſwich faft 
die vornehmſten Kauffleuthe ^. uen / ^ - 

uffo 
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16061. Suffolckiſchen Tuͤchern in alle Oſt⸗Laͤnder handeln / und bife 
Jul. haben ihre Factoren das gautze Jahr durch in den Orten / wo blé 
3o. Hollaͤnder ihren Haͤring allzeit und auff bae theuerſte verkauf⸗ 
fen. Und ob wol noch zur Zeit gar keine Fiſcher da ſind / ſo find 
fic) jedoch ſehr vict Seefahrend Volck da / unter welchen theils 
in kurtzer Scit uno mit keichter Muͤhe gute Fiſcher ſolten wer⸗ 

den: Dann tie Hollandiſchen Fiſcher / die bas gantze Jahr 
durch mit Pinkenund Doggern in Gee gehen / verfchimfen und 
verlachen die andern / weiche im Sommer allein mit Buyſen 
fahren / und nennen fte Kuͤhmelker / auß Urſach / weil die meiſten 

unter ihnen Bauren ſind / die deß Winters / wann ſie zu Hauſe 
ligen / ſelber ihre Kuͤhe melken / und Kaͤſe machen. Endlich fo iſt 
diſer Ort auch ſchr bequem Saltz⸗Keſſel auffzurichten / uno 
Sahkt zu machen: Dann der Hafen iſt (o gut und ſehr vot gele⸗ 
gen / daß bie Schiffe mit Saltz von Mayo / oder auß Spanien / 

trit auch die Kohl⸗Schiffe von Neu⸗Caſtet / um daſſelbe mit 

ben geringſten Unkoſten zu ſieden / jeder Zeit ba anlánben 


nae. . 

. Gegen Nord⸗Oſten etwann sober 4 Meilen vor Ips⸗ 
wich ligt Orford⸗Hafen / und bie Staͤdt Orford und Albourg / 
beyde mit ſehr erfahrnen Fiſchern verſehen.· In diſen Oertern 
Ruben ſich etwann 40 biß ín ç5o. Nord⸗GSee⸗Boothen / auff de⸗ 
get eiliche ſieben Mann ſind / und etwann 10. oder 12. Ißlandi⸗ 

ſche Barken / welche alle Jahr in See gehn / und bißweilen was / 
bdißweilen auch gar nichts gewinnen. Dafern nun dieſe Leuthe 
Haͤrings⸗Buyſen und Netze gnug haͤtten / mb den Handel nup. 
Fili fich braͤchten / ſie ſollten die Hollaͤnder damit gar bald 
rtreffen. 
Oliwasfáteterp Rc weiter Norewarcuuue 
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psy unb bie Ctabt.Ciplb/ Donwich unb Walderswyck. 1661. — 
cz (inb auch ſehr erfabrne Fiſcher / welche jaͤhrlich mit go. uf. — — 
Nord⸗See⸗Boothen / unb etwann 20. Barcken nach Ißland 30. . 
gehen / Cabeliau unb Ling zufangen. Es iſt aber zu bekilagen / 
daß diſe Leuthe (o unbequcme Haͤfen haben: Dann offtmals 
werden dieſelben mit Sand und Geſtraͤuche / welches der Wind 
und die Fluth dahin geſpielet / gleichſam gantz zugeſtopft / ſo daß 
manchmal die jenigen / ſo ſegelfertig ligen / nicht auß⸗ und die / ſo 
auß der See wider kommen / nicht einlauffen koͤnnen / ſondern ſe 
zu weilen Leib unb Gut verlihren muͤſſen. | 
. rey Meitlen von Sowld⸗Hafen gegen Norden iſt Kirck⸗ 
ley und £apeflof/ zween verfallene Oerther / welche deß Jahrs 
fechs ober ſieben Nord⸗See⸗Boothen in See halten. Jedoch 
ſchaffen bie Cinmobner mehr Nutz / menn fit ben Haͤring von 
den Hollaͤndern fauffen/ gleich mie bie iu Jarmuth aud thun· 
Noch zwo Meilen weiter gegen Norden ligei groß Jar⸗ 
muth / ſehr ſchoͤn erbauet auff einem luſtigen Sand⸗Plan cine: 
Stunde gehends in bit Laͤnge. n diſer Stadt iß ein ͤberauß 
groſſer Zulauff von Haͤrings⸗Fiſchern / ben toit bekannt / ſo 
kommen alle Fiſcher in Weſt⸗Engelland hieher / ihren Haͤring 
an bie Haͤrings⸗Haͤndeler / welche Buͤcking darauß machen / 
friſch su verkauffen / dieweil fie denſelben in ihren Schifflein / 
als weiche su klein ſend / nicht ín Thonnen einſaltzen / welches 
auf thun bic Franzoſen und Hollaͤnder / tie nicht init Buyſen 
fabren/unb nehmen ſolcher geſtalt alle Jahr von Jarmuthrine 
unglaubliche Summa Geldes mit ſich hinweg / die hernach⸗ 
mals nimmer wider in Engelland gebracht wird· Auß diſer 
Stadt gehen Jaͤhrlich ꝛo· Batken in Cre nach ig und Cabe⸗ 
Nati/ IND ettiyonn anPrbel Bunbert ort Ci Boothen/ 
EM E AES vdd 
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welche ober wenigen ober fat keinen Gewinn bringen: Weun 
. fitaberben GBebrauch ber Buyſen / unb beſagter Fiſche haͤtten / 
ſo ſollten ſie alle Engel⸗ und Hollaͤnder uͤbertreffen / fo ſtattlich 


wiſſen diſe Leuthe ſich der See zu gebrauchen / und ihren Fiſch 
ju Danbtbicren. | 


"7 — Q(dit Meilen Storbtvdrto von Jarmuth finb bie Staͤdte 


Blackney unb Wels / zween wolgelegene Haͤfen / bequem vor 


die Buyſen / und mit einer guten Anzahl Fiſcher verſehen. Diſe 
ſchicken deß Jahrs etwann 20 Barken nach Ißland um Ling 
unb Cabeliau qu fangen. Dafern ſie nur 20. Buyſen dieſes Or⸗ 


tes haͤtten / fo ſollten ſie / wiewol ſie jetiger Zeit etwas (no Ab⸗ 


uchmen gerathen / in kurtzer Zeit ju reichen Staͤdten werben. 

Dann fompt Lin / eine reiche Stadt unb beruͤhmt wegen 
deß erfahrnen See⸗Volcks: Von dar gehen alle Jahr etiani 
20. Barcken nad) Ißland. Ich hoffe / es werden bic Buyſen da⸗ 


elbſt wol ſo bald / als an einigem andern Orthe / in Gebrauch 
fommen. n 


Cin wenig weiter iſt Boſton / eine ſchone Stadt / aber mie 


5 wenigiſchern verſehen / jedoch ſehr bequem vor die Buyſen / au 


welchen bie Einwohner / wenn ſie derſelben Nutzbarkeit nur ein⸗ 
be e haͤtten / wol alſo bald ir ſattſames Vergnůgen 
en ſinden. | 
Zwantzig Meilen Storbtedrte von Boſton ift beraroffe 
or die Bu aber wenig Fiſcher. So finden ſich aui 
yy aid c, stole Orimsbey/DautDatrigton/unb btts 
In atleti diſen jetz erzehlten Staͤdten fitt cine groſſe Men⸗ 


. gronem unb můſſigen Volcko / dao niche weiß ſeine Koſt qu vero 


dienen / 
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dlenen / und bie meiſten unter bifen Staͤdten (iab ins Abuehmen 1661. 
kommen / und ín den beſten wird ee fe laͤnger fe ſchlimmer / durch Jul. 
be Gebrauch ber Buyſen aber ſollten fie tol bald zu reichen so. 
Handels⸗Staͤdten werden / als wie ſie in Holland ſind. Dann 
auß den Oſt⸗Landen wůrden an diſe Oerter allerley Arten von 
Wahren / ſo zu ben Buyſen dienſtlich / übergefuͤhret unb auch 

Haͤuſfer / und Werckſtaͤdte vor bic Faß⸗Baͤnder / Seyl⸗Oreher 
unb Netz⸗Stricker gnugſam auffgebauet / ja alle diſe Oerter / 
die nun gant arm und leer ſind / in kurtzem durch ben Jdringos 
fang unb die Schafffahrt / Volck⸗ und Geld⸗reich toerbeh. — 

Diſe bier auffgeſetzte Staͤdte / als Colſcheſter / Harwich / 
Orford / Alborug / Danwich / Walderswyck / Sowld / Jar⸗ 
muth / Blackney / Wells / Lin / Boſton / Hull unb andere / ſind 
all ſehr vornehme Staͤdte / die deß Sommers bic Nord⸗See 
gebrauchen / jedoch aber auch ſehr ins Abnehmen gerathen / wie 

wolbfanntif, — ——— | 

allen bifen Staͤdten (inb/ meines wiſſens / o- o Barken 
und Nord⸗See⸗Boothen( NB. der Verfaſſer diſes bat mit gatto 
gem Fleiß die eigentliche Zahl nicht ſetzen wollen) und alle dieſe 
S] e / darunter etliche o-o Mann aufffuͤhren / machen 
o o Mann / bar ſind in Weſt⸗Engelland beydes groſſe unb klei⸗ 
ne / die mit friſchen Fiſchen —224 kommen / und ſelten / oder 
niemals einig Cale verbrauchen: Etliche unter ihnen haben 

o-o tani bae Stack / welches durch gane Eugelland oo —— 
Mamm außtragt. Piter td babe lerpu nodo nica bic hen (05 
Makreel⸗Faͤnger noch die andern kleine Boigen ínSlorbGe — 7 
gelland gerechnet / weiche haben o Maunn das Stack / und fo 
viel deſto mehr machen. | 
... O9turfovic (inb ihrer in gant Engelland / dergegen haben 

die Hollaͤnder / wie ich vor angezeigt / iooo · Fiſcher af der einem 
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Flotte der Buyſen: Co finb obne diſe der andern / die mit beim 


Schlitgen in See gehen / auch nicht toenigcr/ale 1 2000 · wel⸗ 
che alle nur bloß Haͤringe zu fangen / außfahren. 


t16er diefe finb nod, bie fenigen/ bie mit Galliotten nad 


— pttánifdcn £ing/unp mitrinfen nad delagten Fiſc hen aufs 


Zehen / die ſich aud) nod) tol auff bit gooo.unb mehr belauffen. 
.— &obaf fi/wices in Warheit nicht anbere ito o Fiſcher 
mehr haben / als hier zu Lande ſnd / unb ſolte man von wegen 


"ber up fen / Pinten unb anberer Fiſcher / die Kaufffahrdey⸗ 


Schiffe aͤberſchlagen / ſo wuͤrden fic o o Schiffe und auch See⸗ 
Volck mehr haben als wir | | 
Woaoſllen wir nun bey diſer Zahl der o o Fiſcher eines beſe⸗ 
hen was fuͤr Nutzen wir mit unſern Fiſchen in andern Landen 
ſchaffen / und was ſar Wahren unb Geld darfuͤr in diß Koͤnig⸗ 
rreich dagegen eingefuͤhret / auch toas für Schiffe dadurch zu 
Werck gerichtet werden / fo werden wir gang nichts befinden. 


Dann wenn unſer⸗ Schiffer von der erſten Reiſe auß der Nord⸗ 
See ii Daufefoffian/fo gehen fic entweder nach Londen / Iys⸗ 


wich / Jarmuth / linhull / ober aud) Scarborug / unb verkauf⸗ 


fen da ihre Fiſche mor einen guten reip: Aber die tente Rey⸗ 





Je / weil die itzigen Fiſcher biggedote Wiſſenſchafft ibre Fiſche in 
Thonnen einzuſaltzen / als wůe bje Hollander thun / und Franck⸗ 
grid) damit pu verſehen / noch nicht haben / ſo muͤſſen fic dieſelbi⸗ 
gen in Engelland ſehr guten Kauffs geben 

AI habe vorgeſagt / daß unſere Fiſcher nicbt ein Schiff 
außrũſteten / hirauff mochte mir imand einwerffen / daß gleich⸗ 
tool gemeiniglich alle Jahr zu Jarmiuth 4- ober 5. Londiſche 


Schiffe nach her Straß aciaden wůͤrden / welches offtmals rol 


SD 


a 
/ 


paff unb wie urbe n jetmurg Feo (iden füprióbs — 
nl | oder 
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—— 

nach Ruan (e gi m 
F^ Sals / Wein / Normandiſchen Canivas / wovon ber tónig i 
einigen gollunb Aufflagen hebet. Abervordie ſenigen dri —- 

geu / die bít Kauffleuth in Jarmuch (o viel baar Gelt koſten / eihe 
Qebifclbigen vonben Hollaͤndern unb Frantzoſen an ſich kauf⸗ 
€ fen fommet fein Geld wider in Engelland / daß ich dannenher⸗ 
wol ſagen mag / es ſey kein Nus darbey. 


Ja die Hollander ſelbſt beblenen fich diſes Handels izundꝛ 
Denn ba waren unlaͤngſt zu Jarmuth zwoͤlff —— 
Schiffe mit Baͤckingen geladen (darunter bie meiſten Engli⸗ 
——— zuſtunden) e: — * 
Genua / Marſelis und Tolone dahero bant/ wenn 
—————— fàr fict [cbe 

wenig werden qu thun finben. 


Nun vollkommlich zu weiſen / wie viel eine Buyſe mit aller 
idrer Zugehot / als Maſt / Seylen / Anker / Striken / ix. Sampt 
alle Fiſchers⸗ Dereitſchafft (menn nemlich alles new £t) zu (teo 
henkomme / ſo ſcheinen zwar anfánglichbiclInfoften (cbr * 
bíctocil eine / zwiſchẽ 30. und 40. Laſten / wol auf bít j00. 

e foften mag : Es kan aber ſolche emit Gottes Pdf 
eníteitiem geringen in bie 20, Jahr erhalten werden / afe allein 
tae verſchlirſſen ber Tau⸗Woercke und der Netze mag ſaͤhrlich 
eiwann 30. Pfund zu ſtehen fommin. 
Alle die Unkoſten / ſo m gantzen Sommer über auff cíne 

. $Buyfe/ umb ficin See zu holten / unb Dunbert Thomien Ha⸗ 
ringe ju fuͤllen / gehen (inb diſe: | 
| Sddender Theil. ese E Cin 
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"a et fap Sáfer: 
ae. - (NB Tenia 
| MEM EM LE a4n 
aWebe ouo 000900 08 s m A 
euge at Uoc jt"... — X 
Brandt⸗Holtz tor 4; Monat Uns — 5 
Bejahlung vor das —— - - $$ 
4 lles vor 4. Monate U- ! p - 
Enh bir eerthintyntod fn 
die Donne nragt auß rooo PfundS 
Hoͤringe * t0. t7 SQ €- c e- 3000: 
de Vintefin. TD e e- 33$: 





ſind gewonnen 66g. 3 funb. 
NB. Ein Pfund PCI 
nigs⸗ oder Aid pater gerechnet-- 

Hierauß erſcheiner klaruch / bag in einem Sommer 665; 

Tint bapom afilür vor Me Abel ——— 

orbic tzunghde $/ und zur 

| Verbeſſerung ver Netze gegen —— — ſo —* | 

ben ne pie; 6^7 [unb fRnitteniber pm flare Ge⸗ 
e De bote ofr o gemi Tui m 

ie Ho affer ſog ut tit ihren Bu 
len / daß ſie rer inre und ber abseherbenen d 
- | arlatz 


y" 
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sprlafent Ghelberguben Vuvſen anlegen: Sod aß auch in3yut» 166. 
Tanbeític Schatz⸗Kammer iſt vor die Wayfen lof jubem 26s yuf, 





ben uno Setrauch· Was aber ferner antagateinen Pink von. 3o. 






35bif 2o-£aR/bitfribiaenumcnn ficueto geimmertmb mit afe 
: 2 iunb Hacken / und audern Fiſchers⸗Be⸗ 








PG 


gohngefeh koſten 7. Pfund. 








CT TRCENPCENERE 171297. TEN 
fin Caſt beſagter Fiſche / fuür 14. Pfund und s Schu-· 
aſt / machen 216. Pfund / vor die Unkoſten davon à 
gen / ſo verbleibennoch 3 59. Pfund baarer Gewinn eon ei⸗ 
Diee Fiſch⸗ Haͤndler ſagen vor gewiſſe Warheit auß / daß 
laͤnder allein fur geſaltzen Fiſche und Hollaͤndiſchen Ling 
en / in weniger als zween Monaten Zeit / zwolff tauſend J 












| Sterlings geloͤſt haben. 


Dexrohalhen / weil wir ſehen daß ber Gewinn [o groß / und 
Gottes ad ſo gewiß iſt / beydes von Buyſcnund aud) Dog⸗ 

gern / als wodurch oic Hollaͤnder ſo reich und maͤchtig worden ⸗ 
ſo laſſen alle oc / anſehnliche unb. "is initio i 


X661. 


] ir ger tabs rfterkenfiab. Und dafern etiban Se. Maj. 


| —— rr 
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fic doch babin bewegen / mit ibrer Hauͤtff unb Mittela din fo | 

nons En cfnufügem rini üoburdl/ 
e vorzunehmen unb aufi; / umb da 

als 2· vornehmen — €. Maſ RXeiche zu unterſt ůͤtzen / 

nemlich mit Uberfluß an Geid ( fo 

imb Haͤringe baber bringen werden) unb on 

Volck / tiber allen außlaͤndiſchen Jinfall / unb daun aud 

bie Handwercke unb Nahrung / bie jet ſchleche i$ / zu ver 

beſſern / und tauſenden von bem armen unt máffiam Voick⸗ 

——— taf taͤglich bey den Delidte | 


Linb gleich wie co allezeit die Erfahrung gegeben / daß die 
hiſtgen Fiſcher in Engelland ſederzeit / wenn ian ſie vvnnoͤchen 
LX ey i ſich willig unb bereit / zu Dienſt orf Konigo Schiffen / 

bt laffen/affo werdẽ fid) fotfane £eute auch ſinde / von megen 
Bupſen ju zim̃ern / und diſe werben au 





















bdiſeonrwen Handris 
| Rarder mb hftiger fep ele bít jenigen / welche auff ben fangen 


Mittellaͤndiſchen Reyſen som Hunger unb Mangel manch⸗ 





int Miei" iiem 
o werden alodenn ge / wolgefuͤtterte unb 
—— —— aj. fk in der That Engell ander 
ſeven / und mehrere Dienſte thun / als 2. oder 3 von vorgedach⸗ 
en osfeciungerten reete de 
—— — » 


Schiffer / umb vor bít — ij feram fen d 
afftiu 

frm beobeo gethan habe ) ſo oiche Kerlen außleſen / deun 

in Angeſticht deß Feindes 
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puit UM DE 
anibré ice enacu.Lin bi 
zutrůge / baf Se. COtoj folitt eine Stottc aufráficn; fo 30. 







Würbe baan — B. fiy unbanbern notff 











qmcoutal tool aelaben 

fabes beo bác oer Commen sum epi 
oci 

$/ tod müfligro Dele? Bobewy ma 





i welchem 









— — dena bei fee dn tou e 
der⸗Bichen / und derglei⸗ 








chen bev thuen —— * * act rurimts vach 
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es mag auch [e l'a (ich ſeyn / als eo tolle: ——— 
mit groͤſſern Koſten / und doch smig weniger Geſchicklichkeit 
Demnach wir iun aile andere Natienen aͤbercreffen im Gyetb 
SDerſchwenden / ſo laſt uns denn niel ieber von denſelben —** 
ak — 8— bey —— Or dej. Ctm "n / 














- .  sigetióhe una rmdaut 2 ej 
(0 C wif uuttigiita dut / ————— 


Handthierungen eb Haudwerke befardern / ——— 
—⏑⏑——— aich ohnzehlich armen und 
ſigen Menſaen / bie nucht ifle ihre ofi —— 


fun oct 
umiiten waten deer bie allbereite aweſende ater 
Sabio iei —— 
Wddorrtinſcung und bevorßehenden —— GSGluͤck u 
mini / eir drn] titeroponiben 









14. Dekheu unb 30-fod' cem; ub 
—— dud —— 8* 
wobey 





— — — 0 — — — w 
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ij wobed Ber Spaniſch und Frantzofiſche Seſaudren ehtanber reor... 
bald ih die Haare kommen waͤren / wrgen deß Vorgangs oder 3 
Scr Oberſtell / wie fie ſich denn beyderfeits mit Degen unb Pi⸗ 
ſfolen darzu geruͤſtet hatten: Als aber Se:. Maß der Konig Bite 
von Nachricht krigte/ ſchickte er oen Jyerrm Rutherford an ſie / 
der —— ati ue 5 6i | 
4 ag hernach Batten bey de Herren Geſandten bey 
Cr. Sia. Maſeſt Verhoͤr / in welcher ſie Ihro wegen bero 
gluͤcklichen Widereinſetzung Gluͤck wůnſchten / —— 
daß Se. Maj mit ber Herrſchafft zu Venedig ferner alle aut 
Feundſchafft / wider bero Feinde / abſonderlich aber die 
| — wolte: Worauff ſie ſich bald wider nach Hau⸗ 
ebegaben. 
Hergegen waren bie Chur⸗ Brandenburgiſche und Thur⸗ 
gs Ing kem Geſandien / welche ber König mit feinem 
Bruſt⸗Bil ifo ^ reichlich mit Diamanten beſetzt / beſchencket 
ub brochen: Und zwar ging eben diſen 
randenburgiſchen Cc Fuͤrſtl. Gn. 
(Print Johan 3 Naſſau / naͤchdem ſie die Bundnuůß 
zwiſcher Cr. «cla Cr.Churfürfit Durchlauch wae fie 
ſonſt / von Vernm ormundſchafft über ben jungen Printzen 
vom ran bor ve vorjubringerarbobt/atád'id — ſchloſſen / in 
—— nem nach Calis / deß 9n: Cantzler Weyn⸗ 
Excell aber dber- Holland nach Eleve / woſelbſt er kurtz 
hirauff — Betruͤbnůß bcr verwittibten Prinzeſſin 
voir Sronien / als deß hochgedachten jungen Prinzens Fr. 
Groß Mutter / verſtarb / weſchem nachgerůhmet wird / daß ee 
Frorwibdivoredii dtes ante unb'guterPolíticus obe: 


rant: | 
MUR Allein 











figli 
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Po ——— de Door MOMS PORE udb ! 
ren Geſchafften nodo zur Zeit wenig ober nichte verrichiet / un 
tecti fie gleich heut mit den Eugellaͤndiſchen Herren Gevoll⸗ 
maͤchügten in einer Coach fo weit kommen waren / daß man fie 
fr ſo gut als gelchloſſen / und nur auff beyder hohen Principa⸗ 
Len Unterſchreibung zu beruhen hilte; brachten jedoch nachge⸗ 
bey der andern —— die Herren Engellaͤndi⸗ 
 Wicpenneuem fo vii Kiagen und Schwerigkeiten barbep ein⸗ 
Bof fic entweder auff die lange Donc! geſchoben / ober endlich 
gar zuruck aefictit unb abgeſchnitten ward. | | 
 :  Syafnbaofambe bm. General Staaten im aeg 
in Beraihſechlagung vor / dieweil dieſe anfcbentlicbe Gefanbto ;— 
ſchafft alldereits eine geraume Zeit bero gewaͤhret und merck⸗ 
fiche Uukoſten erfordert gleichwol aber noch fo gar nichts ver: 
tichtet hatie; Und nun / da Se. Maſ.· der Konig auf £onben ver⸗ 
 geifentoütbt/nodch laͤnger auſtehen / und villeicht groͤſſere Unko⸗ 
——— ob nicht rathſamer waͤre nur einen 
von den HH. Geſandten / neben dem Secretario / beo bem Ko⸗ 















nuigl. Hofe / ouch auff ber Reyſe / zu laſſen / unb die andern wider 


nach Hauſe zu beruffen. Sie blieben jedoch aber noch alle drey 
auß gewiſſen Urſachen in Londen / zumalen ber Sónig (cit vor⸗ 
gechabte Reyſe auch auffſchub / zum theil / weil bas Geld / ſo zu 
xiner ſolchen koſtbaren Reyſe wollte vonnoͤthen ſeyn / noch nicht 
ſo haͤuffig einkommen / jum theil auch unb vornehmlich / ſinte ⸗ 
malen in deß Koͤnigs Abweſen auſſerhalb der Stadt Londen 
ſich aller hand Gefaͤhrlichkeiten hervor thun durfften / und wol 
tu befórchten ſtuͤnde / daß / wie unlaͤngſt die Quacker / alſo auch 
aruso tic unvergnůgte und abgedanckte Soldaten / auß Antrib 
ber Officirer umb beſchimpfften Freundſchafft von deß — 





tor 


— — — 2i 


*- 
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wells Anhang / ibre Perſon ín beffen tapffer ſpielen / und lieber 166.. 
mit halbem Gluͤck eo wagen moͤchten / entweder eine gülbene Jul 


ober eyſerne ette zu verdienen / als laͤnger in ſolcher Vergeſ⸗ 
ſenheit / Armuth und Verachtung zu leben. Alſo num iſt €x. 
— vor diſes mal noch in dero Schloß Withal ver⸗ 
eben. | mE 
Nunmehr frigteman auch zu Londen von dem fo in Africa 


. am Gold⸗Geſtade bey Capo⸗Verde (davon droben auff der 


278. rite gedacht worden) vorgangen / gewiſſe Nachricht / 
welche ein Edelmann / den ber Engellaͤndiſche Capitán Holms 
zuruͤck geſchickt hatte / mitbrachte / wovon kuͤrtzlich diſes der 
Verlauff. Stan hatte eine weile her in Engelland 4.ſtattliche 
Fregatten mit aller Zugehoͤr außgeruͤſtet / unter bem Namen / 
als wenn ſie in deß Hertzogs von Jorck Dienſten ſollten ge⸗ 
braucht werden. Diſen ward der Capitaͤn Holms / als Admi⸗ 
ral vorgeſctzt / unb er damit nach bem Koͤnigreich Gumea / oder | 
Sold⸗Geſtad an der Africaniſchen fte / wofrlbft eine lange 
Zeit ber bie Niderlaͤnder ibre Handlung mit den wüden obs 
ecu getrieben/abaefertiaet / um gleichfalls ag ben Orten in den 
Sold⸗Handel / worauff man (chon be» Cromwells Zeiten ein 
Auge gehabt / mit einzuniſten. Ro 

Als nun ber Engellaͤndiſche Admiral babin fam/anferte 
et vor beſagtem GaposCOerbe / unb lief bem Niderlaͤndiſchen 
Ctattbalter bier in dieſer Schantz: Sem Comptoir Ceratone 
und andern Plaͤtzen an ber 2L fricantfchen 8f anzeigen / baf fie 
folcbe Oerter vor dem Monat December ráumen/ und der 


Oſt⸗Indiſchen Engliſchen Compagnie aͤberlaſſen ſollten / doch 


moöchten bic Niderlaͤnder in deſſen noch fo lang allda verbleiben 
unb ihre Handlung fortſetzen. | 
Sibender Theil. zt Von 


Von hier ſegelte der Admiral nac) bem Slug Gamby / an 
welchem ein klein Schaͤntzlein lag / ſo vor diſem dem Hertzog in 
Curland zugehoͤret hatte / aber von (ciem Gewalthaber Den 
Hollaͤnvern mar uͤbergeben worden.· Der Hollaͤndiſche Ge⸗ 
bictiger darinnen wollte die Engliſchen nicht an tant kommen 
taſſen / ſondern loͤſte ſein Geſchuͤtz: Worauff diſe ihn aufforder⸗ 
ten / innerhalb zehen Tagen ſich zu ergeben. Wie nun die Zeit 
verfloſſen / tie Hollaͤnder aber nod) nicht außziehen wollten / 
ſatzten ble Eugliſchen mit Macht au bie Veſtung / fo daß der 
Gebictiger darinnen / weil er (ich su ſchwach befand / gezwun⸗ 


gen ward / ſich mit ben Engliſchen ber Übergab halber zu ver⸗ 


gleichen / und ihnen den Ort zu raͤumen / welchen ſie nach dem 
Hertzog von Jorck James⸗ ober Jacobs⸗Inſul nannten / da eg 


" duvot St. Andreas geheiſſen. Nach diſem bauten die Engel⸗ 


fánber noch cine andere Veſtung ober Schantz auff beſagtem 
Fluß Gamby / unb nannten (ie nach ihrem Koͤnig Carle: 
Eyland ober Inſut / unb legten eine Beſatzung darein / unter 
dem Capitán Kirby. Aufangs waren dieſe newe Gaͤſte beo 
den Eiwohnern nicht gay angenchm / fle drungen (Ich abet mit 
ber Zeit immer beſſer ein / und trachteten darnach / wie (ie einige 
Gold⸗Minen antreffen moͤchten | 


Dieſes ntm verurfadite bey bett vereinigten Niderlam⸗ 
bert nicht ein geringee Nachdencken / fo taf fid auch bie in 
konden nod) anweſende Geſandtſchafft bep Seiner Qnia. 
Majeſtaͤt hieruͤber hoͤchlich beſchwerie; Welche bann ber 
Ug ert [ood "id wo es a! " ttt» 
jic wider fein Wiſſen geſchehen / unb ben: Anfaͤn 
deſten mit gebdbrenber Citroff anſehen wollte 
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Es iR aber Capo⸗Verde ein Promontorium obrr Vor⸗ 165r. 
Sebuͤrg in ber Candſchafft Africa gegen bem Occidentali⸗Jul. 
ſchen Meer zu / da fid ber groſſe Fluß Niger(ſo wie bee Sti. 30. 
Tue G'rocobil bey ſich fübrt ) hinein ergeufft / weiches Vor· 
Gebuͤrg / weil «o ſchoͤn grun iſt / den Namen Capo⸗Verde / 
vder Caput viride, das iſt / das grüne Haupt / bekommen. All⸗ 
hier in dieſer Gegend haben die Hollaͤnder fich nidergelaſſen / 
unb ihnen Schantzen und Wohnungen erbauct / damit ibre 
ba ankommende Schiffe die Wahren niderlegen / unb bann. 
mit bc Schwartzen in Guinea gegen Gold unb andere Sa⸗ 
chen verhandeln koͤnnten / welches Land ſchon zuvor hero die 
Portugaleſer erfunden hatten: Wie fie aber dieſes Land er» 
kuͤndiget / anb deren Orten eingewurtzelt / iſt / ſo vici man auf 
warhafftigen Hiſtorien beflnbct/ die Inful St. Thomas / ſo 
gleich Anfangs ber Schifffahrten in dieſe Lande von ten Por⸗ 
tugeſen / an St. Thomas Tag / daher fie den Namen hat / er⸗ 
funden worden / und unter bem, MÆMquinoctial, in dem Ethiopi⸗ 
ſchen Meer gelegen iſt / die meiſte Urſach geweſen / weil ſie die⸗ 
feíbe zuwor cingehabt / ehe dann fic in das veſte Land Africa / und 
alſo an das Geſtad Guinca fommen. 

Als nun nachgehends die Portugeſen diſes Land durchſuch⸗ 
ken / und vermerckten / daß es ein gut Land waͤre / den Handelda⸗ 
ſelbſt mit Nutz ju fuͤhren / und daß die Mohren ober Einwehner 
deß Lands gar arm und mangelhafft an den Sachen / ſo in 
Portugall kontt aͤberfluͤſſig herbey geſchafft unb dahin ge⸗ 
fuͤhret werden / hergegen aber reich an denen Sachen waͤ⸗ 
ren / ſo man in Portugall nicht haͤtte / als Gold und an⸗ 
bere Sachen / bemuͤheten fich von ben. ſchwartzen Leuthen / 
die damals noch gar wild waren / ſintemal ſie noch keine ande⸗ 
sc Volcker geſehen hatten / als diſe obgedachte Portugaleſer / 

| t if zuerkuͤn⸗ 
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zuerkuͤndigen bie Gelegenheit be Lands / und qu erfahren / was 
man wol für Wahren dahin führen ſollte / daran man etwas gea 
winnen moͤchte. | | 
Wie ber Statthalter auff der Inful S. Thomas deſſen 
alles verſtaͤndiget ward / fig er alsbald etlich⸗ Schiffe / mit aller⸗ 
hand Lebens⸗Mittein / Volck / Geſchůtz und Wahren / wol ver⸗ 
ſehen / außrůſten / und dahin lauffen / welche auch gar augenehm 
waren / weil (ic den Einwohnern alſo ſuͤß zu ſingen wuſſten / daß 
fic die Portugeſen je laͤnger fe weiter ins Land liſſen: Welcher 


BGetlegenheit dic Portugeſen fic wol zu bedienen wuſſten / ſahen 
ihnen den bequaͤmſten Platz / eine Veſtung dahin zu bauen / auß / 


und hilten alsdenn bep ben Einwohnern an / ihnen ju erlauben / 
daß ſie ein Hauß bey ihnen bauen maͤchten / damit ſie die Han⸗ 


delſchafft deſto beſſer treiben fónntens Welcher Citt bie Por⸗ 


tugeßſen / weil fic groſſe Verheiſſungen thaͤten / den Koͤnigen auch 
gute Geſchencke brachten / unb ihrer Natur und Art nach noch 


unbekannt waren / leichtlich gewehret wurden | 
Zu ſolchem Bau nun verſchrieben fie etliche Schiffe mi 
Kalckund Steinen / neben allerhand hirzu behoͤrigem Werck⸗ 
zeug / und fingen an zwar nur ein klein Caſtel ober veſtes Hauß 
La Mina genannt zu bauen / welches fie aber mit der Zeiterwei⸗ 
terten / und je lángerje groͤſſer machten und verſtaͤrckten / daß (i& 
ein gut Theil Lands und Einwohner unter fich brachten / ſinte⸗ 
mal fit nicht allein das £anb anfingen zu hauen und zu ihrem 
Nus zuzurichten / ſondern theilten auch ben Leuthen vieler Sa⸗ 
chen Erkaͤnntnuß mit / daß fie faſt alles / was (it heutiges Tages 
wiſſen und koͤnnen / von ihnen gelernet haben. | 
Diſe eintzige Veſtung abet molte gen Portugeſen zu if» 
rem Vorhaben / das Land ju bezwingen nicht gentia (egn/ iua 
nenhe⸗ 
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nenhero nabmen fie bae Dorff Achombene / nur brep Meilen 1661, 
von Capo de SE refpunctae/obet dreyeckichtem Haupte / alſo gc Jul. 
nannt / weil co ſich mit z. Spitzen in das Meer hinein erſtreckt / 30. 


gelegen ein / unb baueten ein veſtes Hauß dahin / Aziem geheiſ⸗ 
(eu; eiwan 3 Meilen beſſer hinab / zwiſchen itzzgedachtem Capo 
und der Veſtung Mina / an dem Waſſer C. Jorgen / richteten 
ſie noch ein anders auff / weilan diſem Ort von allerhand Eſſen⸗ 


Speiſen / aud Zucker⸗Roͤhren cin Uberfluß zu ſehen war eo. 


auch ein herrlich fein Waſſer hatte / (o gat Fiſchreich / daß auch 
das gantze Land darauß konnte geſyeiſet werden / welches ihnen 
groſſen Zoll iragen wuͤrde. PEDES . 

Ferner machten fid die Portugeſen auch an Akra / welches 
ein Ort / ſo etwann in 20. Meilen tieffer von der Veſtung Mi⸗ 
na gelegen / und ba taͤglich viel Gold zu verhandeln hingefuͤhret 


ward / und baueten daſelbſt auch wider drr Einwohner Willen / 


- eíne Veſtung / begunten (ich ſolchem nad) Herren deß Landes 
gu nennen / mit be Cine ohnern ůbel umzugthen / unb ffc mit 
Gewalt ju zwingen / unb zwar / ehe fie (id noc recht verfcbangt: 
und beveſtiget hatten. Deßwegen nun gedachten bie Mohren / 
welche der Portugeſen Muthwillen unb ſchweren Zoll nicht er⸗ 
tragen kunnten / auff allerh end Mittel / diſer neuen Gaͤſte wider 
(of zu werden / kamen zu dem (nb einsmals vor die Schantze 
oder Vrſtung / unter dem Schein als wolten fie Kauffmann⸗ 
ſchaffttrriben / und afe ſie / ohn allen Argwohn eingelaſſen wur⸗ 
den / ſtůrmeten und ſchlugen fie auff bic Poreugeſen zu / lieſſen 
atc nicht eher nach / bij fie ſelbige alle ermorbet unb umbracht 
hatten / die Veſunggerſtorten fie nachgehends auch un riſſen 
elieteórumbbwaber. — 0.5 5o 707 
Die andern Portugeſen in denaadcen Veſtungen Gem 
o0 os cue Ce HER f. prem. 
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heten fich zwar ſehr diſe Sinwohner qu Akra wibrt $u verſoͤh⸗ 
nen / und bothen ihn in guter Freundſchafft allerhand Kauff⸗ 
mannſchafften feo Die von Akra aber wollten fic nicht an £anb 
kommenlaſſen / fondern muſſten mit ihren Schiffen im Meer 


ligen bleiben / unb daſelbſt ber ankommenden Handelsleuthe 


erwarten. 
Unterdeſſen begunnten bít Franuzoſen an bae Gold⸗Ge⸗ 
ſtad zu kommen: aber die Einwohner dorfften vor den Portu⸗ 
geſen offentlich nicht mit ihnen handeln / biß fte endiich gen Akra 
kamen / da ſie augenchme Gaͤſte waren / weil ſie die Wahren et» 
was wolfeyler gaben / als die Portugaleſer. Solches nun zu 
verwehren / fuhren dir Portugeſen zu / unb ba fle ſemanden 
fingen / der mitben Franzoſen gehandelt hatte / thaͤten fie ibm. 
groſſe Marter an/rüfteten auch zwo Galeen auf / welche auff 
bem Meer am Geſtad hin unb wider fubren / unb alle die Na⸗ 
chen der Einwohner / die fle antraffen / daß ſie mit ben Franzo⸗ 
ſen Handeiſchafft trieben / zerbrachen und zerhieben. Und weil 
ſie damit die Fremden noch mi abhalten konnten / liſſen ſie zwo 
groſſe Galeen auß Portugall bringen / womit fle ein ſedes 
Schiff / ſo fich an dem Geſtad ſehen liß / verfolgten und hinweg⸗ 


niadhmen / durch welches Mittel fiebenn vor ben Grontofm abr 


lein Herren blieben. E | 

O d fie nun wol folder Geſtalt deß einen Nachbarn (of. 
wurden / krigten ſie ſedoch bald einen anbern/ naͤmlich die Hol⸗ 
laͤnder / welche auff Antrieb eines Hollaͤnders / fo cine Zeit lang 
bcp oen Portugeſen auff ber Fuͤrſten⸗Inſul (Del Principe) ge⸗ 
fangen geſeſſen / und von ihnen diſer Orten halber qute Kund⸗ 
ſchafft eingenom̃en hatte / etliche Schiffe dahm außruͤſteten / de⸗ 
nen die Portugeſen ſolches nicht verwehren konnten / weil ſie 
groſſere Schiffe bruchten / uno maͤchtiger waren ihnen |o 

. . a & 
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ſtand zu leiſten / alſo baf ihre Galten wider dieſelbe nicht beſtehẽ 166r. 
mochten. Weil nun die Portugeſen ſahen / daß ihnen die Hollaͤn⸗Jul. 
der groſſen Schaden thun wuͤrden / in dem ſie die Wahren viel 30. 
wolfeyler gaben / und auch geben konnten / denn ſie / und aber mit 
Gewalt nicht abzutreiben waͤren / verhetzten ſte die ihnen unter⸗ 
thaͤnige / auch andere Mohren wider bit Hollaͤnder / und bothen 
100. Guͤlden an Gold für jeden gefangenen Hollaͤnder zugeben / 





o . wotnit fic zwar anfangs ſo viel außrichteten / bag fle etliche bero 


ſelbd auffriben / wie (ic deñ einsmals im Jahr i599. im Decemb. 

einen Nachen / worinnen 5. Hollaͤnder waren / aberfielen / und 

nidermachten:; Gleichwol aber vermochten fic die Hollaͤnder 

nicht gar abzuhalten / daß ſie nicht auch etliche Schantzen und 

—— gebauet / und ihren Handel darinnen fortgepflantzee 
(e. . 

Den Hollaͤndern (inb tug nach ber eit auch anbere Voͤl⸗ 
cker gefolget / als Schweden / Daͤnen und ber Hertzog in Chur⸗ 
land / an deſſen ſtatt aniso bic Eugellaͤnder daſelbſt eingeniſtet / 
wie ob erzehlet wordẽ / und ein mehrers hirvon qu berichdten / vil⸗ 
leicht noch in diſem ſibenden Theil Gelegenheit vorfallen wird. 
Mit dem Parlament in C dotifadbfam es diſen Monat 

gleichfals jum ſcheidẽ: Selbiges haͤtte zwar gern nach deß Par⸗ 
laments in Engelland Anordnung die Biſchoffl Kirchen⸗Ord⸗ 
nung unb Liturgie eingefuͤhret / bie Preſbyterianer aber / derert 
faſt bas gantze Land voll iſt / wollten ſich durchauß darzu nicht 
verſtehen: Geſtalt bann bie in Dumfriſe aud Sr. Maj 
deß Koͤnigs Geburts⸗ Tag / welchen bao Parlament ch 
begehen befohlen / auch ſelbſt mit groſſen Freuden begangen 
—5 wollten: Dahero das Parlament / um 
lchen Inſolentz oder Hochmuth / wie man es hiſſe / zuverereibẽ / 
eiua gewiſſen Schluß machte / und 40. Pferde von Pe Sip 
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Leibwache dahin ſchickte / welche bie Verbrecher vor bas Par⸗ 


lament brachten: Die ſich aber entſchuldigten / daß ſie ſoiches 


nicht gewuſſt / bathen dabenebenſt bey ben Konigl Tommiſſa⸗ 


rien um Gnad / mit dem Verſprechen / ſich hinfůro als ereue und 


gehorſame Prediger zu verhalten. 

UÜUßrber diſe wurden noch zwern andere Schottiſche Predi⸗ 
ger vor Gericht geſtellt / mit Namen Magiſter Dickſon unb 
Mag.. Macauard / afe Verꝛaͤther / der erſie bemütbigte ficb/ 
aber der ander blieb hartnaͤckig darauff beſte hen / darum warde 


auch nachgehends vom Parlament verbannt. 


Weil demnach das Parlament mit den Sachen / betreſ 


fend das Kirchen⸗Weſen / aar nicht su recht kommen konnte / 


unb damit gleichwol das Reich in Ruh moͤchte erhalten wer⸗ 


ben/ale ſchickte Se. Konigl. Maſeſt. von Londen auf ein abfons 
derlichen ſchrifftlichen Befehl dahin / nad) welchem fich in deſ⸗ 
ſen biß man etwann tas gewiſſes deß Kirchen⸗ Reguments hal⸗ 


ber wuͤrde geſchloſſen haben / eim jeber richten ſollte, tocicber in | 


unſere Sprach ũberſetzt alſo lautet: 


Sr. Konigl. Maf in Engelland Beſchl ai 


drrum zu der Freyheü unb 


die Kirchen in Schottland / weſſen fifi) — 
zul verhalten. un 





; Cbalbatecs Gottbem Allmächtigen acfatlen/Line7 
durch ftint allgewaltige Krafft / wunderbarlicher Weiſe 
unb mit Sribeg ín Unſere Konigl. Regierung wider einzuſetzen / 
Baben Wir LIne angelegen (eon faffen; Unſere Koͤnigreiche wi⸗ 
luͤckſeligkeit zu bringen / deren fte 

unter 


¶Arl von Gottes Gnaden Roͤnig / rx. LInfem Bidbeysg, 
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unter Unſern Vorfahren genoſſen. Zu dem enbe nun hatten 1661; 
wir in Unſerm alten Konigreiche Schottland ein Parlament yut. 
beruffen / als das bequemſte Mittel / wodurch ein ſoiches / nach 30. 
erlittenem fo viel jaͤhrigen Elend / koͤnute zu Werck aeríchtet/ 
unb auff die beſchwerliche Unterdruckung unb ſchmertzliche 
Dienſtbarkeit / welche die ſuͤngſten Gewalthaͤter / auf ſelbſt ams 
gemaſſtem Recht wider Lino verübt / bie alte Freyheit wider 
eingefuͤhret werben. 
Und demnach die Parlaments⸗Staͤnde dieſes Unſers 
Koͤnigreichs fo gar frey und eintraͤchtig ſich ihrer eigenen Ehr 
entſchlagen / in bem fie Unſere Sónigl. Gewalt / Hoheit unb 
Gerechtigkeit zu unſer Kron / wie aud) unſere Ober⸗Herrſchafft 

uber alle Perſonen und alle Dinge [o aant ab[ofut oder unum⸗ 
ſchrieben geſucht / als jemals einige Unſere Vorfahren / Koͤnige 

in Schottland / zu einiger Zeit ſich deren gebraucht oder ſie in 
Haͤnden gehabt / in dem ſie nicht allein die / bey letzter Unruh / 
durch die ungleiche Zeiten angeſponnene Feindſeligkeiten auff⸗ 
gehoben: Sondern auch dieweil ſie alle die vereinigten Parla⸗ 
menter / welche fid) etwan einiger Macht moͤgen unterfangen 
haben / unfer Koͤnigl. Herrn Vatter / ſeither bem Jahr 1633 
als da er die abſonderliche Rechte / und den Pardon ober die Be⸗ 
gunadigung unſerer Unterthanen ipm vorbehilt / zu verſtoſſen / 
unb was ſonſt damaliger Zeit biß baher vorgangen iſt / gaͤntzlich 


verworffen. 

Und dieweil Unſer Parlament ín ſeinem unter bem 20. 
Maͤrtz gemachten Schluß fich erklaͤrt / daß co Unſer gaͤntzlicher 
unb veſter Will waͤre / die wahre proteſtirende Religion / in ſol⸗ 
cher lauter und reinen Gottesfurcht und Verſtaͤndnuß / gleich 
wie fic sum Zeiten unſers Koͤnigl. Herrn Vatters unb € rof» 

Sibender Theil. Vu Var⸗ 


Jul. 
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a661,. Cnttett/ Lobſeligſten Andenckens / im Koͤntgreich 
gegangen / zu ſchůtzen / waͤren quch gar geneigt / die 


AIſgra⸗ 
| ge Goꝛtſelig⸗ 
feit unb Religions⸗Mung ſo wol heim⸗ als offenbarlich forte 
zupflantzen und zuzulaſſen / unb verwuͤrffen dargegen alle uͤppi⸗ 
ge und unordentliche Dinge / wolten die Diener orf Gottlichen 
Woꝛts daber (den und handhabẽ / nur daß ſie in den Schran⸗ 
cken ihres Dienſtes und Beruffs bleiben / und ſich Unſer Macht 
und Gebotten ſolcher geſtalt gehorſamlich unterwerffen ſolten / 
wie es ihrem Ambte gebůhrete / umb vor. treuen Unterthanen 
erfordert wuͤrde. Ft EMEN 
Was auch anfangte bie Kirchen⸗Ordnung / da wollten 
wir bedacht ſeyn / ſelbi ge auff veſten Fuß zu ſtellen /unb.ibr alſo 


zu helffen / wie mir befinden muͤrden / daß ſie mit dem Wort 


Gottes / wie auch der Monarchialiſchen Regirung / umb deß 
Reichs Ruh unb Frieden am beſten uͤberein fámc- Unterdeſſen 
ſchaffeen wir ab alle gegenwaͤrtige Verſamnlungen ber Eollegen 
oder Amts⸗Geſellſchaͤffter / Preſbyterer ober Kirchen⸗Vor⸗ 
ſteher und Geiſtlicher Zuſammenkaͤnffte / und wollten (ie in vor⸗ 
gedachten Schrancken eingehalten haben / ungeacht deß ſenigen 
Schluſſes / fo ſeithen dem yabe 1633 bey allen vorgefeſſenen 
Parlamenten ergangen. a 
Dahero haben wir noͤthig erachtet / une durch bife unſere 
offentliche Abkundigung / nicht allein gnaͤdigſt zu erklaͤren / daß 
Wir ſolch Exempel Unſers Parlaments / als ein Zeichen der 
Pflicht gargern anne hmen / wobey die Welt wiſſen ſoll / wie eine: 
traͤchtig und rechtfertig diß Koͤnigreich / und wie gewaltig es 
zu unſerm Dienß ſey / als deſſen wirgnugſam verſichert leben: 
Sondern auch ihm kund zu thun unſern verſten Willen / welcher 
iſt / ſelbiges / wie auch unſer Koͤnigreich in ihrene igenen Freyhei⸗ 
en zuerhalten und zukeſchirmen. e Ls 
| i» 
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Und damit wir ingleichem das feniae / weſſen fidyunfer 166, 
Parlament von vegen der Religion / in unſerm Namen erffárt/ / Jul. 
gut mach en magen / und wenn wir bedencken / wie genau unſer 30. 
Wol⸗ unb Ruhe⸗Stand an dieſem Konigreich hange / wann 
daſſelbe und ber Kirchen⸗Friede / welcher in ben vorigen Zeiten / 
bey dem unruhigen Weſen / gaͤntzlich darmder geriſſen worden / 
wider zu gutem Stand gebracht werden: So Haben wir endlich 
nach reiffer Erwegung gut befunden / uns durch etliche / diewir 
werden ————— Erhau⸗ 
tung unſerer Regirung und deß Comnvrnanis allhier / in ſo weit / 
afecte mit Gottes Ehren wied geſchehen koͤnnen / der Religion/ 
guter Ordnung und bem allgemeinen Frieden zumbeſten / und 
unſerm Koͤnigreiche zu einem Gnuͤgen / zu gebrauchen 
Inz wiſchen vbefehlen unb gebiethen wir unſern lieben Un⸗ 
terthanen / Predigern und andern / bof ſie / gleich wie fie geden⸗ 
cken zu verantworten ſich ber Sachen / ſo das Regiment unb 
umfere Kirche betreffen / es feo in Predigen / Remonſtrationen / 
Warnungen / Erllarungen / Schluſſen / Witt⸗eEchrifften ober. 
Kirchen⸗Cenfuren und Gutatren 7. ober auff einige andere 
Wege / ganuch entſchlagen / im Gegenthen ohn Aergernuß 
und friedſam betragen / wie ſolches ihre Pfliche gegen Uns / ato 
welche der Fried der Kirchen iſt / erfordert· 
Darumiſt Unſer Begehren / und Wirbefehlen ruch ernfts 
lich / daß / ſo bald diſer LUnſer Brif wird vor cuch kommen / iht 
denſelben auf dem Kreuz⸗Marktin Unſer Veſtung Edenburg/ 
wie auch auf andern Maͤrkten und Haupt⸗latzen Unſers Ko⸗ 
nigreichs / iin Namen und von wegen Unſer / allen Unſern Un⸗ 
eerthanenkund unt zuwiſſen thun laſſet damit jederman deſſen 
—— inn "xe — Withal den 20. Junij 
ám abr 16001. Unſers Reichs fm drenzehenden. 
^ Bu tj Sie 


1661. 
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—. &yiefte Patent ward (o bald in bein ſieben Buͤrgen obcr 


Jul. Haupt⸗Plaͤtzen deß Koͤnigreichs Schottland be klingenden 


. Trompeten abgelefen: viel Prediger aber ſchienen dennoch da⸗ 


mit nicht allerdings zu frieden zu ſeyn. Und bamittie Schotti⸗ 
ſche Kirche deſto beſſer nach Wunſch moͤchte wider in vorigen 
Stand geſetzt / und die ſo unruhige unb widerſpenſtige Gemeine 
um ſo viel kuͤrtzer im Zaum gehalten werden / ſo wurden alle die 
veſten Schloͤſſer der vornehmſten Staͤdte nidergeworffen und 
geſchleifft / allein das zu Edenburg / weil es unuͤberwindlich und 
auff einem Felſen gelegen ift; blieb mod verſchonet; Dargegen 
muſten alle gegen Engelland zu erbaute Veſtungen gleichfalls 
nidergeriſſen werden / woruͤber zwar die Schotten (cbr unwillig 
wurden / die Engliſche Soldaten aber arbeiteten mit gantzen 
Compagnien und [o fleiſſig daran / bafinfurtem alles ber €t» 
de gleich war. - 

Hirauff nun / weil das Parlament / wegen der Preſbyteria⸗ 
net allzu ſteiffen Hartnaͤckigkeit nichts fruchtbarliches außzu⸗ 
richten vermochte / und nur mehrere Weitlaͤufftigkeiten zu be⸗ 
foͤrchten hatte / wiewol es Sr. Maj. Willen gern crfüllet; unb 

die Biſchoffe wider eingefuͤhret haͤtte / ſchied eo diſen tonat 
auch von einander / und ber Groß⸗Commiſſarius / welchen ber 
Koͤnig von wegen ſeiner dem Parlament vorzuſtehen dahin ge⸗ 


ſchickt hatte / begab ſich ſolchem nach wider nach Londen / um 
von allem om Sóntgl. Hofe Bericht ju thun. a 


l 
Nit beſſere Derrich tte das Parlament (n Irrlaud / 
welches zuſamt den Koͤnigl. Miti bem 8. May ín ber 
Haupi⸗Stadt Dubd lin geſeſſen / und fleiſſig berathſchlaget bat» 
te / wie wegen deß Meinen unb be Deinen ein gewifferEchluß 





zu treffen; ſiutemaln ín vorigen Zeiten piel von ibren Gütern 


waren 


— — — — — 
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waren vertrieben/ unb andere babin eingeſetzt morben/ welche 1661. 
nun ihren alten Eigenern und rechtmaͤſſigen Beſitzern wider Jul. 
ſollten eingeraͤumet werden / welches dann ſolche Weitlaͤufftig⸗ 30. 
keiten verurſachte / daß darinnen nichts moͤchte gefoͤrdert undnd 
abgethan werden. Sonſten fam tas Parlament mit dem it 
Engelland ín andern und zwar Kirchen⸗Sachen meiſt überrin / 

(i$ Sr. Maj. deß Koͤnigs Geburts⸗Tag feyerlich begehen / und 
heſchloß / daß bae Convenant / ober Kirchen⸗Buͤndnuͤß gleich⸗ 
falle ſolte verbraunt / und das H. Abendmal von den Staͤnden 

deß Parlaments / nach der alten Liturgie / empfangen werden / 

unb dergleichen Sachen mehr / die ſowol für beth Koͤnig ale die 
Biſchoffe dienlich waren: Und demnach auch viel Klagen tois 

der die Roͤmiſch⸗Catholiſche bey demſelbigen einkamen / als un⸗ 

tet andern: 1. Daß fie allgemeine Verſammlungen bitten; 

2. Cid acifilichen Rechtens anmofften'auf frember Gewalt. 

3.· Haupt⸗ Geid erhieben miber be Reichs Satzungen: 4-265 
ſonderliche Feſt⸗Tage zu feyrẽ befihlen5 Die Weltliche Obrig⸗ 
keitliche Gewalt verwuͤrffẽ: 6. Pulver / Mußaqueten und andere 
Kriegs⸗Raͤſtung zuſammen braͤchten7. Sich auß Connaugt in 
unterſchiedliche Plaͤtze begaͤben / unb ín bie Ratho⸗Stellen ein⸗ 
druͤngen: 8. uds einer von diſen farte Papiſten fic in einer 
offentlichen Zuſammenkunfft vernehmen laſſen / er muͤſſte nach 
der Parade gehen: Und daß unterſchiedliche Perſonen / ab⸗ 
ſonderlich aber in Kilkenny eine gantze Compagnie / waͤren auff 
. eine Rolle geſchrieben: Co thaͤt das Pariament dargegen f 
allem aute CBorfebung / unb ſchied dann auff cine Weile / bif 
gegen den September wider von einander. - 
2 f$n polen lieff auch diſen Monat / und zwar bet 7. 17. di⸗ 
ſes / der Reichs⸗Tag zu Ende / auff m pano » i 
; m ui 


T66Í. 


Jul. 


30. 
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hatte /daß er das von denvielenund ſchweren Feinden zerriſſene 

Vatterland wider in guten unb ruhigen Stand ſetzen wuͤrde: 
Aber te gewann damit gareine andere Gaſtalt / wie auß nach⸗ 
gehender Erzehlung zu vernehmen. ZEE 

..— m6 so. May gieng oc? Reichs⸗Tag sur Warſchau 
1etan7 auff welchem zu berathſchlagen eorgetragen ward: 
1, Wie die Zoͤll unb Aufflagen ertraͤglich anzuordnen: 2. Die 
Kauffleut und Soldaten zu bezahlen: 3. Die Coſacken gus Be⸗ 
ſtaͤnbigkeitzubringen: 4. Die Ukraine mit Weſatzuugen ju vet» 
ſehen: 5x. Meit dem Moßkowiter Frieden oder Krieg zumachen: 


6 Geſandten an fremde Hofe zuſchicken / und zu unterhalten; 


7.· Mittel vor Chur⸗Brandenburg wegen der Verſetzung der 
Stadt Eibingen fürbit 400000. Recchso⸗Thaler zu etſinden. 


8. Den Unkoſten für oie Veſtungen fn Preuſſen zu erheben: 


9. Die Klagenund Beſchwerungen wegen Liflands Abzuthun: 
10 Die Geſchencke vor bít Tartarn auffzubringen: 11. Die 
alte Schulden und Schwerigkeiten der Kron abzutragen: 
12, Die Grentzen gegen Siebenbůͤrgen ju verſehen: 13. Die 
Wahl⸗Seimmen au ergantzen: Und batn enbfíds 14. Was 
far cin Nachfahrer am Reich zu erwehlen / wenn Se. Konigl. 


4 


Maj.ſonder maͤnnliche Erben abgehen ſoilte. | 
Mier bey diſem Reichs⸗Tage hult ſich allbereits ein Sapf. 
und Franzoſtſchen Seſandter auff / unter welchen ein jeglicher 
fe Kron auff ſeine Nation / der erſte auff das hochlobliche Ertzo 
Hauß Oeſterreich / der andere aber auff Franckreich / amd zwar 
uff den Hertzog von Anguien zu bringen / ſſein beſtes thaͤre. 


Ferner fanden fic um ben Anfang deß Reichs⸗Tages zween 

Moßtkowitiſche Geſandten zu Warſchau em / welche in ihrer 

Ahalienen Audientz / im Namen ihres Groß⸗ Fuͤrſten / mt bep! 
wot )] ' AIDE 
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x Sron Polen Frieden begehrten· o. Pre timoud bofedbftuuf 1661. 
dem Reichs⸗Tageder Pouniſche General Sarnetfrb£o 4 teefo "gut. 
cher dem Koͤnig dg 50. Fahnen und Standarten / fofrgmmale 3o... 
den Moßcowittern waren abgenommen worden / zu den Fuͤſſen 
hinlegte / dabeneben auch 12,vornehme Gefangene / dn blau / 
grun / und gelben Atlas bekleidet / barünter ein Weywod umb 

ber General. Sezerba / die alle dem Koͤnige Reverentz mach ten / 
Aberliferte / wobey er eine [ange Rede in Polniſcher Sprach 
thaͤt / die wol cine gante Stund waͤhrte. Dem Herrn Geucral 
Darnetfchky folgten bald der Kron Marſchall Hr lubomirefy 
und der Feld⸗Herr Jor Dotod'e/mekte ſehr praͤchtig einzogen?⸗ 
Vor ihnen fam. eme Compagnie von 3. Fahnlein / ín lauter ro⸗ 
then unb weiſſen Kleidern / mit klingendem Schalmeyen⸗ unb 
Trommel⸗Spiel / hinter dieſen folgten viel Quiſchen / und die 
andern Seb; Sxerenunb hohe Officirer kamen dieſen auff der 
Seraß entgegen / fle zuempfangen: Naͤchſt tiefen. kamen zwo 
Compagnen Polniſche Tragoner / in weichen jefe 
beyde Herrenalſo auff das Kaͤnigl Schloß zogen / allteo fla in 
Beyſeyn einer grofſen: Anzaht Volcks / 10. Moſieo 
Fahnen neberis in oo efaugenen Sr. Konigl. aj. ůberga⸗ 
ben und zußellern· in gloiches ihaͤt auch ter Feld⸗ 

von cudinghauſen / und &berfiferte über ers o dns — — 
halbe Erthaunen fo vent Moßcowiter aleichfate waren dp 
mominen worden. 

Den 26.16.00 wardein Konigt Cilseriftei eua 
gri Herꝛ teno Bille / durch ber &ron Jaͤgermener / Herru 
Morſtein / deme virl Polmſche Edelleuche fola tiii 1o Que 
fien zu Warſchaueinge holt / welcher in ſeraer / fo ob ba ndent 


Sinis, als auch bey vertiniain gehabten Qutieni fiie ii 
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x661, wegen ber Sron Schweden / gegen bíe Gron Polen gol 
Jul. Freundſchafft vernehmen liſſe. Es war auch cin Chur⸗Bran⸗ 


3o. denburgiſcher geſaudter / wegen der Elbingiſchen Sache / allhir / 
der hatte mit bedecktem Haupt unb ſitzend Audientit. 





Gong iuciM 
ſtand ber Wa 


denen auch ber Herr General Zarnetzky bevſtimmie / f 

Pen folgenten x " s einig * 

J onat Junius gab es einige 

diſem Reichs⸗Tage / in dem auff 4 —*2 3 

mit kungenden Trompeten außgeruffen ward / daß keine ande⸗ 
ce als die Catholiſche Religion in der Cron Polen felirartinem | 


- 
/ 
4 
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werden / obey abſonderlich Cr. Gürftf. Gu. Printz Radzivii / 1661. 
wegen deß Religion Cotreito;afe welcher ber Reformirten Ges Jul. 
ligion beygethan / von etlichen / auff bem Reichs⸗Tage zu er⸗ 30. 

ſcheinen / wolte verweigert werden: Doch gleichwol muſſten ſee 
auff inſtaͤndiges Anhalten deß Hn. Generals Zarnetſchky unb 

anderer Officirer / hochgedachte € Fuͤrſtl. Gn. zulaſſen / die 
abcr anders nicht erſcheinen wollte / ſie wuͤrde denn von denen / 
fo ſie außſchlieſſen wollen / mit Ehren wider eingeholt: Wie das 
auch geſchahe. Hirauff widerſatzte fic &e.Sürfil. Gn. ſolchem 
ergangenen Schluß ſo ernſtlich / blieb auch ſo lang auß der 
Landbothen⸗Stube / biß daß man denſelben fo weit aͤnderte / daß 
bít Evangeliſche und Reformirte / wie ingleichem bie jenigen 
Arrianer / fo bißhero zu diſer Religion getretten / bey ben vori⸗ 
gen Freyheiten verbleiben ſollten / forthin aber doͤrfften die Ar⸗ 
rianer qu keiner andern alo jur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion 
tretten / die Verweigernde ſollten fuͤr unehrlich gehalten / und 
mit Verluſt ihrer Guͤter außgeſchafft werden / womit endlich 
ber Sürft Radzivil ſich branügen liſſe. 

Saoo gab es auch deß Muͤntz⸗Wefens halber groſſen Strein 
Die Herren Reichs⸗Raͤthe wollten das leichte Kupffer⸗ Geld 
abgeſchafft haben / und begehrten / man ſollte auff die ſenigen / 
fo ſolches haͤuffig ins Land gebracht / ſcharff nachfragen; Sin⸗ 
temaln mas deſſen 10. Millionen im Land haͤtte / ba doch bie 

Róntgl Verordaung nur auff 5. Millionen zu ſchlagen gewe⸗ 
ſen waͤre. mE 


Immittelſt trieb bie Koͤnigin gar ernfllicf auff die Wahl 
eines zukůnfftiges Koͤnigs / unb demnach ſie aller Meinungen 
noch nit verſichert war / alo gab fic att/bap eine igliche Provintz 
abſonderlich davon (id herathſchlagẽ / und nachmals ihre Stuñ 
. s Sibender Theil. Xx und 





eg 
. Kt 
 olnifcben Hofe groſſe Betarung / fonberm aueh nachae⸗ 
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unb Gutadytaiadaimódte: Es wollten aber der Groß⸗Po⸗ 
len / Ruſſen und Brazlauer (ob wol die Klein Polen / Maſſurer 


und Lithauer geneigt darzu waren) nichts davon hoͤren / auch 


entſchuldigten ſich die Podlachier / wegen deß Herrn Statthal⸗ 
eere Fuͤrſti. Gn. Abweſenheit / ihre Stimmen uno Gutachten 
hiruber einzuholen. Dannenhero nun if ber Koͤnig bie Her⸗ 
gen Reichs⸗Raͤthe erſuchen / einen Rath⸗Sitz hirůber ín beg 
Kontgin Vorgemach zu halten / ba er ihnen dann in einer ſchoͤ⸗ 
ne Rede dieſes Werck / in welchem die Wolfahrt deß gantzen 
Koͤnigreichs beſtuͤnde / beſter maſſen anfohlen / welches auch fo. 


viet fruchtete / daß faßt alle / auſſer einem Biſchoff und Caftellan / 


bit Stimmen und Outachten zu ſammlen / bewilligten. 

Es ward aber diſes Vorhaben bald hirauff gantlich zer⸗ 
nichtiget: Denn die Soldaten wokten Geit haben / babero. — 
muſſee man alle Geband'en dahin richten / wie diſes Voͤlcklein 
iubefribigen / zumalen die Tartarn / fo bißher der ron Polen 
wider die Moßkowiter Huff gethan / ſich aud) bedrohlich ver⸗ 
nehmen lieſſen / ertweder Dienſt unb Unterhait zu haben / oder 
mit in hundert tauſend Mann auff den Raud außzugehen / unb 
fit& ſelbſi bezahlt zu machen; womit ein Theil bee Voiniſchen 
Armee allbereits einem Anfang madyte/verbanb fich sufaffien/ / 
ſchaͤtzten die Sónigl.unb Geiſtuchen Guter / um alfo von hucn 
anbanbem Staddten Geld zuerzwingen: Wie bonam 919. 
-Jutif by Marſchall Citiberofovovfcine COdtd'err26oo-]]»olo 
niſche / ober sooo. Teutſche Galden / von ber Stadt Lemberg 

re morcuf n den zweyten Tag hernach sooo. Poln⸗ 

den bezahlt werden muſſten / weiches nicht allein atm 






bens in ganten Reiche merckuche dordyt und Verwerra⸗ 


Vrrus 


( 
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verurſachee / weil fich taͤglich mehr und mehr vom Adel zu chucu 1561. 
ſchlugen / und endlich gar einen Bund mit einander machten / Jul. 
unb weit und breit im Lande herum zogen / wie in nachfolgenden 30. 
Monaten cin mehrers hiervon ju veruchmen. 
Solchem nach kam bin 7.17.diſes deß Nachts ber Reichs⸗ 
——— jeje cheer Si in 
und die geringern / deren eine groſſe Anzahl / bi | ea 
Comnpocations⸗Tag /ſo auffnddyfifommenben Stovember vos 
fich gehen ſollte / verwieſen toorben / worauff aud) bas Wahl⸗ 
Werck wider ſollte vorgenommen werden: Se. Koͤnigl. Maf. 
entſchuldigte ſich für ſich / daß ihr Vaͤtterliches Wolmeinen / 
ber Wahſ halber / ſo gat nicht angenommen / oder fortgeſetzet 
werden wollen / vorne hmlich wegen bevorſtehender Gefahr der 
Hevdniſchen Volcker / und anderer 6ófen Slacbbarn- So mas 
ren auch die Lichauiſche Staͤnde nicht allerdings ju friden / weil 
diſes Werck zuruck gangen / und ſollten ſich außdruͤcklich haben 
vernehmen loſſen / daß / wenn man nicht wider qur Wahl ſchrei⸗ 
cen wollte / ſte genoͤthiget wůrden / fid) dem Moßcowiter zu erge⸗ 
ben / und ihr erland vom gaͤntzlichen Untergang und wei⸗ 
tam Verderben qu erhalten / weßwegen / und weil bie Peſt ſich 
su Warſchau etwas ſpuͤhren liſſe / €. Koͤnigi. Maj.beſchloß / 
fic mit erſtem nad) Grodno zu erheben / um fo mol fi / die übel» 
befriedigten Lithauer deſto beſſer su ſtillen / als auch dem Moß⸗ 
kowitiſchen Vnweſen und vorhabenden Fricdens⸗Wercke um 
ſo viel naͤher zu ſeyn. J 
Belangend die Geld⸗Mittel qur Bezahlung ber Armee / 
ſo waren mebr nicht / als . Millivnen bewitliget worden / die 
den Soldaten auff die Weywodſchafften ſollten zugeſchrieben / 
und nicht in den Schatz achroche wenen. Welches Geld 
| , ^ - be 


/ 
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bey ber Armee nicht einmal angenommen werden wollte / als 
die noch viel ein mehrers forderte / und nachgehends ein weit⸗ 


außſchendes Spiel aufienge: Ob auch fon etliche Weywode 


ſchafften / ſonderlich in Groß⸗ Polen 40. Poborren ju geben be⸗ 
willigten / ſo ſchuͤtzten jedoch andere ihre Verwuͤſtung / und den 
beym Schwediſchen Krieg erlittenen Schaden vor, weßwegen 
ihnen unmůglich waͤre / fo viel Geldes auffzubringen: Muſſte 
alſo bey bem vorigen verbleiben. | 
Wegen der Elbingiſchen Sach ward beſchloſſen / etfiche 


Gevollmaͤchtigte zu verordnen / welche dao Werck ſo weit uͤber⸗ 
legen ſollten / ob Sr. Churfuͤrſti. Durthl. zu Brandendurg ſelbi. 
-&t Stadt / oder aber qur Verſichtrung / biß Ihro bie 400000. 


Rihlr.erlegt wuͤrden / Braunsberg unb Frauenburg ſolltẽ ein⸗ 
geraͤumet werden. Anderer außlaͤndiſcher Potentaten Hand⸗ 
lungen mit der Kron Polen / als bie Kovͤnigl. Schwediſche / Moß⸗ 
kowitiſche / Coſackiſche und Tartariſche / wollte man gleichfalls 





durch Gevollmaͤchtigte abthun laſſen: Allein bet Kayf Reñdene 
Herꝛ Iſola / war big Orts ſo ungluͤckſelig / daß ihm bep Polni⸗ 
ſche Hof verbotten ward / weil er zu Hof unb bey den groſſen 


Herren außgeſprengt / afe ob die Koͤnigin in Poln mit Franck⸗ 


reich und Schweden eines Vorhabens wider das Hauß Oeſter⸗ 
reich waͤre / und deßwegen mit dieſen beyden Kronen Buͤndnuß 
machen wollte; oder auß Verdacht / weil / wie ihm Schuld ge⸗ 


geben ward / er ſollte mit Geld der Poln. Deputirten Freund⸗ 
ſchafft geſucht haben: Dahero mufſte auch ber Poln Reſident 
am Kapyſerl. Hofe / weil mag daſelbſt wol wuſſte / daß bie Stats 
zoſen dort dergleichen Kauffmannſchofft auch tricbem fich hin⸗ 
fire deſſelbigen entſchiagen. | 


Oe geweſehen Lote Cauclero Radziefoky cinere. | 


| 
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t upplicationen wurden vor diſesmal alle verworffen / und 6c 166r. 
ſchloſſen / daß er bey Lebzeiten diſes Koͤnigs / in Polen nicht kom⸗ Jul. 
men ſollte / doch ihm vergoͤnnet ſeyn / auff eine gewiſſe Zeit hin⸗ 30. 
ein zu kommen / um feine Sachen ín Richtigkeit zu bringen unb 
denn nach derer Verrichtung ſich alſobald wider auß dem Koͤ⸗ 
nigreiche begeben. Hergegen erlangte die Stadt Dantzig diſe 
Freyheit / daß keine Tuͤcher / als die mit der Stadt Stempel be⸗ 
zeichnet waͤren / ſollten in das Koͤnigreich Polen gefuͤhrt erben. 

Die Krigo⸗Haͤndel / ſo zwiſchen beyden Theilen / den Polen 
und Moßkowitern / diſes Jahr / und bey waͤhrendem Reichstag 
vorgangen / betreffend: [o waren dieſe von ben Polen in unter⸗ 
ſchiedlichen Treffen und Scharmuͤtzeln / unb abſonderlich den 
a3. Octob vorigen Jahrs / wie im fuͤnfften Theil / auff ber 33 
Seite Bericht geſchehen / dergeſtalt ſcharff gezwaget / unb důn⸗ 
ne gemacht worden / daß ſie ſich / weil ſie ſich den Pohlen im Feld 
zu widerſtehen ju ſchwach befanden / nach ihren ín Liihauen unb 
. S&euffen eroberten unb son ben Coſacken ihnen überacbeneu 

«tábten umb Schloͤſſern / zu ruͤck ziehen muſſten. Der Moßko⸗ 
witiſche Feldherr Chowansky hatte zwar nodo etliche tauſend 
Mannm bey fid)/torffte fich aber an bie Polen nicht wagen / oder 
auß ſeinem Vortheil herauß gehen; Doch glůckte ihm einsmals 
tin Streich / daß er das Staͤdtlein Druyen / woriũen eine Dole 
niſche Beſatzung von 300. Mann lag / uͤberrumpelte: Die Dol 
niſche Soldaten wurden alle darnider gehauen / aufKt bem —- 
Commendanten Coſopoky / welchen die Moßkowiter gefangen, 
mit ſich bineegnoamen.. | (d 
-. Ciotbátemaud die Moßkowiter auß dem Schloß Kauen in 
der Lithau / deyen delleuthe auf dem Land mit Storiffen groſſen 
Schaden / womit fie ſich fele gear auffs newe wider mit 





Lebens⸗ 
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Lebens⸗Mitteln verſahen / daß fie nachmals gegen bie Polen 


deſto laͤnger außhalten Fónnten / welche hirauff etliche Fahnen 


Tragoner hres Volcks barauff ſchickten um den Moßkowi⸗ 
tern das fernere Außfallen zu verwehren. 

Uber bas trachteten bie Polen bain wie fte diſe unange⸗ 
7 Gaͤſte / welche ſie bißher auß bem Felde aetricben / auch 
vollends atf be Stadten unb Feſtungen fagen moͤchten / zu 
welchem Ende ſte dann / bald nach eíngetrettenem Neuen Jahr/ 





ſich uncer den General Zarnetſchky zuſammen zogen / um cines 


Ort nach dem andern mit Gewalt anzugreiffen. 
Grodus / eine zwar vornehme / aber von Holtz ſchlecht er⸗ 
baute Stadt im Groß⸗Furſtenthum Lichauen / an dem Fluß 


Niemen / zum theil auff bem Berg / und sum theil in bet Ebene/ 


nach ſelbigen Lands Gewonheit / gelegen / muffte fich am erſten 


jm Hornugg / an bie Polen ergeben: Die Siade an fic ſelbſt 
ji war mit keiner Maur umbgeben / nod) mit Bollwercken / 
femme Zbárnm ecrmobret Aber auff dem hohern Ber⸗ 
ein Schioß / wor innen ble Sünige in Polen / wenn ſie all⸗ 


( 
— Virfeon/nm mehrer Sicherheit wille Hof su baiten vñ 
E | tnb(e QRobfotiteronige bro Delentotie übct 


jaſſen · Dem Schloß zu Grebnofolatebatb im Maͤrtzen her⸗ 
nach die Stadt Mohilo / worinnen die Buͤrger die meiſte Be⸗ 
atzung der Moßkowiter nidermacheen / uno fih wider in Pol⸗ 

ſchen Schutz begaben — ¶ Allein vor dem Cle 


| chutz bre lef sur. Wilda / 
welche bít Haupt⸗Stadt fn beſagtem oro aen ut £f, 


chauen jf / unb pon den Moßkowitern im Jahr iore den 29. 
Julij Ait. Caf. mit Nerhauung ín 15 o00. Emwo mát 
eingenommen worben / fontem die Polen utib Lichauer unter. 
Hrem Dvorak Capita mdrwite puse fommry ob ſev⸗ | 


r EU ROP EUM 20e | 
in unterſchiedlichen Stuͤrmen ibam bie &dpffe zimlicher maſ⸗ 166r. 
ſen daran zerſtoſſen haeten· Co muſſten auch die andern Polni⸗Jul. 
(ce Volcker in Weiß⸗Reuſſen diſen QDinter/weiteeibuemon 3o. 
Lebens⸗Mittein gebrach / das £anb gat verlaffen: Jedoch fatio ^— 
leten ſich in sooo Mann zuſammen / ſtreifften biß auff 3.2006 — ^ 
an Plotzko oder Polotzko / wie co auch ſonſt genannt wird / wel⸗ 
ches eine vornehme unb groſſe / auch mit. Mauren / Paſteven 
und Wallen wolverwahrte Stadt in Lithauen iſt / an dem iuß 
Duͤna / allda die Polota drein kommt / gelegen / unb mit einem 
ſehr veſten Schloß verſehen / brannten und raubten alles auß / 
was ihnen von Moßkowitern vorkam / und ſonderlich bemaͤch⸗ 
tigten ſie ſich deß Staͤdtleins Chiſna ober Siſua an ber Ouna / 
worauß ſie den Moßkowitern ſelbigen Strom unſicher machen 


konnten. | o D. 
Als der Srüblina begumie ferbeo zunahen / machte fiy 
der Juditzeky miberan bae Weiß⸗Reuſſen / morinnen ihm auch 
bae Glaͤck fo wol wollte / daß er Sebiſch einnahm / und einen 
Eutſatz von 7. Compaguien / welche ber Naſſokin on Liflaud 
bem Chowanoky edo 


suictridite; ouf dem SEEN 
- . dDeflen umgracht gabe bie SIoffoimiter bae Syulnoch 











Ta 
Und ſonderuch liſſe 








fett wollte. 
— kdigr af ——— ot bridnieu: Dabeto bid 
fcire onjy Cuskanb nach iie Üergingm uocum 





— S 
J . 
« I ] r 


1661. 
eyul. 
30. 


- 


x6 DIARIUM 

ein gemeiner Teutſcher Soldat deß Jahrs 156. Rubeln gu 
Colb, In ſanem gantzen Reiche ward der fuͤnffte Mann auffs 
pcc außgeſchrieden / und in theils Landſchafften Mann fuͤr 
Cann auffgebotten / auff daß / wann ja ſeine Geſandten auff 
dem Reichs⸗Tage den Frieden nicht erhalten koͤnnten / er verſe⸗ 
hen waͤre / einen newen Feldzug vorzunehmen / und ben Krig wi⸗ 


ber die Kron Polen mit allen Ernſt fortzuſetzen. Co machte 


auc be Moßkowitern tiber einen Much / weil fie fet mit 
Schweden Frid in £ieflanb gemacht hatten / daß ſie dahero au 
ſelbigen Befatzungen / die ſie dieſen Monat Julius allgemach 
anſtugen außzuraͤumen / friſch Volck wuͤrden haben koͤnnen. 
Uber das bemuͤhete ſich ber Groß⸗Fuͤrſt auch dohin / wie er die 
jenigen Coſacken / welche voriges "abr ber Kron Polen wider 
zugefallen waren / nochmals auff ſeine Seiten bringen moͤchte / 
Die tt barn bem General Chmielinsky yu bem End ſelbſt zu⸗ 
ſchriebe / und die jenſeit deß Niper⸗Fluſſes wohncude Coſacken 
fchonfo weit verreitzt hatte / daß fic ſich gegen gedachte Kron 
auffs neto widerſpaͤnſtig erzeigten / und ín 42000. ſtarck mit den 
Moßkowitern einen Einfall ín dieſelbige su chun troheten. 
DPDiſes nurn / wie auch ber Tuͤrcken Vornehmen in Siben⸗ 
baͤrgen / machten bem Koͤnigl. Hofe groſſes Nachdencken / daß 
dahero zu dem Wi Ap ME Reichs⸗Tage uti fo viel mebr ac 
eylet ward; Se:Maj. der Konig aber erbub fld noch vor Auß⸗ 
gang deß Jenners von Cracau nach Cenſtochau / welches ein 
wol beveſtigtes Eloſter if auff einem Berg / der Clarenderg ge⸗ 
nannt / bey bem Staͤdilein gleiches Namens / an der Warta⸗/in 


Groß⸗Polen / nahe an den Schieſiſchen Graͤntzen gelegen um. 


daſelbſt mit bc Herren Reichs⸗Raͤthen fich wegen deß Moß⸗ 
kowitiſchen Kriges su berachſchlagen / auch in audem Cade. 


E: R O.P 4! Ui M. 





und abſo Merlich in bent Werchk ben Weg zu hnen / 1061. 
damit man alodaun nit Kn rri orte rime an 
qu End fommen moͤchte. 30« 


2ttipir fanben ſich dici) fang Coſekchhe / tie 
. gin Moßkowitiſcher Xhgaoroneteprit/beffin Anbringen wan 
daß fein Baar ober GCrofi.Gürfi fid zwar mit bcr rom 33 
in Friedens Handlung einlaſſen awlte / wenn bir Kron vorherd 
— thaͤte / daß wegen Schmoleneks keine Mei⸗ 
dang geſchehen / vici metiger bie Widrreinraumung begehaet 
werden ſollte / ſuchte deß halben ein —— Sit ñand / nn 
2 Darüber im Julio eine abſonderiche Handlung anao . 
werden moͤchte: Er mard aber mit ſolchen Begehren nat 
racau verwieſen / alda fo (ang ju warten / biß ber vom Chmis 
ténafo an hen row Marſthali abgrfeetiate. Geſandrer warde 


en warde · 
Im fyoruung batte bife. Verlammiuug ein Ende: Usb 
ob tool viel Rathſchlagens tegt ber Wahl geiweſen / auch theus 
der Staͤnde dem Hochloͤbl. Ere Hauß Cefterreic/uubabfono 
pe der Rom Kavſerl. Mafeſt. erra Bruder / Sr. Hoch⸗ 
Ertz⸗Fuͤrſtl. Qurchl. Cri Hortzog Joſeyhhen / warum ber Kap⸗ 
E 1: Hb c(onbte Arm Liſola fleiſſig anhilt / gar geneigt ſchienen / 
ward pri il fein Schluß darinn gefunden / ſondern 
bito Werck bis auff den Reichs⸗Tag verſchoben. Se. Maj. de 
KFonig giang ſolchem nad) von hier nach Kilau / daſelbſt einige 
- Stogrobyuwarten/ worzu ſich endlich ber junge Chmielinskd 
artldren wůrde. Denn ob * er vot (id) ſelbſt toic auch ſeie 
Qaporovifche — deß Niper⸗Fluſſes wohnende C ofar-— 
cken das vorige Jahr (wie tein E (auff 6er 123. C vite. . 
enin Lee unà éridiebenf ——— 
| Ciber T ben. der 
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1661, auf ins freye Gelb begab / da er dann 10. age (npa (ei hohes 
Jul. Freſt Bairan obcr Batfan genanut / ale zu weicher Zeit oie ae 
.' 30o.: woͤhnliche Ubung ih ben Gewehren un? Wafſfen vorgenoien 
wird / unter den Gezelten itt. 

Als nun daſſelbige den ꝛ 9. Jul.s.Aug war zu (gb agelauf · 
fen / ſtellie er ſich ben folgendes Morgen / ale den zo. diſes voy. 
ſein Kriges⸗Heer / ſo in Schlacht⸗ Ordnung ftunb7 in 
einem blaeucken Harniſch su Pferd / wor auff er ſich auff allerley 

Weiſe berum tummelie / die Piſtelen etlich mal loͤſete unb vie 
Pfeile abſchoſſe/ big et felcher acftalt zwey T fab gane ermude⸗ 
$t: Hernach ftia er ab ; ſpielte mit der id en umb Helleparten 

zu Fuß / lut tic Muf queten / und teffe Ae auch / tub fie Peng, 
glerch wider / und ſolches zum oͤfftern / wadurch er / ate bas 

Haupt ſich ſeinen Soldaten als einen Rittersmann zu erkennen 





geben / ihnen einen Muth machen / und weiſen wollte / wie ein ig ⸗ 


licher ſein Gewehr handthieren umb gebrauchen muͤſſte. 


NHirauff liß er daſes sanc Heer beo ijmvorüter rr | 


2ibrienopel zieden / ar aber fatte ſich in eue Sauffte unbfeigu — 
ihm dahin nach / woſelbſt er noch mee Voͤlcker auf Aſta eraty 


tete / die olobann mit diſen nach Belgrado oder Grichiſch Weiſ⸗ 


fenburg/ und fe ſort in Sibenbuͤrgen gehen / vnd bam $m 
-Janos ben Garou machen fallten. 

Linterbeffen laureten bie unter Mierſchaeduichen Baſſen 
elibereite in Ungern ⏑⏑ ſte⸗ 
hende Turckiſche Volcker nur darauff / wenn fid bas grof 
Sewaͤſſer wuͤrde verlauffen haben / daß fie ſelbiges Stfem 
chum vom newen anfallen koͤnnten: Denn wegen ber hoch auff⸗ 
gelaufftnen Waſſer⸗ Strome unb. abgeworffenen Betgtken 

vermochien fir ben sant n Sent ape aiit —R 
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ches vorzuneheen / auffer daß fle den ont Podezavn / Meilen 1662. | 
von Wurdein / ſo vorhin nur cim ſchlecht Schloß mar / wegen Jul. 
deß gar guten lagers / mit doppelten Waſſer⸗Graͤben / Schan⸗ ¶ 30. 
tzen imd Mauren umgeben / unb zu einer Haupt⸗Veſtung ma⸗ 
chen / darbey auch eine Bruͤcke / woruͤber z. Waͤgen neben einan⸗ 
rt fahren konaten / verfertigen liſſen. Siehatten ſonſt eie groſ⸗ 
fe Sad t broſaamen / umb wurden bie bep Ofen allein auff 
«o9000 Mann ſtarck geſchaͤtzet / ohne bée ſo noch ep Eran fas 
am. Bey Grichiſch⸗Weiſſenburg Runbeu tnter den beyden 

Baſſen Aty unb Sedy auch in 30000. Mann / zu welchen 
uoch etliche 1000. Tartarn ſtoſſen ſollten unb bey WMardeyn in 
pie ço0o. Mann / weicher Ort auch ſelbſt mit fo viet Menn⸗ 
ſchafft verſehen war / die mehrentheüs verlaugnete Cori 
von denen die Ungariſche Huſaren einemate einen Tuͤrckiſchen 
Beg⸗Begen / Namens Emmerich Bitto / der Geburt nach ein 
Ungar / welcher von Eroß⸗Wardceyn nach Erla / und von dan⸗ 
nen fich wider dahin begeben wollen / neben noch v. an 
—— tinbrachten. 
















-unh —— ——— trachteten bít. — — 
Tarcken darnach / wie fie bie Cotásbein hibenbütgen Sábin 
éslagm mischt / daß fit gegenwaͤrtigen Given wider ab⸗ unb. 
sbbargegig Fiere pcvcn ciícten we fun] wricher pn 
9» ) a 





Jul. 


r- 


áttigung bef iérficntiume 
30. Zu welchem Ende tani fie eine abfonberiche Geſand 
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166t. eve reti iab horſam ga feom ab legen / 


gab bie Beſt —— boim (cte: ' 








an bie Seaͤnde ſchickten / mit bem Verſprechen / bofern die 
St ande ſoiches wartden eingehen / daß fic alodaun binfüro wei⸗ 
ter niches mit Mewalt ſuchen / ſondern das Land gegen alle und 
— e rase erf en) auch von beinícibensne Fünfftig keinen 
tribut mehe ſordern / ja ben Abercus ſchutdiges und noch ruck⸗ 
einge firent 
MWer bie guten £eutbe moliten nicht trauen / ſondern / weil 
—— —* Geſandeen zu Wien vom Kapſerlichen oft " 
ſturrke Zuſagwon Huͤiffe war gechan worden / ſo beſchloſſen fit 
- uff ivan éanbilagt / seite von bem Faͤrſten auff den 22. 
April war deß wegen außgeſchrieben worben / unb brn.o- und 
rndEnt hofft erreiditc/ c. Kapſerl. Maj. zum Schutz⸗Her⸗ 
yen anzanehmen / und Ihro ben gewoͤßnlichen Tribnt / fo ſie vor 
diſem bem Tarchen erlegt / zu ferm: Welcher Schluß alabald 
an —— — Rom. Koyſerl. Maj von den Staͤnden 
zwren Abgeorhnete / rinen Geiſt· unn QBelth ter⸗ 
Pn tward. Cin gleiches thaͤt auch ber newe Furſt Scntin Ja⸗ 
wos / derwollte fich umb ſeine getrewe Stande **22 

chum ſchuͤtzen / ſchickte * einen eigenen tessenden OD 
Hr. gHeiſter / 2 


IDEE 

/00 r 

eet rus (ausit DIHfK anter ro ben fn [sabe 
Hirauff· lagerte fich bife Qoledtiide fyoupo2Xwmee feb 

fiar obaroditrioLomtear iate wibiqin 12002 
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Mann fict ben Turcken ver⸗ 166 
— — — — vu p turn vengatb, ul. | 
mar/oo fk bann Zeckelheyd / Caroltund 








Anbern Pla⸗ 30. 
yen wacker heram beo Leuthen —— tito 
atenta dd an berita gm fice. 
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xé6t. Kapſerl. Maſeſt. bie Vinmilatihleit/ bie Armce (o eyfertigim 


*jul. 


30; 


Außgang br 





Auffſchub eri dte er auch erhilt / ſo daß die Muſterung biß qu 
en / und den 






—— —— 








fütag(S. Jun.)an welchem Tag eben die Taͤnkeſche Bottſchafft 
gieidfálle mit tà sara Sat Geſchencken / wider von Wien 


abzog / Herr 2 Metger / und ein anderer Namens Fiſcher / 


zum Aly Baſſa / mit Alerhoͤchſtgedachter Kapſerl. Doaf end⸗ 


ucher piv geſchickt / daß ſie den Frieden / wann bie Ades 
cken in gen alles in alten Stand fetzen / wider abtret⸗ 
Drivitegien laſſen waͤr⸗ 






ve zu erhaleen geneigt / wibrigen falls beſagtes Fůͤrſt enthue z 
ſchuͤtzen / und vor fernrm Gtwalt zu befreyen entſchloſſen 
en Worauff die Scheuburgiſche Seſandten mitfagéert. Ma 

vmrabſcheideten / Ihro bie Plaͤte Divan! 
Stevatunb Deva einzuraͤumen. Es betraff aber vorged acheen 





d£). Doetor Meiggern das Uugluͤck / bof er auff ſolcher feineg 


Reyſt bep Teßko / 40. Meilen ven Ofen / von Lo. Frey⸗ Haydu⸗ 
chen angegriffen / ihm in zehen tauſend Ducaten abgen 


ommen - 
die Crebeugs ober Trau⸗Vriefe zerriſſen / umb oie Tarckiſche 
| Cénvop/fe rróey fid —— ward / weßwegen er 
| eßko — 2— 








anten 


— 


verſehen / vorflellte / auch dabey unterthaͤnigſt um gnaͤdigſten 

ancedeuiee 
poeriánatrt ^ 

Es warb auch spn ber X óm- Sapferf Map. ferner den —* 
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Volcker aufjm 2ieidh im Anzug begriffen waren: Inſonder⸗ 1661. 
Brit fuhren ben 13. 3. uif 1700. Maun ton ben Chur⸗ Trieri⸗ Jul. 
ſchen uno Muͤnſteriſchen Poͤlckern / unter dem Herrn Obriſten 
von Wolframsdorſ / von Regenſpurg auf der Donau zu Schif 
nach Wien: Die Gemeinen wurden von ſelbiger Statt mit 

Beer / Brodt unb Fleiſch geſpeiſet / der Hr. Oberſte aber in beg 

Stade gaſtirt / unb die Officirer beſonders tol tractirt. Den 
17.7. Jun.ſchifften fie Wien vorbey / unb etliche Tage hernach — 
ber Herr Generai⸗Wachtmeiſter Lueas von Speck / mit 600 
Mann / bie den Wolframsdorſiſchen ín Ungarn nach bem. 
Sammel⸗Platz nachgefuͤhret wurden / unb erwartete man in⸗ 
deſſen noch mehr Voͤlcker auß bem Reich. Auch hatten bie 
Nider⸗Oeſterreichiſche Land⸗Staͤnde auff ihrem Land⸗Tage 
fibeu hundert tauſend Buͤlden / und die Boͤhmiſche Land⸗Staͤn⸗ 
ne fuͤnff hundert unb achtzig taufenb Guͤlden su erlegen bewilli⸗ 
get / um damit Sr. Kavſerl Maj. su Unterhaltung ſolcher aller 
Voͤlcker deſto kraͤfftiger unter die Armen zu greiffen · Auch ver ⸗ 
ſprachen die Ungariſche Staͤnde auff ihrem Land⸗Tage zu 
(freBburg 30000. Saͤcke Getreid / 2000 Eymer Wein und 
goo Ochſen / biß auff fernere Berathſchlagung für bic ankom⸗ 
mende Voͤlcker au lifern. Die Kayſerl. Haupt⸗Armee aber / 
geſchaͤtzt auff die 24000. Mann / (ag su bet Zeit zwiſchen Neu⸗ 
Bdufel unb e unb ber Herr General Feld⸗Marſchall 
und Graf von Montecuculi / als bae Oberhaupt derſelben / hilt 
Lie Wien auff / um oer SDiufterung ber neu augekommenen 
VPoͤlcker beyzuwohnen. | | 
Beſagte Muſte 





uſterung hatte in diſem Monat Junius ihren 
Fortgang / unb fanden (ih in 1500090 yan babep ein / auſſer 
den ſenigen / ſo bereits an ben Sibenbuͤrgiſchen Graͤntzen / wie 
Stbender Theil. ^85 — | cub 
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1661. aud die ſchon drunten in ben Quartiren ladon / und noch durch 
Jul eji is ím Anzug begriffen waren / eber bie man anf bem 


30. 


berg / als Feld⸗Marſchaͤlle Leutenante zu Fuß/ und 


Reich erwartete. Liber alle dieſe Voicker ſollte wolgedachter 
Herr Graf ven Haupt⸗Befchl / ber Frevhern von Sporck zu 
Pferd: Der Marck⸗raf von Baden unb Sraf von Staren⸗ 





der Freyhere 
Pon pvo ober Suſa arr bas Geſchůtz⸗e Werck bas Ge⸗ 
ethe 
elem nach erhub ſich bie Kayſerl. Armee unter deß 
Herrn General Feld⸗Marſchallen Hoch⸗Graͤfl Cre fammt 
vire eed drei 
a em Lager vorbeo/ 
Sciloon nora —2 Fauſſen Neutra unb Gran / 
— —— 
tien gegen u a X 
oer Cordi Mr Die en , táte/ daß 
ſte alodann hinuͤber gehen / umb tfe Vr vt gmifden Gran usb 
n/auff Tuͤrckiſchen Boden / ſchlagen fónnten.— Bey Go⸗ 





| mora bes deß Hn. General Wachemeißers von Spi 
a dir 
| Feid⸗Ma⸗⸗ 


deſſen waren ſchon wider 2. Regimenter unter den Obriñen 


Ungarn wider wo va Cr rho ie DUE 


urgíuente — ju Fuß rens Und ber for. General 
all Graf Montecuculi ^ neben bam Herru Geueral tof 
gatſchen gíng mit 3ooo.(Dferben ber Tuͤrcker qu / ſtellten 
———— — 
Veſtung Granbtß ohngefahr auff eine Stunde Wegs. In⸗ 






VYoſt unb Sabriim Kapferl Laͤger ankommen. Wenige cit 
hernach / afe den 12.22. Jul. langten auch gu QBien/ bientot 
siat 
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"o. wifdtro Compag, Votcker / in i700. Mann ſtarck / unter 166r. 


ven Hr. Obr. Roiſt / wie auch di⸗ Chur⸗Bayeriſche 8. Fahnen uf. — 
unterm H. General⸗Wachtmeiſter VBucher / beyderſeits außer⸗· 30. 
tejeneunb wolſtaffirte Soldaten / in grammtaufaóoo. Dto — — 
Rartk / zu Waſſer an Diſe wurden in einer Inſul zwiſchen zwer⸗ 
senDirma ber Donau / gegen Luſtdorff in der Aue genant / auß⸗ 
acfeet/mit Wein / gleiſch unb Brodt uaͤberfluͤſſig verſehen / von. 
ba Rom. Kavl Ma felbß beſichtiget / und die General Wacht⸗ 
turifici/ Obriſten / Obriſt⸗Licutenante uno Obr. Wachtmei⸗ 
ſtere mit ſchoͤuen Galdenen Ketten unb Gnaden⸗Pfenningen 
cheuckt / und ſo dann weiter fort nach Ungarn geſchickt. 
Qibem Tage vorhero / tat aud deß Herrn Marck⸗Grafens 
£topofo Withelms von Baden Farſti. Gn. von Wien nach 
Ungarnbgereiſt / um die Voicker alba su commandiren Die⸗ 
felbigen hatten zwar vermeinet ihhr Laͤger zwiſchen Gtan ud 
Dfen zu ſchlagen / muſſten ober zwiſchen Gomorra und Graa n. 
difen DMonat noch ligen bletden / wetien fie Kundſchafft bab 
ttu/bob die Turcken fih allbereit⸗ auf ſelbigen Berg mit i100o0o. 
— Stnnariágert/atid die Stadt Oran( woran vo diſem zwuß 
—— verfallen / die ſie wider auffgericht) auffo neue ſraͤrcker 


ſetzt haͤtten. | | 
—i- aentenis.as. Jul fielen in 150. Mann auß der Feſtung 
Gram / umd ihatenemen Streiff it der Chriſten Gebiech / beka⸗ 
men auch —— gefangen Aber bic Kavſerl Voicker 
- faetenben Tuͤrcken ſo ſtarcknach / daß ſie ihnen mecht allein bi 
Gfotatén woder abnehmen / ſondern auch ied t 1 Tarcken⸗ 
Ndpffcund 12. Gefangen baton brachten / die übrigen muſſten 
ith Stu Gran erſauffen · Oeßwegẽ mart nathgehends cin eig⸗· 
. we Zauſch auß Gran an bem ne ema Sd rias ) 
) , — 89 entis 
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 xéór. Montecuculi geſchickt / ber fic über ber Kayſerl. Voͤlcker ver⸗ 
Jul. fibte Feindſeligkeit / und daß ficgar bif an bao X. Dor vor Gram 
3o, ſtreifften / ſehr beklagte. Deßgleichen fam ben zi diſes (to. Aug.) 
ein anderer Tuͤrckiſcher Zauſche nac) Wien / welcher wegen 
deß / daß die Ungarn von bee Tuͤrckiſchen Convoy / ſo den Kãh⸗ 
ferl. Abgeſandten / Herr D· Metzgern begleitet hatte / 9-gefatt» 
gen unb 7. nidergemacht / grugſame Gutthuung forderte. 
Unterdeſſen ging auch bey den andern an den Sibenbuͤrgi⸗ 
ſchen Graͤntzen ſtehenden Kaͤyſerl. Voͤlckern alles langſam da⸗ 
her / und weitere nichts vor / als was etwan cincoberbicanberé 
Streiff· Parthie thaͤte. Um Eingang deß Monats Jumij fel 
eine Schwadron Teutſche Reiter unterm Hr. Sineral Wacht⸗ 
meiſter Heuſter bey Zatmar eine Turckiſche Parthey an / vot 
weilcher fie / ohne Verluſt einiges Mannes / 40. Mann nider⸗ 
machte / unb in 150 ſammt mehr als ſo viel Pferden gefangen 
bekaͤm. So gluͤckte aud) bem Herrn Srafen Nicolaus von 
Serin abermals ein Sireiff / daß es etliche hundert Stůck Vich 
in Taͤrckeyen ertappte/ 3. Agha gefangen kriegte / und 4 derſel⸗ 

ben neben etlich hundert Turcken nidermachte. 2. 
. — Stat diſem gluͤcklichen Streiche machte fid hoch 
ter Herr Graff mit 1400. Mann / gegen Außgang deß Monqia 
Juuij / nicht weie von Canifda/ welches viu ſtarcke Veſtung 
eben Steyermaͤrckiſchen Grentzen / unb im Jahr 1600. beun 
22. Oetob. nach einer 45. taͤgichten Belaͤgerung von ben Ehri⸗ 
Ken den Tarcken abergeben worden / sim daſelbſt auff bie Ab⸗ 
fuhr der Grentze Bezahlung / davon ee Amdſchafft hatte / zu 
vaſſen / welcher Anſchlag ihm auch ſolcher geſtaft anging / baß st 
bitgonte Convoy bey Soo. Maun nider unb ju ſchauden mach⸗ 
e / und die gautze Beuthe nebenſt vicfem tauſend Ariserbolcra 
. . E ero (n 
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erobert, — Hirauff gig er abermals mit etlich taufebb Mann 1668. 
biß 4. Meilen von beſagtem Caniſcha / und fing an daſelbſt eine Jul 
Scchantze oder Veſtung auffzuwerffen / weiche ber —— 30. 
Beſatzung eine Brill auff ber Naſen (con / unb bas C ureiffeg— 
intcr Chriſten Land⸗und Dorffſchafften verwehren ſollte / wel⸗ 
ches ben Tůrcken abre gar übel geflel. Hergegen tbáten in 2000. 
Turckifche Reiter einen Streiff s. Meilen von Zatmar auff die 
Kayſerl. in welchem fie a. Staͤdtlein / ſammt etlichen Doͤrffern 
außpluͤnderten / und viel gefangene mit ſich hinwegführten. Ein 
Ungariſche Parthey Huſaren / 650. Pferde ſtarck wagte fid 
gar bif auff Temeswar / woſelbſt ber Aly Baſſa mit ber dro 
ckiſchen Haupt⸗Armee nod) ſtund / ba ſie / vermittels von 4. 
Bauren eingeholter Kundſchafft / eine Tuͤrckiſche Parthie von 
150. Pferden / die eine groſſe Summ Geldes vor bic Xem 
bey fich fbrte) nácbtikber Weile in einem Dorff aͤberflel / bal» 
$et6e anunterſchiedlichen Orten anſteckte / amb ſolcher geſtalt 
der Tuͤrcken maͤchtig ward / auch auff bít 300090, (Bran ba⸗ 
yon Gietbt/ unb etliche Gefangene davon brachte. So thaͤt 
auch noch diſen Monat Junius mehrgedachter Herꝛ General 
Wach tmeiſter Heuſter einen ſtarcken Streiff biß bey Wardein / 
oſelbſt er in goo. Tuͤrcken erlegte / und bit jenigen Plaͤtze / ſo 
Die Sirbenburger Sr. Kanſerl. Majeſt. zu einer Riterada obeg 
























——— — ich und wolbejege ale unter andern 
Etſcheck nnb Sed dieob/bepbe zwiſchen Wordein uno Tockey 
vrud in ben —— Ragettkoſchen Grafſchafften 





glagen / ba cr denn jenes mut ooo. Sin agi unter bow Dberfie— 
Toppen / und deſes mitebrnfo vicia Maunlchaffa unter feinem 


Dir Sticffoubet/eerf wit obs⸗⸗ 
dacht bít Turtken auff dache ater, — —8 
EET j| - 
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106r. 
hif. 
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fiard! anfatzten: Weßwegen auch bic Kapſerl. Voͤlcker der Or⸗ | 


d 
 tenfidbunterbem Herrn Gun TDaditmefa Heuſter bey Se⸗ 
rxenz zufammen zogen / fn deſſen / diß der Montecuculiſche Cty 


ſatz Fáme/ein tvacbíamcee Auge auff ber Tuͤrcken Vornehmen 
3u haben. ' | NEN E 
i] Vooemnad eun bic Sachendürgiſche Stande fich auff die 
groſſe Bedrohungen deß Iſmaet Baſſa noch nicht bequaͤmen 
Wouten / ſondern bey ihre Furſten / dem Kemin Janos / welcher 
pen⸗ . 12, May vorhero / den Achatzuum Barz av(welchen die 
Siande in Arreſt genommen hatien / daß er wegen der empfatiy 


wm Gfber Rechnung tbun follen) witaucb ſeinen Bruder 


PVDb auch fchon ſein General Gerr g Rapi den Tarckiſchen Det 


nbreas / toeiín ſie den Turchen alles verkundſchaffiet / enthau⸗ 
'ptenfaffen/beftdnbig blicben · Als ward · nunmchr dieſen Mo⸗ 
vat Juiius / au bem Turckiſchen Haupt⸗lager zwiſchen Te⸗ 
meowar unb Wardein / nachdem die Tartariſche Huiffe vaem 
Some mit aller Macht auff Sie bersargen amgrfett / benn 
Mer porem PT bí dreyen id Ober⸗LUngarn gelegenen / 
"nó bem Xagbsfp vor diſem von Kayſfert. Maj⸗ 8erracbeneu 
Seſpanſchafften / als Caſchau / Tockay und Zatmar herum ge⸗ 
Ichweifft; er Furſt Kemumn Janos ſchitkte zwar zuwor Deto 
inen eigenen reitenden Bochen an ſeinen Geſandten ju Qu 
wuͤrg / mi Nachrecht bap oit Arden mitvotit Grimm aeff 
'lbn (06 gingen / und tue Cana u$ an Clanfenbuta megarbtartt 
Hhaeten / verlangte berowegen ſehe nach den eut fc Woltkern 









"rab von 3ooo. Pfeibden / bey dem Puß Eyſenthor / ba 
man durteine enge Straß en ſehegen / 
Aind neben villan Defangenen tnb Tobeen (darumer ejos 





| juni X4kt; fir deſſen Pferd der Geuwal alſo bald ros . 
108 CU Que 
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Ducaten bezahlce ) wiber über den Paß getrieben hatte / inu x 
er doch / weildie verſprochene Hulff aufblicb/ — 

wal aft aber allyefard! war/fidy ater gurü beaebcn/bubero Daf *- 
bic Tarcken diſes vrſten IDaffco/ ín dem ihn die oieberbdr 
auß er Sufp Volcker nicht beſezen loͤnnen / uw [o v 
teichter Merſter wurden / welches die Einwohner ſeibigen Far⸗ 


ſtent hums ſehe beſtůrgzt machte. 

Der "mari 23e ffa/madyber n ſich mit denen ohgedach⸗ 
den bey Wardein gelegenen Volckern auff 10000. Mann neta 
ftaͤrckt / und nod) pooo. Tartarn zu fic bekommen hatte / nahm 
er ſeinen Weg von dar nacher Zathmar / und zwar mit ſolcher 
Geſchwindigkeit / daß die darinen von ihnen nichts gehoͤrt Bate 
ten / biß ſie an tic Teiſſa kommen tatem. ¶Daſelbften ſtunden 

fis tage fH anb erbe uben ſech daun wider vor bar Zathman 
vorbey / biß auff cine kleine Meil / unb legten jer | 
ſchafften in die Aſche / nit welcher Arbeit ſte auch bas 

weid auff dem Feld nit verſchoeut / und o diſe GU. bat, 









































den / da auff ocn ben 
iib beſterer Wein / als im C iibentdsgen/mdchft/ gelegeb iñ / 
lifſen fe auff Gnad unb Ungnad ſich zu ergeben auffforterns 
ie drinnen aber / meli fic fit) auff Kavfer Entſat verfi(fcu/ 
. gaben qur Aucwort / buf fic fi 6 auff bi letzeen Blut⸗ ⸗⸗⸗ 
SEpopffen webren wolen. Weram bie Aire afa rt | 
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Oft ckund ohn Linterlaf etliche Tage zu beſchieſſen / fo ba 
e drinnen in ber Turcken Grwalt ergeben muſſten. 
3o (f cinermafs 4oo. Tartern ín ber Gegend Zeimar fe 
pent liſſen / ſchickre der Herr General Wachtmeiſte Heufier 6o, 
fferleſenſten Teutſchen Reiter auff fie loß / daß ſie ſelbige 
außſpaͤhen ſollten / wie fle beſchaffen / und ob ihrer etwan noch 
mehr darhinder ſtecken moͤchten; Als nun die Teutſchen ſahen / 
taf bie Tartarn ſo ſehlecht bewehrt waren / [aeten fle herchafft 
Aaun ſte an / unb jagten ſte alle in den Fluß luß Cepffa/. daß von den 
ioo, Aber 4o. nitht davon kamen. 

Graci den 28. Jul. (7. Aug Alangte aut ber 2ifo Baſſa 
init ſeiner Armee ín der Grafſchafft Zatmar an / unb halte die 
Stadt gleichſam eine weil eingeſchloſſen· Der Haſon und 
GSurgi Baſſa aber ſchlugen ihre Laͤger e. Bagarmar / unb fot» 
berten Zeckelheyd auff wobep fie bem Kaͤpferl. Commendan⸗ 
ken darinnen Hr. Obr: Lieutenauten von Tieffemhal andeuten 
(iffen / daß / wann er die Veſtunguͤbergebe / fic iba ſamm. den 
feinigen / und atico was er bep ſich haͤtte / frey 8 wohin 
er begehren wurde / geleiten / woderigen falls ſie bic OO Bana mé; 
E ewalt cinnehmen / und —— —— often mneliten.. 

Commendant aber gab ihnen herauff eine gane fede uubr 
—2 Antwort / namlich / ſie ſolltennur das aͤufferſte thun / 
fo wuͤrden fic erfahren / daß er cir Soldat ſeye / und Ge nicht al⸗ 
fiit iber Voicker oertteren / ſondern auth exblidowis 2 — 
7 gu Spoͤtt von der Veſtung wuͤrden aui 
rauff bie Tuͤrcken anſtugen diſen Ort ——— puixidam. 

Oſes der Zarcken grauſames Vornehmen verurſachie / 
té bic Leute auff dem vlatten Lande und in bor — 
Cun fi RoFvetiffeat/ unb cheilo nath ben, Bion: 

am 
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bean Gebürge / (Geile aber nad) ben veſten €tdbten unb ín 1661... 
Ober⸗ Lugarn fluͤchteten / wohin unb zwar nad) Munkatſch / Jul. 

— (wofribfl dꝛe verwittibte Fuͤrſtin Ragorko fich gleichefalls auff/ 30. 
dut / und nebenſt ihrem Sohne die Roͤmiſch⸗Catholiſche Reli⸗ 

gion angenommen batte) unb [o bann ferner nad) ber ſtarcken 

Veſtung Huſt / auch ber Fůrſt Kemin Janos (c6 eine Zuflucht 

aahm / nach dem et (eine Voicker theils in die Veftungen gelegt / 

uno cheils ben Kaͤyſerl zugefuͤhret hatte / erwartend, was bic 

Kaͤpferl. Montecuculiſche Armee außrichten wuͤrde. | 

€» ſieng man auch ber Zeit angu Wien / um bie Veſtung 


au mehrer GDolifommenbat ju bringen / in der COorflatt an 


Joo.Schritt weit von der Stadt bic Gaͤrten und Haͤuſer abzu⸗ 
drechen / darbey noch offentlich kund gemacht ward / daß ein jed⸗ 
weder fich auff Jahr und Tag mit gnugſamem Unter halt ver⸗ 
ſehen ſollie. Und demnach der bey bcm Aly Baſſa zu Temes⸗ 
dar geweſene Herr Doctor Fiſcher / gegen den 15 25. Julij / mit 
ſchlechter Verrichtung wider zu ruͤck kommen / als ward nicht 
Mein ben Feid⸗Marſchall Licutenant / Hrn. Srafen von tas 
denberg mit ſeinen bereit an den Ungar unb Sibenbuͤrgiſchen 
Srengen ſtehenden Teutſchen Volckern / wie nicht wenige 
dem Ungariſchen Palatino / mit ſeinen Geſpanſchafften vost 
Eoſchau / ſondern auch bem Gencral Feld⸗Marſchall / Herru 
Grafen von Sontecueult von Kaͤpſerl. Hof aug befoblen/ mit 
feinem £dger zwiſchen Gomorra und Gron ſchleunigſt auffzu⸗ 
brecben/ unb nad) Zatmar qu gehen / welchem Hochgedachten 
Herm General Feid⸗Marſchalls Hoch⸗Graͤfl. Gre guch alſo 
(ort nachkam / und den 20. 30. Julij mit dem groͤſten Theil deß 
KaAvſerl. Feld⸗Laͤgers feinen Weg dahin evlfertigſt fortſetzte. 
ffyinweil aber bie Turcken in Oran / und auff den Bergen zwi⸗ 
Sibender Theil. 34aa  . [dám 


3t 


fangen mit ſich / da denn zu beſammern / wie die Tartam trt 


374. DIA RIUM | : 


ſchen hier und Ofen / trodf eine groſſe Macht halten / liß er den 
Herrn Feld⸗Zeugmeiſter Suſa mit etkch nd Mann noch 
im Loaͤger ſtehen / um der noch ruͤckſtelligen Reichs⸗ und anderer 


geworbener Voͤlcker zu erwarten / und den Tuͤrcken beſorglichen 


Einbruch zu verwehren. 


Tarcken imd Tartarn / afe ſie der Kunferl. Volcker 
Anzug vernahmen / man auch in den dreyen in Ober⸗Uungarn 
gelegenen Ragotzt oſchen Seſpanſchafften / Caſchau / Tockay / 
tuno Zathmar einen allgemeinen Auffboth ergehen (offen (vies 
wol derſelbe nachmals nicht foreging / unangeſchen er viel Geld 
gekoſtet hatte) unb dahero hier in Ober⸗Ungarn fif kurtzer 


Derberge geirdſteten / ſintemaln ſie noch sur Zeitkrine ſonder⸗ 


ach veſte Oerter untet ſich gebracht / ſchickten ſich allgemach 
zum Atzug: Indefſen aber durchſtreifften fic aͤberail das platte 
Land raubten / ſengten und brennten was ihnen nur vorkam / ſo 
gar biß an Samoſch / auff den Kayſerl. Boden Das Staͤdtiein 
Piſtoll darein von s· Doͤrffern die Bauren mit Weib unb Kind 
geflohen / euſtiegen ſie unb machten darinnen bey 2000¶ TR. 
ſchen nfber: Uber diſefahrten ſie noch Aber 7000. Cheaſten / iau⸗ 
ter junge Mannſchafft / unb etliche taufenb Stuck Bich / ge⸗ 





gefaugene Ehriſten / wie das Vieh / zu baufFérieben/ unb feinen: 
einigen mie vormals geſchehen / am tie Tarcken verkaufften / 
ſendern Hungers wollten ſterben luſſen / ſo daßaufftinen Tag 
⁊0. biß itt so.babin ſturben: Und diſes waren alſo der Tarcken 
grauſame Verrichtungen vom Monat Ray biß zu Außgang 
deß Julij: Was hirauff ferner erfolgt / ſoll in nachgehenden 
Monaten berichtet voerben.. m MEM 

E Dilen Tag gieng deß Herrni General· Jelde Marfchalln 


Mons 
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Monceeuculi Cre mit ber Kayſerl. Armee ſchon bey Eperies / 1661. 
ciner beruͤhmten unb wolerbauten Handels⸗Diadt in Ober⸗ Jul. 
Ungarn vorbey: Und der Herr General Graf von Scarenberg 30. 

atte fih inzwiſchen mit Looo. Mann zu Tockar über bít 
—— wir — enr ih 5n. —— — zu 













T fichyettidhe Tage qu b(fprecen/unb bel 
sci tedpirigen Volckern pu bet Kaͤyſ· Haupt⸗Armee 
CX 

Duſen Sommer werablens. Engellandiſche Schiffe eine 
erculoſe ſchelmiſche That: Selbige kamen nad) Liſabon tn 
Portugall / und verdunge fich daſelbſt / dah ihrer drey nach Ve⸗ 
nedig / eines nad) Genna und zwey nach Livorno / aooo. Kiſten 
Zucker / viel Inwelen / Indigo unb allerley Kauffmannſch aff⸗ 

eibátt auff ſechs mal —— eden, nebenf 
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Dormgntrws ciat —— — Wie⸗ fie 
guit amit all dieſem vot dei — bro Gibraltar herauß 
kamen / wurden (it veri s. T 

widtin 

| dar za iit 
den TZarcken / — rada € diffs 


befrentb 
Augier fahren —— oso ai Pe bce Dic Cmdm uei en 
iſchen jen-n nich 









Lohn 

beß ned 

chen / vnd auch hilten / mafůr dann bir AE nal 

drin die fremden Gaͤter / fontersaud " qi, Mud 
aa 1 ga 
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gaben. Aber die andern Gütter/fo ben Engellaͤndiſchen auff; 


Jul. leuthen zuſtunden / Gatten (ie fo weit außgedungen / baf fic die⸗ 


—X 


ſelbigen in Algier für fic verkauffen moͤchten / wit fie auch an 
vielen tbáten/unb [o bann frey anb frand? von Atgier wiber ab; 
ſegelten. Die zwey / ſo fid noch Livorno verbungen hatten / mit 
Namen der Regenbogen und Johann / kamen nachgehends um 
17.27. Junij / mit etiíd) wenig Guͤtern / ſo / wie die Schiffer 
ſagten / Engellaͤndern zugehoͤrten / daſelbſt an. Unter den e 
fongenen war cin Kauffmann von Venedig / weicher fi) mát 


' 6000. Stacken von Achten / oder Rthlr. und ein reicher Jud au 


Liſabon / fe fid) mit 4000. von Achten wider geloͤſt Batte. 
Dre» andere Tuͤrckiſche Raͤuber nahmen dicht bey Mar⸗ 


flien ein € diff hiuweg / und ſchlepten bep 30. Fiſcher mit. Eine 


Barque / genannt Madamo de Montancegro / ſo von Venedig 


nach Meſſma unb Neapolis wollte / wurde gieichsfalis vonde 


nen auf Algier hinweggenommen / fic war ſehr reich geladen / 
und phe pre ^ Vencdigfche —8 auff die 
ard 





fedis Mfr / weiche dieſeibige vor weiterm Aufall beabren 


E 3 


40000. Ducaten darbey / ber andern COerfuft w 





auc auff- 





bie 60000, Ducaten geſchatt.  Ccosanbettrdifbe ar —— 


leen waren fo fed: / baf flc in der See Taranto / nahe bep bes 
Abtey S. Baſilij / im ónigreich Neapolis / ihr Volck an £aub 
ſatzten / einen zimlichen Streiff hinein ihaten / umb vici £cute zu 
Schlaven machte ehe die Einwohner zu ihrem kom̃en 
konten / welche nod) 40.3 ürd'en ertappiẽ / welche ſich verfodtet/ 
unb nicht zeitlich gnug zu Schiff begeben hatten. Solchen fer 
aiti Plackereven ino kanfftig vorzubauen / befehlichee ber às 
aigl. Statthalter alsbalb einem gutem Theiul Colbaten an oie 
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genannt 
Der Obſt⸗Monat. 


Bacdachtes ber Tuͤrcken gewaltſames —— und 
Fortgang der Waffen in Sibenb rare achte auch 
beo Chur⸗ Furſten unb Staͤnden deß H. Roͤm. Reich⸗ 
nicht geringe Sorgen / auff kraͤfftige Mittel und Wege Lands⸗ 
vatterlich zu dencken / wie ſelbiges / fuͤr der herandriugenden Ge⸗ 
fahr / in ſeinem Ruh⸗ tant unverrucke moͤchte erhalten / unb 
die Roͤm. Kaͤvſerl Majeſt. bep fot beſorglicher ſchweren 
Kriges⸗Laſt / mit gnugſamer Huͤlff unterſtuͤtzet werden. Und 
demnach bie zugelangen fein naͤherer Weg / als cín allgemei⸗ 

ner Reichs⸗T ag/eraise werden wollte: So gaben Se. Chur⸗ 
faf 35 Dero hochvernuͤnfftige Gedancken hit⸗ 
oh f. Gn. von Brandenburg / bífen 1. Aug N. 

atu —— * folgendes freundliches Schreiben. 


e. Spurfürfit Gin. zu Mayntz Schreiben an Gc. 
| Durchl au —— td Ais e | 
* der ——— 

eines Reichs⸗T * 


Je €. "in Uns auff Unſer voriges ju antiportea belie⸗ 
a welcher geſtalt / ſie —A— sili i pd. uff 


—— Nochfeii su aller ff 
ciues acids qs pr i 
Aaa df — ^ —— — * 
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2661. Ahwendang ber dem Vatterland «on tcm Erb⸗Feind unb. 
Aug. ſonſten * und zunehmender Gefahr gereichen kan / 
r.“ mit beytragen / abſonderlich aber verhãten gu heiffen / daßdem⸗ 
| ſelben durch allzu langſame (Contlia und Anſtellungen / keine 
Gelegenheit / ſein blutturſtiges Vorhaben in Werck zu ſetzen / 
$c cacben ober gelaſſenwerden moͤgen / ſolches haben wir auß bes 
rofelben Uno wol eingelegrem Schreiben som · voffato abe 
fm mit me vernommen. 

J Line zufſordrriſt gegen E. d. ſoehanen wolmeinen⸗ 
ten Anerbiethen freunetich dedankken / und hinwider cbenmaͤſ⸗ 
fia Unſere voríge wolmeinende Offerten widerholen / und wie⸗ 

tooí Wir zwar ſelbſten auch nicht verhoffen velim /. ue man 
dergleichen vonnothen haben werde / ſo maffen aber Wir gleich⸗ 
fatte nrit E. £o. nicht unzeitig beſorgen / wenn man bey jetzigen 
Conjuncturen / und der obhanden Tarcken⸗Gefahr nicht auch in 
Keiten mit Ernſt und Evffer jur Sachen thun / und uff Mictel 
unt Weg / wie all foſchem von teen befahrenden Unheytvor⸗ 
gebogen werden moͤge / bedacht ſeyn ſollie ^ daß hernacher zu te 
—— i n RM n zuſpat irte: -- 
tet dahero fuͤr hoͤcbh aoͤchig zu ſeyn / vor in ea 
E RUE eum d 
zu ſtellen / damit a 
of. ſo wol gegenden Gab eim. eind uff aftatfiotbfeti einer nach⸗ 
trucklichen beſtandigen Haiff / als auch fonſten gcfautbre Chur⸗ 
Furſten unb Staͤnde im Reich der Manutenenz deß Friedens 
— — aller Veꝛgewaltigung befrepet ſeynund " 
Velcheo alles aber / gleich wie es feinemateria De-- 
—— aefambteRcidyunb ⏑ ——— — 
Mfo anctanterf niche / ald uff algemeinen Acicho⸗ 








€ous 
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. €onveat/ivicesobnebeme im Fricdenſchluß dahin verwieſen / 1661. 


auch 6todcpter Xeichs⸗ Verſacchlung als borbomebafic Punct Aue 
ber Propoſition mit cínverfeibt toorben / sut Richtigkeit ge⸗ 















bracht werden fani Wofern aber —* Kapſerl. taf. —*8 
—— zuden End 
die prorppgata Cotnitia futtſegen ʒu iaffe utume dabey in fefe 





angeregterr ———— — Propoſiion, ohne 
n bey der Staͤnde Dei —— Lang⸗ 
— fanttetiitife gamrine Securitut: vor ole Dingea und zumn 
erſten vorgenommen / und zur —— is li | 
bch deroſelben micht allein gegen dem Erb⸗ Feind / uff Contar 
Reichs tn Bciten mit geſambten putemvpumabicu oso mit mit der 
Parriculat- J3y8tff in bíc ſeyn wardr / ajfis 
firt / als auch ſonſten im Reich Brffámbige Ruhe erboltem / unb 
alle weitere gefaͤhrliche motus und —* toit Nachtruck 
abgewendet und Béntertrieben werden mic Wir bann auch das 
Unſerige gern hierzu nach allen utt mit 
beytragen uſeffen/ wutigſeynd / v — 2 2cDc 2— blerüber €. 
4b- bocbvernünfftige Gedanchen in hergebrachtem frí-brdbero — 
lichen Vertrauen; irtia feon Mero Wir be⸗ 
m bm 1r-Auguíti 1661. 






















An Churi Br | 
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P CfSart ehyoertegent Boß wicht / welcher uretlichen Jah⸗ 2. 
wenher unuerſcheedinhe Dtorbtbatim/awterm Schein / ale menm 
er ein Sicher ober mit dem Auffatzbrhaffter⸗ Marethenwaͤre / 
tewangen⸗ peak trie bas Daupe CRdbdei fe oq 
rfe ls 
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. x66, Grafſchafft iſt / gerichtet / deſſen Unchaten auß nachgeſebtem 
Aus s Halo⸗ Gris Proceß nod flárct ju ver» - 


ca P Deni Hals⸗Gerichts Proceß 
—— Beckern / ſo zu Dietz wegen Mords 
diſchlags mit bem Rad hingerichtet 


worden v 
ei Durchleucheigen / Hochgebornen Fuͤrſtens unb 
Herrns / Herrn 2 Fridrichs / Sürfteno qu Naſ⸗ 
ſau / Grafeus zu Mr i / Viauen / 23 
Spiegelberg / Herrus gw ein / Freyherrus zu 
Statthalters und Geueral Capitdins in Frißland / zu Groͤnin⸗ 

gen / Omlanden unb Drent / unſers guaͤdigſten Fuͤrſtens unb 
Herrns verordneter Peinlicher Fiſcal/ alo Anklaͤger vou Amt⸗ 
wegen erſcheinet vor euch Achtbaren / — Vor⸗ 
ſichtigen und Wolweiſen Herren / Cr. Fuͤr Thin 
hochpeinlichen Date eris C Schultz 


Philpp Beckern / auf bem —— ne Grafídiaff 

Dietz / fonſt bürtigeon C Schweickers hauſen im Amt Lambergẽ / 

mdr allpir gegenwaͤrtig peinlich) angeklagt mitb/unb bringt 

benfeiben ein / und fuͤhret dieſe nacbfolaenbe auffacfeete 

peinfiche Anklagen / mit Bitt unb Begehren / ben peinlich ange⸗ 

klagten dahin zu halten / oj et vor bifan hohen Hals⸗Ge⸗ 

nichte auff iglichen Articul / die tv fo peinlich afe gutwillig ſeibſt 
bekannt hat / kiare unb uiri qud) wvorbafftige Red unb: 

Antwort 4u geben unb auf jufagen. | 

" Lgum efe unb onfánglid he Er acuis Mime 
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eb wol nicht allein tn bem H. Bortunb Geborten Gottes bef 


Allmaͤchtigen / ſondern auch in den gemeinen Weltlichen Kay⸗ 
ſerlichen Rechten ber peinlichen Hals⸗Gerichts / als auch be6 


Durchl. Hochgebornen / unſers gnaͤdigen Fuͤrſtens und Herrns 


Policey⸗Ordnung / das grauſame und febr abſcheuliche Laſter 
brf Mords und Todtſchlags / wie nicht weniger deß Raubens / 
. €fybrud)eunb ber Hurerey / bey ſchwerer Leibs⸗ und Lebens⸗ 
Seraff / gautz ernſtlich verbotten / unb auch zu allen Betten / fo 
hier als in allen andern Landen exemplariter abacftrafft worden. 

I1. Deſſen allen jedoch nit geacht / ſo ift wahr / daß Philipp / 
£P eflagtet / gantz vergeßlich⸗ eno boßhafftiger Weiſe ( burdy 


— 


1001. 
Aug. 
4 


Trieb uno Eingeben deß leidigen Sathans) nebenft ſeinen bo 


ſen Conſorten ober Spießgeſellen / fid) darzu babe verleiten / 


bewegen unb verfuͤhren laſſen / daß er ſolche grobe Laſter von 


Mord / Todſchlag / Raub / Ehebruch und Hurerey / in ſo weit 
fich toriffjafftig gemacht / taf er / Philipp / nicht allein zu aller 
berſciben Vollzihumg mit eingewilliget / ſondern auch itt ber 
That ſelbſt werckſtellig machen heiffen. 
II IL Und ſolche ſo groſſe Schand und ſchroͤckliche Thaten 
etwas umſtaͤndlicher und klaͤrer darzuthun und zu erweiſen / ſo 
iſt zum dritten auch var / taf eine arme Bettel⸗Frau von 
Schwabach / Maria genannt / ſich bey ihm / Philipp / cine cit 
lang in bem Lazaret⸗Hauß in ber Grafſchafft Dictz auffge⸗ 
lten. 


1 V. Wahr iſt sum vierdten / daß beſagtes Weib / zu iwey 
unterſchiedenen mahlen / unb noch ſuͤngſthin 3z3. Wochen tor 





SGegend daherum gegangen / Almoſen einzuſammlen. 


V. Wahr ift jum 5. daß / nachdem fie auff bet legten Reyſe / 
Sibender Theiili. Obb 


ohnge⸗ 


Pfingſen / mit ihm / Philippy / Beklagten / an den Rhein und der 
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661, ohngefaͤhr 14. Tage / bey einander geweſen / ſie auf einen Sonn⸗ 


Aug. tag Abends auß Bingen nad Kempen grgangen. 


L. 


VI. Wahr iff sum 6 daß tifcearme Weib ipm vergeſchla⸗ 


gen im Dorff Kempen zu uͤbernachten; Aber er/ Philipp / Be⸗ 


klagter / wollte hirzu nicht verſte hen / ſondern die Nacht uͤber lie⸗ 


ler unter burn ſrehen Himmel figen biriben. 


| hens oberhalb Kempen am Rhein / unb zwar iglich 


Vll. Wahriſt zum 7 daß hirauff diſe arme Frau von ihm / 
Philipp / Beklagten / weg und ins Dorff gangen / um ſich nach 
Allmoſen umzuſehen / und bann ifm nachzefolgen. Er 

VIIL Wahr iff jum 8. daß Philpp / Beklagter / mit dieſer 
Fau beſtellt gehabt / daß ſie ihm ſollte eine halbe Kanne bier 
mitbringen / welches ſie auch gethau / welch Bier er in ſein Ge⸗ 


lkchirr außgegoſſen / unb verfucht / ihm aber nicht ſchmecken 
olla. 


L. Wahr iſt suit 9.baB ſie beyde inpune ci ge⸗ 
er Perſon / 

ein paar Schritt von einander / fid unter das Geſtraͤuch qut 
Ruhe begeben / und ſie / Weiboperſon / ihre Kleider außgezogen / 
eom rrleberentntet fidy gelegt / und mit demandern tocil ſich 

e£CET.. 

X. Wahr iſt umo. taf diſe Frau ſich deer ſelbiges Nacht⸗ 
Ager ſehr unwilligerzeigt / langgeklagi unb beſchweret / dieweit 


Phiuipp / Beklagter / ihr nicht folgen und im Dorff abernach⸗ 


ten wollen / ſintemalen fie darinnen von guten Freunden haͤtte 


konnen Herberge haben / welche fic ihr angebotten hatten. 


XE 2Babrift zum in. daß er / Philjpy/ Beklagter / weil ti 
diſe Frau nicht laͤnger dulden konmen/ in drr Nacht auffgeſtan⸗ 
den / ftc mit beyden Haͤnden bey ihrem Hals gefaſſt / toiliene fit: 
pittiürgm:. m EENENEEUE - 


Pd 


—— — — — — — a 
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"XII. Wahr iſt yum i2 daß / als er / Philipp / Beklagter / diſer 66x. 
Braut ſolcher geſtalt nichts anhaben konnen / er ſein Meſſer geo Aug. 
A. oc 


i . , 


nommen / und ihr bdamit drey Stichegegeben. | 
. XII. 3Babrifigumis.baf durch ben erſten Stich / welchen 
er ihr auff den einen Kinnbatken verſetzt / as Meſſer in Cub 
eg gebrochen. E 20.7 ' 
XIV.2Bafr if jum x4-baf Philipp / Beklagter / die zween 
andern Stiche mit vorgedachtem Stumpff⸗Meſſer / ihr an die 
SGSurget / und auff die Bruſt gegeben / wie ſolches anitzo bie ge⸗ 
Bepite Warzeichen aufmeifen. | a 
XV. Wahr iff jum 15. als Philipp / Beklagter / hierdurch 
ſeinen boͤſen Willen nicht koͤnnen zu Werck richten / und gedach⸗ 
ter Frauen das Leben nehmen / daß er dieſelbige bey ben Fuͤſſen 
*ergriffen/ und in ben Rhein geſchleppt. S 
|. XVI.dBabr iſt auch 3m 16.daß / wie dieſe arme Fraui 
bem Rhein gelegen / und vermeint ſich wider auffzurichten / er / 
Philipp / beklagter / dieſelbige zum andern mal darein geſtoſſen. 
XVXII. Wahr iſt / daß / als ſie Weibs⸗Perſon / ſehr geruffen 
und geſchryen / er teotle ſie doch beym Leben laſſen / ja ihm alles / 
was fie bey fich haͤtte / ju geben verſprochen / Gr; Philipp / Be⸗ 
klagter / ihr wider ble eine Hand gereckt / gleich ato wollte er ihr 
auf dem Rhein und Waſſer heiffen / aber im Gegentheil fic 
gant unbarmhertziger Weiſe abermals interi Rhein geſtoſſen⸗ 
. XVIII. iſt / als ſie durch Gottes Huͤlff noch fernes 
erhalten worden / daß er chr zum dritten mal eine Hand gelangt / 
dem Auſehen nach ihr auß dem Rhein su helffen 7 unb ſie zum 
dritten mal / damit er ſein Mordehatiges Beginnen vollſtrecken 
möochte / widerum in ben Khrin geſtoſſen. 
t. XIX. Ebenmaſſig unb qum 19. iſt auch wahr / als ſie / 
"E | Bbb ij Weibo⸗ 
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1661. Weibs⸗Perſon / hirauff den Rhein Dinunter getricbeu worden / 
Aug. ba$ er / Xhilipp / Beklagter / chr zuſammen geſpartes Geld / fo 

etwan 12. Kopffſtuͤck marem (jedes Kopffſtuck zu 2o. Kreutzern 
gerechnet) auß ihren Kleidern genommen / unb (ic ſehr damit 
geerlet habe / auß Urſache / weil er fid befoͤrchtet / er moͤchte we⸗ 
gen ſeiner boͤſen That ergriffen / unb einfolgentlich gefangen 


werden. 
XX. So if aud) wahr zum 20 daß / nachdem ſte / Maria / 
durch Géttlicbe Vorſehung / wunderbarlich beym Leben gebli⸗ 
ben / ſie bey Nacht in das Dorff Kempen kommen um den Leu⸗ 
ten "erichr zu thun / wie fie fo d6el empfangen unb zugerichtet 
torem D 
| XXI. Wahr if sum 2 1.baó ble Leute uͤber diſes unmenſch⸗ 
liche unb Tyranniſche verfahren erſchrocken / worauff ciniae : 
auß gemeldtem Dorffe vorbeſagtem Philipp / Beklagten / hi⸗ 
nauß nachgeſetzt / ibn aber / wegen der finſtern Nacht idit aus 
treffen noch befommen moͤgen. 
XXII. Ferner und zum 22. iſt wahr / daß diſes nicht das er» 
kemal geweſen / ſondern Er / Philipp / Beklagter / fich in fol⸗ 
quem greutidirm uri untwenſchlichen Thaben ſchon virbtunl re 


fa * . E 

.. XXIIL Linbif noch zum 23. wahr / daß vor o 
· oder 16. Jahren / um Darren ag ao edo Á cia 
tuofe ein wenig Schnee gelegen / er ſelb fuͤnffte zu atrimaib ac 
weſen / unter welchen soon Tlev / berenbereine Haums / der . 
Heimich / unb ber 3. Andreas geheiſſen / cin — 
nius genaunt / von Werth geweſen. | 


ec 





S AXOV.QBeitera unb jum 24 iff wahr / baftadioem fi 
iibusaca nad Werth fortergangm, fi untercgoia einem — 


— — — 1 


T vom Tc» 


wider zum Philipp / Beklagten / kommen / und fich | 
— ^ pecia nad CSotart ju gehen auff ben 


(EU ROREUM sw 
kleinen Baſchlein eitien fyidBibaii/von utaefdbr 45. Jahren / 1661. 
eine dicke und fette Der(omadit fndafen Haaren / anttoffen / unb 3ug. 


erſtlich mit ihren Gabeln und bcr —— 2 


vorbeſagter Authonius von Werth ſein Meſſer genommen / 
unb ibm den Hals abgeſhnitten unb ale ſie ihm das Geid / 3 


Rthlr. naͤmlich / abgenommen / fo haben fic ben tobten Leib au 
den Strand gebracht / woſeldſ tinckieine Grube war / in weiche 
f ibn vergraben. 

XXV. abr win 14:04 fie Dita ferscrum pad) 
Werch gangen / in der C tabt etliche Kannen Bier actrund'en/ 
und darbey mit einander abgeredet / daß keiner ntes (luca. diſe 
regee außſchwaͤtzen / noch offenbahren / unb ba cs jt 

—— wocher es aodonn einem wie den andetuerge⸗ 


"XXVI Ferneyund, 15df s/baf mach bic beyde 
—— bium. —— Waxevch 












men 
ADDIT — 











Coen Wacht gehalten | 
X VH. S100 ifi vobis jum 27. bof efityvor7.jafo. 
Pat i mole uma —X A— 


arn / um Pfugſten / et fih 
bít Ober⸗Pfaio begeben 









XVII.Eo iſt auch ebenm aſſig waht jum at. /ete ft 
sicuti von Roo omi —— 





$555 íi- 


—— ib bcr ert —— C afi scambi 
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1661. mann / fo ettoas gtau on Haaren war / drey Meilen don der 
Aus Sead /manen Gic angetroffen. 
Wahr iſt zum 2 9. daß ſie ſich zuſamen Pera 
—88 Mann / weil ſie gemeint / daß er mol Gelb bey fic 
haben — Wie ſie nun deßwegen eins worden / 
haben ſie ihnalobald tobgeſchlagen / 3 d(ben und 12. Staͤber 
an Guib ben cut gefunden / ſelbiges ju ſich gero mmen / und her⸗ 
mad den tobten Arícinam aub dem Wege in das Geſtur duch 


XX. Wah⸗ iR jum 3o; bof Philipy / eklagter / anit 
—** als er in das Lazaret⸗Hauß ju Cappel kommen / 
Gemrbenf? ciem £agarctec aldar / Hanns genaunt / welcher nun 
tobtif / unb noch einem andern Secchen ober Lazareter nou 
Somern / einen fremden Reyßmann bey ber Nachtenthaiſt / 
und den todeen Leichnam ín ben Rhein geworffen unb bep ithm 
** mehr afe einen Reichehaler / fatmnt eillchen üben 


ao XXXL Sane und zum s1-(ft wahr / daß )96dlipy/ Cty 
—** $. alie erauff/wiber nach Cappeik⸗mmen / da⸗ 
ſelbſt in Abeneſenheit der bephen arareter aͤbernachtet / und fid 
mit einer Weibs⸗Perſon / ſo jueor audiam Siechen gehabt / 
endi vermiſcht / und Eheh ruch begangen 
QUK XI. Qugleichen iſt wahr —*—* Philiup / Me⸗ 

fiapteanódovrfvora. Ja artt: Hauß zu Bop⸗ 
gant geweſen / und mit cíner Sagareter Weiboperſon alldar / ma 
Gipinem en / weichet Shemannnoch án Leben / unb in der 
Stadet wohnt / unchlich zugehalten / in dem ſie beyde truucken 


* 
JOOUIL Bai —8 Je Diityy/ tme 
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diſem im Gelder⸗Land unb 58 Wachtendonck geweſen / daß eine 1661. 
junge Tochter / ſo auch eine Lazareterin / oder auſſaͤtig geweſen / Aug. 
mit ihm durch cin Gebuͤſch gegangen / mit welcher ey ſich fleiſch⸗ 2. 
fid) vermiſcht / unt Hurerey getrieben. 

XXXIV. Ferner und jum 34-ift wahr / daß Phelipp / Ba 
klagter / vor 20. Jahren / als er noch unverheurathet geweſen / 
unb fid ju Grebel im Siechen⸗Hauß auffgehalten / eint Ehe⸗ 

frau daſelbſt / in Abweſenheit ihres Mannes / zu Sall gebtach 
und beſchlaffen. 
XXXF.*)ngleiclen unb qum ;c ifi wubr/BafDbtipyr Ba 
Flagtet/ auch ju Kempen im C tedyem Hauß / ale der Mann 
nicht daheim geweſen / deſſelben Haußfrauverleitet / unb zum 
Ehbruch gebracht. 
Ferner und gum 36 .iſt wahr / baf Philipp / Be⸗ 
flaater / noch vor 5. Jahren umb Pfingſten zu Speyer in den 
Meß geweſen / und daſelbſt mit dem Klapp⸗Holtz herumgegan⸗ 
gen / und nachgehend mit ihr vier Lazarethern in ihren gewoͤhn⸗ 
tithen Kleidern beym Trunck zuſammen kommen / von welchen 
der eine auß Obrr⸗ Sachſen / Hanns genannt / der 2von Hey⸗ 
delberg / Namens Harimann / der 3. Hanns Heinrich von 
Walddůuren / und der 4: Hanns Caſpar von Eckermund gewe⸗ 
fen / alleſammt funge Siechen / in ihren beſten Jahren ; 
XXXVII. Wahr iſt zum 37. daß / als fic mit einander von 
Speyer nach Franckenthal gegangen / ihnen in einem eife 
2.Maͤnner begeanet. 

XXX KH, *fBabr iſt qum 38. daß ſeine Mn Seſellen⸗ auge⸗ 
fangen zu ſagen / Er/ Phinpp/ Beklagter / ſollte da ſeine Haͤnbe 
mit anlegen heiffen / oder fie wollten widrigen fallemitiBm unm 
gehrm / wir mitten zwo erſten Perfonen verſahren / uno Hanns 
auß Sachſen fuͤhrte das Wort. | XXXIX 


P dame 


1661. 


Aug. 


2. 
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xxxix. Wahr ifi qum 39- baf fit hierauff auff dife beobe 


Manner zugangen / fie acfragt/ wo fic hinauß wollten? Wo⸗ 
rauff diſe zur Antwort gegeben / nach Speyer. 


í 


X L.GMcidhfatlo unb jum 40. iſt wahr / daß einer bem an⸗ 


bern darauff mit ben Augen gewinckt / welches bic Loſung ge⸗ 


weſen / und zugleich auff diſe beyde Perſonen angefallen / und ſie 


su Boden geſchlagen / worauff ſie ihnen mit Meſſern die Gur⸗ 
qvi abgeſchwiten / bae Geld / námlid 3-Xtplr- abgenomimen / 


And die 2. todten Coͤwper in ein Waſſer / bey einem alten unbe⸗ 


wohnten Schloß / geworffen. | 


XLI.Weiter unb jum 4. if waht / daß / als Philipp / Be⸗ | 


Baget/ vor 12. Jahren noch in Niderland fich auffgehalten / er 
tnit noch s. Lazaretern / su Tungern auff dem Jahr⸗Marckt / 
um Bartholomei⸗Tag / geweſen / unter welchen einer von S. 
Truyen / genaũt / Nicolaus / der 2. Namens Bartholomeus von 
Haſſeit: bet 3 Hanno⸗Heinrich von Hereck / und der 4. Hanns 
Barchel von Dieſt bartig geweſen / da ſie dann in bem Wirths⸗ 
hauſe jum Schwanen / nachmittag um 4 Uhr / um mit einau⸗ 
der zu trincken / zuſammen kommen. 

XxLII. Wahr (f sum 42. daß auch zugleich zween Vich⸗ 


Haͤndler in dieſelbige Herberge / um einen Trunck zu thun / 


kommen / unb durch deß Philipp / Beklagtens Mit⸗Gejellen 
außgeforſcht worden / wie daß fic beyde ibren Meg nach Haſſelt 


uchmen wollten. | | 
XVIII. QBabr iff jum 43.baf fie fi mit einander auff den 


Weg gemacht / und itztgedachten Perſonen nachgefolget / unb 


fic auff halben Wege / bey einem Waſſer ober 
rauͤber 2. Hoͤltzer gelegt waren / angetroffn . orafi / woe 


eyde 


x LIV. eo iff aud) zum 44. zugleich wabr daß / ds bife | 
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beyde Maͤnner vermeint hinuber $0 gehen / deß Philipps/ als 166r. 
Beklagtens / Mit⸗Seſell / fo ein behender unb dcn ii Jug. 
£ajarcter geweſen / mit feiner Gabei ſo ſtarck auff ſie geſchia 2 
gen / daß fie niditmebr rebenfónmen.— — 
XLV. Ferner und jum 45 iſt wahr / daß ſie diſen beyden er⸗ 
ſchlagenen Maͤnnern bie Kaͤhle abgeſchnitten / unb hernach ins 
Waſſer geworffen. | IN 
XLVI. Auch ift gü 46. waht / dz Philipp / Beklagter / . Jaht 
hernach / um Pfingſten / mit 2. Siechen / oder Lazaretern / deren 
ber eine / Cunrad genannt / von Friedburg / und der 2. Hanns 
von Butsbach 6drtíg geweſen / einen Mann zwiſchen Fried⸗ 
Burg unb Butsbach / ermordet / und ibm mit bem Meſſer die 
Gurgekt abgeſchnitten / und / nachdem fle fein Geld / welches 
nicht mehrale ; Reichsthaler geweſen / ben tobten Coͤrper in 
eit Waſſer ʒin rechten Hand / wenn man von Friedburg nach 
Burobach geht / geworffe. | | 


iCXLVIL Wahr ift jum 47. bof Philipp / Beklagter / drey 
Jahr hernach einen Haußmann / von ohngefaͤhr 70. Jahren / 
mit Huiff torpet Lazareter / als be alfo genannten langen um 
radð / uiib Baſtians von QRifbenturg / cíne halbe Meil von 
Hanauam Mayn ermordet / unb 1. Reichsthaler ſamt etli⸗ 
gen Stubern bev ihm gefunden / den todten Leichnam aber ins 
Waſſer den Mayn geworffen. 
XXVIII. Ferner unb jum 48. iſt wahr / daß Philipy / Be⸗ 
klagter / nebenſt ietzt erwaͤhntem laugen Cunrab (fo ein 
(«br arger unb. boͤſer Geſell / unnd jederzcit eine abge⸗ 
hauene yn Hand ín einer NAR P. beo fid) ac 
rage ) unnb bem CDofljan von. Wildenburg / als 
Sibender E bet. ^e €« Que 


x 
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1661, Mit⸗Geſellen 7 einen Haußmann / anderthalb Jahr hernach / 
Aug zwiſchen Koaͤnigſtein unb Cronenburg / in einem Gebuůſch er⸗ 

z. mordet / und ihm die Gurgctabgeſchuitten 
XLIX. Wahr iſt zum 49 daß (ic bry beſagten Haußmann 
mehr nicht ales; Guͤlden und 12. Stůber gefunden / und darauf 
ten todten Coͤrper aug bem Wege in die Straͤuche geſchleppt / 

und darvon gangen. "E 

L. Noch mer jum 50. bagibrer o Circi erf vor 2. 

Jahren / zwiſchen Gſtern unb Pfingſten / in Hanau zuſammen 

kommen / unter welchen einer / Hanns genannt / auf bem Laza⸗ 

zaret⸗ Hauß zu Riedesheim / der 2. Thomas C fier von Gieſten⸗ 

Oſten / der s, ber [ange Cunrad / bera ber dicke Cunrad [o in 

Krige gedienet / der g. LNedenbecher / auß einem Siechen⸗ Hauſte 

in Heſſen / geweſen. — | EM 

LY. Wahriſt zum g51. daß deß Abends / etwan um 9. Uhr / 

als ſie noch auff ein Dorff bey Steinheim gewollt / ihnen ein 

Mann in einem. ſchmartzen Kieid / auffeiner kleinen Wieſe beo: 

tuff Joumottiuarbrtsehhen fle nit fBrew 

Babeln todt geſchlagen / worauff ber dicke Eunrad iim bit 
ie abgeſchnitten / unb ben tobten Leichnam in den Mayn ace 

worſen. — | E" 

LI Waohriſt jut g2:bof fit bey diſem erſchlagend Mañe 
$X bir. und ein Kopffſtuͤck von 10. Stůbern / ober ꝛo Krru⸗ 
tzern / gefunden / das Geld unter ſich getheilet / (o daß ſeder einen 
halben Rthlr bekommen aber das Kopffſtuck haben fie zuſam⸗ 
men vertruncken / unb ſind diſen Abend in einem Dorffe bey 
Strinheim / beym Scholtzen gebltebenn. * 

DHT. Endlich unb sum: $3; ift auch wahr / daß gedachte 
Mordthatrin / unt audere grobr Laßer / m. der Graftcafſ 





Dietz 
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Dictz / ünb andern beuachbarten Plaͤtzen (ein allgemeines 33c 166r. 
ſeiney und Klagen uio B: Aug. 
chlu » 5. 2e 
Welln denmach diſem allem alſo / und Er / (T filipp/ ats 
befisgter'apmeficone Pein / auff getbanes fragen/ auf eto 
genem 6ófen Trieb unb Gewiſſen / ſolche verraͤtheriſche unb er 


ſchroͤckliche Mordthaten / Raub / Ehebruͤche unb Jourerev/ 


ſelbſt gutwillig bekannt / darauff veſt beſteht / und noch bekennen 
«u$. Derohalben / ſintemaln derſelbe / ſo wol wider ble Heilige 
Bebotten Gottes / als auch wider bit allgemeine geſchriebene 
Rerhten / deß H. Reichs peinliche Hals⸗Gerichts⸗ und Graͤf. 
Naſſauiſche Poliecy⸗Orduung / groͤblich mißhandelt; So iſt 
an Euch / Richter und Schoͤffen diſes hoch⸗peinlichen Hals⸗ 
Gerichts / deß Fiſcals rechtmaſſiges Bitten und Begehren / den⸗ 
ſelben vor Recht zu nehmen / Urtheil und Außſpruch zu faͤllen / 

diſen peinlich Angeklageen / als einen grauſamen Mit⸗Moͤrder / 
uder und Ehbrecher / laut ob angezogenen Dot 
ve pelliger Worts / und Kaͤyſer Carls bef V. peinlicher Hal⸗⸗ 
Serichte⸗Ordnung gemaß / ihm zu eínertvoloerbienti Straff / 
und andern qu einem abſcheulichen Exempel / an Leib unb Leben 
abzufraffen / und ſolchem nach ibn wuͤrcklich und ſchleinig hir⸗ 
wuzu ——n ich deß Nichtere Amt trei "v 
fudcimbar etch Saber ol 
BD EndãUrtheil. 

* De peialiche Prod ürit Stoffauifáe Sen be 7 Ord 
| s ex officio oder von Amts wegen Anklaͤger / an 
vince] wider Philipp Beckern / Lazaretern autem Lazarer⸗ 

——— — Ao cucm um: terſehnedener Mord⸗ 

aatu b Qutanjm/foin Ais am 
.€e« if ^ güdiogiVv 
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2 Hals⸗Gerichts / erkennen unb fprechen alles fíar umb vorge⸗ 





halben Orringhct al jr angioviuse Lope 
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«nbalten und ſcharff befragen Damit bem Libet bey Zeiten ge^ 1661. 
ſteuret werden moͤchte. | om —57 4l 
Was a ben vorigen Ieri aem gru 2e 
menſchliche Thaten an etuchen ruchloſen / Gotts⸗ und Ebrver ⸗ 
geſſenen Perſonen / in der Fuͤrſtl Stadt Wolau in Schieſien / 
auf hohem Lands⸗Furſtl Eyffer für bie liebe Berechtigkeit / und 
Lands⸗Obrigkeitlichem Befehl Cor. Fuͤrſti. Durchi. Hertzog 
Chriſtians / in Schleſien / zur Lignitz / Brig unb Wolau/ cruflo 
üch geſtrafft wor den / davon ifbey dum Auhaug deß vorherge⸗ 
benben fetten Theils ein auſfuihe ucher Beriche zu tejſen. 
Auch deſen Tag langte ber Kayſerl. Herr General Feid⸗ 
Marſchall SDtontecuculi mis ſeiner Amee von a 000. Wann / 
zu 9100/12. SDtcitenteod Tockay / an / da butt bao Fuß⸗ Voick 
wegen boſen umb naf Werters ſehr bci fortkommen konnte: 
Von diſer Armee chrer Verrichtung (oti drunter bey Beſchliſ⸗ 
ſung diſes Monats / weil fic fich in gewiſſe G'ageallescít nicht 
«intGeilen laſſen will / außfũhrucher Bericht erfolgen. | 
. ^ So ward alh diſen 2. Auguſt. (aber t. Caleno nach) Sr. 
Durchl. Drm Land⸗Graf Georgens zu Heffen Darm 










Sarftl. 
ſtatt entſeelter Leichnam / in bas Sdrfl. Begraͤbnůß⸗ 
inber Stadi⸗Kiechen zu Darmſtatt / in Peyfeon verfciebtnes 
Dart ums Oirdfüchererfont/gurs Churfuͤrſten / Furſten und 
Sande Saſandiſchafften / verwitteit emer borbanfegenittichet 
Sofa Peoeeffion · mit gürfl-Gepráng bepacfept. Ce. 
| infi Ourchi Cobſcligſten Qlabendlens / intertifinmebener 
wchen mit allen Hoch⸗ Zurſtlichen Tugenden anßgezierten 
Zrauleinen / auch zween Junge Herren / namlich forts Goraf 
ACudwigen ub Land⸗Graf Georgen / unter welchen ber aͤlte⸗ 
«t / der Quechleuchtgße ed pm Her: — 
GEUE ! (« 
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- 1661. Land⸗Sraf ju ofjenoic: vermoͤge beg beo ben 6cben Hoch⸗ 
Á 3 " Srt duin / Heſſen⸗Caſſel unb Heſſen Darmflatt einge 


wolũbiichen Juris Primogeniturz, ober C echtens 
der eran Geburt / alabalo-bie Regirung deß Landes autratt / 
piel üábríae Hof⸗· Schuentzen umo unns e Blut⸗Egein abſchaff⸗ 
re / und ſonſt ín allem / was zu eines Lands unb deſſelbigen Ein⸗ 
modas — Wolſtand yutráglio/ loͤbliche Verord⸗ 
nunga“— 
QU " Diciinglite Bien snter bon or Admirat Moneagu / ven 
deren Außlauff droben hutffbéy 178. Seite Meldung geſchehen 
war / ſeint bem 7. Julij vdn Mallogagu — 
ankommen / woſelb ſt fus bet Admiral ane Land bringen liſſe / 
weil er man ertittemm Sturm und Awas urpaũ⸗ 
: lichworden;: Ser &óuigt Spaniſche Stat attbaktet fom allhir 
' eürifintag Boort / unb bilt / wie i ga / gleichfalls 
Madhtzeie mit ihm / da denn ber Herr Montagu verſichert / daß 
er in Worheit keinen Auſchlag noch Befehl / auff die untermegs 
Jevende Spamſche Cdber Stotte Haͤtte / welches bißherfaſt ſe⸗ 
Derman vereraute fondern bloß unb allein bie Raͤuber zu Algier 
dipb undern — —— Pflicht zu bringe / woruͤber 
rer Pt — bie Kauff leuhe durch gantze Spa⸗ 
























J vic qu Oügier bereito Auaufame Nach⸗ 
— tij lario | 
 *eeinptnitubei/unt dahexo alit iore Schiffe an Land gezogen / 
den Hafen mit noch mehrern Schauben / und diſe mit Od 
. wnbCDokd jur Genuge verſehen. Nachdem es ſich num niit 
dem oer Montagu gebeſſert / man auch die duuch den Seurm 
beſchadigte Schiffe wider zu miht gebracht batte. / nn 
TON tpe ga 












—. 


-'- smofeangebottem haben / den gebrochenen Feieden wiber zu er⸗ 


— ———— ———— — — — — — — 
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gantze Flott den 31. Jul von Alicanten in See / nach dem Raub⸗ 166r... 

Neſt e Der Es wisi * bic Reed / oder cabe P» Aug. 
bern Hafen / zu rkam⸗/ laͤſte auß Fecundſchafft 15. Stuͤcke / 
der Vier⸗Admiral 13. und bep Schutt bey Nacht 18.Schuſſe / * 

worauff die in den Veſtungen widerum tapffer Feuer gaben / 

und damit ſchickte der Abmiral ein Booth mit eiurr Srichenoa 

Flagge / nebenſt einigen Geſchencken / nad tier Seade / um den 
—— ——— 
ſul / oder Vorſteher ber Engellaͤndiſchen Kauffleuth darinnen / 
mit einigen Abgeordneten zu ihm au Boort ſchicken moͤchten / 
er Mon Urſach ſeiner Ankunfft zu wiſſen thun⸗ 

ODiſen 4. Auguſt kamen etliche Algieriſche —* 
gufammt dem naticen Confuf sum 
Schiff / um zu vernehmen was feín Begehren / und warum * 
gerůſt vor ihren Hafen kommen waͤrt e 

Er gab ihnen hirauff jut Antwort : Wie daß naͤmlich die 
Engellaͤnder mit ber Regirung zu Algier einen. Frieden ge⸗ 
ſchloſſen haͤtten / darinnen abſonderlich verſehon / daß kine Eng⸗ 
liſche Schiffe in der Sce von krinenandern Schiffennoch Fahr⸗ 
zjeug von Algier ſollten beſchwert noch beſchaͤdiget werden / wel⸗ 
ches gleichwol einige Zeit bero waͤre gebrochen 7. ſie in ihren 
Schifffahrten unð Handelſchafft gehiderot / bie Schiffe weg⸗ 
geniommen / oder die SauffmannesOoüter darauß gehobrn / unty 
alie darbey befndiiche Menſchen neben Eugelluͤndern zu 
Schlaven gemucht worden / wollte demnch ehnen hiermitnoch⸗ 


e 
















| ura Zwar auff folthen Ruß / daß b! tà zu Aigier 
liſchen Nation ſollteallen harurguehun / diecge⸗ 
vmmune Schafft und SatiffitiaiMes üt ——— 
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— xé6t. Engliſche Schlaven wider herauß geben itte kůnfftig kein einig 
Ausg. Engluſches Schiff mehr beſchweren / angreiffen / beſuchen / ud 
^4 Sauffmanne D áter ober Menſchen darauß nehmen / widrigen 
— . Gallemüfitectibumba ben Krieg anfünben. 0. 
Die Abgeſandten / ale fie ſolchen (einen Vorſchlag ver⸗ 
ſtanden / verſprachen / diſes alles der Regirung vorzutragen / und 
iui deß awbern Tages gat gewiß cine Autwort hirauff wider⸗ 
fahren zulaſſen. | 00! 
- - We fic aber ſolches bem Oberſten ber Stadt vorbrach⸗ 
ten / berathichlagte er fih mit den vornehmſten Haͤuptern piri 
v ita daun alles platt abgeſchlagen / unb nur allein beſchloſſen 
ward / beu Eugellaͤndiſchen hinwiderumb mit einigen Vereh⸗ 
rungen eutgegen zu gehen / unb fie ſolcher geſtalt abzuweiſen. 
| — ter Enguithe Conful noch ſelbige Nacht zu Der foto. 
£e sum Admiral Montagu / mitnehmend einen jungen Loͤwen / 
und erliche Erfriſchungen von dem Oberſten der Stadt. Der 
Den Montagu bílt hirauff Kriegs⸗Rarh / unb weil cr tum tvot 
fabeunb hörte / daß ohn Gewalt nichts außzurichten / beſchloß 
er / deß anderu Tages die Stadt mit Feuer unb Scho erdt an⸗ 
5. Siſen folgenden Tag famen drey andere Geſaudten in die 
NRloet / weiche vor bem gantzen Kriegs⸗ Rath in allem ins gemein 
fich erklaͤrten / daß fic weder Schiffe noch / tod) Schla⸗ 
ven / geſonnen waͤren tem Koͤnig ín Engelland wider zu geben / 
zumãalen / weilen der gemachte Friede numehr / da der Protector 
derſtoſſen / nichts unb gebrochen waͤre / qu ben (o haͤtten fle bie 
Gualifche Nauon / Zeit ſeiner gantzen Regiruug im geriugſten 
mchtbefchãdiget / woͤrden ſolches auch tool nicht gethan haben / 
wann nicht bey teet Engell andeſche Admiral emen Mr 
s | eralci 
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CBeraleidh mit fbnen aetroffen /unb dft freptoiistugefam 166r. — 
den haͤtte / daß bie Englichen Schiffe / welche die von later in Qua. 


der See wurden autreffen / moͤchten beſichtiget werden. 
ſle nun ſolche Guter / die andern Nationen zugehoͤrten / und nicht 


frey waͤren / auch Menſchen / die auf andern Landern / unb nicht 
mit ihnen in Buͤndnuͤß ſtuͤnden / autraͤfen / fo gaͤbe ja ſolches die⸗ 


COrmunfft / daß nicht allein ſolche Güter unb Perſonen aute 


£Beutbewdren/ ſondern auch Schiff unb alles / was darinnen; 


Denn Vermog ihres Alcorans / hielten fie alle Sreunte vor 
Deind /wenn ſie auch nur ben geringſten Dienſt unb Vorſchub 
ibreu Feinden tbáten s: Beſtuͤnden demnach veſtiglich darauff / 


daß ſie das / zun Zeiten Crommwels / auffgerichtete Bundnůß we⸗ 


ber gekraͤuckt noch gebrochen haͤtten / ſondern vielmehr fie En⸗ 
gellander ſelbſt / i bem fie (Bre Feinde ſchuͤtzen / und in Der See 
ĩnen durchhaͤlffen / zu mercklichem Nachtheil ber ſenigen / bie 
auffſte laureten. — 

Und tae endlich anfanat bit Bedrohungen / fo liſſen fie 
ithnen dafuͤr nicht grauen. Weil eo auch tiber die Art ihrer Re⸗ 
gierung waͤre / daß rine —— iacu Schimpff und Ver⸗ 
achtung ihres ewig flabafften Tuͤrckiſchen Karſers / auff ihre 
Reedaund vor ihre Stadt kaͤme / wollten ſie damit an den Admi⸗ 
ral begehrt haben / daß «v mit ſeiner gantzen Macht / innerhalb 


B fid) vou dannen erheben ſollte / ober fie bielo- 


— [it von Algier haben zwar vor diſem ben Grieben mit 


C ngrilanb febr. wol unb ſteiff gehalten; Aber feitbero beg. 


Engellaͤndiſche Admiral Hoocks ben andern Türckiſchen 
Raͤubern zu Tripoli in einem Vergleich zugelaſſen / 
Sthender Theil. Odd die 


$9 
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166r. die nghe Schiffe su beſichtigen / und bie fiches Qr 
Aug. unb Perſonen herauß zu nehmen/ als haben hierauff die zu Al⸗ 
cgler ſalches auckángrfangen I. 

Vorerzyhlte Antwort wollte dem Admiral into feinen 
dMfficitem nicht ſchmaͤcken ^ deßwegen gab er den Gefantten 
hinwiderum zu verſtehen / daß er von dar nicht wegziehen waͤr⸗ 

öe / er haͤtte denn zuvor mit Gewalt oder in. (t Uk ſe ines S do: 
nigs CfBitlut erfatit AX orauff ole Geſandten wider nach ber 
Stadt fuhren. Der Herr Montagu aber machte alien beh oͤri⸗ 
gen Anſtalt wieder Angriff zu thun / er ſelbſt mit 6Codpiffa 
nahm ihm vor das Schloß am Hafen jm beſchieſſen / die anderu: 
Schiffe / vertheiltin zween Nauffen / ſollten beyderſrits auff die 
"tat (of brenmen / um beate in ver Stadt ehm Schrecken 
"wingujagtn: Aber es ertt ſich noch diſfen Tag in gewaltiger 
Sturm auß Norden / weicher die Engliſchẽ biß auff den naͤchſt⸗ 
ſplgenden Tag deß Vachts in ihrem Vornehmen hinderie / dar⸗ 
worse Turcken Zeit gab / ſich in atm a Gegenmwehr tvo£ 
auverkbem. — c 
(^a tvat den 24. vorigen Monats Be Königl Es / Prc 
dt D emarck, in Begleitung deß Herrn Reiche⸗Schatzmei⸗ 

ftre; Hannibal Seeſtats/ Herrn Cantzier Xetzes/ Herrn Hein⸗ 
sic; Bielkrus / deß Cri Biſchoffs Herrn C): Bulekens / zweyer 
Kammer⸗Herren / vier Hoſß Junckern und eines Doetoren der 
Artzney / in a.mit Volck unb in allen Sachen wolvre ſcheucn 

Kriegs⸗Schiffen / von Coppenhagen nach Norwegen akgeſe⸗· 
resinae dt nA ri Pj crie eid Staͤn⸗ 
| abzunehmen / a irauff ju Chriſtiania mit allden ſrin⸗ 
ggen gluͤcklich ankvmmen. Sen 3. Aug · mm ward ſetzhedeurete 

n Aulbiguegiudifocts Decofoc unb 4 TOIpHET dian 
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taie. 15. diſes affentlich aubgeruffen/unb injdfden dlles/tae 166t. 
Rirusédis/errigarmasis ug. 
Als der Caniounb Cenutagpotbeo/gef obe bit bui 5 
gung auff folgende Weiſe: Es war binze ain Theatrum co 
Wahne quffgericht / und ſelbige ins belle dioetbeieUront * | 
fdtbt/ unb mit rothem Tuch gantz Aberzogen. Liner einem 
Himmel ſtund cis Stuhl von rother Seyde unb mit ſubern 
Franſen / auff welchem De. Konigl. Hoheit ſitzen folle Ind das 
gantze Gerũſte war um aub um mit Spauiſchen Reitern um⸗ 
pe auff ber rechten Seite aber Bllteint Compagnie Reiter 
mit Heer⸗Pauckemund 6.3 rompettem/unb ohne diſe ſtunden 
Seiten deß i a X Mrpbenfcictmbot SM 



















bít 
dierechte / ber €ábte 
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W Ed Ls 
pm igi Prieipnic oigenbes eprdngs 
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10 de ead P fp Cangier: Di fure 
ven Niels ( Nicolaus) Troll umb. Hainrich Qbielfy : a2. Her 
Qe —— —— —— 
Md Ers⸗Biſchoff und € | 
—* —— Order 
entr jurStedten und bey —— ad vere: bíq 
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tàáffte hirauff hoͤchſtgedachter Sr. Koͤnigl. Hoheit bit Hand / 16or. 
weichem auch ſo fort alle Staͤnde nachfolgten / wie ſie von dem Aug. 
Sceretario geruffen. Wie diſes geſchehen / kehrte jederman in * | 
vorigtr Ordnung tiber nad) bém C dolo qu; unb ber Stuhl / 
.barauff Se. Koͤnigl. Hoheit geſeſſen arb bem Hofmeiſter / 
— zur Gedaͤchtnuͤß auffzuheben / nach Hauß getragen: Das 
aber bem gemeinen Volck unb ben Soldaten ge⸗ 
ben / doch blieb bae Gerůſte gang unb unverſehret. Auff oen 
bend wurden alle Staͤnde im Schloß traetiret: QA Cine 
— Hoheit Tafel ſaſſen 29. Ritter / er auff 8. e 





den in di | 
ſten / aber doch letzlich benfelben óbflaten. 

C». Koͤnigl /3obeit begab fich ſolchem nad, Balb tero i 
Schiff / und fam gleich mit (uf aang diſes Monats ju Coppen⸗ 
hagen widerum gluͤcklich an / da fic denn gleichsfalls febr praͤch⸗ 
tía tingeholet ward. Daſelbſt patte man bey Leibs ⸗ Straff 
verbotten / feine Paßquillen / Schmaͤh / Schrifften ober. 
Schimpff Lieder auff ben verſtorbenen Koͤnig in Schweden 
ober die irünem wee i machen noch boren ober ſehen P", 


"ü * | 
eie reg — — " 
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| 1661. Raſchen Krieg über (ren unb redlich eor die Kron Daue⸗ 


fug. marck gehalten haͤtte / weßwegen ihn ſedermaun frbrbrflagie : 
3- imm Éerenfagteman son iin: E 


"Vivit poft funera Virtus: 


E Der in dem Sterben. Cmm gleich wie ein Eichbaum 


/ 
Und ſelbſt bey feinem Feind allzeit fein Ehre fanb] 
Ligt durch fein Alterthum numehr atibie gefaͤllt / 
Hingegen ſchallt feno durch alle Nordem Welt. | 






te. stóu 
UT. unb bédften Lvl riair e rie qi | 
. €. an aud. Jenfi in allen andern Sachen / die zu Be⸗ 









." 4: 





nens Aber bem p Arfianit/ om 
"v aevoiria Sau nile ** a dr n 
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anb Kriegs⸗ umd Lebens⸗ Nothdurfft auff allerbeſte verlehen 1661, 
worzu benn ein jedwedes Kirch⸗Dpiel cine gewiſſe Anzahl Pal⸗ Aug. 
Aſaden herbey fuͤhren muſſte. Gedachtem Staͤdtiein ward an ⸗· · 


befohlen 1000. Cod ⏑ ⏑⏑———————— | 


fei / und va vifer Ort hiebevor / als er noch in aut 
fund / das gantze Jahr dber/ mehr nicht / afe —5* bib. it xis 
Bunbert Rthlr. geficotet hatte / muſſte er anito ohn Servis o 
INnerhali fuͤr die Beſatzung / welche wareine Compa anie Xe 
ter von deß Herrn Obr. Onidentowens Regiment / io. Pferhe 
Narck / monatlich 500. Rihir. erleger 

Uher das —e— an die Pi Shia Seadt Coppenha⸗ 
qm noch eit mehrers zu brveſtigen · en rit Hollaͤnder / 
ORuftgift genannt / den —ãXT neral Quurtiymeiſter 
machte / zu Werck richtete. as anlangt die ben der Cron 


Schweden / wegen —— — "Dorübolm / und 


denn bey bem Hoch⸗Fuͤrſtl. Haufe Holſtein Gottarff / anuoch 
hangende LUngieichheiten / waren ſelbige nunmehr ebenfalls zu 
Wwtent Cnt gebrach tworden / unb ſollten ber Cron dpa 
——— ſtatt der Inf — Miet 
a der ron ——— mit Paare riiv 
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66r, ber Zeit / als der Admiral Montagu / cin Herr in ſeinen beſfen 
Aug. Jahren / in ſeinem Schiffe Krigs⸗Rath hilt / was man mit diſen 
7a 


uberi vornehmen ſollte / da er denn ſchlechter Ding haben 
wollte / daß man bic Stadt zu Waſſer und Land zugleich au⸗ 
greiffen ſollte / welches jedoch von dem Krigs⸗Rath noch wider⸗ 
rathen / und nach gehends auch aut befunden toarb : Denn wenn 

die Engliſchen gleich diſen Morgen / ſolchem Schluß ju folge / 


 enge(ctt hatten / waͤre wol gat ſchwerlich weder Menſch nod) 


20 8f 
EE alic auferri 
| 


daͤrvon kommen / ſintemalen fich bald hirauff ein Nord⸗ 
Oſi⸗Wind erhub / welcher bie Schiffe febr tieff on den Hafen / 
unb gar biß an Dic Batteryen ober Geſchuͤtz⸗ Stellungen trieb / 


ſo bab fic ſich / wollten ſie anderſt nicht in Grund geſchoſſen wer⸗ 


den / weit zuruͤck unb auſſerhalb ber Stuͤcke ziehen muſſten. 
GSteichwol waren zwo Fregaten von den Engliſchen gantz reed⸗ 


fof gefchoſſen worden / welche man nach Spamen ſchickte / da⸗ 


it fie fich daſelbſt wider außbeſſern ſollten. 
ity due tdabidio -Xenegab/ ober abgefallener Cheiſt / 


einer Jagt an dir Engellaͤndiſche Glotte/sorgrbrub/baf fir alie 


ſſene Schlaven waͤren: Aber bícfe wollten ihnen 


nicht trauen / ſondern gaben Feuer unter ſie / worauff ſie ſich wi⸗ 


der nach der Veſtung am Hafen / da noch mehr fothane außge⸗ 
Brigantinnen oder Jagt⸗Schiffe hüilten / zurůck begaben. 
Weil demnach der Admiral wol ſahe / daß noch zur Zeit 


diſen X dubern mit ſolcher Macht wenig abzugewinnen / jſeine 


Schiffe zimlich beſchadiget / unb noch darzu ipm Wind unb 


Wetter zu wider ware / lieff er nach Liſabon / um die Konigliche 


fDrinecffin und Braut ven bar nach Engelland abzuholen / und 
lif den Vick⸗Admiral Lauſon mit 12. Schiffen auff bes Mi rid 
| | — e wid 


⸗ 
— 


T 
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niſchen Kuͤſt zu kreutzen. Dieſer jagte hirauff ein Tuͤrckiſch reor. 
Schiff mit 26. Stücken / zwo Meilen von Algier auff ben Aug 

Strand / unb nahm ben folgenden Tag ein ander Tarckiſch 7. — 
Schiff mit 22. Stůcken / 130. Tuͤrcken und 25 Chriſten⸗Schla⸗ 
ven / wie auch ein geraubtes und mit Korn beladenes Schiff ius 
Angeſicht der Stadt hinweg. Den vierdten Tag hernach jagte 
er abermals ein Schiff biß hinter bie Veſtung / welches (o hart 
anſtieß / daß bae Kiel zu baͤrſten ſchien: Und ben dritten Tag 
Ditrauff jagte er nod) ein auber Schifflein mit Korn an 
Strand welches fie mit Buthen abholten. Den dritten tag. 
nach diſem erhub ſich aud) der Vice⸗Admiral mit diſer ſeiner 
Beuth / und einem groſſen Flie⸗Booth / welches mit Holtz und 
Plancken zu einem Schiff von 36. Stucken / war beladen / und 
unter Bogio 25. Meilen Oſtwerts von Algier hinweggenom⸗ 

mer worden / von dar / unb ging nad, Alicanten / eines beruͤhm⸗ 
ten See⸗Stadt in Spanien. — 
77. Als ſich: bie Floti allhier mit friſchem Waſſer verſehen / 
fegtite fie mibet»os Algier⸗da fie biß zu: Außgang diſes Jahrs 
intér See herum kreutzte / und mots cin. Tuͤrckiſch Schiff mit 

24. Stůcken / 1 25. Mohren unb 30. Chriſten⸗Schlaven / wo⸗ 
rauff ein Mammeluck Capitaãn war / wir auch cin Schiff mit 
Orie vot Genua / weiches diſe See⸗Raͤuber weggenommen 
 Batten/croberte/unb hernach pd) zwey andere Goebiffe beo Ae 
YuesanCtranbfadfe 7500 0.20054 o1 3 uu 
Sdo langte auch um diſe cit ber Niederlaͤndiſche Viee⸗ 
Admiral von Reyter / mit ſeiner unter ſich habenden und wider 
oic Turck. See⸗Raͤuber gleichfalls verordnete Flotte (Davon 
droben auf der 1o. Seite Bericht geſche hen) allhir zu Alteanten 

od Sidender Theil. UoU70. Eeeanz 


fi 


P "pua&qeM 


1661. ant: Csclbiget atte den 27. Jul. A. Gal. deß —5 — bey dem 


Aug. rt une werts / gegen bem £anb ju von ibm 

T . 4 Ot&iffeins Geſicht men / welche t vermeyntt Engei⸗ 

ſandiſche zu fem/ftmrenral ve ſchtene / als wenn die von tem 

beſagten Capo unb (dngit bee fft bep Langos bit / unb bife 

einander auf ben groben. angnen mriterr[ésichencn Godin 

verehtten; Wie auc fim Weſten ober die rca d ty 
| —* andere Schuffẽ / iwelche er strtdfet 

ills alé er aber nahe an ſie kam / befand ficha, taf ſie waren tie 

Tapitaͤne Abraham von Hulf / von Frieß / Hahn und Fabri⸗ 


von der Hulſt einige Schuͤſſe nach uen thaͤte / entfegelten fie 

^ itm doch / und der apttaͤn von der Saen jagte ihnen nach yi 
«udi vergebene 

De 29-Sjul; nach Mittag fatn (apti von ver £ 

. mit ſeiner EiymaPron jum f). ; — — —— 

S. Maria / von dannen ſich die gantze Fiotte ven audern dos 

deß Morgens erhub / und zwiſch en Catia Cr. (uar (irb fat. 

ar / woſelb ff gut befunbem morts haß der Tommurdrurvon e 

| (o nda Capitán een der Muiſt / Mehof Oodppert/ Al⸗ 

064 Set Mactthoſſen / imd Noft Verſchuer / ft jbie C traf bege⸗ 

| ] ben / und alldar 15;0ber12 d agrfreutonfotirim/ ob ſlevllricht 


| ]  tue/une bie andern vier Tuͤrcken. Ob nun wol der Capitaͤn 











cinigen. Tuͤrckiſchen Raubernden ag: abſchnerden kmnten 
Hirauff kangte noch denſelbigen Tag der Herr Vice⸗Admirad 


| git 8: Kauff⸗ Schiffen und den Capitduem von ber Saen /von: 
Meuwen / von Frieß / Hahn und Gabritiue / mit Loßhrennung 
| . aller Geſchuͤtz / ubemeidecm Gabis-an.^ moſelbſi der Capitan 

. upn Campen auff der Reed ſegellertig lagin ee sulauffen.. 
Denzn— Julij faim fid t bic. apitáuc. pon. a r4 
abt 





Pd 


Engellaͤndiſche 


d ——— —— — — ——— -—-. 
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Hahn und Fabritjus an Grund / daß ſie ihre Schiffe abputzten 66x, 
unb ſchoͤn machten / worzu fico auc) der Herꝛ Vice⸗Admiral Xug.. 
ſchickte / indeſſen aber ſelbigen Abend von bem Spaniſchen 7. 
Stadthalter in der Stadt⸗Cadix / dem Herrn von Picmenteili / 
beſucht / unb gar hoͤflich empfangen ward mit Verſprechung 
aller moͤglichen Dienſt⸗Erweiſungen / welches auch thaͤt der 
Hertzog von Medinnnnnnnn. 7 7€ 
Ails nun den ꝛ.diſes bcp Admirals Schiff ſauber gemacht 
ward / befaud fich eine groſſe Menge Mooß unb Schleim an — 9 
demſelbigen. Den 2.12 biſes kam auch daſelbſt hier m den Hafen 
bey Cabit /ber Commandeur Cornelius Evertſen / mit noch 
zwey andern Seelaͤndiſchen Schiffen / womit er eine weile her 
- imber See herum gekreutzt und ſte durchſtrichen / aber ein meh⸗ 
rero nit außgerichtet hatte / als bafi errinngellánbilcà Schiff⸗/ 
lein / ſo mit Korn nach Portugall gehen wollen / und von den Al⸗ 
gieriſchen Raͤubern / unter dem Vorwand afe waͤre ſolches vor 
die Kron Spanien zu Terrera geladen / war auffgefangen wor⸗ 
den / den Turcken nebeuſt noch sober fügen wider abáenono 
men umb ben Engliſchen € duffer ſeine eife fortſetzen laſfen. 
SDicso.Gefanántmbradit der Seelaͤndiſche Copiténgu Car — 
dix ein / und ließ fie Bafcféf oerfauffen. Er fahere auch deobife 
wo Cipatifibe Barcken / geladen imter andern mit 15. fof evo 
* fen/fo fie nad) S. Lucar briugen wollen / und vondem 
tén Portugefiſchen C aper oder See⸗Weuther demn von Die? / 
itt bey ter Stadt G abiy waren hinweggenommen worden / 
die ee gm wider —— battt niit fich / der Caper aber war 
Om mit füiffbrr Ruder eutwiſhꝛhꝛhꝛ - 707 00 
MDens.i16 dileo begaben ſich ia de See die C ayitdmm Bil 
pnvonder ie cachboicben Didi Jan von Campen / 
jt ] | o &t 
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' 1661. voti Biriby abs usb abritius mi efebt/baé ficia ber nae 


Aug. bet 


traf fo lange kreutzen ſollten / biß der Herꝛr Vice⸗ Admiral 


" 


7. dahin kommen wuͤrde. 


16. 


| pie Enge der Cog an / wo ber Schout (Ei -ede a oig — 


Den 7. Aug Abendo langten allhir in diſem Hafen an der 
Commandor von Wild / nebenſt den Capitánen von ber Huiſt / 
Nicehof/ Swart unb Verſchuvr / ba denn beſchloſſen ward / 
auff die Silber⸗Flott cin wachend Aug zu haben / damit ſelbige 
ín Sicherheit mochte gebracht werden. 

Diſen Tag Morgens ward der Wind Weſt⸗Sud TD 
derhalben lavirte der Herr Vice⸗Admitral neben bem Capitán | 
von Meuwen auf ber Bay ober dem Hafen vor Cabir/ unb | 
ber Gommanbeur von Wild/ zuſammt den Gapitánen Nichof/ | 
—2* unb Verſchuyer / ſegelte nach Pondaet / allwo ſich 
ben 2. diſes ber Capitaͤn Albert Matthoſſen geſetzt hatte / weil 
ibm ber groſſe Maſt gebrochen war / weichen et ſedoch indeſ⸗ 

(cn tiber vrft gemacht fatte / weßhalben man ibn unb ben von 
Wiid mit eheſtem bep ter Flott erwartete / [o bald nur ſein 


Schiff wuͤrde geldubert und fehóngemogbtfegn. 77000 | 
t. ifa Tas Morgens fom bre Den Dico Of omital por | 
Geanmitoier Kriego⸗Schiffen freie Dg Der Via id⸗ 
wiral verordnete alſobald / daß bie Capitántpon 8 
unb Dobriciuo nach Cadir lauffen /. unb ba[eibfi bie Sie— 
Gationen in acht nehmen / ber Schaut bep S1odit- ut Sam 
veu Campen abe 6c» ibriverbiciben (often / vof o nod) 
benfcibigen Abend burch bís Seraß burdifearite/ uno den fob 
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Julij im Eingaug ber C traf mit einem Tarciſcheũ Schiff 1662 
seflagem haͤtte / ſo ihm aber entwiſcht waͤre. Aus. 
Diſen Tag dingte der Herr Vice⸗Admiral ein Packhauß 12. 
inter Stadt / damm cr einem Theil ber Lebens⸗Mittel ba hincin 
legen koͤnnte / weil er vorhabens war / deß andern Tages mit dem 
CLand⸗ Wind ín See zu lauffen /unb etwan acht Tage fang ſich 
vor der Straß auffzuhalten / biß der Commandeur Cornelis 
(verts unb Gideon von Wild wider wuͤrden zu ihm kommen 
ſevn / um alsdenn geſammter Hand nach ber Straß zu gehen / 
und auff die Raͤuber von Algier unb anbere zu kreußen. 

Es ift abcr diſe Straet oder Straß ein enges Meer zwi⸗ 
ſchen Cpanien unb Africq / unb gleichſam eine Pforte deß 
Mittel⸗Meers / auß welchem man in den groſſen Ocean / oder 
bas weite Weit⸗· Meer / unio denn auß diſem tiber in das Mit⸗ 
tellaͤndiſche kommen kan / und wird in der Breite nur auff 7000 
Schritt gerechnet: Das Meer darinnen laufft ab und zu / 
wie in dem Ocran· Die Griechen haben es Herculis fretum, 
das iſt deß Herculis Sund oder enge Meer⸗Straſſe genenmet / 
weil daſelbſt deß Herculis Temp / unb in ſolchem zwo groſſe 

Saulen von Ertz gegoſſen geſtanden haben / wiewol doch 

andere ſagen / die zween Berge Calpe in Hiſpanien / umb Ablla 

"int Africa / waͤren diſe too Sdulen deß Herculis. Dit Mob⸗ 
ren/ ſo eor diſem in groſſer inia ahl in Spanien wohnhafft ato 
we cn / haben diſem Sund den Namen gegeben / die Enge vor 
Wibraitar von ——— | 

hen Felſen am Berge Calpe córbour haben / und das noch flee / 
welcher Nam / die Enge oð Cotrofft bey Sibraltar nod) beutiare 
ags bey den Seefahrendẽ am gebraͤuchlchſte M difen beybt 
en sibi fetbefogren € uhióré achat oit tie 
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1561, Cite A énbut aug Barbarien / in Africa unb Cypania etwas 
- Qi. Seiten abvonbijem Ort gelegen / gern auffacbalten/ veil bas 
11, Meer allhir eng / und alle Schiffe bic auf dem Mittellaͤudiſchen 
ser it ben groſſen Occan / und auf diſem wider in jenes wol⸗ 
en/ durch muͤſſen / ſo daß ſie offtmals ſtattliche ——— 
bracht haben. Solchen Paß «ber ihnen hinfuͤro abzuſchnei⸗ 
den / ward mehrgemeldter Herr von Reyter mit einer Anzahl 
Malaußgeroͤſicier Schiff / von Ih. Hochmoͤg · den Herren Go 
arol Ctatco daher geſchickt / von deſſ n Verrichtung noch i 
bifcm/wnb abſenderlich im folgenden Jahr unter dem 3. Maͤrtz / 

Ain męhrers berichtet werden ſoll MEE 
AAach diſen Tagwurden die zwiſchen Engellaͤnd und Por⸗ 
nigail abach andelte Tractaten qu Liſabon bcr Koͤnigl. Haupt⸗ 
Sidede/ſcpexlich und wit groſſen Brcubenvolljoge. —— 
c. .- tuae ſich auch diſen Tag ju Franckfurt am Mayn cto 
«ae Riinmys ju/ in dem zwev wolbetagte Eheleute / nach 50. 
Vhnga Dewopbnung/von ncuem wider Hochzeit hilten / nem⸗ 
lich bor —— Herꝛ Johann Adolf Steffen vou 

ten/⸗ 


^0 Geeuftóttru/ Schoff unb deß Raths alldar / und die Wol⸗Edle / 
^ sel Elwreneunb Tugendreiche Fe. Euphro ſina Waltherin von 
Aet / Weyland 








ben / We Wol⸗Edlen und Veſten Herrn Bar⸗ 
legici oon Herdern / Rhein⸗Graͤfl Kirpurgiſchen Ratho umb. 


Amemanns ſeligen ———— ——— | 






brolanmen aeiebt/ oti in bemiciben inber unb Gnfeicin rie 
wo mum Dile dug f da at Montog / e — 
"lum | hPalluwoes ' 


- — 
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ruckt / und vollkoͤmmlich verlanffen / ate begingen ſte ſolch chr 1661. 


d dhochzeitlirhes Eh⸗ unb Ehren⸗Feft noch einmat / amb alfo 

— odpteitmat auff obbefagter Adelichen afféc Wobey 

[^ jebermann ſich gantz froͤlich erariate- Der HebetBptt ter, 

"feibr inen ferner ſeine Gnad / ſegne fie mit beſtaͤndiger Seſand⸗ 

heit / auch ſonſt allem andern leibſtwehtende n Weiſtand⸗ / und 

wende alles zum beſten | 

Ward das troten eon Sr. Churfuſtt Ga qu Uem 
Se. Ehurfuͤrſti Durcht zu Braudenburg / wegen deß Kid 

— YXub unb Sicherheit abartoffene/unb auff der 377 Seite óus 
ſindiiches Schreiben von hochſtgedachter er. Gputef. 

Audit fofacnber geſtalt branttbortet.. . 


Beanwonungs · Schreiben 


x. Gin. ju $t M. 
26 —— n. zu Mayntz bon Sr 


















urb lupra cie 


b, 
m 





[^ 


15. 


Brandenburg / ad MM - z | 


, 9fe &. £5. auff Unſer andieſelb⸗ unter dem 9 adis vero | 
en Monats abgelaſſene zu antworten / unb vote 


ilie ferner die Beobachtung deß RXeichs Securitat, und 

— ——— hicen auff einem allgemeinen 

ſchehen koͤnne / freund⸗ bruderlich furzuſtellen abo 

(nl la pnben JBir au$ ero e cinem:! rae tnit 

eram ejtfen s. Nun tollen. Wir zuforder Unſer gegen 

s | ees Danco2fne bieten hiermit nochmals wider holen / und 
de 





6cfánbig verſichern / Uns auc zu Derofetheneines 
gleichmaͤſſigen xerſehen 4 unti moie hiernaͤchſt auß ui o6 a 


LJ 
. 
- 
. 4C 
— — - 
T 
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3661. 
15. 
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hrten offentlichen Confiliüs C. £b. uberfluͤſſig bekandt / daß 
ps Sache mebr angelegen / ale bic Beybehaltung ber 
'Tranquillitec, und bef fo thewer erworbenen Reichs⸗Frieden: 
Alſo haben Wir Uns diß daher keinen Weg ober Mittel ent 
gegen feontaffen/ / wodurch man vermeinet / Dag bas Reich bep 
deiner æſtimo unb Reputation, bey ber Ruhe und Sicherheit / 
wider maͤuniglich erhalten / und manutenirt / und abſonderlich 


: pb bey nusmebre anbrechender Tuͤrcken⸗Gefahr gnugſam 


moge verwahret werden: Wir daben Uns dabey zwar nicht we⸗ 
nig 6etrübet/ bof einer unb ber ander Qinderung / Argwohns 
Ain Urſache halber / das hochnoͤthige Vertrauen zwiſchen ab 
lerſcit Cburfürften / Fuͤrſten unb Stande in unſerm geilebten 
Vatterlang Teutſcher Nation nicht ju erlangen / unb daß vie 
Meinung und Conſilia dergeſtalt zerſchnitten geweſen / Wir 
abenaber auch dagegen die veſte Hoffnung gehabt / ee wůrde 
Nch ſolches alles bey wider erlangtem Ober⸗Haupte / und wel⸗ 





cches ſich gleichobl bif dahero gegen allerſeits fo wol auß werti⸗ 


gen / als bem Reich zugehoͤrigen wol und licklich betragen / von 
fich ſelbſt geben / cin jedweder getremer Churfuͤrſt / Fuͤrſt unb 
Sfand ſeine Reflexion unb Abſehen einig und alleftiranff deß 
Reichs / und ſein eigenes Beſten richten / und bie zu deß Vatter⸗ 
wie theil und Schaden auf unnothigen Mißrrauen her⸗ 
gefloſſene Gedancken und Meinungen ſchwinden laſſen: Nach⸗ 
dem fich aber die Sache demnach daran ſtoſſen wilk / daß mat 
wegen deß modi, wie unb tefcber geſtalt / nemlich deß Reichs 
Sicherheit feſt zuſtelle / und ob ſolches beſſer auf einem allgemei⸗ 
nen Reichs⸗ Tag / oder auff einem nacher Augſpurg transferir- 
ttn Deputation- Tag zu erlangen: So muͤſſen Wir toot brken⸗ 
nen / daß WurInſers Orts endlich gantz indifferent, wann nur 
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| — zu einem "wi —— 


diciren ſchon viele Zeit vergebeus verloffen / uno leicht 
Marin * gram — 28* — und Slade bj ^ Xe 
et Fan. 
T Woltens Q. £5. in ida Auewort /c Seden zu 
roms. Augufti róer. | 


d 
" in man eine. dic ber ju Londen am: finit. 
| yefebamit umgangen / wie man die Fiſcherey und abſonderlich 


den Haͤringofang ín Engelland in Schwang bringen / und fel» 
Eu oben auf der 305. Seite beſtndlichen 
rſchlag( welchen aber die Hollaͤnder ato ungearüntt unt 

vor die Engellaͤnder nicht chunlich verlachen / ſintemalen fle [as 


| gm ír Poe Rechnung gant faiſch gie / unb verge(fen bate — 
*  Cibnmba Theil. off - 


darbey 


- ——— difpuríren «mp | 
legenheit nicht verſaumet / da nid 
5 —— a wen fd 


Tag au legen gewiffer T censes zuſetzen / und dergeſtalt fein 
eintraͤchtig bie Sache anzutretten weil bod) mit bem contra 


414 "D1A R tU "MN: 
1661. barbep zufůgen / daß bie Engellaͤndiſche Natisn / um einen Nutz 
Aug. zu thun / nicht ſo groſſes Armuth uut geringe of ertragen 
^. 21. teclito fei reich unb maͤchtig machen konnte; Als kam endlich 
pifen Tagfolgendes Patem von On Koͤnigk Meaſeſt herauß / 
— worimmen allen den jenigen / fo ſich zur —— 
brauchen pud aeteriiétfeteieneripr des mà | 


J—— sco 
— 8 











»Arl ber — Gottes Gnaden ftónigí in Engel⸗ 
laud / Schottland und Irrland / Beſchirmer deß Giau⸗ 
Betten Entbiethen allen unb ſeden / ſo pileo gegenwaͤrti⸗ 
8f ſehen werden / Unſern Gruß 
Wiſe dennah bof TBir auf Llafet defi Woꝛforge / ſo 
bel fur das gemeine Beſte inferos Kon rriche / ole auch unb 
abſonderlich — fici in 


acht Anemen 
[oon womit die See / die Mer⸗Schoͤſſe/ die Aerme anj bg. 
—2 Foſſe un b4atein afften 
sim ia — 
— 
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qur Arhett aniiite/eib in den Feſch⸗ Danbel einfctte /Wlbuse 1661. 
fic denn fich ſcibſt tofmben eruchren Wie mi weniger / wie durch Aug. 





ghren Fleiß die —— a2. — 


We io 
— poe ; 
t —— iuo 
— —— —— iD) 





|o 4q6 — DOIARLYM?] -— 
1661, tbuinbertant / teft auch nidyt wentger unfere liebe umb getreut 
Jug. D —— 











* von Mariebo eronymum / 
—— — liebe und — * 

Raͤthe / Gorge — ipd i Norwich? Cbuarb/ Orafm 
von Sandwich eoru ven gir Wie auch 
unſern lieben —— oratum) 
DeC diapmefm. Unferntiben 










——— Ve tue aa ai 

———— 
Staats⸗Seeretarien: Herrn Wilheln Morice Obieterey eio 
— — re e RE. 
Min 
me /Juttern und Darouert Frevherren 

niral Procurator / unb dam 
—— eer tete lt? 
fion r 

^ anb Irrland / worzu aru P — State 
fies kehrt begnadiget haben / —————— | 


rm dard ir id 
—— bab sittar et 
—2 Xr ne mogen m ſollen / ſo —A 













— E U R O.P E:U.M. 4a. 
alle / oder ihrer nm vier es werden aut befinden von Zeit zu Zeit 1662. — 
zuſammen kommen / und fich verſammlen / an gewiſſen Ort und Aug 
Stell / und ſolche Beamte und Bedirnte / wie fie ſolche zu ihrem 22. 
Dienſt moͤgen noͤthig haben / erwaͤhlen / einſetzen unb verord⸗ 
uen / auch ſich mit einander bereden und berathſchlagen übcf [os 
thane Sachen fo bie Fiſcherey angehen wie inaleichematlereo —— 
Rethee / Seſetz unb Ordnungen / helangend ihre Beamte / Dies 
ner / Fiſcher⸗Leuthe / Wooto⸗Seſellen € er / Factoren / und 
andere / weiche bed ber Fiſcherey zu thun haben / machen / herah⸗ 

men / verorduen unb offeatlich einfuhren / und diſe fo * ale es 
—— fepe wot fie qe quoctánbern oder zu widerruffen / 
verbeſſern und gar andere an deren Stelle verordnen / wie ike, 
Gein⸗Deraffen aufflegen / oder gar gefangen ſetzen / nach Be⸗ 
| —— — 
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b daß — — ſte 
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$refft uis Comer 
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us dl ke 
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jr)rbln e npe —— ander Rech⸗ 
Schluͤſſe der arlamenter in Un⸗ 
Konigreichen wucht auffheben ſollen. 

- Sir wollen auct ferner unb geben hir mit bifem gegen⸗ 
waͤrtigen für Uns / Unſere Crbsrbunca uno Nachfahrer am 
Sow owich/ biciem Tath⸗ind allen (o chin ino. Fb od 

merden / zu vof et Fiſcher ⸗ Leuthe / Baoto⸗Oeſ⸗ 
— ——— cherev u 









and ein Oer / der 








thun haben / 
A ue ine fénffttg qumeber zum Fiſch⸗ fangen aderbehalten 


' — guétittgtirandttmebon/ made bij jeberyrit foin befreder 










ſeyn / und nicht indgen eor awbete Jaófeumb —— 
——— Nachfa 






ſtche zuſangen oto ; 
| mane unter ihnen fo satin —— 


r Etnchmenoder — —— 
fce wb. ario Denn / Libet 


Jorge cíniger 0 
Crorvtcmsti bé iir Tu mi dme uto 
allein vorbensbgrbadkco fburim 


^^ feldebeies unb Drningen nidithen RKechten 
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móaen / auff daß die Gerecheigkeit teflo int 

dann es folite wol manchmal geſchehen / daß De 
| ferw Sactoren/GbooterGefellen unb Snediten/ einige itio rd 

tigkruen auff der See moͤchten vorgehen / welchen deunbhu elo: 

mgen Verzug vorzukommen / als tib cin udieen diet bru. 

vonnoͤthen ſeyn: So ſetzen undordnen deimnachh Wir Lisfese 

Erbnehmen unb RNachfahrer / pofi iorr —— 
LQlaſerer Kugreithe ^. wie auchin wen. Ct don $4 

quám/ und von dem Rath werdrn 

verordnete Richter unter folchem Rath ſeyn ſollen. 
eu drei —— dini c O7 

en / o zun Riſcherey am bequaͤm w'tvefullafitis 
Vo marhe geben *— 


welchen Mir bann B 
wewiſſe medecin 
winflipecn / autrarbübriieh. ju Werck richten — 






























Zeit Rechte / Geſetze und Orpnungtn 
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430 DIARIUM | 
1, Eigener Wiſſen und Welien / eneweder uns / unſern Erben unb 
— Nochſaheen / ober fn unſern Geſchafften einige Jof ODinfie - 


[TR 
s — 
qom f 

| um fe&ie ju feiner Inquifition ober Gerichtlichen Nachfrage / 
wenn ſte auch ſchon uno ſeibſt / imnfere Erben ober Nachfatrer 
| noch zu cinque Auffheber usb Eiunchmer oer 
5 zehenden / —— — oder einiger auderer 
ufflagen / fe auff cínigerico d Wene uns; unſern Erben ober 
Machfahren / verſehnt ſeyn / gemaeht / nod) zum Conſtabel⸗ 

| Dien torrens Too gezwungen werden. 
- inb damit alle rechtſchaffene Leuthe deſto beſſer Gif fri 





























richte / wie nicht weniger italien Hafen durcho gantze 





— eod i ipo wire / enit ull bier i | 


(en erben aufruͤſten / 
* Mes 4 a mit Sattz / eychenen 
| ud andern Nothdurfften vero 
* ge e D Netze / weiche bae arme Voick / 
ſe man " bifee Arbeit gebrauchen wird / machen fei, / fuͤguch 


en koͤnne. 
—** tosta ſolches ins Werck zu richten viel tauſend 
| $jfusb wollen erfordert worden / unb «man anderſt hirzu nicht 
frienem kan / ais daß manburd) offene Briefe in allen Kirch⸗ 
| unferer Herrſchafften eine Beyſteyer fosmicn laſſe 
———— Aath/ dat erit "M 


| 5 












20 EUROPUEVM-" au 
Konigreich &ngellanb cíne ſolche Cityet/ ouff 3. Jahr Tanay 1651 


gieich wie Konig Jacobus / ſeeligſter Gebdcbtadf/ im Jahr Aug 


1612.gttban/ale Virginia gedauet ward / einfaͤhren / auch aff⸗ 21. 
ne Brife außgeben móge/ um in beri Kurchen ofingebiupert su 
ſammlen / unp ben Predigern anzubefehlen / bap fit bif aute. 
Werck oc Leuthen befter moffen einreden / fo wie eo ber Rath 
verordnen wird / als welchem eo auffgetragen worden: Uud ovr 

ſes Beld / welches man ſolcher geſtalt erheben wird / foli unſerm 
leben und getreuen Philipp Grafen von Pembrock einge han⸗ 
bigrt/eonibfn aber / mit Wiſſen und Willen deß obbefchribeneg —-— 
Jatho / pbet. ihrer vier auf demſelben / zu Auffrichtumg der 


Wercke⸗und Pack⸗Haͤuſer wider außgelegt werden 


— cow — —ü— — — — — c 


Wir bewilligen auch hirbey / daß innerhalb m. Jahren / 

von der Zeit an / wann ber Fiſch⸗ Handel feinen Anfang mirb 
genommen baba / zurechnen / alle die Einkunffte / ſo au£ CDess - 
kauffung der Fiſche kommen moͤgen / es ſey in der Oſt⸗See/ in 
Dinan / Norwegenund Franckreich / weder in der Ab noch 
gufuprfeina Zoll erie gen lolien / und mo gen fie ihre Fiſche ohr 
gehindert ia andere Laude verkauffen / unb dargegen audere 

—— — von dort her mit ſich bringen / woran ſie 
finc andere Privilegien hindern ſollen. Es ſollen auch alle 
Herhdergen / Garkuchen / Gaß⸗⸗Wirehe und andere dergleichen | 
fdbrlich 1. 2.5.4. 00er mehr X bonnen Haͤringe und eingeſaltzene 
Fiſche / febe Thonne zu 3o. Schillingen acbmen / big bag die 
Verfuͤhrung unb Handlung in andere Lande wird in richligen 
Gang und Schwang / wie ber Rath verordnen wird / eon ge⸗ 
bracht worden: Und affe Thonnen Pickunge unb gefaltzen⸗ 
Fiſche/ die bie Niederlaͤnder ober audere ín unfer Konigreich 
bringen werden / ſollen bezahlen vor ſede Thonn 2. Schilim 

Sibender Theil. 688 unb 


— 
*3. 
LI 


qa DIARIVYMH | 
1661, unb 6. Pens / Seand⸗Geld ober fà ben Haven / wo ſie dieſelbi⸗ 
Aug. gen verkauffen wollen / welches der Rath alſo ſoll ordnen und 


a2. £e. 

Wir verotbna sod feruer mit gegenwaͤrtigem diſem / 
daß —— umb ecfafgene Fiſch in Thonnen / ſo in unſerer 
Nation ihren Bupſen unb Schiffen gefangen worden / and 
ſie die in andere Laͤnder verfuͤhren wollen / zuwor ſollen angego⸗ 
ben werden / wie viel / und was fuͤr Fiſche / unb wohin man die 
ſchitken wolle / unb ſolches zwar bey den Beamten / [ober Rath 
ebcr deſſelbigen Gevollmaͤchtigte hirzu beſtellen wird / wie aud 
was man dargegen fuͤr andere Wahren wider einfuͤhret / worů⸗ 
ber eine behoͤrige Rechnung und Verzeichnuß ſoll gehalten wer⸗ 
en /bof man man fit dem auweſenden 8 Schatzmeiſter eintandigen 





ſer —— — wir * Ll 
offtbefagte Fiſcher in ihren iste * B. 
ihrer Außfahrt mit Cowvoy oder fiherm Geiei /b 





Di ——2. Romein ſehr ſtarcker Re⸗ 
88 n Es he end € meds 


titer Gaara 
qDab 
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Ward bafefbft in X om ein Confiftorium ober Zuſamen⸗ 1661. 


funfft der hohen Geiſtlichen gehalten / worinnen der Dapl fer Aug. 
beklagte / daß die gantze Chriffenheit in Zwytrache und Hab faſt — 
jeweiterüm : 








gant erſoffen waͤre / und ben Turcken je laͤnger je wen 

greiffen liſſe: Befahl demnach ben Cardinalen / Gott eyfferig 

anzuruffen / daß er den Roͤmiſchen Seuhl beſchůten woile / er⸗ 
wahlte auch ugleich vier Perſonen / ndimlidy bie Carbinále 
Ghigi / Reſpiglioſi / umb die Herren Maris / feinem Bruder / 
und Salveiti / baf fic mit ben auweſenden Herren Gefonbten 
der außlaͤndiſchen Potentaten zuſammen kommen / und cine all⸗ 
gemeine Bundnůß wider ben Tarck en auffrichten ſollten 


Selbiger / der Tarcken / Vorhabe in Siebenbuͤrgen belan⸗ 
gend / ſo waren ſie nebenſt den Tartarn diſen Monat ſchon alle 
wider auß den Ober⸗Ungariſchen Geſpanſchafften nach War⸗ 
bein unb Sicbenbuͤrgen gewichẽ / auß Urſach / weil fle deß Kayſ. 
General Feid⸗Marſchalls / Herrn Grafens von Montecuculi 
Ankunffe gar zeitlich vernommen hatten: Selbiger war den 7. 
1^ biftemitizooo-Dieitern zu Tockav angelangt / von dannen 
er 2000. Pferd / neben 4000. zu Fuß / von deß Herrn Orafens 
von —— vorauß gegen Wardein gehen / die 
übrigen ober 2. Meilen unter Tockay ſtehen liſſe / biß bas Fuß⸗ 
Voſck / ſo noch ju Purnock außraſtete / zu ihnen kommen waͤre / 
om alsdenn in Sichenburgen unb den Tuͤrcken unter Augen 


zu růcken. | . 
Cs hatte aber bif Kavſerl. Armee / feontibrem Auffbruch 
von Gomorra allein an Fuß⸗Volck / ohn bie Reiterey / bey 
2000. Mann abgenommen / denn die hitzige Kranckheiten regir⸗ 
ten der Zeit ſo ſtarck unter bem Volck / keine eintzige Generals⸗ 
^ O0$8 ld Perſon / 





414 DIARIUMNM.,—.. 
1661. Perfon / auffce bem Herrn General Feld⸗Marſchall geſund 
Aug war / anb muſſte unter andern auch ber Herr Feld⸗Marſchall 
xx. C(cutenant Graf von Starenberg / ben 4. Sept. (25. Aug.) aw 
ernnenm lolchen hitzigen Ficher ſein Leben im Laͤger daſelbſ be⸗ 


Nachdem nun obbeſagte Fuß⸗Voltker etwas außgeruhet / 
und ſich beo bem. Gienesot Feld⸗Marſchall / wider eingefundẽ 
hatten / ging er gut dem gantzen ager nach Zathmar unb Clau⸗ 
fenburg in Sicbenbůͤrgen zu geſtalt er dann den 20. diſes ati. 
reits zu Oiſal / 2. Meilen von Zeckelheyd ſtund / almo der omis 
Janos mit 3000. Pferden auch zu ihm geſtoſſen war · Indeſſen 
hatte bcr Corfienbant in Zathmar / Hr· General Wachtmeiſter 
Heufer / 1oo. Reiter unb £o. Tragoner auff Parthey außge⸗ 
ſchickt / welche in einem 3. Meilen von Wardein gelegenen ect 
tüficten Schloſſe z00. Tartarn unb Tuͤrcken / ſo die Steyer 
ſelbiger Gegend eintreiben ſollten / deß Morgen fráb uͤberfielen / 
unb alle / biß auf vier / ſo ihnen entwiſchten / theils nidermachten / 
theils aber neben vilen Pferden / auch andern koͤſtlichen Sachen / 
wgetbmar gefangen einbrachten · Nach diſem machte fi ends. 
gedachter Hr. Gen. Wachtmeiſter an die Feſtung C» Job / ohn⸗ 
fern Zeckelherd / welche er belaͤgerte / und mit Cturm cinfrigte.. 
Hergegen fam ber Hr. G rof Balaſſi auff ſeinem Streiff 
übci zu kurtz Selbiger Batte zwar mit 7. in $00. Huſaren biß in 
30. Meilen hanter Ofen gluͤcklich geſtreifft / unterm Tuͤrckiſchen · 
Schiloß Zamber / etliche Doͤrffer gepluͤndert / viel Gefangent 
unb in 2odd. Stuͤck Pferd⸗ unb ander Virh toe Baca 
famen aber in 3000. Graͤntz⸗ Tuͤrcken ihnen auff den Ruͤcken / 
bic ſchlugen fic / und nahmen ihnen alle Beuthen ſamt 7. Stan⸗ 
darten ab / daß bcr Orefnurmit 50. Pferden wider nach Gear⸗ 
mat in Nider⸗Ungqru jud kam. 4 ^» 
| , a9 
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| Immittelft ſtund ber Hr. General Feld⸗Zeugmeiſter der 166r. 
n Freyher: von Suſe mit ſeinem Laͤger noch bey Gomorra / der Aug. 
noch rüd'ftelligen Reichs⸗Voͤlcker erwartend: Den 6.16. diſes de 
langten 300. Chur⸗Coͤllniſche eiter/unb die übrigẽ i80o. Maun 
zu Fuß bey ania an / von dañen ſie den folgenden Tag nadb bei 
Armee in Ungarn abgeſchickt wurden. Den 12.22. kamen auch 
die Chur⸗Mayntz⸗ und Fuͤrſti. Wartzburgiſche Huͤlff⸗Volcke⸗ 
| daſelbſt zu Wien an / welche Se — ajtft-felbft beſahen / 
^ und eine Stund von dar widerum su € diyiffunb nach Ungarn 
fuͤhren liſſen: Es trug fic aber birbep deſes groſſe Ungluͤck zu / 
daß eine gute Anzahl hirvon 4. Meilen unter Wien / durch Un⸗ 
achttſamkeit der Schiffleuthe / jſaͤmmerlich ertrancken. So was 
auch eben damals ber Kayſerl General Commiſſarius C dif» 
- fer mit vielem Geld / und err unlaͤugſt bey dem Aly⸗Baſſa zu 
Temeſwar geweſene Jer? Fiſcher mit voͤlligem Gewalt ja 
thun uno su laſſen / mit einer ſtarcken Convoy / nad) bem Gene⸗ 
ral Feld⸗Marſchall / Herrn Grafen von Montecuculi / unb 
deſſen Lieutenant / Herrn Grafen von Starenberg abgereiſt. 
Den andern Tag / afe ben 13.33. diſes / ging aud) der vor 14. 
«Lagen nach Wien gekommene Tuͤrckiſche Zauſche / nachdem 
er wegen Erlaſſung ber jenigen Tuͤrcken und Heyducken / bie 
bem Docrtor Metzger qum ſichern Geleit mara mitgegeben / 
unterwegs aber nad) Veſprin und Pala gefdnatid) merid — 
ret worden / und deun wegen Wider⸗Einreiſſtng ber neuen Ve⸗ 
ſtung / die der Herr Gtaf von Cleri bep Ganifiba bißher bauen 
laſſen / ſene Werbung getham / vvn hier wider nach Ofen / unt 
em Kayſerliche reitenbe Poſt miti. 
An itztbeſagter Veſtung Batte —S—— 
Uftertéstit soos Rt teca se i "v 
$88 94m 
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14 DIARITIUNM. 
1661, Perſon / auffce bem Herrn General Feld⸗Marſchall geſund 
Aug war / unb muſſte unter andern auch ber Herr Feld⸗Marfchall 
ux. (cuteant Graf von Starenberg / ben 4. Sept. (25. Aug.) aw 

Pr ſolchen hitzigen Girber. (cia. Leben im Laͤger baſelbſt be⸗ 


Nachdem nun obbeſagte Fuß⸗Voͤſtker etwas außgeruhet / 
und ſich bey bem. Giearsal Feld⸗Marſchall / wider eingefundẽ 
hatten / ging cr gut bern gantzen ager nach Zathmar imb Clau⸗ 
ſenburg in Siebenbuͤrgen zu geſtalt er dann den 20. diſes allbe⸗ 
reits zu Oiſal / 2. Meilen von Zeckelheyd ſtund / almo ber Somnia 
Janos mit 3000. Pferden aud zu ihm geſtoſſen war. Indeſſen 
hatte der Corficabant in Zathmar / Hr. General Wachtmeiſter 
Heufſer / 10o. Reiter und co. Tragoner auff Parthey außge⸗ 

ſchackt/ welche in einem 3 Meilen von Wardein gelegenen vero 
wůſteten Schloſſe z00. Tartarn und Tuͤrcken / ſo die Stcher 
ſelbiger Gegend eintreiben ſollten / deß Morgen fruh über fielen / 

und alle / biß auf vier / ſo ihnen entwiſchten / theils nidermachten / 
theils aber neben vilen Pferden / auch andern koͤſtlichen Sachen / 
auidetbmar gefangen inbrachten · Nach diſem machte fid enl 
gedachter Hr. Gen. Wachtmeiſter an die Feſtung S. Job / ohn⸗ 
fern Zeckelhevd / welche er belagerte / und mít Curm einfrigte.. 
RPHergegen fam ber Jor. Graf Balaſſi auff feinem Sireiff 
— übclanfurg; Selbiger batte zwar mit 748 800. Huſaren bif in. 

3o. Meilen hanter Ofen gluͤcklich geſtreifft / unterm Tuͤrckiſchen 
Schlioß Zamber / etliche Doͤrffer geylundert / viel Gefangene 

und in 200d. Stuͤck Pferd⸗ unb ander Virh tor den: Cea 

famen aber in zooo. Graͤntz⸗ Turcken ihnen auff ben Rucken/ 
bic ſchlugen fie/ und nahmen ihnen alle Beuthen ſamt 7. tano. — 
darien ab / daß bcr Graf nur mit 5o. Pferden wider nad, Gears, 
mat in Nider⸗Ungqrn zuuck kam. —. 
Iti 
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Immittelſt ſtund ber Hr. General Feld⸗Zeugmeiſter der x6ót- 


noch ruückſtelligen Reichs⸗Voͤlcker erwartend: Den 6.16. diſes 


langten 300. Chur⸗Coͤllniſche Reiter / und bic aͤbrigẽ iso. Mann 
zu Fuß bey Wien an / von dañen ſie den folgenden Tag nach der 


Armee in Ungarn abgeſchickt wurden. Den 12.22. kamen auch 


die Chur⸗Mayntz⸗ uno Fuͤrſti Wuͤrtzburgiſche Huͤlff⸗Volcke⸗ 


daſelbſt zu Wien an / welche Se Kayſerl. Majeſt ſelbſt beſahen / 


und eine Stund von dar widerum ju Schaff und nad) Ungarn 





fuͤhren liſſen: Es trug fich aber hirdey diſes groſſe Ungluͤrk zu / 
baf eine gute Anzahl hirvon 4. Meilen unter Wien / durch Un⸗ 
achtſamkeit der Schiffleuthe / ſaͤmmerlich ertrancken. So was 
auch eben damals ber Kayſerl General Commiſſarius Schif⸗ 


fet mit vielem Geld / und der untángf beo bem Aly⸗Baſſa zu 


Temeſwar geweſene Herr Fiſcher mit voͤlligem Gewalt zu 
tbun unb su laſſen / mit einer ſtarcken Convoy / nad bem ao 


vat Feld⸗Marſchall / Herrn Grafen von Montecuculi / unb 


deſſen Lieutenant / Herrn Grafen von Starenberg 

Stn andern Tag / als ben 13.15. diſes / ging aud der vor 14. 
Tagen nach Wien gekommene Taͤrckiſche Zauſche / nachdem 
er wegen Erlaſſung ter jenigen Tuͤrcken und Heyducken / bie 
bem Doctor Metzger sum ſichern Geleit waren mitgegeben / 


Freyherr von Suſe mit feinem Laͤger noch bey Gomorra / ber Aug. 


Mex c 


unterwegs aber nad) Veſprin unb Pala gefdnatíds weg gefha 


tet worden / und denn wegen Wider⸗Einreiſſung ber neuen Ve⸗ 
ſtung / die der Herr Graf von Serin bey Ganiftba bißherbauen 
laſſen / ſene Werbung gethan / von hirr wider nach Ofen / wb 
ein Kayſerliche reitende Poſt mit ihm. 
An itztbeſagter Veſtung batte Hochgedachter Herr Oraß 
Mftrtdalid soo ib m:ovo Cot cmn Ke e 
AA 88 | 
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diſen Monat fo weit zur Vollkommenheit gebracht / daß er die 
Otém. Kabſerl. Maſ. durch Schreiben verſicherte / wann auch 
bít gantze Turckiſche Macht davor kommen ſollte / wollte er 
ſich doch nichts befahren. Die Tuͤrcken dargegen liſſen ſich be⸗ 
broblid) vernehmen / wenn ran ſothanen Veſtungs⸗Bau ni ct 
felber einreiſſen wuͤrde / wollten ſie den Grafen mit Feuer unb 
Schwerdt heunſuchen: ——— dem Herrn General Feld⸗ 










— — aber zu erred und in Brand 
zu ſtecken / gleich wie die Türcken in Ober⸗Ungarn an den Say» 
ſerlichen Graͤntzen gechan / damit fie hirdurch ihre Macht von⸗ 
einander theilen m 

Supe Me 44 Cal, brach etit y 5m General 








— —— bae erſte mit Sturm / darinn 
ie —— boue tibt 200. Soldaten / worunter eín 
Schaban / 2 — Lind Canela vi 
| /tbeilo durchs 
—— — — mt 
wm 





(0 bradht: Der Capitán brauff warcin Renegad / 
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nen atten fich auff einen hohen Thurn arflácht / nub afe bas 1661. 
Feuer ihnen ju nap kam / ſtuͤrtzten (ie fich eben herunier / teldy. Aug. 
erſchroͤcklich anzuſehen / und unter ben Tuͤrcken ſoichen S 
cken verurſachte / daß fic die andern drey Schloͤſſer / wie auch 
noch eines unweit Stulweiſſenburg / Ehaka genannt / verliſſen / 
weſches von 40. im Land herum ſchweiffenden Heyducken / 
eich wie mit den andern geſchehen / in die Aſche gelegt / und alle 
rcken / deren ſich in 48 zu Erctzy verſpaͤthet / nidergeſaͤbelt 
winden. Der Commendant in itztgemelbtem Ort / wiewol 
allle ſeine andere unter ſich habende Tuͤrcken von ibm gewichen/ 
unb uber die Donau geflohen waren / wollte er doch lieber ſich 
mit Weib unb Kindern gefangen geben unb bae Leben verlieren / 


*- 








als den Ort verlaſſen / welches im benn esed he / in 
dem thm bic Huſaren ben Kopff abſchlugen · De in den 
Schloſſern wurden meiſt durchs Feuer verzehrt / und cheils bon 


den Ungarn weggefuůhrt. | 
Dlie Tuͤrcken in Stulweiſſenburg / Ofen und Gran zogen 
fich zwar in 3.biß in 4000. Mann zuſam̃en / liſſen ſich abes niche 
viel ſehen / ungeacht die Kaͤyſeriſchen mitten unter V bye fium 
den / und famem fic alfo beu 31 .brauff (m Laͤger ichwider 
an / mitbringend in eylf hundert Stuͤck klein und groß Rind⸗ 
ia Rohr fo die Ungarn im gleicher Anzahl auff ren 

/ wegfuͤhrten. 

Diſen Monat ward zu Amſterdam cine Taͤrckiſche Fre⸗ 
gatt / fo aldar in ber Nord⸗GSee qu rauben vermeint / auffge⸗ 










irae 
ner Chriſt / von Hamburg / weicher miti; Chri aven 
fi derſelbigen bemaͤchtiget / 1x. Tůrcken nidergemacht / 4o. ius 
Schiff eingeſchloſſen / unb ſelbige einem Caper / ober See⸗ 
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1661. Deuther auß Seeland / ſolche in Spanien zu verkauffen / uͤber⸗ 
Aug · laſſen batte. Wegen diſer loͤblichen That verebrten bie Herren 
Tvon der Admiraltaͤt / oder See⸗Xath / bcm. Capitaͤn / und den 


un Siickel ß 


geweſten Schlaven ben Werth fuͤr die Fregatt / gaben ihnen 
Zuch ein Dorbitt; Schreiben au bic oon Sreland / daß fic ihnen 
gleichfalls zu dem Geide / ſo der Caper in Spanien fuͤr die Ge⸗ 


jangenen Tuͤrcken moͤchte geloſt haben / helffen wollten. 


Die Tarckiſchen See⸗Raͤuber von Tripoli mit y. Schif⸗ 
fen nahmen diſen Monat / nac funff⸗ſtůndigem Gefecht pe, 
ſchone und grofíe Venedigſche Schiffe / St. Maria unb bie 
Flachs⸗Blinn genannt / ſo mit 2. Compagnien Kuͤraſſirern unb 
200. Mann zu Fuß / ſammt etlichen Armeniſchen Reiß⸗Leuten / 
bit in goooo. Zegains bey fich haiten / von Venedig nach Can⸗ 
dia wollten / in der See hinweg / unb fuͤhrten fie; / neben noch s. 
andern geraubten Schiffen nach Tripoli. Hiruͤber entium 





Auühir an diſem Ort [o cin groß Frolocken / daß man nicht allein 


&xco Tag feverte / ſondern aub bic Haͤupter von ben Schiffen 
aractirte. Der Baſſa liß indeſſen bie fuͤr diſes mal gefangene 
G btienfe zween unb zween zuſammen binden / und alfo zu ih⸗ 

hochſten Hohn unb Spott auff die Schau ſtellen / nachmals 





20) 
abarticbrfca von Menſchen unb Pferden außleſen / um fie qu 
 eintm Gefchenck nad) Conftantiuopel ju ſchicken bi 


 Qteepantere Schiffe / genannt bie Koͤnigin Eſter / und bie 
ticinc Jufiitz / ſo von S. Remo nach Livorno jur Convoy uͤber⸗ 
febeenmelii urbe von s asdf Schiffen von 
[tgíer verfolgt unb auch eingeholt / weßhalben fich bas Boths⸗ 
Volck alobald/ ohn einige Gegenwehr / in ben Boͤthen auff bí 
Flucht unb nad) Genua begab / bie Schiffe aber / geladen mit 
Marmor⸗ Seein / Reyß unb Fraͤchten / nebenſt ben Schiffern 


Herge⸗ 


| 4 Dipftid sco 
Salleren / xwo T —* inte mapa. apu Jug. 
ipn en / welche bem Befchl barauff Batten/ unb Deren eio *** 
inenfer und ber anber cia Lrapancníer tar: Wie 
—— 


















e 4e AC eio 2o t C t6 06 io orb | 
SEPTEMBER | 
genannt ^T 4 Zn 
Der Herdſt⸗ SDionat. 


| E Egen Veriegung des Ominati Rticho-Deputatiene⸗ 
| «Lago von Franckfurt nach Regenſpurg oder Augſpurg * 
CN ftunb co fn dem Roͤm. Reich noc immer bey bem vorí» 
) gen. / unb mochten die hirüber auf gewiſſen Urſachen gefaſſte 
ungleiche Meynungen beo theils Chur⸗Furſten und Staͤnden 
^ wot nicht gaͤntzlich auffgehaben werden / ob wol die Roͤom. Kayy⸗ 
feerliche Majeſlaͤt * bifber durch vicifáltiaes Schtei. 
m» i unb nod) erf fünafibin. ben 25. naͤchſt⸗verfloſſenen 
Monais Jfuáufti / Es Means Pate geſucht hatten. Weiche 


: Bédaebadte Se Gburfüsftl. Dunchi deßwegen ban ane. 
— gu Mayntz foriche/ unb fic um bero hirbey zu 

| miri grbortc Oconnd'en erfudte durch dauch macbfolgrubes 
—— — | 0 
Suende Xl, Wo Ode - 











eo. 


" 
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d E gham Gu. tu Mayntz van €i. 
— —— — : 
—— do» — ín Abſchrifft freti COP- 

municiren / waodie X Um. Kayſerl. Maj: fánafibin (ub 
— — nádft verfloffeneu SiRonate Auguiti, fo seot 







wegen translation der Reichs⸗Deputation gadyer Augſpurg / 


als auch Außſchreibungeines Reichs⸗Tages gegen ben 1. Octo⸗ 
bris kunfftigen 1662. Jahrs umb daß Wir darzu Unſern Con- 


ſens ertheilen tvollten/anlinsgnábiof griangen laſſen. Nach⸗ 


anorgenexatnnes 
48 translation und redintegration deß Depusaions--Cages/ 


dem Wir nun Line info wichtiger Gad) mit Ulnferer Antwort 





an b. Gapfert CR af nicht gern dbereolen 


beſondern vorhero 
zu beſſerer Abfaſſung derſelben E. aäd. darbey zu Gemuͤth 4f erben 
—— —— —— 
—— vici (omen te JSaupts Goade att fid beian⸗ 

gleich wie Wir die von Ih — * 

















damit bie remiiſa allda przparatorie ervᷣruxt 








athenbewagaadxe 
reichwol bey vem Deputarions Jiatpnidy v vortommen) unb 
^" wo 
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von Allerhoͤchſtbeſagten Ih. Kavſerl. Maf. Uns allergnaͤdigſt tx661. 
communiciret worden / anitzo nicht vonebenmaͤſſiger Wicheng⸗Sept. 
ken / als dazumalen (eon ſollten: Atſo koͤnnten Ih. Maf. begeh⸗ a. 
gen [o wol wegen translation und redintegration deß Reichs 
Depntations- Convents,af$ auch vorgeſchlagener maſſen Auß⸗ 
^. ſchreibung deß Jeichs⸗Tags / dafern die übrigen Herren Mit⸗ 
Churfuͤrſten damit emig / Wir Unſers Theils wol deleriren / in 
Erwartung E. Ed. frermd⸗ braͤderlichen Aniwort / und dero / 
diſes Wercks halben / fuͤhrende Gemuͤths⸗Meynung · Ver⸗ 
bleiben Deroſelben ꝛtc. E 
^ "Odmaingmbma.Oeptióór. | 5 
Oo.  OmnGpustOtaene  - | E 
Von Ehur⸗xfaltz abgangen. E 
[ Ste2intrort hierauff ift unter bem 14 diſes qu finben.] 
"^ «in gleichmaͤſſiges lieſſen auc an hoͤchſtermeldte Seine 
C mirfürfti. n, ju Mayntz Se. Churfuͤrſti. Durchl. zu Colln / 
wegen diſer Materie / unter difem 4. Sept. N. Cal. gelangen / * 
purd) nachgehendes Schreiben. DEOR 
Deß ſenigen Schreibens / ſo an Se. Sipurfür fi. G5. - 
yu Moapntz / wen Cr. Churfuͤrſtl. Durchl au Cófin/megm. 
D gung dey Drputationte unb Außſchreibung 
coco c0 meo Reichs⸗Tages abgangen. 
ie rScdydrbigrt in Sott / beſonder lieber Herr Frrund und 
Bruder. Auß S. £0. tn 16. Aug · zu Mayntz dat: riem 
chreiben unt der Einlag haben Wer erſehen / wohin 
dieſelbe auff die Kayſerl. durch ben Reichs Vice⸗Cantzlern ae 
| 5bb ij thaue 





o eot. 


lino gegen C- 


| nication zurũ 





| Dd bey Linfrer Durchreiß vo : 
weſt ſeyn / unb unteríofk QDée ——æ— —— Linker. [A 
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mami aber trung 0A iinier tabem 


ſeynd mit Verlangen bene 


—* —— Mir — b few d (Raf. fid) barauff reſolvi⸗ 


ren unb etwa Vent cepliciren moͤchten. Wir erinnern 


von derſeiben vollbrachte Motiva, als baf / da Wir Line von 
unb Abrigen qu Franckfurt ſubſiſtirenden Ctánben ſepa⸗ 





b. bas Erbiechen neulich ju Mayne / auff die 


—— —— bef Reichs Nachtheil / geſchehen wuůrde / ba⸗ 


bin gethan ju haben / Uns nicht abzulondern / noch Unſern Ab⸗ 


mehr allerirote esf Reunion bes Gemábter 





fuu Ober⸗Haupt unb bem Glidern billig zu gedencken / bifero 


halben bann Alierhoͤchſtged. Ih. Kavſerl Qaf- fernere Eikla⸗ 


rung ſonderlich bey mehr zunehmender Tuͤrcken⸗ / und | 
was E.?d gegen 35 Vice⸗Cantzlern —— — 


ten / und Uns demnaͤchſt weiter vernehmen laſſen wollten / 
—* * m Cour does 8 Md bie ——es? 





yis peri unvergeffen ſchud. Conf i Liner 
nung diſe / wie C. Id. wiſſig / vorhin allzeit gerheſen / daß mau bas 
hin Menu mic tty Majeſt. Deſiderio zu deferiren / ote 
mam kommen bic Gemther rcuniret / unb deß Aeichs Notßz⸗ 
surffiío viel beſſer beobacht werben —* ſolcher Mei⸗ 
ung deß Herrn son Murtenderg —— pen 

















en wenigſt loco tertio iiber zuſam⸗ 


aif o Selatans m e Grp Wuchehenalev C Duty 
E , fdpyerus 





- 
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Bavero d.(d auf den Sachen vertrdufidh qui communlcitren: 1661, 
Jumaſſen fo wol hirvon / als was vom Kapſerl. Jef anf ferner eo. B 
bifer wegen zukommt / E. Eb-bemnddsflen unnerhalten bleiben 

ſoll / geſtals Wir Cie um cin gleichmaͤſſiges ms frumbbrio ^ 
derlich er ſuchen / und Ihro qu angetcbner ti 
ſederzeit bereit verbleiben. dnt 2x Verchteegouen ben *Sept 








| ^1661— 





—— 
"qud ben Log Megab fih terc Sale lang aum | 
25* Spaniſche Gefanbt * 
—— iain welchem die Xóm. Seer 


verehret hatte / von Wien 
der Mark —— accras berci⸗ | 


Venedig 
Demuech $a Lacke cin» — sot Abetia Dane⸗ 
| — ecgra arena Ue f jeigin umvcamentó 





zu 
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- 388t. €mettuib Wamwen ſollce entſetzt / ſein Schild umb Heim / doch 
Sepi. caen audern(auß zenomenen femen Kindern) ſo ſeldige Wapen 
fahyten / ohn⸗ Nachtheil und Schaden / durch oe Hencker zer⸗ 
Vrochen und abiß dem Fenſter geworffon / nachgehends au ſeinet 
rigenen Perſon / da fie zu bekommen / die rechte Hand / mit wel⸗ 
cher trie he die unterſchiedene St. Koͤnigl. Maj · und dem Ko⸗ 
nigf. Hauſe geleiſtete Eyde) vorberuͤhrtes Laſter geſchrieben / 
abgehauen / er hirauff entpaupett/unb Kopff und Hand / andern 
sum Abſcheu / auff einen Pfahl geſezt werden unb aͤber bae alle 
iine bhibts und unbewegliche Güter/ ſo viet deren tm zuge⸗ 
oͤrten / dem Konigl. Fiſco heimfallen. Dafern er aber in eigrner 
bir feo ning yabifomméen felite diſes Ulrtbolt unterdefſen on 
"potens CENÜSR MP buttly den Scharfftichter vollgogen werden. 
VDiſem gech anen Außſpruch su folge nun ward den 4 14. Sept. 
—— Wi Coppenhagen zerbrochen | | 
Afab otf andrrn Tages Bernad) an feinem Bilduuͤß / wel⸗ | 
Qeb nio 9n Hottz unb Wacho in Lebens⸗Groͤſſe huzu mas. — 
chẽ laſſen / und ordentlich angezogk hatte / das ſrrige vollbradyt/ 
twas der irbeadigen Perfon wederfahren ſollen / der Leib davon 
butt den Malgen geworffen / unb von dem Scharffrichter mide 
$8 Hauß genommrn/ und daſelbſt etuiche Tage um Gelb ge⸗ 
Feiget/biß ahi rublich untrr das ——*—* id VPornen 
auff beß gedachten Biſdnuß Bruſt ſtund auff einem gaͤntzen 
Bogen Papier mit groſſen —— geſchricben: 
- 89 t ) EE . 
QBrrurteift vor dem Süd fim Gericht alfo geſtrafft ju vrrden 
s Propter Crimen 1efi Majeftatis. 01 
" $56 Volſtreckig deſſen Reti bab gantze Ronial. Cebu: 
Regimcne / zuſammt oer GOV Dade qu Pferd im — 
* T ) . ey 























| EURDIPWUM  . gg. 
babey.9latb diſem flag mat auch Bbrranbere vous Adel ſcharf⸗ 166t. 
- fe —— Pr tem d Laſters 5* —— dum eo. 


| ias gergiDud.ba jm T 
xiva lſeine uͤber tie COcrlegung E 
—— sien ir rand funt o" 






s 
Staͤnde deß Reichs geweſenen —— di 2 
fandten / zu vernchmen / durch mit bevgeſagtes diues J 


Sr.. Ss. Durchl.zu Heſſn⸗Caſſel Schr 
den prp — T 
e$ Deputotions use Jiubjdyprituna. cure 

XeiLagu. 
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1 unſeri 8 0o bore fottbens iler ben Gabi 

I baben bel S Sdurtipen re Den a6 nd 
| abgemidyenen SRonatsdatirt/eurd Beſtclung Ul 

ſers zu grand furtim —— S ave / aei 
vor wenig Tagen su recht eingetiffert bekommin / und darab 
— wie verwunderſam und ſchanertuch 
P. MD " —— Reo einig 
ale of iwfefbiae wegen nna «5 
—— —— * afe waftbr(fan: 


















llei ete Damit aber Ih Kavſ. 
5a. —— trt —** * bia 


* Pd 
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661. cpáttetidye CDorforge unb Intention niemals was an^ 
ES fis bae Au en unb Wolfahrt deß Reichs zum Ziel 


$ 


. "wffe (naf bén t. Detob. bi bevorſtchenden 1662. Jahro ſeinen 


4 —— aiam 


"o0 fevunb Ihz. Kavſerl. Maj. alſo alsdann perfóntic ju erf 
os AK * wurde: Weilen aber Deroſelben w tmt 





unb stb ficbinbangrícat aller ander Verhin⸗ 
*3 gſich ——— kanfftiger Reichotag 





Aufangnehmen ſolle / worauß denn erhellet / daß / waun Ihre 


E Sapien. Maj. eine Zeit (Sh ohne deter míruma deß Ming 





Sf aate uff cransferirung bef Deputation-Z' age at 
Sod niemahlenkein an ——— aebabt/ ala bad qu ibis 


 eungber Qeit die Materien nicht eben erórtert/ (oubern nur 
præpatatorid außgearbeitet thürben/ und wuͤrden Ih · Kayſerl. 


QRof. diſe Zeit nicht ſo long binauf geſtellt haben / wann micht 
dekaunt / was maͤchtigen Feind ſie auff den n/unb wie ſol⸗ 
chen falis der Reichs⸗Tag in bic bevorſtehende Campagne fal 











groß / daß fie aud) — » Priv. nicht 


— pi. ——— ſehen wollie: elebten Die⸗ 


Zuwerſicht / Wir i brroegew/ 


bet — —— 
aͤrtigen Impreſſionen / piforderſt aber 





zu —— — —* —eS und Zuſammenſe⸗ 
Sung die translation be Deputation- Tages nach Augſpurg ntt 
alin belieben; ſondern durch Unſere Gedancken ** 
Lei der unterlaſſen / d 





amit allda etliche Materien allein præpara 

ßgearbeitet / und dardurch alles uͤbrige / bey [o abru⸗ 
werden moͤge / alles weitern 
s / deß Herrn Grafeno / Cingange erwaͤhnten 


EC broapd'em Wir Lino gegen s beim refe ps 
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vertrauten Apertur zum freundlichſten / exfpůhren auch darab 169: 
ſeine beſtaͤndige Wolmeinung unb weg tioni ri enn 
Begebenheiten anuehmlich zu beſchulden ohnver * 
werden. —— ioni ffie / wovon Cr durch 
(tin angenehmes zu unterhalten beliebens getragen / —8 
wollen 80 — auch uff Uns bie 5 einiges 
gegen Aller⸗hoͤchged. Id. Kavſ Maſ. Llnſern Aller⸗gnaͤdig⸗ 

fic Henn / gefaſſten Mißtrauens zu deriviren / es die Meinung 
bc thm haben werde: Sintemahln Unſere bißherige actione⸗ 
fo woL/alebicbem J» Orafen/beo Seinem letztern Aaweſen / be⸗ 
ſchehene remonſtrationes, und darauff erfolgte ſchrifftliche Er⸗ 
Flárusg vielcin ander⸗ naci ſich fuͤhren / ole daß (iesu bergler⸗ 
chen befugte Urſach ſollten haben geben konnen. 


Zwar ift nicht ohne / daß Wir / ber Zeit veraulaſenden 
Vunfidabes fiady/ mit berben Reichs⸗Staͤnden zukommenden 
libertdu/bod, in aller⸗ unterthaͤnigſtem 6. apfert Qf. ſchul⸗ 
bf Reſpect. Unſere treu⸗wolgemẽintt 
emem umb andern / wemger nicht můndlich eroͤffnen / 
pus (beber Por erfolgten ſchrifftlichen Erklaͤrung ein⸗ 
rucken zu lafſen / eine Nothdurfft befunden. So wenig aber ató 
Eit female einig Ri&trauen pta ſe foriret / (o weniá wollẽ 
qQDit Uns verſehen / baf bárüber einige ohngleiche Ofebandfan 
fiber Uns erwachfen eon folteti Wie Wir bani 8m Herr, 
Grafen yum fleiſſigſten bitten / Er / als deme LInfere Meinung 
nies d beſſer ws —* Une iot iier bif» 
alls / wo noͤthig / zu eutſch weniger nich veſchwert ſeyn / 
rh brftocgen zu bn das unabitiae Bertourt dci 
tet habe 
Sibender Theil. Jü Im 
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m abrigen if Uns vondem Herren Grafen zu vernehmen 

eor. PR. trófttico furkommen / daß 96. Sas ſ. Maſ· den lungſt 
P —————— determuniren / ſich Aller gnaͤdigſt 
gram láffen? unb werden Wir / wanu jo ſolchen mebren zu 
eſchleinigen ftd nicht fügen noch 5. Kayſ. tap Gee genheit 

fron wolltt / jedoch nach kunfftigemnlangendem aller⸗ gnaͤdigſten 
Außſſchreiben / von LUnſer fchuldigen Tren und Rehor ſam / in 
deffen Beſuchung wenigernicht / als maͤglichſter Mit⸗Chintti 
butrung deſſen / was / zu Ih · Kayferl Majeſt. und deß H. Roͤm· 
Reichs Woffahrt und ——— geret ſeyn moch⸗ 

te / eine wuͤrckliche Probe zu geben / Uns angekegen ſeyn laſſen 

Bo vicl aber die inzwiſchen ferners in Vorſchlag kommene 
canslationem Deputationis anreichen thut; eid wit Wir 
Uno guter maſſen rrinncen / was bep tun eiae "c 

Zeit hero (rfommeavunbtasbirunter hincinde ifficul⸗ 
taͤten —. Alſo ſolte —— f lieber nichts ſeyn / 
flattiluixz, unt Citatbequ wigen / 

y orn gni Brafen cines gewiſſen 
ms fine "ini 
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Anno 1661. Din Á- » rz 
e. $a. — $5 dub Orfeo i: P . 
| Jinben H. Grafen zu Windiſchgraͤtz. "n 


Kam das Parlament in Irrland nun wider su fi iten wor⸗ 
ik es ihm ben General Sollicicator 3u ciuem Oratar / oder mc 
Worthalter zu bifemmal «febr Beyde Hauſererchmen ibaen . 
vor den Punet / betreffend bae Haupt⸗Deld / abchanden / und 
denn ſo lang wider von eínünber qu ſcheiden / bih ihre Gevoll⸗ 
— Engelland wůrden zuruͤck kommenſeohn. E 
-- - £angte Gt Meaj der nig in Franckreich von fcintrbote; |. 
gehabien Xeife nach tantes in der Drovine Coretoane/ über, ꝰ 
Fontaͤneblo / zu Paris wider an / auff welcher Reiſe ſich ein ſelt⸗ 
ſamer unb unvermutheter all mit vem Herrn von Souquet 
zugetragen hatte / woruͤber ſich nit allein gane (Darío / ſondern 
gantz LA ſintemalen ſelbi⸗ 
ger beo Lebzeiten deß Herrn Cardinal Mazarins / und jwart 
durch deſſelden hohe Bunſt (o hoch geſtigen war / daß er Sͤrin⸗ 
cendant des ſinances, das iſt / oberſter Finantz⸗Meiſter / obet . 
Vorſteher unb Einnehmer ber Koͤnigl. Gefaͤlle worden / unb 
nun dem Gad gleichſam (m Schos zu ſitzen ſchiene. Es war 
abcr der ónig mit dem Tod deß gedachten Cardinals gnugſam 
unterrichtet und innen wordẽ / daß viel Einſchlucker bcr Reichs⸗⸗ 
Mitieln waren / ub feiner Schatz / &ammerein gar groſſes zu 
mercklicher Beſchwerung der Unterthanen / abgezwackt wuͤrde. 
ibd c i epis ibm ber Konig allbercíte im julio vorge⸗ 





-  gommer eine Reiſe nach Nantes in der Provintz Bretagne / zu 


— — own € — 


qu welcher — obbeſagter e Fouquet ſein Weſen 
Jii lí. patte; 


DARK IU M 








gegen / gen 
zuſammen foi zwo Millionen zu erlegen / do 

mit —— —— — dem Faß⸗Geide / wie auch von dem 
Stuͤber / ſo von dem —— pude (olite gegeben ers 








fiche Geſchlechts / den7. 17. —— Seu 
praͤchtigen Houſe zu CDaur jum Nache⸗ —— wobey 
alles (o koͤſtlich terere fib bir Unkfoſſten deſſelben dber ano 
bertbatb Thonnen Gold belicffen/ unb war ber gemeine Canb» 
Wag ven Fontaͤnchlo on bif en Vour mit eotel Wind⸗Liech⸗ 
tern beftecke / weiche eo fo lieche machten / als wenn es Tag 
wáre: Die Comébianten/bitallbagor Ce. Maj. pielten / vero 

chete er mit gooo. Rronen: Dar mar od fiben Kamlern / und 
eine jede an Geflalt / 



















efie mit ebfonberiicben C pie Qcetiere 
di Lüderarunt —— gone eueterid Beet 


ub verſchen⸗ Sen wit fue tol s diſes Hauß pde 


EUROP/EUM A4 - 
Fouquet wol s Millionen gekoſtet habe: Uber welche Herrlich⸗ 1661. 
fcit fid) auch ber Printz von Conde foll —— unb über Sept. 
btr Mahlzeit gum Surintendent rjao! haben: Mein Herr/ g. 
wenn ſoll man wol be euch pen: Welches zweyerley 
Verſt and hat / naͤmlich ipm luͤckſeligkeit beſtandigzu 
machen / oder aber gar zu entzihen. 
diſes Banket lieff / alem Auſehen nach / wol ab / aber 
€ —— dachte nicht / daß es ſein Fall waͤre / wie 
Denn weil bie Staͤnde qu Nantes ſich 
—* / als zwo Millionen verfteben / ſolche aber 
nig zu wenig ſeyn wollten / muſſte die Reiſe dahin fort⸗ 
ern mb bas man bißder im Schilde gefuͤhrt ju Werck ae 


Den 20.50. Aug verreiſte der Koͤnig / und mit iba ber 
Printz von Conbe / ber von Beaufort / Crecqui / Scvillabe/ 
ber Hertzog von Bullion / der Marſchall von Turaͤue / neben 
andern groſſen Herren / ín allem 34.046 in 30. Perſonen / alie 

Pferd / nach Bretagne / wohin auch offtgemeldter Herr 
—** ohngeacht er bae vicrtdaíge Fieber batte / nebenßt 
dem Herm von Cione; dem von Teliier unb bem von Colbert 
ſich begab. Der Koͤnig kam in aller £pl zu Nantes an / aber 
der Jom Foucquet marb unterwegs durch ben. Grafen von 
in Verhafft genommen / und unter Begleitung 
400. Mußquetirex von Nantes — gebracht / woſelbſt 
tek Cofficnbanten im Schloß anbefoflen ward / daſſel⸗ 
bige vor gedachtẽ Orofen zu raͤumen / und ihn ben Surintendan⸗ 

ten dariũen bewahren zu laſſen. Der Koͤnig ſchickte zur Stund 
einercitenbe Poſt uad) Pario an ben Lieutenant Civil / dz er ſich 
alie Schrifften deß Foucquets in ira Hauſern air 














44 DIARIUM 
1661, Qanbe und Paris verſichern unb ſie verſigeln ſollte; Und nun 
Secept. kaunte mau verſtehen / was der Printz oon Conde den Fouquet 
9. eri mE MEAM ol tt 
SGleich wie aber ein groſſer Baum / wenn er faͤllt / gemeinig⸗ 
| fic viel otibere kleinere Baͤume pflegt niderzuſchlagen unb ein 
oſſes praſſeln verurſachen: Alſo wurden auch fier unter⸗ 
chiedliche andere Finantzer und Partiſanen (ſind ſolche Perſo⸗ 
nen / weſche dem Koͤnig / wenn er Gelds beduͤrſſtig / alobald etli⸗ 
che Millionen vorſchieſſen koͤnnen / dagegen ber Koͤnig ihnen 
die Zoͤlle und med pflegt einzurdumen unb ju verpach⸗ 





ten / auff tine gewiſſe Zeu / in welcher fie denn tapffer ſchinden 
unb ſchaben / biß fic ihr vorgelihenes Geld unb ein noch weit 
mehrers wider gewinnen) unb andere deß Foucquets aute 
rompe efanaen geſetzt unb mochten chrer wenig entfliben. 

enn diſer Anſchlag(welcher ſchon von 2.· Monaten ſo war aes 
ſchmidet worden) wurde (o geheim gehalten / daß nimand nicht 
bae geringſte davon erfahren batte: Und ob auch ſchon deß 
Foucquets Kammer⸗Diener / auff ber Setund / afe ev ſeines 
Herrn Verdafftung verſtanden / zu Pferd geſeſſen / unb vier 


r 


Stunden rber/ale bte Konigl Poſt ju Paris anfommen war / 


— er doch wenig auß / dieweil er die Freunde nicht antreffen 
onnte. | tc |] 
VBeoy diſer deß Koͤnigs Gegenwart in Bretagne vermillíay 
ten die Staͤnde 3. Millionen zu — 


zu frieden / nnb nach dieſem unterſchiedliche Herren derſelben 


por ſich kommen lieſſen / welchen ſie das / was mit dem Sur in⸗ 
ntendent in Verhe aſſen / wegen unterſchiedlichen / 
Urſachen / und vornehinlich / weil er mic ſehr tied grim: E 
ME 00 Tu — 5;  AWereuff. 


— 


EUM AROP EUM 443 


Worauff ort Konig weiter fortfuhr / daß er nicht waͤre kom⸗ 1061. 
men ſie su drucken unb zu beſchweren / ſondern zu erfreuen / Sept. 
und dafern bie bewilligte drey Millionen zu viel ſeyn / und $c 
der Gemein au ftbiver falfen ſollten / wollte er noc ein dritt⸗ 

theil * / wenn er ſolches Geld nicht zu ſeinen Ge⸗ 
ſchaͤfften noͤthig bátte- 
Es kamen zwaͤr alſobald auff erſchollenes Gero taf 

der Surintendent Soucquet gefangen worden / —— 
Frau Mutter / und Herr Bruder oer Abbt Foucquet / 

Sato puer — bathen ſte —* — | 
Aber 3. Raj. gab qur Amwort: Meine Frau / ich achte eure 
Tugenden boc ais beret id) mid) wol darf verſichert bal 

—e wed — gar I und bereit ſeyn / euch be⸗ 
Was aber eures Sohns 
Cuir —— mni berfelben nicht annehmen. 
—— — vds (id) bic vere CIT 
" 













» jams Toon nc 2 ufu tij- | an / daß 
" pu: s 3 ien má ide dde * 





- 9 


DIARIVM 


444 | 
1661. iun tn Lieb und £eib folgen wolte / moͤchte im Gefangnus ſeyn / 
Sept. da ihi denn gor tol cin Gefaͤngnuß vergónuct/ er aber allein 


o9⸗ 


ward. 

—* ſcharffe Verfahren machte / daß alle deß Surinten⸗ 
denten Vertraute unb Secretarien / ſo inen àbel bewuſſt / einer 
da der ander dort hinauß ging / unter welchen auch waren der 
junge Monnerot / Catelant / unb andere / voch wurden alle ihre 
Gt verſigelt / der Herr von Boioleve aber ertappt / unb ine 
Gefaͤngnaß / die Baſtille genaunt / nach Paris gebracht. 

Nach | deſſen erhub (ich ber Konig von beſag⸗ 


tem Nanutes / hinterlaffend den Marſchall von Meßlerd / um die 
Selder zu empfangen / unb deß Kongs Sachen vollenbe in 


Richtigkeit zu bringen / umb fam ſo dann zwiſchen ben 29. und 
und 30. Aug · ſo ba war Donnerſtag unb Freytag / deß Nachts / 
auff ver poft ju Fontaͤncblo wider an / woſelbſt ben folgenden 
Tag groſſer Rach gehalten / unb beſchioſſen ward / dem Surin⸗ 
tendenten / unb allen andern ſeines gleichen / durch Commiſſa⸗ 





ritn den Proceß zu machen. 


Unter andern Urſachen aber / warum offébefaater Surin⸗ 


tendent zu ſolcher ſtrengen Verhafftung gezogen wordrn / war 


diſes die vornehmſte / bap er fid) ín Bretagne haͤtte wollen 
maͤchtig machen / ſonderlich aber Bellißle (bie Bell an 





— Shretagnobeorftigen/unb vermitteiſt víeter &Rillionm Unke⸗ 


N 


fien cina Dort umb Gewerb anrichten laffen / deßwegen aud 
mit ben Engell⸗ unb Hollaͤndern / ja mit bem Konig von Ma⸗ 
roco in Africa zehandelt / und von diſem einige iffe erkaufft: 
Sein Credit waͤre im Jahr 1057. ſchon it Abgang geweſen / 
seüre ſedoch nod) durch viel vornchene Leuthe / in edicta | 
bonbes cin ja rbus geben mortes Dile — 
| iid — 3 












(EU R O.P Z£'U^M, 





' ** 
/ (Debe wit 

ha Rantesperreid wdrt? bdet dit boch fein - 
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MParis wiberfafren fdanen-- [CDonbtfer Sachei 
— ir videi nod pe ajgang — 85 


Von obðeſagtem Fom dvvio min kam bochſtermeder 








AX af ben s 19. Sept 







tage febr 

—— pt rc Pie. 
ODieweil man fiim... Xm eid, di 

orf Drbinari — 












Hixrauff nun erflurce fid 
weis icu Engin Grim ten LE 
00 Som. e" 
| finis /fe at bic Rom. fajf Mal 


— 
von Se. . Durchl. ʒu Brandenbu ⸗ 
, Vous Wf. putatio 4 —— 


b Außſchreibüng md. 
- tote Zi. 
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| t. | 
e. ^ Magier de Hand⸗Schreiben vom UA 
— to Bab échar diſes mia geranendta Reverent E 












Aund / ip wol wegen deß e 
f(áret/ unb bag E. Kayſ. Maſ. zwar barauff —— anto cud- 
Ichtoſſen / den Reichs⸗ Tage gegen den z. Octohris beff naͤchſt⸗ 
1662, Johrs nnicblbar | 





schaft —— * iri 
e 

"uo —— Dan Lieb died wirt uite 
eur aertauge / tans dic umbjede meineC anſliagu Wid 

gung unb Broeſtigung Def zu deß Heil Jim Xcidto eroffeu 
Stodybrituss € deben verruckten 

tbe — EH lieb suoesecbibeiv wf C Sag 
WMo⸗ß gegen den ⁊. Octo 
— — 2ufa 






















J nain Se ficos 
gegeben unb ertfilet haben will / niz uexifflend / weil doch Paru 
einige Zeit erfordert wird / uid das Ausſchreiden wegen 






crammbung bef — 
an / ea werde ſowot Cup Ma alle amus estciác 
Mit⸗ —— Knie 
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E daß (ool auff dem —— Duration: -Q às efhidis 













e Ha i icu doge 36 » 
— — —z— bawdeß Tareken Vom —**— 


und brechrn / und Wi allein E ap fert COR af. ſondern 


das gantze Rom. Xeich und deſſen Glider wider alle ihre 


— tiglich ſehutren und handhaben moͤze. Miet 
idi iet rotDtito- (1661. ^ 
: 2th Pie Röm. Kayſen Maſ. 
Dor Cpu bronbenburg — 








en / deß H. Rom. Reiche Si- — 


T$ in diſem gedachten und ur⸗Ma - ra B 
dou a —— i 


— Inn 





Tags abgangen. 


Bejonbs lia Sfembtim et tBrubert TE 


AK £b-atben Wir hiemit in hergebrachtem Verirauen 
CX a freunb; bruderlich zu vernehmen / mae maſſen von der 

"Ré. &apfcri. taf. diſer Tagen das fentae Uns com⸗ 
imumicirettoorben / weſſen G-£0- fich gegen den an Sie abge⸗ 





tation- 


pres te "n orf Reichs⸗ als Depu- — 





A 


— —“ 


561. tation- Lage. t6 Pd — 
— 1663. —* in ud 


Sept TOES — 


—— —— —— 
Solonem mij Linie Graf usb Cini b 


... UM mit Wur un C D. ned) gor sentick Linjerebep. 
daſer Sach fábrmbe g freundlich 6eerfcbsicben: Allo 
iſt co Lino zumahl lieb 5 daß Ihre — 
eßat nunmthr einen gewiſſen Tag benennet / und unterbeffew/ 
fb G6. / auff bet nacber Augſpurg transferíty 
tct Dcputation--1 ag bíe nétbígt przparatoria recht incamini- 
sen unb debattiren laſſen vollen; Und weil dadurch Ihre 
Kapſerl. Maieſt denen lſammtlichen Churfuͤrſten / Zuͤrften und 
Seaͤnden in der That bewie ang decora — 
eligemeincXeicosCOerfaifitng ju declinires/trgen 
auch bas Außſchreiben ehender ait wol 
an / und unterbcffen be Reichs Sccuritdt mari — 
| —— iq rin E E 
euni bofígtm abr ohne ⸗ 
— ii «7 uf sese 


et rri eurem Haas 
5 d. darum Tg "T pru ito 
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Gelegenheit uicht verſaumet wio das Xom. eid / wegen als 166r; 
lerhand einbrechender Gefahe / in keinen Schaden gelegt, ſon⸗ ent 
dern bas allgemeine Weſen unb Intereffe aud) tnít allgemti — s. 
tiem Rath unb tolmcinenber Aſſiſtentz ret gefaſſet / und con⸗ 
ſerviret werden mͤge. Wie Wir Uns mm deffen ju E. d. 
páugtid) verſehen; Alſo verbleiben Wir De wleiden ju Erich 
fes y. Geben Cleveoden 9. Sept. Anno isss. 
An Chur⸗Mayntz 
Von Cur Brandenburg abgangen. | 
[Die hirauff erganacue Antwort iſt unter beti17. dieles 


Tag wurden Se. Churfami. Dunchl. von Coun/ 
mit oo. Perſonen / z00. Pferden / 8. Maul⸗Thieren / uab-ett 
chen Gutſchen / von Sr· Churfurſtl. Durchl. in Baͤyern / und 
bero Heirn Bruder / Hertzog Maximillanen / ſammt der gaw⸗ 
ba Hofftatt uno 3. CompaanicnOt titer deren die erſte beuud 
auf der Buͤrgerſchafft / uͤber 200. Mann ford? mit ſchoͤuen 
Kollern / weiſſen / blauen unb ſchwartzen Federn auff den Huren / 
die andere war in Ghurfárfif. Liberey⸗Rocken gekleidet / und de 
dritte / die Churfurſil. Leib⸗ Wache / zwo Stund von Manchen / 
Ju tércto / práchtio empfangen. uno einbegleitet: Auff den 
VIVſerberg 50. Siũcke geioͤſt / unb (o deunhoͤchſt arb. Se Lut» 
Durchl. in Mitfolgung 6a. Kutſchen der Land⸗Stdude⸗ 
jede mit s. Pferdenbeſpannt / eingefuͤhree: Auſſerhalb der Iſer⸗ 
Port biß auff den Schloß⸗Plan ſtund bic leib⸗Wache / bep 
1g eR wie qud bit gantze Buůrgerſchafft / in ay 00. ſtarck / 
ies Geworo welche dreymal luſtig Salve ſchoſſen. iit ia: 2:2 
——— bergau Def ſammi bem Cur Cétialkhen nach 
gium fic au jani 00 — Lu NE 
During $tt iij |. 8d 
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só61, 5 Gideuiitafiogo/ tine c unbidlnte Say 
Qut bis; Cxattin Cipasimóe Granata an ber tite 
1.» tellaͤndiſchen See gelegen / ein * ſchwerer Regen / oder viei⸗ 
mehr Wolcken⸗Bruch / wodurch ber Fluß daſeibſt dermaſſen 

(o butouffendic: bb n * ſtemerne Bruͤcken unb gane 
| mit Menſchen / auch viti Holt · and 8 , 


snb tínem pu but Stadie Mauer in bie See Binein fpicite: 
Da ſahe mon unterſchiedlich vilen Haußrath / als reich beſchla⸗ 
gene Kaſten mit Keidern / Schraͤucke / Schildereyen und ande⸗ 
ect trvratbennach demm eer treiben / weil die Sinwoh⸗ 
ner wegen deß allzuſchweren Ungewitters und Aufflauffen 
t Woſſero / ſo aru mcm Hauffen kam / ſolche Sachen nicht 
| uusen fannten / ſondern rin jeder nur trachtete / ie ev das Leben 
.7 bauen buíagm mpchte: Did TU ſter / Kirchen unb. Capellen 
wwaxen biß an das Geile mit Waſſer erfuͤlle poris an diſen 
—— dira —— — Schaden thaͤt / unb ſonderlich an 
fttt / fo vormals cine Perle / Luß iuo 

— ad war / beydes megan berfofibaren Fito 
su auch tef fuftigm umb wolgelegenen Ortes halb 
nberein rbdumlid, (pisi werben. Noch ar e dev | 
is war an den —** / worinnen ber Kauff⸗Handel uw | 

— theils beſteht / als an Wein / Roſmen / Mand 

WMDel⸗ Wol und anbern beecite cingefahrten umo fe Dic. Dad, 
fyánfea auffgelegten Srücbten- Der Frůh ⸗Wein / welcher (bon 































sen abgenommen / und in die Stadt geboͤracht worden / gieng 
mreiſt / und iei 4000. —e— —— 

ibus Ocifloe en Straſſen mie er / fiutemolo 

ed bánftr poto 2Daffer tmaren à joe abd 





nod über t6ometire Ddufcr tib inaooo. yt | 


.E Uu R O P ZE U M. 41 
beſchaͤdiget worden / barinnen auch eine aroffe Dina CDicb 1661. 
umfommen: Welcher erlitiene Schade denn auff 3. Milienen Sept. 
angeſchlagen urbe: Noch ſchmertzlicher faam meiſten zu et⸗ 12 
barmẽ war / daß über bit 2000. Perſonen von unterſchidlichem 
Jedoeh aber von iy P 
gauges Oott b rte-woei billich zu dancken / baB diſer be⸗ 
trabte Fall ſich icht zu Nacht (boim von; Uhren deß Mor⸗ 
gens biß zu 12. auff den Mittag waͤhrte bifto eviter mit 
erſchrocklichem Donner / Blitz unb ungewoͤhnlicher Waſſer⸗ 
Fluth) begeben / feng haͤtt⸗ / menſchlich davon zureden / die gati» 
gc Siadt / mit allen Einwohnern zu Grund gehen muͤſſin. 

. Stamter Engellaͤndiſche Admiral / Hr Montagu / mite. 
Schiffen ju Liſabon in Portugal / um afe Konigl Abgeſandter 
die neue Koͤnigin / das Stónigt Fraͤulein Catfjaríftam/mact En⸗ 
gelland zu begleiten. Selbige hatte ſich ſeind 4. Monaten het 

chr geuͤbt in ber Engellaͤndiſchen Sprach / unb mar darinnen 
bereits fo weit kommen / daß fie (wie man ſagte ſelbige ſo gut / 
und noch wol beſſer / àfefemanbvon ihren Lands⸗Leihen auß⸗ 
ſprechen koͤnnte Sie patte ſich auch ſchhon auff Engliſch geklei⸗ 
det / und erzeigte (ich gar freundlich gegen die Engellaͤnder / unb 
bic alte &óniain irt Portugall / ihre Frau Mutter liß ihr / als 
zukunfftigen Konigin in Engelland / allbereits die Ober⸗Hand. 

Auch diſen Tag su Mittag entſtund zu Ordruf / einem 
Tharingiſchen Staͤdilein / cine hefftige groſſe / und alſo inner⸗ 
Hhalb 4. Jahren / vic dritte Feuers⸗Brunſt / welche noch wor 
Abends / in wenig Stunden / ben dritten Theil deß gantzen 
Staͤdtleins / mehr denn 200. Haͤuſſer / unb etliche mit ber lieben 
Ernde angefullte Scheuren / nebenſt der Graͤfl Schaͤfferey hin⸗ 
fjr Pew EStbof/in bie 2E (chen feate s Wobey aber dennoch bae 

rafl. Schloß / wiewol kuͤmmerlich erhalten ward 


— 
—— 


an (DIARIUM. 
1661, Ward das broben miter bem 2. biſes en Se. Churfarſtl 
Gt, n von Sr. Churfuͤrſti. Durchl. zu Pfaltz abgelaſſene Schrei⸗ 
s4. bden folgender Geſtalt beautwortet: n | 


o. Antworr⸗ Schreiben 

er.G (. Gn. zu Mayntz an Se. Khurfuͤrſti. 
. Std zu Pfaltz wegen Verlegung bet Ordinari Reichs⸗ 

| Deputation, uno Außſchreibung eines Reichs⸗ 


Tages. 
Beſonders Liber Freund unb Herꝛ Bruder. 
JR haben auß E.· d· freundlichem Schreiben vom a. 
| hujus, nícht weniger alo bem vorigen able[enb verftaus 
J^?" be / toas bic Roͤm. apf- O01 aj.an E· £0.foteof wegen 
translation ber Ok cicfes Deputation nacber Augſpurg / ale aud 
Außſßſchreibung eines Reichs⸗Tages gegen ben 1.OGob.fünffs 

tígtn 1663. Jahrs / unb baf fit ibren Coofens darzu ertheilen 
wollten / an dieſelben geíangen laſſen / welcher geſt ali (ie auch beg, 
Mei aß Ihro in einem und andern wol deferirt werden 
koͤnnen / jedoch vor der Beantwortung Cic auch gern Unſere 

darbey zu Gemuth gehende Gedancken vernehmen wollen. 
nline gegen C.£b wegen ſothaner Communicatlon 

freundlich bedancken / und haͤtten Wir Uns auct mit €. d. hie⸗ 
rinn wol vergleichen koͤnnen / wann die andern cbener geſtalt bag, 
Meinung geweſen waͤren; Unſers Orths haben Wir es zu 
— den dirige Deputirten nit ehender propotiiren (afs. 
n koͤnnen / bif Ih. Kapyſerl Maj ·ſich / wegen deß loci terti ju. 

. trcallumirung der Deputation unb deß Reichs⸗Tags / erklaͤrt 
Babe, Daß nun aber dieſelbe wider verhoffen in den T e 

| 10 53: EM z Cosa dy ona£, 
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E U R O P JE U M. 493 . 
Monat zurůck blieben / unb nach fo lang verftrichener Zeit /ba 1661. 
bic ábríae gewolt / und (i haͤtten dewegen laffen / die Deputirte Sept. 
zu Franckfurt numcehr darzu wicht verſtehen koͤnnen noch wol⸗ 14. 
len / das můſſen Wir dahin geſtellt ſeyn laſſen / vnd konnen Uns / 
bewuſſter Urſachen ſepariren / 





bahren thue / und obs nicht beſſer / die Sach immittriſt / unb biß 
der Reichs⸗Tag zeitig unb reiff ſeyn wetbe/inftatu quo bleiben 
zu laſſen / zumahln / wie C. Eb ſelbſten am beſten bekannt iſt / ja 
weder / wegen der unentbehrlichen Securitaͤt / noch in einigem 
andern puncto remiffo das geringſte / weder præparatoriẽ, noch 
ſonſten bey ber Deputation gehandelt werden kann / und alfo bie 
translation nur zu unnothigem fofibaren Zeit⸗ Verluſt unb 
Mißtrauen zwiſchen bem Churfarſtl. Collegio unb Fuͤrſten⸗ 
Stand dienen wurde: Und Wir habens deroſelben in freund⸗ 
licher Wider Antwort unverhalten tollen; Dero Wir bene⸗ 
bene Hatum ziu Wartino⸗Vurg in Unſerer Stadt Rayut 
den 4Sepi. Anis t 1561. ^ —— u 


Chur⸗Pfalt 
Chur⸗Mayntz abgangen | | | 
Unt diſen folgenden Tag erflárte fich auch hochſtgedach⸗ 1e, 
te Qe. Churfuüͤrſti. Gnaden qu Mayntz auff bas unter bem 4. 
biete an Sie ergangene Cur Cólinifche Schreiben folgen⸗ 
bes Innhalts: U 
: ber &tl Ander⸗ 
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Anderwaͤrtliches Antwort⸗Schreiben 


Cr. Churfuͤrſtl. Gm. su S Toon arr Se. Churfuͤrſtl· 
Durchl su. Colln wegen. Verlegung der Ordinari Reichs⸗ 
, . Depuration. unb» Außſchreibung cinco Reich⸗h⸗ 


| |  Gegto. | 
Beſonders Liber Herr / Freund und Bruder 1e. 
"rS 3X Babe ob E · £o. Uns woleingelangtem wider⸗ 
xx worliche m Schre: ben / vom 4. diſes ablefenb ver» 
SEI nommen welcher geſtalt ſie nicht weniger mit Verlan⸗ 
gen erwarten / weſſen Ih Sapf Maß ſich hinwider auff Unſere 
auro den Reichs⸗Vice⸗Cantzler getbane Erklaͤrung reſolvirẽ / 
anb Wir Uns auch darauff widerum vernehmen laſſen moͤch⸗ 
tcn; Sonſten aber S: £b. ſich von Uns und uͤbrigen zu Frauck⸗ 
furtfub(ifürenbcn Citánben ju ſepariren / noch ders Geſaudten 
von dannen zuruffen nit gemeinet / im übrigen ſedoch der Mei⸗ 
nung ſeyn / dahin su ſehen/ wie Ihro Maj. defideriodeferirt/ 
und die deputirte Chur⸗ und Fuͤrſten wenigſt in loco tertio wi⸗ 
der zuſammen kommen / die Gemuͤther reunürt, unb deß Reichs 
Nothdurfft ſo viel beſſer beobachtet werden koͤnnte. 2 
Wienun € £b- fidyvon LIne untr andern zu Franckfurt 





| ſubſiſtirenden C tánten fich nit zutrennen gedencken: Alſo ha⸗ 


ben fie ſich auch reciprocẽ hinwider von LUns eines gleichmaͤſſi⸗ 
genau verſichern / in deme widrigen Falls leicht zu erachten / wie 
an ſtatt der ſuchenden reuniom nur noch groͤſſere dicuniones er⸗ 
folgen unb tae dem Roͤm Reich durch ſothane 5e patation: 
vor groſſes Unheyl zuwachſen / unb für gefaͤhrliche Weiteruu⸗ 
gen darauß zu gewartem ſeynwuͤrden. Zwar haben die Xm: 
Sanf Waj. ſich hinwider gegen Uns durch ven: Reichs Fl 
| : onte 


E U R O P ZE V.M. - age 
Cantzlern dahin erklaͤrt / daß ſie willig waͤren / die prorogata Co. 6e, 


mitia über ein Jahr / gegen den October / reaſſumiren zu laſſen / Sept 


it gleichwol diſem Anhang / daß unterdeſſen auch Dietransla- a5. 
tion der Reichs. Deputation nacher Augſpurg beſchehen / uri 
daſelbſt die remiſſa præparatorie abgehandelt werben moͤchten. 
Und haͤtten Wir nit weniger alo E.v d. gern ſehen moͤgen / daß 
deroſelben alſo hirinnen an Hand gegangen werden koͤnnen / wie 
Wir dann darauff auch nit ermangelt / die Deputirte zu Franck⸗ 
furtbirüber nochmahln durch Anſere Mayntz und Wurtzbur⸗ 
giſche Abgeordnete / den won Herzelles / und den Hettinger / mit 
Fleiß fundiren zu laſſen: Wie aber dieſelbe darauff ſich hinwi⸗ 
der / nach Beſag deß Einſchluſſes gegen die Unferige / und wie 
Wir verſtehen aud gegen € £bodfanbten/ D. Aldenhofen / 
dahin außdrucklich vernehmen laſſen / daß ſie ſich qu folcher 
translarion der Reichs⸗Deputation, auß angefuͤhrtenl Irſachen / 
ſonderlich aber daß dieſelbe uff die remiſſa gleichfam in den letzt 
außgelaſſenen Safer. Schreiben condidonirt werden wol⸗ 
len / diſe aber auß Mangel mehrern Gewalts / und biß uff ben 
nachſtkůnfftigen Reichs⸗Tag / daurinnen fernere regulæ und 
diſpoſitiones gemacht werden / zumahl nit eroͤrtert werden koͤn⸗ 
nen / alſo in effectu ſochane translation nur umſonſt ſeyn wuͤrde / 
gantz nit v /moch bekennen koͤnnten / und wollten / und 
Biei lieber ſehen wurden / daß die Sach in ſtatu quo, biß man bít 
prorogata Comitiafuglich fortſtellen koͤnne / zulaſſen: 
Alſo haben S. Td. auch leicht zu erachten / in deme Mir ver⸗ 
ſpuͤhren / daß bey Denenſelben cimmefrere nit zu erhalten / daß 
Wir Uns auch von ihnen nit ſepariren fónnems ba bevorab 
die translation der Deputation nicht / ſondern oer Aedes ag 
Ddab rechte medium ccunionisiR, tb ui Verleguug ans 
5i am (a9 
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1661, geregter Deputation nichts anderſt / als aroffe Uinaeiegenbeit | 
Cer. zu gewarten / ſonſten aber / wenn mon unzertrennt beyſammen 







beof 

1j. bleibt / und alles in —— Stand laͤſſet / daß Reich um 

zwiſchen biß zum Reichstag in Frieden und Ruh erhalten / und 
von weitern Ungelegenheiten verhůtet bleiben wird: Seſtalten 
Wir denn auch ſolches hinwider der Roͤm Kayſerl Mal durch 
ben Reichs⸗Vice⸗Canlern / mit mehrerm auſfuͤhrlich remon⸗ 
ſtriren laſſen €. Id. auch davon in beo verwahrter Abſchrifft 
nachrichtliche Communication thun tooltlen. Dero QBir/benes 
6emié. Datum zu S. Martins⸗Burg in Uuſer Scadt Mayutz 
den 15. C ept.1661. | 

CDon Chur⸗Mayntz 
An Chur⸗C 











Aemter in Portugall zu beſchen: Dieweil ober der hurzu vero 


orbneten Cardinaͤle für diſesmal gar wenig tare 








av 
ber Eardinal 


— — — — — —jh — 


kommer / hilten fic ihre Handlung gang geheim: Und ob auch 


EUROP.£UM 47 


(am ſeyn / zumalen man Bórte/ tic an € citen Portugalls auf» 1661. 
geſprengt mürbe/ ba bafern es vom Roͤm. Hof gar ſollte vers Sept. 
laſſen werdẽ / es ol ſelbſt ibm einen Patriarchen erwaͤhlen / und 16. 
ſelbigem vollen Gewalt ín Geiſtl. Sachen aufftragen koͤnnte. 
Was aber diſe beyde Kronen Spanien und Portugall bi 
ſen Sommer über im Feld gegen einander außgerichtet / davon 
| * Beſchliffung diſes Monats umſtaͤndlicher Bericht er⸗ 
olgen. 
Demnach mehr wolgemelten H. Grafens von Windiſch⸗ 
Graͤtz Hoch⸗SGraͤfl. Gn. verwichenen Monat durch Schreiben 
an die beyden odi Sürfil. Haͤuſer Braunſchweig unb Heſſen⸗ 
Caſſel verſucht Batte/fefbige/olo vornehme Mit⸗Slider beo beg 
su Frauckfure am Mayn amoch ſtehenden Ordinari Reichs⸗ 
Deputation / dahin zu vermoͤgen / baf fic der Roͤm Say. Maj. 
allergnaͤdigſten Verlangen nach ſich in ſo weit bequaͤmen / und 
uzebefagte Deputations⸗Verſa m̃lung su Augſpurg fortſexen 
helffen moͤchten / biß man unterdeſſen ju bem laͤugſt verlangten 
Reichs⸗Tage faglich gelangen koͤnnte; Als wurden nun diſen 
10.Sept. von Cr. Jody Sürfil. Durchl. Hertzog Chriſtian 
cCudwigen qu Braunſchweig / dero Birbeo fuhrende Gedancken 
Sr. Hoch⸗Graͤfl. n. hinwiderum ju vernehmen gegelen 
durch folgendes Schreiben. | C 


Ct. Hoc l. Durchl. zu Braun —— 
C ndis ge si ah ben M rafen von Win⸗ 
diſchgraͤs / wegen Verlegung deß Deputation⸗ und 
Außſchreibung eines Reichs⸗ e 

 - Qbriftian Ludwig 1e. | 
Sinfe ꝛt. Wur haben Deſfſelben am 26. nachſt ver» 
wichenen Monats Augufti an Ligue abgelaſſenes 
ut 4 Odio 
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1661, Cbreiben su LI nfern Handen wolgelifert empfang m/un* da⸗ 
Sept. rauf ableſend vernommen tae geftalt S35. Sapfert Maj. unſer 
16. Aller⸗gnaͤdigſter Herr / nach dem bro (chmerglic vorkom̃en / 
als ob in ſelbige wegen Außſchreibung deß Reichs⸗Tags eim⸗ 
aco Mißtrauen geſetzet / zu Bezeigung Ihres für deh H. Roͤm. 
Reichs Wolfahrt tragenden Vaͤtterlichen Vorſorge unb In- 
tention, den Reichs⸗Tag gegen den a. Octob · ſeh irſt fünfftigen 
1662. Jahrs zu verkuͤnden unb außzuſchreiben Aller⸗gnaͤdigſt 
entſchloſſen / weil aber das H. Roͤm Reich inzwiſchen nid tinc 
legitimo Conventu ſtchen zulaſſen; Als lebten Ih · Kayſ. Maj. 
der Allergnaͤdigſten Zuverſicht / wir wuͤrdẽ hingegen widerum / 
hindan geſetzt aller widrigen impreſſionen, nunmehr bie«rane- 
lation deß Deputation⸗ Tags nad) Augſpurg ſchleunigſt und 
wuͤrcklich an Unſern Orchen befoͤrdern heiffen / bamit 4mmito 
telſt allda etliche Materien allein præparatorie in etwas außge⸗ 
arbeitet / und dadurch alles uͤbrige hernach / bey ſo gefaͤhrlichen 
Zeiten deſto mehr beſchleuniget werdenmoͤge. 
Nun ſagen Wir zuvorderiſt dem Herrn Grafen fuͤr ſo⸗ 
thane Uns ertheilte Nachricht gunſt⸗freundlichen Danck: 
"Int gleich wie Wir Unſers Theils an Ih Kapſerl. Majeſtaͤt 
fuͤr deß Reichs Wolfahrt und Auffnehmen anwendender Vor⸗ 
ſorge / niemals gezweiffelt; Alſo wollen Wir auch nicht hoffen / 
daß Uns die Schuld einiges gegen dieſelbige gefaſſten Miß⸗ 
trauens beygemeſſen werden konne / sumit Irferetif prr 
—— und die dem Herrn Gyrofenbeofeinerfángs — 
ſten Anweſenheit diſes Orthes deſchehene ereu⸗gemeinte Zu⸗ 
gemuthfuůhtung ein anders erwieſen und zu Tage geleget. 
So viel ſonſten das Haupt⸗Werck an fic ſeſbſten berrifft / 
if Uns ſonders erfreulich pm vernehmen gedenoj 3t 
E E ' | daßj. 


E UR OP /EVM 4f9 
£0taj.bet Reichs⸗Staͤnde ſehnlichem Verlangen numehr info 166r. 
weit deferiret / daß ſie / den Reichs⸗Tag gegen obbenannte Sedit Sept. 
anzuſetzen und außzuſchreiben ſich Allergnaͤdigſt erklaͤret. Und 10. 
ob Wir tol hertzlich wuͤnſchen moͤchten / buf man / bey itziger 
ſchwuͤrigen Zeiten / zu Abwendung ber bem Reich obſchhwebeti⸗ 
ber Gefahr / und hoͤchſt⸗ noͤt higer Brobacht⸗ unb Beveſtigung 
deß Reichs Wolſtands unb Sicherheit / etwas zeitiger zu einer 
allgemeinen Reichs⸗Verſammlung gefangen koͤnnte: So wol⸗ 
ten Wir dennoch / falls ſolches fuͤglich nicht zu practiciren / auff 
einlangende Kayſerk. Notification. unb Außſchreiben ben an⸗ 
ſtellenden Reichs · Tag / Unſer gegen Ih. Kayſ· Raf. und den 
H. Roͤm. Reich tragenden treuen s io qun Drame : 
nach / gehorſamſt su beſuchen / und / was zur Wolfahrtund Si⸗ 
cherheit beg Reichs erſprießlich ſeyn mag / an Unſerm Orth/ 
nach allem Vermoͤgen mit herbey ju tragen / nicht ermangeln: 

Arnreichend abcr bic immittelſt begehrte Verlegung deß 
Denutation⸗Convents nacher Augſpurg / veil ſolches ein ge⸗ 
mrinſame / und Unsnit allein / ſonder auch bit uͤbrige zu Franck⸗ 
furt annoch verharrende deputirte Chur⸗ Fuͤrſten unb Staͤnde 
bep Reichs angehende / wichtige / und mit vielen Schwerigkei⸗ 
ten überbduffte Car : Als wird ber Jyerr. Graf leichtſam er⸗ 
maͤſſen / baf: Wir / ohne vorhero mit itzthrſagten Deputirten 
hrauß anſtellende Communication Uns hirunter einſeitig her⸗ 

auß zu laſſen unt: zu erklaͤren nicht unbilfid) anſtehen muͤſſen 
Geſtalt Wir bann betr Herrn Grafen freundlich erſuchen / daß 
Er ſolches nicht ungleich außdeuten / ſondern im beſten vermer⸗ 
cken wolle: E[no Wir ꝛc. Datumauff Unſerm Jagt⸗Hauſe 
Weihauſen ven 16. Sept: 1661. E 

QDon Gr. Hoch Sürfl: Durchl. gu Braunſchweig 
fn: Herm Grafen von. Windiſch⸗ Graͤtz Sleichs 
| ( 
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166t. Gleichefallo gaben nun auch Se. Churfuͤrſtl. Gnaden qu 
Sept. Maynßtz tero hoch vermünfftige Gedancken / ͤber die bißher ae 
17. ſuchte Verlegung deß Ordinari Reichs⸗Deputation · Tags 

von Franckfurt nach Augſpurg / gegen Se. Churfůrſtl. Durchl. 

zu Brandenburg zu vernehmẽ / durch nachgehendes Schreiben. 


Beantwortungs⸗/Schreihen 
Sr. l. Gn. zu Mayntz an €x. f. 
S e Dare B ranimbtteg | wegen — 
Deputation- unb Außſchreibung eincs Xeich⸗é·DöO 
es. 
Unſer freundliche Dienſte 17. 
| NE faber C. £o freundl Schreiben vom o. hujus nit. 






weniger / ale bae vorige vom 15. paſſato, ji Handen 
| wolaclifertempfangen/ unb beren Junhalt / abfonber: 
lich aberbar ableſend vernommen / was die Roͤm. Sapfert. 1j. 
unter Aller⸗gnaͤdigſter Herr / an E. (d. ſo wol teegentransladon 
der Reiche⸗Deputatlon nacher Augſpurg / als auc Außſchrei⸗ 
bung eines Reichs⸗Tags gegen ben 1. Octobris naͤchſt kuͤnffti⸗ 
gen 1602. Jahrs / und daß Cie Ihren Conſens darzu ertheilen 
wollten / gelangen laſſen / weicher geſtalt Sie auch der Meinung 
n / daß Ihro in einem unb andern tool deferirt werden koñe / 
und Uns dahero erfucen wollen / nit weniger Unſern Confens 
darzu zu geben / und bae Werck Aller⸗hoͤchſtged. Ih. Kayſert. 
Maj. Verlangen nach einrichten / und alfo befórbern zuheiffen / 
damit inzwiſchen bey ber Deputation deß Xeichs Securitatbe⸗ 
obachtet / ſonſten auch das gute unb hochnoͤthige Vertrauen 
wider aebracht / durch unnoͤthigẽes dpurisembirgetu * | 


a nU rr 


EU RO P,;E'V M. a4i 
Selegenheit nit verſaumt / unb bao Xom. Reich / wegen aller⸗ 1661. 
hand einbrecheuder Gefahr in keinen Schaden geſetzt / ſondern Sept. 
das allgemeine Weſen unb Intereſſe aud) mit allgemeinem i7. 
Rath und wolgemeinter Aſſiſtenz recht gefaſſt und conſervirte 

werden móac. | 

Nun thun Wir Uns zuvorderiſt gegen C. £8. wegen (os 

thaner wolmeinenden Communication freundl.bedancken / und 
haben garté gera und erfreulich vernom̃en / daß Ih. Kayſ. Maf. 
(ale an Dero allergnaͤdigſt geneigten guten Wilien Wir zwar 
aud) niemaln gezweiffelt) fich zu einer gewiſſen Zeit zu Sort 
ſetzung deß Reichs⸗Tags allergnaͤdigſt erklaͤrt / E.I d. ſolches 
aud alfo mit beliebet haben: An Unſerm Orth ſeynd Wir 
aud) mit E. £6. und anderer Unſerer Herren Mit⸗Chur⸗ 
Farſten £v. £o. hierinnen gane einig / haben Uns auch allbe⸗ 
reit hieruͤber gegen Allerhoͤchſtgedachte Ihre Kapſerl. Maſe⸗ 
ſtaͤt ebener geſtalt willfaͤhrig erklaͤr; Wie Wir Uns dann 
auch im Abrigen mit E. £b. wegen ber inzwiſchen von Ihrer 
Kavſerl. Maſeſteſtat begehrten translation der Reichs⸗ Sepu⸗ 
tation gern haͤtten conformiren moͤgen / wann / uͤber andere be⸗ 
kannte Urſachen / nicht bie ju Franckfurt anweſende Reichs⸗ 
ODeputirte nunmehr andere Meinung geſchoͤpfft / unb fid) su. 
ſolcher translation auch daher um ſo viel weniger verſtehen / und 
vieimehr die Sach ad interim biß zu Fortſetung der proroga- 
torum Comitiorum in ſtatu quo zu laſſen / fuͤrs beſte erachten 
wollen / weilen doch die Zeiten unb. Laͤufften anje&o derge⸗ 
ſtalt bewande ſeyn / daß zu ſtabilirung der allgemrinen Reichs⸗ 
Fecuritaͤt / und. Abwendung der vorbrechenden Taͤrcken⸗ 
Sefahr eine Reichs⸗Deputation gar nicht fufficient, noch 
diefes eine materia, Deputationis ſeyn fann / ſondern bie 

! . Qibaba Theil. Qmm . 9üot 


diam 
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1661, Vorſehung einer allgemeinen Reichs⸗Verſammiimg com- 
Sept. inunibus omnium ftatunmfuffragiis ohnumgauglich erforbere 
17. werde / die übrige remida zumahlen auch alfo beſchaffen / daß / 
cbe darinnen uff kůnfftigem Reichs⸗Tage feruer gewiſſe diſpo 
fitionesumb Regulæ gemacht wuͤrden / man uff bey Deputation 
damit / wie man auch bißhers qu Frauckfurt vorhin ſchon gnug⸗ 
ſam erfabrenmichto fruditbartidieo ver verrichten koͤnne / und alſo 
in effectu ſoſche translation zu nichts anders ole unnoͤthigem 
koſtſpieltigem Scit Verluſt unb diſputiren / wo nit gar Tren⸗ 

nung / zwiſchen bcm Churfurſt Collegio und Fuͤrſzen C taub 
dienen wurde / da bevorab auch / biß die hierzu gehoͤrigt inſtru⸗ 
ones eingeholet / nnd man fich zu Augſpurg verſammlen / und 













— 


in deliberarionibus einen Anfang machen konte / bic Zeit * ^. 


Reichs⸗Tags gleichfam auch Khen vor der Thaͤr ſeyn / unb 
auch um deßwillen alsdaun daſelbſten 


wuͤrde. —— bann aud) dahero E · Id.h 










—— *— —— — unnothigen Treunuu⸗ 
gen Urfach benfoten: Linb ob birelbe babero auch nit (ribs 
ſten für ratbfamer unb beſſer erachten / obaugeregter maſſen die 

Sach immitteffi und diß zum Reichs Tag zu gelaugen (rom 
werde / in gegenwaͤrtigem Stand bleiben zu lafſen / in dem / voie 
vndc des Pp rin a erfen brfanntift / ja weder wegen ber 
uermtbebstichen Uns neben E. £0 hochſtangelegenen Securitaͤt, 
noch in einigem 2 puncto remiſſo bas geringſte / weder 
præparatoriẽ, noch ſonſten / bey berüfotes Deputation gehandeie 
werden kan / und aiſo Vie canario nae mvergeblichemkoſt⸗ 
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barem Zeit⸗ Veriuſt / hoͤch ſt⸗ſchaͤdlicher Trennung unb Qi 166r. 
trauen zwiſchen Chur⸗ unb Fuͤrſten dienen / —— abr aee Cet. 
bern fatio biß jum Reichs⸗Tag alles in Rub und Einigkeit ver⸗ v7. 
bleiben / unb maͤnniglich ber Zeit mit Oebultermarten wuͤrde: | 
Wie Wir bann bife Linfeec wolmeinende Gedaucken Aller⸗ 





laſſen / 

amb nit zweiffein / Sie es auch Aller⸗gnaͤdigſt wol vermercken 

werden. Und E. Mats Wir es in herbrachtem freenbobri 

derlichem Vertrauenrk. Mayntz den 7. Sept. 1061. 

Von Chur⸗Mayntz 

An Chur⸗Wrandenburg abgaugen. 
Sieig bierauff fam —8 ein anbere Sareden on 

——— ? 
| n. zu üRaynt/unb einfolgenblích den an⸗ 
bem yrawdfurt aho eds ſtehenden deputirten Reichs⸗GStaͤn⸗ 
den / eben das obige / naͤmlich in die von der Xóm. Kapſerl. Maj. 
digſt beliebte Verlegung deß Deputation · Tags nach 
Augſpurg / wegen deß Reichs erheiſchender Nothdurfft halben 

tnit einzuwilligen / gefucht maro mit foigenden Sorten: ; 

















So an Seine . Gn. zu Mayntz von ex. 
Churfuͤrſtl. e en i erl qun; UB Depu- 
 tation- Tags ven defun nacher Augſpurg / 


Beſonders lieber Faſe An foem Bruder: 


M £o. Schreiben vom 28.paſſirten Monats Auguſti, too: 
tín e line von deß Reichs Vice⸗Cantzlers Frev⸗ 


Og enm ij ben 








1661. ferm von Walderdorff im Namen Ihrer Kayſerl Maj. wegen 
Sept. iranslation deß Srand'furter Deputation-Z*aqe nacher Aug⸗ 
ig. fpurgbeo C. d gethanen Aubringen / unb von Ihrer darauff 
vielmehr wegen Fortſeung der prorogirten Reichs Comitien 
ertheilten Erklaͤrung in freund⸗brůder iichem Vertrauen partc 
geben / und dabey nicht zweiffeln thaͤten / Wir ſollten mit dero⸗ 
felben hierin gleichfẽrmiger Meinung ſeyn / weniger aber nit 
Pbarüber Unſere brywohnende Gedancken gern vernehmen 
wolleen / iſt Line wol zu Handen kommen; Wir erſtatten num 
zuvorderiſt C. £o. für bie beſchehene freundl. Communication 
hinwider ſchuldigen Danck / vnb eriunern Uns im Joaupte 
Werck jurud guter maſſen deſſen allen / was gleich nach erfolg⸗ 

| tet Kapſerl. Wahl Ihre Kapſerl. Diaf. wegen translation jets 
berũhrter Reichs⸗Deputation, erſtlich nacber Regenſpurg / 
nachgehends nacher Augſpueg / auß erheblichen Urſachen ohne 

der Stande / und ihres habenden Juris fuffragii Verfang web 
ptzjudiz nicht Befelchs⸗ ſondern vielmehr Erſuchungs⸗weiß 
anbegehret / umb nach Anleitung voriger Reichs⸗ Sabungen 
Amb üblicben Herkommens / von geſambten depatirten Chur⸗ 
Fuͤrſten und Staͤnden ſolche Willfahruug ju erbaltenperbefft/ 

da bevorab der mehrer theil darzu gutwillig Ihre Kayſ. Maß. 

zu unterthaͤniaſtem reſpect verſtanden / dennoch nicht wiſſend / 

auß trao für fatal-CDerbdngnisp fokcbe zertheilte Meinungen 

und Erklaͤrung bloß allein / aͤber bie aefuchte Verenderung der 
Wahlſtatt umer den deputirten Staͤnden entſtanden / welche 

auff keinerley Weiß und Weg / was auch allerhoͤchſt⸗ gedachte 

Ihre Kavſerl. Majcſt. fo wol wegen Furnchmung bef punct 
curitatis, als auch unter wehrender Deputation Def prorogir- 

Kt Reichs⸗Tages / unb anbere C. £p. unb andern deputirten 
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Ctánbe aud in die Craiß für zulaͤngliche erbiethen unb in- 1661. 

ccrationes tbun [affen / bif bicbin ín eine Harmonie unb Con- Sept. 
formitet nicht gebracht/ mithin auch die hochnoͤthige delibera. 1 

iones uͤber die qur Deputation remittirte Materien / und an⸗ 

dere gemeine Angelegenheiten deß Reichs inloco translato wi⸗ 

berum wie vorhin zu Franckfurt / und eben fo tool afe balcibft 

in fo eit bie Deputation ín jůngerem Reichs⸗Abſchied über 

- eine usb anbere bivollmaͤchtiget worden / inricbtigen ang 

snb Cd wang wiberum Bátte gebracht werben fónnen/ uner⸗ 

achtet man auch allerfeít erkennen unb befennen tbut/ bof bie 

außgebrochene / uno je laͤnger fe mehr auff die Chriſtenheit vor⸗ 

tringende Tuͤrcken⸗Gefahr bem Romiſchen Reich unb Chur⸗ 

Fuͤrſten und Staͤnden gemein unb eigen (eoe / unb danneu⸗ 

Bero von Seiten der Staͤnde mit brem Ober⸗Haupt in uus 

verweilte Berathſchlaguug unb epfenbe Huͤlff und Aſſiſtentz⸗ 

Leiſtung zu ſchreiten / tol bie hoͤchſte unb feinen Verzug lei⸗ 

Dende Nothdurfft erfordern thuc. 4 


Uber dieſes ifl E. £o. auſſer Zweiffel annoch in frio 
ſchem Angedencken was Unſere Abgeſandten am Kapſerli⸗ 
chen Hof qu Lehen⸗Empfahung noch unlaͤngſt im durch⸗ 


reiſen zu Wuͤrtzburg wegen reunion. deß Reichs Depu⸗ 


tations⸗Tags / vermóg auß E. Liebd. denſelben mitgege⸗ 
benen Creditifs vor⸗ und angebracbt./ unb was (ter 
Lebd. darauff zu Bey⸗ unnd Hinlegung ber bip hichin 
. jn gemeldtem puncto reunionis zwiſchen Ihrer Savfetf. 
Majeſtaͤt unb einig deputirten Chur⸗ unb. Fuͤrſten gewehr⸗ 
ten ungleichen ſentimenten fur hoͤchſt⸗ vernuͤnfftige expedien- 
tia jns Mittel gebracht / unb hauptſaͤchlich ber beſtaͤndigen 
| ' .Sfmm dj QU 
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1661. Meinunge geweſen / wann nur Ihre af. S8af.bic Außſchrei⸗ 
Sept. bung oder Notification der prorogirten Comitien auff gewiſ⸗ 


19. 


ſe / und etwa auff Zeit eines Jahrs ju deterwiniren / Ihro belie⸗ 
ben laſſen wollten / daß C. £6. ſampt ben übrigen deputirten 
Staͤnden zu Franckfurt ſolchen falls die Ihrige ad locum ter- 
tium nacher Augſpurg alſo gleich abordnen / unb daſeibſt bie 
Deputation neben denen in Xegenfpurg ſubſiſtirenden rcaffa. 
miren laſſen wollten / €. d. haͤtten diſes alfo mtt denen Depu⸗ 
tirten zu Franckfurt durch die Ihrige conferiren und verabre⸗ 
ben laſſen / und moͤchten tool leiden / bap durch Unſere Geſand⸗ 
tcn jetztberuͤhrte deroſelben loͤbliche intention an 8 aofert. Jof 
kund gethan / und zugleich aud) von denſelben von unſertwegen 
ſecundirt wůrde: Allermaſſen dannbeſchehen / und Unſere e^ 
ſandten diſe von C- d. vernommene obverſtandene expe 

annotitt, unb nach ihrer Ankunfft felbige Ih Kayſ. Ma aber⸗ 
unterthaͤnigſt vorgetragen / welche darauff durch bero geheime 
Raͤthe / Reichs Hofraths⸗Præſidentt unb Reichs Vice⸗Cantz⸗ 
lern weiter auf ber Sachen mit Unſern Abgeordneten conferi⸗ 
ren laſſen / unb darauff wegen reaſſumption deß prorogirten 
Reichs⸗Tages zwar eme naͤhere reſolution als vorige acfafft/ 
gleichwol feinen gewiſſen Tag determinirt / wie E. $0. durch 


ermeidten zu Dero abgeordneten Reichs Vice⸗Cantzlern vers 


nommen haben; Als aber E. fb. in Dero darauff ertheil⸗ 
ten fernern Gutachten zwar nochmals auff eine gewiſſe deter- 
mination, jedoch aber daß unterdeß die Reichs⸗Deputation in 
ſtatu quo verbleiben moͤchte / außgangen / und der Reichs Vice⸗ 
Cantzier fol anderweit Gutachten Ihrer Hapſerl. Maſ.aller⸗ 
unterchaͤnigſt hinterbracht / haben Wir Unſers Oris nit unter⸗ 
laſſen / deroſelben einen gewiſſen Tag ju ben Reichs⸗Comitien 

. | iu 
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gubenennen /gang beweglich unb auffüfrlich einzurathen· Es 166r, 
ifi nun wie E. ẽId. bewuſt / dahin kommen / daß Ih · Kapyſerl. Maſ· €pt. 
ben Reichs⸗Tag auff bet 1. Octobris deß Rfünfftügrms i — 
1662. Jahrs außzuſchreiben reſolvirt / unterdeſſen aber auff beg 
vorhin veranlaſten reaſſumprion ber Deputation in der Stadt 
Augſpurg beſtanden / davon Ihre Kayſerl Majeſt. und was fie 
derowegen on Dero Reichs Vice⸗Canhlern für fernere Com⸗ 

. miffior und Befelch ertheilt / Uns allergnaͤdigſt partc geben. 

Wann Wir dann all das jenige / was fo von geraumer Zeit 
hero / ſowol wegen determination deß Reichs⸗Tages / als Fort⸗ 
freunaber Deputation vorgangen / bep Uns recht uͤberiegen / 

Ío fónnen Wir bey Uns nicht befinden / warum Chur⸗Furſten 

und Staͤnde nach ber fo ſtarck verlangten / und nunmehr erfolg⸗ 

tt Sayf. determination deß Reichſs⸗Tages nicht ſollten untet» 
deſſen durch die Deputation die Reichs⸗Conſilia offtn und au 
— s —8 zu dem —— —— | 

"n oder auſſe Reiche ereugende geſchwin ich 
JZufaͤlle / Ih. Kapf M. mit und neben Chur⸗Rurſten und Staͤn⸗ 
den von ber Reichs⸗Deputatton ohne! n / ſonſt in dem 
Außſchreiben tmb erſcheinen gewoͤhnlichen Auffſchub alfobald 
darũber in legitimo Corpore Deputationis lmperiiĩ die Noth⸗ 
durfft berathſchlagen / unb darin ad interim biß zu erfolgendem 
Reichs· Tag pro bono publieo traneuillirate & fecuritarcIm- — 
perit taruiren / unb wann und ju welcher Zeit es dann nad) de⸗ 
it Occmrentien unb Ihrer Maſehaͤe unb ben depurirta. 
Cur: Juͤrſten uno Standen für nochwendig obeyaud tart» 

(om befunden werden möchte / ſich alſobald de loco Deputatio- 
nis ad locum Comitiorum Imperii transferiren kounten: Wir 
wellmaliin nicht anregen / oan die bißhers dloß allein wegen 
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1, Veraͤnderung deß Deputatione: Orts unterben Staͤnden ſich 
ereugte diviſion fur ungleiche Urtheil unb æſtimation bem XX de 


19. miſchen Reich Teutſcher nation unſerm geliebten Vatterland 


tn; unb auſſerhalb deſſelben cauſirt habe / E. Id. haben derowe⸗ 
gen deſto groͤſſern Nachruhm ietzt unb bey ber poſteritaͤt, daß fie 
mit ihrem hocherleuchten Rath und immerzu continuirender 
Sorgfalt deß Reichs Fried unb Ruh⸗Stand qu Auffhaltung 
jetztberuͤhrter hochſchaͤdlichen diviſion ſolche treffliche conve- 
nientia media an Tag geben / unb ſtehet nur allein an ber exc- 
cution,bíe C. £b.an iren fuͤrnehmen Ort am meiften/unb zwar 
burd die mit Ihrer Majeſtaͤt verglichene Außſchreibung ber 
Deputation nacher Augſpurg subefórbern / die Macht / und 
auſſer Zweiffel den guten Willen haben werden. 
Wir koͤnnen Uns auch nicht wol einbilden / daß ſemand 
von Unſern Herren Mit⸗Churfuͤrſten ſich in dieſem gemein⸗ 
nuͤtzigen Werck von C. £b.vorigen loͤblichen Erklaͤrungen wer⸗ 


de abſondern wollen; Und iſt nun auch bekannt / was die Welt⸗ 


liche Churfurſten von iren Haͤuſern vor vornehme Staͤnd 
nach fich ziehen unb nicht weniger / was die Geiſtliche Ertz⸗ 
Biſchoffe unb Churfuͤrſten / auch bey andern Geiſtlichen Staͤn⸗ 
den fuͤr gleichfoͤrmige Nachfolg hierinn su verhoffen / und qu gts 
warten haben werden; 

€. Id. haben Wir ee ín offenhertziger treuer Wolmeinung 
alſo dienſtlichen concrediren und anvertrauen ſollen / dieſelbe 
freund⸗bruͤderlich erſuchend / Sie tollen ce in allem guten / wie 
es von Uns gemeinet / hinwider vermercken: Wir verbleiben 


E. I d. f£. Geben in Unſer Stadt Trier oen 1 9. Septembr. 


Anno 1661. 
. 2n Chur⸗Mapntz 
^.  QUon Courrier abgangen. 


Die⸗ 


-. ———— 


— — a —⸗ 
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Dieweil daun alle und febe bißher ermetbte fo Kapyſerl. als 1661. 
Churfuͤrſtliche Schreiben dahin gingen / wie fie Se Churfurſit. Sept. 
Gn. zu Mavntz / als Ertze Cantzlern deß H. Roͤm eios; mit. 19 
: brm behoͤrigen Reichs⸗Directorio zu der von ber xóm. Kayſ. 
Majeſt. nach Augſpurg verlegter Deputation / um daſelbſt oon 
orf Xeichs Slotturfft su Banbein/Gemegen moͤchten : Und aber 
^ $édfüan. Cx Churfürfit. Gn. zu Mayntz / wegen ſothaner 
Verlegung der Deputation / gar weit hinauß ſehende Gedan⸗ 
cken / und hochwichtige Urſachen bey fich fübrten / um welches. 
willen fie dieſelbige dem H· Roͤm. Reich nicht vortraͤglich erach⸗ 
emfonnten: Als gaben ſie numehr bero zeitiges Bedencken bie 
ruber itt einem an Ce. Churfuͤrſtl. Gn. ju Trier abgelaſſenen 
Beanwortungs⸗Schreiben / weitlaͤufftiger zu vernehmen / mit 
folgenden Grůnden: 


Cx Spur n u Mayntz Antwort⸗Schreiben 
ance — — Trier / warum Sie zur Ver⸗ 
legung der Deputation nach Augſpurg nicht 
| verſtehen koͤnnen. 

Unſern Gruß zuvor. | 
JR haben C. £o. wider⸗antwortlich Schreiben vom 
| 19-bifto zu Handen wolgelifert empfangen / und ab deſ⸗ 
| (envericjung mehrern Jñhalts vernom̃en / welcher ge⸗ 
ſtalt dieſelbe nechſt weitlaͤufftiger Außfuͤhrung deß jenigen / ſo 
von geraumer Zeit hero / ſonderlich bey Abſchickung Ihrer Ge⸗ 
fanbten on Sapferfichen Hof ju Empfahung ber Lehen / ſo wol 
totam determination deß Reichs⸗Tags / ale Fortſetzung der 
Deputation in loco tertio vorgangen / nochmaln nicht beſtnden 
koͤnnen / warumb Chur⸗ Sürften unb Staͤnd / nad ber ſo 

Sidender Theil. Nun ſtarck 






/ 


/ ^ 
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3661. ſtarck verlangten / unb nunmeht erfofaten Kayſ. determinatio 
€t. deß Reichs⸗ Tags nit ſollten unter deſſen durch die Deputation 
die Reichs⸗Conilia offen und an der Hand halten / unb zwar 


su bem End / damit uff alle etwan fih in⸗ unb auſſerhalb deß 
Reichs ereugende geſchwinde gefaͤhrliche Zufaͤlle 6. Kayſer 
Sf mit unb neben Churfuͤrſſen und Staͤnden von der Reichs⸗ 
D'epuradomofinetángerm ſonſt im Außſchreiben umb erſcheinen 
gewoͤhnlichen Auffſchieb alſobalden daruüber in: legitimo Cor- 
pore D'eputationisImperibbieStotbburfft berathſchlagen / und 
darin ad interim biß zu erfolgendem Reichs⸗Tag pro bono 
publico tranquillitate & ſecuritate Imperũ ſtatuiren / und wenn 
snb zu welcher Zrit es dann allerſeits fuͤrnothwendigoder rach⸗ 
ſam befunden erben moͤchte / ſich alſobalden / de loco Deputa 
tionisad locum Comitiorunr Imperii transferiren konnes / und 
wie C d. dahero auch der Meinung ſeyen / daß Wir ſolches 
auch alſo am meiſten / und zwar durch die mit Ihrer Kayſ. Raf. 
verglichene Außſchreibung bee Deputation nacher Augſpurg 


befuͤrdern koͤnten / auch vornehmlich in Anſehung deren wegen 


Veraͤnderung beg: Deputationo⸗Orths unter ben: Staͤnden. 
fich ereugten diviſion, und dahero dem vom Reich verurſachten 
ungltichen Urtheil unt æſtimation und baf ſolthem allen durch 
ſolche Mittel am beſten vorgekommen werden koͤnnte / an Un⸗ 


ſern guten Willen um ſo viel weniger ———— — 


auch nit darvor hielten / daß ſemand von LInferm Herren 
Ehurfuͤrſten ſich davon abſondern werde / neben deme bekandt 
waͤre / was dieſelbe für: vornehme ſowol Geiſt⸗ als Weltliche 
Staͤnde nach ſich ziehen thaͤtem | 
Nun erinnern Wir EIne felbſten auch annoch guter maſſem 
Furuck/ alo: theils Churfuͤrſten und deputirte Sfr 
Mot Mtis cC 


I 
; 


À 
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Stande hiebevor ohne ſonderbahre erhebliche Urſach / und oh⸗ 1661. 
me die sm Reich unveraͤnderlich herkommende vorhergangene Sept. 
- formal und Collegial·deliberationes und Schlůß von Franck⸗ 3 
fuyt/afe dem loco legali & de. novoinnovillimisImperii Comi. 
tiis percommune :conclufumi Cæſaris & Statuum exprefsé de- 
terminato abgewichen /fidyvon andern / ſonderlich aber zu beg 
Zeit / da bas Roͤm · Reich aller Orihen widerum mit Kriegs⸗ 
Flammen umbgeben / ſadamit ſchon von neuem angezuͤndet / 
umb bie Gefahr am nádftenuntaróften geweſen / und man bu⸗ 
lich meht als ſemahlen in der Naͤhe haͤtte bey ſammen ſtehen / und 
das bonnm publicum nachtrucklich beobachten ſollen / getren⸗ 
net / und nacher Regenſpurgerhoben / was hincinde zu wider⸗ 
Erlangung ber voͤlligen Reichs⸗Conſultatlonen vorgangen / 
wrie vielfaͤttig Wir Uns auch darin bemuͤhet / und welcher ge 
—— Wir auch pro remedio bíetranslation der Ord. 
Reichs⸗Deputation adlocumtertium, und zwar nacher Aug⸗ 


| ſpurg vorgeſchlagen / wann anberft auch 36-Sapfert Maj ·ſich 


Petieben laſſen wuͤrden / die Fortfezung der prorogirten Comi- 
tien uff gewiſſe und zwar etwan auff Zeit eines Jahrs zu deter- 
miniren / dabevorabwie atit) ber Zeit / die noch su Franckfurt 
ſubſiſtirende ordinan Reichs⸗Deputirte endlich darzu nit uns 
geneigt befunden / und alſo die Sach damahlen zu erheben gewe⸗ 
Aen ware;: Nachdem mahlen man aber das Werck / nit wiſſend 
Auß was Urſachen / am Kayſerl. Hof faſt uͤbers. Monat verzö⸗ 
iei ips fich hier ͤber in etae erklaͤrt / und diſe unmaßgeb⸗ 
liche Vorſchlaͤge uff alle Faͤlle on ber Hand behalten wollen / 
unterdeſſen aber bie Zeiten und Laͤufften ſich widerumb merck⸗ 
tích geendert / und die in Franckfurt verſamlete Depulirte / ſon⸗ 
iberlíd aber durch bic hin unb wider außgelaſſene unb auff die 
Nan ij remiſſa 
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1661. remiffa unb als wann gleichſam barauff die Fortſetzung ber 


€t. prorogatorum Comitiorum conditionfrt teáre / eingerichtete 2 


19. Schreiben gantz irr gemacht / und durch ſolchen langen Verzug 
verurſachet worden / daß ſie ſetzo mehr veſter und beſtaͤndiger 
bey diſen Umſtaͤnden / als jemalen darauff beſtehen / ſich anders 
wohin nicht / es gebe bann directè & immediatẽ ad Comitia jg 
begeben / dazumaln ſie darvor halten wollen / daß fic dergleichen 
Enderung ohne ſchmere Verautwortung gegen das acfambte 

Reich / unb die gleichwol nit auß ber acht ju ſetzen / ſtehende vile 
vornehme unb deputirte Reichs⸗Staͤnd / nicht unternehmen / 
ſondern da fe der Reichs Deputatons- Convent continuirt 
werden ſollte / es digmal nothwendig vermoͤg gemeinen Reichs⸗ 
Schluſſes zu beſagtem Franckfurt geſchehẽ muͤſte / die Sachen 
.aucch an fich ſelbſtẽ / wie Reichskundig / dergeſtalt bewandt ſeyen / 
daß zu einiger vertraͤglicher præparit geſchwiegen / der ſo unent⸗ 
behrlichen ftabilirung bet allgemeinen ín die interpretation bef 
Inftrumerxi Pacis und bie Jura ftatuum communia einlauffen⸗ 
ben Reichs⸗Securitet, und ju beſtaͤndiger Abwendung der vers 
brechenden antrohenden Tarcken⸗Gefahr cine Reiche⸗Depu⸗ 
tation nit fuſſicientja mehr hinder⸗ als zulanglich / ſonder die 
dißfals / unverſaumliche Vorſehung einer allgemeimen Reichs⸗ 
Verſammtlung cum communibus omnium Statuum ſuffragiis 
ohnumgaͤnglich erforbert werde / über dieſes auch ſonſten pie 
—— Re B 
eiten / vornemlich aber ebeuff nácfünfiti tich9s | 
darzu fernere Vo limachten / difpotioncs und regula armadt 
werden / bey ber Deputadon fermer nit vorgenommen werden 
founten / zu geſchweigen bof ehe man hierauff allerſeits Ge⸗ 
ſandten wůͤrde inſtruiren / zuſammen ommen (bur verfione 









— 
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fich erforberte Craiß⸗Gutachten erlangen / und in deliberatio- y561. 
nibus einen Anfang machen / auch gar cbe man zu Franckfurt ju Sept. 
formlicher propoſition, ʒu Einholung der theils deputirter weit 19. 


entlegener Fuͤrſten unb Staͤnde ju einem translations·Schluß 
noͤthiger befelchen unb sum Schluß wird einmal gelangen koͤn⸗ 
nen / daß die von Ih · Kayſ. Mt. zum Reichs⸗Tag determinirte 


Zeit ſchon vorhanden / und alſo die Unkoſten nur vergeblich an⸗ 


gewendet ſeyn wuͤrden / einfolglich diſe illegale, und su ſchwerer 
Spaltung der Gemuͤther / ſonſt aber gu nichts dienende Depu- 
tation bloß unb allein ihres darvor haltens Scit zu gewm̃en / und 
ben Reichs⸗Tag dardurch nodo ferner unter allerhand pratex- 
ten und newen deliberationen, woran es alebat auch mt matt» 
gein wuͤrde / zu verſchiebẽ angeſehen / und dahero fuͤr beſſer crach⸗ 
te muͤſten / alles in gegenwaͤrtigẽ Stand zu laſſen / unb ber Zeit 


zu trwarten / als durch ſolche ben Reichs⸗⸗Satzungen ſchuur⸗· 


ſtracks entgegen lauffende gefaͤhrliche translation zu unver⸗ 
meidlicher Weiterung unb Mißtrauen Urſach zu geben / unb 
bey ben übrigen fn ber Reichs⸗Deputatlon nicht begriffenen 
Staͤnden die Beſchuldigung auff fich su laden / als ob man bite 


ſelbe in ſolchen wichtigen bas geſambte Reich betreffenden Sa⸗ 


chen / ihres hergebrachten Juris ſuffragii berauben / unb bie de- 
termination der RXeichs⸗Deputation wider bít vorhandene kla⸗ 
4t Concluſa Comitialia, fic abſonderlich und allein zueignen 
wolte / geſtalten ſie bann auch / wann es gleich endlich zu mehrbe⸗ 
ſagter translation kommen ſollte / darzu gar nit ju concurriren / 





ſondern vielmehr ſich davon qu halten / ale durch ihre Gegen⸗ 


wart das Mißtrauen uno ſchadlͤche Trennung bey den übrigen 


Staͤnden / ſonderlich zwifchen bcn Chur⸗ und Fuͤrſten vermehh⸗ 


ren zu helffen / gemein ſeyven. Mi 
: ü ^ Snnaf(j  ./' -"' Xe 
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166r Als ſtelld wir S. £o. hoch⸗vernuͤnfftig zu confidet(f? anheim / 
Crypt. in deme es nit nur bloß / wie (e erwehnẽ / um formaliteté und die 
19. Veraͤnderung deß Orts / ſondern hauptſaͤchlich und im wahrẽ 
| fundament barum zu tfun/bap bie Reichs⸗Schluͤſſe alfo ohne 
vorher gangene foͤrmliche unb ſchließliche Collegial· Gutach⸗ 
tentoiber die Grunbdſatzungen altes Herkomcn amd alte Reichs⸗ 
BGewondeit / durch abſonderliche ſchrifftliche Einholung eintze⸗ 
(er votorum zu hoͤchſt fchaͤd⸗ und bem (tatui Imperii hoͤchſt nach⸗ 
ghelliger conſequenz gar geendert werden wollen / ob bey fo ac» 
ſtalten Sachen / bey Uns allein beſtehen wolle / das Werck mit 
diſer unnothigen translatlon der Reichs⸗Deputation dergeſtalt 
nach Ihrer Kapſerl Majeſt. allergnaͤdigſten intencion für Ins 
einzurichten / was Lino ale Ertz⸗Cantzlern hierbey billich su Gy 
mtb gehen / und dißfalls gebuͤhren chue / unb ob Uns ſolchen 
Umſtaͤnden nach su zumuthen ſeye / nachdemedie Franckfurter 
Deputirte ſich rotunde erklart / nacher Augſpurg nit zu gehen / 
Uns von denſelben zu ſepariren / indeme darauß anderſt nichts / 
als an ſtatt daß man ſetzo dergeſtalt in guter iube ſtehen blebbt / 
federman zu frieden / feíne Trennung vorhanden / auch Gott 
[ob keine zu befahren iſt / erſt ein rechte hoͤchſt⸗ſchaͤdliche viſion 
umd Uneinigkeit / fonderlich zwiſchen dem Churfurſtl Collegio 
unb Fuͤrſten⸗Stand / folglich newe Verwirrungen / weit auß⸗ 
ſehende gefaͤhrliche implicaturen und Anhang erfolgen / tnb 
man ſich dardurch erſt recht in die ſenige Ungelegenheit / ſo man 
bißher zu verhůten / ſo vielfaͤltig geſucht / auch mit Gottes Huff 
verhuͤtet hat / ſtuͤrtzen / mithin Ih. Kavyſerl. Maſ. und bem Reich 
der hoͤchſte Undienſt beſchehen wuͤrde / und ob dahero bey ati ſol⸗ 
chen vor Augen ſchwebenden groſſen inconvenientien nit weit 
Poia/ Ihrer Kapſ. Raf. rathſamer / unb bem Reich ina - 
| ^ —  er|prups 
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erfprießlicher / auch zu facilitirung orf: aunahenden Reichs⸗ 1661.- 
Tages Negotien viel fuͤrſtaͤndiger fev / alles in ſtatu quo, biß Sept· 
Ih · Kayf. Maß den Reichs⸗Tag forrfegenaberben unb dieſes 19. 
gantze undienliche tranzlations-Weſen nummis ferner unbe⸗ 
ruͤhret zulaſſen: Dann ob ſchon €. £6. vermeinas moͤchtrn / 


daß mehrentheils Unſerer Herren Mit. Churfuͤrſten £b. auc 





mit Ihro hierinn einſtimmig / tmb refpectivo viele Geiſtliche 
Staͤnd und Fuͤrſtt. Haͤuſer nach ſich zirhen wůrden / ſo iſt gleich⸗ 


wol auch dabry dieſes nit unzritig / fa nothwendig qu confide 
ven / daß widerum andere vornehme unb maͤchtige Geiſt⸗ unb» 


Witliche bey ben Reichs⸗ Verfaſſungen / unb dem Frieden⸗ 
Schluß Body incercffirten/fe tool deputirtt/afsitebepordinark - 


Reichs⸗Deputation dißmal unbegriffene Staͤnd / mit groſſen 
Gewicht und realirationen entgegen ſtehen / welche nit weniger 
von ſolcher erheblicher conſideration ſeynd / und der Sachen 


kemen geringen Außſchlag zugleich geben / zweifflen alſo Wie 


zumalen mit Ed. das Werck ſeiner ĩmportanz und Wichtig⸗ 
krit nachh / ferner hoch⸗ vernünfftig reufflich erwegen / und ihres 
Orths vielmehr bie Sach biß zu berübrtem Reichs· Tag / zu 
gelangen ſeyn wird / ingegenwaͤrtigem von Gott beſchehrten 


ruhigen Siand unterhoiten hetffen / als auff einheluge Weiß 


zugeben werdem / daß man im widrigen im obangeregte unauß⸗ 
bleibliche Lngelegenheiten fallen / und bae llebe Vatterland in 
newe confuſion verwitkein moge; Luo Wir habens drroſelben 
zu offenhertziger vertrauter Eroͤffnung Unſerer Gedancken / 
und wie Wir eo anderſt nicht / ald zudeß geliebten Vatterlande 


Nutzen und Beſten ˖ / unb conſervationdeß gemeinen Ruhe⸗ 


Etanderotrew/ auffrichtig unb wolmeinend fernerweit unver⸗ 
— tzaltemn 


'u . 


E d 
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1661. halten wollten Sero Wir tt. Mayntz br023. C rptanbt. 


Sept. Annor1óór. 


19. 


22. 


33*32* 
Trier abgangen 
Diſen Tag arb ju Venedig in S. Man Kirchen / auff 
Anordnung ter Durchl Herrſchafft daſelbſt / bas Tc Deum 


— laudamns &c.gefungen/um Gott dadurch hertzlich ju daucken / 


far den Sieg / welchen er ihrem General Capitáin/ bem Edlen 


Derrn Gorg Moreſini / im Auguſt ⸗ tonat auff ber Sce tvi? 
der die Tarckiſche Flott / fo Canea entſetzen ſollen / gnaͤdiglich 
verlihen hatte / wovon kuͤrtzlich diſes der Verlauff: Seithero 
(mit broben auff ber 140. Seite vermeldet worden intgedachter 
$m Capitán General mit ber Venedigſchen Flotte in See 
gelauffen war / um feinen Feind ble Tuͤrcken ju ſuchen / enb un⸗ 
tcr. ſoichem Vorhaben erfabren hatte / daß in bet Inſul Cio 
'etlich unb dreyſſig feindliche Galeen zuſammen gefuͤhrt unb 
aufacrüfiet oárben/bie Canea mit Volck unb Lebens⸗Mitteln 
entſetzen ſolten / begab er ſich ſolchem nach baber in diſe Gegend / 


un bie Tarckiſche Schaffe daſelbſt einzuſchliſſen / ober fa gum 


ſchlagen su bringen. ME 
. Stadbbem cr abet in 40. Tage nach einanber vor dieſem 
Meer⸗Hafen gewartet Batte/ frigte er Nachricht / daß die nach 


Rhodis verordnete Alexandriſche Flotte / beſtehend in 3z6. Ga⸗ 


leen / dahin wegfertig waͤre / um noch mehrer friſche Voſcker 

unb andere benótbiate Kriego⸗ unb Lebens⸗Mittel nac) Canea 

abzuholen: Als ward gleich hirauff im Krigs⸗Rath beſchloſſen / 

daß 10. Galten / ale 4. Galeaſſen unb 6. Kriegs⸗Schiffe unter 

bem General Proveditor / Battaglia genannt / bey Scio ver⸗ 

bleiben ſollten: €t ſelbſt aber wollte mit ben übrigen ^ als 20. 
| alcen / 
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Saleen / 3. Galeaſſen unb ben 7. SRattefifchen Schiffen deß 166x.. 
- Same entgegen gehen. TBie erfic num tena. 25. Aug. nahe Scpe. 

. bey Cle entdeckte / unb gewar ward / daß fic anber Inſui Tie⸗ aa. 
a angelaͤndet / auch allbereits Boͤlcker / um Kraut unb Lot 
einzuladen / an Land geſetzt haͤtten / griff vv fle alobald an / wen 
deo einen ſo groſſen Schroͤcken unter den Tůrcken verurſachte / 
daß / nachdem ſie in aller Eyl hre Voicker / als vie ſie derer koñ⸗ 
ten / eingeſchifft / ſie die Galeen wandten / und ſich davon mach⸗ 
ten. Deß Nachto entſtund ein gavaltiger Sturm / welcher beybr 
Flotten voneinauder zerſtreute / gleichwol krigten ſie mit anbre⸗ 
chenden Tage einander wider ins Geſichte / da denndie Tuͤr⸗ 
cken / weil ſie wegen anhaltenden Sturms die See nicht halten 

kdunten / nur immer ſuchten / daß fie etwan in einen ſichern Ha⸗ 
fen / ſich darinn zu erhalten / einlauffen moͤchten. Aber die Vene⸗ 
tianerfattemibuen biß in den zweyten Tag fo ſtarck nach / daß fie 
dieſebigen allernaͤchſt bey ber Inſul Milo errrichten unb mit 
aller Gewalt angriffen / auch mit Huͤlff der Malteſer Galeen 
Abermannten: 4. Taͤrckiſche Galeen wurden erobert / eine zu 
Grund / und acht an Strand gejagt / von welchen fid) 

tie Boͤlcker in Boͤthen nad) bem Schloß Silo begahen / in 
. Jyoffnung taf fic daſelbſt von ihrem Gapitéin Baſſe (welcher 

Diſes mal bie Tuͤrckiſche Flotte fuͤhrte) wůͤrden entſetzt werden. 

Als tum bie COmctianer ſolcher geſtalt mit Verluſt 
in 40 vder go-ber ihrigen / Meiſter in ber See blieben / mach⸗ 
ten fic auff an jetzebeſagte Veſtung / welche fie 
auch / weil ſie zur Gegenwehr nicht allerdings wol ver⸗ 
ſehen / auff Gnad unb Ungnad einbekamen. o kriegten 
fic auch mod) 2. von den geſtrandeten Galeen loß / und / nebenſt 
vielen utz / Kraut unb Loth unb andern reichen 

brif. ^ eoo etw / 





- £8 -.DIARIVM 
1661. Oiterin dritthalb tanfenb Solbaten / Schlaven unb Cris 
Sept. zur Beuthe. Dirauff vanbte fi der Venedigſche Capitdíg 
22. General nach Suda in Candien / wohin er auch die vor Seio 

| Schiffe zu (ich entbotb/ um ctivas gea gegen Cata vor» 



















SUdrid cOmebig onaeflcli/ beg 
5a Moreſini von bem Rath tts Ritter demaeht/unb im óc 
aite Ketten zugeſchickt / jede von 1200 2X 6lrm/baf er ſelbige 
den jenigen / (o fic ber dem Gefechte amps arboltm/ fo feine 
; Und noch eine andere bon 1000. 

machen befobien / womit bee Malteſiſche General folue. ke 
Mr aro Cr Cpurfürfit On pua ymee onto von St. Chur⸗ 
Ü-— 1 
cputations- t 

nachgehendes C direiben. 


So att Seine Günrfürftt. Gu. t 1 
! Spurft brfirit Gn * da ' 
Deputarion- 2 eia Augſpurg — 


cbr ferme —— s imatibfen | 
gfiea orm n voriger done ein ruferiten 


—IX 
S -m 
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vom 25. naͤchſt verſchienenen Monai⸗ — —— — 1661. 


Saee reſolvirt / torju ek iid Unfſern 

gung / dem Herkommen nach / erfordert. 

—— ——— ſo viel lieber zu vernehmen 

fſe meht Wir verhoffen / ce ſol diſe reſolution vicien die Gedan⸗ 

cken gleichſam / Ih. Kayſerl. Majeſt. eine Reichs⸗Verſamlung 
zu decliniren ſuchten / mumchr bencfmen / unb beſtaͤndiges 

Vertrauen widerum zu beveſtigen cin dinliches Mittel ſeyn / 

um deß willen / und weil Wir ſowol wegen des Orts / als auch 

berg — D GL E MEI Conſens und Ein⸗ 


te unb ébafdriom/ wie um —— 
Mi rfürften Ihre 

















Biker vier 
ten VTL i 


onbem auch Ihrem $ofen Vermogen (5 dif eon 
bem Betffen/bamit mer $a Sap i 
ye A — deß p) 5 t/ bee 


Depu- 
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1661, Deputadon unter anderũ verwieſenen Puncten ber reſtituen 
Sept dorum das wenigere Theil zum Cube gebracht / dennoch ce eit 
20 ſeltſames Abſehen erreichen wuůrde / wann man bit andeden / das 
tze Corpus be: Roͤm. Reichs betreffende Puncten / aͤls beg 

—— bre Matricul- reſtaurixung (ohne wel⸗ 

che unterſchiedene Staͤnde / und in (pecie die Reichs⸗Staͤdte / 

zu threm quanco nicht verſtehen werden) ſammt mebrem an⸗ 
hern / gantz nicht zur Hand nehmen / wie weit cá præparatorie zu 
bringen / verſuch thun / und dadurch diſen heylſamen Materien / 

bey folgendem Reichs⸗Tags / um deſto leichterer unb cherer 
Eroͤrterung / zu Gewinnung ber Zeit / und Vermeidung umnódo. 
ígen. gen / zu erlangen Zieiß haben wollte: Einb: 
ir ſeynd 1), Datum oram bra aó. Septembris Annos 


»óó: L.. 
| An —— 
Von Chur⸗Sachſ 


| Die hierauff erfolgte Antwort mas olgenbee Janhalte 


Antwore⸗ a pd 
€x. Siufarfi erfürfit 5n. zu Mayntz an €x. 

re rui] ^ro ie aut —* 
— tech Aug — icht verſte⸗ 


OMM € 
Baben:€.£b: freundl Schyeiben vom 15: paffito 


e gelifert empfangen / und ab deſſen verte(ung:. | 
wmominen / was bic Xóm: Kayſerl Qf. ünn 
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gnaͤdigſter Herr on dieſeibe wegen rcfolvipter Fortſetzung deß 166r. 
Reichs⸗Tags/ auff den n. Octob: naͤthſt kuůnfftigen Jahro / unb Sept. 
inzwiſchen verlangter translation oer Reichs. Deputation na⸗ 26. 
chet Augſpueg aefanacn laſſen / welcher geſtalt E. Dd⸗quch ihres 
Ortes hirʒu ihren Conſens ertheilet / und dabey erſuchen / durch 
LUnſere Einwilligung gleicher geſtalt das Werck / Unſerm Ver⸗ 
moͤgen nach / alfo befoͤrdern qu heiffen / bamit mehr hoͤchſtged. 
Ihrer Sapfert. Maj Verlaugen nach / fotootbefr Reichs⸗Con⸗ 
ventsals der translation pef Deputation · Tago halber / der ib — - 
sapie ope ei pri gegangen werden moͤge / in Betrachtung / 


ber bey jgugſtem Reichs⸗Tag / auff bic Deputation 
——— ́ſ — Puntten ber reſtituendorum das we⸗ 


ugere Theil —— — danmoch es ein ſeltſames Ab⸗ 
ſehen eyrrichen wuͤrde wann man die andere / bae gone Cos 
pus deß Xoͤm. Reicho brtreffende Puncten / als ber Exceutions- 
Ordnung / ber Matricul- reſtaurirung / ſammt mee andern 
gang nicht jur Hand nehmen / unb wie weit es praparatorié zu 
bringen / verſuch thun ſollte / damit alſo dadurch diſe heylſame 
Materien / bey foigendem Reichs⸗Tag / deſto ehender eroͤrtert 
werder moͤgen. 

Sum thun Wir AUns zuvorderiſt gegen GF. O. wegen ſol⸗ 
cher woimeinenden Communication, freuudl.bedancken / unb 
haben gantz gern und erfreulich vernom̃en / bag Ih· Kavſ Maj. 
fih zu einer gewiſſen Zeit zu Foriſetung deß Reichs⸗Tags fo 
—— lvblich ertidre / C £b. ſolches auchalſo mic bes 

tbtfaben- ^ An Unſerm Ort ſeynd Wir mit unb anberek: 
—* Herren Mit⸗Churfuͤrſten £6. £0. hierinnen gang einig // 
Luo auch allbereit hieruͤber gegen aller, hoͤchſt 
— ebener geſtalt wiuteis rir — 
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1661. Wir Line baun auch im Serigen mit (€. £b. wegen der inzwi⸗ 

€t. (den von Ihrer Karſerl Maſeſtaͤt begehrien ccanslation bet 

216. Reichs⸗ S eputation in bátten conformirenmógen/ wann / 

Aber anprrebefanntelirfarben, nidyt bie su Frauckfurt ante: 

Teube Reichs⸗Deputirte / bep jetzigen veránberten Zuſtaͤnden / 

andere Meinung geſchopfft / unb fich qu ſolcher translation, 






Ord⸗ 

Ard 

—— —— grange 52 elei Pie fef» 
che translation zu nichts anders olo unnochiaen fo gen 
RKeis⸗Perluſt und difpuriren/ mo nit —— — 
ben Churfárff.Collcgio unb Fuͤrſen⸗Stand / dienen wuͤrde / 
pabtoetob auch / Pi dic hirzugehui⸗ laſtccaon: dingrfatet 







/ 


- 





⸗ 


EUR OP ZEE V'M. 485 

eo man fid su Augſpurg verſammlen / und in delibérationi- I66t. 
bus einen JInfang machen koͤnute / vic Seit bef Reichs Tags Crpt. 
gleichfalls auch (chon vor der dr ſeyn unb auch um deßwilik 26. — 
alsdañ daſelbſten ſi * thun laſſen wuͤrde / maſſen wir ſol⸗ 
ches ebener geſtalt Chur⸗Trier unb Baͤyern d.· Id. im Beant⸗ 
wortung ihrer / eben auch in diſer Materi / an Uns abgetaſſenen 
Schreiben / mit mehrerm zu vernehmen geben / uno €. o ab 
den Copeofichen Einſchluffen zu haben. 
Setellen alſo — * Deroſe ben bo 
gu confideriren auheim / was beo ſo bewandten Dingen i. 
Line ale Ertz⸗Cantzlern hieben billig qu emůth acbew unb bifs 
| —— turum? eb Wir Uns von den Frauckfurtiſchen 

eputirten ſepariren / unb zu weit auß ſehenden gang unnoͤthi⸗ 
ec Trennungen Urſach geben ſollen / unb ob. elle dahero 
auch nicht ſelbſten fuͤrrachſamer unb beſſer erachtett / ob auge⸗ 
éeaterinofich vie Sach immitedg, unb biß zum Reichs⸗Tag 
gu gelangen ſeyn werde / in gegenwartigem Stand bleiben zu 
kaſſen / in deme/ wie auch Q. 6b. rtügrnoam Bcfen EcFaithtig ja 
ober heter maſſen / weder wegen der ESccuritát, 
noch von einigem audern puncto remiffo Bus —2* weder 
przparatosic; nods ſonſten / beo Berüfrter Deputation, frucht⸗ 
darliches gehandeft werben kan / und alſo die translation nur zu 
vrebli chem kof darlichen Zeit⸗ Dat hochſt. deti 
Trennung wnb auen / zwiſchen Eh 
ict hngegenader andern falls alles / bi TUE 
Amh unt Cinigfeit verbieten) und , 
— "ere € Mt Rej. * 

e a 

—— — Dero inte Oo Conqierm €: | 
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1661. haniaſt remonſtriren laſſen / und nit zweiffeln / Sie eo aud alfo 
S.pi. Aller⸗gnaͤdiaſt wol vermercken werden / uno verhoffen / bey 
26. nachſi kunfftigein Reichs⸗Tag / durch Beytragung Er Dd hoch⸗ 
vernuͤnfftiger guten Contüliorum, ſich olles alſchon dergeſtait 
ſchicken werde / damit Ih · Kapſerl. af gegen ben Etb⸗Feind 
Eraͤfftiglich unter die Arm gegriffen ^ unb ſolche Tuͤrcken⸗Ge⸗ 
- fapt vom Reich unb ber gantzen Chriſtenheit abgewendet / zu⸗ 
mahln auch baa Ober⸗Haupt mit ben Glidern / und diſe unter 
fich ſelbſten ín guter CDesftáónbndé erhalten / unb bae geticbte 
CDattaíanb bey bctánbigem Ruh⸗Stand coníervist werden 
 mége  linb C. £o. haben wir ce in freundl. Wider⸗Antworx 
unverhalten wollen· Aero Wir⸗benchen ic. SDRapngbenao) - 
Q&a&obtis I66L 
3 4 —— Snapnt 
' n Chur⸗ Sachſen abgangen W 
à7. . Kamen Cc Fuͤrſt. Durchl. Jen Manfredo / Hertzog zu 








diewen mos (id einiger Unruh zwiſchen den Franzoͤñſchen unb 

Spaniſchen Geſandten / deß Vorzugs halben / befoͤrchtete / als 

beſfehl Cie. Sónigl. Majeſt. bero Officirern / daß fes fne 
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Parthey fofiten annebmen/ auch bran fepn/baf bae gemeine 168r. 
Volck cin gleicheo thaͤte; Und bamit fa allem beforglichen An⸗Sept. 
lmoͤchte voracbauct tverben/ (o ſchickte ber Hertzog von 30. 
orck ohne die Reiter⸗Wach nod) 3. Compagnien von feinem 
eigenen Regiment an denſelben Ort. | | 
Aber alles bae mochte doch nichts helffen: Dann fo bald 
ber Koͤnigl. Schwediſche Geſandte ſich in deß Koͤnigs Caroſſe 
geſetzt hatte / wollten beydes deß Koͤnigl. Franzoͤſiſchen und auch 
tef Konigl. Spaniſchen jener unb deß Herrn Abgeſandiens 
ſeiner am naͤchſten nachfahren / worzu die Spaniſchen ihnen / 
weil ſie zu erſt dahinkommen waren / allbereits ben beſten Ort 
genommen hatten. Die Franzoſen zwar wolten ſolches ver⸗ 
wehren / konnten aber nicht / dieweil die Spaniſchen on ſtatt ber 
Stricke und Seyle eyſerne Ketten / bie mit Leder ůberzogen 
waren / an ihrer Kutſchefuͤhrten / da hergegen die Franzoſen nue 
Stricke haiten / welche bie Spaniſchen alſobald entzwey ſchnit⸗ 
ten / und noch darzu ihnen 3. Pferde niderſtachen / und das vierd⸗ 
te unbrauchbar machten / weß halben deñ die Franzoſen zu diſem 
mal jurüd bleiben muſſten / und die andern Caroſſen begleiteten 
den Koͤnigl. Schwediſchen Herrn Geſandten in deß Herrn 
Abraham Williams Behaufung in dem Pallaſt zu Weſt⸗ 
Muͤnſter. Bey diſem Scharmůtzel blieben 5. Franzoſen / ein 
Spanier und ein Engliſcher ( benn die Spanier hatten vorhero 
viel Engellaͤnder hirzu gedinget) todt / und viel wurden ver⸗ 
wundet. | 
So bald nun Se. Koͤnigl. Maſeſtãt in Brand reif hirvon 
Nachricht erhilte / ward ſolches febr uͤbel auffgenommen / und 
dabey dem Koͤnigl. Spaniſchen Geſandten / Herrn Grafen von 
Fuenſaldegne / angedeutet / daß er innerhalb 24. Stunden den 
Sibender Theil. Ppp Koͤnigl. 
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1661. Koͤnigl. yof unb folgends das gantze Koͤnigreich raͤumen ſollee⸗ 
Sept. welcher fid denn (ohngeacht er vom Fieber geplagt ward) hiruͤ⸗ 
30. ber nicht allzuſehr entſatzte ſintemahln er (chon vorhero von di⸗ 
ſer Zeitung etwas Wind bekommen / und dahero auch bereits 
von der alten und regirenden Koͤnigin / und andern groſſen Ab⸗ 
ſchied genommen hatte. Als er aber ein gleiches bey dem Koͤnig 
su verrichten ſuchte / ward ibm verbotten / unter Sr. Koͤnigl 
Waj .Geſicht zu kommen / doch gleichwol von wegen deß Ko⸗ 
nigs ein Geſchenck von 1200. Kronen angetragen / worauff der 
Herr Abgeſandte zur Antwort gab: Er moͤchte kein Geſchenck 
nehinen von einem Koͤnige / mit deſſen Gnad unb. Gunſt er 
nicht abſcheiden doͤrffte. | | 
Es ward auch ferner alſobald eine eigen reitenbe Poſt nad 
£tabrib/an den Biſchoff ven Ambrun / alo Koͤnigl. Frantzoͤſt⸗ 
ſchen Geſandten daſelbſt am Spaniſchen Hof / geſchickt / daß er 
von ſelbiger Koͤnigl. Maj. behoͤrige unb ſchleinige Gnugthuung 
fuͤr den erlittenen Schimpff unb Schaden forbern ſollte / wel⸗ 
ches nachgehends auch alſo erfolate/ wie an ſeinem Orte / umb 
ſonderlich unter bem 14. Maͤrtz deß 1662. Jahrs fm achten 
Theit ſolle angezeiget werden. Und ber Konigl. Frantzoͤſiſche 
Geſandte / ber Herr von Eſtrade / beklagte fid) aleicbfalie beo 
Sr. Maſ . dem Koͤnig in Engelland / daß die Engellaͤnder bes 
Spaniſchen geholffen haͤtten / weßwegen etliche ins Gefaͤng⸗ 
nuͤß sees muri. e Hoß 
amit man aber am Koͤnigl. Hofe ins kuͤnfftig dergleichen 
Unluſt uͤberhaben ſeyn moͤchte / arb verordnet / daß hinfuro / 
wenn fremde Geſandten einzuholen waͤren / keiner anweſenden 
Seſandten Kutſchen mehr mitfaren/ ſondern ſolche Einho⸗ 
beng durch deß Koͤnigs / derer vorm Hof unb anderer vorneh⸗ 
met Herren deß Lands geſchehen ſollte. " 
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Conflen batten Se. Koͤnigl. Maf. tn Engelland bißher 166r. 
auch in andern Sachen verſchiedene Ordnungen gemacht / afa Sept. 
daß bie Geld⸗Stuͤcke genannt die Unite / oder Vereinigung / ſo 30 
bißher 22 Schilling gegolten / numehr 23 Schillinge / und die 
. boppelte Krone / fo vor diſem 11. Schillinge gegolten / &infüro 
9. Pences mehr gelten ſollte / und fo fort an bey ben audern Gat; 
ktungen ber Muntz; worbey gar ſtrenge befohlen ward / daß 

man keine guͤldene noch ſilberne Muntz auß bem Lande fuͤhren / 
die bey Cromwells Zeiten geſchlagene Muͤntze aber / (auff de⸗ 
ren einer Seyte das Wapen der Republick ſtehet) laͤnger nicht 
als biß in den December außgeben / hernach in den Thour brin⸗ 
gen / und daſelbſt verwechſein ſollte. 

Und demnach man auß der Erfahrung hatte / daß die 
Stadt Londen ſehr verdompt wuͤrde durch die biß her gewoͤhn⸗ 
liche Auffbauung der Haͤuſer: Denn fe hoͤher die Haͤuſer ſeyn / 
je enger ſind hergegen die Gaſſen / dahero dann / wie auch wegen 
deß garſtigen Geſtancks von den Schottiſchen Stein⸗Kohlen / 
die man allhir zu brennen pflegt / und wovon die Leuthe ſehr Lun⸗ 
genſuͤchtig werden / gar leicht eine Peſt entſtehen kan / wovon di⸗ 
fe Stadt gar ſelten befreyet iſt / geſtalt vorigen nnb diſen Mo⸗ 
nat uͤber wochentlich 6. biß in 700. Menſchen dahin ſturben: Als 
ward gebotten / daß man Binfüro ín Londen unb Weſtmaͤnſter 
die Giebel auff Hollaͤndiſche Art fein auffrecht in die Hoͤhe 
bauen / unb hergegen die uͤberhangende Trauff⸗Daͤcher und - 
Aercker abſchaffen ſollte. | 

Die andern Reichs⸗Geſchaͤffte lagen ber Seit gantz ſtill / 
dieweil der Herr Cantzier / Herr Eduard Heyd / Graf von Glas 

rendon / ohnlaͤngſt nach Orfort verreiſt war / um die Univerſitaͤt 
dieSe. Excell gleichfalls zu ed angenommen "^ 
| p? zu be⸗ 


461. zubeſuchen / woſelbſt er ſehr herrlich war empfangẽ worden Sue 
€t. deſſen hatte berunrubige unb widerſpaͤnſtige Quacker⸗Geiſt 
so. abermale einen neuen. Anſchlag wider bic itzige Regirung geo 
ſchmiedet / und ſich zu dem Ende ſtarck verſammlet: Weil man 
aber gar zeitliche Nachricht davon krigte / ſo ward ſolch Vor⸗ 
haben durch die Soldaten der Stadt bald unb noch in der Bluͤth 
gedaͤmpfet. | 
Mo X XX 

Anlangend den Krieg zwiſchen den beyden Syonm Spanien 
unb ]Yortugal (o hatte man zwar Spaniſcher Seyten den gan⸗ 
tzen Winter dbergemattige Zuruͤſtungen zu einem: maͤchtigen 
Feldzuge gemacht / jedoch aber auch den gantzen Vor⸗Som̃er 
nichts hauptſaͤchliches außgericht / auß urſachẽ teil man theils 
mehrer Voͤlcker auß Italien und Neapolis / und denn auch der 
SuberFlott auf Indiẽ / um alsdeñ neue Werbungẽanzuſtelle / 
erwartete; dabeneben auch gern zuvor gewuſſt haͤtte / was fuͤr 
einen Fortgang die / zwiſchen Engelland und Portugall ange⸗ 
fangene Heurath haben wuͤrde fintemal mam der Hoffnung 
ſebte / es ſollte ſolche / in Ermangelung deß verſprochenen Heu⸗ 
raths⸗Guts / welches zu erlegen der Kron Portugall unmuͤglich⸗ 
waͤre / noch wol wider zu ruͤcke gehen. Zu dem / fo ſtunden die 
Portugeſen wol auffibree Hut / daß die Spaniſche eine aute 
Weil ihnen nicht beykommen konnten. Es hatte zwar Ce. Ho⸗⸗ 
heit der Printz Johann von⸗Oeſterreich / fomiteinemdaer in: 
der Provintz Eſtremandura gegen den Portugeſiſchen Gren⸗ 
tzen lag / zu Eingang deß Monats Jum einen Anſthlag auff 
die Stadt Campo⸗Madjor / fand aber die dtinnen /tveilfie von: 
einem darber gelegenen Kloſter hirvon Nachricht krigt hatten / 
fp wachſam / daß er fic mit Verlufſeines Capitaͤns und a: Sol⸗ 

| daten⸗ 
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daten / die von den Waͤllen aug grobe Ctüd'en waren tobt ges 166r. 
ſchoſſen worden / wider nach Badaſjos ins Laͤger zuruck zihen Sept. 
muſie / mitnehmend ten Oberſten aug gedachtem Kloſter / um *** 
Str Sachen ſich weiter zu erkuͤndigen. | | 
Den i8 Junij zog hochgedachter Printz mit ſeinem gano 
tren Laͤger / beſtehend in 1 ooo. Mann ju Fuß / unb 6oco. zu 
Pferd / in das Reich Portugall ein uͤber den Fluß Guadiana / 
ohngeachtet der Portugeſen gethanen Widerſtand / als welche 
ihn hieran nod) uñer bif daher verbinbert hatten / unb bemaͤch⸗ 
,tiate ſich alobaldeines zwarkleinen aber doch veſten Staͤttleins / 
Aronches genannt / worinnen insoo · Mann $us Beſatzung fas 
gen / die alle / ohne die ſo im Stuͤrmen gebliben / gefangen genom⸗ 
men wurden. 
Diſer gluͤckliche Anfang machte ber Spaniſchen autem 
Muth / daß fic ihnen einbiideten / weiln Coe Hoheit der Printz 
von Oeſterreich mit diſem ſeinem Feldzuge eben denſelben Weg 
angefangen / weſchen ber Hertzog vor: Alba zu Zeiten Koͤnigs 
Philippi deß Zweytens / alo da / nach bem Tod deß letzten Koͤ⸗ 
nigs von Portugall / ſelbiges Reich durch vie Spanier einge⸗ 
nommen worden / gegangen / ſelbiger wuͤrde nun auch gleich⸗ 
maͤſſigen gluͤcklichen Fortgang Baben: Dannenhero ward diſes 
Aonches / als ein nuͤtzlicher Paß noch ein mehrers beveſtiget / 
Ber Meinung Eluas dadurch abzuſchneiden / welches abrr die 
NPoriugeſen bereits mit çooo. zu Fuß und goo Pferden / neben 
allerhand anderer Nothdurfft auffs beſte verſehen⸗ | | 
Ohne diſes Laͤger hatten die Cpanifdie nocf ein anbere/ 
unter dem Hertzog von Soena / ſtarck 3000. Mann ju Fuß unb: 
Moo.ʒuPferd / in ber Landſchaffi Gallicien; und denn noch ei⸗ 
gre eben darinnen / unter dem Mark⸗Grafen von Biene beſte⸗ 
Pppe iiij fent 
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1661. benb in 6000. ju Fuß unb 2000. ju Pferd / womit ble Stadt 
Sept. Valencia Peldgert arb: Hergegen war der Portugeſen Laͤger / 
*xx anter denen Grafen Hatongia und Schomberg / ſtarck 12000. 
Mann zu Fuß unb 3000-4u Pferd / womit fie (icf) aber allge⸗ 
mach von den Spaniſchen ab⸗ und zuruͤck zogen / in Erwar⸗ 
tung / was bic Engellaͤnder für einen Entſatz bringen wuͤrden: 
Liſſen jedoch indeſſen bie Stadt Porta⸗Legri wider die Spaui⸗ 
ſchen gleichfalls ſtarck beveſtigen. 
Es muſſte aber obgedachte Spaniſche Armee / unter Cr. 
Hoheit bem Printzen von Oeſterreich / bald im Auguſt wider 
auß dem Felde zihen / weil die Hitze diſen Sommer ſo groß / daß 
die Soldaten febr erkranckten / unb viel Pferde verblindten 
Welcher auch die andere in Galitien diſen Monat Sept.nach⸗ 
folgte / ſintemaln die Stadt Valencia ſtarck beſent / unb ſonſt ít 
allem wol verſehen war / auch die Portugeſen darinnen mit ih⸗ 
rem Geſchuͤtz den Spaniſchen in ihren Wercken groſſe Ver⸗ 
hinderung thaͤten / doch war beg Grafen von St. Johann Bru⸗ 
der / General über die Portugeſiſche Reitered / welcher vermei⸗ 
net mit einiger Reiterey durch zu brechen / und in die Stadt zu 
kommen / von den ſeinigen aber auß Schroͤcken / weil das Pferd 
mit ihm geſtuͤrtzt / war verlaſſen worden / von den Spanuiſchen in 
diſer Belaͤgerung gefangen. | 
Linterbeffen wurden auf allen bem Koͤnig in Spamen ia 
Europa zuſtehenden Orten / als Neapolis / C icilien / Mav⸗ 
land / Braband und Flandern viel Soldatk / und nach den Gren⸗ 
tzen an Portugall ſehr groſſer Vorrath fuͤr die Armeen zugefuͤh⸗ 
ret / mit dem COorfag/[o bald bic groͤſte Hitz vorůber / Portugall 
mit aller Gewalt anzugreiffen / und wider unter das Joch zu 
bringen / es moͤchte auch koſten was es immer wolte. nr 
' aber 
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aber fotbane Kriges⸗Laſt ben Einwohnern an den Grentzen ba» 115, 
ſelbſt nichtallgsufchmer fatien moͤchte / ward ju Hof beſchloſſen / Sept. 
daß bie Oerter von Cadix biß an Finis⸗Terre / auff 5. Meilen 
ins Land hinein / ſollten voti allen neuen Zollen / als da iſt das ge 
ſigelte Papyr / zwey vom hundert / befreyet bleiben. Was nun 
bep bem andern Feldzuge zwiſchen beyden Partheyen ſchrifft⸗ 
wuͤrdiges vorgehen wird / ſoll beym Beſchluß diſes ſibenden 
Theils gemelbet to erben. 
; Die 8apfert. Voͤlcker unter deß Herrn General Feldmar⸗ 
ſchalls Montecuculi Exc. ſtunden zu Eingang diſes Monats mit 
ihrem Lager noch bey Clauſenburg / auß welchem gegen ben 10. 
20. diſes bie Furaſchirer ober Futter⸗Reiter cite ardeo Tar⸗ 
tarn / welche auff den Raub außgangen waren / antraffe / theils 
derſelben nidermachten / und theils gefangen / auch eine Anzahl 
erledigter Chriſten / mit ina Laͤger brachten. Selbiges muſſte 
fich bald hirauff wegen ermangelnder Lebens⸗Mittel 6. Meilen 
zuruͤck unb nad) Zathmar begeben: Denn bic Tuͤrcken hatten 
in ihrem Abzug vorhero alles hiuter ſich abgebrannt unb ver⸗ 
derbt. Diſe hergegen hatten ihr Laͤger bey Waſſarhely / oder 
Neumarckt ín Sibenbuͤrgen / und7. Meilen von Clauſenburg / 
ba fie een Siebendůrgiſchen Staͤnden einen andern / Namens 
Michael Abaffli / vorſchlug sum Fuͤrſten anzunehmen. Dem⸗ 
nach eo aber ihnen gleichsfalls an Lebens⸗Mitteln ermangeln 
wollte / zohen fit ſich auch bif in 30. Meilen von Clauſenburg 
unb an ben Fluß Aluta zurück / weßhalben ber. Herr General 
Montecuculi nod) 2000. zu Fuß unb 2000. zu Pferd / ín Be⸗ 
gleitung deß Kemin Janos Voͤlckern / nach Clauſenburg 
ſchickte / um damit von bar aug Hermanſtadt / Biſteritz unb an» 
ere Oerter auc) qu beſetzzen | tin 
/ 8" 
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1661. Und dieweil bie Kayſerl Armee an Geld unb Sleiberg 
Sept. groſſe Noth lidte / ſo wurden zu Außgang diſes Monats aber⸗ 
*** mafe hundert tauſend Rthlr / S000. Kleider und 121000. Paar- 
Schuh dahin geſchickt / und dem H· General Feld⸗Marſchall 
Befchlĩ gegeben daß £r fic an ben Cibenbürgifchen Grentzen / 
ſo viel immer muͤglich halten / unb von dannen keines Weges 
begeben ſollte. Es nahmen aber bic hitzige Kranckheiten viel 
Volcks und Officirer / und unter ſolchen den Obr. Paſſare / wie 
auch den 29. Sept. (9. Oct.) ben Ober⸗Ungariſchen General 
Jr Grafen Homanay zu Unguar hinweg. 
Unterdeſſen war ber H. Graf Forgatſchmit 200. Haydu⸗ 
cken auff einen Streiff außgangen und hatte auff demſelben die 
2. Vorſchloͤſſer su Vizzegrad / zwiſchen Gran und Ofen eros 
bert und in Brand geſteckt / wie ball auch deß Tuͤrckiſchen Agha 
Hauß / ſaũt Weib unb Kindern verbrennet / wobey ín 50. &r, 
cken / der Heyducken aber nur 6. todt blieben. Deſſen zum War⸗ 
zeichen liſſe nachgehends hochgedachter Herr Graf bic in bey⸗ 
ten Schloͤſſern eroberte Tuͤrckiſche Standarten der Roͤm. Kay⸗ 
ſerl.Maj · zu Ebersdorff / woſelbſt ſie ſich diſen Monat mit bee 
agt —— durch ſeinen Hofmeiſter allerunterthaͤnigſt 
uberlifern. Nach diſem bemaͤchtigte er fich zwar auch der Stadt 
Waiteen / ſteckte ſelbige in Brand / unb krigte etliche Tuͤrcken 
darinn gefangen / weil aber bae Schloß ſehr veſt / unb eine groͤſ⸗ 
fere Macht darzu wollte von noͤthen ſeyn / muſſte er unverrich⸗ 
fad) wider abzihen. | 
Go gerieth dem Herrn Grofen Paul Budiani und feines 
Voͤlckern auch ein Streich auff Tſchigwar / welchen Ort fie 
angriffen / worauff fich bic Tuͤrcken in bie Kirch fluͤchteten / her⸗ 
nach aber ergaben / und in 70. ſtarck abzogen: Die Lingarneery | 
derbten 
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derbten hirauf bie Kirch / brañten etliche Doͤrffer weg / machten 166r, 
viel Tuͤrcken nider / tmb famen mit vielem Vich wider urit. € epe. 
Sibenzig Veſpriner Huſſaren wollten mit eben diſer Parthey *** 
mit außgehen / verfehlten aber deß Wegs / und fam? deß Abends 
unter Fock / welches fic auffforderten / unb weil fie co den fol⸗ 
genden Tag von den Tuͤrcken verlaſſen befanden / in Brand 
ſteckten ſen waren 60. andere Hayducken auß ermeldtem 
Veſprin nachgefolget / deren die Turcken in Hudwig bald ing 
worden / dahero ben Orth laͤher ſtehen (offen unb darvon gan⸗ 

gen / welchen die Hayducken auch in die Aſche legten. 

Der Groß⸗Taͤrck / als er qu Adrianopel dieſe Zeitung be⸗ 
kam / daß bie Kayſerliche Waffen mit Kraut unb £ot waͤren in 
Sibenbuͤrgen eingezogen / unb bereits ſeine Truppen beſchaͤdi⸗ 
get haͤtten / empfund ſolches gar Doch / unb wuſſte jedoch nicht / 
ober mit dem Roͤm · Kayſer brechen / oder laͤnger afe Freund ſich 
ſte llen ſollte / zumalen da er vermeinte / daß die Kayſeri Macht 
fuͤr ſich ſelbſt ſchon groß genug waͤre / und / wenn co fa zu einem 
offentlichen Krieg kommen ſollte / nicht allein das Teutſchland / 
ſondern die gantze Chriſtenheit (n Harniſch bríngenbórffte/bas , 
hero es ihn am beſten zu ſeyn dauchte / ſich noch als Freund zu 
ñellen / und bae um fo eie mehr / dieweil ihm alle Raͤthe unb auch 
der Mufftiiſt ber —— M di ſolches geraten Batten/ 
fintemoln es deß Tuͤrck. Reichs Gewohnheit áre/nit zweyer⸗ 
(eo Krige zugleich mit einander gu fuͤhren. Nichts deſto weniger 
liß der Groß⸗Tarck ſo viel Volck / als immer moͤglich zuſamen 

bringen; Aber in Conſtantinopel und da herum mar ſchwerlich 
ſemand zufinden / der fid) zu einem Soldaten wollte gebrauchen 
laſſen / jederman flohe dieſen Namen / weil fic (wie fle ſagten) 
wenn fie [ang gedient / nichts anders qu gewarten / als daß 
Sibender Theil. Oqq ip 
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- Md6r, ihr Kopff mit etmann eines Chriſten &opffoertocchfeftmdrbé.. · 


Sept. 


In Franckreich ginges nu abermal hinter den Reformir⸗ 


^^ ten her / um fic außzutreiben / oder doch dͤnne zu machen: Zu 


Montauban LiB man den Reformirten Bürgern durch 3000. 


.Soldaten das Gewehr abnehmen / unb denn ihnen die Solda⸗ 


ten in die Haͤuſer legen; Darnach entzog man: inen auch ihr 
Collegium / und gab das ben Jeſuiten: Dem Dom . Glaude / 
Prediger in Niſmes / ſo (n dem letzten Synodo przfibirtBatte/ 
ward das predigen verbotten / und muſſte in zween Monaten 
das Land raͤumen / auß Urſach / weil er (wie ſeine Widrigen vore 
gaben) auff ben Vortrag / wie beydr Religionen zu vergleichen / 
geſagt haͤtte / mann koͤnnte ſich hirzu nicht verſtehen / ſintemalen 
baetid)t mit der Finſternuͤß / noch Chriſtus mit Belial feine Se⸗ 
meinſchafft haͤtte / momit der Frautzoͤſiſche Hof ſehr uͤbel qu fri⸗ 
den war. 
Zu Roſchell war co nicht beſſer /unb muſſten alle Refor⸗ 
mirte / fo ſeither bem: 1628. Jahr daſelbſt waren wohnhafftig 
worden auf der Stadt zihen. Der Niderlaͤndiſche Geſandte 
Herr Boreel verſuchte zwaram Sániab Hofe / daß unterbifeug 
Befehl nicht zugleich auch die Moerlaͤnder moͤchten verſtanden 
werden / als welche nicht ſchuldig waͤren an dem / um deſſen wil⸗ 
fen die Reformirten daſelbſt vor dieſem außgetrieben worden⸗ 
Er krigte abcr zur Antwort / daß man die Fremden nicht mehr 
als die Einheimiſchen verſchonen koͤmte:. 
An: Schweden hatte man vorigen Monat / in Beyſe ym 
deß Herrn Feichs⸗Feldherrus Lars Kaggens xc: bie jaͤhriche 
Seneral⸗Muſterung / unb zugleich auch die Redüdiompber: 
Unterſteckung ber Volcker vorgenommen / unb Zeithero ſo 
fkarck damit fortgefahren / oafotfén Monat [chon alles gethan 
-— . . ' E war. 
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war. Es brfand fich bep diſer Muſterung einftattlidyeo Volck / rosr. 
von welchem 6-átligc € ompagmen / vom Uplaͤndiſchen Regi⸗ Sept. 
ment ju Fuß / nach Stockholm geſchickt wurden / mit denen beg ***- 
Herꝛ Obr. Roſe naͤchſter Tagen nach Pommern zu Carl ges 
hen / und noc andere Compagnien von demſelbigen / wie auch 
vom Oſter⸗Goth⸗ und Weſtmanlaͤndiſchen Regiment / zuſam⸗ 
meri 2000o. Mann / von Nordkoͤping dahin folgen ſollten: und 
wollte deß Herrn Reichs⸗Admiral Wrangtels Hoch⸗SGaͤfl. 

Exc. gleichfalls bald nach Teutſchland abreyſen / aum in Pom⸗ 
ern und bem Hertzogthum Bremen dergleichen vorzunch⸗ 
sen / geſtallt denn bie Gelder hierzu albereits ͤbermacht 
SSo wafr es nun auch an dem / daß man die Groß⸗Geſandr⸗ 
ſchafft von der Moßkau mit erſtem abfertigen wollte / und ſollte 
bae Krigs⸗Schiff fo diſenach Lifland fuͤhren wuͤrde / die Moß⸗ 
fowitiſche dargegen wider einnehmen / und nach Schweden 
Aberbringen. Die Moßkowiter hatten andeſſen die Plaͤtze ín 
ACifland / als Kockenhauſen / Dorpt und Marienburg / und was 
Ae ſonſt inngehabt rau rechter Zeit wider abgetretten / die Stu⸗ 
cke aber / weil ſie zu ſchwer bep offenem Wetter fort zuvringen / 
uuiſſen ſie zuruͤck / Bip man ſie auff Schlitten abholen koͤnnte / 
amb bliben allein in Kockenhauſen 21: Stuͤcke / bic zuſammen 
nbert drey und viertzig tauſend urb zwey und ſechtzig Pfund 
er waren / au deren etlichen teg Groß⸗Fuͤrſten Baſilij 
Name ſtund / und die hiebevor ín ber Belaͤgerung vor Riga 
waren gebraucht worden. 
Diſen Monat kam oie Spaniſche Silber⸗Floit auß ben 
VJaudien / beſtehend in 54 fo aroffenatefíenen Schaffen / barum 
dtt acht Gallionen / in Caronna in Sallicien im Konigreich 
G.. A2 ij epe 


hj 
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1661. Spamien / welches fuͤr den beſten Hafen inter gantzen Chriſten⸗ 
Sept. heit gehalten wird / gluͤcklich an / woruͤber durch bao gantze Koͤ⸗ 
*xx* ngreich aͤberauß groſſe Freude entſtund / dieweil fie febr reich 
geladen war / und allein fuͤr deß Koͤnigs Rechnung orco Millio⸗ 
nen und zweymal hundert taufcnb Pieces / ober Stuͤcken von 
Achten / oder Reichsthaler / und fuͤr andere Leuthe / nur was um 
ter bem Regiſter war / ſechs Millionen / und in allem auff die 
zwanzig Millionen métbrad)te. Mit diſer Flott fam zugleich 
mit docr ber Hertog von Albekerken / geweſener Koͤnigl. Statt⸗ 
halter in Meylco umb Neu⸗Spanien / nebenſt feiner Gemahlin 
unb ber Vice⸗Rein zu Peru / allwo ber Graf von Alba noch fo 
fang verblieb / biß ſein Nachfolger bet Graf von Can Eſtavan 
daſeibſt wuͤrde angelangt ſeyn. Es war ſonſt alles noch in 
Aujh und Fried ber Orten / und nirgends keine Veraͤnderung 
vorgefallen. Der Konig befahl aisbald bas Silber auf bet 
Scchiffen zu laden / und ſo daun die andern Kauffmauns⸗Wah⸗ 
sen nach Cabir zu fuͤhren auf Beyſorg ver ben Engliſchen / 
welche mit ihren Schiffen noch immer in der See an den 
Spaniſchen Kuͤſten herum ſchwebten / als derer Freundſchafft 
man dennoch nicht viel traute / ob fie fich (chen derſelben auß⸗ 
druͤcklich hatten vernehmen laſſen / und daß fie bloß unb allein 
wider die Tuͤrckiſche See⸗RXaͤuber waͤren außgeſchickt wor⸗ 
ber. Die Kauffleuth zu Madrid und Sevilien aber ſahen 
das ungern / weil das Silder ven bar erſt auff Maul⸗ 
iiw alfo mit groffem Unkoſten muſſteins Land gebracht 


Nicht weniger erfreute fict aud Portugall dieſen Mo⸗ 


nat / weil bie Zucker Flott auß Weſi⸗Indien qu Lifabon au⸗ 
bngrs/ bod, us cin Cif even nig os Xie iden, 
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tmb zwey burd bic Seelandiſche Caper ober See⸗Beuther ato ccs 
nommen worden / etliche Engliſche Schiffe aber und ein Daͤne / e | 


.— - ebu Erlegung deß Zolls / durchgegangen / weiches ín Portugall 


boͤſes Nachreden verurſachte. 
Etliche Barbariſche Taravanen / ſo intet See 6eo Coro 
ſica ſtreifften / nahmen diſen Monat cíne Genueſiſche Falucca / 
mit 2000. Realen / unb vier Kiſten mit Seyde / hinweg. Cin 
Franzoͤſiſch Schiff / genannt die Fortun / fo ſehr reich geladen 
von Conſtantinopel fam / unb nach Marſulien wollte / ward 
durch bie Turckiſche Raͤuber von Thunis in Barbarien / und 
ein Niderlandiſch Schiff / genannt bie Prinzeſſin / ſo von Ale⸗ 
randria nach Livorno gieng / von den Tripoliſchen Raͤubern 
weggenommen; Hergegen ertappten die wider dieſe Turcki⸗ 
ſche See Raͤber außgeſchickte Engliſche Fregaten die jenigen 
3. Algieriſche Raub⸗Schffe / welche bie oben auff ber 428. 
Seite gedachte zwey Niederlaͤndeſche Schiffe genommen 
hatten / und nun nach Hauß fuͤhren wollten / denen ſie ſo ſtarck 
Bacbíagten/bof die Turcken ſelbige auff ihrer Kaſt an Strand 
jagten / welche bie Engliſchen / weil fie die nicht konnten wi⸗ 
p^ lof kriegen / außpluͤnderten uno. hernach ín Bnand 
te 


n. 

Sao ward auch diſen Monat eine Barke von Maſoreca / 
ele fieuor Villefranſche kam / von einem Thuniſchen Rauber⸗ 
fo 30. Stůck auff ſeinem € diff fuͤhrte / angegriffen unb ero⸗ 
bert: Aber bet Gebiethiger daſelbſt ſchickte alſo bdald eine Barke 
mit 300. Mann / dem Rauber nach / welche ín noch ere ylten / in 
den Grund ſchoſſen / und alle t dede gefangen krigten / vos 
runter unterſchie duche Renegaden oder abgeßellene Ehriſten 


Maxen. 
^c Qa iff OCTO. 
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RÓÓI. "777707007 
Quo — " OCTOBER 
2 genannt 
Der Wein⸗Monat. 


Kauff⸗Handel groſſen Abbruch thaten / mit aller Ge⸗ 
walt zu verwehren / hatten die HH. Gen. Staten ber 
veremigten Niderlande bißher ůber bic vorigen/abermals 12. 
Krigs⸗Schaffe außruͤſten laſſen / wovon diſen Tag 1o. inet 

uffen / zwey abes mod, Ligen blieben. | 
8. Brachen Se. Churfuͤrſti. Durchl. su Braudenburg mit 
Dervo Churfuͤrſti. Sr. Gemabfinunb gantzem Hofe / ohne etli⸗ 
che hohe Bedientt / von Cleve / ba ſie ſicheimne zimliche Weil her 
auffgehalten hatten / tiber auff / und gingen nach Berlingu: 
Und Ih.Hoheit die verwittibte Prinzeſſin von Oranien / bene⸗ 
benſt bcm Prinzen von Oranien / und Prinz Wilhelmen von 
Naſſau / uñd deſſen Fr. Gemahlin / ſo von pécbftaebachtrer C. 
Churfuͤrſti. Durchl. Abſchied zu nehmen / nach Clev kommen 
woaren / / gingen gleichfalls von dar wider weg / unb kamen bett 

40 . 20.diſes gluͤcklich im Haag an. 
To. Numehr ward Ce Churfuͤrſt. On 3u Mayntz / wie biß her 
von ben andern Herren Churfuͤrſten allen / alſo auch unter di⸗ 
fano. Octob (zo. Septemb) von Sr. C burfürfit. Durchl. n 
Baͤpern / auff oet Rem. Sdpfert. Majeſt. allergnaͤdigſtes Au⸗ 
ſuchen / zu Mit⸗Einwilligung unb Fortſetzung bcr nach Aug⸗ 
—— Deputalion beweglich erſucht durch folgen⸗ 

bri Schreiben. | | | 


a. Gy unb bergleichen Raͤubereyen zur See / weil ſie dem 





E 
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. . . 9 etn . "Deo 
Deß ſenigen Schreibens / fo an CS Gburfürfit n. To. 
gi Mayntz von Sr. Churfuͤrſtl Durchl in Baͤyern / wegen 
Vernegung der Ordinari Reichs⸗Deputation von 
Franckfurt nach Augſpurg / abgangen 
kUnſer freundliche Dienſte tc. | 
b- iſt vorhero tool bewuſt / tras auff Deroſelben beu. 
C oon b. Sapferl: Caf. zu Ihro abgeſchickten Xeichoo — 
Vicc⸗Cantzler untángft. ertheilten Beſcheid ^ wegen 
wansferirung ber Reichs / Deputation unb Außſchreibung bc 
Reichs⸗Tags / hoͤchſtged. Ih. Kavſ. M. nit allein Ihme / Reichs⸗ 
Vice⸗Cantzlern für rcfolution uͤberſchrieben / ſondern aud) 
Uns unb anbern Herren Mit⸗Ehurfuͤrſten Communication. 
artban /baf Sie numebr entſchloſſen mit LEnfermtee Chur⸗ 
fürfttn Coníens, ben Wir LAnſers tbeilo Ih:Majeſt bereits er⸗ 
theilet haben / den Reichs⸗Tagauff den Octob naͤchſt kuͤnffti⸗ 
gen Jahrs außzuſthreiben / gleichwolaber darneben verlangten / 
bafunterbeffentie Reichs⸗⸗Deputation nacher Augſpurg: ver⸗ 
ftat/tafeibften ergaͤntzt / unb von den remiſſis ad Comttia pre 
natatorie gehandelt werden moͤchte / mit dem angehengten gndo-— 
digſten Begehren / daß auch Wir an Unſerm Ort € 60.42 ſe⸗ 
eundirung diſer ihrer Intention diſponiren helffen wolllen. 
o0 Stun fkoͤnnen Wir Uns zwar ohne boo keine andere Ge⸗ 
dancken machen / afe dieſelbe werden ab diſer Ih · Kayſerl. Maſ· 
- reíolution und Vorhaben ſelbſt erkennen / ic ſorgfaͤltig Colt 
ihro diſe ſo hochnothige reunion der Reichs⸗Deputation / und 
. Wamit pin auff die Wider⸗zuſammentrettung Scr biß hero zer⸗ 
theilten Reichs⸗ Deputirten angelegen feines seio C 
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1661, aud &.£b-Rdrfeunb Vorſchlaͤg æſtimiren / in bem ^55. Maj. 
Cyetob. bic von C. £b. hiebevor cingtratfene translation ber RXeichs⸗ 
io. Deputatien ad locum tertium, unb zwaͤr / vermitteiſt C. 6b. 
Auſchreibens / Ihro gnaͤdigſt gefallen faffen/ unb anto auch 

bas andere von beríciben bem RXeichs⸗Vice⸗Cantzler vorge⸗ 

ſtellte Mittel / zu Auffhebung bcr bißherigen diſcrepantz unter 

ben Reichs⸗de putirten Staͤnden / unb Beobachtung deß ge⸗ 
meinen Weſens Nothdurfft / ſo weit ín acht genommen / daß fte 

fih auch zu wuͤrcklicher determinir⸗ unb Außſchreibung deß 
Keichs⸗Tags nummer erklaͤrt / unb alſo bae jenig / was E. £b. 
eciffiicd) unb wolmeinend cíngcratfen haben / vollzihen laſſen 
molien. Obwol Wir dahero / wann Wir ſowol E. (d. ohne das 
hek anute hochrůhmliche Sorg unb Epffer für deß Reichs Wol⸗ 
flanb conũdetiren / als auch / daß Sie angeregt Ih· Kapyſ. af. 
Wulffahrung ihrer C cote mit gleichmaͤſſiger Condeſcendent; 
von Kibften werden correſpondiren wollen / ein Uberfluß erach⸗ 
ec / hiriun falls / durch Unſer eriunern unb zuthun / bev E d. 
ferners ju cooperiren So haben Wir ſedoch / zu fola Ih· Ma. 
(ten Begehrens / nit unterlaſſen wollen / Deroſelben wot 
meincud zu Gemuůth ju fuͤhren / ob auch beo ber numahl / zu 
Determinirung be Reichs⸗Tags / von Ih. Maſ. wuͤrcklich er⸗ 
haltenen reſolution unb Anerbiethen / dedoſelben / wegen ber 
translation bet Reichs⸗Deputation, auß Handen ju 
etel nit vicimcbr diſes bon E. Cd. ſelbſten pro expediend 
genes antecedens unb difpofition fr eben bíe rechte 













apertur zu halten / und ju ergreiffen bae fo [ange Zeit continu- 

(ste Diſputat, wegen transferirung ber cies Deputation unb 

zeunjrung der Standen / auß bem Weg jurdumm/unb —5 

fonbestid bep (eigen gefabrlichen Conjuncturen deß tun e 
89 





EUROPZEUM X o eoi 
Keige / vas Roaͤm eic durch Vereinigung ber Cxtánbe/ln fols 1667. 
| Stand wnb Conlidcration, $u ellen / damit man gleich⸗ Oeteß. 
too[n/unitis Conſiliis & animis,beg li&enCOatteríanbe unb gan⸗ ao..—— 
6m Chriſtenheit Xnfigenbeit ín acbt uehmen fónnte/ unb nicht | 
Anlaß gaͤbe / daß andere / auſſer deß Roͤmiſchen Reichs ungleiche 
Gedancken ſchoͤpften. | z 
Q.£./ welche durch Ihre Autoritaͤt unb Exempel bem 
gantzen Werck am beſten abhelffen / und zu Erfaͤlung Ih. C af. 
Verlangens / auch andern die etwann annoch habende iwidrige 
impreffiones durch ihren Vorgang unſchwer beuchmen / unb 
zur Nachfolg difpontren koͤnnen / werden hiruͤber ſolche ccfic- 





Voon zu machen wiſſen / gleich wie ce deß Weſens ſonderbare 


Nothdurfft / und deß Rom. Reichs hoher Refpeat ſelbſt erfor⸗ 
dert / und Wir nit glauben koͤnnen / daß €.£b. eo ín einer / dem 
gantzen Reich (ood) angelegenen / von Ihro vornehmlich dc- 
pᷣendirenden / und von Ih · Maj. ſo ſehr verlangten Sachen / an 
bero Willkuhr unb ſecundiruug werden erwinden laſſen. Ha⸗ 
beue C:£b. alfo offenhertzig andeuten wollen; Und verbleiben 
dabey:k. Manchen den io. Octob. 1061. 
207 Arn Chur⸗Mayntz 
Won Chur⸗Bayern — 
Weas aber hoͤchſt gedachſte Se. Churfaͤrſil Gn. zu Maynt 
faͤr ein do té Bedencken und ſchwrre Urſachen gehabt / 
em derer Willen (ft nod) ur Zeit ín die bißher verlangte Ver⸗ 
legung der Ordinari Reichs⸗Deputation nicht einwilligen koͤn⸗ 
nen: ſolche ſind auß Dero / wie an die andern HH · Churfuͤrſten 
zu vorhero / alfo auch anitzo an hochſtermeldte Se. Churfuͤrſi. 
—— qu Waͤyern unter dieſem 10. o DE abgelaſſenem 
Aini worto⸗Ochreiben Innha (e zu vernchmen. 
Sibender Theil. VRrx et. 
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onnen. 


legung unb Fortſetzung der Reichs⸗Deputation 
gung unbd I p " 
Beſonders Riber Freund unb e 5vnber 8: 






et/torgenicfolvirteroon C £o. auch 

Ortes beliebter Fortſetzung deß Reicho⸗Tags anff ben. 
1. OGobrisndco f kunfftigen Jahrs/und inzwiſchen verlangten 
mranslation bet Xeichs⸗Deputation nacher Augſpurg an dieſei⸗ 
be / und Sie darauff an LIns gelangen laſſen / ſoiches haben Wir 
auf. d. Uns mol zuſommenem freunbtidyen Schreiben / vom 
xo.diſes / mehrers Innhalts vernommen· 
EThun Uns zuvor derſt gegen — ſothaner Uns 
biruͤber gegebenen vertreulichen apertut freunt ich bedancken / 
unb vernehmen Unſers Orts gantz gern / bof Ih Ka D 
ſich auff eine gewiſſe Zeit zu Fortſetzung der prorogatorum 
Comitiorum Aller⸗gnaͤdigſt rcfolvitt haben/ un⸗ ſeynd an Un⸗ 





ferm Ort auch mit Aller⸗hoͤchſtged Ih. apf.SDtaf. unb att: 


derer Unſerer HH. Mit· Churfůrſten 4b. £o, £D. Birinnen aant 
einig/ haben Uns auch allbcreit Birüber gegen Ih. Kayſ·Map. 
ebener geſtalt willfábria erklaͤrt € rinnern Uns aucb im uͤbri⸗ 


gguter maſſen / was Wir hibevor Derofelbenufffolcoensall 
ge proremedio;soeaegtrans- — 


Ott terminadion bef Reichs⸗Ta 


Atlon beg ordinari Xeichs⸗ Deputauon ad locum tertium, und 







dwar nachet Jugipurgfür COorkdidaegetuntoSeoorebipig 


der Zeit bie noch tr Srandfüst. fübüitirenbe O 


"eidyee Oputitte endiſch baristaiquageneia ir funbenz inb: - 
DCUNE NUN daͤtten. 


Stan Auwort· Schreiben | 


NE bíc tám. ápfert.Stofefe LÍnfeeQerrandbigfg — 
allbereits hree· 


— — * 


-— 
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Hhaͤtten Wir eo auch dahers bey ſolchem Vorſchlag Unſers 1661. 
Orſrtwv annoch dewenden faffjanfélias / wann nurzu rechter Zeit / Octob⸗ 
und ba die Sache zu erhzeben geweſen / ſolches wolmrinend ins 10, 
Mittel gtbradyiecemcdium ergriffen worden waͤre unb man 
mi biß (aft &berfedoo Monat am Kayſerl Hof bac Werck / ee 
man hiruͤber ſith imerrwas erklaͤren / unb dieſe unmaßgebliche 
Vorſchlage uff at; ülle an der Haud behalten wollen / verzo⸗ 
gert / und dadurch verurſachet / daß / bey immittelſt ſich widerum 
mercklich geaͤnderten Zeiten unb Laͤuffen / die in Franckfurt ver⸗ 
ſammlete Deputirten / ſonderlich aber durch bie hin⸗ und wider / 
und zweiffels ohne aud) an G. Md. außgelaſſene / unb uff olere» — 
miſſa, und afe wann gleichſam darauff bie Fortſetzung ber pro- 
rogatorum Comitiorum conditionirt waͤren / eingerichte. 
Schreiben ganó ir gemacht worden / und numehr diefelbe ito 
mehr / weſter und beſtaͤndiger beo diſen Umſtaͤnden / als jemalen 
darauff / bof fie ſich auderſt toin nít/ ce gehe daun directe, & 
ámnicdiatéad Comiria begeben konnten / beſtehen / und für beſſer 
erachten bißdadin alles in acaenpártigem Stand zu laſſen / 
und der Zeit zu erwarten / als durch ſolche denen Reichs⸗Sa⸗ 
tzungeſchnur ſtracks entgegen lauffende gefaͤhrliche translation, 
zu unvermeidentucher Weiterung und Mißtrauen Urſach zu 
geben / augeſehen dieſelbe ber Meinung ſevnd / taf ſie derglei⸗ 
chen Aenderung / ohne ſchwere Verantwortung gegen bab 
geſammte Reich / und die gleichwol nit auſſer acht ju ſetzen ffe 
hende viele vornehme undeputirte Reichs⸗Staͤnde mit unter⸗ 
nime fóunten / ſondern ba fe der Reichs⸗Deputation Con- 
vent continuirtt erben follte/es dißmal nothwendig / vermág 
gemeinen Reicho⸗Schluſfes / zu beſagtem Franckfurt geſchehen 
muͤſſte; Die Sachen auch af Kam feit Mitiges- | 
ts. o Oir d. —- erge⸗ 





" 
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eit Reichs⸗Deputation ſuſſicient 
| — 8 
rv: *—* 





daß bióf Vorſchung auff cine. 
——— R cum Communibus 





ammiung 

omnium Statuum facis beſchehe / obnumadngtich erfom 
eet werde: Liber dieſes aud, ſonſten wie man zu Frauck⸗ 
furt / da man noch — o. geſtanden / genugſam crate 

bít materie remitlx wegen bekannten Jinberndilen uund 
Schwerigkeiten / verniymtich aber cj ehe in pün&o reſtituen 
dorum uff nachſt⸗kunfftigem — ag darzu fermer vel 
machten / difpofitioncs und regulz gewacht / aud ju Eis⸗ 











| EURO? ZU M. fof 
legale Deputadon ju niches anbero alo ſchwerer Cipolturig 1667. 
^ ter emüiber/ unb bof unb alicimiprce davor daltens darzu Octob 
bicnen wurde / den Reichs⸗Tag nod) fermer unter allerhand  19- 
pratexten/ tooran c6 alsdann nidbt mangeln wárbe/unb uno —— 


fruchtbaren deliberationen in infinkum $u verſchieben. Da⸗ 


hero Wir bann auch €. £o. hoch⸗vernuͤnfftig zu confideri- 
ee anheim ſtellen mao bey fobemanbten Dingen / unb hier⸗ 
bey verfirenben nicht geringen auch Chur⸗Triers (d · von Uns / 
nach mehrerm beſagten Copeylichen Einſchluß / weitlaͤuffti⸗ 
ger vorgefictiten Umſtaͤnden / auch Uns als Ertz⸗ Canßler bif» 
falls billig ſelbſten su Gemůth gehen unb gebuͤhren thue / und 
ebnumcbr in Unſern Machten ſtehe / das Werck worllne ju. - 
erheben / und Wir Uns bey ſo geſtalten Dingen von beſagten 
Franckfurtiſchen Ordinari Reichs⸗DOeputirten ſepariren / und 
3u weit außſehenden gantz unnótbigen Trennungen Urſach 
geben ſollen / unb ob dieſelbe dahero auch nicht ſelbſſen vos 
gatbfamer unb beſſer / ob angeregter maſſen ble Sach 
ünmitteifi/unb bi jum Reichs⸗Tag zu gelangen (ey werde / 
in gegenw m Stand bleiben zu laſſen / in deme / wie ebe⸗ 
er geſtalt C. £o. ſelbſten am beſten bekannt iſt / ja we⸗ 
ber wegen ber unentbehrlichen Securitaͤt / noch ín einigem att 
bern pulito remiſſo ob augeregter maſſen bae geriugſte toco 
ber prepararori? noch ſonſten bey beruhrter Deputation frucht⸗ 
barlicher t werden kann / und alſo bít translation tug 
su vergeblichem koſtbaren Zeit⸗Verluſt / hoch⸗ſchaͤdlicher 
Trennung unb Mißtrauen zwiſchen Chur⸗ unb Fuͤrſten die⸗ 
gen aber andern falle i$ jum Reichs⸗Tag alle⸗ 
ia und Ciniafcit veblebm / usb maͤnniglich der Scit 

| We tij wmwit 
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1661" mtt Gyebuft ertparten wuͤrde / wie Bir bann diſe Unſere wol⸗ 


E 


, gctreuen Mit⸗Wurckung / auch atſchon ſolche QRitteiunb qDe: 
ge fich zeigen erben / wordurch Ih Kavſ Qj. wit früfftiatt 


tob. meinende Gedancken aller⸗hoͤchſtged. ^35. Kaͤpſerl. Raj. auch 
10mie mehrerm / durch dero Reichs⸗ Dice C anglem/ aller⸗ ntes⸗ 


chaͤnigſt remonſtriren laſſen / und nit zweiffein / Sie ce auch alfo 
atlergnábigft wol vermercken werden / hoffen auch bey naͤchſt⸗ 
kunfftigen Reichs⸗Tag vermiticiſt E. Ad. hochvernunffugen 





foütff gegen ben Erb⸗ Feind unter die Arm gegriffen / das Reich 


in beſtandiger Ruh und Sicherheit verhleiben / und einſame gu⸗ 


tc Verſtaͤndnuß / zwiſchen bem hoͤchſt⸗grehrien Ober Haupt 
unb ben Glidern / unb diſen unter fich ſelbſten erhallen werden 
moͤge. Zu welchem End Wir denn auch bae Unſerige gem 


nach aller Moͤglichkeit mit beytragen heiffen werden: And bas 
ene €. £o. fn freundi. Wider⸗Antwort unverhalten wollen / 


Dero Wir beneben 28. Datumzu S. Martins⸗Burg inLuv 


ſerer Stadt Mayntz be 20. Octob. robr. 


Von Chur⸗Mavntz 
An Chur⸗Bavern abgangen. 
Und alfo Plícb bas H. Roͤm. Reich noch diſes Jahr fiber 


^ pbneergángte Deputation / dieweil Dic zu Franckfurt bey bcr 


Brdingtj Reichs⸗ Deputation annoch ſiehende depurirte 
Churfuͤrſten uno Staͤnde fich / auß gewiffen / unb in denen hin 


und wider / abſonderlich aber in diſem ſtbhenden Theil / einge⸗ 


fuͤhrten Chur⸗Maͤyntziſchen Schreiben enthaltenen Urſachen 
von dannen nicht binmeg, unb die andern dargegen nicht dahin 
betvegenfaffcn wollten. MEN o. 
Wann bann bißher oft umb vielmals ber. Ordinari 
Reichs⸗Deputation in Brand furt/unb ber bey derſelbigen * 


*- 
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noch ſtehenden deputirter Chur⸗ Fuͤrſten unb Staͤnde gedacht 1661. 
worden / und damit man wiſſen moͤge / was noch eigentlich für Octob. 
Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde bep offtgedachter Ordinari Reich⸗ 10. — — 
Deputation zu befagtem Franckfurt geſtanden / fo waren diſe 
die / im Namen unb von wegen ihrer hohen Herren Drindipaoo —— 
len / itiger Scit. nodi daſcibß verſammlete Herren Geſandten / 


anb zwar 
| In Churfürm Rath: 


ur⸗Mayntz: ——— aovon Herꝛeles / Chur⸗ 
fárfit. t6. diocficher SyofsXatb- | 
€pur€6 i Satan Brifof Amenhoſen/Chur-⸗Cöouni⸗ 


aui gebeimer Rath. 
NE 5er Wiltzeilm Gurtius/ iun ptit 


A 


| uͤrſten⸗Rath 
Waren — ug Un Cousfürfil. gt. unb 
| Hoch⸗ Gráfl. HH. Raͤthe und Gfanbten;- 
Wegn Wuͤrtzburg: Herr Johann Frang Hettinger⸗ 
welcher nun auch in diſem 1662. Jahr / da diſes geſchriben wor⸗ 
den / nach ſeligem Ableiben deß von Herzelles / die Stell im 


hurfuͤrſen⸗Rhat vertritt: 
Muͤnffer: iet ſelig gedachter Herr Philipp· Otio von 
Herzelles/ e Subſtitutus. | 
Bramſchweig Wolfenbůttel: 5er Polvearpu⸗ Hev⸗ 
ies Nach brfjen: Abzuge anitzo Dr Caſpar Alexaudri/ | 
m Celi * | 
-Siemmerm: von: Cam à Cw dotes Hen | 
Georg vos Ewiloto · | 
| I Wurten · 


b 





13. 


. fele. 
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Wuͤrtenberg: Herr Withelm Bidenbach Pen Treuer⸗ 


Heſſen⸗Caſſel: Jen Regnerus Badenhauſen / J. 
Sctterauifd)e Grafen: Das Joachim Hagemever. JC. 
—— &amen Ih Konigl. Mojeſtaͤten ber Konig unb die Koͤni⸗ 
gin zu Sanemarck / wie aud) €x. Konigl Hoheit ber Prin / 
tnít bem Hr. Cantzier Ritzen unb Secretario Erich Kraggen / 









voti FFridrichoburg / da fic fich faſt die gantze Woche auffgeha⸗⸗ 


een und mit ſagen ergetzt hatten / zu Helſingoͤr / ſedoch ín ber (Lll 


an / woſelbſi ſie Mittags⸗Mahlzeit hilten / und fich fo fort wider 
zuruct nach Fridrichsburg begaben · 
Auch diſen Tag langte deß Herrn RXeichs⸗Admirals / f). 
Graf Wrangeis Ere · auh Schweden qu Wolgaſt an / die Vol⸗ 
dct aber (o dieſelbige mitgebracht / wurden ins Land Ruͤgen 
verlegt / damit man mit denſelben die Veſtungen beſetzen / unb 
bic Teutſchen Volcker dargegen abdanckenkonnte. "na 
Wen die Niderlaͤndiſche Seſandtſchafft in Ftanckreich 
an ſelbigem Konigl. Hofe noch zur Zeit wenig ober niches in i» 
ea Geſchaͤfften verrichtet hatte; alo fdricben "36 Hochmoͤg. 
die Herren al Staten deßwegen an Se. Konigl. Majeſt. 
ele wie folget MM ' 









LETTRE : 
Des haüts & puiffans Seigneurs les Eftats dc Pro- 
vinces Unies, auRoy Tres Chreftien de France & de 
D .. ^ Navarre,le XIII.d' Octobre. U 
uoy que nous ne poiffons pas nier; quc nous avonsbeau- 
coup d'interefts à faire promptement conclurrele trai- 


. &équenous fatfons prefentement ncgocicraupres de Vofire 


Majc- 


v 
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Majefté: Nous ctoyonspouvoirdirc neantmoinsqu'llaqudl. 66g, 
quc choſe de plusfortque T inscfbquingus fait fouhaiteccc. $eto& 
ftcconclufion, avccunecillcufcimpaciencc: Voſtre Majeſtẽ i3 


a deſitᷣ que Meffts.les Commilfaires reglaſſent toutes les con- 
. Conditions du Traictᷣ cn fatte qu' avcc sant foirpeu de chan- 
cn dcuxoustols de fes Articles, nous n'entrerons pas 
lement dans honneur dc I Alliance de V. Majcfté mais 
auffienticrement daustous les intereſt: dela France: il y along 
tcrapsquenanspolfedonslTadvantage d eitrevos Allicés, Sire, 
enais il eft queſtion prefentement dc neus unir infc 
nent, aux intereſts de Voflre Maj, & pour colt effe dc luy 
denncrnosaffeCtions fans reíerve : Nos fujcs ne demandcut 
4 fire «rajété commo les Vollres, Sire, à fin quece Tral- 
—— inípiré les meſme ſentimens quc lcs Voltre ont 
pour Voftrc Eftac& pour Voſtre perſonne. Lefou Roy Henry 
Grand Votre aijevil dewes gloricuíc & etemcllemcemoire, 
leugafskf boaneur de leg conlideter comme tcls,& V. Maj. 
mcánoáàrouluqu'onicsai receu peur tegnicoles & a declare - 
enunc infinité de rencontres, qu' ilsne peuvent pas eſtre co- 
gnues pour eſtrangers, fice n' eſt en la ſeulo dcl impofidonde 
cinquante ſols pour ronnean, nous —— — point a 
V. Maj.qu il ne ſe peuc-quel'entention des Royes vos prede- 
ceſſeurs n'ak eſtẽ; de traiter les habitans de ces Provinees en: 
tout & partout comme les Francois naturels , mais nous nous 
contencerons de luy dire que bien qu'cn cette occaſion nous 
uiffons avoir recours à lajuftice, nousvoulons bicn pourtant 
tenir devoftre ſeule bonté, dontil vous plaità nous gratificr cu 
confideration de la. priere que nous luy en faifons, nous ne 


traignons point de dire, que rios ſujoctss y attendopt abfelulc- 
: —— $55. 


ment. 


(0. 16 DIARI UM^ | 
1661. ment;pulsqu' tls derent ardement détnerleur pſus forcesiid. 
Octob. clinartionsau Bien deVoftre Coronne: Aütefte,nous remettam 
ig. acc que nos Ambaffadcurs autres difficultés que fe trouvent 
encore au Traicté touchant la Compagny dei Huylc de Ba- 
leyne, & alaguarante des place$óu nousavonsnosGuarnifoóns 
furlc Rhin & furlaMenze : Nous lafupplions tres hoblement 
dcles vouloir eſcourer favorablement, & de donner creancé 
entiere, tantfür cesmefmes poin&ts, que ſur totites les autres. 
affairesqu' ils auront à negotier de noftre part, & fur cc noas 
prions Dicu,Sirc, * | | os — . 
Eben um diſe Zeit langte allhir am Konigl Frautzoͤſtſchen 
Hofe tpa Sulichem / um / im Namen unt vonwe⸗ 
gm ber verwittibten Prinzeffin von Dranien / die wider Xtsete 
^ Einraͤumung deß Sürficntbums unb bes Scadt Dranio/ 





wodem 70 
m Dine Sint Coon Gehirn D tuto 
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— egietunge o mie TE —— * 6f o 
Ruiſchen / baruntet 5. [cin eigen wargu.fe chen Gin, pen 

jug in Qi ten/unb patte felgenbee Q. agro bey ber X di. $apfel. i5. — 
WMaj. dem Sop(er/toic auch 6. Saofert.Qaf.bervermittibten. — 
Karſerin unb 6coben Jod) re árfil. Durchl Audientzz / bey 
welcher er mit dnetr unb mit Golb unb Cil 
aoi A ung. 















—— geſucht —— alebafo pe ben Sépfie ns ward 
nichts drauß Und alfo gieng co in Engelland wie einem / der eins 
mal auf feinem beſten Schlaff erweckt worden / da er denn nit fo 
bald zu ſeiner vorigen Ruh wider kommen kan. Und damit có ía 
an Unluſt uno Forcht nicbt mangeln möchte / ward von theils 
unruhigen Koͤpffen weit unb breit außgeſtreut / wie daß manam 
unterſchieduchen Orten Erdbeben vermercket / Cometen / ſtrei⸗ 
tende Laͤger uno Feuer⸗Flammen in ber Lufft geſehen batte Es 
wurden auch gantze Bogen voll damit bedruckt / welches ben 
Landſtreichern und Markt⸗Saͤngern Geb cíntrug: a man 
abet be) ben Obrigkeiten an ſelbigen Orten / wo diſe Wunder⸗ 
zeichen ſollten geſchehen ſeyn / nachfragte / befand ſichs / baf es 
nur ein falſches unb erdichtetes Geſchrey war. 
Bey ſolchen Begebnuͤſſen ward auch bifenZ'ag cine greu⸗ 
—— an cim Doledehà Dingen; / Coſſuma Albertus 
Ce 9 E genannt / 


^b. 








e$ DIARTYM 
áytonnt/oetllbrt; Odbigetivanttwoo jiroorse sircorted Conb 
usi. mayitmeontap Stéóvigta Carta Huiffe emat 
E. unb Jom bie upon ievuwtote[ekde cdi eriamar. D ipae 
| tvolfic er biltnt 29 Dueb mit —5 on 
und einem Carfeoen/ made 





iret sr ——— 
| s — 





A. 
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antc Séularcich gehalten 
Ser — — ber erſte Noremb und 
war ——— — 





en Freuden⸗Tag ——— mre Abs 
ba 3— — * —— RM bí duigi mad 







barnibes fam- ex- 





prins fem Geburtin 
pnt Dp (f Popup) oder Satriniſch Delpliinuny 





gefuͤllet / vie gunt it. 
; geo EH md — 
" " P . E 9€ | . í 


(0du4 - 0 UDUILAROIUM.; — 
1551, aba edebmehin wefcerr Tauff er Lois Tous Sain& bae i/ 
Hciob. M Auer⸗ Heuligen / mach ſeinem OchurtesLag / genanne 
Award / rahrte der Kons viel Stande mit Kroͤpffen / weiche von 
langem rude her durch f olch Koͤnigl⸗anruͤhren pflegẽ geheilet 
zu werden; Und nad) diſen wanſchteu alle bey Hof anweſende 
ci Cyro Gefonbten bem Koͤnig unb ber Sónigin über diſe 6€ 
——— &urt Glack / welchen die Fr. Mark⸗Graͤfin von Montoſſen / deß 
Maugen Delfins Hofmemerin ſeinetwegen auwortets; Nad ſon⸗ 
| allen enbern die Niderlaͤndiſche Herren Oo 
ſandten die Ehr / daß ſie chre Oluͤckwuͤnſchungen an die Koͤnigin 











dalts: W MM 
NE Tres-chers & grand, Amis Állics & Confcederes, C eft 


tvcitt: a les engager a s y.conformer par use, bogag corte- 
ots letüe 
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"efpoule &cüinpagne,c'eft aajourd haydrenrewfetbent delieréc 
"un Fils, & quenous reuevonstcette nouvelle faveur du ciel f2ctof, - 
avec d'autant plus de contentement, qu'clle nous foumit un | 33. 
nouvcau moyen dc vous faire fentir les effets de NoftreR oya- | 
"Jebien veuillánce, par le foing qüe nous deuronsprcridre de 
faire esleveric Dauphin dans les ientiments, quenpus copfer- 
' vonspourle bien & l'avantage de vos affáises&t de vos Eftass, 
' & fur ce nous prionsDieu qu'il vousayt, Treschers, fei 
* Amis, Alliéz'& Confederéz cti faSc. & digne garde , 
 Fonraincbleaule x JourdeNovembrezsós. | 5 5 
Y — Enbascftoiteforitvofttebon' Amy & —S 
&plisbasdetOMENIE. . .- E 
(o0 Mnterolinantengürgen sub groffexfoeren inSrand 
tic batte allein bey Hertzog von Mazarin bie fonberbare Eh⸗ 
e / daß der Koͤnig cin abſonderliches Schreiben⸗ſo erniit eige⸗ 
ntt Hand geichtieben / ibm nach Vriſach / woſclbſt —— 
Pbattet/Xertogter Beit avfbili/burd, cinmeigcim vows 
tm i$mbife Geburr und aute deitung qn wesfünbiacn Fonte) 
"eden übcrfebter Innhalt alſo lauici: 


Sr. Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnigl. Maj. Schreiben an 
den von Mazar im / wegen deß ntugebornen 

* erant d irfine ín —2 * ed 

9 Couſin(d.i. Vetter) Ihr traget den Namen eet 
















Yerfon/bit gar vici zu dem GMfid! meiner Heurath 

2 iffen / alſo / daß ich nicht umgeben — t 
an cuch — nadbein bie Dutigkeit Sott o die p 
Fruchte be gebachten Heuraths einne hmen / und inhebt don d» - 

nem up i * eis grofſen Gunaden miomavu 
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3561, (dy mid erfreuet / mein Hert dam grofen Maundem Cardenal 
$2ctob. zu ni dr —————— meine Freud 
bamit ir auch in diſer Delegeniit ken Eri kv 





£1. Ji 


mégrt. 
v Poi wi d berobolben mit cud) wege⸗ bier Ond 
| Geric/fo iol emmucót i die ich haͤtte kõnnen wůn⸗ 
fden/tie euch der fers de Coye. Secretanus meines Cabinete/ 
nd ii euch expreſſe ſchicke / mit mebeern paracularitdren 
toirb dezeugen / toit id) banubefeocgen QDefcbl ied 
"ber oeftdnbigfci meiner Gnaden zu verfid)em. Ich will mich 
nicht weiter herauß laſſen / fondern beg tema * 


ruch ſagen werde / und bittc GOtt / et wolle loben irren. 
pes Odes mine Gegten Lus Fontaͤnchlo den eib. 


1661. 

Sener eue eiridefalle ali €x. Auer. Chruſtlich fien 
tivi Sita bi unb iber ia —— 
eſondee und Reſtdenten von hiſer bob? Ko 

Schreiben / und unter ſolchen — — ——— 

als hoͤchſt gedachter Sr. Koͤnigl. Maj. in — — 
^Katb/ umb iu ber / mit etlichen Chur⸗ und Sürfien beg Rom. 
Rache / geſcioſſenen Bundnůß —— — 
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och gedachter Jen efibentlif auch burdfeinemDenn ec 
Sbrabrr afebatb einen Wol⸗Edien Rath bee Stadt Stands Octob. 
2. 


furtum einige Abgeordnete auf (orem Mittel ín (eine Behau⸗ 1 


fang qu ſenden / erſuchen / ber barm zwo Perſonen dahin abord⸗ 


nete / welchen Ce Exc. ſeines Gnaͤdigſten Koͤnigs willen von 
tege diſer Koͤnigl. Geburt auffe freund⸗ und zierlich ſt vortru⸗ 


ge: Worauff wolgemeldter Wol⸗Edler Rach / gleich tie die 
andern Herren Seſandien / bey Cr Exc. ſeineinckwanſchung 
hbirůber ablegen liſſe. 
Nriche weniger ward aud) deß H. Friſchmanns Exc offt⸗ 
hochſtgedachter Sónigl. M. in Franckreich Rath und Reſident 
in Straßburg / diſer Freude durch cin Schreiben / fo bet Konig 
ſelbſt umerſchrieben / theilhafftig gemacht / und ihm dabey at» 


getragen / ſolche auch der Stadte / in eincr offentlichen Audientz 


funb zu thun / und die deßwegen aefübrte Rede nach Hof zu ſchi⸗ 
cken / weichem nicht allein wolgemeldter Herr Reſident alſo ac 
buͤhrlich nachkam: Sondern er ti auc) noch über bae auf ei⸗ 
nem hirzu gemachten Brumen vor ſeiner Behauſung Wein 


xrichtich ſpringen / daß jederman / wer nur wollte / zur Genüae | 


davonu trincken konmnte / auch unter bas Voick aͤberflaͤſſig Brode 
eufwerfien. 007 





tt £anbe über bie Geburt deß Sónigl. Prinzeno groffe Zreud 
entfunb; Alſo war dargegen am Konigl. Spamſchen Hofe groß 
Betrũbnaß / ſintemalen daſelbſt eben aw diſem Tage der ſunge 
unb cingige Erbe deß Reichs/ Philippus Proſper. von bi» 
ſer p» abſchied / unb dadurch bae gantze Land ingrof Gr raus 
Wen jeste.. | | | 









Dieweil den vorigen Tag die Zeitung von der glůcklichen 


| Geburt deß jungen Deifius gos fpat zu Abend in Paris 
Sthender 6l. | Tet keom⸗ 


— 


qve nus autem Konigl. Franzoſtſchen Hofe und im aano 


- 
^ 


| ei& p I A RIru M | 
156. kommen war /.baf.man.bie hierauß geſchoͤpffte groſſe Frenbe 
 £Xiob. nicht / wie man gern gewoit / durch offentliche Freuden⸗richen· 
as. an Tag geben koͤnnen / ſo ward derhalben diſen und die 2. nach⸗ 

folgende Tage diſes Feſt bey allem Volck mit unſfaglichem Fro⸗ 
locken und Freudeu Geſchrey / VIVE EE ROV, das if / 

ber Koͤnig lebt i gehalten· Da ſahe man ſo wol in der Siadt / 

ale auc in den Vorſtaͤdten / hin un ewider in den Gaſſen offrant»: 
lich gedeckte Tafeln/ und deß Nachts vor deu Fenſtern allerhand 
angezůndete Fackeln / Laternen und Wind⸗Lichter / neben unzeh⸗ 
lich andern Freuden⸗ uno Sunfb Scuern / welche die tunckele 
Nacht ſo hell machten / als wenn es Tag waͤre: Um duo Rath⸗ 
ader Stadt⸗Hauß: ſprangen unterſchiedliche Brunnen mit: 
Wein / darauß jedermann / ſonur Luſt hatte / deß Koͤnigs unb. 
tungen Deifins Geſundheit / und zwar (o viel er wollte / trincken 
mochte / in welcher Zeit alle Gewoͤlbe / Kraͤme / Laͤden unb 


Wercſkſtaͤdte / um diſem Geburts⸗geſt rocht abzuwarten / gee⸗ 


ſchloſſen blieben. Es liſſen ſich auch die Canonen und Stacke 
von allen Seiten mit ihrem donnernden Sall unb Schall lu⸗ 
fig hoͤren / und war (kurtz davon zuſagen) nichts als überall 
Freud und Kurtzweil zu ſehen und zu vernehmen. 
SGlkichmaͤſſige Freuden⸗Zeichen (abe man auch zu Fon⸗ 
taͤneblo unb Mores / woſcibſt die Niderlaͤndiſche HRerren Ge⸗ 
ſandten ſich abſonderlich ſehen liſſen. €effige hatten vor ihrey 
Thuͤr ſehr viel Pech⸗Thonnen auffeinander auffſetzen laſſen / 
weiche / als ſie angezuͤndet wurden / ſo hoch dcr alle Haͤuſer hi⸗ 
nauß brannten / daß es ſchiene / als wenn die gantze Stadt imr 
Feuer ſtuͤnde; Au dem Hauß und Fenſtern waren zu ſehen un⸗ 
terſchiedlich viele brennente Lichter / weiche fo kůnſilich zuſam⸗ 
mengefuͤgt waren / daß fic itid Dciffaenum Gloriam, 
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mmit diſen Worten VIVE LEROY ET LE DAVPHEN. 1661. 
So breit als das Hauß war / lagen lauter. Faͤſſer mitbem beſten Octob. 
Wein / welche alle / als der Wein auß war / dem Volck zum be⸗ 3. 


ſten gegeben / inzwiſchen auch unzehlich viel Brodte außgethei⸗ 
get wurden / unb zwar war der Wein foüberfidffig/ daß viel 

Barger amterſchiedliche Kruͤge voll Wems mit nach Hauß 
nahmen / um deß fumgen Delfins Geſundheit noch weiter zu 


a. | | mE 
Auff ben Abend Dilten bie Herren Beſandten (wie foni 
allezeit) offentlich Tafel / wobey ſie die vornehmſten Buͤrger qu 


BGaſt / und allerhand Muſicaliſche Inſtrumentenhatten / und fo 


ovfft deß Koͤnigl. Hauſes Gefundheit getrunmcken ward / gab man 
vor der Thůr Salve mit groſſem Krachen / auch krigten die 
(unge Leuche / die faſt bie gantze Nacht vor ber Thuͤr herum 
unb tantzten / Wein die Fuͤlle: Und auff den andern 
| bffen bie Herren Geſandten abermals die meten unb ero - 
Barger ſammt ibren Frauen jur Tafel laden / ſchickten 
aAuch deß Rorgensinatie Haͤuſer ber Stadt zween groſſe Krn⸗ 
ge mit Wein / vier weiſſe Brodte / und ein Stuͤck Geld von 3o. 
Sctůbern / ſo unſers Gelds faſt einen Guͤlden macht / wie auch in 
die Kloͤſter viel Paſteten und andere Speiſen / damit jederman 
ehrer Freude auch geniſſen und theithafftig werden moͤchte. 
In Summa die groſſe Freud und Unkoſten / ſo wegen ber. 
Geburt deß jungen Delſins / im gantzen Koͤnigreich vorgangen / 






ſumnd diſes Ortes nicht gnugſam zu beſchreiben / und will man fas 


gen / daß bie Kunſt⸗ und Freuden⸗Feuer / das Buͤcho⸗Pulver / 
nd der verlauffene Wein mehr ſoll gekoſt haben / als cin gang 
Jahr Einkommen durch das gantze Reich · 
Stje Glackuche Geburi nun / wie auch bcr Engell⸗ unb 

—Tttif Nider⸗ 


c  ^€eoó . DIAR IUV.M (| 
: 1661. Stiberiánbifrhen ru. Geſandten bewegliche Vorbitte brachte 
. Otob. bey €t. QRaf.bemStériiae fo vici zu wege / daß er den Reformir⸗⸗ 
27. ten in Roſchell / die ben zu der Zeit das Land raͤumen ſollten / fol⸗ 
genden Gnaden⸗Brief zuſchickete:. | 
| Je vous faits cette lettre pour vous dire,quejetrouve bon 
que tous Anglois & autres eftrangers faifant profeffion de la 
' Religion pretendu reformée, que font preíentement en Mad, 
Ville de laRochelle ou y viendront cy aprez pourfatre com- 
merce & traffic, y puiffent demcurer & loüver des maifons 
poür les commodités de leur negoce feulement , a la 
toutes fois qu'ils ny pourront acquerir aucune fondsni droict 
dc bourgcoifc , meſmes fc mesler desaffaires particuliers de la 
di&e Ville & autres, que de celles quiconcemnerontleur traf- 
* fhcq;&commcerée finüpletnent, apeine d'cftre deſcheus de la 
preſente grace. Cequevousfecezpun&uellement obferver 
al'advcnir, en forte qu'il n'en puiffe arriver incenvenienten 
que chacun fe conticnne dans fon devoir, de quoyje donne 
advisaux juges dela Police dc lad. Ville pour faitcle (emblable 
ence qui depend de l'autorité de Leurs changes fur ce jepee | 
Dicu de veus tenir enfa St.garde. — EfcritaFonsaincbleau, le 
6. jour de Novembre 1661. m | | 


SigàéL OUIS, &plusbas 
Auff Teutſch ohngeſͤhr alfo:] 


Ich gebe euch hirmie qu verne hmen mei Sutacheen / daß 
etie Engellaͤder unb ber Oeformirten Religion zuge⸗ 
(banc Fremdlinge / fo fk igoin meiner Stade Roſchell befino 
den / der ins Finita babin loemen werden / um Hander unb 


à 
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Kauffmannſchafft zu treiben / allda verbleiben unt Haͤuſer mites 166x. 
then moͤgen / nach Bequaͤmlichkeit ihres Handels / jedoch mit Octob. 
diſem Beding / daß fic keine eigene Haͤuſer und Buͤrgerrecht 27, 
haben ſollen / fid) auc nicht bemáben in dergleichen Sachen / 
ſo die gemeldte Stadt allein angehen / bey Vermeidung hoͤch⸗ 

ſter Unguad: Solches werdet ifr ino fünfftig allerdings unb 
dergeſtalt in acht nehmen / daß kein Widerwill entſteh / und ſich 

ein jeder halte nach ſeiner Pflicht / welches auch thun ſollen bie 
Richter und Regentẽ der Policey in mehrgemelter Stadt / ſo wie 

es die Hoheit ihres Ampts mit bringt. Im ũbrigen will ich euch 
(yen Coibert von Titte / denn an diſen war der Brief geſchrie⸗ 
ben) in Gottes H. Schutz befohlen haben. Gegeben zu JFon-· 


kaͤneblo den 6. Novemb. 1661. 


War unterſchrieben 
unmd etwas weiter drunten — 
0 (7 Philippus. 
Auch diſen Tagbrachte Ih. Maj. die Koͤnigin in Spanien 


einen fungen Koͤnigt. Prinzen gluͤcklich zur Welt / vomit alfo. 
deß juͤngſthin abgelebten Stelle wider erſetzt / und maͤnniglich / 
en (fatt deß vorigen Traurens / mit hoͤchſter Areud uͤberſchuttet 
ward / geſtalt man auch drey Tage nach einauder zu Madrit 
ber Koͤnigl. Reſtdentz Stadt feyerte / und bafero wegen deß vos 
rigen Afierbem weil man ihm nod nicht gehuldiget hatte / kein 
cio anlegte. | AED 
Und tween Tage zuvdr / als ben 25. bifeo (4.9009. N. Cal.) 
| emo aud) Seiner Hochfuͤrſtl. Durchleucht. deß Hertogo zu 
euburg Jyocbfürfitidhe Frau Gemahlin eines wolgeſtalten 
jungen Prinzens / worůber an diſem Hof gleichfals groſſe Freu⸗ 
tt di etfunb/ 


.« 
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661. b/ wed bodaitiadte Se. Hochfarſti. Durchi. 6. 
Deb. Cmq ben Herren General Staten zu wiſſen machte durch 
27. folgendes Schreiben | 


Sr. Hochfuͤrſt Durchl. zu fatezTtaifurg Sro. 
en andie Herren General Staten wegen deß neu⸗ 
gebornen rintzens. 


Nſern Freund⸗Nachtbarlichen gute Willen umnd 
E was Wir mehr Liebs und Gutopamóga 
uvoren: | | - 
Hoch⸗Mog Herren / beſonders liebe Frenndeund Nach⸗ 
dare: Wir moͤgen E. Hochmoͤg · mit diſem nicht voren ha⸗ 
tov weicher geſtalt der Almaͤchtige Gott bic Dur Furftir / 
Unſere freundlich liebe /Frau th Amelia 
Magdalena / Pfaltz⸗Sraͤfin den qu Gátid)/ Cleo unb 
Sbrrg Hertoginne / ado Cant, Ordfin zu Hetgen fbrer at 










if 





bey R 
Land⸗ 
beruht geſtern Abend oor neun hren inna 
den giacuch entbunden / und Line beyde mit einem wolgeſtalten 
finge Sohne abermals erfreuet / unb daß Mutier unb Kind 
(nad; Selegenheit der Zeit ) ſich wol beſiaden. 
Gleich toit Wir num nicht zweiflen / E. Hochmoͤg verbo 
Uns diſen von GOtt beſchehrten Eh⸗Segen aar germ Pine 
unb fid fammt Uns barüber erfreuen; Alſo baben Wir Ih⸗ 
e nb diſes freundlich Nachricht geben wollen / und 
Bleiben dabenebenſt allzeit bereit und willig / E. Hoch Mog. 
o» angenehme freund⸗ unb Nachbarliche Dieuße ju erwei⸗ 
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Gegeben ju Neuburg ben 4, Novembris Anno 1661... 166r. 
Von Gottes Gnaden Philippus Wilhelmus / Detob 
Jpfatte traf ben Rhein / m Baͤyern zu Gu⸗ AT 
lich / Cleev und Berg Hertzog / Graf guCDelo — 
dentz / Sponheim / der Mark / Ravensburg 
tnb Mors / Herr zu Ravenſtrin / rc· 


E. Hochmss. iA unb iguteilliger 


dund Nachbar EE 
Vbilpp Wilhelm 

Weil damnech int: ſomannigfaltige gefaͤhrliche An⸗ 
ſchictge wider die itzige Koͤnigl. Regirung in Eugelland ſich mer⸗ 
cken liſfen / geſtalt man erſt wider von neuem in etlichen Haͤuſern 
vici Mußquetren / Carabiner/ Piſtolen unb andere Gewehr aro 
funden / auch aber das den Major Ranfey ⏑ ⏑—— 
und Henry Nevil gefaͤnglich eingezogen hatte / als ward diſen 
Sonneag in den Kirchen zu Londen / der jenige Schluß / welchen 

Rt Darfautent sr Sicherheit fly Se. Koͤnigl. af. 
gemacht / offentlich abgeleſen / ba naͤmlich niemand bey £eibes 
Straff / (fran Cr. Koniglk. Majeſt. Perſon vergreiffen ſollte. 
Und die nun uͤber Jahr und Tag im Thour gefangen geſeſſene 
Herren Lambert / Yeinrich Vane / Hardreſſe Waller und Obr. 
GSobbet / murbrmber Zeit ju Schiff / und in einen ſichererer Platt 
gebracht / welchen kurtz hernach noch der Obr. Harvey und an⸗ 

dere folgten / weil man zu Hof etwas Wind bekommen / als wel 

ifre Anhaͤnger fie ſuchten koß zu machen / weßwegen auch⸗ ole 
untcebem 19 diſes gedachte s; Oberſtennicht in geringen Ver⸗ 
dacht waren kommen / unb obbeſagter maſſen gefangen aefett 
woæen.Dew dex Dir. Eoral albwibr Miis o^ 
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.166n Diſen folgenden Tag urbem ber Herr Krafft / der Ritter 
ODetob. Laurentz Deyde / deß 59. Groß Cantzlers Sohn / und der Herr 
28. Gurl Berkley von Londen nach Franckreich geſchickt / um den 
Koͤnig wegen deß jungen Orlfin⸗ Sluck ju wuͤnſchen. 
* 


Die ron Polen ſtund noch immer ín aroffen Forchten / 
nicht allein wegen ihres außwaͤrtigen Feindes deß Moßkowit⸗ 
ters / ſondern auch unb vornehmlich ber alſo genamtan Confós. 
derirten oder zuſammen verbundenen Armee halben / wovon 
allbereits droben auf der 350. Seite einige Meldung geſchehen / 

velche fic durchauß durch keine Vertroͤſtungen wollten befri⸗ 
wezgen laſſen / weßwegen auch or Majeſt. der Koͤnig verurſacht 
ward / ſeine damals vorgenommene Reiſe nach Lithauen nod) 
zu verſchieben / und in Warſchau ober ba berum ju verbleiben / 
bif man zuvor bae innerliche Ubel in der Cron Eingewepde 

wider geſtillt haͤtte. | 

| Im Auguſt unb star den 16. 26 fatte ein Tuͤrckiſcher 
GBoectſchaffter zu Warſchau beym Koͤnig Audientz borinnen e 
ſonderlich dreyerley vorſchlug / alo: 1. Daß ein beſtaͤndiger Frid 
unb Freundſchafft zwiſchen ber Republic von Polen / unb bem 
DOttomanniſchen Hauß ſeyn unb bleiben moͤchte. 2. Daß bit 

." €tánbein Polen(dafern ſie anderſt / beo Lebzeiten ihres igigen 
Herrno unb Konigs / einen kuͤnfftigen deir in Reich zu 
erwehlen gedaͤchten) den jungen Fuͤrſten Ragotzty in Sibenbur⸗ 
gen / als welcher auch im Vorſchlag ſeyn ſollte / vorbey gehen 
wollten; Sonſten derſelbe als cin Feind der Ottomanniſchen 
Pforte wuͤrde verfolget werden; Und dann 3. daß dem Tuͤrcki⸗ 
(chen Kriegs⸗Heer ein frever Bua wider das Hauß Oeſterreich 
in Mahren unb. Schleſten mochte vergonnet und —5 
2E werden / 


OE U.R O P £ V M. ns 
werden / welches fegtere am Koͤnigl. Hof nicht geriuge Soror T 
* 56 


und vrach dencken erweckte | 


ob. 
Ferner muthete diſer Bottfchaffter / im Namen deß Groß ⸗· 
Tuͤrcken / der Cron Polen diſes zuz Weilen bie Staͤnde vor⸗ 
haͤtten / einen Nachfolger am Reich zu erwehlen / daß der Groß⸗ 
Turck in der Wahl mit begriffen ſeyn mochte; Oder aber der 
«Lattar Cham / weilen er fic um die Cron Polen ſehr wol ver ⸗ 
dient gemacht haͤtte; Oder doch an deſſen Stelle deſſelben 
Sohn / der dann auff ſolchen Fall fid) nach Polk begeben / und 
in felbiger Nation Sitten unb Religion unterwieſen werden 
ſollte: Uber das / fo waͤre ber Tuͤrckiſche Kayſer Vorhabens 
an der Ukrainiſchen rente cine Schantz zu bauen: Welches 
er dem Konig in Polen barum ju wiſſen chate / auff daß man 
y in ſelbigem Koͤnigreiche deſſen nicht moͤcht befrembden 
aſſen. 
Dieweil dann dieſer Geſandte gar ſchlechte Geſchencke 
von einigen Federn / wie ſolche die Polen unb Tuͤrcken auff bes 
Matzen tragen / mitbracht hatte / als ward er mehr vor einen 
Kundſchaffter / als Seſandten gehalten. MEME 
—  Drbaheidym erzeigte ſich auch der Tartariſche Gefandte 
in feiner Audientz gar trotzig / und (if fich unter andern dieſer 
Worie vernehmen: Seim Cham wurde in kurtzem ſeibſt formo: 
men / und ſich in dem Polniſchen Rath zeigen / aber dabey ſeinen 
Hut nicht abnchmen / und dergleichen hochmuthiger Reden 
mehr / die man aber Polniſcher € efte nicht viel achtete. Herge⸗ 
gen war der Foͤnigl. Schwediſche Geſandte Hr. Stenv Biette/ 
bey dem $n —— — groſſem Anfehen grhalten / 
von Cir. Senat toj. tif Rt befehenckt / uns vemfeiben atié: 
- Sónigl. Gab / wie auch bon andern groffen Herren alle £ieb 
| .— emer Zi. . — Vuu und 


/ 
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1661. unb Freundſchafft zu Warſchau erwieſen worden / welcher fo 
Oaectob. dann / wiewol ohne Schlieſſung einiger Buͤndnůͤß nut Polen 
*** von dannen( nachdem er zuvor ben Kayſerl. Herren Reſidenten 
und andere fremde Abgeſandten zum Abſchied ſtattli Jimi | 
get hatte) nach — —— zu Außgang deß 
Auguſti nad) Schweden dber r 
eſſen waren die £itbouilcdy rig cDóldte aud eon 
Cr. Majeſt. dem Koͤnig abgefallen / unb hatten (ich zuſammen 
verbunden / den Herrn Zecorisky su ihrem Hauptauffgeworf⸗ 
fen / und ihm / wie auch der Armee geſchworen / worauff ber Herr 
Patz / welcher bey wehrendem Reichs⸗Tag und in Abweſenheit 
der Feldherren Lubomirseky unb Dotofp / bic Voͤlcker in £i 
thauen gefuͤhret hatte bao Regiment niderlegte / in willens zu 
su bem Koͤnig zu reiſen. So hengten (ic auch die Quarcianct / 
ſo die vornemſten geweſen / (o mtt dem / was auff dem Reichs⸗ | 
ag qu Warſchau wegen Bezahlung der COdid'er war be⸗ | 
ſchloſſen worden / nit zu friden / ſondern auß deß Sdnias Cot ——— 
zu Warſchau vergnuͤgt ſeyn wollen / an den H. —— — 
unb lockten alle vom Adel (o etwas en die Cton 
cin ado / — —— ſtaͤrcker 


s mal rond rward: —* 
| OL Pr den $ 
Me — — i vof a Bad tat bc «n 


3* Cn br C eptembere 
Reiſe nach —5 — moſeibſt bie 
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verſuchte cin gleicheb an den Confoͤder irten imn Polen / ſchickre zu 166r, 
bem End etliche Reichs⸗Ruthe an ſie / und tiß ihnen zwo Thon⸗ Octob. 
"nen Golos auff Abſchlag anbiethen / unb den Reft in kurtem *** 
auch zu zahlen verſprechen Aber fie wollten fic doch ſolcher 
geſtalt noch nicht bewegen laſſen. Sie waren inzwiſchen zu 
riner groſſen Armee worden / ſintemal alles was reiten konnte / 


unmd neuer Haͤndel begierig war / ſich su ihnen ſchlug: Sle ichwol 


fitm fit ſcharffe &riegos Ordnung / fo bof keiner be) £tibes 
Straff den Adel ober die urmen Unterthanen betruben burffte/ 
hergegen nahmen fie alle Einkuͤnffte ber Koͤnigl. Guͤtter / vote 
aud$ einiger hohen Geiſtlichen ju ſich / und trieben inſonderheit 
auffeinen Reichs⸗Tag / wollten die alten Privilegien der Gron 
auffs aͤuſſerſt handhaben / und forſchten fleiſſig nach / wer ſich 
durch die Außlaͤndiſche wegen der Wahl mit Geld beſtechen 


n. mE 

Diſen Monat October giengen bife CDdfd'er( bep denen 
fid nun nicht allein ber Jer Swidersky / ſondern auch bee 

SArfi Demetrius Wiſnowieskv urb ántere Herren von groſ⸗⸗ 
Anſehen befanden) uͤber die Weichfel nach Grvß⸗ Pohlen 
zu / ſuchten ihr Winter⸗Quartir in 4. Weywodſchafften / als 
Sandomir⸗ Cracau⸗Siradi⸗ unb Cujaviſchen ju nehmen / 
vrandfſchatzten die Staͤdte / und zwar die jenigen am meiſten / ſo 
auff bem jůngſten Reichs⸗Tage wider ire Bezahlung geſpro⸗ 
| en wie ſie dann von ber Stadt Cracau allein hundert taufend 
uͤlden forderten / auch biß ſolche erlegt nichts auß noch einfüfe 
ren laſſen wollten: Und ungeacht Ih Maſ. die Konigin ſo nach 
deß Koͤnigs Abreiſe in Warſchau geblieben war / auß ſonder⸗ 
barer Lieb gegen bie Cron / ihjren eigenen Schatz angriffe / unb 
ihnen / um fidi jurat zu begeben On. antragmtiffe etica 
v ^9Buu df . ie 


1661. ſie jedoch ſolches auff Abſchlag nit aunchmen / ſondern erklaͤr⸗ 
Octob. » ſich allein [o Ar ndr donat / vom 1. Ropemb an / ru⸗ 
^* vig und ſtill zu hleiben / unter deſſen ſollt ein Reichs⸗Tag auß ge⸗ 
Ichrieben / und auff ſelbigem / wegen /hecr voͤlligeri Bezahl⸗ und 

fodfrirbignng/acDanbeiteetbe. —— . 7. 
Vichts deſto weniger war im Land allenthalbẽ groſſe Forcht 

inb Fluchten / geſtalt deun deß Koͤnigs meiſte Sachen ſelbſt von 
Warſchau nad Thoren / unb daſelbſt unter das Rhathauß in 
Verwahrung gebracht wurden: Auch belebten die Staͤnde im 
. GSrofsDolen unter ſich ſelbſt ein allgemeines Auffboth / um den 
Confoͤderirten / da fic was begehren ſollten / zu begegnen / zuma⸗ 
Xen ſie Staͤnde ihren gebuͤhrenden Theil / der ihnẽ zur Bezahlung 
ber Soldaten aufferlegt worden / allzeit richtig geliefert haͤtten. 
£D» fo geſtalten weit außſehenden Sachen / unb weil big 
Tartarn (welche fich unterdeſſen von Biolau nad) Reuſſiſch 
Lemberg gezogen hatten) im Verdacht waren / daß ſie ſich 
Dem Anſehen nach su ten Confoderirten ſchlagen / oder tol noch 
was gefaͤhrlichers und aͤrgers anflifften moͤchten: Als ward 
von Sr. Maj. dem Koͤnig mit den Herren Reichs⸗Raͤthen in £i 
thauen Dirüber fleiſſig Rath gehalten / auch endlich beſchloſſen / 
au gaͤntzlicher Befriedigung ber Confoͤderirten einen Convoea⸗ 
eionesd ag/obrr eine Zuſammmenkunfft ber Herren Reiche⸗⸗ 
Se nen ber Cron deyden Feldherren / nach Warſch a⸗ 
au | reiben. ^l AEN . REN 27 
.  Soifegufammenfunfft porte noch diſen Monat ihren Au⸗ 

fang / da denn bic Confdberirte bit vornehmſten Urſachen unb 
Artickel ihrer Buͤndnahß ju Papyr bracheen/ und ſeibige durch 
Beſandten beydes dem "ron dann auch denen in Bars 
Ichau verſammleten Herren Reichs⸗Rathen vortragentiffene 

davon diſes der Junhale: C mE 

| IDE i Urſachen 
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¶Vrfachen und Aruikel der bgbmdg —— 1560. 
Welche ber groͤſte Theil bet Polniſchen Armee unter ihrem 
ZFeld⸗Herrn Zurcnoky / ben ſie Marſchall nennen / 
0 77. *5 "ginter ſich ſelbſt auffgerichtet. 
I. Daß ſolche Buͤndnuͤß mit nichten wider Se. Koͤnigl. 

M . viel weniger wider das Vatterland geſchehẽ / ſondern ſowol 
. bie Koͤnigl. Maſ. als auch bie bißher ſehr geſchwaͤchte Freyheit 
deß Adels zu ſchuͤtzen und zu handhaben vorgenommen worden / 
teriln Wonvon etlichen / die der Freyheit gehaͤſſig / verlei⸗ 
" (t wurden. . | 
.. 2.QBollten unb pátten (ic deßwegen eine anſchentliche Ge⸗ 
fandtſchafft / ſo wol an Se. Maj.als anten Adei —— ſol⸗ 
ien / diefelbe zu dieſem hochnoͤthigen Werck an ſich zu zihen / um 
ſich ſaͤmtlich unter einander / wider ſolche eigennaͤtzige £eutbe/ 
und die den gemeinen Nutz mit auffraͤumen huͤlffen / zu ſchutzen. 
3 .· Und damit ſoiches deſto beſſer geſchehen moͤchee / begehr⸗ 
tct fie von dem Lande / daß ein jeglicher Pouviat oder Kreyß ſei⸗ 
nen Reſidenten oder Geſandten bey der Armee haben ſollte / 
"A deſto fuͤglicher wegen deß gemeinen Beſtens fic zu berath⸗ 

ſchlagen. ^ MEE : vt 
| Wolltien fit ſich damit erflárt baben/atie Adeliche t^ 

ter von dem Brodt auffnehmen und Winter⸗Quartiren zu bes 
| fm / el nut. onim bye * — 
zubefriedigen / ſedoch ohn alle der Unterthanen Beſchwerd· 
Dahero ſie ſich mit dem allerſchaͤrſſſten Kriegs⸗Recht / als fein. 
Teutſches (com wuͤrde / ja auch mit bem Galgen einander ab» 
zuftraffen / detbunden / es máre Herr / Officirer Towarrys oder 
$nf6:^ ou. PE 2 7 | 
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1661. e. Weiln bic Vorſteher ber Koͤnigl Gütter unb Hofhal⸗ 
f9ctob. tung Diebe waͤren / und Cr. Maj. bero Cinfünffte entfrembs 
***. ten/mollten fic dieſelbe ſelbſt verwalten / und beo gutem Gewiſ⸗ 
fen unb Adelichen Ehren die Cinfünffft Sr. Majeſtaͤt richtig 


eile. 
nn 6, Damit aud ibre blutige Verdienſt⸗Gelder ipnen qus 
kommen moͤchten / wollten fic nicht allein die neulich verpfánbes 
tc Cronen⸗Guͤter / ſondern auch die hin und her verſchenckte 
Staroſteyen umb Land⸗Guͤtter darzu einzihen, 

— 7. Sollte ber Feld⸗Herr unb ber Schatz⸗Meiſter ſammt 
allen anbern fo ben Schatz unb die Steyren eimnemon / inen 
brodes über bie Einnahm und auch Außgab richtige Rechnung 


gout, 

, 8. Wollten fic feine auff vergangenem Reichſs⸗Tage Per 

wregliche Poborev / «Dobienne unb dergleichen Cotepren mes 
jn den Schatz einbringen / ſondern ihnen eíntieftrn faffen. | 
5Sx, Hoch⸗Furſtl. On Printz Radzivils Gütter wollten 

fic alle an fid) zihen / außgenommen Bierſze nnb Sepban/ fo bep 

bem gefangenen Feldherrn Gonſefsky unb den ſejnigen verbiri⸗ 
Pen ſollten / jedoch mit dem Beding / dafern obgedachte Seine 
Hoch⸗Fuͤrſtn. Gn. die ihnen verſprochene Verehrung der zwey⸗ 
mal Dunbertgaukenb Gulden / innerhalb gewiſſer Seit nicht ento 


pi wurboe. 
A Dic beim Bremer umd emer folle vor Sericht 
gefordert unb befragt werden / torumb fie bic Mietau bem 





Hertzog von Curland wider ábaetretten, | 
" 1r ImFal keine erhebliche orf fürfalien wuͤrde / wollten 
ſte micht langer / als biß qu S. Marrin / im Felde bleiben. 


12 Und da die zu den Moßkowitiſchen Fridens⸗Tractaten 
E ^ wuetbe 
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verordnete Herren Gevollmaͤchtigte ben Frieden nicht ems 1661. 
ſiger brobachten würben/ wollten fic ſelbſt zu Beruhigung der Oetob. 
Gron mit dem Feind einen Seillſtand der Waffen eingehen. **x 
Was ſie aber ſonſt bey der Convocation zu Warſchau 
vorzubringen hatten / war: r. Daß ſie volllommene Bezahlung 
deß nod) ruͤckſtaͤndigen: 2· Gewiſſe Verſicherung wegen Ab⸗ 
tragung deß kuͤnfftigen Solds haben wollten. 3. Daß die itzige 
Feldherren abgeſetzt: 4 Und an deren Stelle andere moͤchten 
verordnet werden / unb dieſes Amt nicht beſtaͤndig bey eine 
Perſon / ſondern wechfels eife herum geben. x. Daß die Geiſt· 
lichen Guͤter und Einkuͤnffte geſchmaͤhlert / und ein Theil der⸗ 
ſelben zum allgemeinen Nutz angewendet; Und denn 6. die Ko⸗ 
nigl. Guͤtter unb Staroſteyen keinen / als denen / bie fid) um ble 
Cron wol verdient gemacht / verlehnet werden / und theils itziger 
Beſitzer ſelbige abtretten ſollten. 
Sie mochten aber noch zur Zeit nichts hierauff erhalten / 
ſondern eo ward alles auff zukuͤnfftigen Reichs⸗Tag ins folgen⸗ 


ve et. | 
Solchem nad, gohen fie fid eins theils herunter nad 
Preuſſen / ſireifften biß an Z Boren/unb fragten nach deß Lands 
Poborren unb Acciſen. Vor Marienburg kamen fie mit 300. 
Wann / und forderten der Stadt ein groß Stuck Gelbe ab / und 
vor Thoren / weil man ihnen die ebgeteifdu Summa Gelds 
verweigerte / ſteckten ſie drey Hoͤfe in Brand / und dreueten noch 
ein mehrers. 
Der Konig her 













bof — — — — — — — 
et ned inne deſetzt/ und vis Polen eine geraum⸗ Zeit pé 


/ 
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1661. geblich belagert hatten / wie aud bas Schloß Stauen mit aller 


Octob. 


Mo 


Macht anzugreiffen / um alſo ber Cronettoann von einer Cite 
ku qu verſchaffen / zu welchem Ende er viel Pulver / Bley und 
andere Krigs⸗Bereitſchafften zuſammen fuͤhren / auch ben i» 
thauifdhen Adel auffbiethen liſſe / welchen zu muſtern Se. Koͤn. 

ſ.noch eor Außgang diſes Monats von beſagtem Grodno 


- mad, Maritz gienge / ſelbiger aber ward füt diſes mal doch Balb 


wider nach Haufe gelaffen / unb ber S uiglief zu ſeiner Leib⸗ 
Wache,. uͤber die 2000. Heyducken / fo er ey fih hatte / noch ein 
Regiment Teutſche Tragoner und ſo viel Reiter werben / auch 
ſchickte ber Sürft Radzivil 2000. Mann ſeiner Voͤlcker dem 
Konige zu / welcher ſolchem nach ſeinen Weg auff die Wilda 
zu nahm. Der Moßkowitiſche Commendant im Schloß liß 
auff ſolche Sr. Majeſt. deß Konigs Ankunfft das Geſchuͤtz fof 
brennen / und andere Freuden⸗Zeichen anrichten / und als der 
Koͤnig / der ſich daruͤber verwunderte / um die Urſach deſſen fra⸗ 
gen lijfe / gab er zur Antwort / bag es auf lauter Fteud geſche⸗ 
cn waͤre / dieweil € c taf ſelbſt ihm die Ehre thaͤte und dahin 
ame in zu beſuchen. s UU M tt 
UUnterdeſſen gab GOtt ber num — her hochbe⸗ 
drangten Cron Polen an einem Ort etwas Erleichterung. 
Denn nachdem der Moßkowitiſche Selby Herr Cowanoky fic 
bißher mit denen auß den Liflaͤndiſchen Beſatzungen außgezo⸗ 


genen Truppen unter dem alten Naſſokin / wider verſtaͤrcket / 





und ſolcher geſtalt in bit 24000 Mann zuſammen bracht hatte / 
e et fich zwar an einen (o Miheilhafftigen Ort unterhalb 
olotrko geſett / und an einem Fluß verſchantzt / daß bie Polen 


idt crauten ihn in ſolchem ſeinem CDoribeil/ worinnen diee 
Reuſſen aute Soldaren ſind / anzugreiffen: Dieweil pede 
! ' | | Cow — 


EUROP.£UM «cs 
Hunger olibereite begunte im Lager einzureiſſen / fimtematen 1661. 
wegen bes Polniſch⸗ Lithauiſchen Volcker / weiche mit einer eto. 
Armee von zoooo. Mann am Fluß Narva 4. Meilen von pos. 
* tent wenig zu bekommen tmar/ ſuchte er fid von tan, 








3 ——— ——— mitem tinden 
bem Feind unter Gefembofy uwermuthlich in oem Racken / 
alfo baf «t alle grobe Stůcke ſammt Kraut unb Loth verlaffen 
! te/ worauff / weil bie ábrigen Lithauiſche Volcker auch 
Bertbafft nadyfagtu ein berrlicher Sieg erfoigte / in dem auff 
bít 16000. Mann von ——— tern auff dem Platz blie⸗ 
ben unb gefaugen wurden / worunter fic deß Cbomanefo - 
—— —** hernach bey den Polen 
PAM: dun ied al Duglaa oc Schwediſchen Oraf Du; 
Vecteꝛ /befanden / wiewoln bic olg ub Citpauer auch n 
p deß beſten Volcks / mb barunter ben Herru 
/ V ve arii ef9/ Herrn Rußko / unb andere von 
: i quae ——— — 
ologfo / die Poin er a 
—555 —— des Laͤger auff / und der ónig/afortwenbo — — 
mia | 





























^ wma. 
! Linterbeffen Batten bie finta jen neu vorgenoffienen 
jecicoscee md iir eer Tuͤrckiſche Geſandte breben buy 


| er Audiens Sel Bic über Canpiented? in 
n | 5j c: 







534 DIARINUM. 


1061. Podolien an den Fluß Nieſter angefangen / und zwar unter bene 

£*to$. Vorwand / bamit hierdurch oen Coſacken basauflauffen ins 

*wk* Schwartze Meer / als worinnen ſie den Tuͤrcken jederzeit ato 

(m Abbruch aetgan / wie auch alles andere Streuffen ju Laud 

mochte gewehret werden.· ¶ Aber der Sirko / ein beruffener Co⸗ 

fad ſamlete in geſchwinder Cyl einen ziemlichen ſtarcken Hauf⸗ 

fen ſeiner Lands⸗CGuthe / damit die daſAbſt ſtehende 

Taͤrcken / ehe ſſe fih deſſen verſahen / daß erderer nicht allein in 

7000. Mann / die theils zut Ardeit / theils auch ein wachendes 

Aug auff allen beſorglichen Einf all pt haben beßelle waren / zu 

Boden ſchlug / ſondern auch noch die Mrigen in die Flucht jag⸗ 

te / und entebentficie Beuthen davon trugrfa die gedachte De⸗ 

flung aat ſchleiffte / unb allen Werckzeug / bin fnan vari ate 
braucht hatte / verderbte uno mittaconfübrte: 

So giengen auch diſen Monat bey 4000. Deorlacken üt 
Dalmacien / in die Segend Zettina / allwo fit alle Tarcken / bie: 
fit iur antraffen / catweder tibisfübilten / ober in Schlaven 
machten; Und ob sar die Tarcken fich. 
Ant — TI ! 

utibócoo.fititce Viehtev 4o. aven und 4.0 fev 
tope pon br eiae nir S Todie Pete rad Hauß 
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genuannt. 
MVar erſte Miatrra Manat. 
——— SUato wars — — 
se iniae E aa morbiioy nach veufarftinogmer foren : 
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Kranckheit / und empfangrnen Paͤpſtlichen Segen in feinem... 
«9 Jahr ju Rom verſchs den / und batfamiret) auch in der it ene 
chen zu S. Maria in Wallevella / wobcy 200. Wachs⸗Kettzen 
ſtunden / dem Voſck wargez eiget orbem in der herrlichen Ga: 
pell Hieronvmi delli Carita beygeſtot: Cr verließ in feinem Te⸗ 
flammntioooo. Kronen verbit Republick Venedig zum rir, 
cken⸗Krige / aroo. fuͤr uner ſehidiiche Geiſtloche Drrter/ 4000. 
fiv (cia aOede / umb Hrirídbóke Cirbtrabson fcintr 
Galeen vermedste er dem JPapfi/feimmi ruber aber uͤberließ 
xr alle die Abrige Erbſchafft. | 
—. enbtienttasieom Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Hofe nach a. 
Moabrit in Spamen geſchakte reiteude Poſt wider zuruͤck unb 
in Fontaͤneblo an / und brachte Schreihen von Sr. Koͤnigl. M. 
in Spanien mát fich / darinnen hoͤchſtgedachte Se. Koͤnigi Me. 
ſich xarſchuldigte / haß ſir niemals irem Geſandten qu Londen 
ceinigen Befehl gegeben haͤtten / ſich ſolcher geſtaie / wir bey bem 
neulichen Streit vorgangen / zu verhalten / ſte wollte ihn nach 
Hauß ruffen / und an deſſen Stell den Herrn von Gammara / 
br Id Aeduitgc n Haag auweſchden H. Gelandten / nach 
&o icken / dte onc en den Grafen von Fuenſaldegne 
geſchriben / daß er wider nach Frauckreich gehen / und Sr. af. 
bem Koͤnige noͤllige Gnugthuung bafür.geben ſollte. Womit | 
$6d —2 af etlicher maſſen fict begnuͤgen / | 
n6 Du * e / oti Herrnvon B Rabrtoibernac Ct» 
Segarte in 0 iu ife Weit zu Madrit (n Cpaniaitér s. 
Or Audwig bon Haro / ein ſeht befibter umb hochgeachter Herr / 
Miriſter oder Bedienter am Koͤnigl. Spani⸗ 


fcben Hof / melcher oie Spaniſche Xeoimentes£off meiſ auff 
| ! Xrpdá o dena 
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166 » feinen Schultern getragen / ij gud ben Seichen ub Derry 
lov. zwiſchen Spanien und Brand reich beférbert hatte / umb deßz⸗ 
$. vegen von dem gantzen Pelefchr beklaget ward. Cc. Raf. ber 
Konig beſuchte ihn gar offt / umb afe ct ihn cinsmafs fragsr/ob 


*«. . 



















/ unb nachge⸗ 

Statthalter zu is / der Her⸗ 
gogven an feíne Stelle verorduet worb. 

9. Numchro warb e$ bem Heil Xóm -Xeidyfo tecitfoms 

mm / bof bic Xóm-$ : 


langten unb allere gnaͤdigſt beliebeen ag außſchreiben 
woliten: Dauncenhers fic ſolche gefaffte —** Meinung 
Sr. Churfurſt Gn wu Maynttz / als Cre ¶ Germa⸗ 
nien / durch nachgeſetztes Aller⸗gaadigſtes Han 

verſtehen gaden / «te wie folget: 


M Rom. fat. Majeſtaͤt 


— Lieber Neve und Churfüͤrſt: 

meitzem Reichs⸗Viet⸗Cantlern / — 25* 

i ——* relerirt ipotbew/ * 

* — 55* Reſolutio ion lant befjen 
D. vom ehenden Septembris nddbó hin anderwen 

rernehmen laſſen. " 


Wae 
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Wie Ich num C £o. vorderiſt für bero mir eroffnete ferne⸗ 1662. 
re'TBoimeinung/unbbaf Sie SDicine/mittele Determinirung Nov. 
deß Reichs⸗Tags gegen ben often OQobris naͤchſtfolgenden $ 
Sech diejebenpunbert unb geo unb Sechszigſten abre / ee 
fihópffte reſolution Ihres Ortheo approbirt haben / sang 
freund⸗ unb gnaͤdiglichen Danckſage; Alſo bab Ich mich auff 
Aero Mit⸗Churfurſten 6.6.6.6.£.60. mir nha eingelang⸗ 
ten Conſens zu Außſchreibung deſſelben / ferner weittclolvirt/ 
daß Ich ehiſtens jum Werck ſchreiten / unb gedachten Reichs⸗ 





⏑—⏑,ppppp———— [eiim Gub 





vnt(chfoffen waͤre / Meinem Reichs⸗Vice⸗Cantzer anzubefeh⸗ 
len daß er ſich wegen ber hiebey fürfallenben wichtigen Ex 

ditionen an meinem Kayſerl. Hof unverlaͤngſt wider cin 

bei wollt. — Ich habe Ihm dahero anábigft aufgetragen | 
bof tr fi von €.£b. gebuͤhrend beurlauben / biekibe meines 
umwveraͤnderten affection beflánbíg verfidyerm/ unb folchem 
nach fic je eher fe beſſer / alhie wider ſolle / wie dieſel⸗ 
be von ihme zu vernehmen —— LI nb Ich vetirbe 
QI. £. mit beharrlicher Srcunb fal ft/ Sape iibi ve 
etiem Guten vorberift tool beygethan Geben in meiner Cabs 

























"oim bm ». Novembris, Anno 1661- 
| .. Bon wagen. Sapfet Maſ 
2 Uc Chur⸗ apa abgangri. 
GSeeicher Geßalt chdren Alr⸗. 
fetidy —— Hid mii dub Dorfaben / Wer 
gen eſ beſagter ufi tinee Jeichs⸗ Tage, / Srhur⸗ 
feni. €n —————— — 
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1661. —— Kanſerl. Mal. Schreiben am 


—— — wegen Außſchreibung deß 
Leopoid uin Meet agno | 








pé rpiger ms " und —5 — — 
gm nnbatt €-£b.aniin 


den i 9. Seprembris naͤchſthin / —k8 Antworr⸗ 
Sarelden / wie mareror verno mato / weicher — dieſelbe 
u vermes detezminirung Wf Reichs⸗Ta 






olleitt ganó gern verſtandon / (orbern andy Sore Confens ay 
Am ftürejbumma beſogten Reichs / Tags ju ——e 









Auermaſſen nun. £o. gane freuad / gnddiglicher Quant 
grhüpnrt/ bal Cie Lino nícbt allein ten verlangten Conlem 
et threibung deß Reichs⸗Tago zu ertheilen / 

auch deß 6 C bufártic qu Mayvntz £bin pun&o trans 
Asti des Depatution-2.age/ /fo beweglich zizuſchreiden / ſich 
— — daß fr fit mit Line bif ;Ortbe.conformieqe 














Iſo fcoub Wur eutſchloſſon / nachden firm end 
| btto fRit Cburfárfieu £4. ££ £b..Confens q aͤſſigen 

unhalts ——ö— eiten / und zu 

mung ber ein⸗ unb auderm Stand deß Reichs / wegen 

ebbe rter von line veríangenber Ergaͤntzung bef Deputa- 

Grusb cingibilbett widriger Inccidion und 

aufpidrdben/ 


| ——— (diisgfdufftige Jahrs / gefaſſte cingi | 
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gnaͤdig anbefohlen / daß er wegen deß Außſchretbene / und ande⸗ 1661. 
tcr hierbey furfallender wichtiger Expedition fid mit dem foͤr⸗ tov. 
derlichſten an Unſerm Qapfert. Hof wider einſtelien folle. Wir | 9- 
werden auch auff deſſen Zuruckkunfft / und Uns erftattete ferne⸗ 
rerelation nicht ermangeln / Uns mit. £o: wider zu verneh⸗ 
men / wie man immittelſt / biß man zu wuͤrcklichem Anfang deß 
Reichs⸗Tags gelangen moͤge / werde ſtehen koͤnnen: Wollten 
Wir Derofelben in Wider⸗Aniwort nicht —— verdlei⸗ 
ben Deroſelbenrt. Wien ben 9. Novemb. Anno 1661. 
* der Af agfert Rafefár. 
Chur»: fict NN 20078 
' in fimili; | B 4 
An die Mme Churfurſten. 
Diſen Sonntag Morgens liß auch derKonigi Susie Ie;. 
Bfjc Reſident in Hamburg / Herr von Bithal / ſeine Freude uͤber 
bie Geburt deß ſuͤngſte gebornen Koͤnigl. Delfins / ſehen / und 


mE zwar erſtlich zu Altena in ber Roͤmiſch⸗ atbofifchen Kirche / in 


einer ſehr herrlichen Muſic das Te Deumlaudamus &c. ſingen / 
und nachgehends zu Mittag vor ſeinem Hauſe / auß dem Mund 
und Naß Loͤchern eines auffgerichteten Delfins / bey 6.obet 7- 
Faͤſſer voll / rothen unb weiſſen Wein lauffen / wohin bae ge⸗ 
meine Volck mit groſſem Gedraͤnge zulieff / gleich auch im 
Jahr 1038. allhier geſchahe / als dieſes Delfins Koͤnigl Herr 
Vaͤtter geboren ward. Solchem nach hatte wolermeldter Her⸗ 
Reſident einen Edlen Rhat der Stadt Hamburg zu Gaſte / wo⸗ 
bey 84060 Muſic gehoret / und beydes von allet hand 
lieblichen Speiſen unb auch kunſtlic d Confeet / koſtbar auff⸗ 
getragen ward / acftaütunterfcbicoliche Zucker⸗Becker laͤnger 
64 s BONNER DENR- ^h. Moſ bic — 
PI 
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1661. Chriſtina / [ofi qu ber eit nod) in Hamburg auffhilt / ward 
$to*. zwar auch darzu eingeladen / erſchien aber nicht / ted ſie durch 

10. tinige anbrré Zufaͤlle verhindert wurde 

Auch diſen Tag flarb ín Camerich der am Konigl Stant 
ſiſchen oft geweſene Koͤnigl. Spaniſche Abgeſandte / der Herr 
Grafe von Fuenſalbegne / wetdyet jederzeit ſeinem Koͤnig unb 
Herrn treu gedienet / unb bic Cpani[dye Angelegenheiten (cbe 
genau in act genommen hatte: Cr befabl furg vor feinem En· 
bc/ baf man alle feine Juwelen / Perlen unb aber &ó ei⸗ 
ten verkauffen / und bic Schulden damit bezahlen ſollte; Und 
tener bey feiner Geſandtſchafft albas ſeinige / um die Spa⸗ 
niſche Grandezze zu erhalten / auffgeſetzt / unb al bie Schulden 
gemacht hatte / erſuchte erben Koͤnig / daß pp ſeinen 
Tod / ſeine in Spanien genoſſene Cinfünffte/ zu Aberagung 
(einer Schulden / noch moͤchten vergonnet erben. 

33. dX 'urben ;-.:-Derfoneu/ate Vatter / Mutter unb Sohn / tu 
Lied arbübrtich abgeſtrafft / wegen cinco Mords / den fie am 
24 Auguſt vorhero / an ihrcs Nachbarn deß Thum⸗Herꝛno von 
Reutter Magd begangen hatten. Denn weil ſie gehoͤrt hatten / 
daß der —** einig Land fauffte / weiches auff diſe geit. 
us bezahlet ſeyn / gedachten fie viel Geld 38 finden: 









alt denn der Sohn(weiches er nachgehends im Gefaͤngnuuß 
bekennt)unter andern umi Vatter geſagt hatte: CDatter/ ihr 
habt allzeit (o nach Geid geſchrven und — der Thumherr 
(hoͤrt ihr) bat Land gekaufft / ba mug Geld im Hauß ſeyn; 
eir tar ine Pf kommen koͤñten / wenn der Thumherr 
ht daheim ware / und die Magd perachten/ id weiß bà tool, 

cien es nimand erfahren ſol. | 


n eren rie menfe lo 
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und gedachten nicht / wie vici Cute fle auf deß Thumherrn 1661. 
Hauſe genoſſen / unb wie manch freund⸗ nachbarliches Gc Soo. 
ſpraͤch fie mit ber Magd gehalten hatten / ſondern fuhren fort ^ 12 
mit ihrem boͤſen Dorhaben; Sie giengen in bao Hauß / ber 
Sohn ſtieß bie Thuͤr nad) ihm zu / und ſagte zu der Magd: 
Urfeigen / weiſt uno euers Herrn Gelb / oberibr máfit erben i 


Wyzor auff fic nad der Kachen zuuueff / die 6eybe Vaucr umb 


Sohn abet waren ihr ſo geſchwind auff dem Hals / daß fic die⸗ 
ſelbe alobald Bart aufaſſten / unb ihr einen Strick um ben Hals 
warffen / wie ſehr ſie ſich auch wehrte / unb ob ſie ſchon 2. oder 
3. mal qat ſtarck ſchrye / Mord / Mord / konnte ihr doch nimand 
zu hůiff kommen / weil es Sonntag / und der Thumherr unb jo 
dermann ít die Kirch gegangen war. Der Vatier hielt der 
Magd bie Armen veſt und warff ſte zu Boden / und der Sohn 









mit ſolch iht 
chen / ſo hatten fie 
echt in die 
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|». Ober 
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Haagulen behorigen 
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Franckreich hochauſehentlicher Herr Abgelaudter dalcibſ ber 
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nach einander waͤhrte. Und bamit diſes Feſt um ſo vic mehr 166r. 
verherrlicht moͤchte werden / ſo ward diſen Sonntag Morgens Nov. 
in dem Thum⸗Stiff ju St. 99ortfolomci/ nach verrichtetem 17. 
gewoͤhnlichen Gottesdienſt / auf Chriſtlich⸗ yfferiger Anord⸗ 
sung deß Herrn Abgeſandtens / GOtt su ſchuldigſten Ehren / 
von ohngefaͤhr o-brf gegen 1 vL Uhren / nach dem man zuvorhe⸗ 
ro mit allen Glocken gelaͤutet hatte / eine licbliche unb wolflin⸗ 
gende Vocal-unb Inſtrumental · Muſic, nebenſt ſchallendem und 
klingenden Paucken⸗ unb Trompeten⸗Dpielgehalten / und das 
"Te Deum laudamus &c. Ehoör⸗ weiſe daruiter geſungen / Tit 
Beyſeyn offtermefeten Herrn Abgeſandtens / wie auch unter⸗ 
ſchiedlicher anderer in Franckfurt anweſender Ehur⸗und Fuͤrſtl 
HH. Geſandten / die ſich in dem innern Chor / woſelbſt der Herr 
Decanus bae hohe Amt verrichtete / verſammlet hatten. 
Auff ven Nachmittag gieng die Luſt unb Freude vor das 
gemrine Volck an; Denn ber Hr. Abgeſandte hatte hirzu an 
feiner Behauſung / auff der groſſen Eſchersheimer Gaſſen ci 
nen zierlichen mit arünem Laubwerck ůberzogenem Brunnen 
in gcRattginer £ilien / auß derer Mitten ein Delfin / mit einer 
zdenen Kron / hervor fap / und uber der Lillen bas Koͤnigliche 
Franzoͤſiſche Wapen / mit Gold unb andern Farben gemabtet/ 
auffrichten laſſen / auf deſſen Rachen / durch 2 hirzu gemachte 
Ps 9i Nep lang roth und weiſſer Wein allen und 
jedẽ/die nur beykom̃enkonten / zum beſtẽ floſſe / wohin das Votk 
baee zulieff / und ſichmit einander fuftig macte: &e ward 
auchinzwiſchen auß ben Fenſtern ziemlich viel Geld / beſtehend 
in halben Reichothalern / gantzen und halben Reichs⸗Oertern/ 
alles tn Franzofiſcher Mantz / außgeworffen / welche Kinrtzwril 
bif [pat fil beri Abend hinem "ine gbraun der dian 
Cm »» ij anbtt 


544 D]! AR 1 UM -— 
1661, fanbtvor feiner Behauſung ein Freuden· Feuer von Holtzund 
Nov. Wellen / oder Reiſſig anzundete / auch den — auff iibi 


18 ODiſen — Tag dace Seat — 
Herren Ge ndn bom 


bern Perſonen auff die oo ſtarck von der Citabt/in ocf basialo. 
| Hie qr aͤltern vi Said Buͤrgermeiſters / H. —— 
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1661, 
Slov. 





werd mit wunderlichen Schlaͤgen unb burd einantertanffe. 
bm S außwarff· Worauff endlich obbefaate 6s. 
Secke noch einmals loßgebraunt / unb alfo gegen ia LUIeren (n 
der Racht diſe Freuden/reiche Geburto⸗Begaͤngnuͤffe geendi⸗ 
"m P ptit ut 
Sed prins hic bawiles , quam nos voffsgia ducant, 
Zero mmm —*2 abera voto: — jo 
. . Vt vigeat, creſcat, magni Generofa Parentis ^ .- 
Prolcs, & capiat frenum felicibus aftris ous 
Imperil, regat & pattlis virutibus Orbes P 
* Quos Atavi coluere pii coluere Parentes? — 
Demnach nun eliberrite 4. Monat verſtrichen / bal dao 26. 
audif in Londen von einander 
War / als am co diſen 2020.0 Norriab. chermals zum 
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1661, ale bít voin Herren⸗Stande / gufammt ben Biſchoffen ihre 
Doo. Stellen im Ober⸗Hauß genommen Batten / fo kam auch ber 

a9. Orator / oder Worthalter beo dem Unter⸗Hauß / Hr. Edward 
urner / mit allen deſſelbigen Slidern dahin / worauf Se. Maf. 

ber Koͤmg / mit bet Cron auff bem Haupte / hnen allen ſehe 
freundlich zuredte / Innhalts: Wie daß er ſich febr / 
ivcil ct bae Parlament / umb zwar ſowol die Geiſt. als Weitti⸗ 

ien Herren / toit auch die Gemeinde / nun voͤllig beyſammen 

de Begchrtevor fidt ſelbſt aicht vou chaen das jevige / ſo ibn&.- 
tyfeítfer er in Egellaud foren nit waͤne zugeſtelit 

fPprbero Er ſtellte aber ín ihren Sefallen / ein Einſehen auff (cim. 
Einkommen ju haben / / und mie daſſelbige angewendet wͤrde/ 
allein moͤchten fie ſhm im Argen nicht auffnehmen / daß Er auff 





tine MRoegen Soooo. Pfund Steriings / und dergleichen $e. 


ben⸗ Unkoſten weggegeben haͤtte / er beforatt/taf e$ zur Vergel⸗ 
fima der jenigen Perſonen / welche ſeinem Herrn Vatter / und 
Ihme / ſo treulich gedient haͤtten / noch viel ju wenig waͤre: Fer⸗ 
ner erfuchte erfic/bof ficauff Belo, «Dritte bebact feinmooliten: 
Por die Flotte / weiche nach Hauß kommen warde / wie auch gu. - 
| geiner andern gegen kunfftigen Fraͤhling. 
Die Retigion tetreffenb/Gefánbe er nicht für rathſam die⸗ 
ſeibe mit gewehrter Hand eíngufübren/fonbern wollte fie geber⸗ 
hi pini flc mit groſſer Corgfattunb rtiffem Rath Damit 
abren wollten. Endlich ſagte er auch / es mor zu beforgen / 
daß die ſaͤmmtliche Nation iim noch nicht fo gat wol zugethan 
waͤre / und faͤnden fi noch viel boſe Werckzeuge / welche ben alil 
eium dran ſuchten ——— ipid nid hei 
ubfébnungerg $8 laſſen, 6dtbe ber N/Dap 

fw Sorae davor tragrutolti/uub Pejeblop [edic foldha [riso. - 
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Jede mit riner Vermahuung der Eintracht und —* 


eit. 
| Worauff bic Herren deß Unten⸗Hauſſes hren Ab je 20, 
end / unb bic Raths⸗Pflegungen auff die folgende 
verſchoben. 
—— Tag / deß Morgens um 9. Uhr fany 

bac Parlament abermals zuſammen / und beſchloß zwoͤlff mal 
Bunbrrt tauſend Pfund / voor Se. Konigl Maſ⸗ su gegenw aͤrti⸗ 
ger Zeit / auß alle Landen / und von allen Einkuͤnfften / Aemtern 
und Saͤttern der Unterthanen in Eugelland zuerheben. 

So hatte auch das Parlament in Irrland / — dies E 
em dieſe Zeit oon einander geſchieden war / einen rud 
macht / Sr· Koͤnigl. Maj über bit gewoͤhuliche Einkun 
fienn nod) $oooo. Pf. Sterlings zuzulegen · | 

Numehro tote ce mit denen làng gefangeu geſelſenen 

Koͤnigs⸗Richtern uͤbel ablanffen / ſintemalen diſes Patlamene 
anitzo mit allem rng darauff trieb / daß ſie vor die Richtbauck 
geſtellt wůrden / weßhalben man auch nach dem Heint 
gno camberten fchyictte/ unb fit tiber nad £onben holen ieffc/ 
€ — ihres vielfaͤitigen Verbrechens Red und Antwort 


Prog ven Jert warriaige 2* her zu ——— 
lien acr mit abcr Londen wider anfommmyt 
daſelbẽ bic jenigen Regimenter außgtleſen / bie Langer 
geben fotiten / 5*— Diag/ alexinen Theil von bar vete 
— enatis Gut / in Kms iu 


pto piri Tu mn irn ae vif alc agr 
eniiuftctewate- Labaog helagtem cangse fri gumasprt 


te 
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: 66r. grit ju Hof Brife vom 28. Octob daß ber General Montagu / 
3o». wie aud) fein Vice⸗Admiral Hr. John £aufon/ mit 5. Tuͤrcki⸗ 


ae. 


ſchen Raub⸗Schiffen / bicer v fnefin erobert / daſelbſt ange⸗ 
p —— unb wurden i e bít Engliſche von den Portuge a 
"io diſen Tag (ranete in in Grottbife Bde bee Herr Bi⸗ 
ipft Cardinal zu Regenſpurg / auf bem Jody Gdfl. 
* —— * Oddtcát/nadoem Cc Cmnínent eiliche 
t kranck gelegen | 

iſen Tag * im Thour ju Londen annoch ſtrende 
— iml Ower Roẽe / Henry Smith / Henrv Mar⸗ 
in / Seorge Flechwod / Thomas Waprt /Peter Temple / Augu⸗ 
fin GParlanb / Robert Z pitebotn/ William gham / 
Gilbert Millingthon / James Temple und John Dowus / vor 
bas Parlament vor Gericht gebracht / und befragt / ob fle etwan 
noch was für fich ſeibſt zu ſagen haͤtten / wodurch fie bos vor bi» 
ſem ſchon wider ſich Mors Urtheil nod) auffhalten koͤnnten / 











| worauff fid ein igticher auff die rrganaene Proclamation obey 


/ efe auff bero Wort fle fio guttviliíg 
pérten/ eri Jedoch brachte ber br. Downs 
noch eine mehrere ——— und ſagte / daß er den⸗ 
elben gantzen Tag / als bet Konig gerichtet worden / in ſeiner 

ammer auch zuvorhero alle et ye vei 
baburd) ben Rath pon einem fo —— vi 
halten / hervor haͤtte: — iernichts 
—— er verſucht die Soldaten daß 
e / noch vor der Voll zihung deß End⸗LUrchetls / um (rem mo 
rackſtaͤndigen Sold ſchreven ſollten / weil er verto fft/to wůͤrde 2 
ber gt moon rns imb o aget vorgehen / poburd) 
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deß Koͤnigs Todt koͤnnte verbinbert werden. Und ber bas 1661. 
^ 4llce/bátte er das Urtheil allererſt 10. age / nach deß Konigs Nov. 
Todt / und zwar durch deß Cromwels Zwang und Drang / uni ag. 

rerſchrieben. Worauff das Parlamenẽ weiter nichts vornahm / 

ſondern es bey diſem verbleiben liſſe | 
Hergegen wurden bifen unb fofaenben Tag unterſchiedli⸗ 
he Bucher eines Quackers / Robert Wilſon genannt / auf Cr. 
Koͤnigl. Maj. unb bero geheimen Raths Befehl / in Londen ver⸗ 
brannt / weil in denſelben viel Sachen waren / welche ſchnur⸗ 
ſtracks wider die itzige Kirchen⸗Ordnung lieffen / und unker den ⸗ 
ſelben auch diſer Punct / daß der Glaub nicht auß der Schrifft 
- müffte geholet werden. | | 
s — Qf diſen gantzen Tag / biß gegen 4 Uhren nach Mittag / s. 
tbarbas Parlament wegen ber Gefangenen geſchaͤfftig zubde⸗ 
rathſchlagen / ob es gnug waͤre / die Vollzihung deß Und Ur⸗ 
theils auffzuhalten / wenn man fid) auff die Proclamation be⸗ 
rieffe / welches aber endlich fuͤr unguͤltig erkannt / und darauff 
Hid son gemacht ward / welcher diſe Sache zum Schluß 
efi e ! s 

Miewocho hernach war das Parlament bedacht / wie man TA 

$u Bezahlung der vor den Koͤnig eingewilligten zwoͤlfmal hun⸗ 

bert tauſend Pfund gelangen koͤnnte / unb endlich 18. Moͤnat 

darzu beſtimmt / ſo daß alle Monat 70000. Pfund ſollten er⸗ 
legt / und bie übrig bleibende 6000o. Pfund an deß Konigs Offii· 
cirer und Soldaten bezahlt werden. - 
Co ward auch dieſen Tag cin Prediger / John James / 
vermoͤge oe über ibn gefaͤllten Urtheils / zu £onben auff dem 
gewoͤhnlichen Platz Tyborn genanne⸗hingerichtet / und zwar 
erſtlich auffgeheucke / und darnach gevlertheilt / auß Urſachen / 
EGElibender X bel. |. . BM tveil 


* 
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1661, weil et Se. Maj ˖ den Koͤnig vor einen Blutduͤrſtigen unb To⸗ 
Je⸗. ranniſchen Koͤnig außgeſchryen / wie auch die Groſſen deß 
. Reichs / und für bae Gonvenant/ wider bít itzige Xegirung febr 
feurig geptebiget/ unb den 29. Octob. fid) außdruͤcklich in der 
tcifien apell vernehmenlaſſen / wie bag feine Meinung waͤre / 
ben Koͤnig zuſammt ben Edlen deß Reichs wider qu vertil gen: 
und dergleichen Gaͤſte gab es noch gar virt ín Eugelland. 
Diſen Tag ward nichto dile heir ate ' 
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fango / nach deſſen erfofaten Schluß wiberfegt / davon iſt allbe⸗ 1661. 
reits droben auff ber 280. Seite etwas Meldung geſchehen;: los. 
Weſſen ſich aber "y6- Edle Mog Herren Staten ber Stadt 30 
Gróningenunt Omlanden inſonderheit hirauff erklaͤrt / ſolchr⸗ 
if auß bero nach diſem genofflenem/unb daheto berſetztẽ Rat 
Schluſſe / mehrern Innhalts zu vernehmen: | 
| NR MEE 
2$ ber Edlen Moͤg. Herren Staten der Stadt 
Groͤningen unb Omlanden geheimen Rath⸗Buche / 
| betreffeut den Frieden mit Portugall 


Cmnad) die emen Staten diſer Stadt und Lande ver⸗ 
ſchiedene Schreiben unb ergangene Erklaͤrungen diſer 
Provintz durchſehen und erwogen / worauß klar und 
offenbar / wie ſchwerlich ſie / auff anderer diſes Staais Bunds⸗ 
genoſſen Gutachten / zu Einwiiligung deß Fridens mit Dortw 
gall / und einfolgendlich zu Abtrettung ber fo theuer erworbenen 
Lande unb Vortheile in Braſilien / haben konnen bewegt wer⸗ 
den / ſie ſedoch / damit ſie der Proving Holland etlicher maffen 
nin ir moͤchten / ſich / wiewol erſt auffs atler [ette / fo weit 
herauß gelaſſen / nebenſt ben andern Provintzien / die ihnen in 
der Ordnung noch vorgiengen / in einen Teactat / was bae ans 
langte / mit einzutretten / jedoch aber mit bem außdruͤcklichen 
Vorbehalt / daß man anders nicht eingehen wollte / es waͤre dea / 
daß man außdingen koͤnnte / ba bas Geld / welches man heben 
ſolite / nicht MP wr andern Sachen / ſondern 
. allein an Baarſchafft und auffs echeſt ſollte bezahlet / und gewiſſe 
und gnugſame Verſicherung / wegen Zuehaer Bezahlung / 
a $$ von 
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1661, von ben Sónig in Holland gegeben werden / mit dem außdruͤck⸗ 
Nov. lichen Vorbehalt / daß / dafern ein ſothanes Bedingen nit moͤch⸗ 

jo. te ſtatt haben man ſich wollte nach ber Provintz Sceland ihrem 
Gutachten / ſo ſie deßwegen beo fic genom̃en / und ben 160. April 
N. Cal. beo COrrfammtung Ih. Hochmoög vertragen laſſen / 
richten / als nach welchem den Herren Abgeordneten diſer Pro⸗ 
vintz von Ih. Hochmog in ihrer Verſammlung / vermoͤge deß 
fuͤngſthin unter bem 25. April ergangenen Schluſſes / ja fo ernſt⸗ 
lich war augetragen worden / daß ſie ſich genau darnach zu rich⸗ 
ten haͤtten: Als E wolgedachte Herren C toten nicht (eben 
koͤnen / daß diſes Stats Einwohner / ohne vorbefagtee Beding / 
für ihre loblich und billigmaͤffige Auforderung / einiges redliches 
Widergelt/ viel weniger wuͤrckliche Gnugthuung erlangen koͤn⸗ 
nen; Das alles aber ungeacht / ſo hat dennoch Johann Schulen⸗ 
burg / als ein Mit⸗Abgeordneter ju berCOerfatfiluna Ih. Hoch⸗ 

Moͤg ſein Amt und Pflicht vergeſſen / und / ſeinem von hier auß 

ihm mitgegebenem ernſtlichen Befchl ſchnur ſtracko zuwider / 
fich vermeſſentlich unternom̃en / im Namen unb von wegen di⸗ 
ſer Provinz tie mit hoͤchſtgedachter Koͤnigl. taf. in Dortugall 
vorgeweſene Fridens⸗Handlung nicht allein ſchlechter Dinge / 
und ohne obgemeldten Vorbehalt und Bedingung / einzugehen 
uno zu verwilligen: Sondern ihm aud) über bae kein Bedencken 
gemacht / erſiberuͤhrte Fridens⸗Handlung / zu bero mehrer Be⸗ 
veſtigung ohne einige Erlaubnuß ober Befehl / ſa / welches noch 
mehr iſt / wider ernſtliches Einreden unb feyerliches Widerſpre⸗ 
chen zwoer Provinzien / die mit ihrer Stimm in 36. Hochmög 

Verſammlung noch vorgehen / zu beſchliſſen. ii 

Dieweil bann bao erſte foufft yu mercklichem Schaden 

deß Canbre/ unb zu deſſelbigen Cinmobnea ngeigenbeitsmie 
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aud, ju Verachtung ber hohen unb Obrigkeitlichen Gewalt eer. 
- bifer Y roving/0ae legte aber zu einem Bepſpiel gefaͤhrlicher S$tov. 
Nachfolge / zu Schaͤnd⸗ umb Zerbrechung der heylſamen Bund⸗ 3o. 
nuͤß / und denn zum ngne unb Zerruttung ber friedſamen 
Tegierung diſes Staats; So haben die Herren Staten be 
Stadt und deß Lands (ich dahin verſtanden unb erklaͤrt / wie ſſie 
ſich denn hirmit erklaͤren / ba gemelbter Hr. Schulenburg (cis 
nes Amtes / daß er bey Verſammlung Ih Hochmoͤg.getragen / 
ſolle entfetzt ſeyn / geſtalt fie ibn deſſen hiermit entſetzen / und wol⸗ 
len / daß et forthin su keiner Provincial⸗Verſammlung / Amt 
oder Bedienung mehr ſoll zugelaſſen werden / wobey ſie ihnen 
mod) ihr anderwaͤrtliches Recht gegen deſſelben feine Perſon 
. unb Guͤtter / wegen iztheſagten Verdrechens / als feme behorige 
Richter / außdruͤcklich vorbebalten. Geſchloſſen Samſtag 
den — Novembfis 1661. " . 
X 
- QUitlerBeilewor diſen QRoner Cx. Sunigl Sti Doicn 
in dem Lithauiſchen Laͤger anfofücn/ von welchem fie aud, mi | 
. alle Ehrerbietigkeit empfangen ward / olo tocídro ſich nu 
gant unb gar ju bero Gehorſam ficlite/unb ibm allein juvene, 
ro diſes außnahm / ba tecber ber Felde eri Sapiha / nod beg 
. angela Ratz / unter Sr. Maſ· Def. Stat mitfomma mochten; 
Wie ſie deñ udo ben kw unter — —— — 





f&nofrt- 
lacht dem etri — 
Hd | 
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661. fovon 6 Leib⸗Regiment / nebenſt . Metallenen unb e. 
lov. —* Lii Sie wollen aber ſelbſt cin Daupt verde 
* * erre Mao 







« 27 | . $ 
a aud) Se gürfit. Gn. rin | 
MEL gefolget war / 
pep alles Verinm Da ⸗Sturm verfertiget. Indeſſen kam 

| chloß ju ben Polen / berichtend / 8a$ 
bs y eere 'Ommenbant (ren Minen ſehr eyfferig 
nachgraben liſſe / weßwegen bie Polen / um ihn von ſolchem 

Es in abzuzihen / 200 Mann an cínen andern Ort / bao 
Schloß en / weiche ein Major / mit noch 
100. —— * — Die erſten zwar thaten ihr —— 

daß and) —— fame; Weil ober 

b thaten / umb der Cot pelas uff 
blieb / umb nidt mit anbetffen wollte / mafftenflemit 
von 6o. pif in 70. Mann wider abpben: Lino ber Major / als 
Virfach bifee Venufſts / ward gefangen geſegt. 
igcr Mj €x. * ber Fomg allen Auſtale 
qu weſches afe es die Moßco⸗ 
witer ſahen / —— — baß der 
—— ihr Commendant fid 
durchauß niche er geben / ſondern viel —— 


— unb . 
[d 
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und was ím Scheloß waͤre / in die Guffte fprengen toolite/ grauc⸗ 166r. 
te ihnen / von beyden Seiten eines ſo elenden Außgangs quet» — 


warten / kamen —— ohne Vorwiſſen tores Commen ""* 
dantens / auff ten Wall / mb gaben oen Polen ein Zeichen / bof 
fit aukonnnen ſollten / wie fie denn auch thaͤten / und fanden ba 
Thor offen / ba ſie denn mit aller Gewalt / wie auch ber vig 
(cb ín Perſon / einzogen Der Commendant zwar / al⸗ ** 
wie die Sach beſchaffen war / ging mit g-obet 6. 

wolte bae Pulver anſtecken: Aber die Soldaten im C diof 












verwehrten ihm das / ichloſſen tfn ja Ketten unb Banden / wo 


Aberlicferten ihn / nebenſt vorgedachten Officirern Or. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt / ber Koͤnig both inen ſeine Gnad an / dafern ſte ihn 
vorihren guoͤdigen und rechtmaͤſſigen Herrn erkennen wollten / 
weſſen ſie ſich weigerten / fagenbe/tob fi ſte von niemand anders / 
als von ihrem Saar wiſſen wollten: Worauff ber Konig * 
** bic Koͤpffe lif abſchmeiſſen: Nachgehends 

unter ber Erden in einer Gruben vid Pulver unb em erop 
ſen Schatz / welchen ber Commenbant alfo hatte wollen (n bie 
Lufft ſchicken / und ſeinem * ben Polen nídyte davon hin⸗ 
terlaſſen. Hirauff giengen etliche Xi er nach Sanm/um 
Ke ESLBUNG Qieidbefalis mit Stadt anzugreiffen. 

zw 
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ſfentlicher 
Mc um ange waren / dem Drm Abbe que Ollvagefangen 
ertieferio ooi rfi abfraffen mier. ] qw 





rigen fid | 
und ſcharffe Crbnumag/ ode fie benn zween auß i6nen/fo 
e t inem Oliviſchen (ahbmann auff o Seraſſen 
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1661. " In deſſen tiffe fic fi verfauten/ / weder bem Koͤn íg nodi 


Nov 
Mock 


: ber Cron einige neue Werbungen zuzulaſſen / bath fic ihres 
ere ſelbſt tard? genug waͤren / zu diſer Zeit ben Koͤnig und die 
ron zuſchutzen / weßwegen 130 für deß General Zarnetzky 
Sohn neu geworbene Soldaten / ſich fár (nen in das Putzger 
Gebiet retirirt hatten / fo aber von der Stadt Dantzig / 
durch ihre Reiter / damit die Confoͤderirte nicht Urſach dahin 
zu kommen nehmen moͤchten / wider herauß getrieben wurden. 
So wollte ſich auch die Stadt Dantzig an den Confoͤderirten 
ſelbſt nicht vergreiffen / ob ſchon die beyden Commendanten in 
Elbingen / als der General Coretzky / und Bogkofsky den 27. di⸗ 
ſes dahin kamen / und um einig Volck die herumſchweiffende 
Confoͤderirte damit zu dempffen anhielten: Sondern wollte 
fic lieber bafern ſie etwan was begehren ſollten / mit Geld / 
wie der Herr Abbt zur Oliva gethan / befriedigen. 





DECEMBERD 
li genannt 
Der Chriſt⸗Monat. 


Ard durch das gantze Koͤnigreich Schweden wegen 
vollzogenen Moßkowitiſchen Fridens cin fepertie 
ches Danck⸗Feſt gehalten / unb zu Stade alle Ctüd'e 
wn bir Ctabt Cid t e did —— i Beſa⸗ 
$ung/ ín 1 100. Mann ft ve gegeben / und 
alie Glocken gelaͤutet. | Ate 
Wurden zu Dantzig 2. falſche Maͤntzer / welche man gt» 
vorhero un Ociober qu Friedland ám Cbwurfürfil. Preuffen 











— —— — om 080 7 
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oder Crinnerunas; C 
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ertappt.'unb deßwegen Bicber geſchickt Batte/ weil ſte Polniſche 1661. 


Jahr 1679.gemüngt/ erſtlich erwargt / und hernach verbrannt / 
nach bem fic diſes ck 8. Jahr (ang getrirben. 
Auch diſen Tag übergab im Haag Cr. Koͤnigl. Maj. iu 


| Engelland Abgeſandter Herr Downing Ih. Hochmög. ben 


Herren General Staten cin Memorial / darinnen er die von ets 


lichen Niderlandern hinweg genommene Schiffe aut zu thun 


ſuchte folgendes Innhalts: 
Deß Koͤnigl Crgdiagbfcben Geſandtens Anforde⸗ 


rung an die Herren General Staten wegen etlicher 
genommener Engellaͤndiſcher Schiffe 








geſandte Sr. Konigl. Majeſt. in Groß⸗Britannien 17. 
hat den Herren General Staten der vereinigten Nider⸗ 


lande zu erkennen gegeben / daß ſein Herr der Konig / nach dem 


epi ſeinem Rath E. Hochmoͤg · Antwort⸗ Schreiben auff die 
vor dieſem durch ſeinen Geſandten eingegebene Memorialien 
rifften / reifflich ͤberlegt und erwogen / 
ibm zum andern maf bey letzter Poſt anbefohlen / noch ferner 
bey dem vorigen zu bleiben / unb auff alle gebuͤhrliche Weiß unb 
Wege Gut unb Gnugt —A In verwichenen 
Jahren / als fn gemeldter Cr Majeſt. Konigreichen und Der 
ſchafften noch alles brüber unb drunter gieng / finb bie Schiffe 
eno Gátter ordentlicher Weiſe ihren Eigenern / denen fie quac, 
hoͤrt / wider gegeben / und auffo allerbaldeſt gut gethan worden / 





vor unb nach bem Außſpruch der Admiralitaͤten oder See⸗ 


Raͤthe / wie «6 bey ſo einem €toát Herkommens;: O 
| bibet bei, | ? Aaaa m 


ODerter / unter der Ttadt Dautgig Wapen und reget/unterm Dec. 


- 


Er zu End unterſchriebene ab ſonderlich verorduere Ab ⸗ 
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2661. fo. haben aude diſes Staats Schiffe unter keinerley Vorwand 
Dec. nichts unrechts gethan.· Und wenn fic ſchon von ihren Feinden 
3.. waren genommen worden / ſo thaͤt mas (ic jedoch / ſo bald man 
erfahren konnte / wo die Guͤtter davon waren außgeladen wor⸗ 

den / zleich auff der Stund wider loß zugeben / ohne daß man. 

ſich erſt anderwaͤrts deß Verlauffs halber befragt haͤtte. Aber 

bie bevden Schiffe Cart und Experientia (infine genom̃en 
wordẽ unb jar das eine durch; Krige⸗Schiffe diſes Staats / 
unb die in deſſen Dienſten geweſen / und bas andere durch drey - 
Commiß⸗Fahrer / bic. von dieſem Staat Vollmacht gehabt; 
lino demnach es gebraͤuchtich und billich / ſich nach ben jenigen 
zurichten / weſche bie C Commiſſton oder Vollmacht außtheilen / 

unb nicht an ſtatt / ba ficiviber ire offentliche Feinde geſchickt 
werden / die See mit Rauben unb Scehlen qu erfuͤllen / und ihre 
Freunde und Bundsgenoſſen zu berauben / unb derer Ladung 
wegzunehmen / eher unb bevor eine rechtmeſſige Ohrigkeit einen: 
gewiſſen Außſpruch gemacht / wie banh aud) das Schifft⸗ 
Wolck febr un Chriſtlich unt unmenſchlich txactiret wor den / 

und nun will man ſich ſo gar beſchweren / die Sachen wider zu 
geben oder gut zuthun / wie es in [okbenisfarten unb beſonder 
Geſchaͤfffen / bey ſolchem Staat / üblich unb herkommens iſt / 

da doch gargegen Cor. Ma⸗ Aalleztit Ihro belieben laſſen / Dero 
Koͤnigl. Gewalt / auff hieſiger Abgeſandten· Klage / ins Mittel 

zu ſchlagen / damtt den Unterthanen ter veneinigten Niderlau⸗ 
Ve / in ihrem billichen Begehren moͤchte geholffen morben.. 

de Ra mein día, s fuͤrrin unbilliches 
^. €x unt daß ſolches ſeiner Koͤnigl. Darfonunb Regierung zu 

nah lauffe: Bin dannenhero befehlicht / Eure ndliche Mei⸗ 
nung und Antwort hirauff ju begehren / und ſolche mu agen 
| |. ,€t-- 


«Cx. Majeſt.zuzuſchicken / welche denn auff empfangene Nach⸗/ 15a. 
richt wird ju thun wiſſen / was Ihro / ſo wol wegen ihrer Eht / Jec 
als aud wegen der Billichkeit und Gerechtigkeit / wird gebat, ^. 

ren wollen · Begeben im Haag ben 3 Decemb. 1061. — MEE 


War unterjdyicóenn ^-^ | 
m 0007 | (95, Downing. | 
, . angteber Hr. Reichs⸗Viee Cantzler / Freyherr von Wai⸗6. 
Aendorff / ſo einige Zeit her bep Sr. Ehurfuͤrſil. On. zu Mayntz / 
wregen wichtiger Reichs⸗Geſchaͤffte / geweſen / zu Mien wider 
an: Hergegen ward ber Kapſerl geheime Rath / der Herr Graf 
votn Rothal / und der ngariſche Hof⸗Cangtler / nach Ungarn 
an denſelben Palatin / ſo ſich ute Zeit zu Caſchau auffhilt / ge⸗ 
ſchickt / um die Umgariſche Staͤnde dahin zu vermoͤgen / daß fie 
doch den Montecuculiſchen Soldaten ín ben deſchloſſenen 
Staͤdten die Einquartirung vergoͤnnen / unb ſonſt die Safer. 
Armee beh Agverſorgen wolten. 
Wardder Polnlſche Oberſt Roſchofsky(ſo ſich eine Wei⸗ 
e herin der Gegend um Dantzig herum auffgehalten hatte) 
vor ſeinen unter fid habenden Volckern / weii fic fic uber dem 
. éufammen gebrachten Gelde nicht vergleichen konnten / nider⸗ 
gemacht / und nachgehends im Kloſter Pelplinbegraben: Das 
eid / beſte hend in 2oooo · Polniſchen Guͤlden / theilten die Tha⸗ 
ter unter ſich auß / und giengen ſo dann Parthey⸗weiſe durch / 
dahero auch die Bauren wider ein wenig Lufft bekamen. 
And diſen Tag ward ín'Daris/auff bem Dag Maubert / xa. 
rin Reiter / wegen dreyer Mordthaten lebendig verbraunt / und 
ſollten deß nach gehenden Togts nach zween oder drey auff dem 
Platz Greve verbranmtweißcccc 
Wurden 4. Biſchoffe Por Schottland (worinnen man. xg- 
e | Aaaa tj | "utl 





v» 


3. 
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1661, nun mit aller Gewalt bie Engellaͤndiſche Sirene Drbnung 
Dec. einfuͤhrẽ otto zu Weſtmuͤnſter geweyet / naͤmlich: Mr. Schar⸗ 


If. 


19. 


pe zum Ertz⸗Biſchoff gu. Andres; Mr. Seorfil zum Biſchoff 
in Glaſcouw: Mr. Hamilton jum Biſchoff ín Galloway / und 
&Dtr- Leigton yum Biſchoff in Oumblae 
Diſen Tag begab fich der H. Groß⸗Cantzler in Engelland / 
nachdem er von ſeiner Kranckheit wiber geſund worden / in bas 
Ober⸗Hauß deß Parlaments / wohin auch etliche Abgeordnete 


aug oem Lluter, aug kamen / woſelbſt cr ihnen außfuͤhrlichen 


Vericht thaͤt von dem jůngſt vorgeweſenen Anſchlage / weßwe⸗ 
gen eine weile her ſchon unterſchidliche Perſonẽ waren in Hafft⸗ 
nuͤß gezogen morden; Und ſagte unter andern / daß die unruhigẽ 
Koͤpffe allbereits im Mertz ein Model oder Muſter entworffen / 
wie ſie ein Parlament nach ihrem Sinn krigen moͤchten / geſtalt 
cin jeder ſeiner Parthey Sache abſonderlich getrieben / unb 


theils bas lange arlament( ſo ju Cromwels Zeiten / ehe er noch 
VProtector worden / bif ins vierdte Jahr geſeſſen) theils ben 


Rumpf (alſo ward die letzte Regierung genannt / bie nach deß 
jungen Cromwels Verſtoſſung das Regiment fuͤhrte / und vom 
Gencral Monk auffgehoben ward)theils bie abgedanckte Sol⸗ 
daten / theils eine Republick / und theils bie QBibertduffer unb 
andere Schwaͤrmer qum Regiment begehrt / unb ſich hirzu ab» 
ſonderlich ín Weſtmaͤnſter / in der Gaſſen / in Convent⸗Guar⸗ 
den und andern Plaͤtzen verſammlet haͤtten. Und damit ihr vor⸗ 
haben deſto laͤnger moͤchte verſchwiegen bleiben / haͤtten (ic einem 


Eryd auffgeſetzt / und ſich einander damit verbunden: Es waͤren 
aber (nach Auſſag deß Harringthons / der gefangen ſaß) ihre 
rygene Uuneinigkeiten Urſach aif orem Untergang geweſen. 


Sie haͤtten vermeynt gehabt / «a jolie die Wahl ber Parla⸗ 
2 J " 4 - 9 25. ^ 4 mates 
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ments. Herren in Londen nach ihrem Sinn außſchlagen / auch 1661. 
allhereits etliche in die Landſchafften daherum außgeſchickt / ſob Dee. 
ches außzuſprengen / und die Gemeine jum Auffſtand zu bewe⸗1. 
gen / mit Verſprechung / daß man die Zolle unb agen woll⸗ 
ke abſchaffen / nind cíne allgemeine Sreobeit hervorbringen· 


Die Zeit zu ſolcher allgemeinen Auffruhe haͤtte fe ien ſeyn 

ber 20. Septemb diſer ihr Anſchlag aber ward durch Gottliche 
Verleihung su frůh offenbar / unb ihrer vict darůber gefangen. 
Nach angehoͤrtem Bericht verorbneten bie beyden Haͤuſer / baß 
12. Herren unb 24. von der Gemeine/ ale Commiſſarien ſollten 
ſitzen / um in deſſen ba fie wuͤrden von einander geſchieden ſeyn / 

bic Sach etwas genauer durch zuſehen. 

Sie machten auch ferner eine gewiſſe Ordnung / wie es 
hinfuͤro mit Einſetzung ber Prediger unb allen fo einig Gna⸗ 
den⸗Geld ober Unterhalt ju empfangen haͤtten / follte gehalten 
in iy atle ſolche verbunden ſeyn / fich bey bem Biſchoffe 

ihres Kirchſpiels zu unterſchreiben mit ſolgenden Worten: 
Ich haite / daß ber Eyd / genannt Solemacle Ligue und ort» 
eenant/míd) nirgends zu — ſondern daß er * 








unbillicher Eyd / unb —E iger Weiſe ange 
Und dieſer Eyd fotlte bey bcn Biſchoffen in iren X 
verblciben/uno die ſenigen Prediger die ſich alfo unterſchriben / 
ſolches den naͤchſtkuͤnfftigen Sonntag von bem Predigt⸗ſtuhl 
abkuͤndigen. So ward auch vor die Soldaten ein beſonderer 
Eyd gemacht / daß ſie / wenn ſi i ju Penis Aemtern gef apo 
wollten / zuvor ſchwoͤren ſollten : Daß fit es für dna unbilli 
—— vf m d donig und Koͤnigliche | 
era eWaſſen er . i 
i Jaaa ii —^——^ Sf 
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1661. Diſen Tag kam Se. Maſ. ber Koͤnig ſelbſt in das Parla⸗ 
Dece. ment / da er ſich / nach eines kurtzen unb freundlichen Rede / gegen 
2o. beyde Haͤuſſer / fur ihre gehabte Maͤh bedanckte / und die auffge⸗ 
ſegte Schlaͤſſe eeftáttiate. Worauff das Parlament / wegen in⸗ 
Nehender Feſt⸗Tage / biß gegen den 7-17. Jenner deß 1662. 

Jahro / wider von einander ſchied· 

7Anterdeſſen war aud) zu Sterling einige Unruh vorge⸗ 
anam; Dañ etliche wenige Soldaten gingen auß dem Schiloß 
. fn die Seade / be ſie ein unb andere nochwendige Sachen ein⸗ 
kauffen / und lolche mit Parlamentiſchem Geide bezahlen wou⸗ 
gen welches bie Burger weigerten anzunehmen / worüber harte 
Worte fielen / von welchen eo endlich gar zu Schlaͤgen kam: 
Aber die Soldaten buͤſſten hirbey ein / und wurden in Talboth / 
oder das gemeine Gefaͤngnuͤß in Sterling geſetzt. Als bie Offi⸗ 
cirer im Schloß das hoͤrten / giengen fie ju bem Stadt⸗Vogt / 
| unt begehrten iore ofbarm wider (of zu haben: Worauff et⸗ 
liche Baͤrger mit bloſſen Degen in ben Haͤnden in deß Stadt⸗ 
Vogis Hauß zulieffen / und ſchimpfflich mit ben Officirern 
umgingen / ſo daß diſe ( wollten ſie anders wider loß klommen) 
nach bem ß ſchicken / und mebr Soldaten holen laſſen 
mufſſften. Sie mochten aber ſo bald nicht ur Stelle ſeyn / als⸗ 
Wald die Buͤrger ſehr ſtarck auff dem Markt zuſammen kamen / 
per ſich auch noc bae blaue Regiment(welches eine An⸗ 
.. Sabi Schottiſche Reiter / die als ein Leib⸗Wache vor bas Par⸗ 
lament in Schottland / wider allerhand Auffruhr beficüet) 


T68tc- 
dlió num bie Soldaten auff den Markt kamen / und man 
ihnen in ihrem Begehren nicht ju willen ſeyn wollte / griffen ſte 
Air andern an: Die Schottiſche Reuter konnten iom 
EN CU | richten / 









dachtigen Wercken zu. Cotvat aber diſes die· 
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nicoten/ benn bíe Pickenirer hielten fic auff/fo ba unterſchied⸗ 1661. 


mundet wurden / weſchalben fie (id) juvéc! ybenenufiten. Soie 
Engliſchen Soldaten erlaͤſten ihre Gefangenen / und zogen da⸗ 
mit wider auff ihr Schloßs. 





In Irrtand ging man der Jeit gar hartweder die Xomſch⸗ 


liche Pferde unb 5. oder 6. Manntodt blieden / und bey 10-ver» ec. 
20. 


Gatbobifiben/ unb morb &ifoblen/ daß ſie in feinem beveſtigten 


Staͤdten foflten wohnen / und alle: gefanavne · Prieſter wich 
Dublin gefuͤhret werden. 
Diſen / und zween nachfolgende Tage / gingen die aͤberauß 


age 
praͤchtigen Caemonien bey Wider⸗Einfůhrung deß Ritterli⸗ 
eje Ordens du Sainct Efprit; oder vom Joeil. Geiſt / in Paris 


vor. Die Ritter begaben ſich in ihren koͤſtlichen Kleidimgen 


2n 


diſen Tag ín bae Auguſtiner⸗Kloſter / worinnen inber Kirch 


bie Veſper unb anbere. Kurchen⸗ Dienſte verrichtet wurden: 
Nach diſem ſatzte ſich Ce. Konigl. Mafeſtaͤt auff bero Thron / 
und enpfimg von den ſaͤmmtlichen Rittern den Eyd der Treue / 
worauff ihnen ber Mantel unb" das adibene- Ordrns⸗Band 
umgehenckt ward / und ein jeder fid) in ſeinen Stuhl / woran ſein 
Titul und Wapenzu ſehen war / mderſatzte Auff ben Soñtag / 
welcher war N. Cal. nach der N. Jahrs⸗Taggeſchahe von den 
neuen Rittern oie Opfferung nit Wachs⸗Kertzen unb derglei⸗ 


chem wobey auch die Meſſe gehalten ward / und Se. Majeſtaͤt 


der Koͤnig emmpfieng hierauff nebenſt den Rittern das H. Abend⸗ 
tal. Dm folgenden Tag brachten fie gleichofalls mit an⸗ 


Ver⸗ 


— 


—* 


2... ————————— — — 
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Verzeichnuͤß 





Der jenigen Ritter / ſo von Gc. Roni Maleßdat in 


Franckreich morden: deß H. Geiſtes genommen 


rden . 
Der Printz von Coude · Der Graf von Beringen. 


Dar Hercog von Anguin Der von Sourſes / Oberſter 
WVorſteher ber Kauffleuthe. 


^ dur Printz von Cont 
ber Graf von S roule 


der Hertzog oon Slavoilles. 


Der Dertos vonDrrmil | ! 
- - wenQOacctur. ter tart; Graf von Hautefort 
.o lo. Qbaufort.— ber rof von Matignon. 


^ — Mite, ber aarfgraf von Mautaufier 
e.tu. 


Chaulnes 
Rochefaucault. ber Graf von Bethune 
£uynee, Maureve. 


| | Grammott. ber Mark⸗Graf von Foliguac 
Der f. Marſchall von Pleſſis Pienne. 
der Hertzog von Villeroy ˖ | Pempadour. 
| C requi. der Graf von Bevile. 
der H Marſchall vb f'ampee. Aeure. 
Ferte Merinvclle. 

be Mark⸗Graf von Pohanne. 
ber Gxarfchall von Grancey . der Graf von Jonſac 
ber Hertzog von Roquelaure · .  füaignot —— 


der Hen von Maucini Hertog Oranb/pre 
M | Coſſe. 


s. Em 
. Rh 
M A 

M. 

" . 


von Nevers. | 
der Graf von Agnau. Claire. - — 
. Lude. Vaillac. 


ẽTharort. der Markgraf von Gamaches 
Slapiüke, · der GOraf von Cſtrades n 


-— 


(o0 EURO? .JEBUCUM-o wo 
er con Guitaule. der Mark⸗Oraf eon Cajitero. 1668. 
der Graf von Tonnere bet Graf von Guitalt. e. 
ber Yrintz von Eſpinody. sS. 0. 4 Die HH.Praͤlaten. 2t, 








bes Marſchall von 2Ubret, Cate 
bes Markgraf von Maedes. der von Arein / von Arles 
Soy ecvurt. der von Ambruin 





|  . Sütenglat. .- 
bet Marſchall vh Clavenbault. cion. 





der Graf von Cominge. Oum 
der Matkgraf son fite. -——— Cane. 


dieibuna: S M 
maſfenbeſetzt / daß manden Zeugdaraukaum bdffr fenem 
fonnt Herruchkeit zuſchen eincüberauli aroffe Men⸗ 
' geQDof angor benachbarten Orten unb allen Enfen deß 
Konigreichs nuch Parch ẽommen war / wiewol eoniditeimnem 
Agichen ſo gutwurde / ob auch ſchon deß Konigo Leib⸗Regiment 

Sibender E beil. *Dbeb . — 
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x6óx. zu benhen Seiten ber Gaffen wodurch der Auffzug geſchah/ im 
Dec. "eere nb) f fintemalem bas Gedraͤng aliqu groß / (o daß vick 


26. 


30. 


warckt / von hochſ zedacher €x. Koͤnigl Majeſt. bod wider et» 
in Verwahrung geſetze worden / 


Sonn geſtoſſen unb beſchaͤdiget wur den · 
Vrach der Weichſei⸗T antem Ort / wo die Schwe⸗ 

adt zu zwingen / durchgeſtochen 
deß a6 und hohen Waſſers / aber⸗ 
bae kleine —— unter Waſſer / 

















Welcher geſtaſt ber geweſene —c — — — —O—0O 
feri fx Oral — Ton mies term 
brechen beo €. Sónigl. iw 
gnad —— usb fd bobcro nad ati 





afttaud blown rine C rebit kommen / und eadluch ins abe 
166o.efe tr ſich bcp ben Schweden auf ber Gefaͤnguuͤß lof at 





55 m Belcibi fa rine 
er aber 
zu Segel gehen wollte / und bei 


reche machee / ward er von einigen / —— — t 


| Wed nadymale nodo graue. 





ickt ertoppt/ on sorigen Det wiber ge 
als vo 





unita wot "om Ónf —— ——— 





— 


A4EU R OP? J£ U M. 667 2 
: ^jnfu! Bornholm geſchickt / theils die Huldigung an ftatt Er. 1661. 
*gnigl Maſeſt. zu empfahen / theils auch mitocn gefangenen Sec. 
| afeu wegen cinco unb deß anbermfid) zu unterreden. so. 
Wie nun hierauff ber feri Graf Rantzou tiber nac, Coppen⸗ 
Mem verreiſte / aab ihm ber Hr. Graf Uhlefeld ciue ſchrufftliche 
Abbitt an Se. Maß ben Koͤnig / weſche ſo klaͤglich geſtellt war / 
anb bic bereuende Erkanninůß feiner Verbrechen fe offenher⸗ 
via ín (ich pilt/ bag S Koͤnigl. Maj. bewogen ward / denſelben 
mwiderum nach Koypenhagen bringen qu laſſen; Wie er bann 
am 3o. Decemb. (N. Cal) nebenfl feiner Gemabltin in einer 
Salnuot daſclbſten anfangte/unb von eor hochgedachtem Herrn 
SGrafen mit einer Caroſſe / woran a. ferde / empfangen / und in 
^ feine Behauſung gebracht / unb ſolcher geſt alt / nach dem er deun 
Eod der Treue ablegte / feine Gemahlin fid deß Tituls einer 
Sraͤſin von Holſtein und Schleßwig begabe / wider ju Gnaden 
auff⸗ unt angenommen wurde | | 









X 
. Noch eines unb bee andern / zum Beſchluß diſes Jahrs / 
und auch zugleich diſes ſtebenden Theils / jedoch aber aar mit 
wenigem (wed Zeit unb Gelegenheri ju kurtz fallen 1) ju ge⸗ 
dendo So ſollte zwar bem oben auff der 4.9 1. C cite getha⸗ 
aem Verſprechen nach / allhier von ben Spamſch⸗ unb Dortus 
gefſchen Kriege etwas Meldunggeſchehen; Weiln aber fcint. 
der Zeit beyde Parcheven noch bip babininiren Quartieren 
————— nad )nidus ſonderlich 
denckwurdiges/ ale Streiffs⸗ unb Parthie⸗weiſe vorgaugen: 
Als wird deſſen Erzehlung biß auff anderwaͤrtliche Gelege⸗ 
bet verfparet. ! un | 
Sun Schloß zur Wilda iu Lichauen folgte nun auch bi» 
tObbb . dn 
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3661. 
Dee. 20. 30. diſes / in hundert Mann ſtarck / unter — / mit 
tallenen 


tek. 


fen Monat tas Schloß aua / worauß die Woßkowiter bem 





Sack und Pack / klingendem Spiel / und einem V 
Stack auß zogen / uno nach Duneburg begleitet wur den Dic 
Eonfoderirte hielten noch immer ſteiff zuſammen / ſchaͤtzten alle 
Konigl.uund Geiſtliche Guͤtter für die Einquartierung / unb 
sollten indeffen deß beliebten Reichs⸗ Tags erwarten — 
Fur Konigeberg in Preuffen liß auch mie Außgaug 





diſes "abro die efe gar Rr bad / nadg bem fic feínt.beur 


Julius gewaͤhret / und po38 Menſchen mitgenommen hatte· 
I Siebenbuͤrgen ward ber in Zuſtand fe laͤnger je 
ſchlechter / ſintemalen die Tuͤrckeni rt nachdem 


andern / in Qingeficht bee Kayſert: Voͤlcker / huuweguahmen / zu 
dem auch einen neuen Furſten / deß Ot 
ſtatt Sohn / Michael Abaffli genannt ben Seaͤnden vorſatzten· 


ade⸗Richters zu Herman⸗ 





Ob nim wol die Zeckler (die (id bißher in ihrem von Natur nut 
Bergen unb Klippen wol verwahrten £anbe noch immerſelbſt 
deſchst Hatten) ſolthen durchauß dafur nidi erkennen wollten / 
euch unter iram · Geueral Poekin in 2000 ſtarck bie Tartken 


| enb Tartarn zu zweyen male zuruck / und in 2000. havon ev» : . 





fich aitzuweit auß ihren Vortheii de gebent anb durch Verra⸗ 





(fuge Wurden ſie febodi na im October / als ſie 


- afereo etlicher auffruͤhriſcher Bauren / die den Tůrcken einen: 
brquamen W 





verſehens Aberfallen / iter viet: 
erſchlagen und gefangen / das Land ſehr verwuͤſtet / unb fic qus 
zwungen / dem neuen Fuͤrſten zu huldigen. 
Der Ali Baſſa / als er diſes verrichtet / unb ſahe / daß bae: 
Land Siebenbůrgen die gantze Tuͤrckiſche Armee sritit unter⸗ 









daltenkoͤnnte / beſatzte mee ore und den Zaͤcklern zuſtaͤndige 


uta 


— 


EUR OP.J£UM (46 
Derter / Braſſo unb Sebenzia / unb übrrgob bem Michael 1061. 
Abaffli ben vólligen Gewalt ůber boo Fuͤrſtenthum / und einige Dec. 
Voͤlcker / mit ven übrigen aber gieng er wider zuruͤck nach Te⸗ 
meſwar und Grichiſch⸗ Weiſſemᷣurg in die Winter⸗Qartiere. 
Hergegen ot der Kaͤyſert Armre groſſe Noth / und ſahen 
die armẽ Soldaten offtetlichte age kein Brodt / und muſſtẽ fic 
nur mit gekochten Fruchten beheiffen / weßwegen ihrer vid er⸗ 
kranckten / und allbereits etliche rauſend dahin geſtorben waren / 
die noch feinem Feind geſehen Date · Hirzu kaͤm noch / daß bie 
Lingarifdien Staͤnde ihnen keine Winter⸗ Quartiere / ohne fig 
Paare Brzahlung die man aber den Soldaten nicht gab / geſtat⸗ 
ten wollten / dahero der J)r. General Feld⸗Marſchall Monte⸗ 
euculi / auß Mieleiden zuen armen Soldaten / zuſehen muſſtt / 
wie er (ie mit Gewalt unter Dach bringen koͤnnte. 

o kamen auch mit Außgang diſes Jahro / unb zwar ít: 
November / die Turckiſchen Raub⸗ Schiffe mit zroſſer Beuch 
wider nach Hauß / wie denn bie allein zu Algier a1, Chriſten⸗ 

Schiffe / und in denſe lben bey 3oeo;grfangenen Schlaven / und. 
einen enfdiégbara: Reichthum / mie groſſem Tiumph ein ⸗ 
brachten.· ¶ Und diſes waren bie Schiffe ſampt ihrer —* 
— 
eutat nrug ath £on a 
"eim Esas vow Dua ocka⸗ ""Á Wolle. 
Einandera mit Kornnach conem 
Wider cit: Gogelidntijc diff erlabe wit Xi 
iga-sadj Londen: | 
tItem / mit Corinten: nach Zauten: 
ani Ode nad oben u I "oq 
00 —9 LE 08 ehh. 
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nach Venedig. 
Ein Polacha mit Korn nach Spauien. 
Gin Hollandiſch Schiff / der Hannibal / mit Sal8. 
Ein Hamburger / der zwar verbranut / das Volck aber er⸗ 
halten worden. 
Cin Franzoͤſiſche Barke mit orn nach C pania. 
Noch cine mit Majorkiſchem Oel. 
Ein Schiff von Genua nach Canarien grhend. 
Ein Franzoſiſch Schiff / ſo auch verdranut worden. 
| Wie nuntie uber vie Statt Algier ins Geſicht krig⸗ 
ten / hilten fie ſtill / unb gaben qualeich mit einander bic £ojung 
auf ibren Stacken unb Mußqueten / damtt die Galliorten unb 
Suften kommen / «nb bic eroberten Schiffe Gincin Rhieppen 
eddie. Als diſe anfamavmacdhtenficeinm halben Mond 
oder Zirckel / und nahmen ⸗lſo bie Cheiſten⸗Schiffe in die Mit⸗ 
.— €m/unb fuhren damit zur Seadt zu / hinten nach aber ſchleppten 
ſte aͤber hundert eroberte Wimpein oder Bahn von bam in 
Grim? geſchoſſenenoder geſtrandeten Schiffen. 
In dem bie erbeutheten Schiffe in ſolcher Ordnung bas 
Bin giengen / ſo folgte der Admiral oon Algier ihnen nach: Er 
(cibft ſtuud auff ſeinem Schiffe etwas erhaben / unb zu ſeinen / 
Süffm 12. gefangene Capitdin ober Schiffer von den Proſen. 
etic on Haͤnden und Fufſen / ja auch um vic Haͤlſe we 
6 


EUROP£VYM en 


geſchloffen / uiro alfo famen auch die andern Tarckiſche Capi⸗ 166x. 
tdinc/feber auff ſeinem Schiff / und nach ſeinem Cuantale e. 


gezogen 
2e ſie ſolchem nach an Land geſtiegen waren / ſie 

mit ihren Gefangenen alfo geſchloſſen / mitten in dir Stadt / all-· 
wo fle der Baſſa / oder oberſſe Gommenbant/febr freundlich em — 
pfiug und dewillkommie / beſtaͤttigte aud) den Admiral noch auf 

3. Jahr in diſem Vine Jute unb tbeílte ihnen ba perrftirbe 
E Hie bet Beuth auß Die 
Chriſten wurden rings go berum ouf ben —— — 


Pd 





Bedimiber vic Cürifenbettanfafeduun bit Gefangenen / 


unter welchen das gemein Volck mit ben Engellaͤndiſchen qas 
"Abc und veraͤchtlich umging / an gewiſſe Oemer gebracht ws und 
damit ſchieden ſie wider von einander. 

vor gewiß / daß die drey Raub⸗Neſte Thun / | 
Algier unb Tripoli diſes Nach⸗Jahr über 4o. groſſe Chriſten⸗ 
Schiffe / von allerley Natlonen erobert / und weit über 100. klei⸗ 
nern Fahrzeug an Strand ——— geſchoß⸗ 
ſen / ohne was ſie noch fuͤr Engellaͤndiſche und —æã—— 

Fi chiffe in der See weggenommen / unb dadurch beo 

$000. s Claves gemacht baben/nidt gerechnet die 
jenigen / ſo fic hin unb wider auff bem gnde geraubt und weg⸗ 


erfütre halben fich num reich teiber tiefe — 
duber auffrichtete / unb cine —— Flotte hirzu auß⸗ 


güfimtiffe/ von bero COerriditung (gelibt cs Gott) inok 
. ein mebrero wird qu berichten (eon. Una Md 
fo dieſes alfo fárgli bas 


e»oe 
Dieſes Sabenden 3 eile. 












* 
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| APPENDIX 
Anhang 


Etlicher leß » unb denckwuͤrdiger Schrifften 
tnb Hiſtioriſchen⸗ Erzehlungen / ſo in den vorhergehenden 
Thdenen noch nicht zu finden / | 

| unb 


Qu Erlauterung eines und deß anberm Orts 
| dienlich fint. ! 





Gedruckt zu Franckfurt ain Mayn ( 
In Verlegung Wilheim Serlins. 


Im Jahr 1662. E 


* 
^e 


An ben Geſchicht liebenden Leſer 


Leich wie man ſonſt ins gemein von allen Sachen / von Menſchen Witund 
Haͤnden erfunden und gemacht⸗ pflegt; nichte ſey o volko mmnen / 
das zu ſeiner eit nicht eewann eine Verbeſſerung unb Vermehrung leiden 
0. fme: Alſo wil ſich folches faſt in ſonderheit auff Die Nſtvrien · Bucher i* 
hen laſſen / ſintemahlen mas alle und jede tt uno Schrifften micht alemahß 
nigleich miteinander Haar klein haben fan; vornehmlich / wann ſolche Buͤcher eben: 
zugleich mit der Zeit / oder doch bald darauff / ale fib dieſes und jenes zugetragen / be⸗ 
ſchriebem werden. Dieweiln es dann dine gletbómájfiae Beſchaffenheir mit dem 
Diario Europæo, ba in demſelben / well deſſen Beſchreibung auch eben wgleich mit 
der Zeit / da die Geſchichte vorgangen / mitfort gehet / nicht alice? fomir ad) gedit⸗ 
net; an gehoͤrigen Ort unb Seelle hat koͤnnen eingeruͤckt werden zunb aber bißher⸗ 
einige Schrifften theils von Geehrter Hand guͤnflig miteetbelititette aud anders⸗ 
woher verſchrieben worden / fo in ben vorhergehenden Theilen nicht gu ſſuden / nnb 
gleichwohlzu Erlauterung eines unb deß andern Ortes gor dienlich ſeyn: So hae 
titan ſelbige liber ſolcher geſtalt zuſammen faſſen / unb in einem Anhang herauß ge⸗ 
ben / als einen unb ben andern Theil damit verbeſſern und vermehren wolen damit 
der guͤnſtige Leſer eineciep Arbeienicht zweymahl kauffen daͤrffe; welches dann auch 
| * be —* del acil hr * v phá —— 
n/ daſern uns nod) mehr andere en / ſo zu been Biber au en 

cien pellen dienlich gi kommen werden | ben 





Daging. ber ſentgen Schrufften und 

GSeſchichten fo in dieſem Anhamg zu finden umb wohin 

Meils derſelben gehoͤrig / woben denn qu mercken / daß / weiln anfanglich untet der 
Preß vetgeſſen worden die Blaͤtter mit ihren Zahlen zube zeichnen / andie erften 
y. Stucke mit der Romaniſchen Zahl eda müffe.. | 


^ 


| K IX o& lucidiffima probatio rationum; ob quasDD.Ordines Provist 





ciarum unitarum Balivias ; Commendas, Domusac bona in eorindeny 
TE Territorio fite, illuſtriſſmo Melitenfium Ordini reftituere teneantur; 2E 
I Protecolfaro mit etiiefsen Beylagen / Betreffenbbit pon cincm A5 Loͤbſ. 
€bur. Sürft. Collegio von Grandfuttanon S, Cbue Sürftt :DurCm Bran⸗ 
denburg abacfirtigte Cornmidior; Pica ighusr Corriqicen iidem er. 
Sonigl, Mayft. ju € dsreben unnd hoͤchttged. Gur Sürfl. Burdi fes m legen: 
grbórerin den erſten Theil Diari Europzi, fintemabitbaftibfl auff der 859. Geyte/ 
in bcr von einem Hog fe E361. Gbur, Fürſi. Collegiobens nig). Schocdiſchen 
€ fanbrenertbetiten Antwordieſet Orfanbfibafftarbadt tetb.- — 
. Is getnett Ab ſertigung der von einem Yocha £361. Thur⸗ Sf. Collegio 
auß Franckſurt an: €. Koͤnigl. Mayſt. in Pohlen / in vorgemeldtem hochwichtt⸗ 
een Fridens· Oeſchaͤffte / abgeordneten hochanſehentl. Geſand ſchafft / mie Beylagen 
xehoͤrt gleichsfals an erbeſagten Ort deßerſten Thru | 
VI, TroGtaten, welche jwiſchen dem ftónigin Franckteich unnd den Bunds⸗ 
gendſſen der Teuiſchen Hanſe / ble Handiumg zur See betreffend / berahmet und gr 
ſcdloſſen wirden. EN 
V. Suecia Ordinunr'R eceffus in proximis Univerfalibus Cornitiis Gotho-- 
Burgi». Martii Anno1660. habitis, ab iſdem unan · miter conſenſu factus atque ez. 
ditus; pertinet ad pag. 136. patt. IV. ubi ſolemnis illa Comitiorum fi ivita⸗ Re- 
tiaque propoſitio paucis com nemoratar.. | "EM :. 
Pag. 105. Copenlicher Bericht / deſſen sas bet HH. Glen. Staaten Asge⸗ 
ſandeer / Or. QBorel/ bey gehabter Andieng / Sr. Mayſt. dem Koͤnig in Franckteich / 
fotgin der daſelbſt auff bie Hollaͤndiſche Kauffſeuthe unt Schiff⸗ ergangene Arreſle 
Meal — gibóct auch in den erſten Theil / almo auff der 6072. nnb 74. Cote 
ervon meldung geſchehen. nu PE | 
» Pag. Commiffion; welche zwiſchen Sr. Kon. Raj. unb bet ron Pohlen | 
an einer / und dem Zaporoviſchen Feidherrn G4 mielinstky und unterhabenden to» 
ſacken / an der andern Seyte / den 17 Octobrt. i660 bolljogen worden: gehoͤrt in den s. 
Theil / dtewri in demſelben auff der zo3. Segre bles Vagleichs gedacht wird 
Pag.135. Tractatus, qui inter R M. Suecix DD. Deputatosab uná,& Excel- 
mi.D Eæ ä αιπιννπ alterá parte Elbingæ | 
E ' 0l. x - - 


4 


A 


Bana 1656. inii fc conchft (unt; utpote querum in 3. pente; pag. 231. VIE fts 
& 4. P; (zpiffintd inentio facta, W 

7T Pagan, Tractaten, odit guifdien ber Stron Schweden und den vereinig⸗ 
«tn Niderianden / zu Ebbingen den i. Gt. 1656. geſd loſſen worden / ins Teutfch 
Aberſert; alseoelche im qom Then / auffder 232 Seyte / Am VIL Artickel unnd 
alid in tem nachgebenden 3 und 4. & belit gar offt angezogen verden. 

Pag.148. Antwort der 5. General Staaten / auff be Koͤnigl. Schweb. 
Extraordipar- Hogeanbtené 53.6 oytté on fic gethane mfinbltdeO. ation: gehoͤrt 
inten IV. Theil / alwo auff der 60 Seyte itzegedachte Oration ecu unb auff der 
nj. Seyte am Ende dieſer Antwort gebadr worden. 

pag. 150. Der Konigl. Mayfin Schweden Exuaordinsr- Abgeſandtens / 
Yyt.Gopeté! Memorial an bit £)Jp. Staaten von Holland unnd Ghyefi Seiflanb: 
pártc (oen in den vierdten beri anff tie 276. Schte mit eingeruͤckt werden. 

Pag 142. P. opoſition, teddt ble Koͤnugl. Daͤniſche Geſandſcafft / fn Ver⸗ 

amlung der H. Eeneral Staaten / muͤnd⸗ und ſchrifftlich abgelegt: gehoͤrt gleichs⸗ 
3 inben IV. Then / alwo auff der58. Seyte von dieſer Oration meldung geſche⸗ 


n. 
» :9.184. Memorial , welches bet fnis. Frantzoͤſiſche Ocfanbteben $55. 
Gener al Staain übergeben: gehoͤret auch in ben vierdten Theil / als deſſen auff der 
17. Seytt g. dacht worden. 

Pag. 187. Supplication ber Sec. und Waſſerlenthe i ⸗ unnd em bie Stade 
Londen / wegen Beruffung eines freyen Parlaments; an qu ben Engellaͤndiſchen 
Seſchichten / fo im TV. bell auff den 555 Seyte erzehlet werden / qqogen werden. 

—— Pag. igi. Ein Schrelben / welche⸗ ein Hollaͤndiſcher Patrtot an (inem atto 
bern (m Briel / wegen deß mit Portugal geſchloſſenen Fridens abgehenlaſſen: kan 
gram ut beſagten / und in bicfem Siebenden Theil auff btt 250. Seyte befindlichen 
Frdens Schluß geleſen werden | | ! | 

Pag 101. Elucidatio uberiorque Explicatio Traftatuum Elbingenfium fuprà 
pag.i55. hujus A pendicis.exprefforum : pertinetad pag.8; . Part. IV. E 

Pag.209. Naͤhere Vereinigung unb erneuerte —*8 zwiſchen be 
Kron Gamer und ben vereinigten Niderlanden / auffgerich qu Helſingoͤr bens. 
Decemor. 1659. gehoͤrt auch n den vierdten Theil / weil in demſelben auff der 88. 
Schie dieſes Vergieichs erwaͤhnt worden. 
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DEDUCTIO | ] 
 ETLFCIDISSIMA PROBATIO RATIOWNPM, OVIBV - 
IMPERATORI/E MAIESTATI, REGIBUS, 
OMNIBUSQUE PRIN CIPIBUS CHRISTIANIS MA- 
nifcftum redditur, quam injuft! DD. Ordines Provinciarum Unitarum 
Balivias ;/ Commendas , Domusacbona in eorundem Territorio fita. & à 
quibufdamlIrbibus& pcrfonis privatis illorum Regimini fubje&is per fas 
- & nefas ufurpata Hllufiriffimo MILITENSTUM ORDIN11eflituere de- 


trectent, non obftantibus tot fertis monitis & imerpellscionibus 
| defuperfucceffivé faGis,tam,interalias,a 


 EMISENTISSLIMO AC SERENISSIMO PRINCIPE . 
FREDERICO | | 


SACRJUE ROMANJE ECCLESLIE CARDINALE, 
Principe Lantgravio Heffiz, dicti Melitenfis Ordinis ^ . 
Magno per Germaniam ! 
PRIORE 
Quam nuperrim literis | .— 
REGIS CHRISTIANISSIMI, 
Nec'non oratione in publico diGterum Ordinum confeffu per Tlluftrif- 
ſimum D. De Tuou Comitem de Meslay Chriftisniflimmíuz Majc- — * 


— 


ſtatis apud cofdem Ordines Legatum 
| | babitá, 
Quarum omninm fideliſſima Ivso ac fatti elatio exponitmr. 
| Juſtitia Res paru crefcunt, 


000 (Kf anjuftitia maxime dilabuntur. 
Ulotiefcunque talem inalterum babueris animum qualem in te fer- 
vari cupis, viam æquitatis tenes ; quoties vero talis in alium fueris qua- 
Avimbü Hertnymi adoerbs Dei, 
Quod übi non vis ficri alteri ne feceris. 


b 








aa EE ura o e A 
IMPERATOR,REGES,PRINCIPES, 
Avſpixiis veffeio Melitenir milita? Ordo, 
Auxiliu veftris indiget Orde facer. 
KATIO L m 
« Kis fugerque conftat, Ordinem Militarem Sani fo» 







(c5 (r3. annis Bapuftz Hierofolymitani , ante quingentos tri- 
LA Q1 d —** annos, ex omnibus rop populiscol- 

GN, V9373, le&um,eo maim finepublica authoritate inflitutum 
Sr Me io eſſe, pastim ut Chriſtiani advesfus Turcarum, Sarrace- 
— aorum, aliarumq; ferarum Gentiumbarbariem armis 
propugnarẽtur: partimut hoſpitalitatixvirtus facra Da-- 


lEeſtina loca præſertim viſentibus liberaliſſimè pateret. (A) Unde huius- 
Ordinis Alec hofpitslitatem,Scmilitiam ſectantes, Hoſpitalitii dicun- 
tus Milites. (B) Qui in Equites, Nobiliori proſapiâßoriundos; in Serrien⸗ 
ses,utrinque armatos ; acdenique in Clericos divifi (C) in falutarie, pié- 
que vivendi pracepta iurant, & tr:bus votis ſubſt antialibus, ientiæ, 
(D)Paupertatis,(E)& Caſtimoniæ (F) fe obligant. 

(A) Ra ftatuitaleer Ordinis Magifler , Raymundus de Podio tit. r.- 
deReg. ſtatur.i.& 2.iDi : Peculiare eerre , & propriem eff Chrifls motlitibwr 
(nre pofipofitss (acra bo(pitakitasis eperibus)preChriffemim, pre cultu Di— . 
vino, pro fide Cetbolicapsgnare ;.Iufltiam colure, re vereri, timeri y opprefor 
fevere fublevare, defendere. Ad bas enim bopialaris msbtes, Chrifli bo- 
fpitetitecem , & mulisions exercentes. exteriors veffe fgnnmeGrnucio OGogs- 
"um,devoteconjjleratone virtutibus infguitum goflant,ut suteriorietiam: 
vefle;vioifise Crnom fignum Diriezalstor doferane 5, dextraquo mannacu- 
' wm vibrantes gladium, pof wultifarium Eleémofynarum largitionem Gen- 
wm Mathuwmetunamoppognent,premant,pef]nndent, 
jos | E (p)Gre- 


— 


] Appendix. 
) Gregorius Thalofanus in ſyntagm. Juris libi53 
(La coms des Eftats Empires de —— dno nde: aus 
difcours de ł cftat des Chevaliers de Malthe.n. 9. Annæus Náaberst inluo 
Tractatu, quem fcripfit pre defenfione Ordinis Melitenfis foL 7.ibi:: in 
- Clericos fr Laices disufi funt mt Clorécé vebus "Divinis, Sacrificus cir oratie- 
nibus sntenderont, st Laici-yero Jaerebolpétalstaus fideiewsutinm.chy perpe- 
ænunv bellum adjungerent eir copelarent,dnplicifmngenus officio, 
-. (D) Siquidem Generofi hujus Ordinis milites , non [olm 
certis annis limitato (antequod expletum , nemo Cormniendá aliquá;aut 
aliis Ordinis bonis fruendi aptus dignofcitur) fedzotius vite curfu in Ma- 
hometanos,fimilÉfque Barbaros arma movere, & velad nutum Magni Ma- 
giftri (calu que ejus aſſenſu abeffent) comparere tenentur, nl nifi divin& 
majoriQue vi excufandi:fic enim loquitur zit. i.fratut.r.Preespie quod emnes 
fratres accedentes ad obfequéum paupermm , & tuitionem fidei Catbolica 
seneant (o cum Divinoprafdio (érventersa, que ſæſunt DEO: Vide- 
Jicet Caflitatem , Panportatem , Obedientiam. Hoe of quod adimplebunt, 
qnidquid eis eritánjuntium à (no Adægiſtro, wodo id fatcontsplatione Chri- 
ſt, reguliſque ef» conjuetudsni , ac nſui Ordinis fit conforme, Vt explicatur. 
ftat. 2.tit.9.de Magift ibi: Jaque decernimme mt omnes & ſinguli fratres no- 
ſtri, cuinſcumque ſint grades, ast conditiomis, juſtis & boneflu Magiftri, ecj- 
Bnperioris juſſus praceptis, & mandatis nullá Excidationo , parere & obtem- 
prrare debeant. — | | 
(E) Paupertasindefeprodit,quód , quicunque Ordini fusofficia 
deferunt,inter cztera id quoque voto promittaat, fe jme Proprio vituras ; 
ita ftatut. i. tit. r.de Regula. Ordinifque bona ex difpofitione Ma gai Ma- 
giftri,per infeudationis formam fibi conceffa,non aliá ratione quàm com- 
muni Ordinis emolumento poffeffuros, nec iude plus , nudo foloque ufu 
cepturos .. [Inde veris zquiparantur Ulfuariis. L12.in princ. ff. de ufu & 
Dabit Princ.ti.Inftit.eod Ex quo tamen ufa, Commendifque fibi affigna- 
s,przterminifteria , quz præſtant perfonalia , nihilominüs fuas Ordini. 
peníiones (pro temporis belliaue ratione augeri folitas ) quotannis com- 
snuni zrarioinferretenentur. Quemadmodum flatuitur tit. 4, de com- 
muni rario ſtat. ibi : Versum cum in Commnni reHlà adwiniſtrari non po[-- 
. fem (Ordinss fcilicet bona ) maiores noflri ca oiritsm per partes regenda 
commenderunt, Ondenomen Commetdar ea femferoms — 
"à prnpe- 


Mendix. 
Fonfonibusgma augentuv, &minu un tux, prout ves, & tempori, hoc eff nece[- 
frati commemire viſum eff Etenim ut winimmm quinta , ſæpius quavta pers 
Írutluum pendstur , & in comm une ararium inferri iubetur. | Quin eo- 
Tum quoq; hzreditas,omnequc quodin vivis confumptü non eſt, poſt mor- 
temad Ordinem devolvitur. d. tit. . ſtatut. 30.ubi dicitur : Omnia bo na mo- 
bilia, & ſo moventiæ, quovume unque fratvam neſtrorum, tam inconeentie, 
guámextradecedentium, ewinfcuna, conditionis, amt qualitate fuevint,qua 
Spolia vocem ed commemnenoffrum aravimm pleno swre pertinent, 
| (F) Utmiltiaadminiflretur meliàs , al áve officia feliciorem forri- 
antur cffc ctum, vita conducit integritas quam & Equites Hicrofoly mitani 
fet vare jubentur, & tenestur.juxta city. & z.tit.rzde Keg.ibi : Praſertim me- 
muinerint;ptrpetuda, mente encantuilires noſtri, curs Divini Zelo infer- 
mati faeratiffima Regula vota fnbflemiala Obedisntiam , Penpertatemsc 
enjlitesem teneye,complere —— 
Etfi verò lllaſtriſſimus hi Ordo, in tam benè, ac beatè vivendiĩ gene- 
setámque variis Exercitationibus laude noninfirá celebrandis, ultra, 
iecum tam fzculum inconcuffus ſteterit, feliciffime imperaverit,ea etiam- 
num hodiè, liberæ ad inftar Keipublicz gubernacula, & arma gerat lauds- 
biliffimd,stamen Chriftiznormm inter fc diffidentium bellis fe ntmquam 
nnmifcuit,ícd potiüs omnibus Monarchis, Regibus, & alis Chriftiani no- 
minisPrincipibus X Rebnspublicis,utpote hos omncs pro fuis defenfori- 
bus, Peum veróprocapite agnofcens. ( &) femper familiarem fc exhibuit, 
f&officiofum;(B)neutri plus adharensparti nec ullum,preterquam Chri- 
fti,ejufque fequaciumofores armis perfecutus (C) ) 
(A) UodeChaffipzusE Confultus in Catal. glor. mund p.o.conic. 
aft. qued Magnns Mopiffer prascdere debeat omnes Principes recogno- 
ener Superiorem & non babentes wr Tweperis ; puta Reges [ubdito: Impr- 
vrio, quefrumque Duces. Habetenim fub fe MagnosPrineipes , &eft 
saximé honoratus, Cumque fi Domin:s , & Princeps Mcltz, & Gan- 
difii,appertinertiümque bonorum ,. emoni Pure e$ convenit Titnbu Prites 
Paronis, & Cuffodss Regalis Corona Repmin Flervfalem ,"Defpots, Moree, 
Principta debeia Corsnsbi, Spavte , & Domtnt abfolnti bfula Rbodi,nca 
qualitate , quá Otboman Primus pofedit sab huperatoribus bonevamas 
Wtulo MAcaqu, & d" atheffe Ita Annaus Naberat. d.a foL.19. 
07 7.7 G)Vde- 


AMpendix. 
(B) Videantur Privilegia Otdinis,in fpecie Caroli V. fubdar. Ánt- 
werpiæ 24. Maii $40. & S.Ludovici Regis Galfiz,tanquam teflisocularis, 
^ fubdatoSainct.Germain. menfe Martii Anno 1267. lbi YCiinres fidens 
 certiffimam in Hierefolymitanis partibus conffitutis , propriorum oemlorsss 
geffimaninos , & experientiafecére,  INam preter quotidiana,quacateris 
sndsgentibus cfr fupra fidem , & fupraip[ou Domísfaenltates Magifler, te — 
fratresspfom Domim hofpitali de Fhern[alem exbibuére [nbfidia,nobisque-— 
que & alira marec etra tam devoté quàm mapnificé [sboenermnt mi vf» 
spfemagnitndo ſubventionis, efr obligata fibi confeiantiemoflra indicium, 
tenta nos beneficin diſimulare, (ub éngratsindumg gon permittant, idem 
atteflatur Carolus V.in Privileg.dat.Bruzellis Anno1,36.ibi Predit]1a; Or- 
do, eiuſque Equites aurati, iam pluribus annie , & ultrabeminummmtme- 


riam, contrafideinoflra perfeemorem Turcam in aſſjdua defenſione fueruut, 


contràque itum. pro defenſone noflra Chriſtiana fidei, fanguinem [mum ſtre- 
sat effaderunt, mulia egregia facinoraperpetrarnnt. Ob id & nobis, 
pradeceſſor ibu noſtris FAL IyyperatoribusRegibufgne in noflram,c- 
facri Imperis fin gularem protectionem accepti ſunt. Accedit Flensicus fe. 
«undus Rex Galliz,in litt, patent.menf. lul. 1/49. Fridericus Hortleder 
tom.i.lib.5.c. ro. de caufis belli Germanici, | 
(C) Idquejuxtaflatutum Ordinis tit 18. de probibitionibus.flatuto" 
24.ibizoremmsmuo quod fratres Ordinisnoflrs non iuplicent fe belliayety gen 
tibus armorum Chriſtianorum ad ingicem ; quodi quie conmmmiferit , babi 
tum perdet ; quem de gratia ren reenperaverit Commeindarnms, bouo- 
TW 4c etiem beneficiorum noftrorum adminiflratione,per decem annosprés 
vetur quam babere nen po[fi nift decennio elapſo, InInbentes Priori eir Cis- 
ffellano enpoſta ac Commendatarite,ne dent licentiam fratribus, Ja exereem- 
diin bella Chriflianormp nifi eie imisnibluweffet à Principe oel Domino pro- 
. vincie quiæ tanc licentsameoncederepe[funt, — Attamen eo in cafa arma, 
fémimfiania Religione deferrenonpofent 5. [éd f pro defenffone-Religienis 
Chriflana,velcemitiva Prioris tahbus bellis fe imvaiemeriut, tuue infspmi- 
bis Ordinis noflri uti poſſunt. | 


Etfnd hnc ipfam Ordinis Melitenfis smicitiam , concordamem: 

Que animum , Uniarum Provinciarum Bel gii Ordines, in bodícrnumvf- 
quc diemycffc Ga ipfo experiuntur. Quoramcivibus cibis, quip 
Y - , 5 : ! 


ppendie, 

smarimeliterraneo,& artibus Grientalibus commereía gerunt, non 4o- 
dà liberrimus ad Inſulàmque Mdlitenfem patet acceff us, verüm e£- 
jamomniaad vi&tum , &: negotiationis maritima ufum ncc eflariapetenti- 
bus,ab Ordinefubminiftrantur: nec razb Barbarorum fervituti ; acmani- 
buserepti,cumfummo Equitum fangyinis,ac visse difcrimine inpriftinam 
libertatemafferuntur, IdquodBatavorumProceribus, ac inco:is, perte- 
ſtes viz noginnumeros,& quidem oculares pridem innc.tuit, & Eminen- 
£iffimus Princeps,ac Dominus, Magnus Qrdinis Mag fer, in litteris Me. 
lite s. Iunũ; Item 15.SeptembrisAnno 1650, datis, Dotminis Unitarum 
Provinciarum Qrdinibus abunde ia memoriam revocavit, — 


iN. 
A/ndefumma immemorís animi nut1fotet/fi Mluftciffimus hicOrdo,.. 
, éntampil,acgeneross profcffione , bonorum fuorum avulfioncab ullo 
& hriftianorumoffenfus, detrimento «fficeretr ,. & rependendi benefici 
loco;etiam levcm inimicitiamperfentif. eret. Nunquid enim reddetwr pre- 
bono malum ? lerem.18:verf.10. Qrureddit mala pro bonis, non vecedes ma- 
Ins de domo ejus. Quodtamen nonnulli in Provinciarum TInitarum par- 
tibus,privati commedt,ac interefle causá,defa&otentint , nul óquc Jure 
Ordinis bona detinent; folo illo,fed futili,ac inani fundamento & pratex- 
me niri quod mil saris illc Ocdo utpote Eccleſiaſticus, bonis fuisexuendus 
it. . - . 


v. 
Derur enim uftro,Ordinem Melitenfem , fno fenfu Ecclefiafticum 
effe ; neutiquam tamen inde evincitur,quin Commenda, Domus bonaque . 
Melitenfmm,five in Batarorum, ſive in aliis provinciis, aut regionibus fita, 
& Ordini,firmam Melitæ ſedem, ac Regimen habenti,unita, ac incorpora. 
tein ddufáem Domino, proprictate, luriſdictione,  poreft«te, cffc&uipfo 
nt, & jutec re debeant. z 
. | VI , . 
Idqueetiam refpc&a DD.Batavorum veriffimum manet. Siquidem 
DD.Ordines Hollandiz,& Seclandig in Pacificatione Gandavi , Flandriz 
nobiliffima urbe, Anno 1576. cum fuis fociis,five feederatis initá , inid ex- 
preísà convenerint;ac deliberaté confenferint, Nor ſolum omnes fecularet, 
terum etiam Pralatos, cateroſque ND. EcclefiaBuos,qui quidem Abbatias, 
fuæmdæriemes, reſidentias, extra Frovincue memoratas in is tawen n ba- 
. , ev en, 


Bocca —3.4-9—— 


. "fependix.. 
berent ad eov undem poſſi forem proprietatem u[worr, fé ntiuumque perce- 
prone , NB. fecmlar iom ad i» Aer adméttondos effe. eds tiom ante ba potir? 
dobere, Sicut hoe ipſum articulus zo. dictæ Pacificationis Gandavepfis 
€laré demenfixat. VH. t. 
Fuiſſe autem Ordinis Melkenfis bona, inillis P; ovinciis conſtituta, 
lub hoc Pa ificaticnisarticule comprehenfa ,, DD Ordines Generale- i- 
tem FHollandiz & Seclandiz partim Decreto 9..Avgufti , anni moxinfe- 
quentis »577.cmiffio, partim litterisad benerum poffeffores turc datis, ſa- 


tis p'odiderunt; Domino &ommendstori , Conventualibufque Domás 


Mclitenfis Harlemii fias concef14 poteſtæte, ut omnia fua bona,tam mobilia, 


: qudm immobria terras agrofque omnes , nbicnmque tamem o[fent,Ordinsr 


nominc NB. iterumtenerene, uterontur frinremnr Ejn[deu voroatats pof. 
ſaſſores, illis ponicus abſtineront. 


vn. | 

Adhec, in Unieneinter Ordines Ducstts Geldriz , & Comitatâæ 
Zütphaniz cum Hollandis , & Scelandis-item Civitate UltrajeGtina,cir- 
cumjacentibufa; Frifia partibus annoMillefmtio quingentefimo feptasge- 
fvno nono initâ, vi cótra&ti, faederifq — magnárei deliberati⸗ 
onem, omne id, quod in Paciſcatione Gandavenſi & primum allegatis Or- 
dinum mandatis, as placitis, oh reſtitutionem bonorum Ordini Melitenſi 
faciendam conceſſum, & conſenſu unanimi ftatutum erat, denuò conſirma- 


tum Sidviolabileque redditum fuis, Vſti ex artieulo 14. Unionisillius. 


fufficienter colligitur. Cui Wnioni illud quoque , art. 33 annexum erat. 
V»itarum Provinciarums Ordines ſanctè promififfe,fe owmesarticulosyc- a- 


pieula, diia Pacificatione ac Vuiene cempreben(aplemffimoobferoamres b^ 


execiuuuros. ,/ noc alsquid sm contrarium molituros , ant ab alio , fr 
9e direllá , fove sndsreiio, 
ser , juſſuros, permiſſure Si qnid. verb fictr aceivut , ang 


- aliimachinentur, iludomne , nunc extunc, dr mnceumuo , 
aritum, dréneffcax. effe oporiere, — Idque fabfirmá [narum Provin- 


ciarum, regionum, ur hium, [ubetornus,per[onermm bonor e ebligatio- 
neyta qui illa cstra omnemeontradiihonem , in eninfom territerie 
depreben[a orreflars , dotineriqne queant & cebeans, Rennnciationeqna- 
vameunqne Exception, Privilegiormm , onpnitmque in genere brmeficio- 
eoo Mino nez in) ge dicm (enonesenonen Gemraiuen oon ord 
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ungue tendens vid, meudoqueytente- — 
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Appendix. mE 

fpecíalis pracefferit ) onmi meliori modo & forma irterpofita. Qua Unio- 
ne art.17 pariter definitum, & conclufum. Faderatio fumnro (Indio adni- 
gendum cffe ,ne exteris Principsbus , Nationibus, Provincsu, aut Crvitati- 
beu nüam offen[a, amt fimmltatis an(am prabeant buicque malo precevendo, 
tam forenfibmi quam Crvibus equa & aquali lance bu dicendum, tamque 
sllorsos,quáum borum legitima lnra,cominnilaaquitate .menda fore, 

; IX 


- Harum proinderztion: m intuitu,& vi di&z Pacifications Gands- 
venfis Anno1$76. Uniouiſque Ukrajecticæ Anno 1579. celebratz, Emi- ' 
nenüffimus Princeps, Magnus Ordinis Magifter , inInfuló,urbeque Meli- 

tenſi fede licet fix, nihilominus Dominium,pofícffionem,ufumque domu- 
um Ordipis,& bonorum,qus in LT: bibus Farlemenfi, & UltrajeCtinà ali- 
i(que Lnitgrum Provinciarumlocis fita fur t,ad paucos ufque annos potiori 
ex partequicté retinuit, pofícffione indongius tempus quàm aliàs ad hauuſ- 
modi bonorum przícriprienemdefiderctur,contionatd, 
X. « 


Conati quidemfuntexSicambris aliqui , poft Ordinam Anno 1s81. 
coneeífam Provinciis de bonis Ecclefizflicis in fuo territorio inventis di- 
fponendi poteftatem,tam in Comitiis , quàm alibiinter Commendatores, 
quomm ber quidam feu privilegia , quidam miniis privilegiati Equites 
eſſent, differentiamintroducere ; fed iquam attento ; ra 
miimque ſtetit, hujuſmodi Commendas, Equeſtriæ Ordi is abſolut pro- 
ptias eſſe. Prout DD. Ordines Cenerales in litteris, 4. Febiuati Anno 
1169. Ordinibus Provinciz Grueningenfis perícriptis , (33s declararunt. 
Ubià facxis Monialibus Commenda Meiiteufis in Warffum requifid pe- 
tiè c à dicia Ordinib.s,a deferspusne, fem Inventarix attono bonorum , ed 
namumæt Guom cdam pertinentumm penites abfhnerent,eornuque bono- 
rums, na admimfiratione liberá Moniabisw permifid, Àran[attionss ſe- 
SWIMATIA py AGE donis stuba, lioites bert ete adarort, | 


Licot esiam [ab eadem fera? praeexm , anno 1593; civitates Arcna- 
cuni Noviomeum Cyri bonaán (uo serritorto-reperradé facto p72- 
clufeintetoque libet? ufacpaverint: .. nihilaeninns-tamen nallo idjurc fz- 
ri i da Rshen actae —— Presb rterh i Comi 


menfe 


— 


efopendie, — | | 
menſe Novembri sc Decembri Zütphaniz anno w95. celebratis, prore- 

— ftitutione,;ufüque liberobonorum Ordinis,factam, DD. Statuum Duca- 
tüs:Geldriz,ac Comitatũûs Zütphanisg.ad diuSta.comitia deputati , menfe 
Fébruani anno 1597.inhazc verbadedemnt. Bone gxadióla Arenaci & 
INoviomeagi fita proprietatis jure ad Ordinem Meltenfomipatlaresdeeque 
a pracinfione [em avrefloiiberata,vigora Recefsies Comitiorum de anno 1581. 
^ (Ordénidenuoreflitmenda,ch- tradenda effe. Quemadmodum edam po 

Domini Cancellarii, & Confiliariorum Ducattis Geldrie , 6c Comitatirs 
Zütphaniz Decretihojus ratificattonemis.Marui,diGti Anni 1597. litteris 
contignaramjilla ipfa bona Oedini eficadier iterum ceffa,actradita fuere. 
LUt vel huic pateat DD. Ordinummentem smnquamfuifle, Gib dictâ con- 
ceſſione, Provincũs anno 158 1.datá , Gomniendas«Domos;bona turaque 
ad Ordinem Mcelitenfem fpc£tantia,compréhendere. | 
| SIL 


Tdquod majorem exfequentibus lucem mutuatur, (Cüm-enim 
obiturn Domimũ Commendhtofis de Goldftein , przdiftzicivitates e 
macum, & Noviomagum;Ordini fuas Commendss,domofque denuo avul- 
ſiſſent, hanc ves? injuriamGálliarum R egis Chriftiarüffimt, &c. Legatus, 
Dominus dEftampspetitiibonorumMeliterifiumeefiitutione, DD. Ge- 
neralibus'O:dinibus cüm ore , tum fctiptotenns 20. Aupufti armo 1638. 
lgculentiffimisargumentis in medium produ&is , clarè demorftráffet ; fu- 
per eidemavilfione veró D, W alraffus Schiffard de Merode, Religionis 
Hierofolymitang Eques;ac in partibusBelgicisKeceptor , commendatio- 
neà RcgisLegato acceptá;iapud przdi&os DominosOrdinesGenerdles, 
graviffime fuiflet conqueftus; ab his di&to2e. Augufti Legato Regioid 

reípanfi datum, Foret Chriffiangfimi Regis petitioni libenter annmant, 
snedo Cowsenda [umb /na furifditHone,euteerrsérioc bendantur, cum 
exprefid declaratione fe in præfati Ordine bonie nibil joris pratendere. 
Querelas verò Equitis de Merode DD.GeneralesOrdines , maturá defi. 
beratione hæbit fure non modó fundatas agnoverunt, fed.& eafdem, jun- 
Gá Legati Regii commendstione , DD. Confídiariss Bncarüs Geldriæ, & 
Comitatüs Zütphaniz ex officio transmHerunt 5 eos awicè flagitantes , wet 
anchio Atelnanſium Ordim poffeffsonem beunorum, ad eundem pertineniium, 
ad io Corewha esrenasen& c Novionzapenf emm refistuant , atque 
Po. 2! .— ) wu 


ed ppen dix, . 
p eadem reffitutione Ordinem ad malu , damnaque elids inevitabilia p 
cavendaydcfendant, Iua litieræ 21. Auguſti anno &ʒ 8. exaratæ. 
. XIU. t7 


Quam bor opum iniquam avu fionnem,L egotusillcR egius,tum ana 
tediciz lupremæ Ceriz Pxoviuciali , um DD.Ordinibus Ducatüs Gel- 
diiz,& Comitatüs Zürphan'at efficaciſſimis, & inc'yti Ordinis Mc'itenfis, 
erga DD. Batavos maxima merita de przdicantibus luteris 27. Aug fli & 
17. Novembr.auni 638 non mimis ob oculos pofuit; eos pro Juftitia cau- 
fe tamlimpidz adminiſtrandã ſummopere adhortatus — 1n bunc quoque 
fmem dirigebantur Itluf riffimi Pin. ips Auriaci poftulit. Dominis Con-- 
fikariis neo inatæ Curi æ Prowacialis 12.Ian anno 1639. pe. fcripta, 

XIV. ) 

Undehi ipfi Conſiſiarii cauſæ luft cà,rantorimque Virorum poſtu- 
htionibus permoti, Mandato de nom alienandis , fine confenfu Cuiiz , & 
Camerz,benorum Meliténfum editibu 13. Ian:anno 1638. emiſe- 
sant.iterumab: agat Provinciarum Praíectis,Officialibüfque 23. Jan.an- 
2016. 9.injinxerunt. Urcenfut,redetss e essolumcinia , ex Melstenfun 
bonss fab eoi sam Prafecturis enafccmtia, nemini , praterquam: Donsino de 
Acrode. Equiti,cir Receptors ( quibac decausastrmm [npplex: acsefferas) 
veleju(dems wandataris, aunt adumsm[Iratoribus dezmceps comceserent, 

XV. 


Cujns ab ogationis intuitu, nonrn!li adminiftlr. tores bonerum On- 
dinisinlusvo.ati. Etquamv.s DD. Magiflr:tus Civitatis Noviomeger- 
fs;nterveniendol sis huj.sfe fecerint participes, nec Dominum Equitem 
de Merode pro R ee bonorum Ordinis in partibus Belgicis rcco- 
gnoſcere velucrint,fedad Deeretum in Comitiis anno 5658. Noviomogi 
«clebratis,clme Novembris fa&um confugicndo,variss iones ob- 
jeccint ;hzctameninteiventio , &inerpolitaz Exceptiones fentenüá 22. 
Octob. Anno 1639 latá pro minus re velautibs, judicaæ, reique admini- 
Ékratores ad cenfus pe«uniariosab Annis 1035 36 37. & 38. Domini de Me- 
sode Procurasonbusíolvendos,c ondemnati 

XVI 

Licet eüam Domini Magiflratüs Arenacerfis ob Ius ali 
senfum,domos bonaque commenda Arenacenfis aliquanto —— ira 
£dcrintpoflcatamenigtnet ; tranſactione cum Domine de Merode 7- 


N 


Appendix. 
Auguſti. £40-init$ eoncluſeruot, ila pſa booa ad D.R eceptorem de Me- 
rode, ut Equitem Méltenfem propricraris [11e fpectare , adeoqueá Lure 
prætenſo defiftentes,cidem tinq iam Ordivis Receptori sllorsm boxorwm, 
omniumqese eorumdem Jurtwm,ecceffionnss & pertinentism ( mullis exclu 
ff) eo in tm quo ante ademptiomem fuerant,lcber um & inturbatum mfum, 
Mræctuum que perceptionemscenceffermnt. Dato infuper con[enfu, we wie di- 
£la bona. quietè ac libere , (icon: ante bac, fnb emmsHitate f exemptioneo- 
mniumc ſvilium onerum & vigiiarmm,nomineOrdmis poffideret. Quæ 
certè onerum Civium in munitas, & cxemptio angufüor adhnc poterae 
videri iH. quam DD. Ordines «Generales 77: anno r6 m. Ordini 
Mclitenfi conceffemm,fc ſtatuermt. Ur Ordinis Commenda ineppsdo 
Offerbenttevfs, æliiſque agri Bredani jocss cemprebenfa , curtis CalleIle- 
yum,contrsbwtsonum,c onerfum,uts ante predrium annum 16 1t. (wtque o- 
lim æx conceffione Imperatoris Carols V. felscifimarocordationie) fnerat, 


immunes, ac libere effent. ) 

Verum quidemeft, DD. Mag iftratus urbis Noviomagenfis $n cothi- 
tiis anno1640. Arenaci celebratis,apud Circulum Noviomagenfem id ef- 
feciffe,ut is 29 Augufti nai ejuf Tem decreverit, Deminum de Merode Or- 
sel ER Melitenfis in Provincsu'Beleicis Receptbrem obpetitam brorum Dr- 
dinis recmperauonem ad snferiora [ndicia Prevéncsalus ac wumic ipahia ræ- 
gnittendum effe, Scd cnm hancipfam remiſſionem ſub & obreputié feiſſe 


ob emam, nemo non videt, 


XVI. 2. ) 

Siquidemà Circdfis Noviomagenfi Zütphanienfi & Arenacenſi m 
"Comitiis Anno r6;8. habitis, & jamratione rs. allegatis longe alivd unani - 
miter condufum,decretümque reperiatur. Nimiram Domivi do. 7Merode 
lsbellum fupplicem,und cum probationibus civitan Noviomagenf , ct Ar e- 
! sracerrficomminiticandum ab illis vero [patios .smenfium refbonf;mm ſaprema 
! Curia Prouhcidis cxbibendum, & proximò defnper relatsonem "Provincie 
faciendam eff, E. Uu. C. MP (a ej eub" " X 


Cuidecreto Domihi Magiftratüs Noviomagenfis . inherentes, 
-exceptionem fuam fupremz Curig Provinciali exhibuerunt, & fuper fictá 
Domini de Merode petitione , litem conteftati poftulárunt,»: prectbus e- 
gunjdem denegare afferm. | 7 

) ! B ai XIX. 


. b 


07 4 "ay Te MNT cuperem 
9 —- 
* 


Àsar.. 


— di 
V Füuc&ifud musin? faci quod. quidquid Domin! Ordixer f tras 
€i:culi in ditis Comitiis Noriomsgenfibusanno: 16,8. umanimrdecreue 


fkatueruntid juxta K eceffum Provincialem 28. Aprilis Anno 1559: Ace- 
nacifaGum , nonaluer , quam vies morianenmmébus tells polju A5: dev 


XX. 

. .— Nequefané caufa hecad Tudicinm Menieipale;ant inferius Provüs- 
ciale jureremitti potuit ; fiquidem per hocà Iurildictianr fuprema: Curiz 
avocatg ,, hæcque avocatioantiquifimis Principum Svivilegiorum diplo, 
ematibus conttaria fuiffet ; qnorum vigore inclyti Mcliremis & Teutonigi 
Qirdipis Equites ,, unagueeorundem bonaà Fadiciis Murdcipralilus , sc 
Provincialibusinferioriburs exempti i olins lici Dicaffesii fg Curia: fe 
pramæ ſoro, ac cognitionireícrvan funt. (A) 

(A). Teſte Friderico à Sande in tract. Ptoaeniiali dr.confüct.Fend. 
mino adcubi its loquitur r Ferre lege farvétis-Diwinéparirer ac smljraris , [wi 


Q» dinis pradin poſſ- sdpummnta ac Tentenées, qui ta nomi»ns comp 
fis prede, Princspsemwe —— cur A ardinariis Urbanssog 
—— Jagrima eria —— 

i pni - 


. — Undeetiam Circus Züglanienf s,& Aremacenfisin Comitiis Ace 
macenfibus,z9 Auguſti 16406; prædiotis admodum convenienter conclu: 
ferun sfuper ate flatienibus & anſtrameutis al atraweliigantium parce 
(mimirwm D. de Merode, & Cioirete Novismagenfs) — A Coria fa | 
preme Da dicendus eſſe. 


XXII. 

Quin civitas Noviomagenfisin.fua proteflatione , quam Prowiuciake 
decreto,propter privilegiorum 3 Iurisdsctionis fub. qua Commendarum 
ante nominatarum bona.comprehendébantur; allegatam vialaiopgm ep 
pofuit ex fc ipfaconfeffscftycenf privilegiatar citra ita trangnill faris Pra- 
vincietur battotum.atoteri, Qr: unser ſorvm circmorsum devretm concor- 
dantis alidr nione quim stipulis vii m anions e €NIUIIF HE 
materi minimo poffe. 


/ 


» 3X 


- "Tentármtquidem DD... Adfeores: Curig Geldrienrsfitem hanc 
zamicabili compoftiione fopire : unde partibus ad s. Februarii Anno164 r. 
diem dixerunt. Enimveró Magiflratui Noviomagenſi, neglectis condi- 

. *ionibusfibioblaris,fpretifquelaluberiimis DD. Confiliatiorumsdmo:- 
nitionibus, 4. Martii dicti anni /&41T, repetitis, magisarrifit, Miniftrorum 
feuPradicantiuminterpofitioneuti, Qui Mipiftri fie profeffionis pe- 
-ritusobliti,ultró,contrs omnempartis adverſæ conceffarh eommiffionem, 
fab inaniKcligionis rsancelo r] quibuídar fotilibus tatifeulis ,« Iuris 
F'ontifciiallegatiomibus;eotundem intentiopt paapis ob; : quàmyprofutu-  . 
sisinnixicummeximo hujus litis pendentiz przjudicio à DD, Ordinibus 

Principatus Geldrz id impetrare molni funt , er AMagiffranrmominatms in 
appropriato obipafe/fone domus Santis annis Z(ovismers fta; lonorzm- 

ed eanidens pertinentium defendaranur , e omuésmn. Ovdme Adelitenfs, 
anſactione exclus&4 captonentiquam defforetr.. | Scd nibil aliud, pre- 
ferquam Circalorum Geldrienfrumdifcordantes » fibiqdue invicemrepus — 
gares fencentias impetravése." -Querradmedur id conftat erComi- 
iorum Z áephanis anno 16e1.cdcratonumocefio,S Janiamni ejus 
0 AVIV. : 

Eext ſenẽ przdi&iminiftelfi , bonocum ad srülitarem hunc Ordigesr 

dpeCtantiumne quidem imtellexerunt mturan , ac proprietatem, inter alis 

.etiaminca — acf quis inclyto -Ordini lisenr movere velir, ille 
titulum fuum edere necefleliabeat , etiamít annie plurimis bona hujufmo- 
di pefícdiffet, Quod ipfum DD. Ordines Hollandiæ & Occidentalis Fri- 
fiz juri Gcxquirati coníemaneun agnoverunt in decreto, adlibellum ſup- 
plicem D. de Merode contra Magift atum FHarlemienſem exhibitum, 
menfe DecembxAonor64t. datoübi * (spfo (ſcilxet Domims Civitatie 
Fariemienji) alisqariotimii, «nr pofjzjommo Ordiuscapprebendevsntyim- 
6NIMU. ' ; 

. XXV. | 

Lnó ex Cixuleramper Pradicemcoscamígá diffenfione, non abſque 
satione de illis præſamerolicert, eosinhac fus áaterventione impormmiffi^ — 

snis precibus uſos fuiffc , quibus fatpius etiumy nonconcedenda impetran- ^ ^ 


b 
ux ? P; (A) per 


Appendiæx. 

(A) pertext expreſſ. nl. x. € od de petit. bon. ſubla· Tib. 10. ubiIm- 

ot ait : Plerumque ita in nonnulla c iuſis interecunda petentium i» di- 
ptione confiringuur , wt etiam viec concedenda tribuaman.— Et per c-pit. 
Execrabilie 4 de præbend. & d gnitat. in Exir.v. om.lib.s inpeinc.ib : Er 
improbias smportuna petentium, a Nobis & prædec eſſoribus neſtrus, non tam 
obimuiſſe, quam extorfiffe plerumque voſcitur. 

" XXVI. 

láque veládcó,quod Circulus Noviomagenfis, vipore R cceffus Zik. 
phanienſis ratione æ3. ſub ſincin allegati , Prædicanti m dede Gon mac 
petitionem, prius , quàm fupereá D de Merode, aut cj ſden Procura or 
vel mandatarius audiretur, Iure fundatus effe decreverit unaque dom um & 
"bona Commendæe Noviomagenfis, Melitenſium Ordini abjudicarit, Circulus 
Zutpbanienfi & Felnvenfi ad sdem ffatmendum requifitss. Q. od Divino, 
fimulac humano luri tepugnat, a 
XXVH. D. 

Contrá veró Domini cz Circulo Comitatus Züt ; ban'e(apose qui- 
bus fatis cognitum erat, tam peregrinis , quàm civibus vigore UnionisUl- 
trajectinæ zquale Ius dicendum , caufafqve Ordinis Mclitenfisnecadfo- ^ 

rum Civitatis Noviomagenfis ,. ubi Magistratus & p.r.is & judicis fun- 
gator offitio, nec ad orum inferius Provincisle à cvjus j riſdictione bona 
Melitenfium tum ex propri feudorum Ordinisn. turá, & qualitate , ctum 
ex conceffis privilegiis cflent exempta , trahendas ; fed Comitiorun. pla- 
cit: de Anno 1640. fuprat.t one 21:-allegata, omnique zquitate ftabili-a, 
fuum meritó effe&um ſortiri debere) laudibiliffime in citaro R eicffü 
conclufer. nt, jams s£19 Comiteorum platstis jure mero Aændum cffe. 

: XXViIH NE — 

Neque circulo Velavenſi. àm codem temrore, controverfism hanc 
legitimo, & incorr spto provinciali judi. io decidendam rl. quit, ob caufas 
radoneprzceden'e & 19.ded. Gas, verifimiliter eliamqns«rat,qe3m ean- 
dem ad ſupremam Curiam remittehdi , etcote coram qua, omn corru- 
ptione & fufpreione explafa, & fineceffe fe ( feetrdot Rece['um «nm 1440. 
29. Auguſti Arenaci factaum, (fr rationé 2164[. æfegatum) jnrdlis pro 


vanciæ deputatis, Mogiſtratus INoviomagenfs r ejpendere , patiane fibi —* 
sci tencatur. 


A XXIX. Qui. 


Apendix. 


Quibus omnibus, quæ hactenus ad oculum demonſtrata font, con. 
vemptis, hec litt r s Iliuſtriſſimi Principis Auriaci, quas 9. Iulii anno 1641. 
- ad Doninos Afleflo:es Principatus Geldriæ, & Comitatus Zü:ph:niz p: o 

Iuſtitiâ, citra tardiorem moram h.c in causâ adminiftrandá dede: at, inpre- 
tio habitis, Domini Magiftratus Noviomagenfis 24 Septembr.snnoté4T. - 
| diequodam Dominico , fummo tane intlitari manu magnam frumenti, 
tum é fpicis excuffi,tum non excuffi quantitatem,ex cujufdam adminiſtrato- 
ris Ordinis Melitenfis domo, a-fei ri, s nno dein ſequenti 12. Februarii ho- 
minibus iterum coacts, & armatis, ex alterius adminiſtratoris adibus fub 
Præfecturâ & Iurifdicti nc Batavenfifitis,equorum, jumentorum que co- 
piam non exiguam Noviomagam abduci jufferunt. Omnijure , fi 
" quodinprzdictis Ordinis benis hbuiflent,co ipfoper hos violen.osactus 
amiffo.juxtal.f/ quis sn tantam. Ciunde vi. | ZR 

Quamobrem Galliarum Kegis,&c. nonne, Dóminusla Thuille- 
rie banc 1pfamlegitimz poffcffionis,à Domino Commendatore de Mero- 
. deloco Ordinis Melitenfis,juxtatenortm ratienis 14. & 1f. obtenta tut ba- 

tionem 26. Martii anni füblequentis 1642. DD. Copfilli»riis Principatus: 
-Geldriz, & Comitatus Zütphanig fcriptotenus objecit ,-wná oflendens, 
gnám sila ſaticfactioni Requa Majeſtati ante hac data ( de qua ratione 12.) 
Fepugnet,quatamen Mace omnem curam impenderitconcordsa & neu- - 
ir alitatia inter Vnitas Belgia Provincias , & Ordinem Melitenjem cen]er- 
.vende. — Regare proin DD. Covfiliaries , admodsm ferio in id maxime in- 
emmbant ut butu[mods defectus mediis opportunis. ex Regia Maieflais ſatis- 
fatinris corrigamur dr emtndentar. Quz Kegis Chiiftioniffimi confervan. . 
dz neutra'itotis cura, in eopl. rimümetam enituit, q; od ad fuz Majeftatis 
petitionem, Coronz Suecicz refpeGtivé Tutorum, ac Regc ntium,anno 
præcedẽte 27. Auguftiexpreffa vol ntas, & juff. s fuerit, wr Doneemme Zabel- 
æęgi binae Commendae in Epiſcopatu Mindanec Ofnabrugenfi fiu, Vit. 
tersbemitom,cr Lagamon priffsnmm ſtatum vefdIymtaa , inclyte Melitenfus 
pne iter mp traderet ynonob[lante , quod de facio jam» aliis done conceffa 
 effenr. EE | o 


XXXL 
VWluftriffunus info per Princeps Aurlacus , cognitd hec tacbatiane a a 
] m m. 


' Appendix, 

£i manufs&Sipredi&is DD. Affefforibus 23. Martii 1642. cam in e 

uſa expeditionis celeritatem,quamii ipſi juſtam & zquam arbitrarentur, 
ftulsvit, Idque vekide5,quàdinter inclytum Ordinem Melitenfem & 

IUnitas Belgii Provincias, magna femper viguerit amicitia, scpropterea Or- 

dinisbomaynejufdem Domino & proprietate hactenus conſerrata per- 


XXXI 

dro banc DD. Noviomagenſium violentiam poft querelas à D. de 
Merodefspils propofitssinprema (iei Curia 10. Novemb. Ango 

1643.noniolim iniquam judicavit , venim etiam adícitis Provinciz Gel. 
driæ & Comit: üs Zürphaniz adjunctis, ꝛꝗ Docemb. Anno 164.6. dictos 
Noviomagenfes lati fententià condemnavit, st emnia bana incipeo Tuan 
earum Ordonif mbtyaia ei- inm PrincipatmGeldria , ac Comitatu Zstpbanis 
extra Civitatem,c* Scabinatus.Noviema camtituta, unà cum fra- 
ibus percepta , & €x «selentia.perpejjo damno, acenterejfe stem 55/5. 
flor. 1 f-Datiori de Iungk extertiedenmo voflütwerent , litifne expenía: fal- 


ATEM 


Cufssíententiz definitive Exccutio in Comitiis Anno 1648 No- 


viomsgi colchratis à Civoulo Arenacenſi 9. Auguſti decreta, acverbis ſu- 
. van dequenibusoenoeflafuit, — Circebur Arenacenfis decrever , Execmtis- 


»nmjfomeutie apud Curiam Gelársemfem,ch- ex lla Proviaciaadjantlosde- 


gntates 29 "Decembris 1694 contra Acgiſtratum Civitatio Neviomagenfis 


bata [nuum effotinm ſortini, édque nomine Gircnló Cursalituriefiensficari e- . 


era. 
Euiroyeró poftquamhacipfa.exconio effeCtem (imm neutiquam cón.— 
fecuta,codem sutemrannosó48, imer Cadholiciffimam Hifpsmarum Re- 


giam Majeſtnem, & DD. Generales Ordines UnitsrumProvinctarum 
Belgii; univerfalis & publica pax ĩmĩta, ratihabita & conclufa, ac præter aliae 
conditiones;atticulo 2 4.& 26. illius Pacificationis,in eas quoque. expecíse 
deícenfumeit ; we quacunque ab anno 1567. mfque ad senpou Pacse compo- 
Jue gefheforeme «n mnilóns acolemt pr ajadicinms, atque proprieterise, ac Do- 
suinb veleormndembaredibwus fmorpambonorís, durante bellimotu adenspto- 
rũ, vel confifcatormm poleffionempropriá aufloritate denuo arripere liceat: 
sueunt joa ac Injmudribtemlin recurtay )spHEAnIr , ent ilis con- 


UN 


- í Appendix. 
ventiones paftaque fuper bonis bujuímadi ante bae énita , vel etiam oorun. 
dem fatlasncorporatones sello fimt prejadicio. Ideò Emünentiffimns Pri- 
ceps,ac Doanus,DominusO:dinis Mel-tenfis Maguns Magifter ,-.Emi- 
^ mentiffimo acSereniffimo Principi D. D. FRIDERICO S. R. Eccli 
Cardinali, Haſſiæ Landrgravio, &c. & Equeftris O:dinis Sarti loann's 
Magnoper Germaniam f'riori Anno 1650 Bsjulive ST trajcétinz , & un- 
decim Commendaram ad eam pertinend ;m ; ttem Commendz Harlemi- 
^ ens; & tíiunCommendarum ín Provincia Gruening;na, ad Bajulivam 
Steinforteníem pertinentusm,inveftiturampropterea uonceffit, utearun- 
dem omnium reítitutionemapud DD. Generales Ordines urgeret , & iila 
i9 Ordinis poteftatem acpofícffiunem.denuo redigeret. | 


(Cuinegotiofaciliuspromowendo,& expedimendo Eminentiffimus 
D Magnus Magifterad DD. Ordines Generalesbinas;que cujufque fyn- 
ceríiorem animumfleCtere meriió debuiffent,dedi:; alteras 5. Iunii , alteros 
- ay Sept.Aono 1676, Melitzexaratas. In quibus efficaciffimo ergumento- 
eum & ciscumftantiarum pondere,pluribus demonſtravit, cur à Dominis 
OOrdinibus antedi&as Commendas & bona, folüm ab hominibusquibuf- 
dam privatis,citra jus & fas detenta , Equeftri Melitenftum Qrdini, & vel 
snaximé EminentiffimoCardinali.Flaffiz Landrgravio, &c. utpote de illis 
legitimẽè inveftito rcftirui,rradiqueaporteat, — 


—J. 

Ad quas licet ex parte Ordinum neque reſponſum. neque reftituio 
ſecuta, ni dominus aen! Eminentiffimus D. Cardinalis per (vos in Bata- 
wiamablegatoshuicoperi diligentifli? infiftivoluit. Unde Magni Ma- 
giftti Epiſtolis ( quarumwix mentio facta) Confulibus , & Magiftratui 
Amfterodamenfi ommunicatis, abáifdem petíit,ut ad majorem civitatis 
Amſterodamenſis, aliorum iationem maritimam exercentium ſecurũ- 
gatem,& nc vrl. illi,sel eerundemmercesab Ordine Melitenfi repraíaliis, 

ignorationibus,aliifve hujufmadi Executionis remediis , in Iure conceſ- 
5deánerenutr DD. Ordinibus Hollandiæ & Seclandiz reſtitutionem. 
&totmandatorumjuffuumac Decretorum tandem fubfecutuzam execu- 
tionemprecibus impezrarent. Quare ad preces füpplices negotiatorum 
civitatis Amlterodamenfis.& Hornenfis, apud-nominstum agiſtiatum 
Anno16$t.inwerpofitas ; in pleno Amficrodamenf Senatu decretum,ut 


- 


ppendix, - EN ! 
Hgam-Comixs ablcgatis intcr czetcra , etium bbc sépotintt commi:se- 
rctur— ld quod effectu ipf: (ceutumcft ,. poftquam prediétorum civita- 
tuin AÁmftcrodamenfis & Eleronenfrs deputat. caufam hana DD. Ord:ni- 
bus Holhudia & S: elandiæ proßoſut runt. Cui. ad firem pesducendx à 
DD. Ordinib sCommiff.rit corti, & Eminentiitimo Demi:.o €ardi- 
nali ab utraque civ.tate Au ftcrodaionft & Hornenſi figniicitum , de fa- 
€tomedis mr odofque effe invegtos quibus El. flciffimi Mclitenfium Ordi- 
nis juſtiſſmæ petuſoni, pro Commendarum & bonorum Ordinis reftiur- 
tionc factæ mos gercrctur  medernis verò poſſeſſoribus alunde previde- 
sctur.. - S 

ltaque mori nonlengi ad Deminerum Ac ficredamenfium inftan- 

tiam, Domin: s Commendaror de Pallandt ,' amicabilem hujus negotis 
«ou pofitic nem im.turusin Bativiom profectus eft ,. fpe indubitat?fretus, 
finem iliquando liuic centrove: fie imponendim fed irre ille conaturc- 


dit. Quamvis interea in novo à DD. Ordinibus Generalibuscontra- . 


cto federe, nic Uitrajectina Anno 1379. 21-Augufti inita , Anno 1651» 

primo ftatim acticu'oriterum rec enter acc eptata, jatih:bira ac firmatafuc- 

orit. ibi z Cr nio un Ciuitate Cltragetlóna dnno (529. facla firma ac ſta- 
bilis fer vetur. 

Ex quibusomnibus fundamento inefragabili, perque rariones &cav 
fastam Iure, quàm facto firwiſſimèſtabilitas haGenusdedudtis,luca mes 
. ridia: clarius enitetquaniá Injuriá,citra omnem ,. etiam p:llistam Iuff— 
wm , ll'u&rifimo Equitum Melitenfium «dini 5. Iohannis Baptifta 


Hierofolymitaoi,Bajuliva,Commendz,hifque annexebona ufus, fruétus; 


Jursque omnia , Dominii ax proprietatis titulo ad Ordinem fpectantias 
Leg; Bus Devinn JNamralibus  Gentimy , Ponuficias «6 Cefares obſiſtenti- 
bus. re lamↄnte inclyülujis Ordinispiiffino inflituto ;obftrepentibus 
ejufdcm à Summis Pontificibus,Impetateribus, Regibrs, al ifque Pringi- 
pes Chriſtianis, qninipfis adeó- DD. Unitarum Provinciarum Ordini- 
bus conceffis.acconfirmatisprivilegiis , & exensptionibus ; repugnanti- 
bustum interipfos DD; Ordines, tura in'cr Catholiciffimum Hifpania 
pun Regem olim, & non ita pridem initis TranfaCtionibus , Fosderibus, 


acUnionibus ; gontra tot DD. Genorelium, item Hollandiz Se Seclan- 


diz Ordinum | ; fuprematandem Curie ,^ adjun&orumque. Provinciar 
Prim- 


^s . ! s 4 . " 


ba 


— — 


e/fppetdix., 

Principaths & Comit iis Zütphaniz in Comitiis pius celebrari rAdver- 
fusiniquosdetetterespronuociata Decreta , emiffa Mandata, fententiaf- 
«uc etiamdefinitivas ,contratot Orbi Chr&iano , maxime verò Unitis 
Batavo rum Provinciis, earum fubdiris , 1neic toribus & negotiatoribus à 
prædicto Ordine;hujufque Nobi ifftmis £quitibus,acmembris, cum bo- 
norum, ſanguinis, vitæque difcrimine exhibita bencficia,ac merita;atque 
ha&tenusintercuptam neutialitaiem,à civitaubus , &perfonisquibsídam 
folummodó privaüs,in geríti, & irreparabik Eqvcítris Ordmis decimen- 
to,fub fpeciofo,fedénani;ac futili Keligientstitulo  & pzztextu , in'honc 
uſque diem ſubducantur, de-& retiacantur 2 & Quàd. vcl hincpre dicli 
DDominiOrdines abíqueiilterioriremorá & smbagtb 5, idipſum, quo to- 
. ties definiivéconcluferum exequi & zntcdicta Ordinis bona, cujufcun- 

que illa &ántnominis naturz,aüt qualitatis , cam omnibus pertincntiis , ac- 
ceffionibus,& kuribus,quemodolibet ab illis dependencbus , nullius, ne 
minimis quidem exclufs, inclyto Ordini, & protemporeEmineemiffime 
Gardinali, Haſſiæ Landtgravio, &c. reftitueresedere, & efficaciter trade. 
ee.coram Deo&hominibus ad majorem conícientiz, enimique, quin et- 
iamſtatũs fui eranquillitatemfint obſtricti. Exquidem tanto mag's, quia 
Sacrz Cæfareæ Majeſtatis, totiuſque S. R. Imperii DD, Ele&oruin,Prin- 
cipum,ac reliquorum Ststuüumopem , manumqueauxiliarem , adverfus 
hanc reltinitionie executive faciendz longiorem eoram, Emincniiffimus 
iDominus Cardinalis, Haffiz Landegravius &c. perfues,Ordinifque Meli- 
«cnfis R atisbonam ablegatos Commifarios,anno prox'mé elapto ipftan« 
eiffimàimploravit ;id confécutus , ututrinque lesiiorihacviceclectá viá, 
Sacra quidem Cæſarea Majeſtas, Sereniffime Duci Neobu gio &c. velu- 
£i Circuli W eft, hálienfs Principi Dire&oc , mandatum Keftiurtonis; 
nominefuz Majcítatis à DD. OrdinibusUnitarum Provinciarum pe- 
tendmedederit, EleGoresveró , Principcs;ac rel qui facrí Komini Im- 
perii Status, quig & Reg.s Daniæ Majeftas p ædictos DD: O:dmes, 
imul & Magiſtratum Ambfterodameníem , pro reftiturione , tan- 
dem cfíc&ui dandâ amikiffimis literis requiſiverin. Qucmadmo- 
dum id latius:démonft ant. Numeri 1, 2. 3. & 4. ad calcemopuícilibujus -- 
politi. . J "E PO 
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Qvàdfi veró hæc ómnia, prater fpem,nullum apud DD. Unitarium 
Provinciatum Ordines babitura effent pondus, fed ab cotum fubditis,Hie- 
tofolymitano Melitenftum Ordini,fuauheriüs detinereneur- ,, executione 
reftitutionisab Ordinibus neglectâ, fufpenss;aut retardatá ; Enm incvens- 
. tum San&itas Pontificia , quam inclytus hic Ordo. femper humillime ſu- 
fpexit, Majeltas Czfarea , omnes denique Monaxchæ, Reges, Electores, 
Principes;ac Status.(ive Ecclefiaflici five (zculares , Religsoni preícrtim 
Catholicz addicti, ut Ordinis Melitenfis proteGores , & fautores, ab ipfo 
O dine ejusque affeclis, demiffiffime, demiffe , officioséac familiariter in- 
vocantur,rogantur ;utexcauga vel deneguiæ, velfaltema DD.DBatavis,in 
executione eiga fuos fübditos, intuitu Keítitutionis Ordini Melitenfi fa- 
ciendz,exercendá protractæ, ut retardatæ luſtitiæ, contra banc — 
mamdetentionemper quæcunque oportuna exccutionis remedia, ftede - 
lure, ſive * conceſſa, & hri coníeguendo " imé 
veró perepræſalias, & pignorationes,quibuscaufa denegete , az, 
vel retardatg hiſtitiæ viam femper & ubique aperyis & aperire debet; (A) 
prædicto Ordini fuccurramt,6 auxiliari porreQtá manu,nominis Chriftiani 
apud haxeditarijos. Turcarum hoftes ſummẽ periclitantem epnfiderep ſta- 
sum: id praterea fecum ipfis mature, ac prudenter reputeht ; (4 Ordinibác 
in causá non fubwenistur,fed ope deneg:tá ,, Commenda sc bona füpra 
. enumerz'ayiniquisdesentoribus diutiusrelinquantur,foreuitip( DD. Or- 
dincs Generaks;aliiqueoccafionem inde accipientes,etiam reliqua in ipfo. 
vrum Provinciis fita & de facto reſti uta, ad fc iterum pertrabant, hacque ra- 
tione Ordo Melitenfisexiremodifcrimini & interius abiur E. diverío 
atemyeoncefsá opeimploratá,nibil , nifi quod Iuzi & zquitaticonforme 
eft.praflabitnr, (B) & Bluftriffio militari Ordini anſa dabitur, officia fua & 
amicianzintezruptam,ip Ecclefiam Catholicam. , omnefque Chriffianos 
. «otinuandi,obtentam Que gratiam , favarem;ac benevolkrptiam, occafio- 
pibusquib.fvis fubmiffiffime,fubmifse,& officiosé rependeudi.. 

o (Ay Quemedmodumhoc latis traGat lacobus Menocbius de av- 
bir .Jed.qnefl cao s2210w.5.6.5.7. Petrus. Gregorius. 'Thelofsnusów 
Antagu. Iur .lb.55.cap.5. PctrusFriderus Mindanusde Proos/Aib. in €um. 
extrabend hb.i.cap.«5.. Ubi ſtendit pignorationes & Reprzíalias, Divi- 
5o, Naucali, Pontifi io,ac Cæſareo Iure effe permiffas. Modó inprimis 
Iuftitia ſu denegata, aut protracta. 2. laCtura & dammum,cujus intustu pe- 

| gintut, 


Appendix. 
tuntur, grave.5. Debitum, cauſaqueRepræſalias petendi liquidiffime.4. Au- 
horias Magitratüs Reprzfiliz ob«entz.s.. [lli ;contra quos concedun- 
tur , fintforenfes&extranci: Minden. d. lib. i. cape. Quz omnia 
in caufa Ordinis Melitenfis fimvl concurrere nemo non vi | 
(B) Faseftcordaris , pcr privilegiata fpolistorumremedia,oblata 
quali peritione;in quacunque caufa five Civili five Criminali, five psofa- 
na, ſive E. c'efiafticá parti fpoliata: ſuccurrer e,Sccontemptam IudicisMaje- 
fb stem vindicare. D W 
Nefas eſt, litigioſis. intermiſſo Iudicio , ad vim, adarme,aliáve facti 
viamconf ge e, & libi i; fi lus dicere, atq -c perbocnon ſolùm partem, ve- 
rum etiam ludicem, & lus ipſum, ipſamq́ue Iuſtitiam offendere. Elber- 
susLeoninus , quondam Cancellarius Ducatus Geldriææ, & Comitatis 


ZLütphaniz covſl. 26.n.16. & 27. 
NUMERUS 4 ' 
Copia Commiffionis. 
INVICTISSIMI IMPERATORIS 
FERDINANDI TERTII,&c. — 
"4d Sereniſſim um Ducem ZNeoburgicum , dre. 
In Cauſa. 
Reſtiutionis bonorum Ordinis Melitenſis à DD. Unitarum Prorin- 
claram Bergii Ocdinibuspetendz. De dato Ratisbonæ 26. 
| NMovemb. Anno 1653. U 
FERDINANDUS TERTIUS,&c. [ L 
Jilnfiriffime Princeps, &c. 
N^ Revermdif/mns ac Hnfiria Domiuus Priderieus S. Ecslefea 
Cerdinalte, Ha[ia Leandtgravim Ordinis S. Ioeunte Baptella per Gor- 
seeniano Adagiffer circ. "favit , Confampwineus cj» Princeps] cbe- 
riffimuo [vbmifià fenifisavsm ; Quamquens &qnefirie Ord 
adve [no baveduarinm» sommunemque Nominte Chriflsani boffemconté- 
Suis expeelusonebsu oce mpeter, [nequo facultas it fooConmpdersm,do- 
C a ! 
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anum queOrdinis xeditibus per totam: Europam conſiſtentes, iſſſem impem- 
dat yquibus Provinciarum helgu Generales Ordings magis el'aque(alrem, 
idc ale Chriflana TN ationes , fruantur, quippe Navigns Belgicis inanari 
Mediterrauto commercia gerentibus , & negotiationimuaritima empnis ab 
Ordine praftetur ſecurit as, conductus, &Ahlum, eaque [(nborto maris eflu, 
aliirme periculis 1d portum Molitenſem reccpta quavis fentiant officia, ami- 
ditiamqne ; ntoci binc Batavorum Nationem banc Militarem Ordinem 
Anihidorali pro[ecutam affectu omnem pariter preflare opem, nentiquam 
Verb eidem adver[ari,amtyui ilte turbetur pati operteret.INibilominsu tamen 
evensre,ut illius Ordinis Bajulivæe, Commendæ, Domus, e bona in Civitate 
er Epifcopts Vitrajetlino ; comitatu & civitate Buraha in inferioriGeldria 
Jistavea circa Harderivicmm ; in provéncia Sutbsterana ; Medioburgi in 
Friſia; in provincia Græeningana; Verdene, atque sncsvatatibus Auder- 
wygrrerma, & Hærlemi enfi;treBlofiardia altiſque nuhuc locis, fnb Ordinum 
Generalium territorto ſitis, eonſtituta & ad Ordinem Meliten[em, Magnum 
gue Germanie Prioratum.quodque buic confettarimm efl, ad Imperium Re- 
manum intuitu Colleflar nwn,Contributionumque fbetlantia , & annis qui- 
dem 80 3,907 X551625 4 circirer tampeflotequa-tlavnm Commtendatores 
Respublica Chriflianeza uſa ab[entes Mela degcbant, ndeqme terdimare- 
dibant, à quibuſdam Cvitatibus, Nobilibu, & Mercatoriese privatis pro- 
pria autborrtatoacipata,bodicqne maximo tam Cqueſtru Ordimis , qudm 
S. R.Impersi detrgmento aſurpata, liorius adhuc detin eantur, & neutiquam 
reſtuuantxrNulla ratpone habitæ, quod Mognus Melitenſium Magiſter, ci 
nominat & Cardinali Dilectio, velut AMagnwe per GermaniamOrdinis Prior, 
apud Status Generales,legatuon bis var ug melufque,ct: ns quidens wrgenti- 
bus poflwlatte illorum bonohum reſtuunonem ſollicitari petique ec inter ca- 
gera id Or dinibuf'in nkemoriamevocdricuraverit ; in pacifi atione Gan- 
davenfi de Anno 1556.art,20.( banc 9. Auguſt. 1577. ſubſequentibus man- 
datis : Item in Vnione Virraſectina de Anno 1579 .art.i4. vi contractus fæde- 
wi fne porri eramfatiinmms vvmeló siue fmfje s wt wowfolimr Domim [acn- 
tvés;verm etum Pralatz,^bequs pos[aresEeclefinfice, quarn fundatio- 
»e ; virofidmiaexiri Genoxa joi Qndinum Provincias [fent 'Confituta, 
bonorum ſuorum in spfis Fnttse Belgri PÉovinciis fitorum ,' proventus,reds. 
pur proprietatem, wjnmque non lantũm confequi 5 verumetiam cadem in 
perpeismemciermsariiery surkationsm , meléfismquevevmerectr quod, vipore 
MOMS C to2 . ^ - AMManda.. 


A 
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Wfandaterst ete allegatwamj, ſub hus spfis (Caionis c Pacificatiwh)uv ti... 
Ks ; Ordinis Melnenfis quoque bonaeomprobends debeant boc infuper 
æddur- ſa quidquam à quoptæm en contrarium tvactetar enterurent , silydes 
Sene nurt ex tunc, & inne ex mune nnlnmyirritum & neſfſicux effe onerte- 
re idque [ub firma [warum Provingiarum,.cyyitatum, Regronmos , (nbdito- 
FM ,bortor nmauc obliastione , gta quidem , us illa in cujufvis diflritiuamt 
gerrutorio deprehenſa, cttræ omnem contradithonem , arveflari ,. detineri, 
gexarique queant ac debeant, Rensmnoietione bacón arse , quarumcum- 
que exceptionnmesprsutlegiornm ,leoaminum , ompiumque beneficiorum, 
quovis mado ipfis deſervtentium (iilius pre(ertim loves quo dic itar, Genera. 
lem Renunciationem abfque ſpeciali pracedentenon valere ) nsus meliora 
medo interpofita. Quemadmodimm igitur ſgcundum allegata Pacificationie, 
Aandatorum, Viioniſque vigorem, reſtitutio bonorum nomanatoram, que 
ſab primo: Batavte motus occupabantur, Anno 450. illiſque ctrcster tempo- 
ibus iterum ſubſocuta erat, ita quoque bunc Ordinem, vi illarum Conſtitu- 
tionum apud bona [na intar hatum ſabſiſtere debunſe; nec Annis véo1.1607. 
G. fequentibus, cum ipſius Ordinis, de facro Romano Imperio, omnibuſ- 
qne Chriflauss adeoque ipfis etiam Belgarum. Vnitis Prouinciit meritiff/mi ^. 
fumme deirimentonnocenter fuapoff [one & privatis exmendum, bonain , 
dyanc uſque diem detinenda fwiffe, Enim vero éémneque Magprum. Ordiniæ 
JMblirgafés Adagifirum,neque[apine nominati Cardinalis Diletlionem pra. - 
siióéls Ordines Generales ad littev ae ipfis tam efficaciter per ſerptas, totque ad 
que adminiflranda Iuſtitiæ factas inſtantiſſimè poſtulationes, ullo refbonfo 
fent dignatimmlto min us juſtiſſima conceſfareſtitutio, præterea tamNofiyum, 
facrique Imperii, quam Ordinis Melitenfisintereffe bic veretur ideo Nos 
fapenominati Cardinalis Dilectio obſequenter imploravit,regavitque,ut boc 
eefu Noſtram Cajfaream antboritatem interponere. ,. lancqne, Ca[aream no- 
flram Commiſſionem Diletlions Tua utpote Ficino Igperii Sani Circulique 
W efipbalienfs Princips,ec Directori, clementiſſimè infun gere dignaremur, 
Quamobrem có m Nobis viſupremi noſtri Imperiali ; quod. gerimus, 
effc si incumbat,Ordini ipsploranta , inflar aliorum Noffrornm, Sacrique 
Komari Imperiiob[equertium Statumm , ad vecuperandumid, quod jureoi 
V8ebetur sanum extiberé auxiliarem & quidqntd tidem contra aqwitateim 
wowife» eff atqueetiamrimm dezinetmr e jus veflitutionem , quantum respa- 
Sti ferique potefl pro viribne promovere, Has 


x, 

Hinc materavos babitá deliberatione equum. con[uliumque judica- 
vien, Disleilionsi Taa sa.qua rei neceſſis poflmlat, clementiJimó demanda. 
re. E sende parnm qértmte regeirimms ue t » vi offici .quod velnt 
Cixuli Pri ($ DireHlor obtinet,rebus narratio sta ſe habentibus, plenio- 
. miquepritià Cordinala "Diletlions cognitiene acceptd primo omnium quod 

epu efl ad diblos Ordine; Generalus perfcribore , eo[quend veflumtionem 
bonornm Magno Meluenfum per Germaniem Prioratui detjenteryym , do- 
bsté adbortare atquoilio , quos Cerdinalu Dileilso bwjm negetii cauſe ad 
Generalis Ordines ablegaeny a, cornaquoaper u[ura afl opem opem exbi- 
boraimbeat. id ned én commune S. Imperii bonum atque neſtrum clemen- 








siffmmm bemeplacetemeedet, Ne⸗ yero perfiflimu D. T glementifEmo af- 
fectu dediti.Rotsbona, eye. | 
ö———— j—— — — 
MNMVMERVSI. 
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S. R. IMPERII DD.ELECTORES.PRIN. 


CIPES, AC STATUS, RATISBONJE PRAESENTES, 
. alifentiumque Conblia: ii, Nuncii & Le t, ad Unitarum Provinciarum 


 Blgi DD. Ordines Generales: Jtem fcb eádem formi , mutatis mutage - 





isad DD.OtdincsHollandijg & Occicentalis Frifiz ;Stondem ad 
inclytum MagiftratumCtivitatis Ambflerodamenfis, 
Rausbopz 4. Decemb. 1655. 
dederunt. 


"Alumprenemqng volusatem, officia prompta Cs 1 di 

S in; Amici, Déwivi fingularuter Colends. "p Pas Pottmtéiudi 
Celf, Potentef 3a Domus 

o, Peine DD.pre[entéutequitate f[aadentrdieri epprtwit certiarts, 
ex incinjarwm timore latins intelgen, 594 —8 ⏑ 
muitis, Pamini Car dinalis de Hloſfia, cie. DileHho ag Eminentya nfi f 
esa velnt Equeſtris lanuitarnm Qrua sn Germania MAtergun Lege 
Josímos 


. . * 
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tos [nos bic locipra[ewtes,ravatim feusficari Soluerit 5 Quanquam"Nen- 


eralitatis inttr S, P. ImpersumFystg[queBelgarmm Provinciae ex te 
gore belli motuum illl excstatorum , inviolabiliter obfervate,Pacsfptatia-- 


' sumque ante bác cum nowinuis "Provinvits 3tüarum. , cigortpredibas 


Equeſtris Qrdo,u: Imperii membrum, apud [sae Comtuendsu /Demesbena, 
| jeraque & perunentiae,D D.Territorite & difritimcomprebeu[ae, quiete, — 
inturbatuſque perſiſtere debusffez, — Nibhilominus tamen eundem , Com- 
mendarum, Domuuny ch bonorum , quasueévitate, t" Epiſcopatu Vltraje- 
Eno ; Comitaut,e civitate Arana séufersors Geldria Betavia csrca jars ! 
derivicum, ct "Provinciam Syabesuranawo; Medisborgi in Frofia , n Pro- 
vincia Grusningana ,Verdena.cfr civitate Auttervvatteraua in Hollandia, 
aliifg, adbuc locis fita effent, d quibuſdam privatis Cavitatibus, Mobilibus & 
. Mercatoribus propria &ntboritate ſpoliatum fuiffe. — Et quamvis eorum 
reſtitutio ex parte EgueflrzsOrdinis eam ltterio tum ſumptuoſas legationibus 
jam ſæpius f uersi petita : banc tamen, eum magno Ordin gravamine & de- 
trimaento baud potuiffe obtineri ; junlA familiari, ſimul ac clementi poflula- 
tione, nobis luberet, Dilectioni & Eminentia Sua, praditlogque Equeflrs Ordi- 
ni in boc negotio, velut totum Imperium concernente, auxiliariporrecta ma- 
nu rem effectu ipfo eo dirigere,utbujufmods gravamina mature tollerentur, 
haicque Equeſiri Ordini indip[um,quod fecundum narrata eidem ſub du- 
lume erat,citramoram reflituereir. | ! 
Cim erfo Nobto , & reſpectivè Noflris Clementiffimie & Clementibus 
"DD.Principalibus Superieribus , & Committentibus merito ine umbat, ac- 
que idipſum deceat.cmlibet ſtatui, & S. R. persi membro, vi faluberrima- 
rum illins legum, & conſtitutionum an ebtenta ſua inemunitage , libertateque 
tueri, & manatenere; net ullatenus permittere , mt unum alterumve inde 
avellatur, e in aliorum poteflatem redigatur; nominamu autem loannita- 
yum Equeſtris Ordo,una cmn omnibus , fuperiori & inferioriGermania 
comprebenfis Commendis,domubus bonis , ceteri[que pertinentiis indubita- 
tum S.R.lmperii wembrum exiflat,atque fecundnm [uarsm facultatum, 
folis Commendarum reditibus, proventibuſque confiflentium valorem, pre- 
pertionemque inter Imperii colleClas efhmetur , & bincpreditiorum bono- 
vum in Delgismmitis Provinciis detentorum defectus, nonmodoin totius Im- 
peris, verùm etiam in magnans commerciorum deminntionem cedat; quip- 
pe cùm Ordinis bnjiu vires , quibus ille barstbterism Nominis Ciribians 
^ ojf eua 


- 


| | "ppendix. | 
boffem continuo perſequitur, inde debilitontur, & tavigationeymarstswe: 
pthuo wagis veddauturénfefle. , atque boc ipſum citra leſponem Neutrali- 
tutis inte» S. R. Imperium, æ DD. Ordinus Genevales,alsds eonfsffere neu- 


. tiquam poft. 


Ideâ Ner ;. Noffro &veſpettivè noflyormm Climenti/nnorum, & Clc- 
Syent$uMm DD.Primcspalium, Superiorun-, & Ceinmittentium nomine, DD. 
& "DD. VP. Prapotent,bi[ce anioso optimo amiceqnue requerimm ; placcag 
spfis ſino prolongationeid effectui dare. wepræadicto Eque[]rs Melitenfium Or- 
dimi, [na in "Belgarum Kuitio'Provsneiteavml[a ,, ae inrrim detenteCóm- 
smenda, Domno, ci" bone,un ilerum prouenius, reditus, juræ, æcceeſſiones, 
litieræ, Inſt umenta, c qualibet relique appertinentis citra retardationen 
denuo reſtituantur; iſqus im priffinum liberum, partiumque ſtudia procul 
habentem ſtatum repoſttus, in codem impoſterum quietus, ci inturbatue per- 
maneat, & omnes hufuſmodi, aliaus turbationes, ad meram contentionem, 
e inquietudinem tendentes, Electovibus, Statibuſquo proxime vicinis peni- 
iur præcidantur, auferanturque. Contrà vero snter S. R. Imperium, & 
DD. Ordines Generales hactenus obſer vata Neutralitac, fidueiaue, lure 
Vwinitatio folia, arta , telaque conſervetur. Quemadmodum autem idi 
æquitæti confonum iſt; ita vici/im de DD. &æ DD. VV- Prapotent. gratif- 
andi animoynibil dubitem, cto. Ratichona, æc. ! t 


DD.& DD; VV. Przpótentz 
€" ' KAmici,Benevoli,& Officiofi: 
S. R.I híicprzfentes EleGores,Principes;. 
^ '  acStatus; abfentiumQue Confiliari, 
Nuncii,& Legati. ' 


SrciErARuNT Corrxcroguw: DIRECTORES z 


Ele&or Moguntinus, Ele&or Bavariz; 


. ArchiEpifcopusSalisb. Dux Bavar. 


WrzlatiSveuig, Comites Wetteraviæ. 


RUME- 
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REGIE MAIESTATIS DANL£,&c, 
. AD DD,ORDINES HOLLANDIZET OCCI- 
| «lentális Eriſiæ dedato Coppenhagse 
| 12. Maiia6g2. 
SRIDERICUSIDEI GRATIA DANLZNORTWEGEE, 
. NVandalorum.& Gothorum ex;&c, 


Alutem,amicitiam;& propenfam voluntatem , Nobiles, Przpotentcs 
DD;OrdinesHollandiz,& OccidentalisFrifig, Amici, 'Vicintquefin- 
gulares. Nos Reverendiffimus ac Illuſtriſſimus Princeps ,Dile&us admo- 
:dumnofter Cognatus D. Fridericus R. Eccleſiæ Cardinalis , Haffiz Land- 
gravius , Equeítris OrdínisMelitenfis Supremus perGermaniam Magi- 
SerComes CattiMeliboci, Diezii, Ziegenhemii , Niddz, Heriburgi,& 
Budingæ, &c. amicécertioresreddiditquarationeSua Dilectio apud Prz- 
potentes DD. VV. obreflitutionem aliquot Commendatum , quz fub 
Hollandia fita, ad eundem:Ordinempertinerent , interim à Magiftratu 
"Harlemienfi antehac. , :pacificatione Anno 1576. Gandavi initá, & hanc 
Annox579. Tubfecutà Unione Ultrajectiná, Decretifque iifdem«conveni- 
entibusneutiquam attentis,viá fa&ti occupatas fuiffent;jam plures interpo- 
nifecerit petiziones,hatenus autem effectu ipſo nihilaliud expertam cffe, 
quàmquodproximé in Comitisuniverlalibus ad percipiendas ſolummo- 
do,examinandafquepartis Ratjones 6 Civitates pro Commiffariis fuerint 
delegatæ, ſpe factaid quod rei dffeteonveniens , poftea przftandum forc. 
lindeSuam DileGionem metuere,necaufa hzc in viterigsilim morampro- 
trahatur, indeque illa legitimo fuo Iurefacilé fruftreturprivcturque. Un : 
de rogavitNos,G.ogritionis ergo;pattibus fuis fuíceptis apud Prazpoten- 
tes DD. VV. Regiam Noftram Authoritatem eó ufque interponerenius, 
negotiunique eatenus commendaremus, ut przcifis quibufvis ambagibus 
 meuendis D, Suz in bonorum Ordinis, ipfi concreditorum.zquiffima 
reftitutioneauyilium ſubminiſtretur. 0001 S4 
", Enimverarfoquod Domini teatdtà fadrta prfgendariteriam(i came; 
fahzcn 1 dfpendi à ccumduci ques: , tamenid,quodjufto titulo 
v | D z 
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quæſitum non tſt, vero fuo Domino demo tandem reftituendam effc. Ma 
ximé cum allegata Pacificatio! Gandaverffie » haneque fubfecuta Unio Ul- 
traje&ina vend renti pert inhoc fuffragentur; & aliàs przdictus Ordo de 

"C hriftionitate bene fitmecitus. Proin DD. VV. Præ tent : amicè & Vi- 
cinitatis jurerequirimus , neceffagiisminüs fundatis ocum cencedant, fed 
-Dilectton Sas ſæpis nominate, D.Land«ravi Friderici,in confequendo 
€o.quod vi ofhai dignitati ique fuz Ius habet, bcuevole,lu benterque affi- 
ftant. ldfauéinfiogulare DD. VV. Status Encomium cedet ; &Nos 
opportonitatem nacti, quavis amicitia illud reponere pollicemur. Cop- 
penhagæ. in Noftra Reũi ientia, &c. 
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REGIAE MAIESTATIS DANIAE , &c. 
AD DD. MAGISTRATUS CIVIT A&TIS 
Ambſterodamenſis. De dato Coppenhagz 1. EM 
a Maij 1652. ] 
FKIDERICUS TER TIU 
C Lementifftmum,benevolumque Vobis offerimus affectum. Viri Ho. 
nefti,Chrilfimi)ingolariteramandi, — . | 
Nobis R everendiffimus & Illuftriffimus Pririceps, Cognatus Noſter 
. admodumDileQus, D. Fridericus R. Eeclcfia Cardimalis, Haſſiæ Landr---— 
avius.Equeftris Melienfüum Ordinis Sapremus per Germaniam Magi- — 
fer, Comes Cani Melibeei, Diezii, Ziegenhcmii, Nidz,enburgi& Da. - 
dingz,&c. amicéteferri voluit,Dile&: Suam apud Przpotentes DI. HolL 
landiz Oydines,rcftitutionem bonorum: qæ in Hollandia fita;340rdinem 
Melitenfem pertinerent,pastcis veró ab hmaeannis à C ivitate Harlemienfi 
vindicita fuiffept,jam diu follicitaffe, hicufque tameh alind non impetrafle, 
quim quód.in majoribus Comitiis 6. Civitatibus idtandem negotii datum 
ſit, ut illæ utriufque partis argu rationeſque priüs ponderarent, ha- 
sum dein relatione acepta de caufa ulterius futurotempore difponendum 
. forc. Cùm verb mempra S. Dilo&tio id pertimefcat ne Iniic negotio fa. 
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cilé remora injiciatut, illique exinde l giumo Iure ſuo fruftrewuz , interea 
Tranſactio Aüno 1576.Gan ſavi celebrata, & hanc Anno i479. ſecuta U- 
nio Ult ajectina eĩ nihil ſit profutura; Idco àNob's poſtulavit, ut Cogna- 
tionis, ex utraque noftri parte intercedentis ratione hbita,, juſtiſſima fua 
dcfideiia prædictis DD.P Pæpotentibus Ordinibus (Vobiſque feparatii) 
plotinümcommendaremus. Quiaigitar Dilc&. S. in. caufa tamzqua. 
morem tiongerercha id poffümus , Ideo hifce à Vobisclementiffimé,& 
propenfoantmo petimus, confiliis Veſtris id inter alios efficere conemini, 
ut quavis vitataprolixita'e prædictæ D. Landtgravii Dilc&ioni, in reſtitu- 
: eadishujulmodi bonis interverſis, & adhuc detentis, quà cítiüseó gratiüs, 

efficaciter ite:um fatis fiat. Quod ipfum ZEquitas tandem aliàs exiget, Nof- 
que Vobis &optimz Civitati Veftrz favores viciffim R.egios,eofque pro- 
peníos fpondemus.Datz Coppenhagz ip Noſtra Refidentia,&c. 
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LETTRE 
. Du £oy Tres Chriftien. 


A NOS TRES CHERE GRANS AMYS ALLIEZ ET 
Confederez les Sts les Eftats Generaux desProuinces 
Unies dies Pays Bas. 


. 


T Res ChersGrands Amys Alliez, & Confedevez,, La. confideration, en 
laquelle nous avons les Intereft del Ordre des Chevaliers de Malthe, 
& ceux denoftre Tres Cher & bien Ame Coufin le Cardinal Landgrave 

de Heffc, Grand Prieur dudit Ordere en All e, Nous ayants portez ' 
"luy accordernoftre Inclufion , encerte qualité, danse Traitté dc Paix,d' 
entre nous, & noftre Tres Cher, Tres Amo;Frere & Ohcle leRoy d' Efpa- 
gne, Nous nous fen:ós auffy conviez,par la meſme raifon, de lesappuyet de 
noftre faveurj& de nos boneofficies, aupres denos Amys, ainfy que nous 
aurionscy devànt faict diverfes fois,par les Inſtances denos Ambalſadeurs, 
enlapourfuitte qu' ils font depuis filongtemps , pour leur reſtabiliſſement 
en la poſſeſſion des biens qui leur appartienent d' ancienne fondation dams 
vos Proyinces.Mais comme cette abire napü encore ſe terminer, & que 
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neantmoins cfle nous eft tousjurs à Cœur, à prefent que 1e Paix fe voita£- 
fermie pormyles Chriftiens, & que nous voyons p^uricur defenfe l'Or- 
drede Malche en —A—— e,contreles infidelles, Nous leur con- 
tinuonsaujourd huy noftre proteGion, & I' affiftance de nosrecommen- 
datienes aupres de Vons,avec d' autant plus deconfiance , quenous eſti- 
mmons;qu' il vous feranonfeulcment hoaorable, devousobligerleditOr- 
dre, par un acte deiuftice quine fe doibtjamats refufer , mais encoreutile 
& advantagcux enla conjuncture prefente, del engeger parnn favorable 
1riittement,à concourit,autantque leursforcesle pourront petmetre, au 
deſſein de rendre la Mer Mediterrance , pluslibre qu' elle eſt aa Com- 
merce,dans lequel chacumfcait I' intererelt , qu! ontvosProvinces. Et 
comme en ce rencontre,cehuy que noftre di& Covfin le Catdinal de Heffe 
a dans lareftitution des biens qui dependent de fonfzrand Prieurc d' Alle- 
maꝑne, nus touche , Nous avons chargé expreffement1e Sieur de Thou, 
ComtedeMeslay,noftre Ambaffadeur , devous cn dire nos fentiments, 
comme auífy fur tout ce qui regardelafatisfa&ion dudit Ordre,dans f 
Audience, qu'il vous demandera pour cefuje&, — A quoy nousremet- 
tant,Nousneferonsla prefente plus longue , que pourprier Dieude vous 
genit Fes ChertGrands Amys Alliex & Confederes.,, en fafainftc& digue 
gude. Efcrità Parisledohziefme jour de Novembrc,ré£o. 
Voſtrebon Amy & Canfedarf 
LOIIIS. 
De Losiciie, 








PROPOSITION TRAT 
CTEE PAR MONSIEUR L' AMBASSADEUR 
de ſancæ le S. de Decemb.1660; ^ 
Mseflsurr. 


Y OsScigheures viehnftd aputetdré;psi fa leue dela LekedüRay 
V nion Maiftre r Ordrequt Hoi parioclle ; de venit — 
| (o0 deme, 
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diencc,pour leurrecommander tres affectueu fementen fan nom, ſes inter- 
efisde I" Osdres des Chevaliers Hof pitaliers deSt.Iehan de jerufalem, qui 
eit pluscoguu foubsle ronde Malthc (ouils font aprefent leur Kefiden- 
Ce Y dans la Reſtitution queledit Ordre demande des biens d" ancienne 
fondation,qui leur appertiennent,& qui font ſituez dans l'eftendue de Vos 
Provinces Vniets , &darsla Keintegrandé en Ia poſſeſſion dcfdits biens, 
que demandeen mefme temps Monfiear lc Prince Ca-dinal Landgrave de 
Heſſe, comme enayantefté in vefty,en bonnc & authentique forme ,. par 
Monfieur le Grand Maiſtre de Malthe , en qualité de Grand Prieuc dudit 
Ordre,dans la Haute & Baſſe Alemagne. 

VosSeigneuries aurontauffy pü remarquer, dans ſe commencement 
delà Eettrede Sa Majefté,ce quil'a convié , dcrenouveler prefentement 
cet office,parma bouchie;àfcavoicl Inclufion, qu'elle vient de donner au- 
dit Prince Cardinal ( en certemefme qualitéde Grand Prieur d' Allemag- 
rie: ) dans [e dernier Traiti, fi heureufement conclu & executẽ, pour la 
Vaix univerfelle de l'Europe, entre Elle, & le Koy Catholique; de (arte ju. 
enmeſme temps, Vos Seigneuries auront pu compreridre;par laco 
querice de certe Incfufíon, que mes offices ferontfuivisdeprs; par ceux de 
Mefficursles Miniftresde leurs MajeftezImperialle , & Cadiolique; qui 
fonten cette Court, lefquelsfij'ay prevenus z aprendremorr Audience,cc — 
fie peut eſtte, que pour ce quemes Ordtes ſont arriver les premiers, & que 
Paris eft plusproche dela Haye; que Vienne & Madrit, puiſque fans dou- 
bte;ils ncfelarfferontpas prevenir , & netefmoigneront pas auffy à Vos 
Seigneuriesmoirsdechaleur , dezele, &l'affe&ion encetteaffaire,que 
moy touchantles intereftzde l'Empire,& de l'Efpagne , fe trouuentliex, 
joints, & communsavec ceux dela France , dansla pourfuitte d'une caufe 
auſſy juſte & auffy pienfe quecelle cy. 

Mais,quoy que cette affairene foit point nouvelle V V.SS.& qu'cl- 
fes errayentfans duobte desja, une par fai&e cognoiffance;par les offices, 
qu' er ontpaffé cy devautaupresd'elles, MeffieursIes Marquisd' Eftam- 
pessilcla Fullerie,& Chanut, qui m"ontprecedé dans I" honeur de cet em- 
ploy: ' ef-imeneantmoinsqu' il nefera pas hors de propos, deTeuren 
fa fraik hirla memoire;leplus luecinctementqu" il fe pourra , & de leur di- 
re, que le R oy monmaiſtre efpere;qu' à certe fois, elles acheveront. de met- 

We la dernicre inainyà cet ouvrage deTnffice. » au quel elles ont tfimoigné 
MEE jalques 
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juſques à preſent, toute ſorte de bonne volonté & d' inclination, puis qu, el- 
les ont declaréplufieurs fois , par des reſponſes & A &es authentiques,qu* 
. ellesnepretendoientrien, àla proprieté des biens del" Ordrede Malthe.Et 

cela eft i vray,que lefdits biens ne font auffy detenus poffedez, quepar quel 
ques communautez,& perfones particulieres,foubs un Tilti e entierement 
vitiex & defeCtueuz,puifque ces par.iculiers neles retiennent, & n' en jouif- 
ſent, que parl' unique Tiltre, &le feul droi& de bien feance. 

Mais pour leur expliquerplus particulierement cette affaire, & l' in- 
tention des offices du Koy mon Maiſtre fur icelle, je penfe,que je n' ay qu 
àleurreprefentertrois chofes,à fcavoir la Tuftice ceriaine , & inconteffable 
de l'affaire enfoy. Le Merite dela Recommandation de l' Ordre de Mal- 
the en general, &enparticulierceluy dela perf.:ne de Monfieur le Prince 
Cardigal Landgrave de Heſſe, &'utilité,ou le dommagequi cn peer re- 
venira votre clar & aux ſobjects de vos Provinces. 

Pour la Iuftice de l'affaire je croy qu'il ne feroit pas befoin, de fe met. 
treenpcine;de la prouver,qnifquel' oupcutdire , quee eftunechofeab- 
folüment jugée & decidée , patcequis' eft deja paſſe, dans fa Province de 
Güeldres,dans letemps,& par les offices de Monfieur le Marquis d' Eftam- 
es Ambaffadeur,en vertu deſquels offices,les Commanderies de Arbhem 
& de Merode, R eceveur dudit Ordre,mis en poffeffion & jouiffance du re- 
venu defdittes Commanderies, . 

Neantmoins poor ne ricnob mettreen cetteoccafion, & potrrexe- 
cuterpunctuellementl' ordre deSa Majeſtẽ, qui defire , que «cite derniere 
minftance fe faſſe, avec toutela ſolemnitẽ poffible, & queiicn n y foitou- 
blié , dela part de fon Ambaffadeur , pourdovnerdes marques de fa 
Protection Royalleàl' Ordre de Maitheen General , comme Roy Tres 
Chrefti.n , & Filsaifnéde l' Eglfc , & de ſon affection en patti ulier,à 
Monfieur le Price Cardinal Landeravue de Hefe , commefon Any & 
Alüc : je pente qu'il faut p:en :tel'affaite dansía fource » &cxaminerle 
Traitté de la Pacificaüon de Grand,del' annéeig76. & celuy del Uniond" 
Utrecht. de 179. qui font des T'raittez , lefquels paffent (comme ils font 
eenffect) pour lesloixles ples fundamentales de voftre Eftat, puisqu' ils 
enont forméle corps, & reglẽ Peſtabliſſeen. ^ 7 

Orpar ces l'raittez,ledit Otdrea efté | onfen é & maintcuu , dans la 

| proprieié poffeffion de lesbiens, & les Commandeuss Tiulairescn ont 
| | joüg 
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Jouy en fuitte paifiblement & fans trouble; jufque 3c€ que vetiarts à dece- 
der; desparticul:ers s' enfontpetit à yctitemparcz. M is ^ advisdeces in- 
juftes ufu-pations, en eftant venti au Confeil des Roys & Prlnces Voyfins, 
furlesplaintes & inſtances deleurs Miniftres,fes Eftats Generam deGüdl- 
dre,atrefterent & ordbnnerent , varieur R cfolution du 14. Pebvrier 1597. 

i'envettu de la Pacificationde Gand, & dela cónc'nfion, — 
ment faict en581. Arts les biéns , qui appartenoient à laKel'gionde 
Malthie,feroient inceffament veltitucz, & envertu de cette Kefolution au- 
thantigue , la Province de Gueldresordonná la reftitntion des Comman- 
deties de N: es & dé Arnhem, la Province de Hollande, &particu- 
fFetement la Ville d' Amftérdam ,— tefir oĩgnerent leur inclination, pou 
£xeoutlon de cette reſtitution ainfy ordontiée & refolue , conformement 
aux loix fondameritilesde? Eſtat, contenues. dans lefdi&s Trairtéz de 
(Gand &d' Vtrecht fufmentionntz, ^^. ^ m 
^. Sinefedoibtdoncplus agirprefentement , que de cétteexecution, 
pow la quelle, je nedoubtepas,que V V.SS.ncnfeulement ne tefmoignent 
' lamefmeindinanion,qu ele: ext faic par le paſſẽ, mais qu' effes en vien- 
Aront aux effets, & qu'eticetteoccafion , ellesemoloyeront T Aatborité. 
Sóuveraine , quirefideen éux , parf LInion d'Htrecht, pourremettre 
Monſieur le Prince Cardinal Lapderave de Heſſe. dans une pofícffion Re- 
- elle & A&hícfle,detontes les Commanderies, qui font fituces dans efferi-. ' 
due de vosProvinces LInies,& qui dependentdefon Grand Prieurè d' Af- 
Jemagne,fulvanrle denombrement qui enfera foury pat ſpn Agem, & ne 
rérivoyerontplusjupérnent det affáire Ax Préviticcs pardculicfes. pss 
^q Cle e fugie » refalve & decidée enzietzment ^: Mais leurrecome 
xendevontfenlemetit execution , avectouteladiligence, deue à la ju- 
Jftitedela cauſe, Ba lacotifideration del Interceffeut,leque! fetrouve cà 
droi& de demander, comme ilfaità VV, "SS; parma bouche, execu- 
tion defems'Tráitrez d Unſon & "de Patilicarión , en favtürdey Qus 
de Malihe puis qüe parfeldióts T ráiftez, Art. 23.cllés zy foit fotbmifese 
ces" Tesmes,' ^! ' 20 De tM . ] e. ft644 tts z 
rn  EefliBie flats Generaux promctieni dentrétenir & maintenir tents 
ai qu Ariiclis, & s y üblgent ew me[mer, C tpmts ſubjectis, qu'ils vtndem 
"arreftebles arefronfable| Ais Contraveniiéno, devaritiny Priseei, & éd 
apr el engues, vo. Mag V6 Go Cos bui sf ia 
b i . E D e 
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Deforre qnc. Sa Mojefté ne demande quet accompliffement l'an 
Eoy,qu' cli sie fontolles meſmesimpoſce, &avecgtande jeftice & raifonj, 
purs quecettc Loy,confervc leurE flat, dans | amitic.& la bonne correfpoa:. 
dan.c.de touts es Princesleurs.Amys & Voyfins. 

Etpoar wenirau —— points qui concerne latecommendagion de I" 
O:dreca General, Depuis cinq iecles & den y, qv'ii febüfte,dans a mcf- 
mcvigyeur,del —— de onfainc & glorieux Inftiurt; fon meris zi 

. fcogocu auxtroispartiesdu Monde qoi nous font lesplusprocbes,,. 
femb.c,qae ceferoitperdre temps,qye de s' arreſter — 
€cquej en guis dire feulement,en peu de paroles feque — prec 
il n'aeu d'Ennemis;que les Sar;afins,& lesautres infidols. conjprezconae- 
le.nom Chreſtien, & quoy qocledictO:dre foitcompofz de toutesdes Na. 
tions del Europe : Ne antmoiss,dansles guerresma'heurenfes, dom la di 
vine providencca permis. , pour des canfes fecretes & incogames, queless 
PrinccsChscftiens fuffent agitezentre cux,cet Dloft.cOrdre,s'éft coempoc- 
s: &,condui,avcc une fi hante prudencc;d :nsces mal lieu rescetemps, qu: 
set tousjeurscon(érye d: nsa Neuralitc, fats prendre de party,á reces: 
eſgalemen: toutes ſortes de Narions dans fesIsles- & a exercécnyers ellesy. 
Ians auaune diftin&tion,ce D-o:& d' Hofpitalitc- (don: il a vouspours fait 
pro£cífion)a vecunc gene. of. clibecalité, &charité fansexemple,. 

De lorte qae les Fortereffi sque ledicOrdreà goffedócs sux eckiss 

recedents dans li Syrie Sla —— S&en ſaite Rhodes, maintenant: 
[es Isic dt Malihe, ont tousjguss ey "m feulemcns de Kempartácde Bou 
xvad contre ] les Krméesfor rapida ide] Eonemycommun,malsore efe: 
un xefogc, Game place c defeated & dé retraitto ouverte atouis les Chre- 
flies quels oat trouve toutes fortes de rafraifch ffem&s&de fecours;nour- 
feulenvoue con:re lcs Infidelésumaiscomrelcs tempeflas les maladies, &la: 

. aeceffi c & pae Dé faganqu'il n' hj f pas efirange cet Ordre,enmeri- 

^ aj bier la Nom Chreftien Reo idR Ayméfi Gherydete- 

es atiOBs, puje TD etputes SiNAU ent: rece SE T $5 tàgt: 
"A f —— & d'sffiflanc cs;de ffs Brace Nobles& Gelir — me. 

TEN Etquoy. ue. jen re perletmpode decre hmoiodre partie,,. 
detogtes leurs bel'es Actions ( . Neantmoins: jecroyroiscommettr Ys 
prande injuſtice, fi Je paffois f foüc üdcpce e ledetniercombar s' eft fai 
depuis quelques mois,enla dcícente ei; Candi, &a attaque de rdehorsde de. 
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:L Canée;danslaquelle quoy que toutes Ies Nations , qui. compófotentle 
ifecoonrs Chreftien;ayent fai& des merveilles à la vcüe. , ^&.a lapr.fence de 
deur᷑ brare & HluRreGeneral, 'lePrince Alineric de Modene,neantmoims, 
fans offenfete merite Éeces mibfanres trongpes ; Weftcerrain qe le Bara. 
mMon de'Mafthe,, qui avoit eſtẽ trauſportẽ Tuclcs Galeres de faRelgion, 
-"Éeitcognoiftreen cette occsſion, que les coeurs,de ceux quile compc-foicnt, 
. éftoient inimcr & ef.haüffez d unfeutout divin ., & d'un zele, & d'una-- 
. snour.de Keligiorrtoutextraordinaire.; «quiles fcitdemeuret expofcr un 
J wretlongtempsát Artifletic, 82 coütlefeu des/Ennemís , avccun courage 
E& une inuepidicé de veritables . Martyrs & de vrzys defenfen sdela Foy, 
-deforte quelesEnnemis fi óferentrienen treprendre. dans la retraitie dcJ 
Armẽc. qui pzffa a une entreprífe de plus grande utilité. 
?Mais ce qni ne fe peut encores oublier,eft que dans toutesles Cart. 
agnes de cette derniere N difficile guerre; que la Sereniffime "Republique 
- de Venife,focft:ent aveccent decoursge:& de valeur, que efcad: e des Ga- 
leres deMalche,atousjourseft e lapremiere en Mer & en faction; & lá der- 
hiere dfe tetrer: De ſorte qae par ce Portcaict, quoy quebien impatf. ict 
& raccourqy. que feviens de faire de «egloiicax Ordre , "Vos Seigneuries 
penventjoper. du merite pa ticüliecde Ia pérfone deMor. ſieut leP- heeC⸗ r- 
, Ginal de H:ffeJequelà paſſẽ la fleur, &toutes Jes plusbcllesannécs de fca 
age, datss les fonctions d' une Milice Ti laborjenTe, dausléfguélles , i13 non 
feu ementrefponda la valeurhercditaire des Princes de Ton Iluſtre & So. 
.reniffime'Marfon ; Maiscmà releccleléftre & fagloi:e; par des AGrto: s- 
perſo nellesifibelles, Sfi efclatantes , qu'clles ont befoiu.d' un bouche 
splus eloquento que la mienne, pourcn parler dignement, vn u' en difam 
ue la fimpleveri£ , qui s explique aſſẽz d' elle meſine, parle nonibtcdes 
Éftendars & Pavillonsconquis dans ſes combats de Mer fur PEnmemy - 
commun, eſtant General des Ga'eres deldiceRdigion, lefqucls Eften- 
darts & des pouillesfe voyent: expofez dans lcsEghfes de Malthe. autant a 
T honneur de Dieu, & du Nom Chreſtien, qu' ala gloire particuliere dudit 
Prince Cardinal, 
|. "Defasonque;&yparlesconfiderations,dumerite de Qrdre. & de ce- 
Toy dadictfirince Cardinal dans laperfone dnquel;toutes les Maiſons Sou- 
veraines de l' Europefont interefféesou par lesliens de confang iinité & d 
"Aianccyoupar eeux del! eſtime & del cdedionqs ellesontpourízvertu; 


» 
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Jene doubte pas, que W'.S.S. ne fc portent avee chaleur, & mefme avec e- 
mulation entre elles, pour donner effect a larccommedation tres affe- 
&ucufe,& tres preſſante de ſa M. jſt qui eft frinteicflée , dans Ta conſer- 
vation,des biens de cet Ordre , quidepuis S. Louis , a tousjours eftc dans 
une Protectionparticulierc des Koys ſes Predeceffeurs , qu'il eft impoffi- 
ble, par les fentiments de generofité , dont fon Ame Roralle eft toute rem- 
plic qu'elle puiffe fe deſiſter, ny relafcher de fes offices & inffances, quele- 
"di& Ordre, & lcdi& Prince Carginal,a'ayent obtentu fatisfaGrion entiere, 
dece goi demandent,avec tant de Juſtice, & avcc des interecffions fi con- 
fidcrables. ^A 2. ^ | 
Mais sffin qne Vos Scígneüries ne foient pas accufces ipjuffement,d" 
affecter deslongueiürs inutiles,jax Ordre, de les prier &requerir,autant qu 
il fe peut, au nom, & de [a part du Roy mon Maiffre,. & detouts les Poten- 
tats,qui prendtont partencette affaire; qu'il eur pur » de n'employerde . 
Samedonnes unerefponfe & favor: ble re ot orsqueceh y qui fei 
juſtement & debonne foy neceffaire , par la qualitẽ de [z conflitutionde 
leur Gouyernement;peut ce qu'autroment fa Majefté , &A touts lesantres 
Princes interefféz prendrontles [ng ers nonneceffaires , & fuperflues. 
. quel'on apporteroiten cetteoccafton , comme aufly lesRefolutions qui 
ferotent femblables;anx dernieres;prifes enl am. 1654. fur fes Memoires & 
Lettres de CreancedcsSieurs Commandeur de Pallang& Keymerus Kem- 
pinck Députez dudi& Prince Cardina[ de Heffc,qui ne uont qu. a eleudert" 
affaire & enempefcherl execution, ſa Majefte disje &les Princes mtereffez. 
prendroatces longueurs & cesdictes Reſolutions pour um. veritable re- 
fus,& pour une cire & evidente dencgation de Juftice , ce que je ne puis 
imaginetny foupgoner de la prodence ; & dela fageffe des Membres quã 
compofent l' illuſtre Corps de voftre Affemblée. MEME E 
Mꝛis auparavant que finir,je ne puis m"empefcher,de prierauly , & . 
interpeller W.S.S. de vouloirde no veau prendteleGture;des deux Lettres, 
jue deffun & Mr.le Grand Maiffre de Lalcaris leurefcriviten l'an 1650. leſ- 
quelles m'ont paru fibelles , fi touchantes & ſi rermplies de raifops.& de 
tendreffe & d' amitié pour voftre Effat,que fi [ conjoinGture des temps, ne 
permit pas,qu'elles y peuffentfaite alors unercffexion conyenuble , jene. 
puis doubter,qu' elles ne facent maintenantuneenderce impreffion far vos 
Cours & ſur vos Eſprits, & p'achevent de les perfuader enticremenr,s 


^w 


de mirformer en 


Apendix a 
dettaerane prompte fasisfa&tion al' Osdre , & andit Prince Casdinal,fur 
leq :el Ord:c;je lesprre;de faire encore cette detriere confideratior mar, 
qucedans la Lcttre de fa Majeſtè, & qui me paroiff tresimgorrame ,. qui 
eft, que qucy que toutes les antres Nations del Europe ou du moinsla 
pos grande pattie,foient mairitenant comme daris urge afleurance certaine, 

epouvoir jouir des fruicts,& des douceurs de la Paix , Ledi& Ordrene- 
antmoins demeunretonsjours engagé dans une EternelleGuerre, contrele 
fedeutable ennzmís & qu ce qu'il poutra tirer. de proffitde la reffitutiog 
de ſes hiens, nc contribuera pats peusdaps [a ſituationou efEL' iffe de Mal- 
thefott fice & nramie comme elle cft a prefenta ay · der, a purgerla Mer 
Mediterrance, des Corfaires quil infeftenta preſent plus que jamais,&a 
rendre ladiGte Mcr feure & navigable;a l'advantage du Commerce de tou- 
tcsÍes Nations ,. & particulieremert des fubjects de Vos Provinces,puis 
qu'ils yontpl.s d'intereft , quc nuls autres , eux feuls ayants gn plus grand. 
nombre de vaiffeaux Marchands , que teutes lesautres Nations enfetnble, 
De faite quepar ceue dernieve confideration,elles peuvent juger, de l'u.- 
&lité qu'elles receutont dela Iuſtice qu'on leur demande,& dutort, du pre- 
judice, & dv dommage qu'elles fe feroient.ne la rendant pas. 
"C'eft fur quoy jepric Vos Seigneuries de deliberer ferieufement , & 
itte de leurs fentiments & K.efolutiosts, pourenrendre 
[e Compte que je doibsafa Majeſtẽ. Faict a la Hayece huictitfme Decens- 


^" 


bre Mil fax cens foixante, 


JACQUES AUGUSTE De THOU, 





"EN Cowte de Afeslay: ^. 
Á MESSIEURS |. . 
| 00M | 
Meffenrs les Eflats Geueranx des Provitre 
Vnics du Pays Bac. 


Mefeiir J. 0. . ' | 

L fiens d'amitié font ſaincts pour eftre fegerementrompus , & l'utilité 
qu'elle apporte ay monde ef trop grande. pour n en pas maintenit 

07 E 5 irrero⸗ 


"Do- 


krevocablementles Contra&ts, Nous aurions Meffieurs , un feoffbile diy. 

laiſit, ſi les infidels d Afrique&d' Aſie, quifontlesErnemisCommuns 
—* Ehreſtien:ſe pouvoient resjquir, de nous veoir deſunis d'zffoGtios, 
avec Vos tres Puiffantcs & tres-lMluftresScigneuries ; & que les habitaps 
de 4 "Europe euffent lien. de foubconnet que h cauſe eg provient de 


BOUS, 

'Dieu quifondedes Ceeurs;&vangeteftou tardles ĩnſidelitẽ⸗, -nous 
eft tefmoin que bienloing d' cftimercpcu voſtre bien venill ance, noſtr Or- 
dre a faict juiques a preſent tout co qui teft pü, pour la cultwer, non ſeule- 
ment par le bon áceueilquenous avons tours jou faict a Vos ſubject. 
traſſicqnants en ccs Mers, leur admirmiſtrant amisblemem toute foite de 
cõ * de Vivres,de.mun'*tions deGuerre,& autres moſes noceſſires, 

eradouberleurs'V «fícsux: Moios :mefmesenrecevantleu;s Malades 
dans. noftre irficmeric,& les foignantdela nefmef.con,:& avecla mefme 
€hari:é dont on«ráitte nos propres Cheváliers, Cen eft poiut rarrcpro- 
ehe coque nous difons; Mcffieurs ;au contcaire noc Sſommes tant fflusaifes 
de leur rendre ces bor seffices , qu' en celanous fatisfaifc ostout enfemble 
aux fun&ions de noftre loü ble Inftitet;K auxloix d'une veritable amic 
qui ne«s faict rencontrcr une j--y etoute patticuliese ,/q-andparrry les Ef- 
davesque nes Galercs retirentdouvent de la main des Turcs;no-sy ift u- 
vons des riatifs de Vos Generevfes Provinces , 'pour feur renüre last beret 
eVos peuples ont tousj urs cü. plus chere que totrtes lesavttcsNationg 
u Monde | 
. Maisnous falíonsvolomtic:sfouvenir ,"VostresPuiffantes & tres- 
liluft:es Scigneurics de tous ccs bons ſervices, pourleur;faiie advouer, 
quc nous meritóns bien uin traxeement parcil, d: slePays de vaftrc domi- 
Ratio; Ry jo t des privileges defranchrfz;& de liberté quevoes accoc- 
des atautes les Nations qvi y abordent, & quis' y dtabliſſent pac poffeffiom 
des biens & des revcnus,u ut ai fy que Vosnawure's habitans &.f.ihjcs. 
' Serailbien le, Meffie- rs , quev: ftre nen motas equic able gue 
prudentSena., gue p! $1 ig aireuíeu nta vecr ous S HY 3 vectovslesau::eg 
Eftrangers? & nous excluenondeule ment dc prewoir (omme V o: aut. es 
Amys) acquerirles poffcffions dans Vos Pravincc: ; máis ( qüiefl beag- 
coup pis Juous deſpouillo, fans gitimcef:4et de ce que nous y wens pad- 


ſiquement peſſedt tantilo tempssi ilvéwe plait de conſi dewxr l'exemple de 


—-- 


Qua2n- 
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7 Apendix. 
«antitc de Provinces d' Allemagne, vec ks Va ſſeaux, dequinousn' a- 
vons,prefiüe aucune occafion encámodite de commerce, Vous confeſſe- 
rez. Mcíficursqu'un Ordre ,. compofé de Gentils hommes & de Cavaliers: 
dc coutesles Nations d' Europe ;&, dont les Employs glosieux d' une bra- 
ve & S.Milice,lontdurant l'efpace de cinq fieles , ren dufameux & vene- 


' pebleautantqu' utile a toute là Chrefhenté, &tousjeurs re doutablęꝓ ſos 


Enntmis,merite bien qne V'ostrcs-Puiffaates & eres-llluflres Seigneuries 


 leregordent unautrc cel quelere(te des Ordres qui portentle T iltre de 


Kelhgieux , enlaiffant ir a noftre commun Treſor les Fruitsqu'il 
exige de fes Baillages & Commandéties , pour [es employer auxexercices. 
dc, hofpiraluc 8d use S.Guerre,vo. saccordiczane pacifique jouiffance 
dureítedurevenuaux. Nobks Chevaliers de lafi&ngue d" Allemsgne aux. 


Muſtces fai:s d Armes & Vertusdefqpels. ,. nousdonnons pour le reſſe de 
^ kur vie,ceuerecompenfe dhenncurapres deslon Rriguen & une in- 


flaité de dangers, aufquelsi's fc font. (emente ez pourla caufe 
dc Dieu, & le biercommun do la.Clhreftienes- Nous avons cy devant fou- 
vent taſchd Meſſieurs, de Vousreprefenter cesmotifs, qui suroient fane 
doute fait une deüe impreffran dans Ves Efprits , fiquelquedernon Enne- 
my de h boone Union, quia frlong rempseftt jufq..es icy conferséc ente 
DOUS , D'aveittovsjpurs de tourró Vos. tres Puiffantes & tres: Hluftres 
Sc'gncuties- ,. deles-efcouter,& d'yaeflel. hir fcloniVos hautesprudencee; 


mais maintenant qu'apreslà tempefte d'uno filongue Guerre VosProvin- 


ees joüi(Tent de. E sascable Galthe de [a Paix, nousefperonsquecetbhenreux.— 
vempsfavorifere. d'autantplus les juftes dernandes.que nous vous faiſons 
€ eſtre par vousreintegrezdansnoftre Baillage d' Utrecht,& Commande- 
tiesd Hacrlem & autrcs-biens Situcz danz Voſtre Eft , defqueleneus a- 
vonsdonuc? inveſtituroa Monfieurle Prince Landgrave Graud Prient 
.4' Allemagpe;dousicspropresmeritesücleshautesqualitez , Que luy attri-- 
buc fi ues- Hipftre nadflriee no font pas incopgnues avos tres · Puiffantes& 
tres- Illuſtre⸗ Seigpeurien Ie Vousconjure Meffieurs qu nom de tont mon: 
Ordre, qui oſt bicn digae d'eflreefcoutó & symá, de les avoiren efeurd:, & 
de nous teſmoigper par uno juſte &prompte reftitution: de ce qut nous a- 
rartient, que vous n'cftes pasmoins deflreux., que nous d'unbon maintien/ 
Je noſtte angcanc Union & Amitié ,. laquelle je nofseurois veis ahcrót, 


"E 
- $9 [ LI & "e. 





æAppenniæx. m 
fans en contevour «en monparticulierun fenfiblereg:et , par oe quepay 
ousjours efté d'nn veritable Ceeur,& par une inclination ſpeciale. 
AMcſſieuri. (7 
: Malkhe ;.Iuin6go, 


Wifire tres-affetlionne Amy & Serviteur 
2 degrand Maifire — 


 LASCARIS. 





——. . — .AMESSIEURS 


Meffienrs lex Eflats Generaux des Proyinces 
Unies ds Pays Bas. 

AMcſſiauriz. 75d | 

S7 Neorquenos ſiſonventreiterces inſtances. pourrein tegrer mon Or- 

| AM — dre dans fes biens, ütucz dans vos Provinces, n'euffcnt pas efté (i juſte- 
'ment,comme clles ſont, fondes enun droit touc manifefte , nons auiions | 
cda efpercr que vos tres phiffantes & tres Ijwfütes Sejgneuries evf- | 
Aecpour le moins efgardru zu meritedela longueperfeyerance,& denoftre 
emoderatipnyan: durant filongues Ánnécs,quedetres affe&ueu- | 

- es pricres, d& sontes pleinesde bons fecvicesaresettiles aux Mafchands vos 
fijeũs. qui navigeni pu traſſiquent en ces MersiNOusaninons , dis-jedü | 
nons promertre pat ces deuxdoulcs raifons , à' ebtenit de vos tres Puifan-- 
-£cs B tresiliuftres Sergneuries,une reſtitution dece qne contre to.te forte 
zdeiroitdrvinfohumagron wfarpo dams voftre Eftts , ſans antunt Iegititie 
tapparence do zatíop f parun pureffzftde volence ——— de 
icy wa recognud' Ehnemysque oeus qui le ÍontduNom Chreften, & ]e.. 
-quel pareninitrrautly digaede louabgt& d admigation , - comme ileft 
rgenereux dansecs cmp oys,& illuſtre par fes befles actions, Fiit gratuite- 
Amentécfans auaune recompenlg.., cust oelic que koyerrbretieuceBonne 
anux bravescouragcs, une continuelle infufion de tout fonvaillans,du fang 


& dc 











- 
- 


P lll: rendii. 
— v&rdetayiedefesNóbles Enfants, pourle bien & fervice de queunqueſa 
duoqe ferviteur de Dfeu,regener'anfangdelefü Chrift. 
-—Ce eſt point par vañit? Mefficurs,que nous. nous xttribuons ces lo- 
4uanges,toutes Tes Matiens d' Europe publienta haute voix les ebligations 
Aqu'clies ont aux faits heroiques de nos deyanciers , de lavettumilitaire 
——* monde vedoit gracesa Dieu, que nous n'avons paint degenei£; 
les K oys&les Monarques plus Aug uſtes ne le deniem pas & nos Ennemis- 
. Aontfoccez del advouer. | | 27 
Etque filesforces temporélles dc mon Ordre carrefpondoientam 
&ourage de fesnobles Enfans.l'infidelité du Mahometifae feroit bien toft 
— la puiſſance du Turcqne (ero iz pas fi prejudicable a la Chre- 
ſtiene tẽ. | EE 2 
^" , Nouwde fitons;Meffieurs, -eternellement perfifter dans le deſſe in, 
. de employer que contre ces Impics,là valeur gnetriere denosChevaliers: 
cela cíttres certain. . | s 
Mais auſſy faut ĩl advoüer ingenuement , qi apresunelongue pati- 
-ence,quipousa fai durant tantd' Années , poftpofernos intereftsala 
' copferyation de vcftreamitié , il eſt a craindre quedes courages nourris 
dans les Atmes, nes es chauffent enfin a fedefendre , de quileur faict in- 
» jute, S a vangerlinjufte amepris qu'on fai d'eux, 
Etcommenos Chevaliecs font accouftumez a affrouterfans crainte 
les plus grands peril & abraver la mort, on ae doit douter queceux qui fe 
, &ipuverit ſoubs autre pretexte les Armes en mage; ſorbs autre Eſtendart 
. que le noſtre, ſans prendre Qrdre ny reg deceux ,. qui ontdroit de leur 
 «ommander , neíe preva'entd'eux melines desoccifions , qui ſe rencon- 
-. arent quelquefois af mmpourvau defaire desreprefailles, . | 
barcʒ devantaxoftremodeliie a bien di cRre cqgnuẽ par eostres 
.Puiffantes & wes lluftres Seigneuries, quionz veuque quoy gue al tráit- 
, $éz dansla detentionde plus dc Quarante mie Eſics derevepu.; qui upis 
emb!e monteroient snaintenant a pluficurs Millions , nous n'avgns 
.. jamais youlunousfervirdu droit naturel & des gens. ,; de compenfer nos 
pertes » par les voyes quenousavons fi fouyent eu£s en main fons coup 
CETe . Ó 
- 7. Maisaprestout,Meffieurs;je fuis obligé devons direqne mon Ordre 
lh laffc &n fin de Ia froideur;dont vous recéiez nos plus Civis demandes & 
D F du 


- 


/ 





do meforis quévoes ——— avoir our ton, enim pem 
rer adum ; Jt fansriende du rebut injuricux ,-qpe Uforga 
seurs intercflez d enre vos fubjeóm vooront perfasde:, feitc aun Am- 
haſſadeur, que nousdeputaánes ers vous iln'y a a ; eontrotee 


c& l'ufage Ere ee edens. once. Fire 
5*5 Icur Cours nos 
e 


norablementadmis nos Ambaffadeurs , & n ontjsas —— 
yer à nos devanciers ꝓour traittet amiablement a vec eux elon 

des temps, d&e des affaires, Pour moy fri jugé, sinfy. ies les plos 

d' entre nous,quece n" efópas.ntper noy parmefgnis, d » — 
scípondeapointa nos Lettres; Bé —— 

Y Audicnce anoftec Ambaffadcur,mais plutoft nous — * qur 
vaincnspar les imporrunes follioktaslors desoccupátenrs dé bhofite bien" 
avant cncot pá vous refoudicaune joftereftiuriog, Séooctioifina Eicdd 
ailleurs le tort qu on-nousfait vousaimez mieux fupp rimer vatrefpon« 
ke «que de nous en donner: qui ne foientfondées en Mom. Je ne 
trouuver d'autre caníe quec gelmini are £ oecieufe  voftrefdence, 
ev fa-tte de la derniere Lettte ficur le Prince Tanilgrave grind 


B.icur d' Allém: 

—— eredi hv caf "enfidsfiidt pas, onm'a MEE 
ficus: ,. de Vous reiterer encore ane foislaprierc-que je Vous 
fors, & de Vousdemander une Suale refolutioh ano inſlancos a * 
nous cormoiffions, fi vefftiblement! ottoparfon detiosbltns,eft un 
ael injufteudvidité; de quelques pareiculiers, ou ſtelle eft detertincinent 

authorifé£c par les voicommernerde VolIré Senac , lequelnousavonsto- 
usjourscftim£trop juftetropprudent , & genertur, ponrag erune f$ 
man vaiſe a&tion , qui toſt ou tard attirera: fur voltre Eftstl'ire deDies, 

vengrur de l'injufte rupture des Alliances, & du tort quife faic ax pan 
wres., & aux opprefíex, au foufagsmont deſquels nous confacroos nolle 
fbtance;nosm eris & nos vies. 

Ie conjure moutmon Cocur Vos Tres. Puiſſintes & Tres-Tioftres 
Seigneuries, de mettre aux pieds de Vo cequitible balance , lts oppqfe- 
tions frivoles dc nos —— A la juft uflicede nosrecamations, & Vous 
prie encore une fois sces —— quelà grudonoe de audi 





— 


Aqbpeudix. 
Gero, is eft acquistand' fes eresfesaftions confide 
acavecunc dcliereflcxionj sfiuntevennc — — 


lente,doit ipod ricis erque t Amitiẽ —— — qui —** aval 
«ontinuelqu' ilprenda tenire oommerce encette Mer libre , fauvc tous 


dics d un diccre nis yd 
allegue pos encosia moit quej auroisa Vous dire, & que j' T 
—— —— — * dire, &que' 

uetois volontiers.fi un veritible de —— — 
EC ee 
it fupprimer o —— in- 
tentioner. eſtte cxpliquéts d'undcns troperud. T 2 | 
Ie meconmtentede V. equa dire,que Monficurie PrinceLandgrareim- 

biens que nous repetons, me 
rire bin que'Vous tz efgarda — & au pouvoir de á 
"Tres llluftre Mai — ] ad jouſte pour eenclufion, qu'apresluy des 
Gentilshommcs nesdans Vos Provinces, qui peuteftre durant la paix, dont 
Veusjcü ffezaprefent, auroient dafic de leaire tecevoir Chevaliers par 
myn nous, ou auties Nobles Ademans , queveusse Gheriffezpis moins, a 
des bons — Volte t ; ques ils eſtoient Vosíub- 
peuvent veriir un jour autour de lcuranciennexc,ala poſ- 
edet e — , Kautrespofíeffionsoc- — - 

rdte redemsndeaujourd — avec tant dejuftices — 

Vos T. P Y rer- Puiffantes & Illuftres Seipncuries, ant en bref- 
une fæorable reſponſe, Nous pictae diu ii rendre a Vos 
Compeiriotes Nosacconftum£es marques de bien veſtillance & confede- 
estionancicane , & ca moa particulier jedemeureray conftamme ry. 





| Vous plait. - 
MESSIEURS 
AMahkbeee ng-Septemb.ié 50, | 
| : Vollte'Tres-affcGionné amy & 
d ' : ferviteurle Grand Maiftre 
| LASCARIS. 
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afit Anbaſſedbur D ETHOP ayant 
"did ien di bas des degrés. £e mené Fu Af- 
emblis par Meſſirars Heyebens ej Ripperfe : 
Maiten vertu de fc; Lettres Credentiaks , cfcriptes 


Pario le 12- —— 
adonnte auſſ en eſcipt, touchar t la reſſitution des biens 


frtuex, dans ces Payssey , appertenants à l' Ordredes 
Chev. de Malthe, & la deſſus eſtant de liberb Lexre- 
ßeclides Provinces ontpris des: Copies de ladite Propo- 
ſitioncheꝝ foy. EE 
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wahren eic fola €— n Qa 4t ere 
k folgt / t guten muitagna 2. Chur 
GMns Gb ite 4 Ebur Dadfm.;. Chut (pfalt uibloco uri 


dde ung ·ware vor gut angeſchen daß man 
melter ChurfurſteCreditiv — Durcht. bu oro Dti 
Sof · Warſchalen Deom Woff driſteph von Roch aw Moriſten bbc 
deichen laſſen ſolne. 
Darüuber inte oie oerrefanbun Abſchied en einende vnd 
Heren Churſochſiſche wieder mé; (7 
| QRedntiagombi 2B ge 0g Cicdiér ayptéécn 
— Friederch Ebemande dieſe Zeit egat vns Seaca- 
ui Dber⸗Marſchall in ſelbſten in die Hand gt 
neffert. — Ibrerhuꝛfuͤcſti. Durchl. ibertxagen / worauff 
qjme dieg e; Refolurion andeuien laſſen / difie den andern Qaae 
icai Att. LM Loris niger id 
itt err Ngeſandeen jum Audiems sot abholen laffen / folds 1 den 
dete Geſandten euet Angdene:. worden ! bemité ſich dardach in 
tide haben mogten 
Iovis bet 11. 1. *pairjaber fido e Séafiéfidevvab ; Wr 
"roma $m Con SOapna ) 98b 1 . SDietamet 
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wieder (&uprid don der Taffel aufgeſtanden —— ier 
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LA ba Vortag —5 síoet seta (d. Vnrer 
totbréüber Audieriz ift bic Taffet — —— 7— 
iiben wurde die Gom (Gan Gemahlin auf imme tr 













ren bey tee Vajfet —— pe, tar inui Qro pies 
famproro Churſt. Onnabfinoberan. / darnatb dſe Herrn 
fre ——— — — | in der Audíenz aber geſchuhe die — piii 
Herrn Obtiſten gea Jaceben von Ebelßbach t n be Frey 

9on oben vnb nod 4. atr Hoͤhſi ur 
gehetrabten Herrn Raͤthen / deß 
pé reip oeque ql rint p^ m 
sefolvic Mmchrern Inhalt⸗ 

vnderthonig but En bopariqga Kcháion fubit. B mie 
mehrerm feles 


Nech voſenerer Taffel fnb die Harn Oeſanben in den (din Oo 
namngwieder nada fous rale fic abgeholt worden / ſelb gen Abend 
^k verbem Qate Effen vmgefehr vimb alb. ^. Vhr famen 



























Loben / der Herr von der Herr sen Som⸗ 
viue poonmrifie Pang v ombiedriisar ue Ait SR iu 
en | 
DEM ere mac 

/ sn. Ov. C69 
Ver de⸗ 
menbey fb (fenoen £cutpen gafifcty von anf epist peni 


te / maſſin dann beſchehen vnd felbigen Abend mete wahre der ur. 

Jult ka e der Hern Oberſchenck (ampt ;. Cavalllern / a Pegen in. 
&utycri proe Cie. Mayntetſchen vnd bate eju Tiſch / denen Herrn Chur⸗ 
fachſen aber if inte ehen ſolcher Sire in fte quatrier ac f gzewartet worden / 
9nb ba dieſe cactation gredirer; Bf Gontág(morgmtebeaia. Julin/ da 
ſchtehiẽ Se. Eh. Di. abermahin eme ſolche Svíce vfi tiejfeu die On. Geſandeen 
janpiſich fit Audiengabbolen / behtelten fic dieſelbe wiedernmdb bey bre af 

fe wobey vnderanbern ſo viet von Ihter bur Di. warn piv * 
worben / di fit die Exped. t on nod) denfelben Abend bekom̃en ſolten; Als ffe nũ 






—— eua d vor atit Kir via 
qun inſo ( aber vor umige be 
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begleitet worden vnd bratrt gegen Abend mehr 6S (lacbafrn fdee 
Thut fuͤrſtl. Duro l geheimbie Secretarias bas Churfl. recrediriv mit aud 
die Reſolution auff der M. Abgeſandten fo wol Ctrifft ale Muͤndlich 

gethane Propoſition nach beſag ber Abſchrifft fob lit C. D... 
fun 1i5. ag Morgends wurde beyderſeits bellebet ene kurge 
Schrifft anflatt muͤndlicher relation an das bé il bL Gu: ff. Collegium 
niu nechſter Poſt abgchen zu laſſen / ſolches geſchahe ben 16. Sutton 
zwar wurde im Namen er ſaͤmptlichen ON. Veſandten ein Schriben os 
die bende Herrn Churfůrſten zu Maintz vnd Sachſen abgthen qu laſſenbe⸗ 
lichet / welchem Schreiben obgemelte von ben. Herrn Geſandten vnder⸗ 
ſchriebeneRelationbenchens demChuifl.t ecteditiv ſampt bet reſolution in 

, originali bep geſchloſſen worden. 
Den 17. Mtobaba bie Herrn Geſandten ſaͤmptlich ihre Raͤß 
nacher der Koͤnigl. Majeſt, in Pohlen vorgenommen / vnd der rorhabendes 
Reiß halber ein nod mahliges Schreiben an die groß zůnflige Herru Prin- 

cipaln abgehen laſſen. | 

XXIX — | - 
tos EA C 5. 
xopoſitio, welche ble Hochauſchentliche Chur⸗ 
Fuͤrfſtl. Geſandtſchafft bey Chur Braudenburg | 

Abgelegt / ſo geſchehen bon 11. 1. Jullj 1653. 


Durch leuchtigſter Chur⸗ Juͤrſt / Gnaͤdigſter Hen | 
N Gy. 6d. wlirdigſte vnd CDurdtanésef Shur⸗Juͤrſten / snfete 








C Gnaͤdigſte Herren zu Mayntz / Colln / Trier / Sachſen vnb gpfater 
wie auch bic am Baͤperiſche Geſandtfchafft / haben vns vermoͤg 
Aberrelchter Credentiallen In Befelch auffgetragen / (€. Chur⸗ 
Tuͤrſel Durchl. pon deroſelben wegen zuvor derſt pre Freundreſpectivl 
Briũder. Vetꝛerliche vnd vnteribaͤnigſte Dienſt zuvermelden / vnd be 
ro deſiderrende abs Diſpoſition zuerfundigen. Sleich tele fie nun be 
Hofnunglebten / daß E. Chur Fuͤrſil. Durchl. fi babeg nach ders 
' Wunſd vnd Vetlangen befinden; atjo wůrdauch hoͤchſtgedachten vnſern 
, Guáetgftai Herrin ſolches uvernehmen ſonderbar angenchm Mgr 5 


. ded . * *. 9a ) » * 44 (c4. * 4 . 
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freulich vorkommen. Dabeneben haben wir in Ih. Churfl. G. Ge. 1 
Durchl. Durchl. Durchl. vnb ee Chur⸗Boaͤyeriſchen loͤblichen Geſande⸗ 
ſchafft Namen ferners vnterthaͤnigſt vor⸗ vnd an zubringen / welcher geſtalt/ 
Als man weiters (im Ghurst. Collegio dahin ſorgfaͤltigbedacht geweſen / e 
zwiſchen ben benachtbareen Potentaten vnd bem Heyl. Roͤm. Reich / abſon⸗ 
Serlich aber denen naͤchſt an den fremden Kronen vnd Gewãlten fituirten, 
vnd dahero ber Gefahr am meiſten vnterworfenen Chur⸗Fuͤrſten vnd 
Staͤnden / beſtaͤndiger Fried vnd Freundſchafft ecrhalten vnd man mit kei⸗ 
nem Theil implicirt werden moͤge; Man dabey anch ben vor itzt annoch 
teta beyden Kronen Pohlen ene Schweden sbſchwebenden Krig nicht 
enig apprehendirt, vnd nicht vnzeitig ſorgfaͤltig qu Gemuͤth gezogen vnd 
ertoogen / was nicht allein in deſſen aaͤngerer Foriſetzung beyden Kronen ſelb⸗ 
ſten / ſon derlich ben ſo zweiffelhafftigem Außſchlag bet Waffen / ſondern auch 
dem H. SR On Reich / wegen bec nahen Nachbarſchafft / ja der gantzen Chri⸗ 
ſtenheit fuͤr aͤuſſerſfte Gefahr eno Vngelegenheiten zuwachſen koͤnnen / in 
deme nicht allein ber krigenden Theile Land vnd Leuthe dardurch gaͤntlich 
enintut/fonbern aud) das Reich vnd die angrenjmbe Stade ſo lang vnd vid 
Dieſe benachbarte Kronen ſich nicht wiederumb vereinigt haben werden / 
auch keiner beſtaͤndigen Ruh vnd Friedens geſichert / vnd in CSontinuirlicher 
Sorg der abermaligen Verwuͤrkung in newen hoͤchſtfaͤhrlichen ris fte. 
hen / vnd neben deme auch dem Erb⸗Feind Chriſtlichen Namens ſelbſten / 
durch dieſe continuirliche Ernewrung / lo ol bet Chriſtlichen Mannſchafft / 
ete Mitteln / büronb Thor geoͤffnet wuͤrde / die Chriſtenheit noch weiter 
zu dero immerwehrendem Hohn vnd Spott / auch ſchwerer Verantwor⸗ 
ting bey Gott vnd der Poſteritaͤt zuvergewaͤltigen. Vnd wie man bane 
re nicht allcin vor hoͤchſtnoͤthig vnd rahtſam / vnd zu deſto ehender Errel⸗ 
chung deß vorgezihlten heyſſamen Friedens meds; am nachdrücklichſten 
zu ſeyn befunden / uͤber bad jenige / ſo albereit auch vorhero in Schꝛifften be⸗ 
ſchehen den Koͤnizl. Maj. vnd Wuͤrdenzu Hungern / Polen vnd Schweden 
durch reſpective Deputationes vnd Abſchickung / allwelche auß laͤngerer 
Foreſetzung dieſes Krigs ihnen fo toot ſelbſten als gemeiner Chriftenheit zu⸗ 
wachſende hoͤchſte Gefaͤbrlichkeiten / auch muͤndlich auffs beweglichſte vor 
Augen zu ſtellen / vnd fie im Namen deß geſampten Chuf⸗Fuͤrfl. Collegii 
eyftigſt vnd inſtaͤndig qu belangen / zu wuͤrcklicher Bezeigung Ihrer aller ſeits 
ſo offt Conteſtirten Fridens Begierd / nien fórberfamften Hinwegrau⸗ 
| mung 


"tppendix.. 


mung / ein oder andern Orts / etwan annoch (tn Weg ligender Berhind⸗ 
sungeti ohne fernern Auffenthalt wuͤrcklich anzutretten / vnd dahin alles 
angelegnen Fleiſſes zutrachten / wie zwiſchen allerſeyds tntere(fitten krigen⸗ 
din Theilen ein billichmaͤſſiger Fried getroffen / immittelſt aber zu verhuͤttung 
mehrer Chriſten· Bluts. Stuͤrtzung vnd Land⸗Verderblicher Ruin, mit fe» 
nerm progreſs der Waffen ein vnd zuruck gehalten werden moͤge / darar 
auch allbereit von der Koͤnigl. Wuͤrde zu Hungarn vnd Boͤhmen / auff 
e^. Churſt. Gn.vnd Durchl. zu Mayntzvnd Sachſen / nomine Collegii, 
beſchehenes ſelbſt perſoͤnliches zuſprechen / ble der plenipotentien snb defi- 
deriten. ſelvorom Condictuum ,. tuit aid) Abordnung ihrer Seſand⸗ 
£en ju ben bevorſtehenden Fridens⸗Tractaten / nichts erwinden pulaſſen / 
ſondern fo viel an ihro ft dieſes Fiidens Negotium. epferigft snb auff bas 
ſchleunigſt zu gutem End mit befoͤrdern zu heifen tool geneigt ſeyen voi 
hoͤchlich verlangten. 

Alo haͤtte man auch nicht ermangeln wollen ^ ob wol vorhero aen C. 
Churfl Durchl. ju deß Reichs beſten vnd Wolſtand / au Erhaltung be⸗ 
ſtaͤndiger Ruh vnd Friden / tragenden eyffrigen Begierd vnd Sorgfal: / 
vnd daß Gilt ohne deme geringſten nichts vnterlaſſen werden / mas qu fob 
chem heylſamen Zweck dienlich ſeyn mag: / nicht gezweiffelt wurde / auff 
cbenmaͤſſig / bey. dieſem Interregno dem geſammten Chuifl. €ollegie: 
ſchwerer Pflichten halber / vnd nach Ordnung eer Oülbenen Bull obl 
gender treuen Vorſorg / durch dieſe eigene Abſchickung / €. Gburg. Durchl. 
uͤber das / ſo allbereit auch in Schrifften beſchehen / nod mta reſpective 
Freund otenfl- Bruͤder ⸗verterlich vnd vnterthaͤnigſt zuerſuchen / dieſelbe 
dem gemeinen Vatterland ſowol / als in: particulari deroſelben eigenen 
Landen ſelbſten zum beſten / auffnehmen vnd Wolfahrt / auch ihres Ort 
auff allt dienſame Mittel vnd Weg es dahin mit befoͤrdern belfen wollen / 
damit dieſe Tractaten foͤrderſamſt wuͤrcklich angetretten vnd su guͤcklichem 
End gebracht / ein folgendlich bag Heyl. Roͤmiſche Reich vor weiterer 
vor Augen · ſchwebender Gefahr errettet / vnd in beſtaͤndiger Sub ecbaltenz 
in zwiſchen auch vnd vor allen dingen / Big zu verboſfender endlichet Voll⸗ 
ahnng ſorhaner Fridens⸗Handlung / die Waffen allerſeits ſiſtiren / mahln 
aud bie Reichs Lande von weitern Einquartirungen / Durchzuͤgen vnb 
andern Invaſionen verſchonet kleiben moͤgen. 


Gleich 
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Oc wie nun Ew. Churfl. Durchl. dardurch RO ttze vnd bey ter 
poſteritaͤt einen mmerwehrenden Nachruhm erwerben / vnd nicht allem 
bas Heyl. Roͤmiſche Reich / ſondern aud gemeiner Chriſtenheit zu ſchul⸗ 
digem hohen Danck devinciren 3 Alſo wird es auch ein geſamtes hoch⸗ 
Jóbudes Churfuͤrſtl. Collegium vmb dieſelbe vnd Dero hoͤchſtloͤblichen 
Chur⸗ Hauß / bey aller Occaſion, reſpective Freund⸗Bruͤder. vnd Vetter⸗ 

dtd zuverſchulden vnd zuerkennen uavergeſſen bleiben. 

Dieſes iſt Gnaͤdiger Herr was €. Churfl. Durchl. 4m Namen 
obhoͤchſtgedachter vnſerer Gnaͤdigſten Herven vnterthaͤnigſt vor⸗ vnd att 
zubringen vns gnaͤdigſt anbefohlen worden / Deroſelben geborſamſt 
anheim ſtellende / was Ihro darauff ferner zu vnſerer ſchleiniger Abferti⸗ 
gung / darumb molt vnterthaͤnigſten Fleiſſes angeſucht haben wollen / gnaͤdigſt 
au verordnen beleben moͤchte; Vnd Ew. Churfl. Durchl. thun wir vns 
Mis Gparft-Dulben vnd Onabeionraidntef empclicn Sign.den 
a. 165 


€. Ehurfl. Durch. 


Vnterthanigſt acbet(atufe 






Chur⸗Saͤchſiſche Geſandten. 


Appendix. 
Lit. B. 


&urtc Schrifft an fiatt Muͤndlicher Relation befz 
ſen / was bap berim Namen eints Hoͤchſtloͤbl Collegii bep Ih 
Churft. Durchl. ju Brandenburg durch ble hirzu verorduete 

Geſandiſchafft vorgebracht und vertichtet 

worden. 
Emnach die von von Einem Hoͤchſtloͤbl. Churfl. Colleg'o an yf. 
Gbhurff. Durchl. zu Brandenburg ene gnaͤdiſt auffgetragene 
Commiſſion nunmehr / gehabter Inſtruction nach / ſo weit | GOtt 

Lob l abgelege / daß von food figo. Sr. Chufl. Durchl. den 14. 4- 
dieſes toit bit Expedition erhalten / dabeneben aber auch vns obligen will / 
hir von deme / was allenthalben vorgelauffen mit gebuͤhrenden Vmſtaͤn 
den vnterthaͤnigſte Relation zuerſtatten; Als haben wir vnſerer Schuldig⸗ 
fcit gu ſeyn erachtet / damit im mitteſt Ein Hoͤchſtloͤbl. Churfi. Collegium 
unſerer Verrichtung / unb weſſen ſich Hoͤchſtzedacht. Sc Chii fiif. 
Durchl. gnaͤdigſt reſolvirt, etwas Nachricht erkangete gegenwaͤrtige 
Schrifft⸗ an ſtatt und biß zuunſerer voͤlligen Relitiom unterthaͤnigſt jui» 
berſenden. Vnd bkeibet hiemit unverhalten / daß als wir von unſer gnaͤ⸗ 
digſt anbefohtner Reiß amt ro. Julicuns ſaͤmptlich zu Coͤlln an der Spree 
eingefunden / alsbalden gehoͤriger Orthen anmelden / und das mirgrhabte 
Churfuͤrſtl. Cred cv mebr Hoͤchſtgeme!dter Ih. Churfl. Durchl. duych de⸗ 
ro Hr. Ober⸗Marſchalcken / Wolff⸗Chriſtoph von Rochau/ Obriſten mv 
rerthaͤnigſt uberbringen laſſfen? Worauff was alsbalden angedtutet iſt 
worden / daß dieſelbe folgenden Tags hernach gue Andtentz abholen zu laſſen / 
Bic Verordnungthun wolken / inmaſſen denn auch beſchehen / unb ſeynd den 
Y 11. dito durch eintge darzu deputirte Cavalliers mit drey Kutſchen nacher 
Hof gefordert von Gr. Churfl. Durchl. aber in dero Gemach anter Thuͤr 
empfangen und zu Ihro beruffen worden. Nach erlaubter znaͤdigſter Ver⸗ 
hoͤr unb abgelegten gewoͤhnlichen Curialibus geſchah der mundliche Vor⸗ 
rrag durch mich / Peter Jacoben von Ebelsbach / in Beyſeyn deß Freyherren 
gon. £óben/Benebensnody 4. anderer / allen Hoͤchſtged. Ih. Churfl. Durchſ. 
geheimden Herrn Rhaͤten. Als nunmehr Hoͤchſtged. Ih. Churfl. Durchl. 
yos dergeſtalt anóblaf angehoͤret / haben Ote durch feremanpte Sepe 
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herren von Loͤben nicht allein die gewoͤhnlichen Gegen. Complimenten wie⸗ 
der abſtatten / vnd den gethanen muͤndlichen Vortrag meftern theils reaſ- 
fmiren laſſen / ſondern auch / an ſtatt Beſcheids / fid) dahin gnaͤdigß erklaͤrt / 
daß weilen ſothar e projectionetwas weitlaͤuffeig vnd von hoher Impor- 
kantz auch oic Sach nunmehr in einem andern Stand (als (fe zu vor gewe⸗ 
fen) gerathen dahero mehrer vene beſſer zu überlegen ſeye / fie dero geheimde 
Miniſtros vnd Roaͤte orb vns in einem vnb andern gutte Nachricht zuge⸗ 
ben vnd anderwaͤrtlich qt conferiren gnábtaff zu vns abordnen wolten: 
Darauff ſeynd wir zu dero Taffel eingeladen vnd ben bec Mahlzeit gehalten 
worden. Nach vollendung derſelben ſeynd wir eben auff ſolche Manier / wie 
wir abgeholet / wiederum nach vnſerm Logimem begleitet worden / vnd ka⸗ 
men noch ſelbigen Atend vor dem Nacht⸗Eſfen eec mehrgenannte Sco» 
herr von Loͤben / der Herr eon Oberberk vnd der Herr von Sommitz Pom⸗ 
meriſcher Kantzler / im FItamen Ih. Churfl. Durchl. / mit vns die Gonfereng 
i halten / da wir dann vns nochmahln auff bas jenige bezogen / welches 
Vormittags Ih. Churfl Durchl. ſelbſten vorgetragen war / ent haben ih⸗ 
men daſfelbige auch zum uͤberfluß ſchriffelich zugeſtellt / nad Innhalt bug 
fommenber Abſchrifft / vnd dabenebens ſchleimige ſchrifftliche Expedition 
gebeten: Seynd alſo darauff wieder voneinander geſchieden. Sonntags 
morgens / welcher war den 14. 4. huius, da fie(fen Ih. Ehurſt. Durchl. vns 
abermahln zur Audientz / wie zuwor / ein laden vnd abholen / allwo ſie Ihrs 
abermahlen gnaͤdigſt gefallen laſſen / vns wieder bey ber Churfl. Taffel qubto 
halten: Vnter andern aber wurde vou Ih. Chur (b Durchl. wegen angeden⸗ 
vet / daß wirnoch ſelbigen Abend vnſere Expedition exlangen wuͤrden / dahero 
rad Vollendung der Mahlzeit vnb beſchehner Dancklagung haben tete 
vns ſchuldig erkennt / mehr hoͤchſtgemeldte Sc. Churfl. Durchl. vmb gnaͤ⸗ 


digſte Erlaubung vnd Abſchied vnterrhaͤnigſt zuerlangen: Worauff denn 


wir vns wieder nacher Yauß begeben / vnd ift vns vnſere voͤlllge Expedition 
denſelben Abend durch bero geheimden Secretarium ugeſtellt vnd überlifere 
worden / innhalt bey ¶ gten Gin ff. Creditivs vnd beygelegter Original: 
reſolution, auff welche wir ens kürtze halben berogen haben wollen / vnd per» 
nachmals benehen werden. J 

Weilen es dann nun am dem / baß wir vns ferner / vermoͤg anderwaͤrt⸗ 
fife gnaͤdigſter Commiffion; zu der Koͤnigl. Maj in Polen auff die Reyß / 
welche getreulichem willen nad) eheſtens "rn zumachen / baebem 
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werden; alerbun einem hoͤchloͤbt. Churfl. Collegio wir gtgenwaͤr igelan 


ftact vns gnaͤdigſt anbefohlnerRelation, hlermit vnletihaͤnig zeher ſampſt uͤ 
berſenden. Sign. Coͤlln be 10.6. Juiilacjs. 








Lit. C. 
Lhur⸗Fuͤrſn. Brandenburgiſches Recreditiv 
Friderich Wilhelm /ec. | 
e freundliche Dienſte / vnd was wir mehr Aebe vnd Gutis vermãgen 
Sine günftigen Giuß vnd molgencigren Willen zuvor⸗ 
9g €. £6. ££ £ der Herren vnd Gre fiberrebdotes Ciedi 
! tiv, haben wir denen an vns geſchiekren Seſandten / Ihrehr eſpoctive 
Hof⸗ vnd Kammer · Rhaͤten snb Kammer unckern benen Wuͤr⸗ 
digen / Edlen / Veſten Peter Jacoben von Ebelsbach Ruuern/ vmn 
Obriſten; Johann Friderich bon Burckersroda $t Pauſca; Phiuup 
Ehriſtoph rang von Weingarten / vnd mann pon Wolft amsdoꝛf / 
atfobalben perſoͤnliche Audientz geben / ta t deun das jenige / was ihnen 
Gommittirt/mit guter dexteritãt anbradot. 

Was geſtalt nun wir / nach fleiſiger Vberlegung ber Sachen vns ip, 
einem vnd andern tteſolvirt / das (f ibnentn Sdrifftenſugeſteuc 
Vnd erſuchen wir E. £o. fb. £b. £o. £b, freundiich/ bit Hetrnvnd Gud 
abet guͤnſtig / ſolches von ihnen qu empfahen / auch weiter mvernehmen / wae 

ſonſten voꝛgaugen / vnd wir cyonenanffertragenzpnbberbelbenrc. ——- 


Eoͤllen an btt Oprecbun;. Julil 16,8, 


$. Serm. 
7e * 
Das $i ERIGI Chutfl Collegia 
vot: 
Ehur⸗Brandenburg | 
Wider⸗ 
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Lit. D. | 


Wider Antwort Ihrer Churſt Duchl su rane 
denburgan das hochloͤbliche Churfl⸗ 
Collegium; 


As Namens der Hochwuͤrdigſterr / Durchleuchtigflen deß fet. 
rRoͤmiſchen Reichs Hochlobi. Churfuͤrſten zu Maintz / Coͤlln / 
AIrger / Sachſen vnd Pfatz / wie aud bec Chur⸗Beyriſchen Oc 

| fandtſchafften beren. hocd anſehnlichen Herrn Abgeſandten ete 
Wohlwuͤr dige / Hoch⸗Edle / Geſtrenge / vnd Veſte Herr Peter Jacob von 
Ebelsbach Ruter vnd Obriſter Johan G-teberid) eon Burckersroda zu 
Hauſcha / Philips Chriſtoph Frantz von Weingarten / vnd Herman von 
Wolff Rams dorff / Chur fi. Manytziſche eno Saͤchſtſche reſpective Hoff⸗ 
ondCammerraͤthe / vnd Cammer Junckern / dem aud Durol. Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten zu Brandenburg vnſerm On. Herrn ſo muͤndlich ſo ſchrifftlich vorge⸗ 
tragen / ſolches haben diefelbe qax vol eingenommen / vnd darauß Haupt⸗ 
ſoͤchlich verſtanden / welcher geſtalt der ſaͤmpilichen Herrn Churfürſten 
nose vnd Durchl⸗mit beſtectzem Eyffer dahin trachten / bag die Ruhe 
deß aclióten Vatterlands erhalten / vnd qu ſolchem Ende die wiſchen denen 
benachbarten Koͤnigen enſtandene Srritigkeiten vnb Krige beygelegt wer⸗ 
den moͤgten / ſolches alles aud) zubefoͤrdern / feine Churfl. Durchl. i 
Brandenburgerſuchen liſſen / daß ſie vor des mehr hoͤchſtgedachte ihro 
Ehurfl. Gn. vnd Durchl. darunder die hiffliche Hand dergeſtalt bleten / vnd 
ſolches Werck alſo mit beobachten wolten / daß die zwiſchen denen ſtreiten⸗ 
Ben. theilen hoͤchſt noͤthige Fridenshandlung / vnb teas dazugehoͤrig 
befoͤrdert ont fortgeſetzet / in deſſen aber. den Waffen ein Anſtand 
gemacht werden moͤge / ele nun die hierunder gegen das geliebte 
Vatteland bezengte allgemeine reto vnd Liebe aud) dabey abſonder⸗ 
Rb gegen ſeine Churfuͤrſtliche Durchleucht igkrit zu Brandenburg herfuͤr⸗ 
leuchtende ſonderbahre Zuneigung ton maͤnnliglich billich merkennen vnd 
hoͤchlich zurͤhmen. Alſo thun Seine Churfl. Durchl. deßwegen gegen 
ihre Herrn Mic⸗Churfuͤrſten Gd Freund⸗ Vetter vnd — 





"Appendix. 


danckẽ vnd blttẽ den hochſten Gott / Er wolleſochts Chriſt. vnd hoͤchſtrũſkan⸗ 
lid) vornehmen der geſtalt geſegnen / daß dadurch der vorgeſetzte Zweck b 
Allgemeinen Friedens vnd deß geliebten Vatterlandes Beruhigung er⸗ 
halien / vnd es ahn ihm ſelbſten zur hoͤchſtgemelten Herrn Churfürflen / 
Churfuͤrſten On. vnd Durchl. enflecbitdiun SXubm vnd hohen errans, 
een außichlagen vnd gedeyen moͤge. Anbelangete hiernechſt die von feb 
net Churfl. Duchl. hierunter begehrte Htelffbit vnd Mitwurckung / fo ed 
Weltkuͤndig / welcher geſtalt ſeiner Churfl Durchl. Landen ſo wohl imus 
als außerhalb Reichs kaum erloſchene Krige zugerichtet vnd verderbt / vnd 
dannenhero jut ihrer Erhalt vnd Erquickung nichts noͤthiger als tl 
gewuͤnſchte Ruhe ſein kan / ſo ſtehet nichts minder maͤntglich vor Augen / wie 
ſothane Lande gelegen vnd waß hnen vor Vnheil danuenhero zubefahren / 
wann zwiſchenbeyden Crohnen Pohlen vnd Schweden Kriege gefuͤhret 
werden / ſolchem nach haben Seine Chufl. Duchl. ſo bald ſie nur eernegp 
men / daß ihro Koͤnigl. Maj zu Schweden auſtelt zum Krtge machten ſelbe 
mittelſt Sürft.üung be. uemer vnd wie man vngehofft hette vergnuͤglichc 
Friedensmut el abzuwenden / fi bemühet. — Nach deme aber alles vet 
geblich geweſen was darunter angewendet / fe haben doch feine Gburft 
Durchl. auch wie ſie zum Schutz der ihrigen vnd anderwertigen Schuldig⸗ 
keit nach dem Willen Gottes dabey erfahren / demnach dieſſem beftend⸗ 
aa Vorſazz zwiſchen ben krigenden theilen / eno für ſich ſelbſten einen auff» 
xichtigen Chriftlichen Frieden zuſuchen vnd mitteſt goͤttlicher Huͤlff zuſtiff⸗ 
ten bey behalten vnd beſtes FIleiſſes beygeſuchten vnd gegebenen Gele⸗ 
genheiten getrieben. Welcher geſtalt in dieſem Werck vnd Vorſatß ſeiner 
CEhurfl. Durchl. bey ben kriegenden theilen in Preuſen alwegen vnd ab⸗ 
ſonderlich zu ber Zeit bey ihro Koͤntal. Maj, in Schweden 66 bemuͤhet 
ynb bearbeitet / wehre zuweitleufftig alter anzufuͤhren / vnd vird deß wegen 
ſeine Churfl Durchl, nicht ben allein deſto gewiſſer ſondern auch die jenigen 
fo die Sachen am necoſten angehen vene ſonſten mit daruͤber geweſſen im 
unwiderleglich gutes Gezeugnus gegeben / wie fit ber Eyfer vor die gewün⸗ 
ſchie Ruhe bezeiget vnd deßwegen ſo viel gethan als immer in bero Vermoͤ⸗ 
gen vnd Kraͤfften geweſen, Es hat auch venfoften Vornehmen mete wol 
es biß hero noch nicht gelingen wollen feine Chutfl. Durchl. nichts abgehal⸗ 
zen / noch cípntgbebenefen hindern koͤnnen / daß fie darinnen nichts weiter 
foufabrenigeftatt fie dann in Eufertigken / wie fie geſehen / daß ihro Koͤnigl 
sje 
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Xj. qu Schweden dero Kreiß· Voͤlcker auff dem Teutſchen Boden wiche⸗ 
umb gehen laſſen / die ihrige an dieſelbe abgeſandt / vnb fid) dahin bemuͤhen 
mollen / daß Ihro Koͤnigl. Maj. zu einem algemeinen Frieden vnd annch⸗ 
mung billiger Vergnuͤgung bewogen / vnd dardurch fernere Vergieſſung 
Chriſtlichen Blutes / auch Berwuͤſtung $anb vnd £eutfu abſonderlich bte 
Verunrtihigung deß Reichs / nb Vergewaltigung edfm Guder abge⸗ 
wendet werden moͤgte / wie aber ſeine Chunfl. Durchl. snb dero Abgeſand⸗ 
gen hierunder oon ſeiten Ihrer Koͤnigl. Maj. begegneten / ſolches iſt bekandt / 
vud hoffen ſeine Churfl. Durchl. «s werde bap hochloͤbl buf. Collegium 
darauß rkennen / wie nicht allein dergleichen ſeiner Churfl. Durchl. Be⸗ 
muͤhung ins Luͤnffng an dem Orth mit fruͤchten nicht angewendet werden 
moͤge 4 beſondern aud) ihro arundengu viel vnd gar nicht / wie dero gute 
Meinungvnd Vorſatz tool verdienet hette / gehalten vnd angeſchn werden. 
Allermaſſen mad dem etn Koͤniglicher bedienter ſeiner Churfl. Durchl. 
Abggeſandten verwilllommet vnd angenommen / man hernacher allererſt au 
Koͤnigl. Schwediſcher Seiten in zweiff immuth gerathen / ob ble Geſandten 
gzuhren vnd ihnen wie ſolchen Perſonen gekuhret zubegegnen / hᷣald vnge⸗ 
woͤhniiche vnd nie erhoͤrte Bnderredung vorder Stadt der Audientz in bey⸗ 


$un anderer Fuͤrſtlichen Abgeſandten / mit welchen fie nicht zuſammenge ⸗ 


Icdickt vera nlaſſet / vnd mittels einen uͤberſendeten faſt ſchimpflich eing Ach⸗ 


seten Zettel ihnen angeſtellet / Endlich aber ihnen angezeiget worden / man 


wolte vonihnen nichts hoͤren noch wiſſen / als ob fie Vollmacht zu particu- 
lar Tractaten jwiſchen Ihro Koͤnigliche Maj. vnd Getnec S5urf.IDurdt. 
hetten / vnd wo fern das wehre / woleen Ihro Sánigl. Maj. an einem eritten 
Orth zur Handlung tte. Ihrige abſchicken / wo bey man angefuͤhret / man 


wuͤſte ſich in die Schtkung ober4fre Haltung nicht qu ſchicken / hoſtem & 


fgderatum hoſtis eſſe wehre eins / vnd koͤnte nicht mediator ſein ſondern 
tvürbt vielmehr belli denunciatorwerden muͤſſen / daß Ihro Koͤnigl. Maj. 
fuͤr die Oerther fo fícin Prenſſen einhaben / eine Odt ſausfactian nehmen 
ſolten / wehre ein altes band / ſie moͤgten davon nichts mehr hoͤren / worauff 
feine Chuifl. Durchl. Geſandten ſich auch wiederumb von dem Orthe da 
ifto Koͤnigl. Maj. (I damahls auffgchalen / totg begeben vnd ihre Ruͤck⸗ 
reiſſe furnehmen muſſen. Nun (8 aber bekande / daß aud ber Frembde Se⸗ 

nte ohne Gleid kom men / zuhoͤhren aller maſſen thre Sicherheit / aug der 
äicar Mich vnd nd aujenerpariculzreonventiongbg Erklerungen 


ale ge⸗ 


—— 
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| 4ppuds. 
«t Geleits Brieffen (welcher nur que ibrer mehrer VDerwahrniug argeſt⸗ 
denſthut herflieſfen / am wenigſten iſt ſolch es zuverſagen / mann fic einmuhl 
angenommen. b aber auch Hh Durcdl. als ein Ghurgagt 
deß Reichs von bre Koͤnizl. Maj zu Schweden alhier im Sie vor 
S. cuan mertiaren beyorab / nach dem yore Koͤnigl· WMa. ju Schweden 
aug cem Reichktage zů Leipzig thun laſſen / daß ſte vom Reichsboden / Poh⸗ 
en nicht beleidigen / noch mit Kriegsvoͤlck cn. übergeben wollen / ſich dahiw 
erbottribaf ſie im Reiche wider Schweden nichts vornehmen wolten / bas: 
feide audi bißher in der bat gehalten / ſolches alles zuerwegen/ ono dar uͤber 
znerkennen ſtellen (dnt Surf Durchi. dem Hochiöbl. Churfl. Collegio am 
heim / ſonſten iſt manniglich wiſſend / welcher geſtalt (cine Churfl Durchl. 
Derr Vatter Ehriſturiſten angedenckens /wiewo (ic mtt Lehen Pflichten / ſo 
einé actorifé Mff ciseiber der Trohn Pohlen Feinde nach fib geogen / ver⸗ 
wandet aeweſen / demnach von der Mediation zwiſchen beyden Grofnem 
nidt auß aeſchloſſen/ ſondern dieſelbe vor ſeiner Cow ff. Suri. uͤbetnom⸗ 
menono gefuͤhret worden / ſo ztehet aud) eint Geſandtſchafft die dahinange⸗ 
(hen taf ſie die Begierdezn einem algemeinen durchgehenden. rice 
vor ciner (citBegtuaen / an der ander Seit aber ſo gut moͤglich anff billigt 
Wege dirſeben wuͤrcken / vnd richten moͤgem nicht alſo fort eine Vermitte⸗ 
lungoeß Fetedens (maſſen bep ber ander Seiten ſtehet ſelbigen anzunch⸗ 
vici ober nidit ) auch eben (o venta eineJafiiribigung deß rige nach fidit 
150 fn hierunder die Geſande das jenige reden vnd thun werden was tb» 
ncn auffgetragen vnd nicht was etwan gemuthmaſſet werden kan / als aber 
folcbea vnge acht; tdaß nach angeführter maſſen ſeiner Churfi. Ducchl. Ote 
ſanden mit der gletchen einwenden fuͤrgangen⸗ Seine Churfl. Durchl. anch 
aneben berichtet worden / wiebeyder orten Audlentz / ſo deß geſambten 
CEhurfl. Collegii dochanſthniiche Herren Abgeſandten bep Ihro Koͤnigl⸗ 
$aj. tn Schwiden gehabt / Iht Maj. ang!zriget / ſie muͤſte in Pohlen eccl 
die Karte geigete die Marck / auff einem Manteiĩ fónten die Voicker nicht bi 
angebracht werden / vnd alſo darauß vnd daß man außtruͤcklich fi ver⸗ 
nehmen laſſen man wolte von keiner Oc ſatislact ion hoͤren zuſchlleſſen / 
Bof nicht allein ſeiner Churfl. Durchl. abſonderliche/ ſondern aus deß gan⸗ 
tn Gburfi. Collegii geſamte Bemuͤhung bry dem Friedens. Zweck veto 
gus (cin oder jn teentg ober (pàt frůchten doͤr ffte ble Kelegs⸗Glieder ene 
r deſſen onber frembde Kriegeslaßf zu ihrem groſſen Schaden / vnb deß 
A - 
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Heil 98m. Reiche inf / Verkleinerung / Nachthel vnd veederb / a 


men Weg wie den amber getruͤcket wuͤrde / adt anders moermnehen / als 


daß ſeine Cyuefl. Durchl. Bruͤder ein aͤrgers ugedache ſey / and bloͤßlich 


durch Fortſchung der außwertigen Kriege von deß Reichsboden / der⸗ 


gleichen freum (die Einfelle / wie ſchon von ber andern ſeiten geſchehen / ja 
viel groͤſſene Verwirrungen dadurch bas Reich gar in die Kriegeflamme 
fu 4/5048 wůrde zubefoͤrchten / vnd vor Augen ſehen / ſo erſuchen feine 
AE ufi. Durchl das Hochloͤblichſte Churfl. Co legium, fie wollen nunmch⸗ 
ro doͤrh t vernuͤnfftig erwegen / auff was vor Ft edens ono Schutzmittel fie 
dinf. raro thre Sedancken zurichten / vnd davon Friedens⸗ Handlung wenig 
$u hoffen gewißiich dardurch ſelbiger nicht mag erhalten / noch die Reichs⸗ 
Sliceder verthediget vnd fuͤr mehren Schaden ond Nachtheil bewahret 
werden / es alles dero hoͤchſt erlencht eten Verſtand nad dahin richten / daß 
(an: Chu:ſ. Durchl. vor einzufolgen vnd wie es das Bandt deß 6658 
anſehnli den Collegii, dann die Verwandenus / (vo mit ein Reichsglied 
dem andern zugethan erfordert / mit noͤthigen vnvermglichen / ſchleinigen 
Beyſtand gebolffen / vnd dardurch bas Roͤmiſche Reich ſelbſt mittels gott» 
AUcher Huͤlff für mehrern Gdimpf) Schaden vnd Verderb bewahret tecto 
de / Seue Chutfi. Durchl.verſichern dagegen dieſelbe / daß ſie nicht allein 
$c terc Koͤnigl. Maj. ju ſolchen auch allen bey dieſem Werck intereſſir en 
Potentaten ba ihre Bemlihnng nur (tai finden kan / das Ftiedenswerck o» 


ferſten Fieiſes befoͤrdern / auch für ihre Perſon bas Jenige ba bey chun 


werden / was bic Chriſtliche Billigkeit jemahls erfordern magr befondern 
aud) in ſolchen vnb dergleichen Faͤlen Ihren Herrn Qoi Gburfürften vnd 
vnd andern Reichs⸗Setaͤnden ihrem beñer Vermoͤgen nach mit wuͤrckucher 
Beyhuͤlffe au die Hand zugehen / alleweg geflieſſen vnd bereit ſich werden 
Ainden laſſen / ſeine Churfi. Durdhl. gzweiffeln nicht ed werde det ſaͤmbilichen 
Herrn Ehurfuͤrſten Churfl. Gnaden vnd Durchl. hierunder erwegen tole 
es nicht boy bem jenigen verbleiben moͤgte / ſo denen ſchon Nothleiditen vor 
4o (Gon wiederfaͤhret / beſondern auch daß die geſambte Staͤnde vnd fle 
darunter ſelbſt eingleichmaͤſiges folgends zugewarten haben / vnd dannen⸗ 
hero nicht nur ihre Mitglieder / vielmehr auch zugl⸗ ich ihre eygene Rettung 
deſto ſchleuniger vnd Aleber verfuͤgen / je beſſer vnd angenehmer es iſt ein von 
weiten anſcheinendes Fewer qu dempfen / als an ſeiner Seiten oder in tem 
Seinigen ern leſchen / vnd mol ur m beſſerem Nachttuck verfuͤget vnd 
gethan 
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gufentetentinner / wann das Roͤmiſche Reich mit einem gew⸗ſſen 
Daupe verſchen / ſo verhoffen ſeine Churfl. Dl. es werben ber eta Ehur⸗ 
fifen/Gburfikft: Gnadenvnd Durcht auch dieſes Mittel der gememerr 
Ruhe vor die Hand nehmen / vnd ble Wahl ber geſtalt befoͤrdern bag em. 
(o viel mehr vnb fibre die Reichsglirder vno maͤntglich bey den Seinigen 
beſchuͤtzet vnd in Feleden erhalten werden tle wol auch auff dieſt Stunde / 
vnd da von Schwediſcher fcri aufwendigen Koͤnigreichen Krtege ge⸗ 
fuͤhret werden / auß hohen Fuͤrſtlichen Haͤufern vnd ſonſten anderes Stan⸗ 
besſvornehmen Perſonen (i bey ſolchen Krigen finden vnb bep Ihro Koͤ⸗ 
pat oj. tn Dienflen eingelaffen / ſo lehen feine. Churfl. Durcht zwar der 
guten Zuverſicht es erben dieſelbe von Ihro Koͤnigl. Maj su Schweden 
wie bißher geſchehen argen die Reiche gueder verfahren ſolten / die Mit guie⸗ 
der deß Leides to ju (fe ſelbſlen gehoͤren awerfoigen / vnd der aeffalt inpatiæ 
Viſcera zu ſæviren ein gehaͤriges Bedencken tragen / auch deſſenallen ſich 
geitig entſchůtten vnd ihre Muͤhe vnd Dapferkeit be zuihres gelibten Vas⸗ 
rerlands Schuwals verderb / nach dem Exempel (rec loͤblichen Vorfahrew 
anwenden · fie leben aber der Hoffnung / daß ange ogene Fuͤrſten Graffen 
vnd andere Perſonen vmb ſo viel deſto eherer als ſichs geboͤhret / vnd verſe⸗ 
hener maſſen beſzeugen werden / wann (it von einem Boditóbl. Churf Col- 
jegio deſſen freundlech vnd gebuͤhrend errinnert vnb gu ihrea Schuldigkeie 
gegen das Vatterland augewiſſen wuͤrden / geſtalt banrr fine. Churft. 

urdi.bas hochloͤbl. Chur fi. Collegium Dienftfreundlich erſuchen / es wot; 
ie daſſelbe andienlichen Orthen deß wegen deß Vatterlands Beebachtung 
HAE rrt nia — * — ipi Affiftenz- 
auffebe aet ue a Waſfſen / ſtellen fuite: 
Ehurfl. Durcht bem hodloͤbl. Ehurſi. Collegio gubedencken anheim / app 
deßwegen eon Ibrer Koͤnigk Maß zu Gdim cen qnmmmear vnb ole 
deßwegen ble Reichsglleder fahren moͤgten / da man Schweðiſcher ſelren ⸗ 
wit denen Bedruckungen / ſo itzo wider deß Reiche Verfatungen ffitge» 
nommen werden verfabren vnd andere gleichfals vor ihre Amer eben m 
ſis Tractamem pratendirempnb ſuchen moͤchten / uͤber daswmie den 
Meth intereſſirren Erklaͤrunguͤber dieſen Puncten gu holen / ent was vor 
git damit verſtreichen moͤgten ^ Seum ; fmt werden vor hre 
-ᷣ erſon hier unter vnd alle wege auff bes Churfl. Collegii hohes einrachen 
ein begehrtes Abſehen abet vnd mit dero hohen SOunbes gtpefn. SBope- 
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tien bns Willewalles das jenige fum mas pr Erhaltung der 55d foe 
Kngre Ruhe onb Stillung biefes zerrũn enrn en(ige Weſens nimmebr 
denen mag / ond dieſes iſt was (dne Gburft Surdit zu Brandenburg 
denen hochanſehnlichen Churfi JyerrenGefanbteranflattrefolution zuer⸗ 
cheilen noͤchig befinden / dieſelben in Churfl. Gnaden erſuchent ſolches alles 
dero hohen Committenten gebuͤhrend hinderbringen / ono was dadurch be⸗ 
gehrt beſtes Fleiſſes befoͤrdern vnb den zu Franckfurt am Mayn anweſen⸗ 
ben Herrn Ehurfürſten Ehurfuͤrſtlichen Gnaden vnd Suri. Ihrer be⸗ 
ffendigen Freund Vetter⸗vnd briderliche Affection, wie auch Dienfwilig⸗ 
Kit/tec Anweſſenden hohen anſehnlichen Geſandtſchafft aber dero Churfi. 
Sunſt geneigten W. liens verſtcherenwoſten ecftatr ecc ſeiner Churfl. 
Auri. ihnen allerſeltsmi⸗ ſorhanen gleichmaͤſſigen Zuneigungen vnd 
feel moliri argethan verhlaben onb ſoiches in eo That zuerweiſen keine 
Gelegenheit vorbey gehen aſſen werdem | 

sBrfunbenbe bero dubſcriprionvnd auffgetruckten Infigel 7 gege⸗ 
hen ar Colenan der Spree den 36. Juli Anno 16685. 








, Sibeté datio Gef. 
| 6.) 
Fernere Abfertigun 


Der von einem hoͤchſtloblich ſten Churſt Collegioauß Frauckfurr 
an €». Koͤnigl Maß. in Polenabgeordueren hochanſe 
dentl. Geſaudteſchafft. . 

of 16 bim Nlamen eines hochlobl. Churfl. Collegii von Ftanckfurr 
au im Id⸗Koͤnigl. Maßin Polen ab gefertigte £y. Gefandren fid 
iu Berlin der geffairverinbortitaf fft Lid Hand ihre Repſe 

niacher Warſchau zu hochſt zemeldter Ch. quaj. vornehmen wol⸗ 

gon ſeynd den 17. Julii Sc. NC di⸗ idi ^ Chur⸗ ifie en 
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fb. Gur · Mayngiſchen foffienga thnen (n chre Kutſch gefeffen ont Mer⸗ 
eas vmb o.c Dbr fampt ben (ib habenden Leuthen / aug Berlin gefahren / 
eno iſt die Reyſt auch / ſo pid moͤglich geweſen / beſchleiniget worden / daß alí$ 

t den 2i. ejuſdem nad Mittags qu Poſna gluͤcklich angelangt; Alldorten 
(ino fic von bam Caſtellan eafeióften vortrefflich goftiforben : Den 22. 
wieder auffgebrochen / vnd den 28.d «o zu Warſchau emb s. Vhr / nicht o⸗ 
ne geringe Gefahr deß Lebens / anommen / vnd auff bem SDüacef m einem 
pon Gr. fónial Maj abſonderlich aſſignirten Hauß eingtkehrt. Es hat fid 
aber bet Der: Obriffe deß Abends mas uͤbel auffbefunden / ono iſt auch ble 
Commiffions Sach deß halben verſchoben worden big auf den andern Tag. 

Montags den 25.dico wmurde bie Schwachheit wolgedachten Hn O⸗ 
briſtens fe groß / daß tc ſich zu Beth begeb en muͤſte / vnd iſt vor Mittag aber⸗ 
mahin noch nichts von der Sach gehandelt worden: Nach Mittag aber ha⸗ 
ben ble bepoe 4949. pur. Saͤchſiſche den Chur. Mayntziſchen andeut en laſ⸗ 
ſen / daß / weün es nunmehr ſchon der zweyte Tag ihrer Ankunfft waͤre / da⸗ 
mit aud ſie keiner Verſaͤumnus beſchuldiget werden moͤchten / hielten Git 
por rahtſam / die mitgebene Churfl. Creditiv, an Se. Koͤnigl Maj. ben Koͤ⸗ 
nig vnd die Koͤnigin / wie and) die Staͤnde / vnterthaͤnigſt einliſern zu laſſen. 
Mach deme ſolches die 5. Chur⸗Mapntiſche angehoͤrt / ſeynd ſie gar wol pi 
friden geweſen / vnd conſentirten / man ſolte die Creditiven nur geböriger 
Drthen uͤberantworten; darauff hin ſeynd offt gemeldte beyde Creditiv, 
vnd zwar das efte mit der Vberſchrifft: Sereniſſimo &potentiffimo Prin- 
dpiacDomino Dn. Caſimito Poloniz,Sueciz, Gothotum & Vandala- 
: gum K egi, Magno Duci Lithuaniæ, Ruſſiæ, Pruſſiæ, iz, Samogitiz 
Livonizá; Domino Amico & Conſanguineo aoftro andiffimo 
gonDn. noftro demenriffimo, | 
Ordo Sigillorum. M. T,C.S P.Bav.f Brand. 
Das andere on ble Sünigin abi : Sereniffime & Potentiffime 
Princi Doming Maiiz, Poloniz,Sueciz, Gothorum & Vandalorum R e- 
ginz, Ma az Duci Lithuaniæ, Ruſſiæ, Pruſſiæ, Maffoviz , Samositiz , Li- 
vonizq;; Dominz Amiez & Confangvinez noftrzhonorandiffinz, neg ^ 
non Dominznoftra Clementiffimz, —— | 
Orde Sigill.Mog T'rev.Col.Sag.Pal.Bav.& Brand. 
Durch den Chur· Mayntzſchen Bedienten Hn. Johan Friederich The⸗ 
tmannien / dieſer Zeit Legationis-Scaretarium , eem ünigl. Obr 


Stn £m. Graf Budlern / vmb s. Vhr Nachmittag mgeſtelt wor⸗ 
den / mit dem Bedeuten / daß er dey Ih. Konigt. Maſt data bona occafione; 
beybringen moͤcre welder geſtait ore Erſte oon den HD. Geſandten / ais 
apu: Legationis, veaen Zetr waͤhrender Reyß / außgeſtandener vtelfaͤlti⸗ 
gen Vnz. mach one Beſch wernůuͤſſen / ſich am Leib jimttdy ſchwach befindes 
chaͤte / dabrneben gleichwol oblgenden Phachten nad»bas ſeintge / bey obo 
handen erComo.iffion gern verrichten woite / dahero hoͤchſtged⸗Sr. niat, 
Mojrohnmaß gebttdy vnterthaͤnigſ anheim geftelt ſeyn fofte ^ die gnaͤdigſ 
erſtattende Andientz noch etliche wenige Taze zuverſchaben; Vndter beſſen 
ab er ſoite qat kein Mangel verſpuhrt werden/ bas jenige gemelten On. Obr. 
Caͤmmerer in Zeiten zu advertiren was ubefoͤrdervnd Beſchleini⸗ 
gung dieſer Sachen / bie Nothdurfft erfordern wuͤrde. Darauff hat 
wolgeme te. Or. Obr. Hofftaͤmmerer den HH. Geſandten feine willtgſtẽ 
MDienſte hinwider offerinen vnd zu wiſſen machen laſfen / daß ec feines Ortehs 

iic begotn Creditiv, ſo wol an Gc. Koaͤnigl. Maj. ben Koͤnig / als auch bie 
Koͤnigin / alſo baid vnterthaͤnigſt in der 95). Geſandten Ramen uͤbertragen 
wolte: Was aber den terminum audientiæ anlangte / koͤnten fie ſich tvel eie 
nen Tag oder vier außzuraſten vornehmen. Mit dieſer Amwort ſeynd bie 
OO. Ocfanbren tool qu frieden geweſen. 

Dienſtags den 30. Juli hatte der Hr. Obr. befohlen / Bem H. von 
VBurkersroda / dem O. von Weingarten vnb H. von Wolframs dorff ju. 
notificiren , daß weiln ſeine Schwachheit alſo befbaffen feye / vnd / wann 
«x ſchon wieder geneſen ſollte / fe dennoch vor Martigkeir in etlichen Sagen 
nicht zu ſolch e Werel baſtant ſeyn koͤnte: Dahero folten fie/ble £55. ihten 
moͤglichſten Fleiß anwenden / vnd dabin traditee / damit die obhabende 
Commiſſion beſter maſſen verrichtet vnd dergeſtalt vollzo gen wuͤrde / daß 
dadurch be hohen Principalen gnoͤdigſte intention vnd Meinung erreicht / 
hergegen aber an ihren erfordernden Dienſten nichts verabſaͤumet werden 


oͤchte. 
VVnd als dieſes ihnen kund gethan worden / fem fle beyderſeits u⸗ 
ſanmen getretten vnd haben beſchloffen / bes Herrn Oberſten Kaͤmmerer 
Zubegruͤſſen / vnd bey demſeiben mvernehmen / auff welchen Tag 
eno Stund die Audient von Ih. ántatide Maſeſtaͤt beliebet werden 
mochre / benebens aber querqelen / bag die groſſe Leibs⸗Vnpaͤßlichteit bem 
Hern Obriſten nicht taf wolte / dieſer gnaͤdigſten Aud tentz perſoͤnlich 
deymwohnen; dahero Cr / Herr Budier / in ſeinem Namen / Mad 
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$inlaL Mal vnterthãnigſt excaufiren folte. Es brachte aber der 6n 
| —— C nta Ma die gnaͤdigſte Antwort / daß fie bie. 494) 0e, 

ſandiẽ / ags umb ;. Vhr Abendo / gur Audtent mollen abholen laſſen / 
Doch ſolte man fich deſſellagen Tags fruͤh noch einmal bey Ihm anmdboy 
Aaoltealsdann weitere Information geben. 

Mitwochen den 31. Iulii Batman (i em o. Vhr nochmahls qn mehr 
gemein Or Draf Budlern wir dH vnd fernern serbalteng ertuͤndiget / 
Bnd blleb es nodimabin dabey / daß Cc Kõnigl. Ma. die OO. Seſandien / 

amb/. Vhraach vollendetem Rahte / 4n bas Pallatium jut Audientz wolten 
Abhoſen laſſen. Bey dieſer Occaſion murbeburd ihn das Credisv antt 
Saund / dem f. Biſchoffen zu Cracau præſentirt / dabey auch vmb Audient 
Angeſucht; Es liß aber derſelbe vermelten / ob ſie / die HN. Geſandtenandien 











aũ publicam begehrten / oder aber von thm allein privatan. Wen nun hier⸗ 
antworten anbefohlen war / foiff das Crditix wieder uruc 
begtxt / nb bas fibrigt ad referendum genommen worden. Darauff t 
bem Palatino Pofnanienfi (dem Weymoden pon Poſen) yn. £cftnafy oit 
Aónigl. Audieng augedeutet morden / welcher qur. Antwort verlaſſen bof 
wann ſolche bey Koͤnigl Maꝛ geſchehen / er ſie auch zu der Koͤnigin Gi» 
ren / vnd die Aublent procurjren malte. | 

Nag beſchehener Danckſagung hat fi 6er our Mayneiſche qu dem 
Sn. Biſchoffen won Etacau verfuͤgt / vnd ihm ſchiſten tas Erecitix an te 
Dtaͤnde / gugwendig mar auff der einen Seyren ntt dieſer Vberſchriffe 
Keverendiffimis illuſtriſſinis Reverendis, ailuſtribus, Genetofis ac No. 
AnlibusSenavoribusinclyti RcgniPoloniz., Amicis noftrischariffimisge 
finceriterngbis dileisnecnon Dominis noftris dbfervandiffimis : Auff 
der andern Seten aber war béefe jOrbrwina btt Glar. 'M.C.T.S.P, Bav. 
Brand. fibevfert / nb zugleich vmb fórberfame2(ubiena angthaiten / auch 
wegen deß geſtrigen Punctens einneat daß Giebtie£)4.9 danbren/melit 
das Creditiv an alle Staͤnd deß ónisteidie Polen eingerichtet / auidioon 
Alen Staͤndenald avnd einfolgentliic audientiam piblicamstaerten. E⸗ 
æxclaͤrte ſich abet bar Or Bifchoff daß a. das Creditiv an die Sland in ple- 
mopræſemiren, vnd mu iot fetgrm ber Aubient Conferiren tollite 
Mi Scr rr a f wenden. 
S01), Sane on e ztige den I) D Oeſandecn an / daß G3 SiniaL Goog. 










C a s sv V pedem, 000 
gat gnãdigſt waͤren reſolviret geweſen / ſie que Audlen vmb biefe Zeit ab 


holen zulaſſen; Diew eiln ſte abet nod zur Zett im Senatu verſamm et / vn ⸗ 
da allen ſe 


tt andern auch wichtige Sachen vorgefallen ſeyen / vnd dahero der Rahts⸗ 
Sa noch wol zwo Stunden fio ger oig odit dt5 mire t | 
bebiß den andern Tag omb8. Vhr zu Morgens verſchoben. Ouauff e 


 alséatbta dem semelten Dern Palauino Pofoanienfi dien dieſes auget. 


worden / welcher geanewortet / weiln dieſe eit der fónigininermag qu 


früb fauen tvlirbebiefafe die Audlent Nachmitiags vmb Vbt puperftato 


ten gnoͤdiga geneigt (oc. Mp" 
Miei ud pde mdp E. KL abe dhOetYan Caf 

gGuUugage af » t 
z —* —R — Baca aa Db 2. Ce ehe Qs 





fx Ouf ton Denhoff n einet Katoſſen mit 5. Pferden beſpannet / . Lac⸗ 


ney en vnde, Hayducken begleiter / vnd — o vg c 
biens : Worauff ſie ſich alsbald in bie begaben vnd nach der Koͤnigl. 
240 fuhren. Aldorten iſt ihnenvncer dem Eingang deß Palauiber 

r. Obriſte Caͤmmerer famptetidyen Favalliren entgegen gangen / vnb. 
führte ſite durch zwey Ziumer gu St. Kaͤnigl Waj. worinnen bie 4). Ge⸗ 
ſandten eon berofelegn in ber. Mitte empfangen wurden. Es barn 
aud die JD D. Geſaudten qu vot ver gut angeſehen / daß ſie die Propoſition 


| anéateluifdber Sprach / weilen bas Creditiv Lateiniſch / thun wolten / jedoch 


auf Sr. Koͤnigl. Mai.begehren iſt die Propoſition vom bamafíaen Dirc- 
orio in Tentſcher Sprach geſcheheu / wie ble von Einem hoͤchſtloͤbl. Churfl. 


Collegio mit gebene Inſtruction mehrern Juhalts nad) id fübrer. 


Dar auff haben ſich Ih Konigl. Maſß ohngefaͤhr deß Inhalts erklaͤtt: 
daß fic ſich mvorderſt zegen Cin hohloͤbl. Churfl Collegi am freundlich be⸗ 


danckten wegen ber guten Affection, welche es vor Cic vnd deroſelben 


Relch alfo ſorgfaͤltig truͤge / wolten auch nichts ermangeln laſſen / toad ihres 
Ortes pi Befoͤrderung ſothanẽ hohen Wercks ono Beruhl gung ihret Lan⸗ 
de ger eichen moͤchte vnd wuͤnſchten nichts mehr / als daß der Gegentheil 
«ben falls qu dem Friden inclinirt waͤre / gleich Sle ſeyen / ſo wuͤrde Net Ga. 
chen gar bald abgthoffen ſeyn; Weiln aber. ble vorgetragene Propoſition 
in vilen Punciten beſtuͤnde / als begebrten Sle dieſelbe ſchrifftlich / vmb fidi 
darauff juerflácen : Nach dieſem erinnerten Sicauch / daß fie gnaͤdigſt ver 
nommen haͤtten / welcher geſtalt die HH. Geſandten ein Credit van ihre 
Stand übertragen laſſen wolten / ſo koͤnten E^ denſelbigen nicht sum ; 
a 


Appedn | 
pof ſie dotem Seſarvren / ohn tice Bevyweſenhek Betti gersttn def 
«d antteorteten bie 55.9. Gelandten / daß ſie von ten Orlnben (eiat 
abiens begehrterfie bátttn bann em voc Dleftlbe bon Ih · Qtaf: ber ont 
gin crbalten ; Darauff gade Oe. Ko Myu⸗ab etmal jut Antwort; War 
Bo(feibcaniangturmiünen fie / vmnb 4. Vhe mad Murtag / aberfolermerbeni 


Dirauff nach abgelegten Teremonien gingen die O. Oefanbremiteteng 


br. Emmererin die Ante. Caitimetaliwo nac. verflamraet anadig⸗ 
Qa Verhoͤr die gerbant Prepofitio fchruffelich nad befag der Copie ſch 
Ti. A Abergeben ward / vnd ſeynd von beurfafi Big an bte Kutſch vegleitet 
——— Denhoff aber / in eben ſolchet Stbssng 
wieder nacher Hauß gefahren.· MM 
Sad QRtraa om faf? y:fani be Sintgin Cralimuffiri eio Sta⸗ 
roſt von Braunebetg / sab byotte Mc 355. Ovjanbreh tu einer Kartten 
enit fes Pferden beſpant ur Audienn Ber 9 otrigin / vnd wurden Ste im⸗ 
Palatiogntenanter: Sticge von einernn Caballter neben etuchen andern⸗ 
ela auff aber / in der Ame Cameta, von der Konigin Matſchalken / beo 
bgitaditer Weyw eden von Pofen Sesginsto anpfongen / vot qe deroſu⸗ 
xaintes Zinmet hmeingefubrer avena b· ſchehener Comyleman⸗ 
sirungbegberfeita / bit Propofirlorr in Franzoͤflſcher Sprach geſchehen 
stadi beſag der Biylaz ſab Lit. B. vnb von throin eben ſoichet Sprach ge⸗ 
AMtwortei worden / dej —— Innhalts · daß fle ANbeben fals z⸗ 
ndas oritgbi Ehin ſi Collegium bedancen thaͤte / smb beffn vatti⸗ 
Wd CDetforgvottas ftünigreià tpelen rübroren in genie Hoffung 
Bag vermittftecfbentober Auchorit / dit Ser rig heiten / gmfib ca ege 
Bert Cronen / wol 
diſcher Seyren eintger Luft iai Irtden obhanden waͤre MEME 
Oirauff verrichteten obe. HH. Seſandten die chrer felit gebaͤhrenð 
Ceremotnen / vnd begaben ſich wieder in ihr Ordnung nacher Hauß 
Sreptags den 2. Dfuguftttiffeber Biſchoff von Gracan Jot. Andreas⸗ 
















eyvtbisfy bcn £91). Geſandten frine willige Dienſte vermelden wb t'abog. ' 


Andenten / wie baß/ nach oem fie von ben. fáhtpritibeit Staͤnven Xnbteiabez 
gehrt hoͤtten / dieſelb· feh dar zu fertig battere /- vnb vrhb u. Vbr abgeholer 
werden ſolten / worauff Sie ſich bidanket. 200 du 
Rach dem aber die Sach fo lang angeſtanden / faf die fara Ge⸗ 
ſandtenbiß gegen cia Vhr der vodroͤßeren Abholung erwartet / haben 


— 


frin brio behgelegi werden kOnren / wo ſern · mir an Schuc⸗ 


— 





Appoaliæ. 
Konig: Maj. durd dero Seeretat. andeuten laffen / daß wegen endi 
ærheb pei Mri — nor dißmahl die Au⸗ 
pieni nicht ertbellet werden Loͤnte / es ſolte aber dieſelbe riátftündtiam. 
Sonntag / den 4 Augu. nach verricht etem Sottes. Dienſt / gewiß oor ſich 
gehen / vnd begerten Se. Koͤnigl. Mal. von den Herten Seſamten bey der 
gelben —— cere eiſtlich an ieu richten «edes Ke zuthun ver 
ſprachen. Nach Mittag omb.hatbamo Vyhr beſuchte der Koͤnigl. geheime 
Secretarius ben fera Oiſten / Raman Sr. Koͤnigl. Maj. vnd Con⸗ 
, Peltrte wegen ſeiner Schwachheit: —RR geſchahæin ebentmaͤſſiges 
von dem Biſchoffe von Cracau buc einen von ſeinen Edelleuthen. Vmb 
7. Vhrtam — he bm Koͤnigl. Palatio, vnd efüntigr fid 
| wachhe 












Den 5. Aug iſt nichts vorgangen / bij ben Sonntag / den 4 dito, ba 
vmb i. — * ſaͤnptlichen Herrn Geſandten / 4n einer Careten mtt & 7 
Pferden/ durch oberwahnten Koͤnigl⸗ Kecretatium ſeynd abgeholet / vnd tn 
pae Koͤnigl.Palarium, wo (tiger Zeit der Reichs⸗ S ag gehalten wird / gefůͤh⸗ 
xet / pon dem éitbautfdben Marſchall aber an der rdeß groſſen Caalg 
—— — biß qu Sr. Knigl. Maj. begleitet worden Alwo hoͤchſt⸗ 
gem 


Konigl. fiRaj. eben an vnter ainem Jyumoid gant Mein / de 


Eer — Maj. — — * ——** haben 


finta. Maj von «tot dien Vice S nj rnt (inne aicheentbetis in 
Complim entene Im Namẽ der Siaͤnd aber autwortete der H. Biſchoff von 
€ coran vnd bedanckti (Eb derſeibe von wegen be Imetp fion vnd guter 


Vorſorg deß hoͤchſtioͤbl. Ehurfi Collegii vor dieſer Kronen Heyl: Vnter | 


* an*rintat ec Meidung der groſſen Sa Aden / foficton bim Sechweden 
AM Ls es gar hoch an / daß die but. gt Aendeß Heyl. — 


eichs / ob Sie sar ſich bicfen Streuttigkeiten nerponiten temer ens 
tamit feine weuere Krigs⸗Gefaͤhrlichkeiten (m Died eingeführet wür⸗ 


Den / von ihnen begerten dieſen Kriegbey pe (i haben / je benned$ 
bin Schweden erlanbten / nicht Mie : Voͤlcker auff bj 3 


er | 


Appendix. 
Beoden zu werben / ſondern aud ihren eigenen Reichs. Sürften verflatreren / 
daß (it fib n Schwediſchen Dienfte begtben / vmb Ctt zubelkriegen; 106€ 
f hernach mabls in der Schluß Rede auff ine Confereng oder Collo- 
quium, worinnen fle ſich weiter vernehmen laſſen wolten / vnd was bet 
eichen mehr gewefen / it tide auß dem ſub dato Warſchan ben 6. 
p. oven Dericht zuſehen. 
ach dieſem wurden Complimenten alerſeit⸗ angelbegt / vnd vafis, 
Ner Seſandten wieder nacher Hauß. 


Montags den5. Aug — —— Bi ben &. cinfem gs 


Wend / kam ein Edeimann von der Grones Marſchall / welcher bie 555. 
O«fanbren in einer Rarofftn mit e. Pferden beſpanner abgeholet / vnd bie 
ben in Palacio ohngefaͤhr eine Stund tang beyfammen. 

Den 7. wurde zu dem Herrn Biſchoff von Gracan/ wie auch inbas 
Palatiom bep Git. —— bi Expedition vrgiren geſchickt mor in 
deun gute Vertroͤſtung geſchabe 

Vnter dieſer waͤhrender Zeit war eg miedeß £9. Obriſten Krauckhel 
fo ſchlechtworden/daß btc Medicifelbſten daricher ihre Hoſſnung verlohren / 


vnd nahm auch alſo uͤbder hand / daß er duech den vnerſorfaruchen Winen 


Gottes von dieſer Welt abgefot dert ward / vnd / nach deun e mitem Chrift 
lichen Catholtjchen ECeremonien wol ver ſehen / den ro fus, la tf wiſchen 
vnd 10 Serguß Zciegefegntte 1 deme Dort bao Almaͤchtige bie cmáae 
Ruh snb Cedtaliitentuben wollt! 
Weil aud Oe. f. tt Kurt vor ſeinem Tod / anfbrücfito 
begehrt / daß die Begraͤbnuͤß (o lang auffgeſchoben werden (eoblg eirann 
m —— —— Setnahlin anderwn aͤrilich oe» 
abamit e entwederab Warſchau / mi gebůhrenden 
snb uͤblich «n Cer emonien / begraben wrde; Als haben die . Geſandten 
Poterie 6edicbetitbn in ber  Pfarp Sidon G. Johannis Bapiiſtæ, ux 
— golf tn. vnd ro. Vhrbeyſtellen quí — dann ud tea 
mit bem Geitlichen Ofc- 





ó 


& 


| E 4ppmdi, — 07 . 
faa fab EicDotiter tef hélas Sigel fant dem Konigl. Recreditir noch 
fubigtn Tags erfolget. | | | 
! Eodemetnb 10. Vhr (Inb te 595). Agefandien ? nad dem es ihnen 
tom Weywoden von Poſen andern Cages gi vor angebcatet teorben / pr 
bet Koͤnigin ab geholet worden / allwo ſte made behoͤrlger Complimen trung / 
buͤhrenden Vhrlaub genommen / vnd bald etliche Stunden hernach bite» 
ben Recreditiv erhalten. Nach Mirtags (iffe die HH. Oefanbun ct 
pay Schluß⸗ Bericht an das hedidbi.Collegium abgehen. 

Vnd weilen Cit ber Meinung / daß tbrer &09 der jenigen Com- 
miſſron ein Begnuͤgen geſchehen / ſo ihnen ein hochloͤbl. Ehurſt Collegium 
gnaͤdigſt auffgetragen; Als haben ſte ſich endlich verglichen / den17. diro ire 
——Y— wieder nacher Hauß vorzunekmen; Maſſen dann 

ehen. | 7 
e Vnd nach dem Sie zu Breflan den 24. Aug⸗ angefanaci haben (fe 
von einander Abſchied genommen / vnd ſeynd bte 9 4). Chur⸗ den 
. ag.vonbama nacher Orbe / ble Chur⸗ Mayntziſche aber nad) Maynt 
excitato jedweder Theu ſeinen Gnaͤdtgſlen Herren Principalen obit 
supe piden gemaͤß / gebuͤhrende Relationerſtattet; COnbblefer Mt 
" An Verlanff oe Churſt. Geſandtſchafft andie fóntgl Maj. in Polen. 
. .. Shunfelgm die ange jogene Beyagen / vni ben gemelien Wuch⸗ 











0 Lit. A, 
| "PKOPOSITIO 
Coram R egcPoloniz & toto Senatu totíus 
| Kegni fa&ia a Dominis Legatis Collegii 
md Ele&oralis, B | 
. Seren.!*ao Potente Kex,Domine Clementifme: 
TOum. R. Imperii Collegium Efcctorale nobis deusentiffimdinjan-- 
| TS- mandavit V.K.M.ti. Salutemyofficia. & ffadizquzvis fuo nomi- 
gcoffere;ac fimul eidem teffari,nibil plane Emineriffimisac Screniffimis 
Dii tg quàm fidc V. R. Mein 
| m colis- 


- 


Amen, — 
colamitate d proſpero ftatu ipfis certẽ conſtaret, exoptant erm ag 
æo, quo R. Miu, V. evin&ifuntbenevalo & officiofo ;ftc&u,ut DeusOpt 
Maximus eamfemper & ubiquefapam,& ex omni parte felicem per.quam 
diu confe:vet. Neceffarium étiam efferatifunt V. R. Mtem certioremzed- 


* 


dere,quod ineo, quiFrancofurti ad Me um haber, Co nventu Electio- 
pis Regis Rom ·erio & pro illa, qua imperio obſt · icti funt , fide, (olli 
«ogitarintde ftatu præſenti S.R.Imperii , & quibus mediis dlud ex immá- 
nentibus periculis erigi,acin.pace , que p —— tricennziebdl my 
non fine m:gnis difficultstibustandem pasac ,perperuó confervaripof- 
fit. Ídcirco illos quoque nongarum Ícllicitcs meritó reddiderunt beliig 
illi motus, qui inter R-Mtem, V.& Coronam Bueciz exotti adhuc duram, 
J quæ inde tnala ex ulteriori armorum profecutione dni vcl alteri exbd. 
Jigerantbss cjufque Regnis. & Provinciis obvenhe poffunt ;fiquideg 

veutus armorgm moxime dubius, & infuper peitimefcendum fit, ne utri- 
ufque&orong commupis & pon contemnendis armis ipdutushoftis extre» 
smaquaque meditetur,exq: ibus omnibus , zum$S. R Jmperio, tumtoá 
Chriftiano Qibi irrepar-bile damnum & maximam Calamitatam accidere 
poffe,in aperto eft. Quapropter non ſo m vicini ft tus ip continto ver- 

antur meti novorum motuum ac reite:ata cladis , fcd etiam ubique timat 
ſubeft, he nationes Barba hisrebusinvolv qur , acta:demill:s,in o et- 
am perpetuo hofti Chriftiani nominis via aperiatur,ac contro (Ch; ifti nog, 
inter.fé degladiantes ac dinwurrisbellis feinvicem defatigantcs nfterius pro- 
grediendi Aipfosunà cum corumA cgionibus fuo fctvili jogo fub ciendá 
"przbestur occafio. Ex hifce przgnapntibus & grauibus caufisColleginm 
KicGoraleanxié deliberavit ac fecum petpendit,quá ratione huic malo im- 
. penderriocaurzi queat, & quam primuni utringuebelligc antium Chrifti- 

anorumPrincippm animi ad æquam & vcram pacem inflecti poffint , ut ira 
Regumyirc contra hoſtem caminunam.: irtegræ ſervertue nec non S, 
Rom Imp.interrupta quiete fruatur,ac à bello immune," Cum agitur 
non tantuin R. M. Ízpiusfuum ad paccm& concordiam. promcvend:m 
laudabileftudium jampridem publice matifcftare coilibi erit caque minus 
dubizarejamlicet,quin V.R. M. in ptæſenti cafu iijud etiom ipfo faQafit 
demonftrayura,nontam adb]lum profrquendum , quàm ad illu dz quis 
X-ondiyionibus cità componendum , & ad ulteriorem h mani fanguirris 
cff. flieaap avecendanv igsento fed etiam sx paixc Electorais C ollegii eb 
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fhaximéaflaboránduim (ft, nihilque pl; ne omittesdum. qnod ad vends. 
majora pericula, ad tueridam pacem in$. Kotn.Amperio,& ad reconcilietio- 
Aem vicinorum Principum eónducat , vifum eft Eminemiff.. & Sereniff. 
DD.EleGóiibusper hari- Ablegationem R. M. Vv obt ixè & inftaniiffimé 
fogàáte, utin his qa vervuntur inter ipfam & Coronam Sueciæ Contréser- 
fiis, ulterius eam, quam pro: iricüpdapaceButufque déclaravitvoluBfatem, 
ad fnimortalerfi Kegii ſui nominis glorianr , 3c omnis , quirpacis ftudiod 
fant,bénoin effe&tum deducat, ac remotis omnibusobftaeéulis , inprimis 

uodai&inet Satsfactionen illarni , quam propter reftitutionem locorum 
quæ Sueci ad huc in Pruffia terient) prátendi poffet ,. inftantes pacis tra- 
ctatus, ſic di igi ptocuretquó,nulláinterjeGtá. morá protmovcantur , nec 
 foriSacrum Kom:Imperiüriab omini periculo éximatur,ac pace & ubique 
' veca amicitia effloref. ente falrum & intactum maneat, — Quia etiam fi uf- 
terius armis décertaretur facile talla accidentia emergere poffent , quibus 

es belligerantesmagis adbuc exacerbarentur ; K. M. V, clementiffuimi 

DD.noftiGommittentes mazimopere infuperoratam volunt, ut interim, 
üfque dum traG'atio de pace finiatur, arma fiftantur,imprimis veró,ne vici 
&z provincia & fubdid S. R. Imperii & fpeciatint Citculi fuperioris & infe- 
rioris Saxoniæ tranſitu. holpitationibas militaribusaliifQueexactionibus, 
& irivafionibus bellicis, comra consinuant hacuſque cuin. S. R. Imperio 
hinc intde eultam amicitiâ, ullo modo onerentur, neque aleri parti bell 
ranti ad ejusmodi cauſſa detur, inptitfiis clim illa ab iiſdem ahſtinere polli- 
eeatur/ Qꝛod ſi fecusfiifacilé dejhidicarfpoterir , nori fore, tt ftatus 
Imperii,(*in uno velalteroloto'isj &gravatifint,conftitutiones imperi- 
ales auxilü requireterm, dpe defini defererentar, ende facil? májores tur⸗ 
befequipoffent. :Quie iginieint eundem Gnémad R. Mf. V. 
&ad Sereb: Electarem Brandenb. fender — fada , atqueillud, 
' qnod icsdefiderat,omni effi aciori niodo demonſtratum fuit, in quare et- 

jamdeoptáta grabicarfone non eff dubitandum uti ex refpectivé data re- 
fponficer de hóc jam confia ri scs ui a sia Dome 

Meg rali negotio i onam fpem injecdif;ce- 

feciter expediendo —— ac defideratósfalvos* cóbdu&tus "mt 
faittendobegatos adinftantestraGatuspacisribil infétrhifforam, fed quan- 
faim in ſe fuerit ſedulò & citæ ed cÓoperatarat, imo maximéin votis ha— 
bore a hoc negotium pacis optabilem finem ſortiatar- | 


23. 0 N 


. | | M ppendis, - m" 0l 
' Quamobremà RAMVquè grarumrefponium CollegiumEleto- 


| SereniffimeKex,quz à Clementiffimis noftrisCommitten. 
Penes habemus, R.M.V, devotàfupplicantes,nenos celeri & 
favorabili expeditione beare d Eique cum debita gratiarum 
Aione pro € lemeotiffim? conceſſa Audientia nos humilümé commen- ^ - 
damus.Dab. W arfaviz dic 51,21Inlii 1658, 


(OR. M, y, 


1 ili ni 
UO Sereniffimi Collegii Ele&oralis 
p.t Ablegati. 
————— 
Luc | 0s 
PROPOSITIO | 

, GoramSacra Regia Majeftate,ReginaPolonig —— 

. Madame o. u m 
Es Eminendiffimes & $creniffimes EJetens de !' Empireennouseg a 
oyatits en cette Conr nops ott Commandé de Salver V. Majefié de: 
leur part & deluy faire leurs tes humbles zecopgmandations |' affcurant 
gnmeíme temps, p Ab n ont pesmolns de paffion Br decl [on fes» 
vicequ'ilsontd pouriesrares& Royales Verus, Comme c eſt 
fürvous, Madame, que ſe ſouſtient en bonne partie Je bien de cet Eftas,. 
auſſi fou haittent-ilsde bon Cocur que Dieu Comble Veftre Mejeſtde 
——— — 

tes les uj foient € fes qualitez. fe. 
court pa toute Europe de f c copdaitte de fon be] efprit a fait crore 
aMcfleigre.Les Electeuts que la Ciommifion dept ils nousontchargesne 

pourroit janials mieux reſiſſir qu' eptre Les mains de V. Majcílé , n' ign 
Fans pas que les plus hantesaffaires d' Eflat font dpreffort de faconnetían- 
ge & qe les perfections de fongenie Ja font admir erdans La Pologne 
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auſſi bien que dans Allemagne:fi bien queNosMaftres prient V. Majeft£ 
deueuloir employer l' authorité qr £lleadansce Royaume a lcur faire 
auvoir bonne & agreable repone ur ce qu ilsórit fait propoferce matin à 
fa Majefté leR oy qui conſiſte principalement en zois points,premieremá 
-qu' il plaĩſe afa Majefté d ufer de tuntes les diligences poſſibles pour ter- 
sniner par une honorable paix la guerre qui eft aprefent entre La Pologne 
«aLaSuede : Secondement qu' en attendant quen attendant qu' on 
trauaille,il fe faffe quelquefufpenfion d' armes ou u&ue , de peur quei 
qendantle traitté on Continnioit d eftreaux prifes , il n' arriva& des acci- 
dents capables de reculer,p'uftoftla paix quc de l' aduancer:: & wiercement 
-quelestrouppesPolonnorfesne facent point de courfes , de rauages oud 
autres femblables incommoditez daus les Provinces del" Empirc;uenque fi 
«n enufoit autrement lcs Eftats quiferoient choqués de la forte, deman- 
4leroient [ecours aux autresen vertu. des Conflitutions de? Empire &il 
enpourroit naiftre de plus grands troubles & inconvenients. Nos Mai- 
ſtre ne doutentpoint, Madame , que Vous rf ayeplabonté deConfiderer 


' qu'a moins de quélque.accaommodcment entreces deux Coronnesil ne fe 


peut,que fesPravinces& les paysde ceux quifontprefentement en armes, 

ite courent hafard d'eftrc galtez &ru*nez. £t de plus'les nations Barba- 

res & meíme le Commun canemy dcla Chréftiené fe pour ont prevaloir 
de ces divifions , pour mettre unjourfonsle joug 'esChreftens,les quels 

par des —— 


arde que la paix d' Allemagne,qui aprez une guerre de trente ans a couſtè 
S nt —A foit uoubifeen aucun faffon FS € eft auffi ce qui I' afait re- 
Ío dre d' employerwoate forte de bons offices. & tousles moycnsámagi- 
nables,pour conjurer cettetcmpefte en moyennant lapaix : efperant que 
V. M y peut contribuer beaucoup & qu elle ne manguera point de fecon- 


der lcs bonnes intentions de leurs Altefícs Ele&orales : ence faifant Ma-  . 


dame V: ftre Mtt aigmenterala haure eftimeq:;' on apar tout de fes mcu- 
tes & nos maiſtres taſche ont de. le recomnoiftre entoutes'es occafions 


qui s'en prcfenterout, luy demeurantbien cb'igez dela grace qu'elle nous. 


a faite de nous dopner audience & pour ce qui eft de nous , «e novs cft 
bien del gloire d' auoir eu par ce moyen 1e bon heur defaire ia reverence 
a V. Mit & deluy rendre hommage de mos tres humbles fouímiffions. &c. 

UU T édeatid...  — X Li 


nglantes fe mangcnt a nfilesuns'ksautres. "Surtout ' 


Le Collcge Elc£toral du faint'Empite a. grande 'Obligition de p endre. 
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lLit. C. 


Projc uin Psopofitionis facie pda Coram Senato- 
s ribus prefente Rege Polonia: 
SerenifBime & Potentiffime Rex,Domine Clemendífimc. 


T R. Majeſtati humillimas habemus & sgimos gearias;que d'in favorem 
V V & intuitu Eminentiffunorum S. K -Imperii Éle&orum Dominorure 
"noftrorum Clementiffimorum nudius. tertius nebis aditum cLemermiffimo 
concedere, ac nos ſuper iis, quæ nobiscommiffa funt, audire non dedigna- 
ta fuerix, & quia ipſi ĩn hoe am liffimo confeſſu tædioſunrac moleſtum ni- 
mis foret, ſi ca, quæ juxta mandata Clementſſimorum noſtrdrum Commit- 
tentium muperzimé viva voce, poſtea ex juffu V. K. Majcílatisiu fcriptis 
nobis humillimè expofita fuerunt.jam iterum recenſeremus, meritó hac 
fuperfluarepetitione fuperfedcbimus, V.R Maj. fubmiífe & devoté oran- 
. &s ne graveturycorum in qrafenriasumvlemenifim: recordari. &, quan- 
doi; ſi placuerit, ad ill refpondere;necnon ex Kegia gratia nobis permie- 
gcreui6 quodreliquum eſt, kix loci expediamus. 
—— R. Ia: Collegum Ele&torale Keverendiffimi , IHluftrif- 
fſimi, Reverendi, Illuitresac — inclyti Kegni Polomiz Senatores, 
DDni. Obftrvandiffimi,noBisin Manc Kegizrn aulam pro tempore Al 
legatis clemenüffunóinjunyit ac mandavit, ucilris Reveresdiffimis 8 Tlu- 
firiffimisDominationibus Salutem,amieitiam &benevoltntiam fuo nomi- 
ne dcferre,ac fimul indicare, fe n Hil magis in votis habere ,. quàm wt inc y- 
sum lioc Kegnum indies effloreſcæ, omni busqque Boris fluat, ex propen-⸗ 
fo indlud'affe&u opvantes,ut Deus omnipotens à R. S. Maj. & à Keveren- 
diffimis & llluffriffimiy DuminisScnatoribus., totadueinclyta Kep. quæ- 
,eunquemala& incommoda benignéavarruncetatque proh: bear, omnia 
$ueconfilia, ad fürnominis Gloriam,ad RR. V. & cotiusR cgni falutem, 
«uim feliciſſimò dirigat : Emisentiffimi & Sereniffmi Ek&ore 
enim nihil unquam insesmiffuri func ,. quod ad bonum & incremen- 
wm: inclyti hujus Kegné , ullo modo peninerc exiltimaB'tur , fed: 
feduló: omnem octaffionem de illo bené merendi ampleétentur. Qua- 
poogiercàminilo , quiFrancofürti ad Mesum jam habetur — 


Pd 


— 


Electorali.de ſtatu gezfenti S. R. Impætil feriâb cogtatim, & de ioeun- 
daratione , qua illud in pace perpetuâ conſervaripofſet, inte; fe delibe.. 
rarint,follicitos iles meritó reddiditbellum , quodintert K. Majeſtatem 


- Poloniz & CaronamSucciz aliquat ab hinc annis exortum eft, quia dum 


armorum exituemaximé dubius , exipde infinita rn vel alteri ex bol- 
li — jul; K.ognis ac peoyinciis, eccidere poffuas, imo ab utiuſ 

| —* cõmuni iofLe,qui numerofo exercitu inftru&us decere qu 
visinetuenda font, unde tam S. R mpedio tum taxi ChriftianoO:bi,ingens 


' gebusimplicatz , fed etiam Chriftiaai mutuis cladibus (e tam diu affi ien- 
tes infenkfimo &perpetuo hoſti ſui gominis viam ad fc ipfos opprimen- 
dos, fternere at parare poſſent. ' 

Cümn veró S. R. Majefteti Poloniz collbaerz, ſuum adpacem & 
conco:diam promovendum ftudium publice jum pridem capecliaris 
Eminentiſſim & Sereniffimi .Domipi Electores ettam in preientinoan 


. dubitant quin caadhucinhocpraclaro inſtituto, Regiofue animo plane 


digno perita nontàmadbellumprofequendum , quàm adillud e quis 
condittonibus componeadam » procivis fit atqueintendat, Officii 
tur fuieffe duxerunt, R. S. Majeftatem pec banc ablegationem obaixe 


rogare,utin his, qua vectuntur inter ipfam & Corenam Succie , Coa- - 


trowerfiis,ulterius cam , quam,pro ineu&da pace, huc nſque declaravit, vo- 
funtatem adimmortalem Regii ſui nominis gloriam , acin omnium, qui 
pacis amantes furit gratiam in effectum nunc deducat, acremotis quibus- 
vis obítaculis,inprimis quod áttinet farisfaGionem illam. , propter 
reítitutienemlocorum ( que Sueciadhuc in Pruffia cenent ). prætendĩ 
poffet, inflantes Pacis trat itus fic dirigi curet, quó,nullá interje&tá merá, 
promoveantur , & , adjuvante Deo, brevi ad m finemperducantur ; 
7 Pratereà,quia,fi ulterius armis decerta:ctur,factlé talia accidentia emerge- 
repoffent,quibus partes belligerantes magisadhuc exacecbarentur, à R.. S. 
Maj.Clementiffimi Domini noftriCómittentes maximopere petunt, ut in- 
terim; & üfque dum tractatio Pacis finiatur , arma ſiſtantur, præcipuè veró, 
ne vicinz Provinciz & ſubditi S. R. Imperii , & fpeciatim Circuli Supe- 
rioris & infctioris Saxoniz tranf hofpirarionibus aliifque exactionibus 
] 2 . & in- 


xv 


. : damnum&calamitis imminet, adoó , uttonfolumbabirz nationeshis | 


T-—- 


& invafionibus , contra eontinusm hinc inde cum $. Im perio bucolqüe 
eultam arnicitiam,ullo modoonerentur,. neque perid alteri parti,ad ejus- 
inodi tentznda,cavfía detur, inprimis cüm illa ab Bis abſtinere polliceatur.. 
Quod fi fecus fiat facil? dijudicari poterit , non fore ut fatus Imperii.fi in 
unc vel altero loco injofte gravait vigore Conffitutionum Bnperit. auxi- 
liumaliorumimpMorarent epe deflituti defestrentur, cx quo facile majorcs. 
t uem inodumadotiisfee:Abfegutionis nofine Cipa gram 

Quema umad omnia hæe Ablegationis Capi 
refponfemfpctant ;ita cuam Dominos —— amicé & —— — 
gant,ut pro co, quoin Patriamaffe&ifuntamere , in hanc curammaximè 
jncumbere;acconfilia eó conferre velint,ut ron ſalûm à K.Suá Maj, talcm 
zeíponfionem reportaremus , qua fpei & exfpeCtationi Clomentiffimo- 
rum noftrorum Committentium confcntanea ff- fed eti· mut tractatus pa- 
cisommbrsmodispremoveantur , ac tandem felicem fortiamturexitum,. 
Quod füper eft, R. Mti, V.desotunranimám 8 obíequium humillimum. 
Veftris Keverendiffimis & Illuftriffimis D'ominationibus veré officia a- 
rrie ſtadia paratiffime offerimus ac dedicamus, « d 








occae] 
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Refponfim ã Sacra Regia Majeffate Poloniz & 
Succiz DD. Ablegatis Collegii EleGoralis Datum. 
Warfaviz in Comitiis Kegni Generalibus D:e deci- 

| ma quinta Menfis Augufti 16,8. ou 
pEes habecS.R.Majeffas Poloniz & Sueciz,S. Kom. Imperii Ele- 
9 Gorcs pro benevolb & officiofo;quo fuz Majeſtati devin&i funt, affe- 
ftu. exoptare, ut eadem Regia Mayeftas incolumitate & profpero ftat 
fruatur, pro ut in publics nuper audientis prolixd conteffantes DD. Able. 
p Collegii Electoralis (imulexpofüere : inconventu Elccfionis Regis: 
omanorum, qi Francofurti ad Meenum habebatur ferió & follicità Sac:. 
Kom:Tmperii Eectores eogitaffe , quibus mediis Sac; Kom: Imperium 
imminentibus periculiseripi acimpace perpetuó confervari poffie:— Cur: 
verò bellici metus quibus Polonia ac Succiaagirantur, utique partium de- 
srimentum afferant : novorum motuum ac reitera cladis, continuum 
vicinis 
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vicinis ftatibus incutiant metum zac dubio maxime armorum eventa extre- 
ma quæque, ex quibus Sac: Kom: Imperio & toti Chriffiano O,bi imrepa- 
rabile damnum & calamitas accidere poffet, timeant : deliberatum anxiè à 
Collegio EleCtorali utminantibus malis obviam iri queat , & quam pri- 
mumbelligeranium invicem Chrifltanorum Principum animiad veram 
& re&am pacem infleGi poſſint. 

Agnofci S, Kegia Majeítas Poloniz & Sueciz re&um & lauda- 
bie ſtudium quod proconfervanda inprimis pace germaríica ( quae 
g'avi & tricenriali bello vix tandem reftioGto magnis difficultatibusparts 
eft) Sac: Rom: Imperii Collegium ElcGorale impendit , admittiz etiauy 
Eb nter amiumpropofium & fingulare ftudium pro reducertda pace Po- 
lono-Sucdica , uteompofiis mutuis bellis Chriftianz vircscontra hoftem 
communem integrz ferventur. Conftat fam fatis füperQueSac:Kom:lmpe- 
ris€olleg:o:EfeGtorAliimó univerfo orbi quàm injuíté Sueei occafione. 
famp 3 & Calamitibus Kegai Poloniz,Stumdorfranas inducias abrupe- 
sint; quàm índigné v&inos Principes imo & Barbaros ad evertendam 
Polomart coskitaverirt : quo furore & odio fupraquam hoftili invifce- 
sibus cjufdem regni ferro & igne graſſati (ipt, neque in obfcuro eſt, pacis 
curam & cogitationem poſfrerram, aut nulla: prorsüs Suecofuiffe. —— 

Ex parte autem ſuâ Regia Majeílis Polonie & Sveciz nihif confilii, 
ffudii conatusomifit, quo & moli:iones Srecorum binis traGatibus Lube- 
cz inflitutisanteverteret & miffa Stockholmiam ufq; Legatio extraordina- 
ria propé accinctum & ingruens belſum, conceffone jurium ſuorum, quæ 
armis videbantus, qvin & ipfa Livoniz parte, quam durantibus induciisad 
prafinitummempusSveci retinent ir umyob'ata infuper omnicura & 
meliori modo dirimeres 5 Ac poíf quamt divino permiffu confpiratione 
onmium hoſtium fimul femelqu: Mof.lris , Saecis , Cofacis à tergo & à 
frontere polona premeretur, qvid non fa Gum S. R.Majeſtare et tota R e» 


: publica, uttandem modus aliqvis fanciende pacis & co ervandiab ultimo 


ineerítu Kegni dantemurale Chriftianrtaris jure audit ) adventus & 
—— Mri nulla omninoratio autcladium sri & vic- 
fitadinis humanz miferatio valuit; nequeinterpofitio gloriofz memoria 
Ferdinandi III. imperatoris perlegaturn fpecialem D. Comitem Peunger 
Vice- Cancellarium Bohemiz'animum ehtum & contemptorem inflexit, 
ntſiuori adverfus SR. Majeflacm 8 geneem Polonam; duranubus indu- 
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ciis tra&atum aliquem. tollerabilibus ctiam prout tunc rerum poloniez- 


tumftatus erat conditionibus admitteret. J 
Poftquam yero divina Clementia aſſurgere oœpit ac brevi in melio- 


rem ftat revaluicPolonia,tentamenta aliia ad picernfucre per Gal'icum 


Legatum imprimisapud Nai [aviam , poftmodumiLubHnr, nihil ramen 
ferio & fin ecé áSuecis a&tum , p-out ultimarié in decurfu anni 1656. & 
prinaipio Mi leſimi Sexcente(imi quinquagetmi (eptimi apud Gedarum 
docuit ipfecventas. Oſtentata eniminibi pax per Chr fion ſſimi Rcgis 
f Faedeiatorum BelgiiOrdinum Legatos credebatur ,. cridui fpacio ( uti 
publico fcripto Sueci tpfimet expofue'e ) neque magno ncgotio corfid 
offe yicini's interfc principibus , & faciltadcon:dludendumcommercio, 
Commeabant ultró citroq ie pactspromotoresLegiti,de: unc: -patiSuecig 
Regispr »penfo ad pacemanim.ó valide opinintes & firmantes. Res do. 
cuit amimum & propofizum aliter fuiflc;n. mpra:er fponrancam & Cathe- 
goricam S. R,M. jeftatisPoloniz & Sueciz declarationem,qua admiratio. 
ni (ui, DD. interventosib: s Lcgaris infi per habitam eodem ipfoten 
nobis juxtaacMofchis Suecus concifiani tentavit : propoftt o4. s Gedanen- 
fes magis & interius exaggeratas publicari ac in manus Mof: hoviei Able. 
iR egifmontum venientis (pravo conſilio Moſchos adveifüs Poloniam 
irritandi) extradi fccit; Tranfylvanum commovit , atquc fœderata cum 
barbariefocietate erumpens fecuriori & credulæ Poloniz tanquam nun- 
quam amicam babereellergravifmam cladem & veftitatem induxit. 
Recenóusveió & noviffimé acceptatà mediatione Gallica minime 
caufam præbet aut przbuit&. R .Majeftas , quà minüs tractatus de pace 
cum CoronaSuecig non pro-efferint 3 fed culpa omnis penes Suecos qui, 
vfitatisautibus , dilationibus & impedimentis variis id omninó agunt,ut 
rxtexti pacis tractandæ larvá,ea quæ —— meditantes & prsp rantes 
&obis,imo Orbi illudant. Declaratio faſta eſi à Suecó , velle fele integré 
reftituere Pruſſam occupatam atque leca in Livonia pra enti bello infeffa, 
fatisfa&ione tamen obtenta,à S. A... AMajcftate & Republica Polona, quæ 
teft efle pecuniaria prout Logatus Chriftianiffimi Regis D.Lumbres fab 
nemapniproximé preteriti , menfe Dccembri nomine prztenfi Regis 
Suec propoftit. (uod reſponſum qum effet ambiguum,ut certi ſtatui 
he in partenihilpoffet; hujufmodi enim fatisfactio ininfinitum extendi 
potstatideoque impoffibilisadimpletu videbatur, nii certa & determinata 


L 
i 


famtharifüaspecunie quantitas nominaretur ( samenrad nullam exofoeen 


damteneretur Polonia,ipfa potiusmagna fatisfaGione à Sueco prepter 
inventia & infinita d ma derigere Ivftitiz indigens ). nihi'ominus Me- 


diatores Gallici & Hollandi in hancufque diem pefk.et follicitationes,ne.- 


quicquam rcfolutionis ob'inere queunt , tesgiverfante noncupato Sueciz. 
Tege» femelannuente iterum nc ante, & in miniſtros fuos 6 lpam rejici⸗ 
ente, taüqsiam ſe inſeio ad huj · ſmodi declarationem proceſſernt; nona- 


ſium ce te ob finem , qnàm lucrando tentpori;cujosomhem ſibi moram: : 
proficuamnobis verò & colligatis noftris marime nocivameſſe iotelligit, 


quippe cum illi interea vacuum ſit ves fuasin Dania firmare , Kegemilluny 
magisac magis oppitmere , cutn exercitum alienisin terris tantisper ſu- 
fyentet,&i refoveat;nobis noftra ceafumen:ibus irreparabili jactura &for- 
sunerum,& temporisoperatenibus bellicismaxime opportunis, — 
Ex quibus de aliis argumentis boni & prudens cujufvis judicium 
eft; quàm falsò & Minifter Sueticus in Conventu nupero Fran- 
tofurtenſiobtruſis memorialibus; prius quidem apud ordinariam Impe- ' 
rii Deputationem,die v gefim fecunda Menfis Septembris , Anni proxi- 
mà przteriti, pofterius autenrapud S. R. Imperii Collegium Ele&orale die 
vigefinm fecunda Aprilis anni currentis,repetitis etiá vicibusex mandato&e 
nomine Prin. ipalis.fui allegaverit, per Auſtriamſtare, quà: minis Polonia 

tatæ paciredda ur. Ab ungsrico Miniflro D.de Lifolacongreffumin- 
ser Polonos & Suecos nonfine magno Obs. Chriftiani detrimento ha- 
&enusimpeditum: Expectari Sueco vel nuturh Sereniffia.i Regis Hun- 

ia in pacem Peloma & amicitiam :. f&leris cum Kokocio percuffi, 
Aonalium fcopum quàm honeftam Poloniz pacem fuifle ;eifePoloni 8& 
Lithuani prateriti anni ve e vel æſtate im aperto c&iamcampo eam facere. 
voluiff: at,apud Succam & ejos Fosderatos ,. nullam inventuros fuiffe (ive 
waGtandi moram, ſive iniquitatem conditienum: Aufusdenique item rima- 
sor &fab-icator Cauſarum eoram Sac. Rom Imperii Electoribus publi- 
«c querulaci quafrexpeditus in Speciemab Aula Auftrriaeaad traGatus * 
eis Polone Legatus, moras ultrà nectat, & Pragz Bohemorum fubſiſtas 
conſilioiter & negotium — , dum interim Elcétio egis Roma- 
aorumperficiatur ; novifſimo profectó commento: , cumecce intertiune 


po menfen praícns ille ad Aulam Polonam raGtationem hanc cum 


| 


Append. E 


Get. 
OP Quod veroS.R.Imperii Collegio Ele&tordli cogfüum videtursue 
ánterim, usq; dum traCtatio de pace finiatur arma Polona ſiſtantur. Profe- 
A in apertoeft, armiftitiumpa rim vel omnino nihil ad hujufmodi tracta- 


»X2 


tus conferre, imó exempla docent, uti & Legatis Polonis anno 1 6 $5 Siock- 
holmiz Sueca refponderunt , fubdypeopremptius & felicius negotium 
pacis abſolvi. "a Oſaabrugi & Monafterii inser ſti epitum armorum tra- 
Aatum f concluſum fuit, nec prius ab armis ceſſarere partes, donec pacta 
— &conclufs pax finem bello impofuiffet. j U 
2 Accidit hujufcemodi armiftitiumSuecis maximo fore emolumento, 
qnibus interea daretur tempus & opportunitas egem Daniz ad extrema 
redigendi p:out cere fimilis armorum noftrorum ceflatio praterira hyc- 
me res Danicas peſſundedit, & in tantas calamitates adduxit * Quod tamcn 
fa&um eſt Imperii Romani —— provinciæ imperiales per incnrfiones 
Polonbrum quibus nen nift per ĩ las ad fucgurrendum Rcgi Daniæ, iter 
pateret, detrjmentum ſubirent. Poflrcmo confiderandum quooSuecus in 
externo Solo & ;Dominiis alienis. fuum exetcitum alat, rofter ,. an- 
nonanoftravivit , quod perhocce armiftitium , obfid o Civitatum, & 
£ortalitjorum in Pruffia fieri jam cœptaæ, ceſſaret, undemaxim;a difpendia jn 
nos derivarentur, cum præſidia illa pendente armiftio provifu victualium, 
A munitionum angerenur, opera exercitus nouſtridiſſolverenut: & 
£naxime nos afficit,veremur, ric, ſi teliquum æſtatis armiftitio & tra& atibus 
infumeretur,rlapfo fiuft à tempore , hybeuiaijepmamiles re peat; quz- 
quanto nobis conftentinemo non videt. 

Neque ſilentio hoc laci prætereundum eſt, quod. nondumanotis 
Suecorumarmis, à Senatoribus Regai Polon'z per literas & internun- 
cium ad Senatores Regni Sueciæ fruftra pacificatione quæſita, cum dein- 
cepsStockholmiz Legati Polonici extraordinarii fufpenfionem armorum 
adunum duntaxat menfem oratent, utintcrim de concordia & pace com- 
pendiariè trataretur, alto n.odo memoratum Suecise R ege m,acejus mini- 
ftros , ambitionem & fitim Chriftiani fanguinis juftitiz & moderationi 
pratulife.nofirisque malis & calamitatibus. pcibé infultaffe, ac fcedera- 
tionc aliorum hoKium;quos ad excidiumPoloniz cor£iliis & armis inſtiu- 


. Xerant, 
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vidineelPrindpet , :& Dira - 







f — rem læn de diecffierié belli n hófticafacien- : 
— — —— reriléndbus —— 








quepatepublica Imperii violata, czecetioném & fruftum talis inttülionis 

«mentme agnoviffe,imo detrimenmifua magna ex pattePolouiami Germanie 
deb ere, neque énim recto curíuà Suecia velil ivonia , "fed &k:provinciisl& 
pperprovincie impeeillibero ubivis utin; Sueci Polonis'befluin intule- ; . 
tut. 'Proclive&c expeditumfuit,eftqneinhodieramdiemSuero in Pro- 
vinciis Imperii —— lirmaremili- 
cem, atma. equor, da 


"habere ,fuppleret& 
hbere. "line  Contranos 
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widsnllcmdltsii-ndob brem cécsiet desiit, GoGnbLinbrdll Reotenipicio 


no Paricti adverfum eife peu ;€5 poſſteo; no deiode - 

ac jsact'i bellim Qebpriia- wplut dpaere rupto; ba: hararem gentiupiopllavics: 

(qua praterito yere -onlo ie api diei itiutse Sücíur fimor chi): 
vicinam sere 


adiam aliqua 
neftoe —* — 


(aun locum eri exigipatio «8 viris Buperii nobis lospegrssiag:- 


^ inaxmbat. Reburenimeuilirig Sueticia canflatex Germanis, in. citionis 


BusimporiicontraPolonia&vauGhoratis.- 
; Ugde mon eptymaobisoritur malum ». fed BiovinciiinimvlIBe--. 


periipqua sotmilli s oniny peregrina embitioniangrimem A my 


Patriz larvantlam fundengbas- ,. milite, ex hayriunturdi debilitas 
tur.. Qanius enim exercitus «x Imperio in Poloniam pet. Suecoscdn-- . 
Gus füertt-, quàm nullus auc exignus hinc zevenserit y liceat; . 


expendete 
u guo ot ftrenuiGcpraltantesviri Gerans Nobilitatis. ,. militia Suetiopad- 


ipti mifereioc belle perisrinurrlipfa dladiummonumessa ,. & tamil 
multis lociateſtantur. 
a hocizca pso-aiquilfüna &)- Kaderatur 3 votfaculls; amicisla" ac: - 
cor caltodia vicinitae. $. R Majtftas deiderat , ut S. R Imperium. 
appali ad minus beocsolent.á ,.quácrga Suecos, erganosutamme utirzu- 

nezSuecorum in. Polopiamex Inperio & prosincias Inoperii- stem xe- - . 

IeGus;fub(idia militum,annone, armorum, aliorumque quæ bello fervi--, 
snt,clficaciter inhibeat,ut militentescum Sueco & pro Sueeocontm Po--: 
loniam,Prjmcipes nobiles& fubdiios qpoftunque Impenii; fevecisedi&tis- 
sc.corum eaecytione — exinde Sac. Reg. Mojeſtati & Ræi- 
gablica.Polons mutuaobl «tio nofcatür legis vel odicti promulpandi, 
nc quid. bclli: Polonici pec P/ovinciag imporialcs. attingat.  Quod-.. 
ipfum tandem bono publicop:aftandum poft — 
tias noflzas meruo exigimmus $e expectumus, qui. emper. Sae 
perio amici naqum hoftes, quipace germanica Mosaflerienfi-part causá: 
& pari lurcátque caxeri Regum, Electorunt ,,- &Pricicipam Imperii nem-- 


peíaderai v Reniarenesiscudis proinde pecaconforcuqisd pn 


. 4c . . e.t 
. XJ à «. * ^ à . :] » oos $9 Qus 


t4 v " ! ; 
Éfens ctiam perreaov "m —— HN mecSem 
«umSereniffimo ro Xore Brandeburgico.Colligati , novo: /hoc vinculo, 
ortis perio ad(iringimur, ex indeque ue reſpectum majoris '& evidentio- 


ris amicitiæ — 

Si verósalia Suegis plusuluàliceant , negue remedium ellicax zb 
jo-contra tot. & tantas Apjwrias. offeratur , minime Soc. 
Majeftad & Regno Poloniz vitio verterit quifgeam figure defenfionis 

pent fasilisuobib iccactl; e Suocosp videhnus., uequè tamea 


prohiberi, 
.  Citeün qu£ Sac, om. moi Cdlicgi £lc&orafis , dis 


Chriftianis Principibus cura & indefeffusi or eft pro vaenda j paccim ; 
i —— Ræconciatione viGnanmim Principuth, utaegotiuin 

tractatus ——————— quantuim in fe· erit 
cooperandi dai -graiilidem fibi affe , Su» Regia AMajeſtas iPolo- . 


^o sie &c Suecie Rerum; teftaxur » decferatque fe -Optimam rerum, 


pacem equamhosicián hobis ac fikdératis noltiis benc fidam ia vo- . 


tis haborefidqie i — ipsi Regio: —— bonafid — 


—s— 
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undogenoſſin ber Deutſchen Hauſe / die ee 
M by Cni — 


Shat der Kdaig den Siaͤdten sub ———⏑ — 
Hanſe — atro wo béekctbe denéeldie: 














upmbeia obícrviret orben . ;. Cnt. alfo. ybre Min vafa guarn: 
rmt dice Inflenbige thbaltenae: Jereen anihero on Sete 
€»et Hamburg Nahrsherren vnd 34 ——A 
elicere tid nm von vorigen ilegia can 
ſfirmiren / trlenta pond veriaehren zulaſſen / —— — tt cam- 
mercien mát allen den eigen / mieecid«n es ahnen hellben tulrb;p nb nae- 
menentiid mit:blefte Gron Feinden / ojnesiniqk Sstnbemieber Gopitale- 
nen bec ble Niogs⸗Schiffe vnd anderer Sitose Offideee; *F Pater 
9946 pretent e$ toüe, fécy vnd ſicher tretben mádten s. 5008 

lung der conditionen:butd) welche fü Mie DM 
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VWWiuerwagftn · nemlich Canonen / Maßaueren / —— Ptarden / Gꝛana⸗ 


 Giyt 
bicfribe nicht hindern /⸗arteſtixen od er anhalten 
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CSimerjan — ene Ouf haben médiay 
ſoUen / vnter mad prxtext . 
daſſelbe ſeyn moͤchte / ob (dion diefelbe nadibtn xtàbtem / Hafen enbanbatt 
——— *— Riinden zuſtehenden oͤrtern gehen wͤrdem / e$ ſey bann daß 
d. tnt Wabhrenvon Contrabandá &efaben vaͤren· Wiiche Kauff⸗ 
nranſchaffien von Contrabandagerfünben werden / Orloge ammnnition, 















ten / Sulciſſen / Pech· frá Muß quetengabeniSBa Pulver / 


«iau Ga petervnd ondere Ann Wofen /i⸗ pif Siam / Sturmhau⸗ 


bea⸗Kuͤras / vane —— adj ot 
23 —— Se * 
Mans Att —— anbcr e 
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* . "dppendix, E . 
velche daunher editerfeynb / nitragen ſchuldig ſeyn ſel btt. 
tem ſolchem Sall; nai der Scherffe dieſes Aruculs vnd niot nabdb cbe. 
'6aditenordonnancen fol verfahren werden. uad) ergat genem Vrehes 
ibas Schiff min dem Reſt bec Ladung frey ſegem Stadt haben wird/ 
*nb ſollen die Officirer dud Admir alitet dieſen Folgẽ qu. leiflen gehalten 
ſeyn / biß auff das Vrthei ber gedachten confiſcirten Sachen. DT 
-— One toieteol dieſelbe O donnancen bet sorgtbadten Koͤnige kra 
^o dícitdj Crfent Henrici bif Drieten / in (id halten / taf wenn Ihrer 
Maytt. Vnterthanen bey eniſtehendem rede Beute voñ ben 
Schiffen die eie (Rapt Bundsgenoſſen vnd Freunden jugebóten wo⸗ 
. "eth deindes Oürece(on moͤchten / uͤbertommen wůrden / oder aud tvel 


von der Feinde Schiffen / in welchem der Freunde oder Bundsgi noffen 


Dictete oder Kauffmauſchafften vorhanden ſeyn / oder in mcidem eie 
SBundoegenoſſen oder Freunde Antheil haben moͤchten / e alles füt . 
el efikret werden foL. Ihre Maytt. dennoch in Anſehen der Einweh · 

er vnd Vntetthanen der Hanfe Staͤdte vnd in Betrachtung ihrer Pri. 
dilegien / denſelben ordonn⸗ncen derogircnde , wilvnd vafletet / daß die 
dorgemelte Emwohnere von bem rigor derſelben befteyet ſeyn ſolen / vnd 
ſches eine 3:it vont ry brin folder geffalt / daß deß Quer Saugmon 
chafften der Freund conſucire, (ecc Schiffe auc frey /eyn / vnd ol 
Ire Labung frey machen folim / ob (dom Kauffmanfd afft bem Seinbe qi 
darin waͤre / nur daß es keine Bahren eon Gonttebanta ſeyen / 
obe bie Sciffere ihre bernach ſpecißcitte Schtifften in die See ge⸗ 
worffenoder Idrer Maytt. Odiffe angefochten betten / umngleich en auch 
Sernoͤnnet / taf die Kanffmanſchafften / weiche in ta Feinde diffe 
fi befinden werden / nad ergangenem Beweih / daß diefelbe den Hanſe 
ii Qinwobnern zugehoͤren / denenſelben fen wiedergegeben wer⸗ 


VDaſicho guise / bof jenanb der Frantöltſcen Capltatnen 
Schiff mit vorgedachten Wadien von. Gontrabanbabeaben / erobern 
wuüͤrden / dieſend alsdann keine Kopffer / Ballen / Tonnen ober Kaſten a 
Hin eem —— dpe ideis enbcrmerté Prineen / wt» 
Lauffen / verweoſein obe anter. geftalt verolientren follen/ ehe dieſebe gon 

And gradi ſcnd / vnd war in Otgmtrart bes Nichter von da 
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mié 
mrateruvnd dachvein don den felben von —— — — — 
—— Somenſich d befinden werden / ein laventarium: gauaqte ſcu 
wit d 15 
Deßgleichen ſoll auch bey tem in den alantinceti 
| Giorn vnd —— be Guͤrtere / allen —— 
vnb andern verbotten ſeyn / olt Kauffmanſcha 
Eontrabande / welche in denſelben Schiffen werden gefunden werden⸗ 
zutauffen / verwerhſeln / vmb Geſchencke ober entr tas anbetmy 
pretexc es ſehn moͤchte / juempfangem ) dieſelbe awerſcweigen oder m⸗ 
verbergen entweder ſcloſt oder durch andete dire oder indirectẽ 
weichen Fall bte Gijife « Gapitaine( medien die Kauffman⸗ 
| fen. abenommen ſeyn werden / dieſelbe aitcbtrumb ffirbengo* 
aen —ãæ befugt (yn. vnd allen ondern præferiret werdetr 
ſoilen 
" & cnp Damit. man an der offe, Kan n afin 
Qualutet nicht weiffein moͤchte / ein Gaplitatnt — 
vie ſich zut See befinden ^ arbor fent / Ihrer Mayet. Orlogs Qa» 
pinea ene Paßport oder Seebtiff vnd Genification obe Bewei; 
set» bec Ladung von zuzjeigen / moburd dargethanwerden ſoll / daß 
b bee 5:58 ber Haͤnſe Staͤdte Einwohnern jugeoóre / welches auff bre. 
€ dvnter Obrigkeu deß $Qité von wannen daſſelbe her iR; r^ atbe- 
55* enin ato "ait —— Be TE bs dif» 
/ den 2Jtt pon wannen s Eo tolo es qeben tne 
&oritrabanbe Waren ſeyn⸗ in fi halten. 
Vnd den Vnugele genheiten vermkommem / médt —* 
toman: wenn der Haͤnſe 1» Schiffe / Ihrer GRaptt- fete 
hegegnen wrden / vnd ale praxexte ber Violentz / die ihnen qe 
—— ſouen dieſeihe nath dem fie werden geftriche⸗ 
(t die Grande Zaggen vernommen snb: thnen bie Grant 
* tas Zeichen mit einem GanonmOduf obnt Lugel gebaimerteavfit : 
] Sin Ga ageſchicter werden (el / raris wert wer eb | 





























ffhalten / an Bord kom̃in vnb btt chaloupe, meld ihnen von Ihrer Mayet 
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marven den Ode efe dee Cauffarcey Saqgeſo 6er 
— AäA— 







—** / S ennarobt énbee Kaflen / wae 


et oder vnter dnisem pos xt vder Schem 
eeu iden — 


vnd commerðen ut 
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aten / modd zwiſchen Ibrer Madit. Vorfahren enb been 
iebet ſeynd / wie auch ale —— dit denſelben 
—— bem diftenim Jaht sé Henc.a. mienne vb 


ſolche⸗ RET 
Meaxet. Voerfahren hert ("P 


ANenr.4 fti Jahreco⸗qgegonnet toorben/ob (on dieſelbe affiler ntt pe⸗ 
cificiret ſcynd / dennoch durch gegenwertige Tractaten confirmiret bleiben 
ſollen / als wenn dieſelbe von Wort zu Wort alhier mit einverleibet waͤren / 
wvnd damtt ſie derſelben genieſſen moͤchten / iollen gleichfals deß Koͤnigs Vn⸗ 
certhanen vormahls gegoͤnnet worden. 

u . Daß nach dbeyderſeits geſchehener ratification dieſer gegenwer⸗ 
eigen Tractaten/ dieſelbe in Ihrer Mayt. Parlamenten ingroffiret vnd in 
etia Hafen vnd Oertern / da e$ noͤthig ſeyn wird / publiciret werden ſollen / 
vnd damit nicht dawider gehandelt werde / ſo wol den Copien als originalen 
Glaube beygemeſſen werden ſoll. 

. Uu. Daß wann wot Außwechſelung der ratiſication dieſer Tracta⸗ 
££ welche inner halb ween Monaten geſchehen ſoll / fib zutruͤge / daß einige 
bec in Staͤete Einwohner Schiffe eon den Außrehdern dieſes SO. 
migteiches genonm en wuͤrden / lol daruͤber dieſen Tractaten gemeß Erkaͤnt⸗ 
niſſe zeſcheheuu. 

Zum Zeugniß deſſen haben wir borgedachte Commiſſarü vnd Ab⸗ 
etíanbte Kraffthabender vnſer refpeGivé Vollmachten / gegenwertiges 
mit eigenen Haͤnden vncerſchrieben vnd vnſere gewoͤhnliche Pitſchafften 
hanzugeſetet. Geſchehen in Pariß ben 10. May. Anno 165;. 





de J.o mene W D. Penchorꝑn. 
D'Haignm,: € T: Moller. 
Bignop. Z 


ped umpaandupe CREE) ctm GENRES ———— ——— d) 


Folget die Vollmacht vorgedachter Kont 


glichen Commiffarien, 


lidovicus ven Gottes Gnaden / Koͤnig ju Franckreich vnd Navarren 
Lwuͤnſchen allen vnd jeden be gegenwertigen Brief ſeen werden / Giuͤck 
vnd Heil. Nach dem vm⸗re liebe gioſſe Freunde vnd Bundsqenoſſen · die 
Buͤrgermeiſtere / Rahts herren vnd Cinwohner bec Hanſe Staͤdte / Oſter⸗ 
ling⸗a genandt / durch bie Herren Penshorn vnd Moͤller Rabtsverwandte 
der Stadt Hambutg ihre an CDrwr ab geſchickte Ambaſſadeurs vnd depu- 
dtirt zu derflehen gegeben bag die alliance vnd Verbuͤndniß min (e lange 
2 Sichender Theu. "E qx 2t ' 
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beyderfeits Naeionen continuiret vnd gu gemciaem Nutzen verbeſſert ae. 
den moͤchten / vnd daß fte ju foem Ende mit. volkomener Macht verſe⸗ 
pen waͤren / deßwegen in conferent vnd tractaten ſich eimgulagen mit denen 
nigen die Vns zu Vurerfuch vnd Abhandlung deſſen was von beyden 
beim qur CDabn kommen wuͤrde m depatirengtliebete. Wir der chalben / 
weil wir keinen andern Zweck haben / als durch alle Mittel vnd Wege die 
arth vnferer vnd Bundsegenoſſen mit welchen cine 
auffrichtige Freundſchafft vnd Vertranligkeu i ta iim mea 
qubtobadbten | ble von vorgedachten deutſchen Nan gethane 
propoſition gern vnd willig auffenommen / vnd ja bufan Wercke beque⸗ 
tet Perſonen / denen Vnſer intereſſe vollEmlich 
Macht zuernennen die Augen geworffen auff Vnſere ettcuc ben Graſen 
von Brienne Otbinat- J)c snb Qeríaments Raht qu part; vnd Secre- 
tarium ſtatus, den J)ttren L7 Haligre ad vnſern Jyoifonb Marlaments. 
fKabt vnd DireGorem Vnſerer Financen, vnd den fen Bignon Vnfern 
Raht vnb General Parlaments· J)off Advocat, derer Bekanien Geſchick⸗ 
ligkeit / experientz / Treue vnd Wafertigken qu Vnſern Df CE Cog 
verfichert halten; vnd demmach dieſer vnd anderer Vrſachen halben mir 
Rabt der Koͤnigin Vnſer hoͤchſigeehrten Frau Me ter / vud vnterſchiedener 
n / Heitzogen / Parium vnd Offcirer Vnſerer Cione vnd anderer / 
tafft dieſes werordnet vnd deputiret haben / die obgemelee ben Grafen vou 
Bienne, Herrn D Haligrevnd Bignon, denenſelben ingeſambt oder xweyen 
von ihnen bey eines vnd andern Abweſen / Ehehafft vno Hindernis voll» 
fommene Speciale Macht vnd Bewaltgebende wafernr wegen / dicconti⸗ 
nuir vnd Vernencrung Bnſer aliamce vnd SBünbntffe mit vor. 
tan Hanufe. Staͤdten / wie auch der Pitmlegien bte mm sen ben Kntgen 
vnſern Vorſahren ertheiler worden / mie vorgemelten Amba ſſadeurn bes 
Seta Pemßzhorn vnd Moͤller pitractizen pub oneludirets gleich en bie 
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proponitte pun&s Mt commercica mit Vuſern vnb flee Vrnerchanen 
delangende / auch ins gemein alicanbere acicul, evdidiefic int vnd Be⸗ 
fan beyder Nationen nácbigenb cutraglich qu ſeyn erachten / quenrfbetben 
pnbabjubanbdn. Angelebende bey Treue vnd Koͤniglichen Worten für 
genehm / fet vnd feft qu halten / al bas jenige: was von Vnſern vorgedach⸗ 
. &ni Commiſſarien obeté$ter Zucyen / bey Abweſenheit eines odet andern 
in Vnſerm Mahmen oder son denohgemelten Abgeſandten oder Deputir- 
ft der Hanſe⸗Siaͤdte / derentwegen al(o beliebet / geſchloſfen vnd vnterſchrie⸗ 
ven werden wird /und ſolches alles Vnſernt wegen obſerviren vnd exequi- 
ren, vnd auff keinerley Wege vnd Weiſe dagegen zuhandeln oder handeln 
5* 3Wotuber —22* tefie. us agni em 

wollen. Dann dieſes ſi on .Zum Zeugnůß deſſen 
ben Wir vnſer Sie gel hierauff ftot | —* in Pariß 
2m Norember: 4n 296501654. SOnfas Koͤnigreichs (m 3i 
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Der Hanſe⸗Staͤdte Abgeſandten 
Volmacht. 


—— — vnd Rahe der Gore Liubeck / Bremen vnd 
amburg / thun kund vnd ju wiſſen / daß wir in vnſerm vnd ande⸗ 
ttt Hanſe⸗Staͤdte Namen / an ben. Durchlaͤuchetgſten vnb 

Gromãcheigſten Fuͤrſlen vnb Herrn / Herrn Ludovicum den 14.. 
Aller Chriſtlich ſten Rónia ju Franckreich vnb Navarren / vnſern gnaͤdeg⸗ 
fen Daran vnſerm Mittei gu Abgeſandren ernennet vnd erwehlet haben 





bie Edle vnd Boilweiſe Herren / David Peachorn / vnd Theodor Moͤler / 


Kabtsverwandte der Stadt Hamburg / ſfich vmb Erſtattung bero vngefehr 
vorm Jahr qu Nantes auffgebrachten Schiffen vnd Wahten vnb was detn 
antángia/ubemübes vnb anzuhalten / wie aud) Mc ordonnancen tas bit 
ed | Saufffanbel vnd commercienGetrift / qu befoͤrdern vnd 

.  eonfirmationbet f)ápfifdkn Brinieglenanépamtrdie vnb a Bie fon. 
: ' ef» 
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derbabrer Maddt vonnoͤthen ſeyn waͤrde / dieſcbe eroe tele bon genie 
vnſten' Adgeſandten beyden zugleich vnd jeden mſonde heit volltoͤmuich 
verliehen vnd auffzetragen haben. Bey Ihrer CEhriſti. Maytt. dero Raͤ⸗ 
«n Commiſfarten pne andern Beoienten / welche dieſelbe adt in Haͤn⸗ 
ben haben / ales qu thum / averrichten / gi betben vnd zuſchlieſſen / was ſie guy 
Ver gnuͤgung der Kauffleutt / ſo uridet der Schiffarht / Kauffhandels / Cr» 
neurung bet Commercien, wie auch confirmation vnd obícrvang bet pri- 
vilegien mti aͤglich qu. ſeyn vrthetlen werden / feftiglich angelobende alles für 
vecbindlich vnd genehm zuhalten / teas vnſere Abgeſandten bey dteſ em nc- 
Fot:o werden abgehandelt vnd geſchloſſen haben. Zu mehrer deſſen Ver⸗ 
$-bcungbaben mir dieſe zegenwertige Vollmacht mit bem gemeinen Ste⸗ 
gel / weiches wir zu den Hauſfiſchen Verrichtungen zugebrauchen pſegen 
ðckraͤfftigen laſſen. Gegeben ju Luͤbel den ro. Maji Anno 1054. 


(L S.) - 


. cog» quERE aancEEÉEN COREMRÉUDLUDP 


Folget die Koͤnigliche Ratification. 


I ton Gottes Gnaden Koͤnig zu Franckreich vnd Navarren / 
wuͤnſchen allen vnd jeden / die dieſe gegenwertige Schrifft ſeher werden / 
alic gedeyliche Wolfarth. Rach bem Wir in vnſerim Raht die Tractaten, 
wilche den 10. Mah tn vnſerm Namen / durch vnſere lirbe Getreue den 
Grafen von Brienne ordinar geheimen vnd Parlaments Hoff⸗Raht / vnd 
Oberſten Secretarium Status &c. D'Hahgre aud vafer geheimen vnd 
Parlaments. Hoff Rabt vnd Dirc&oreronfa« Finansen , onb Y 3 

rafft 





vnſern Raht vnd in vnſerm Parlaments. Hoff General Advocatum 
ibnen ertheilter Vollmacht / mit den Herren Penehorn vnd Moͤller bee 
Stadt Hamburg Rahtsherren vnd an vns geſchiekten Ambaffadeur pon 
wegen vnſer ſeht iteben groſſen Freunden vnd Bundsgenoſſen ber Buͤr⸗ 
germeiſtere vnd Rahtsherren / Kauffleuten / Elterleute / Buͤrgere vnd Ein⸗ 
wohnere der Staͤdte vnd orter der Deutſchen deativn vnd Hanſe o 
gienandt / welche auch mit einer fpecial Macht hierzu verſthen eaten. 

. Qir demnach mit abt der Koͤnigin vnſer — 
Mutter vnd vnterſchiedenen Printzen / H Parium vnd vnſer Crone 
Bedienten Aud) anderer vnſerer vornehmen Raͤhte / ble obſtehende T 
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Aꝛten vnd alle darin enchaltene articui beltebeg / approbiret stb ratificiret 
haben / wie mit aub buco gegenwertige mit eigener Hand vnterſchriebene 

Schrifft bey Koͤniglicher Treue ono Cota / vnd bey Verpfaͤndung 
alie vnd jeder Vnſerer Guͤtter / ſo wol gegenwertigen als zukuͤnfftigen / be» 
leben / approbiren vnd ratificiren, vnb dieſelbe gu vnterhaiten vnd vnver · 
brüchlich von Punet zu Punet vnterhalten zu laſſen angeloben / dagegen 
weder directè nod) indirecte n handeln / dann ſolches iſt vnſer Wolgefal⸗ 
kn. Zum Zengnis deſfen haben wir vnſer Sicgel hirauff drucken lae 
Gegeben zu LaPere deni5. Junii 1063. 


Louis. 
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DeLomebie. " 
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R atification btr Hanſe⸗Staͤdte. 
W Ir Buͤrger meiſt ere vnb Raͤhte der Staͤdte LNibeck / remm vnd 








Hamburg / thun in vnſerm vnd ber andern Hanſe · Staͤdte Na⸗ 
men zuwiſſen / allen rb jeden / ble gegenwertiges lefen werden / 
daß nad dem es bem Durchl. ono Großmaͤchtigſten Fuͤrſten 
. ene Herrn / Herrn Ladovicodem a. Aller Chriſtl. Koͤnige zu Franckreich 
. snb Navarrenm hat beſlleb en wollen / zn Wolfarth vnb fecuritecber deutſchen 
Hanſe / tnb ihrem Namen inſonderheit mit denen dagu Deputirten den 
Edilen £n. David Penshorn vnd On. Theodor Moͤllet / Rahtsherren drx 
Stadt Hamburg / ſonderbare Tractaten auffſurichten / womit es dann auch 
endlich dahin gekommen / daß zwiſchen hoͤchſgemelter Koͤn: Maytt. bap 
Deputirten On. Comm ſfarien vnd den Abgefandten bec vorgedachten 
Deurtſchen Hanfe / den 12. May jettauffenben Jahrs ein Vergleich getrof⸗ 
i, Vnd wann nach denr gut befunden worden / daß vorgedachie Tra⸗ 
draren innerhalb xweyer Monaten Friſt ratificiret vnd die ratifications In- 
Arumenta von beyden Theilen auß gewechſelt werden ſolten / als chun wir 
Baurger meiftere ono uale is vnſerm vnd der andern verbundenen Staͤdte 
Mamen bit gedachte Tractaten te allen ihren Clauſulen beſter maſſen ap⸗ 
'probiren,ratficirentiib confimifen , flr vns vnd die andere ange hoͤrige 
Sioͤdte / treulich angelobende / ale vnd jet aet derſelben vnb wa⸗ - 
D | 3 
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ein begriffen iſt / feſ vnd vnvebrůchlich zuhalten / vnd kenes weges qn aeta, 
zen / daß dagegenf weder dutch vns oder andere zuwider gehandeit werde 
- enmebre bejjen Sicher hett wir dieſe vnſere gegenwertige rat: fication mit 
ba Stad ANbeck Inflegel / welches mot In ſolcden Haͤnſiſchen Handlungen jv 
gebrauchen pfiegen befeſtigen laſſen. GSegeben ju Lübeck den 18. May ug 
Jahr nad bo geburt Ehriſtuogy. 


Auß ſonderbarer Commiſſion deß Edlen 
—— Stadt Luͤbek vnterſchrie⸗ 
, Mnvo — 









JHenr.Boleman;Prot: notar: 
daſelbſt. 
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V SUECLX ORDINUM 


RECESSUS IN PROXIM] UNIVERSA- 
. fibus Comitiis Gorhoburgi r. Marcii Án: 1659, habitis, 
abiifdem unanimi confenfu factus, atque 
| ^ £dius 
N Osinfrafcripu Sueciz Regni Senatores,atque O«dines, Comites, Ba. 
roncs,Epifcopi,Equites ac Nobiles Ecclefiaftici , MiltigPtafe&i, . 
.. Civitatum Communitates & Ruricolarum Ordo, ad hzcperacta Comitia 
convocati,atQue tàim Noftrüm,quàm domi remanentium confratrum no- 
. nomine,ac mandatis copgregatũ. Notum facimus præſentibus hifee, 
ratione P ↄtentiſſimus ac Sereniſſimus Princeps ac dominus Carolus Gu- 
ftavus Suecorum, Gothorum, Vandalorumque R.ex, Magnus Dux Finlan. 
diz,Dux Scaniæ, Eſthoniæ, Careliz, V erdz,Stetini- Pomeraniz; Caffubie 
ac Vandaliz;Princeps Rugiz,Dominus logie & V i(mariz, nec non Pa- 
latinus Comesad Rhenum in Bayaria, Julizci ,. Cliviæ ac Montium Dux 
&c. quondamclementiffimus , jam beatiffimz ac pientiffimz memoriz 
Rexac Dominus,apud fc temporum horum conditionem & patriz atur, 
necnon periculofa peffunivà minaciffima quibus Regnum implicimm at- 
. ueinvolurumbella expendens ; Nos ex omnibus Qrdibibus —— 
| 0l 7 ! Nobiſ- 





(0 Apprdiss, - 
Nobiſque poftomn: cotum quarc funt &exquifftm, gef ore, 
rue fores emerat informationem, —— jas per. 


motus fucrit,& quidab Anrio 1655. quà proxibra Comitia:celebrabantat,. ^ 


foris,cumtot fc uicem fubfequennibus Potentibus; Regibus ac Rebus- 
publ. fuériragiratum.tüm quiemolumento atque neiſitati Suæ Regie Ma- 
feſtatis gorioſæ memoriz;ijqui efufdem amici ac Falderati vocari volunt, : 
Inhiarint,przterea quantim ipfi quibus fponte Sacrz Suæ Regiæ Majefta- 
ds pig memoriz holles fieri placuit , fuisdeftinationibus profecerim, 
quantumve Kegiz Suz Majeſtatis pia: memoriz terris ac provinciis dam- 
ni atque detrimerri intulerint , qui pariter eorum machinationes & artes 
non uno rontinc à Sacra Kegia Majeítate piz memoriz prudetiffin & 
ingenti cumlande infractæ fucrint, ac elufz,itenrquoufQque Pacis Tracta- 
tus vifi fuerint Suæ Sacrz Kegiz Majeflatis pie memoriz, laudabifi deſti- 
mtoac propofito annuere, quid in TraGatuam negotio peractam fuerit, 
& tandem num quové pacto, poſt cruenta bzc bella , Pax. aliqua honefta 
fit exípectundajn quam remSua Kegja Msjeítas fidum Noftri confilium 
. — — quò omnein Suæ Regiæ Majeſtatis atque Patrig, 
drumatque Si Noftri ufum 





verfi optatæ Pact redonaremur, fore, ut negotium ferio, & Nobisagereter ;* 


mus. er Nos nilul camGanteraclibentiffime utrique poſtu- 
læo anmumus affen(idue funtutyrehuti jam pridem finguli quique Ordines 
fup xeíponfa & fertten iss ſeriptis ctonſignatas óbtulére, « Verürf cm jam 
ecuao 1llud à Sac. Reg Majeftite pliffime jantmemorie füeratc s 
9 uL : que 


| c Apptudis, — ' 
| ue univesfitumperfvafnm habeamus.Nos boná Clemer.ciffani, u- 
lis * um erat. Regis auque Domini cum gratiá & beneplacito pauco: um 
iptra dierum fpatium dimiffum iri, Noſq́; quà univerſi, quá fingvlitoti 
timi illà ſpe ferebamur, "Nos Sacræ Regiz Majeftatis pie memoriz 
" enentiec gloriofp regimine pofthac & multo tempore fruitoros ; & tanto 
tamog; incogspesabili Fleroe, invitum fuumanimumocprovidentiamquo- : 
tidie probante Duce,exoptata omnia folatia , fucceffum — 
experturos eſſe, eo ipſo DEUS Omnipotens , ex ſua imperſcrutabili pro: 
videmia, mhil Nobis tale metuentibus, conceptam hanc noſtram (pem, 
eidemque innixa ſolatia noftra ac gaudiumaverruncat , tum Divinz cjue 
Qmnipoteprie paucasante hebdomadas. placuit Seretiffimum Noftrum 
pig memoriz Regemacri morboinfcftari, eundemvttandemdie i2.p o- 
ximé preccdends Maenſis, horà irtra primam & fécundaem poGurná me-- 
dià , exbacmifcijarum valle in cœltſtem a« æiernam gaudij illam atue - 
gloriz plenam ſtatiopemevos are atque excipere , quo caſu Nos omües, 
hue univerfa chariffima Patria ſuo fuprá modum omnem nobiliffimo, 
ue Capite æc Protectore, coquetantó magis dolendo,quanió 
mcam pluribus £ &r —— —— —— 
Regis virtute ac prudenti f ilé ad rationcm , innoftriufum, redieendis 
permovendis hoftibus conflictatur , privati fumus." Verüm cnim $crà, 
i DEUsob peccata noflra & przvaricationcs , ejufmodi 
genas plernmqueterus atquc Eegnoirrogare, & cum eifdem haud rarà 
ejus uluo ceffare & labafcere conlvevit. — Nos teneri. exiftimavimus , hzc 
Sac; Reg; Majeflatis piz meraociz fata patienter ferre, & ultionem ampliàs 
grallamrom panitenuá & devoti piece pro virili antevertere,ac j 
Qinimè tamen propterca arena excedere fed majeri potius cum 4 at- 
que vi voluii honcftis viris Ordinibusve convenit , Sacra: &cg: Majeftatis 
deprzdicanda deftinationi mafcule fubvenire , camwe profequi , tüm Rc- 
gnincceffitati & calamitati valida adhibere remedia , prouti ingravefcere 
melum, nequc illud (ine mafculoanimo retundcndum videtyr. .. Quando- 
quidem vero DEUS Omnipotens inter medias irz fuz flammas Noftri, 
Noftrzque Patriz adr odùm mifertus Sacræ Rcg: Majcftaris pizmemo- 


rje thronum atque folivm ejufdem chariffimo filio, Clementiffimo Noftro 

jam Kcge & Domino fumavit,coque Ne« omnes arque fingulas minimé 

tralatipus ſolatũs ac fure amplius (alutisfcauritatisve fpe bcavit ; illud peo - 
" , fingu- 
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fingulari DEI beneficio reputamus, :codemQueTumme nes fol uner Seen. 
hilaramur juxtaSuæ Regiz Majeſtati omnem cxoptatifimam proſperita- 
temcorporisvaletudinem. & feliciſſimaRegiminis aulpicia ex animo com- 
precantes, nihil prorfus diſſiſi, quin Divina ſua Bonitas Patriæ Noſtæ f. 
Sacra Regia MajeftateNoftcatideliter adfLitura,camyc contra qvosvis 11. 
Nius temerarios hoftes. & adverſarios tuitura ſit. | 

i 


':Pdftquam Sac. Reg. "Majéftas puetitiz etiamnum annorum eſt, ac 
temporis nonnihil requiritur,antea quàm Sac. Reg. MajeftasIpfa Regui 
habenas capeflerevoluerit ac mode ari, Nos'Ordines atque Regni Cives, 
nihilomiriüs exfidei, quá tenemur,lege;hác rerumvcon "itione., ememoreés, 
quid ex &.egni,atquePatriz feauritate,de cjufdemPrinapibus hereditariis 
ante hac, celebzern inmodum ſtatutum ac eonelufum |, :nominatim quid 
Amo 1850. Sacrz Reg. Majeſtati piæ inemorizj æris hareditarii nomine, 
przcipuéveró 1654. defuo , Ejufdemve legitimis mafculis heredibus in. 
R egnumjure ſucceſſionis palàm conftitutum;firmatumtgefignatum fuit, 
cumícilicet Sacra &egia. Majeftas :Chriftina , «quondam Saeciz Regni 
Regina cum unanimi Kegui SenatorumOrdinumve córffenfh ac voluntate 
fuum,quodhab it , legitimeqze ufurpavitin Regnum jus fponté reſigna- 
vit,idáuc Saccæ Reg M jeſtati g'oriofiffimz re:ordationig: medio fcripto 
Ccffio ais Inftrumeoto, publice & legitime cenceffit atque contulit, veluti 
ih eam rem eodem Anno configaati A Gta amplius loquuntur acteftantur, 
quorum Nos ductumícquuti,illiusmodi Receffus fecundum illorumtc- 
norein hicloci quafi repetitós volumus,adeoQue vi Noftrz inillos obliga- 
tionis , przítitique juramenti , uàm ad comprobandam fidem Noflram, 
Subjc&ionem ac óbíequia erga Sacram &eg:Majeftatem. Clementiffimum 
jam nunc Noftrum Kegem ac Dominum, Nos inprzfens unanimiter,con- 
Tultò, liberé, minimè coaGà,tàm Noftri , quàm Regni Ordinuefi abſen- 
tium,Confratrum,pofterorrmáue Noftrorum nomine, quàm firmisfim?, 
plenarie atqve irrevocabiliter, & univerfi & finguli.declaramus, fidemque 
po'licemur,& addicimus Serenisfimo, Potentisfimo Principi ac Domino, : 
Domino CA£OLO, Suecorum, Gothorum , Vandalorumá:ie &egi & 
Principi hereditario,Magno Duci Finlandiz , DuciScaniz ,'Efthoniz, 
Cacchæ, Bremæ, Verdz, Sedini-Pomeraniz, Caffubiz & Vandal x, Princi- 
pi &ugiz, DominoIngriz & Wifmariz;necnon Palatino Comitiad Khenü 
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in Bavaria faliaci, Cliviz & Montiü Duci &c.Eumq? omnium Nofl cima 
€lementiffimam nunc Regem agnofeimus, f ulceptamus,. fpondemusque;. 
Ipfi Nos oynnimodé fidos,animo retos futurosacpermanfuros, quemad- 
rhodanretiam pro ipfocorpora Noſtra atque vitam Nos devoturos,Illique: 
nunquam non.ope Noftrá: &. confilio comftanter promptiffimos adfutu- 
ros ,. & nihil non,quod fidelibus. Ordinibusac Civibus five icitndum; 
— fivc intermittendumincumbit, Nos facturos pollicemur ;. Idque omne adl 
.. eonfervandüm,Sac rz Regiæ Majeſtatis legitimoram ex lumbis nafcituro- 
fum maículorum hzredum: (quos:Ipfi:D'EUS füturüm fueritlargiturus)) 
adeoque fue effurorum il'orum.: hzredum jys fucceffionis.ita Nosprofe- 
qui, & executioni dare tenebimur.. | 
. . Quemadmodum ver? illo temporc ,.Sacrz Regiz Majeffatis Do- 
mino Paui Regi CAROLO:; GUSTAVO,;quondam Regi Noflro Cle: 
mentiffimo,ejulq;: futuræ maſculæ proli; Kegnum ejiíd.regimen defereba-- 
wr,Nos Nobis. certas.primüm conditiones refervavimus. ,: pa&tique fu- 
mus ;fimiliitemgnodo Sacra Regia Mijeftas jam fuccedens Rex Nofter 
€leinentiffimus,frag maturos pube: tatis:annos: pervenerit antequàm re- 
nare ipfo aCtti czperit,de ſerv-ndis iiſdem conditionibus: & Reſervatis 
Kobis cavebit ,. atdneitafecondüm;Pacta & Conventa ad modinr ,quià: 
Sacrz Regæ Majeffutis gloriofilfimzmemoriz Patre fuitobfervatus » tunc: 
omnibus Kcegoi Otdinibusfpondebit;ac pollícebitur: ,. fe ipfis: in:univerz- 
funromnibus ſi gulisve peculiariter Ordinibus puram & frncerum vers 
Bum-DEljremjuraS edica & Teges, Ordinumque fuam cuique bené par- 
- tamlibertatem,privilegra & jtra omninó-ey ve(eripto à Siperioribus Rec. 
gibus: , tüm: minime à:Sacrz Regiæ Majeflat's pientiffims recordàtionis: 
Patre antehac dárz Cautionis, & fancitz Union sharoditarizz, fervaturam: 
. . &:manutenturam Cui annorum: matoritati, pubertatique, atque eam infe.- 
Gaturo exoptato,minime interrumpendó diuturno. Nobis exomni párté: 
falutari gubernamini Sac. Regiæ Majeftai: Nos Univerſi juxta ac finguli 3. 
DEO omnium potente: largam. benediionem & fücceffum«ompreca-- 
mur;& operimur.. IL. 
Secundò; quandoquidem Regnum PatiiaQue uti füperiüs mentio 
facta, iaud contemuendis caſibus & difcrimine involutum. belhique cunt 
. amnibus propemodum vicinisámplicitum;quiveró: , qnodiSacra Regie 
Bfajeftas piz memonæ Clemenuüffimus. quondam Nofter Rex eptiméj. 
prudentifimeq; apud: animum expendit, vix alia. conyonictiéori , magifvé: 
M pro- 
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umve Noſftris impendentia captibus pericula haud áliter.avergi,& declinasi, 
volent,quàmutpoelt ardentes ad DEUM .alt'ffimum preces ., inconculfa - 
freti in Divinam «nifericordim '& opem ejuspropitiam fide fiduciáque, 
«operi pro virili ferio & eoriftant cum comtu manum admoveamus, lite- 
musa inhzreamus;przfcctim utomne faxummoveatur., qui & Fegni ex- 
'erciuisterrà & mari claſſes qaantocunque fieripoterit ardere & auxiliante 
manu-cortoborenturarmentur.& integré conferventur  tàm nulla non ad 
ád;alialq; R egni.neceffitates requifttamedia fuppeditentur, atd; nihil cun- 
«ant iantur;cxecuttoni tradantur, nulli dubitantes , quin DEUS 
czgtisrobur additurus,& benedictürus fit.ProindéNosUniverfiRegniOr- . 
dines;idem probé penfitantes, corfderantesq; in cam convenimus , coivi- 
-musve/fententiam., etiamfi nonnullisonesibus & i&commodisobnoxii eo 
ipſo reddamur;ad majustamen periculum evitandum,nimad Sacrz Regiz - 
Majeſtatis fervitia devotam Noltrampromptitudinem Regni tranquillan- 
-di., ejufig prafentihác neecffimne folidéfideliterque ſuffulciendi animum 
coméltandum;comprobandumvejNos univerfiiis , qua ante ſuum exceſ- 
(fum Sacræ Regiz Majeflati pie memoriæ fuimus polliciti &.condiximus, 
Ttabimug «d modumfubfequentem. ] vc 
. m O1. IO. 2. 

... "Quod conceggitexercituum augendorum negotium, Nos Equices, | 
"Nobiles ,.. & Militiz Piæfecti per Sueciam milium delectum in quater: os | 
annosceníentimus,nimirum utprzlente hoc 1660.8 proximé fecuturo | 
166 1.anpis,rdoneus milesconfcriba. |. ; de denis quibufque Kuricolarum 
Noftrorum, üfque promifcué five intrafeü extra praediorum ejufque 
exemptionis agrorumque terminos fitispzzdiis , nullis perii:üs exceptis, 
raterqvám parvulis uibuto nulli obnoxiis manfrnculis & c ríis, przdio; | 
lifque;que sbits qui Nobilibusimmediaté inferviunt;ab præſtita officia 1n 
ufü habentur at; paffidentur,nec;non quz poffeffore vacua & quz ad cer- 
uiméruendy immunitatis tempus:conceffa funt. Quod fpeCtat annos 1662. 

& 1663. confentimus , ut vigefimus quifque milcs con£crib.tur ex præ- 
diis Noftris, excepusiis , qua intra Noftrorum à N. bis ipfispoffeffo- 
rum przdiorum ſnes fita quzque deferta & Nobilium fervitip fn ufum- 
fructum concefla fünt,prouti fupràámcmoratum. Omni hoc in quatemas 


. annos militum dele&u przdiumn integrum , five femiffem pen lens ſibi 


iquiparabuntur, praediorum veró quz quarti partetantüm pr zdio integro 
: N 2 e L2 r ſp on- 


prefatas salone & modo adhoncltz Raciscáltum pemosebitur, ume ^ 


selposdent vel s enſũ eir bin fingulis majoribus vef integris 
ent vel minimo cenſũ veniont , bina is majoribus vel f 
zquivalebunt. Quodattinetopifices Nobilium ,, eorumque ad liberta- 
tem prote&ione fruentes ; etiamfi Equitum Nobiliumve Ordimt ad Privi- — 
legi fua hoc in cafu fas fit provocare ; Ipfetamen indulget ,, coliine in Sa- 
crz Regie Majeffatis ,. "Regnique militiamin Binos annos æquè conſcri- 
bendos«edit , excipiendis —— in annum five ſemeſtre ſtipendium 
conducti funt , aut quide herorum fuorummenfavictitant ,. reliqurverò 
ux verfi,quá proprias perſonas, delectui fubjacere debebunt; Qua raiione, 
fiid inftituti cffe uiditum fuerit ,. potiffimum veró qnoniamilliusmodt 
Opificum genus reliquis Ordinibus neque peragrum , neque per Civita- 
testolerantur,non.exieyus,uti fperatur;zabufustolletur , juxtaque Rurigo- 
læ, quiex illiusmodi Opificumhabendorum privitgio , fervítii inopiam: 
feréperfentiunt,fublevabuntur. Nos per Einniam Equites, Nobiles & 
Militiz Przfecti hoc pacifcimur;nt poftquam proximé przcedenti: anno» 
apud Nos:dele&u militum anticipatum fuit ,, in. huncannumR uftici No- 
ftri femiffe illius, quod per Sueciamex Nobilium R'uricolisin bellum deli- 
itur fuperfedeantur. Subſequentibus verotribus annis qpod decet, in 
ibendis apud Nos , Suecesáne militibus par ratio obfervabitur ; ccete- 
rum hoc anno Nos nonminus atque Sueci femiffe Qui neges páà dimi- 
diata, ſire adhuc viliora przdia,item quà Nobilium Opifircs;aliifque im tu- 
. libus pluribus fuperiüs Fecenfitiscafibus.perffuemur Nobisurmplilus;ex-— 
em ——— — hz-tales.confenfiancs Nobis, 
noſtræqpe poftetitati oꝑtimè Ptiwilegjas iir præjudicium vergant. 
—e—— Ordinis omite — có ümus ,.ut'nor 
taniüm per agrum;oppidaqQue, in.quibueequi ad vehendàm rem tormen. 
sariam,militiamQue —— nondum præſtiti, de binis quibufqne Pa- 
rochiisin reliquis. verò in quibus proxime prateritisannis illiusmodi equi 
füntexpediti,de ternis quibufque Para. liiismiles; idomeus à: Nobis ifte. 
tur,ita tamenutis quiinSuecia przflabitur natione Suecus; ,. qualisvé ins 
Finlandiâ, gente Finno ſit. Præterea hitalesaccurati doceant; quo quis- 
que eorum loco natus ſit, vixeritque, cuique item de neceſſtrio amiciu, e- 
phippio, freno, gàdio. cingulo. talique equo", qualis: inter Kegni equites: 
promiícuevalet, profpectum fit, Sclopi veró cum fuis vaginis à Sacra Regia 
Biajeftate & Kegno:fuppeditantur. Etexquo proximé futuro menfe 


Iunio equites bos Noftnos Provincie Gubernatozi , in condicendo, coz 
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0 épmis I 
Bent ffim£ intra Epiſcopatam fito loco ſtiterimus, Nos ſorũm eorumq:: 
PrafeCtorunvcaufà ampliüsminimé onerari, aut reddere rationem tenebi- 


. mur; Idqznon amplids atq folo: præſente hoc 1660: anno à Nobisprz- 


Sandum voluimus,itvut hzc confenfionor ir exemplum trahatur, neque. 
Nobisoneri fit,verümà preftandispofthac talibus: cquitibus,vi Noftro- 
rum Privilegjiorum;,eliberemur. Hoeipfo infimulid meminiffevolumus, — 
ut Parochiarum sine Epifcopatuum differentia , nec nompauperiorum 
vidua-umatquc'orplrinorum miferz conditionesattendantur ,. itaut licez 
fopra memoratum, inrnonnullis Epifcopatibus à binis , in aliis áternis Da- 
f&oribuseques præſtarrdebeat, mens ejus rei fit,modo fingulos, aſliquando 
Binos atque ternos vcl plures, fecundum Paroclriarunrconditionem, expe- 
diuridos , cjufQnerei juffam Capitula & Præpoſitũ curam gerant, provifur£ 
ut numerusequitum equorumye qui ad exbibitumcuiQueEpifcopatuiCa- e 
gdosum;exigitur,nomimminuatur — Qualiter & Nos Abóenfis& Wy4 — 
burgenfisB pifonpatum bit definitum volumusur Equitibes Noſtris fecu- 
sitat Scausâúdom manere fíceat;quantisper cum Molcho bellum durat, & 
cumripſo pacem non ancimus. . Nos de Rüfficorumordineper Sueciam, 
milirum delectui in quatuor annos, talem ĩn modum aſſentimur, uthoc 
præſente 1660 & futuro 1669 annis , de octo quibulque Kegni,tàm quæ 
cenſudefinito venium, prædiis miles idoneus crogetur, attemá five inte- 
miſeuquæmediatô, ſie minori red tucenſentcur, prædiorum propor- 
tone, vluri ſuperiuùs expreſſum. Nos Finſandiæ Ruricolæde Scxdecim 
ibuſque prædiis miliiem » llicemur currente hoc anno, quandoquidem 
decl apud Nosjanrpri faGus fuit 5: verum fübfecuturistribus an⸗ 
nis, paria eo nomine cünrSuecis Rufticis præſtituri, ſcilicet uteadem ratio 
zdiorumqua integrorum,quá dimidii, tümminorís ádhuc proventus ha- 
—— per Sueciam obſervatur, & ſuperiùs deſignata fuit. 


IV. ! 
Quod Claſſũ validiorisapyuratunrattinet, Nos Equeffris Ordinis; 


' Nobiles & Militiz Præfecti cum Ciitatum & Aereftium Ordinibuspro- 


mittimus à Nobis nauras duplo nürrrero ita porró expeditum iri: ,. veluti 
proxime pratedente aniio iNobisfuit ES tamem conditione, 
we fiqnistalium fociorumnavalium qualicunque caftrperier;t ,. in ejus lo- 
eumalium co ipfo,fedproxime fegnente anno furrogare teneamur , fpe 
N g | - du&i, 
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Appendia, 


neris ceſſaturum. 


du&i,f DEus pacem eum Dania K.ege largitus fuerit em depumide. 


— v. | 

Quà Clafsiorum fuftentationem , Nos Equcftris, Nobilium, «mik 
tid; Prafe&uram gerentium Ordinis , praterilla quz conſreto ha&enus 
more dependimus , ftipulamur, â Noftrorum Ruric: latum przdiorum 
"Nobilium£fines habitantium fingulis femiffem tano filig nis , authoróei, 
videlicct f annong caritas forcé incidetit ſiliginemq́; non veniifsedemon- 
firari potuerit, nec.dimidium Imperiale feu Marcas tres argentez mo- 


netz collatum iri, eá tamen lege;utfolutio co monetz genere fiat, quz. 


ufuvenerit, & potuerithaberi,utquebina.dimidij, & quaterna quartá parte 
gef ondentis cenfus , praedia fingulis przdiorum pleni cenfusz quiparcn- 
€ tur, vcluti proxime elapfo anno abfervatum fuit. Przterea ptælenti hoc 
aunefalammodo Nosexfo]uturos promittimus de fingulis Marcispro- 
.vent ccundum ordinationem, q:. in expediundo de agris equitatu 
obfervatur , z(timatorum Marcos Sex »rgentes mometæ minimè vel vi. 
uis orphanifque alii bic exceptis ;Exà; peconiz dependantur pr. xima 
inenle Junio ſive in Regni Camera Ratio um Srockholmiz, five Provin- 
ciarum Gubeinatoribus,iis Dift-iGjbus , quibys quique Ni linm prædia 
fua atd; bonaincolunt,tüm eo monetz gencre, quod JIuoq oc; loco uſita- 
tum & faciliuscomparabile. Cæoreum sefervamus Nobis àc hac.talia, 
uz prztec morem conferimus futurüm bene acquifitisprivi'cgiis Noſtris 
—— juxta ab univerfis , qui Nobiles non ſunt, N bilium verà 
prædnuaatq;terras qualicuná ratione poffident,omnes fContibutiones atá 
onera paria Nobiscum exigantur.minim g vero ipficximantur. Nos verbi 
Miniftri pct Utbesatq. Oppi dape"licemur ; Nos preter ordinarias penſi- 
tationcs Noſttas, qu bus hcc curi enteanno ullatenus exfolvi volumus, An- 
no I661. 1662. 66 j.perfoluturos, Vigefimas corum, qux à Regno in No- 
ſtri ſuſten ationem quá frumenta qua pecuniasaut. reditus quotannis fup- 
peditamur , æaſq; in proximum mart adfitum oppidumperechi facturos, 
Fichufis fiel Prabe isfecugdum anni 1655. Receflum ,. fedillálegc,ut 
pa" percu'zviduz, nec nonilli » qui bclli oneribus pr aliis exhav fti funt, 
przvia accuratà reiinquifidione,leniuscu'c hoc nbómineeenícsuir Nosverò 
peragrü Ecclefiarum Paſtores, poſtquam lud, quod inPzovinciali ad An- 
a .o *un 


"a —- 
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itumn6j7. hablo Conventu promittebatur, hujus pra unis nicer 
1liblawm.prater Taxamv& de agellis Paroehialibusiblvé: fülitaspétuniasg. 
nec non reliqu à Noſtra anto hae comfenfá confvctarTributas quuiæ itia 
dem liocanno debebimus, proximdfututis 1661466212 663..20 8h du. 
BufQuo fu: và fexaginta guarernis fui füperftitibusprdiisplenr cenfusun. 


: proximo quod; ad marc Oppldo pendere tenebímur bitras Stovkokmenfis 


menfürg tonpasfive ſiliginis, ſie hordei;illius p: ómifcué .,. quod maximò 
comparabile;minimé veró ejus loco panes , vel: aduuſtum vinumpræſten- 
tur. Atque filiginis copiam haberi non potuiffe eerio india: faeritcopio 

rtum,proreliquis binistonnis parata pecunia ſatisfiat, pro tonnis fing. 

tres monatarargentez T'aleros numerando, fed cos:moneta currese; & 
Éci.&parabili ex(olvendos. Si nos verdannonæ caritate, quam DECUS: 
avertat;premicontingeret. pollieemur, Nospro quatuor in: univerſum illis: 
tonnis pecuniã ad fuperiüs indigitati precii. preefcciptum fatisfa&uros effe; 
Interimtamen fperamu»,. (i. DEUS pace Nosbeaverit fore, hifce extrd: 
ordinemrcontributionibusliberemur. Nos de Civitatum Oppidarumid: 
O. dine promittimus ,- prarerordinaria Noftxatributa, que Anno 16551. 
eonfenfimus,Nos fubfidium militare erogare Annis 1660:/661. 1662-1663, 


' porrecturos. Verum enim verb ficuti.à Nobis juxta promiffum , promitti- 


mufáue etíaim nunc in præſens, in I. bibus nonnilis. hoc antio przfenti à: 
Nobiscertum Equitum,peditumvwé numerum , juxta ſubſignatum üvidrei 
indicatum;coactum,& in fex menfes fuftentumiri ;: Tta viciffim: Nobis .pa-- 
ciſtimur, ut hoc anno: dicto; veluti vixamphis fex menfibus duraturofubs 
fidio. militari immunes ſimus. Juxt⸗ boc: conyentum voluimus. 1. Ut 
univerfi Oppido: um incole;qni tbidemcommupii cuntcivibus luc randi faa 
eukate fiuuntur, huic oneri fubjaceant. 2: Pabula ex pagis petantur, 
€ ves veró eorumé agelli talibuserogsndis- fubleventur.. 3. Libtrumi 
Civ.b:sfit,five Equitimiliivevi&umprzbrre,five in diem denas cuprea 
monctzo-as per ſitare. 4. Certus fuſtentandi militiæ Prefe&tos & con- 
venieny modas dcfigneir.. . $.. Dileiplinaptopé fervetur ,.ne five Cives: 
feu vicini »gricole iniquismodis pemmntu,;nemoque à Legibus. judiciis 
—— ferentur exetcenturdpeloco,eximatar.. 6, Ne hoe fub 


dium 'Utbibus præjudicio in. 7. Niſi peticulü gravé nimisfaturü,. 
EE A Urbes; 


.. rp wawe amc 


— appendix. 
iibeshoqonere ſuperſedeant, ejuíiaedocojd fubfidiiquod Anno sar, 
gromifum;exigstus, 8; Nifi Cives equkum ꝓediumwe imperatum explé- 
zint.oumerum ipfi nonnifi cos guiprftofunt, «ninimé talibus plurcs alias 
fultentareeneantur, Reliqua Oppida quorum illa conditio , sut oquites 
Juſtinere nequeant, præſtabunt ilíudhoc anno militare Íubfidium , quod 
ipía (poponderunt » prouti index in tem exſertus extat, fequentibus vec 
tribus annis communi ipſa cum aliis Civitasibus fubfidio xnilitari przftan - 
doad Receffus anni —— — tencbunmur. Nos Agricolarum 
Qsdinisadibipulamur , defingulis Regni Tributasiorumque prædiorum 
Annis 560 A 1661, fingulas filiginisaut hordei tonnas cum fingulis Ins. 
perialibus uſitatæ monet depenluros , minimẽ weró tencamarr illa fru. 
zrientalangiüs, quàm ad proximum maritimum intra Diflricosm Juridida. 
lem fitum Oppidum pervehere;atG; ut dimidii cenfus pradiabina, quarm- 
li verà cenſus quaterna fingulis putedio:umintegrorum sequípascatur ,yc« 
Intimoreba&enus confuctumfuit,uim maximé , quod przterhocfubá- 
dium. priora Noftra Anno 1651.ptomifla tributa , nihilomintisaoninviti 
perfoluturi imus, minime detrectantes peculiare boc fubfidium anzis 
J6fse 8166) nifibsurointezea ceffanedke 
Peoftqnam denique ad fufteatationesm equorum illius equitum ma. 
nus,quz in Pauis defenfionem ac fequritatem in nonmillis Oppidis mar. 
gimis in ſemeſtre tempus,ex LIrbium beneplacito & conſenſu, habenda, 
pabulo opus fnerit. Nos Equeſtris Ordinis, Nobiles & militi Prte&i cum 
Paganorumordine.nonz quum (olammodo arbitramur , ut illnd ex pagis ' 
£pixiparetur,verium etiam fperamus ſi frumenga large provenerint , & Pro- 
- yinciemm Gupernaores aim Ruricolis per Piovincias ca de re transege- 
rint, Noſtros qui domi reliGi Confratres in id confenfuros, daemmodb m- 
tet Regni, Tributariaque & Nobiligmà Ruſticis colifolita ptædia ufitata & 
£onyeniens roporrioobfervetur. | 
qQuod itaque, hzc omniaraliver Nobis exrevifa , ſtatata & promifía 
fint,caque quà ompesfuos articulos & claufulas executioni danda ac ſor- 
vandain majotem fidem & ſecuritatempræ ſentes haíce fubfcripfimus, & 
SoadigdluNeftris confirmari voluimus. - Condufun& actum 
MA. Gothoburgi Kalendis Martii , Anno 
1660. z 
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Gobeylicher Bericht / 
Deſſen / was Koͤnigl. Maj. zu Franckreich und Na⸗ 
varren von der Hochmoͤgenden Herren General Staten 

der vereinigten Niederlandiſchen Provintzen fuͤrneh⸗ 
|. o dann Ambaffadcur Herra BOREL, — 
Wegen der auff die Hollandiſche Kauffleute und 
Schiffe im ſelbigem Koͤnigreich gelegten Arreſte, und was 
bem anhaͤngig / Klagweiß vorgebracht worden. 
2207. du bcm Frantzoͤſiſchen Exemplar über 07 
| 20 feit uno gedrucket. 





Pro don b | ee Stadiſchen E 


( Naͤdigſter fténig/ T0507 | 
Eo werden nicht unbillig von hohen Potentaten anu 
vE. Majeſt. unb anderer Printzen Héfe Ambaſſadeurs 





abgefertiget / zu bem Ende / bamit fie gutes Verſtaͤndnuß und 


Vertreuligkeit unterhalten / unb ba etwan einig Mißverſtand 
unb Schwerigkeit fic erhoben / ins Mittel tretten / und durch 
— gruͤndlichen Bericht / alle Beſchwerde unb nachthei⸗ 
fíae Oonſequentzen auß dem Wege raͤumen mádten. d bin 
gleichfals zu ſoſchem Ende vom meinen Herrn Principalen an 
ErWaſ.abgefertiget / und muß ſagen / daß mir gar frembd vor⸗ 

kommen / ais der Graff von Brienne E. Maj. unb bero Rath 
Reſolution dieſer Tage mit eroͤffnet hat / nemlich daß E. Maj. 
eden reed — 
steven | xm vice: ral Reyter 
—— codi | . 0o .. f 
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auff bem Mittellandiſchen Meer vorgeauffen / geſchoͤpffet / 
Ihr belieben laſſen / in dero Rath affobafo JInorbuung zu ma» 
chen / damit durch gantz Franckreich alle Hollandiſche Schiffe 
unb Wahren angehalten werden mochten Davon mir doch die 
geringſte Nachricht oon keinem auß E. Majeſt. Rath / wer bet 
auch ſeyn moͤchte / ercheilet worden. Vnd welches noch icr 
befremoͤdet / daß damals / als der Sraf von Brienne mir dieſel⸗ 
&c Re(olution augebracht / man erfahren / daß bereits drey age 
zuvor in E. Maſ Koͤnigreich Ordre unb Befchl deß wegen er⸗ 


Zangen unb ben Tag vor bero mir geſchehenen Nonficadon —— 


man ſchon ju X oan zur Exccudon geſchritten / unb Hollaudi⸗ 
ſche Schiffe / die fich zu derſelben Zeit allba befunden / augehal⸗ 
tnBabe. — Wann E. Deaf. dem Rechten unb Billigkeit gemet 
befunden / ven ſolchem Thun vorgengig mich erinnern zu tab 
ſen / und deßfals Rede und mzubegehren / ich mid) unter 
thaͤnigſt wuͤrde erbotten haben / allen guten Bericht / unb der 
Sachen Beſchaffenheit / ſo viel mir bewuſt / qu hinterbriugen: 
und da ich deſſen keine vollkommene Nachricheung von 
meinen Herren Pri mich barínnm weiter Informiren 
laſſen kounen. Vnd haͤtte ich bey Abhandlungſcelbiger Reſolu 
vion ehe dieſelbe zum Eftc& gekommen / vielleicht ſo viel zu wege 
bringen koͤnnen / daß babe einige Mo were in acht ge⸗ 
nommen teerben. gum wenigften haͤcte auch ſolch cine fo eiſſr⸗ 
tige Reſolution gedemmet werben koͤnnen / unb jolches durch 
Vepbringung deß rechten Arſprungs und rſachen der Zuſam⸗ 
menſtoſſung ſelbiger zwey Frautzſichen Schiffe / unnd deß 
Kerr —3222— dann auch dr * Ende bey 
em Graffen Brieune angehalten habe / digſes mein Aufuchen 
rer Maj · vor utrogen / tantu imad ed NIME» 
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APPENDLX ww 
derfelben Execution fo fang zu růck gehalten werden e, 
big ich meine Herren Principalen davon berichtet / und won 
nen Ordre vnd Inſtruction erhalten habe / wie ich mid) WP Án | 


ſenr in der Sachen Xechtfertigung ober derſelben Cnt 


gung / und dannendero billig usb rechemeſſige Vergnugung a 





moͤchte. Aber Gnuudigß 3 | 


chun / zu verhalten haben 
ſtatt alles deſſen bin ich berichtet / daß man allewege zuvor 
koͤmpt / und ſich nicbtveranüiaen láffet/ote Schiffe vnd die da⸗ 
ein geladene Hollandiſche Gáter anzutaſten / ſondern aud 
(weiches tine harte procedur i) ber Kauffleute Haͤuſer und 
—— iege andere / da man muthmaſſet / 
bey ſhnen Wahren ober Gelder meiner Herren Principalen 
ieri —— —— uͤberfallen / ſhre Brief⸗ 
Bacher / unb Wechſei⸗Brieffe / ja auch hre Ka⸗ 
fmuno bahr Get wegzunehmen fid) nicht ſchewet / unb durch 
die jenige / weiche biefe Exccutionvertichten/ —— — | 
weilches eine gar frembde und un Sache iſt. 
ESMꝛaſeſt. Verganſtiguug muß ich dieſes hinu ſetzen / e. F 
Herren Generot Cxatenvicr und zwantzig Jahr Krieg gefuͤh⸗ 
ret / der Koͤnig in Hiſpanien aber die onte cit uͤber / derglei⸗ 
chen nicht veruͤbet noch geſtattet bat: Ob man trol ſagen möch⸗ 
i, erfolhcsvoriundimcenuneor dein gehabt habe. Wo⸗ 
rauff der Ambaſſadeur von ber Sachen Veſchaffenheit nach⸗ 
—3 Bericht beybrachte. 


| Extat eines Schreibens von Livorno fab dato 28. | 
.  » Februarii 16 57.88 die Aacuitalitet in 


Holland 
e Achdem bas fyollaabi(he Cx$df der ftare Abler 
Oye Civorno ab selauffnaf t an cínen i» 
ſchen 
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ſchen Kaper gerathen / welcher eDe ee gefragt war / wer es were / 
unb von wannen es kaͤme / auch cbe er ein Chaloupe / toic ev zu 
ahun ſchuldig geweſen / voran geſchicket / alſobald ati Bord fidh 
begeben / und deſſelben Hollandiſchen Schiffes fid) bemaͤchti⸗ 


art: Darauff ber Vice-Admiral Reyter mit ſeiner Flotte au 


gekommen / und nach bem Hollandiſchen Schiffe ſeinen Cours 
gerichtet / als der Kaper ſolches inne worden / hat er bae Schiff 
verlaſſen / unb in die See fid) begeben: Der Vice Admiral fo 
hdald cr aukame / erkuͤndigte ſich durch ſeine Commiſſarien diſer 
— halben / und verfolgete darauff ben Kaper mit vier [ti 
ner Schiffen. 
Auff diſen Bericht Ihre Majeſt. zur Antwort gab / daß 
Ihr ſolches alles tool bewuſt were / maſſen ber Ambaſſadeur 
dem Grafen von Brienne ſolches alles zuvor erzehlet gehabt. 
Als bate der Ambaſſadeur unterthaͤnigſt / daß weil er toc neue 
re Zeitung hiervon bekommen habe / Ihre Maj. Ihme guddig⸗ 
ſte Audientz verſtatten wolte / ſolches zu Erleuterung der War⸗ 





heit vorzutragen / wie bann aud) ber Koͤnig darein guoͤdigt 


verwilligte / und bey Ambaſſadeur feinen Bericht continuitte 
folgender mofees | 


Extra& eines Schreiben ton Livorno eom 
6 8. Martij 10507 0 m 

(ft Vice Admiral Xeyter / nachdem et mit (cinen vies 
Orlogso⸗Schiffen ben 27. Febr. bife Cotatt vorbey ge⸗ 

ſegelt / iſt er folgenden Tages deß Morgens Frue / nahe 
ber der Inſul ————— wor⸗ 
den / und erfahren / bof es waren die Sónigin unb ber Jaͤger / 
weiche bie ganat Nacht einem Hollandiſchen Schiff S. Salrator 


— 














t . "L PM / 





genant / worauff N. Cloppenburg €:* 20i mar/ nachgejager / 
welches ſeinen euſſerſten Fleiß osnpanbtt burcy Machi ber Se⸗ 
gele ſich zu ſalviren / weiles aber von ben Kapern immer verfol⸗ 
get wurde / ſtund es darauff bof ce fich ergeben wolt / da liſſe der 
Herꝛ Vice-Admiral morgens fruͤhe zu deſſelben groſſen Gd 
ſich blicken / und eilete den gedachten Kapern / weicht er auff der 

That ſelbſt betroffen / mit Macht nach / bic durch Huͤlffe der 
Segel die Flucht zu nehmen / die Unſerige aber ſie zu verfolgen 
ihr beſtes thaten / welches bey nahe anderthalbe Stunden ge⸗ 
wehret / biß bet Herr Vice· Adwital ſie ertappet / in dem e beffer 
ut Segel war alo die Frantzſchen. Diſes alies ift uns von bem 
Capitain Cloppeu&uta als cítirm Zeugrn / der es ſeloſt mit Au⸗ 
- An gejehen/ erzehlet worden. BDaberfuͤgend / daß ét | 


wvrie die Chaloupen ſo wol von bem Herrn VIcc-Admiral afa beg 


von einem zum andern gefahren / indem ſie die Se⸗ 
gel bepberfeito ſtreichen laſſen / unb nicht weit von einander ge⸗ 
legen / endlich ber Capitain Cloppenburg and geſaget / daß eg 
benchen all ben Seinigen geſehen habe / wie umb Mit⸗ 
£a) bet 20. Februarij dieſcibe 6. Schiffe mit ei nander fo wol die 
Frantzſchen ale Hollandiſche in Compagnie mit einem Weſt, 
Winde weggeſegelt / und gedachter Capitain ftc bald hernach 
Ein ander Exti act pom ſelbigen dat. 
€t Herr Vice- Admiral Reyter / als er von uns berich⸗ 
tt ward / daß noch andere Kaper gegen ifte on ben 

O * Qaem von Italia und Cotrilia ſich chen lieſſen 
allobald den Commandeur Braket mit rr d 
ſo wol vin heladene Holauduche us anns 






















* 


(10 APPENDIX. 





2 deß Eidrdbens von Marfeille 


vom 20. Marti 1657. 


tch obe Kauffleute gefunden werden. 

Auff diſe herkommene informationcs btt Konig emody 
get / alles diſco iſt nicht genug / fonbern bie Eurigen Baben fich 
vergriffen / in dem ficin meinem Meer / (o weit (i meine Ho⸗ 
hei erſtrecket (fid unterſanden haben / meine Schiffe wegzu⸗ 
nehmen / wann dieſelbe uͤbel gethan / oder woriun excediret, fo 
— Pdtte ich auff uere —— nhrende Straffe umb Gere 

eigkeit wol konnen eod 
WMorauffder Ambaſſadeurweiter fuͤrbrachte. 
Aber Gná 


em lon —— — fma 
e« Abdler gemnht unb ſolches in Angeſicht be 
Repiero / vror ivotuo weggencinmen / wie vati Re 


ladoncs 












J 
4 
. 


latienes außweiſen: Die Schiffe bie Koͤnigin unb ber Jaagger 
C(wovon jetzo der Streit if ſeynd aud) von ban Hollandiſchen 


APPENDIX mmi 


Vice- Admiral mit ſeiner gantzen Eſquadron geſehen / und auff 


der That ſelbſt betroffen worden / nemlich deß Nachts zwiſchen 
Fem 27. und 28. Febr. ba fic noch ein ander —— —— 


S.Salvator, mit Capitain Cloppenburch verfolget haben / daſſel⸗ 


be wegzunehmen / und vermoͤge deſſelben Capitaiusu 


—E mit ſcinen 4- Orlogs⸗Schiffen anugekommen tere s 


| Provintien ügen fo 
Li aie zu Paris Erſtattung beffalle unb Recht —* 






i "M 





itains und cines 
qeide Auſſage / daſſelbe Schiff fich bett ben Francoſen eso 
/ wann nicht zu rechter Seit ber Hollanbiſche V. ice 





cur) unterthaͤnigſt / daß ic 





Bitte demnach (fagteber Amb 
nebenſt gebůhrender Obſervant E. 











ge / nemlich: daß wenn auff ber See / welche allen Menſchen umb 
Nauonen gemein iſt / die Hollandiſche Schiffe ton tm edt» 
Raͤubern ſolten wollen weggenommen werden / ob bie Hollan⸗ 
diſche ſich ſolten ergeben unb nehmen laſſen men ſie fid am 
garc eſten befanden / in ſonderheit daſit von deß S 


e tatusdDelogos 
| diffe convoiret wurden / unb die Herren Staun Persa 





unb Intercffentcefr (idy vergn 








"Det Yet fkonig batbieranff nicht geantwortet. we fecftoegen 
( Ambatfd ben tente Refpeót —* 
* — ^ in 


afef-aubrinarmvunbven — 
^ bero Koͤniglichen prudeng eine 2latmort — 


* uu — RB" — 
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habt habe / afe Ambaffadcuran E. Maj. Hof / damals ju Bour- 
eaux mich auffzuhalten / da ich unter andern Puncten meine 
Commiffion,auds ben groſſen Ubermuth unb Ptunderungen / 
weiche von etlichen Frautzſchen Unterthanen an den Hollandi⸗ 
ſchen Schiffen unb eingeladenen Guͤtern unb Wahren verb. 
^ betworben/bot Augen geſtellet: Weßwegen ich damals reche⸗ 
tmeffige Erſtattung geſucht habe / mich fundirend auff bit er⸗ 
— E.WMajeſt Raths / deroſelben Decrete unb 
be See Fachs Urtheile / welche befunden / daß es eit unrecht⸗ 
meſiger Kaui ſey / unb deßwegen Erſtattung geſchehen folte. 











Sabi ort genommenen Hollandiſchen Schiffe waren da⸗ 


mails beo meiner Ankunfft ſchon 108. welthe Zahl nach meine 
Rañdent in Franckrrich noch mit 16o.anbern Schiffen ver⸗ 
aneiretipotoen/unb ber 300, Hollandiſche Schaff⸗ die beſchaͤ⸗ 
Mart / und durch die Frantſchen Kaper den Lintertbanen ba 
wereinigten Niderlanden weggenommen worden / anlauffen 
chue / deß wegen mon doch auff geſchehenes Anhalten ber Intar- 


effcnren unb angemandeen dici im Namen ber Derren €t 


den keine CvftartungbeB erlittenen Schadens erfalten fónnen/ 
unti ſolches zum Vorfang E. Maj. Ratho unb ber Urcheile / 


weiche bie Erſtattungbilligten / derer ích y. bey mir habe / durch 


— ⏑ ⏑⏑ —— 
ffftentangen toman ovi unb fictis 

emanat Beo GE Maj. ais anderwerts. Die Kaper haben 
dabey tine groſſe Stůͤte gehabt / in dem fie geſchen / daß cofaß 
unmmaglich war / zum Effect der Execution zu gelangen / und al⸗ 
— ^n pide ew Mr i cíten Commiffarium mit Be⸗ 

quíetderm Eude nach Thoulon ahzuſchicken / etliche derſel⸗ 
ien Ef dnm rs Llcihejle qur Lxetutaoo yuiringnutcun 





ME 

. 
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bit Kaper fo kůͤhn und verwegen geweſen / taf fie benfefben 


. Commiffarlumanfj der Statt gejaget / umb fo viel Autoritdt 


daſelbſt ſich angemaffet/ bof fie ibn nicht wider haben einlaſſen 


— tvollen.. Der Hollandiſche Conful welcher auff E. Maſ· Ver⸗ 


guͤnſtigung / und auff Commiffion meiner Herren Oberern /ii 


Provence refiditet; ale er auff meine Ordre ſelbigem Koͤnigli⸗ 


chen Commiſſario die gedachte Erkaͤntnuͤſſe / Urcheile unb nds 


thige Schrifften uͤberantworten wollen / iſt am hellen Tage und 
auff oͤffentlicher Straſſen zu Toulon von den Kapern uͤbel 
tractiret, geſchlagen / und am Haupt und ſonſten verwundet 

worden / alſo / daß er auff eer Straſſen fuͤr todt ligen bliben: 


Wegen welcher Rauberiſchen an einem offenbahren Miniſtro, 


wveelcher von E. Maj. authoriſiret war / veruͤbten That / ich nicht 


bít geringſte Empfindligkeit an E. Maj. Hof verſpuͤren koñen / 


ober einige rechtmeſſige Vergnuͤgung su hoffen gehabt habe / 
unb ſeynd nach ber Zeit die gedachte Etkaͤntnůſſe unb Urtheile 
von keinen Kraͤfften und gleichſam todt gewefen / alſo daß meine 
Herren Oberen / nach dem Cyempel/ was vorhin paffirec ſich 
keines weges ins kůnfftige verſichert halten fónnen/tofern (e. 


Majeſtaͤt nicht geruhen / wie ich unterthaͤnigſt gebeten / andere 
wuͤrckliche unb kraͤfftige Ordre und Befehl deßwegen ergeben 


zu faffen/atebann man ins kuͤnfftige alles gutes zu gewarten Das 
ben wird / wenn die Executiones der Erkaͤutnuſſe / Urtheile und 
anderer Rechts⸗Mittel denl Interthanen bet vereinigten Nider⸗ 
landen etlicher maſſen zum beſten werden gepflogen werden: 
Aber Bnaͤdigſter Koͤnig unter den Summen / bie man annoch 
su fordern hat / ſeynd noch bunbert tauſend Cronen / die E. Maf. 
Financen zu thun ſchuldig: Dieſelbe habe ich offt und vielfaͤltig 


gefordert / fo tool muͤnd⸗ als ſchrifftlich / aber niemals erhalten 


Sibender Theil. P koͤnnen / 


alem rechtmaͤſſige Berandgungüberfommcen werte. 
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koͤnnen / da bod) ſelbige Summa ju E. Maj . Dienſte / laut deß⸗ 
falis vorhandenen Urkunden und gnugſamen klaren Beweiß⸗ 
chumen dargereichet worden. Und weil E. Maj. Financen das 


| ftniac was fic den Hollandiſchen Unterthanen von langer Zeit 


bcr richtig / und ohne einiges Widerſprechen ſchuldig ſeyn nicht 
entrichten / nemen die Kaper danher (ob fic [chen durch E. Maj. 
und deß See⸗Ratho ergangene Urtheile unb Erkaͤntnuͤſſe ver⸗ 
dammet ſeyn) ein groſſes Exempel eben deßgleichen zu ias 
Und demnach all baé vorige cin Urſache ber gegeniodstiaen 
Strittigkeiten ift/bitte ich nochmals umb Execution unb Er- 
Sattungteffen/trarumb (o viet Jahr her beo wehrender meine 
Reſidentz an diſem Hof ſo inſtaͤndig angehalten worden. Eud⸗ 
lich Gnaͤdigſter Koͤnig Bitte id gantz unterthaͤnig / deroſelben 
geliebe mir Friſt ju gonnen on meine Herren Oberen die Ur⸗ 
Jache / worauff E. Maj. bero Mißfallen grünbet/ gelangen 
iaſſen / damit ic vermittelſt deroſelben Inſtruction wiſſen mͤ 
ge / wie ich mick / was angehet bie Zuſammen⸗ſtoſſung in bem 
Mittellaͤndiſchen Meer / zu verhalten habe / mit Bute daß um 
terdeſſen die Anhaltungen auffhoͤren / unb nichts weiter vorge⸗ 
nommen werden moöchte / maſſen ich nicht zweiffele €. af. in 


Der Koͤnig antwortete: 
Ich habe ben Herm de T hou in Holland abge 
fertiget / Erſtattung zu ſuchen / wenn das geſchehen 


I wird / werde ich twiſſen was auff Ewere Anſuchung zu 


| thun ſeyn wird / ietzo aber / ſagte ber Koͤnig Crit bet 
Due "2a etticb mal ſrhuͤtternd) werde deb nicbte 


APPENDIX nm 
| Der Ambaſſadeur repliciite. 
Weilen E. Maj. Ihr nicht gelieben laͤſſet / auff meine an⸗ 
ſuchung etwas zu verhengen / will ich Bericht chun / daß id bey. 
E. Majeſtat durch meine Bitte für meine Herren Oberen das 
meinige gethan habe. | z 

Worauff der Ambaſſadeur vom Koͤnige Abſcheid genome 


men / und J.Ma: denſelben nit anders alo wie vorhin allezeit | 


in aller Freundligkeit unb gnádbígfl tractiret. j 
Der Cardinal velcherbeo der Audientz gegenwaͤrtig war / 
iſt dem Ambaſſadeur ( vor bem cine unerhoͤrte Sache) bep fcio 


wem Anbringen ins Wort gefallen / wie auf folgenbem zu 


Rui MN Af: Ambaſſadeur / es 
Seine Hoheit ber Carbinat (aate zu dem Ambaſſadeur / es 


ſcheinet / ir tollet Gier einen Zungen⸗Treſcher agiren / da⸗ 
rauff der Ambaſſadeur ihn angeſehen / ſagende / mein Herr / 


.. idyBabebic Ehre dey Ihrer Otajefldt Audlentz qu haben / unb 


von dem Carbínal zu J Maj. fich wider gewendet / mit gebuͤh⸗ 


rendem Reſpoct bittende / daß ibmefcin Anbringen zu vollbrin⸗ 


gen verſtattet (con moͤchte / welches bann auch geſchahe. 


d 


Qum anbern mol ift bee Garbinal bem Ambaſſadeur ins 
Woẽri gefallen / ſagend / Ihr teiffcttoot/baf man verwilliget 
habe / daß die Herren Staden berintereffenten dieſelde Sum⸗ 


ta zahlen ſolien / mit Abziehumg deſſen / was fie bem Koͤnig 


ſchuidig ſeyn. Worauff ber Ambaſſadeur jur Antwort gab / 

ch Babe ſchon vorhin geſagt / daß meine Oberen nichto ſchul⸗ 
bia fton/unbbof nicht be Herren Staden ſelbige hundert tau⸗ 
ſend Cronen vou den Financen fordern / ſonſten fónnte eine 
Compenſation darinn geſchehen / ſondern Privat Unterthanen 


der Niderlandiſchen Provintzen vui ber Carbinat es 


bewenden 


^ 


- 
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dewenden liſſe / fuhre der A mbaffadeür in feinem Anbringẽ fort. 
Qui dritten mal iſt der Cardinal bem Ambaffadcur hin⸗ 
berlich geweſen / und ſchrie laut / ſagend / laſſet ben Koͤnig reden / 
| barauf btt Ambaffadeur fagte / Gnaͤdigſter Konig / ich will 
ſchlieſſen / unb hoͤrete thn der Koͤnig bip jum Cute gar gnaͤdig⸗ 
lich. un 


Schteiben deß Konigs an die Herren Staten Gene⸗ 
dea ber vereinigten Niderlandi ſchen Provintzen. 

Ehr Liebe Groſſe Freunde und Bundsgenoſſen / der 

Herꝛ de Thou Graf von Melay unfer geheimer Rath / 

| tec(chen iir unter anbern erwehlet / bey Gud) in Quali⸗ 


. 


taͤt eines Ambaſſadcurn fit auffzuhalten / ber auch chon sou 


unſerm Hoff auffgebrochen war / als wir berichtet worden / won 


dem jenigen / weſſen ber Vice-Admiral ſich unterfangen / und of^ 


ne Exempel freventlicher weiſe begehret / daß unſere Schiffe bie 
Segel ſtreichen ſolten / und zu was Ende ſie ſich auff die See 
begeben / wiſſen wollen / welches man von Kauffmano⸗Schiffen 


zu fordern pfleget. Wann wir geglaubet hetten / daß ſocches 
euff eter Ordre geſchehẽ waͤre / wuͤr den wir den Hetru de Thou. 
wider zu růcke gefordert haben / indem tmiraber von eurer Pru⸗ 


dentz eines andern verfichert ſebnd / und fbr dergleichen nicht be⸗ 
ginnen werdet / als haben wir unſerm Ambaſſadeur anbefohlen / 
mit allem Fleiß nad) bem Hage fich su begeben / unb vor allen 
anderu Dinge Reparation zu begehren / tofe auch Erſtattung 
unſerer Schiffe und Wahren / welche unſern Unterthanen weg⸗ 
genommen / Frevlaſſung ber jenigen / welche in ſelbi ger equip- 
page fich befunben/ unb cine Eremplariſche Seraffe oci ge⸗ 
dachten Reyters / welcher wider Recht zwey Engliſche pente 

| rau⸗ 








e 


NINE INNEREN EE —— ——— —— MB eae — 


APPENDIX. m 
gebrauchet / und hernach bie Curiae widerum auffgeſetzet hat / 
auch deß Capitain deLande Einfalt ſich mißbrauchet / in bem er 
denſelben alo einen Freund mit fico gefůhret / damit er ihn beſu⸗ 
chen mochte. Wir haben ſelbiges Schreiben an den tin de 
Thou ũuberſenden laſſen / mit Befehl euch daſſelbe vorzuzeigen / 

welches nichts ſonderliches in ſich haͤlt / als daß ihr erſuchet wer⸗ 
det / ihme darin / was et diſer Sachen halben in unſerm Namen 
vorbringen wuͤrde / volllommenen Glauben beyzumeſſen / uns 
verſichert haltend / daß ihr auf Erkaͤntnuͤß uero unb unſerer 
Vorfahren geneigten Willens gegen Euch / uns werdet gerecht 
werden / in bcm jenigen / was wir von einer Bundsgenoſſenen 
sKepubtique zu erwarten haben / zu dero Auffnehmen die Erone 
Franckreich nicht wenig acbolffen Bat. Vefehlend hiermit 
ceuch ſehr liebe / groſſe Frrunde und Bundegenoſſen bem Schutz 
deß Allerhoͤchſte. 

Gegeben zu Pariß den ⸗ April 166—3. 

Euer guter Freund und Bundsgenoß. 

SE Lors 0. 

RE - m DE LOMENIE. 


|. Cu Herren State General auff deß Koͤnigs 
: a : Schreiben / | 
und deß Herrn de Thou Propofition, 


! Je Herren Staten General der vereinigten Niderlan⸗ 
| ' diſchen Provintzen nachdem M verſtanden / wo 





E 
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in reiffe Deliberation gezogen / bie neufích geſchehene / unb fob 
gebe ben 28. Aprilis ſchrifftlich uͤbergeben⸗ Propofition brf 
Derrn de Thou, Graffen zu Melay / deß Aller⸗Chriſtlichſten 
Fonigs Ambaffadcurn,ím Namen unb von wegen Ihrer Ma⸗ 
jefiat / Krafft uͤberreichtem Creditik Schreibens auß Pariß 
ben 4- Aprilis 1657; an Hochgemeldte Herren Staten General, 
welche Propofition (n fich hielte / die Beſchwer⸗ und Beklagun⸗ 
en wegen ber zwey Scheffe / welche neulicher Zeit auff dem 
ittcllanbifcoen Meer Durch ben Vicc- Admiral epter weg⸗ 
nomme morben/unb ins beſonder wegen deſſelben ver halten 
ey bifet Action, weßwegen ber vorgemelbte Ambaffadeur in 
[cines Sénigs Namen Ergaͤntz- und Crflattung derſelben 





Schiffe / wie aud) Exemplariſche Straffe bc Vice Admirals 


begehret hat / mit Hinzuſetzung / daß der Herr Borecl, Ambaſſa- 
deur diſes Status bey bem Konige in Franckreich / auff anfom ^ 
mene geitumg diſes Sufatie jur Audientz ſich gebrungen habe / 
unb an ſtatt baf er bi[e Cache mit Gelinbigfeit haͤtte tractiren 
und Ihrer Maſeſtaͤt deßfalls Vergnuͤgung tbun ſollen / er in ſei⸗ 
nem Anbringen ſolcher Xeden fich gebrauchet / welche Ihre 
&najefát übel empfunden / weß wegen er bey den Herren Sta⸗ 
tcn ſich beklaget unb begehret / Cie hnen belieben laſſen wolten / 
demſeiben Ambaſſadeur auffzuerlegen / daß et ine kuͤnfftige be⸗ 
ſcheidener Maniete fm Reden (ich gebrauche: Als haben bie 
Herren Staten den Verluſt und unwiderbringlichen Scha⸗ 
den / ſo die Einwohner unb Unterthanen ber vereinigten Nider⸗ 


Aande etliche Jahre ber von ben Frantzſchen Kapern und Ce 


Raͤubern erlitten / wie auch die Wegnehmung ber Schiffe / 
Kauffmanſchafften unb Wahren gedachten Unterthanen zuge⸗ 
Loͤrende / weßwegen Ihre Maj. neulicher Seit Ordre unb Be⸗ 

C. 000€ 
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ten Sie leiche lich alle Hoffnung fati foflen / daß lolche Vor⸗ 


APPEN TDIX ng 
feb in allen See⸗Hafen in Frauckreich ergehen (offen zu Ge⸗⸗ 


muͤte gezogen / unb glauben gaͤntzlich / daß vorgedachte Be⸗ 
ſchwerde unb Klagen von Seiten Ihrer Maſ. zu keinem andern 


Ende vor den Tag gekommen / als / wo muͤglich / bic offenbare 


Warheit der Dranugſalen und Gewaltſamẽeiten / die an diſen 


* 


.. Mutertbonen verübetmorbew zu verdunckein. Und ven die 
Herrn Staten geſehen / daß ihre rechtmeſſiger weife tol | 
Maſ.gefuͤhrte Klagen / und ba ſie Anſuchung tim faffen/bongit 


fie in vorigen Stand gefetzet / unb die verübte Eyceſſ⸗ gehem⸗ 
met werben maͤchten / vergeblich unb ohne Frucht geweſen / kon⸗ 





ſorge ins kuͤnfftige etwas fruchten / und jit Abheiffung deß em⸗ | 


- pfunbenen Unheils ein Mittel (con wuͤrde: Sie dennoch Fhe 


Vertr awen auff Ihr. Majeſtdt angeborne Gerecytiafeit fepen 


wollen / m Hoffnung dieſelbe dermal eine die Billigkeit der vor⸗ 


gemeldten Beſchwerde uno Anfechtungen Ihr zu gnaͤdigſten 
Ohren werde gehen laſſen / wit Sie dann hochgedachtem Denn 


. . Boredlifrem Ambatladeur an tem $rantidyen Hofe / auff⸗ 


tuc Ordre erthailet haben daſelbſten die Rauberev / Plando⸗ 
—— und anbereobanaereate 
che 


| f | unertrdafis 
ewaltthaten bic vor den Frantzſchen Capitaine ohne 
auffhoͤren veruͤbet werden / noch mate und mit allem Eruſt vor 


Augen zu ſtellen: Und ber Hoffnung (beri wollen / es werden 


I . Wajeſt. den Unfug —ã—S A p 


digſte Betrachtung ziehen / durch bequeme unb Fráffitae 
tel hintertreiben und Anordnung chun / damit Ihren Einwoh⸗ 
nern unb Uaterthanen ín allem Erſtaccung geſchehen / und ato 






wiſſer Vergleich getroffen werden mochte / wie man bit Aber⸗ 
muũthige Exceſſe hemmen / und gu Auffnichcung votlommenes | 





(tx 


..9 
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^— dorten bero Koͤnigreichs alle Hollan 


rewligkei und Bekraͤfftigung ber atten Bãnduũſſen unb 
Freundſchafft / welche allezeit zwiſchen oer Crone Franckreich 
unb diſem Statu nuͤtzlich unterhalten worden / gelangen koͤunte. 
Qu weichem Zweck zu kommen bít Herren Staten ſich verſi⸗ 
chert halten / ber Heri Ambafladeur de Thou, als eine 
Derſon von ſonderer Auffrichtigkeit / (ein deſtes babcy thun 
Derde Und damit diſe Sache demſelben Jon. Ambaffadeurflar 
vor Augen arftetict werde / wollen bít Hn. Staten allezeit bereit 
fcon / dieſeibe mit gar gewiſſen Gruͤnden ju behaupyten / und den 
ſenigen / was Yr Ambafladcur ju (Dari in diſer Sache vor 
bracbt hat / volliges Gnuͤgen ju bun. In Betrachtung aber / 
daß die Hn. Staten neulicher Zeit vernommen haben / wie Ih⸗ 
re Majefaͤt unlaͤngſt Befehl bat wi ad laſſen / au allen 
diffe und Ectc- 
&en anzuhalien / wie dann auc ju folge deſſen / dieſelbe Schiffe 
unb ganbe Ladungen ín allen Frantſchen Hafen wircklich ar- 
reſtiret worden / und was mehreſt / ju Rouan und andern Orten 
meht / die Koniglichen Commuflaril/ der Hollandiſchen Kauff⸗ 
(ente Haͤuser überfofien/ unb alle Effecten / Gelder / Wechſel⸗ 
Srieffe / Regiſter unb alic Güter ino gemein weggenommen 
(abe Die fj. tatem wollen bem gedachten Jy Ambaffa- 
deur bit recte Beſchaffenheit dieſer Proccduren fürefic ju 
prr(ieben geben / ybnbittenbe/ den Unfug derſelben Ihr SUaf. 
vor Augen qu cen / unb daß Ihnen vergoͤnnet ſevn mocht⸗/ 
von derſe ben Unbilligkeit alſo zu reden maſſen bekant / daß nach 
alict Volcker Recht / man ſoicher geſtalt gegen die jenigen / wel⸗ 
che neutral ſind / zu verfahren nicht befugt iſt / viel weniger ges 
gen bic Bundogenoſſen / vhne habende rechtmeſſige nb wichti⸗ 
gc Urſachen / ja aud) alodann nicht / ob man [bon Urſache daru 
gcgeben 
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egeben Bátte (wie niemale wird evmifen teerben/baf oon den 
5» Cate dergleichen geſchehen ſey) wenn man nidi eorgáne 
gig gegen der Parthey / von welcher die Beleidigung hergekom⸗ 
men / ſich beſchweret / und Erſtattung gefordert pat und dieſel⸗ 
be wider alles Recht und Billigkeit (ic darin weigerlich üben 
laſſen. Diß falls aber ſeynd die Hn. Staten gaͤntzlich verſichert / 
daß der mehrgedachte Ambaffadcur/bie gautze Weit / und Ihr. 
Majeſtaͤt ſelbſten ſehen und geſtehen werden / daß dergleichen 
vorgaͤngige Ankuͤndigung nicht geſchehen: Maſſen die ferien 
Staten niemals worinn berzeuget worden / daß ſie die Crone 
Franckreich im geringſten ſolten beleibiget / viel weniger nach 
der Uberzeugung Erſtattung zu thun fich geweigert haben. Sie 
koͤnnen auch ſagen / daß / als die Anhaltungen ſo hart vorgenom⸗ 
men worden / man deßfalls feine Erinnerung gethan / weder 
ben Hu .· Staten noch Ihrem Ambaſſadeur zu Dari; Die £n. 
Staͤten dennoch nicht unterlaſſen haben / gegen Ihre Majeſi. in 
aller Billigkeit fich ſtnden zu laſſen. Und wann fie nun die eio 


gentliche WBeſchaffenheit diſer Procedur klaͤrlich vor Augen ge⸗ 
ſtellet / unb daß dieſelbe wider Geiſt⸗ unb Weltliche / $a alley 
Voͤlcker Rechte anlauffen / auch dadurch alic Commercien unb 
Correípondentz beyder Nationen unb folgends alle Freund⸗ 
ſchafft auff hoͤren unb verleſchen werden / tie nicht ambero gn 
Érforgen ſtehet / wenn bic Sachen iu dem Stande / darivn fie 
feto ſeynd / verbleiben werden / nemlich enn non mit Anhal⸗ 
tungen ber Schiffe und Guͤter ferner verfahren / unb auff bag. 
——— Creditiv-Cidyreiben unt offtgematee Herꝛn Am- 
baſſadeum Anbringen fo gar genawe Unterſuchungen anſtel⸗ 










len wird / worauf vielmehr eine Zwyſpalt der Gemuter und 


offe Verbitterung zwiſchen beyderſeits Voͤlckern / alo cine 
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Auffrichtung der ſo nothwendigen Correfpondentz und affe 
Freundſchafft qu erwarten ſeyn wird. Als erfordert der Sa⸗ 
chen Wichtigkeit / daß das allgemeine Arreſt vor allen Dingen 
auffgehoben / die freye Handlung in vorige Stand gebracht / 
und alle Hindernuͤſſen die von einem und andern ZZ bee dazwi⸗ 
ſchen gekommen / auß beim Wege geraͤumet werden moͤchten / 
gu weichem Ende die Herren Staten General unterdienſtlichſt 
und inſtaͤndigſt bitten / es geruhen Ihre Maj. ohne einigen Auff⸗ 
ſchub nothwendige Anordnung deßfalls ergehen zu laſſen / als⸗ 
dann die Herren Staten au ſich nichts wollen ermanglen laſſen / 
auff Ihrer Raf. Klagen unb Anſinnen ibre Gedancken gebuͤ⸗ 
render maſſen zu richten / unb folgendo mit bem Herrn Ambaſ 
. fadeurde Thou tocar ber tn bem Creditiv⸗Schreiben enthal⸗ 
. benen Puncten / der Propofition unb toas bem anhaͤngig / tit 
auch der erſten Urſachen / wodurch diſer Status eins und ander 
vorzunehmen verurfachet worden / in Conferentz zu tretten. 
VWermitkelſt welcher / wie die Hn Staten der gaͤntzlichen Hoff⸗ 
nung ſeyn / aleem Unheil wird koͤnnen abgeholffen / nnb Ihrer 
Majeſt. gefuͤhrten Klagen gnugſame Vergnuͤgung nach Xecht 
und Billigkeit geleiſtet werden. Und wann demnach all das 
ſenige / was von ten Herren Staten hierdey augefuͤhret wor⸗ 
deſn / auff recht⸗ unb billi gmeſſigen Grund beruhet / ote fónhen 
Sie auch nicht anders alo von dem Aller⸗Chriſtlichſten Koͤni⸗ 
ge einen gewunſchten Außgang bifer Sachen erwarien / den ob⸗ 
gemeidten Herrn Ambaſſadeur bittlich erfuchende / dieſelbe de⸗ 
fer maſſen fic tollerecommendirer ſeyn laffen. 
Gegtben im Haage bene May tio7.. 


E 
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Welche zwiſchen Jhr Kotugl Maſeſtaͤ unb 


ber Gron Pohlen / an einer / und dem Zaporovviſchen 


Feld⸗Herm Chmielnicki und unterhabenden ERE" ] 
an anberer Seiten / unter Codnovy vollentzogen 
den 17. O&ob. Annot660, 


Im Namen be Heiligen Ho —— Dreyeinig⸗ | 


: — na ohns ufib Heiligen 
Geiſtes / Amen. 


£* iat Ihr. Konigl Mafeſt. unſers Allergnaͤdigſten go⸗ 





gs und Herrn Clementz usb Holdſeligkeit in Befridi⸗ 
gung deß Zaporowiſchen Krieges⸗Heers ihrer getreuen 
Unterthanen allezeit dahin fid) geneiget / damit fic nicht fo ſeht 


durch Waffen / ale iar eh oso unb Benigtitdi/ 






mie deroſelben verfahren 
vergangene d 


|Áf —55 (i werben geben fónnen: E^ bcm nemlich bre 
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erwegende ba der rm George —5— alsFeld⸗ fert zu⸗ 
fambcorm gantzen Zaporowiſchen Krieges⸗ Heer / nicht fo ſehr 
aug Feindſriigkeit ober Untrewe gegen nigl. Majeftaͤt / 
als virl mehr durch ſchleuniges eindringen unb ſchweeren übers 
Yall bet Moßcowitter gedrungen worden bem. Hadriaciſchen 
Vertrage gi renuticiren und beff ſich zu begeben; Jedoch bic 
aane Zeie über feine Hand und Waffen gegen Ihr Koͤn. Maſ⸗ 
unbbie Cron Pohlen nicht auffgehoben / auch keines weges mit 
fena Sms erſchinen / ofa wann eretma einigen Succurs der 
doßcowitiſchen Kriegs⸗Heer leiſten wolte / wie cr daun auch 
de tacto nicht geleiſtet ſondern vielmehr fuf zu alem 6 
fam ugbObedici.tz ub Unterthaͤnigkeit argen Idr Kon. Maſ. 
durch ſeme Abgefertigte unb Unlerſchribene Pulkovriken dnd 
Serriken,freywillig verſtanden unb anetbotten. Als haben di 
geſambte Feld⸗ Herrn ſolche Geneigtheit nicht allein erfreulich 
angenom̃en / ſondern auch fo wol auf Sin. €Dtaf. Commifüioo. 
und ſelbſt ríanéem Vorſatz / bic COcrateffuna deyderſeirs Cbr. 
*fen; Stute zu wehren unb zu verdindern / hergegen einmalwi⸗· 
"etum den gribü Friden einzufaͤhren: Den Erlduchte⸗ 
"am Furſten unb Weywoden von Bracſavv / den Hetrn Tron 
Fenrich ferr Stolnik von Sendomirz Jyertn demburgiſchen 
"etri grordnet / welche mit bevderfeits Cinteilligung diſe 
ſPolgeude Luncta benahmet und geſthloſſen. 
. Sollen den Gon Fed⸗ Herren dit Hadriaciſche Com 
miffion fo wie fle itt allen Puncten verfaſſet / mit eínem. Eyde 
irfráfftigem unb roboriren. Die ſenigen aber welthe zum Fat⸗ 
Ln "Reuffanb, in derſelben gehoͤrig / unb welche tenen. 
ovd eiten des GagorowifrtienRyieóo:Detera wenig jutrdalieis 
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c(welchen der hochſte Gott beyderſeits auf Suaden verfebinen 
wolle / unb ſelbige fic) cinander hertzlich wuͤnſchen) ſchlechten 
Nutzen ſchaffen koönnen: Soll hinwiderum der Zaporowiſche 


Feld⸗Herꝛ nebenſt ber gantzen Kozakiſchen Armee beſchweeren / 
daß er durch ſeine Puſtowniken unb Obriſten an Ihr SU ial. 





Majeßat ſelbige verweiſen / und deroſelben holdſeligen vd 
lichen Hand anheimſtellen wolle [ve 


1. Verpflichtet fid) ber Gaporowihe Scb. deri mit fei» | 


nem gantzen Kriegs⸗Heer von dem Moßcowitiſchen Caren und 
deſſen Armeen in der Ukraine / fic (ipn unter deß Szeremeten 
oder jemand anders Commendo bhegriffen / abzutretten unb ſich 
gantzlich zu ſepariren. Imgleichen renunciiret und ſaget ev 
gaͤntzlich ab deß Moßcowitiſchen Caren / wie aller anderer 
frembder Potentaten und Herren Prote&ion/anfeto fo toofafs 
fne kuͤnfftige; Allcine fich pon Ihrer Koͤn. Mafeſtaͤt unſers Al⸗ 
lergnaͤdigſten Hertn / Herrſchafft unb Regierung zu ewigen 
Beiten vergnuͤgende· ME | 
3. guEliberirumg unb 
Veſtungen weiche jego iri SO ofcowitiftber Hand unb Beſa⸗ 
sung fid befinben fou Ihr Koͤn. Majcſt. Zaporowiſcher Feld⸗ 
Jer: mit (einem gangen Heer wider in die Ukraine zuruͤcke keh⸗ 
gens Jedoch daß cr bey denen Cron Feld⸗ Herren und bero un⸗ 
terhadenden Armeen / die voͤllige Endſchafft unb garauß mit: 
dem Sgcremeten und denen Moßcowitiſchen bey fich habenden 
VWalckern zu machen / zwey Pulke / dder zum wenitgſten eine hin⸗ 
tertaſſen fot Solte aber in wehrender Zrit ſich der Szeremot 








ſehleunig ruͤhren und auffb / 'fo foll bet Zahorowiſche 







Feid⸗Herr / nebenß oen m Cron $090 Herreu / auff deuſelben laſ⸗ 
&i ingre twiuM inert nbaoffoietbo fd ey tu 





Widerbringung ber Ukrainiſchen | 


C) 
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pflichtet ſeyn: Und foll wegen weiterer Fortſetzung ber Actio 
mcn wider diſen Feind / auß allgemeinem beyderſeits Krieges⸗ 
Rath ein Schluß deterwiniret unb verfertiget werden. 
4. Und ob wol der Ciciura ſonderlich Ihr Koͤn. Majeſtaͤt 
ic Respub. verletzet Bat / in dem er fid) mit denen Pulken 
auff jener Seiten deß Nieprs ſich befunden / wider Ihre 
Konigl. Majeſtaͤt ao ihren rechtnieſſigen Herrn / benebenſi beg 
Moß cowitiſchen Armeen ſich empoͤret unt feine Hand auffge⸗ 
hoben: Weßhalben er dann billige Straffe verdienet hette: So 
haben dennoch Pie Cron Feld⸗Herren auff Vorbitte unb Inter- 
ceſſion deß Zapdrowiſchen Feld⸗Herrn umo gantzen Kriegs⸗ 
Hreroe / fokcheo Verbrechen iun condoniret unb verzichen / 
doch mit diſem Bedinge / daß er alfo fort fol verpflichtet ſeyn / 






ſeine Armer wider den Feind nemlich den Moß cowiter / wende / 


unb durch (cine Tapfferkeit / Ihr Kon. Majeſt. unb ber gantzen 
Crone Pohlen / ſeine Treue und Woͤlgeneigtheit darſtelle. Wel⸗ 
chro wann ers thun wird / ſoll ihm unb allen bey ſich habenden 
Volckenn / alles vorige rtbrecen gaͤntzlich verziehen / und cite 
vollkommene Amniſtie deſſelben ertheilet werden / wie auch af: 


zugenieſſen hat fehig ſeyn. 


ler unb jeder Freyheiten / welche bae Zaporowiſche Kriegs⸗heer 
5. Der Nizinſche unb Czernichovv(dePulk. weſche an⸗ 


ſeso noch beo den Moßcowitern ſich befinden / ſollen auff erſtes 
Umverſal be Zaporowiſchen Feld⸗Herrn / welches er ohne 
Verzug alſo fort an ſelbige foll ergehẽ laſſen / bald von den Moß⸗ 
. cotuttern ſich trennen / und wider zu Ihr Koͤn. Majeſtat LUntet» 

thaͤngkeit kehres / ſich mit Ihrer Maſeſt. Armeen unter benen 
Heren Woywoden von der Wude unb Rrußland / wofernes 





widgieh /.conjanguyg tmo aber picht wlglico / —* 
— A Do mE eu⸗ 


Qu 
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ſchleunigſte bey ber Zaporowiſchen Armee eiuſtellen. Weſches 
wofern fie nicht thun molten / ſo ſoll der Zaporowiſche Feid⸗ 
Herrꝛ nebenſt tenen Cron Feld⸗Herren / auff ſie / als abgeſagte 
Feinde loßgehen. Und ob wol bcr Zaporowifche Feld⸗Herr unb 
gantzes Krieges⸗Heer / in deroſelben Namen Ihr. Koͤn. Mai. 
und der gantzen Cron den Eyd geleiſtet / ſo ſollen dennoch dieſel⸗ 
$c Pulke, ſo bald fic ſich wider sur einſtellen werden / ſeldigen 
Eyd auffs neue bekraͤfftigen: Nach welches Ablegung ſollen 
. fie ebener maſſen aller Freyheiten oer Zaporowiſchen Armee 
faͤhig und theilhafftig ſeyn. | | 
6. Daferne auch irgenboin ben Zaporozen ober anderſt⸗ 
to in ber Ukraine einige Buͤntierung fid eráugnen unb entde⸗ 
' fen moͤchte: So (etl oer Zaporowiſche Feld⸗Herr nebenſt ſei⸗ 
nem Kriegs⸗Heer gehalten ſeyn / wider ſolche Auffwiegeler als 
Feinde lof zugehen / und ſelbe auffzureiben. | 
7. Sollen deß Krymiſchen Tarterſchen Chams angren⸗ 
tzende Oerter und gantze Herrſchafften von allem Einfall und 
Incurſion der Zaporowiſchen Armee befreyet ſeyn / und denſel⸗ 
ben keinerley Schaden zugefuget / ſondern die gute nach barliche 
Freundſchafft unterhalten werden: dergeſtalt wie ſelbe zwiſchen 
Ihr. Koͤn Maj. und Cron Pohlen / und zwiſchen bem Tartar⸗ 
ſchen Cham und deſſen Kromſchen Herrſchafften auffgerichtet 
worden: Auch foͤll wegen der Weyden (wie fie von alters bero 
ben Tortarſchen Horden bewilliget worden) fünfftig keiue 
Verhinderung ihnen geſchehen. | | 
- 8. Die Frau Wopewodin eon K üovv nebenft anderm 
Frawenzim̃er / abſonderlich bie Frau Hruszina nebenſt abberm 
ſoillen mit allen ihren beo fid habenden Perſonen vnd Gatern 
auff freyen Fuß geſtellet / und ſicher außgefolget werden 
p. 
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9. Auch ſollen alic Gefangene / weß Standes ub Condi- 
tion fle (eon mogen / inſonderheit der Herr Staroſta Nowo- 

zki Piafeczynski umb andere / welche (o wol auff ſenſeits 
beó Nieeyro alo unter Mohylovv aud) ani diſem Orte vor bia 
Zeu gefangen gzenommen / an was Dort ſelbige ſich jetzo befinben 
Mmogen / ſo wol bon unſerer ole Tarteriſchen Seiten gerechnet / 
frey und —— 

Weiche alic unb jede Puncta und heutige Vertrago⸗Atii· 
cule domit (ie Yon. Konigl Maj · unſerm Allergnaͤdigſten Ko⸗ 
nist unb Herrn der Gron Pohlen / unb geſambten Cron Feid. 
Herren zu ewigen Zeiten feſt unb unzerbruͤchlich moͤgen gebab — 
ten werden fella ſelbige mit einem Epde bekraͤfftiget unb. 
roboriret erben: Imgleichen (oll von Seiten deß Zaporowi⸗ 
ſchen Feld⸗Herrn unt gangen Armee / Ihr. Koͤnigl. Majeßaͤt 
ber Gron Pohlen und denen Feld⸗Herren geſchehen / unb alles 
obbenahmte mit einem Eyde verſichert werden. Welchen ge⸗ 

waͤrtigen Actum die Deputirte HHun. Commiſſarii beg, 
pereo mi ihren eigenen Haͤnden unterſchriben. o geſchehen 
im Taser unter Cudnovv ben 17. OGobr.1660. 
it auch diſe ſetzige Verbuͤndnuͤß wegen der Ihr. Rn. 
Ma . unb ter Cron dargeſtellten Unterthaͤnigkeit unb Subjc- 
&ion deſto veſter unb tautbaffter verbleibe / ſo fo nicht allein 
"bet Feid⸗Herꝛ aebenſt der Zaporowiſchen Armee ſelbige be⸗ 
ſcheweren / ſondern es folle auch alle und jede gemeine Standes⸗ 
raine / vor denen hierzu von dem 
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nung geſchehen / daß deß Tartariſchen Came angrentzende 
Laͤndber und Herrſchafften / von der Laporowiſchen Armee Gino 


fall gantz ſollen verſichert unb unbeſchaͤdiget bleiben. Co wird 
dennoch auff derer / von bem Tartarſſchen Sultan abzefertig⸗ 


ttt Agen und Bejen / vorgebrachtes Anſuchen unb Requiſition. 
diſes hiemit hinzugeſetzet unb abfonberlic) diſe Oerter / als 
Azak;Oczakovv,' I ekynia;Perckop, Bialogrod, unbanbert/fo 


(oot dem Tuͤrckiſchen Sdyfer / alo Tartariſchen Krymfdyen . 


^ Chan zugehoͤrige Staͤtte denennet / bamit felbige von aller 
Incurtton usb LDéerfoi Ue Zaporowiſchen Kriego⸗Neers mó» 
ea frey unb (ihe ſeyn. (d INN ZZ 


Roccete Tom d gdódm Grbodófunm 


| bey der Cudnovviſchen Commiſſion. 
Eyd der CKron deld⸗Herren. | 
EN Ir Ctanielam von Potok Potocki / Woywode von 
Trakaw / der Gron Pohlen Ober⸗Feld⸗Herꝛ / uno 
ꝰGeorge Lubomireki / ber Geon Pohlen Ober⸗Mar⸗ 
ſchalck und Unter⸗Feld⸗ Herr: Schweren zu 2 2: 2- oem, 
Aumachtigen und Heiliger Dreyfaltigkeit; Daß wir ber Com- 
miffion, wel e [if iut Edudiacz deus: deptemb. Anno 1658. 
im Sama jer. Konigl. Majeſt. und der gantzen Refpublique, 
. euacfangen/ imgleichen diſer ſo geſtrigen Tages / nemlich be 
17 Ot&obr. lauffenden 166o-ten Jahrs / eben in Ihrer Konigl 
GiRajeft. unb der Gron Namen unter Cudnovy mit Ihr. Kon. 
£iRtaf.Baporotoifchen Kriege⸗Heer vollentzogen / in elem unb 
- 4ebem ein gnůgen thun / und unzerbruͤchlich halten wollen / auch 
| Konigl. Maß unb gantze espub, 4u ewigen Zeiten fieiff 
) Sibender Theil. R und 
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unb veſt halten werden. So wahr uns Gott dete / und diſes deß 
HErꝛn Chriſti Heiliges Evangelium. 


Eyd deß ——— Feld ⸗ Herrn 
mielnic | 

Ch George Chmielnicki, Ihr. Sinial- Majeſtaͤt deo» 
Den deß — Schwoere zu 
igen / Dreyeinigen GOit / auff 
diſem [c chew ical endi tiub meiner kuͤnfftigen Nach⸗ 
foiger / der Zaporowiſchen Feld⸗Herren Namen / daß ich bem 
dur Máudrigfien unb Gregmádtigle! JOANNI 
Koͤnige ín Doble unb —— Groß⸗ 
8— in (s États / unb Ihr. Kon. Maſ. Nachfahren Koui⸗ 
gen von Pohlen und Groß Farſten in Litthau / und ber gantzen 
Cron und Respublique nebenſt der gantzen Zaporowiſchen Ar⸗ 
met von denen Citeflen an biß zu — | 
auffrichtiger / warhafftiger unb ewigwehrender reu inb Ge⸗ 
horſam werde verpflichtet und derbunden bleiben: Aller fremb⸗ 
der Potentatẽ / inſonderheit deß ——— ——— 

und anderer außlaudiſcher Herren Protcaion,entfage/ unb 
derſelben zu eivigen Seiten renuncüre - ke meine 
Hand — WMoleß dt 
unſern Allergnaͤdigſten Koͤnig un Nach⸗ 
fafrer Komge ín Pohlen a Drop Siena Lu sera me 
auch gante Respublio:usb bere Armeen auff nuheben: Mii (clo 
nem frembden Potentaten keinerley 
unb Vornehmen zu haben: Keine Geſandeſchafften anzunch⸗ 
mwien oder abzufertigen / oder ——— Ihrer 
Koͤnigl. raf umb bes Cronvorwaten unbeitmilligen- eun | 
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alle Ihr. Ron. Maſeſtaͤt umb der Cron Pohlen Feinde bereit⸗ 


wailligſt neben meinen Nachfahren unb ber gantzen Zaporowi⸗ 


ſchen Armee unſer Leben zu wagen ſchuldig ſeyn. Der Cud⸗ 


nowiſchen Commiſſion, welche geſtriges Tages / nemlich ben 
17. Octob. diſes lauffenden 6so ten Jahrs / geſchloſſen und 


gluͤcklich um Ende grbracht / in alem ein gnuͤgen yu chun / und 
felbige auch in dem geringſten Ctüd unverbrũchlich zu halten. 
Gelobe auch endlich / gegen alle die fenigẽ / welche difſen dridens⸗⸗ 
Bund zu zerreiſſen / und einige Buntierung und Auffwigelung 
anzurichten ſich unterſtehen mochten / nicht allein mit geſamb⸗ 

ter Zaporowiſchen Krieges⸗Macht entgegen zu gehen / ſondern 
im aãbrigen auch vor meine eigene Perſon denenſelben mich zu 


wriderſehen / und ſo wol mit dem Zaporowiſchen afe der Cron 
Pohlen Kriegs⸗Heer zu bekriegen · So wahr mir GOTT 
Helffe / und bae bittere Leiden deß mn Chriſti / als diſes auff⸗ | 


ictigumbiparbaffeia beſchwore 


^ yepdeifitus bre Sólo ganhen 
Bbudg — 70-70 ganten— 


| Zaporowiſchen Kriegs⸗Heers. 
öIrPullovvnſſe, Richter / Aſſawulen, Stetniken, Ata- 

mannc und gantze Zaporowiſche Armee Ihr. Koͤnugl. 

Majeſt. ſchworen in unſerm und unſcrer Nachkomm⸗ 





Unge Namen / zu GOTT eem Allmaͤchtigen und Der Heiligen 


Dreyveinigkeit / daß toit bem Durchlaͤuchtigſten und Groß⸗ 
madchtigſten IOHANNICASIMIRO, Konige in ops 
unb Schweden / Groß⸗Furſten im Litthawen unb berfeféen 


e 


át Nachfahren &ónigen in Pohlen unb Groß Fuͤrſten | 


- intittbaen / wie auch ber gangen Ton imb Refpublique, 


j trew / 


4 
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trew / hold und gehorſam ſeyn / und mit ewig⸗ wehrender Unter⸗ 


thaͤnigkeit und Trewe wollen verbunden bleiben. Sagen auch 
hicmit ab aller Protection frembder Potentaten / abſonderlich 
deß Moßeowitiſchen Czarn / und aller anderen tic ſie Namen 


haben mógen: deroſelben une gántlich zu ewigen Zeiten bege⸗ 


benbeiuniere Haͤnde unb Waffen wider Ihr· Konigl Majeſtaͤt 
unſern Allergnaͤdigſten Koͤnig unb Herrn / dero Nachfahren 
Koͤnige in Pohlen unb Groß⸗Fuͤrſten in Luthawen / toit aud 
gantze Refpubliq: unb bero Armeen nimimenmebr auff zuheben 
Mit außlaͤndiſchen Potentaten Écin heimliches Verſtaͤndnüß 
uno Vornehmen qu haben; dero Geſandtſchafften anzunch⸗ 
men / abzufertigen / ober dergleichen au (le abgeben ju laſſen / 
ohne Vorwiſſen Ihr Kon. Majeſt und bet Reſpublique. Wi⸗ 
der alle Feind Ihr. Konigl. Maj. und ber Cron Pohlen / willigſt 
und tapffer unſere Geſundheit und Leben zu wagen / ſo wol vor 





unſere Perſon / als unſere Machkommen ju ewigen Zeiten. Der 


Cudnowiſchen Commiſſion, welche ſich geſtriges Tages / nem⸗ 
fich bett i7. Oetob dieſes lauffenden 1660.ten Jahes grendiget 
und gluͤcklich vollzogen worden / in allem ein volles guͤgen zu 
chun / und in dem geringſten Punct unzerbruͤchlich Balten: Auch 
cendlich wider den jenigen / welcher diſe Fridens⸗Bundtnuͤß zer⸗ 
reiſſen / ober aber einigen Auffruhr und Zwepſpalt erwecken 
wolte / er ſey groß oder klein / weß Standes / Condition und 


Dignitat er unter uno auch ſeyn mochtenichet allein mit geſam⸗ 


tcr Macht unb gantzem Zaporowiſchen Krieges⸗Heer uns zu 
legen / ſondern auch ein jedweder abſonderlich unter uns bor fei» 

etc Perſon / wie auch unſere Nachkommen / anzugreiffen umo gu 
bekriegen / ſo wol vor ums alleine / als nebenſt 'Y6r. Konigl. Maje⸗ 


batund der Cron Pohlen Krieges⸗ Heer €o arum t 


- 


- 
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; c beffe'umbbas bitter £eiben deß HErrn Chrifti / ale wir bifro- 
auffrichtig unb warhafftig beſchweren. E 
Einhalt deß al(gemeinen Krieges⸗Raths 
unter Cudnow. | 
y Achdem die geſambte Cron Feld⸗Herren / auweſende 


erren Senatores por biefe Zeit: auch Obriſten Ihrer 


Koͤnigl. Majeſt. nebenſt bem Feld⸗Herrn unb Pulkow⸗ 
nifen «f Zaporowiſchen Armee einen allgemeinen Kriegs⸗ 
Rat h unter einander gehalten. Iſt der Schluß deſſelben folgen⸗ 

der maſſen diſer geweſen. DEM Zu o. 
Betrachtende uab itt gute Obacht nehmende die Umb⸗ 
flánte diſes ſetzigen Krieges / daß nemlich der Moßcowitiſche 
eld⸗Herꝛ Szeremet mit (einer gantzen Macht von Ihr. Koͤn. 
B af.unb deß Tarteriſchen Chans Armeen belaͤgert / und alles 
baran gelegen / daß man denſelben allhier auffreibe / und es mit 
jhm cin Ende mache / weit er nemlich aug Befehl deß Moßco⸗ 
witiſchen Czars / in der Ukraine das Commendo fuͤhret: Als 
erbeut ſich der Feld⸗Herr und die gantze Zaporowiſche Armee 
nebenſt ihren Pulkowniken / daß ſie nach vorgaͤngiger vollkom⸗ 
mener Guugthuung geſchloſſenem Vertrage: Wie aud) Er⸗ 
. tvcifung rechtſchaffener warhaffter Trew unb Geneigtheit ge⸗ 
am Ihr. Koͤn Maj. und bie Respublique: Zwey Pulke von der 
Kaporowiſchen Armee oufifegt unb hinterlaſſen wollen / welchhe 
zugleich mit der Cron Volckern / ſolchen Feind verfolgen unb 
tilgen mágen. Imgleichen ſoll der Pereaslawiſche Pulkovvnik: 
Cieclura nebenſt fünff Zadnieprſchen Pulken (sadjbemmabt 
er / da er wegen ſeino grobcn Verdrecher⸗ cor Straff leiden 


EE 
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ſolte / auff Bloc ?intalten unb Bitte deß Zaporowiſchen Feld⸗ 


Herrn unb gantzen Kriegs⸗Heers Pardon und alles Verbre⸗ 
chens Amniítie nicht allein erhalten / ſonder auch aller ertheilten 
Sreobeiten uno Gerechtigkeiten der Zaporowiſchen Armee 


- tbeilbafftig gemachet worden / )zu ber Cron Voͤlckern ſtoſſen / 
und ſeine Macht auff den Feind wenden / und ſelbigen mit allem 
Ernſt gaͤntzlich helffen zu tilgen : Welches dafern ero nicht 


mochte (un wollen / fo gelobet ber Zaporowiſche Feld⸗Herꝛ 
nebenſt ber gantzen Krieges⸗Macht / ihn als einen Ihr. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt unb ſhm ſelbſt widerſpenſtigen / nebenſt ber Cron 


Woickern zu verfolgen und auffzurectben. Nachdem and) ju 


6dosac ſtehet / daß der Szeremet ton bem Knlazen Roda- 
novvski und &niazen Jurgia Entſatz bekommen moͤchte: Als 


nimbt der Zaporowiſche Feld⸗Herr nebenſt ber gantzen Zapo⸗ 
rowiſchen Armee auff ſich / ſolchen Succurs zu intercipiten / 
— anb denen Cron Feld⸗Herren wegen Entſatzes mit ber Eron 
VPoͤlckern / Wiſſenſchafft su ertheilen: als welche von Ihrer 


Konigl Majeſtaͤt der Vrſachen halber anherorxpedire wor⸗ 


den / damit ſie die Ukraine eon diſem Feinde befreyen / unb in 
allem / wo es vonnoͤthen / mit ihrer Huͤlffe und Beyſtand unter⸗ 
ftuͤtzen ſollen. Es verſpricht hienebenſt auch aud auffs 


kraͤffeigſte der Zaporowiſche dos Den unb gantze Armee / daß 
fic auch / wann es die Noth erfordern ſolte / bev erſter Nachricht 
mit einem zimlichen Theil ber ſeintgen / die Cron⸗Voicker hin⸗ 
widerumbd entſetzen wolle. Imgleichen gelobet der Zaporowi⸗ 
ſche Feld⸗Herr unt deſſen ganhe Armeeẽ / ſo viel muͤglich / allen 
Fleiß unb Sorge anzuwenden / damit Kyovv/ fo fern es nur ia 
diſer Seit zu thun iſt / wo niche gant zubelaͤgern / bennoch sum 


wenigſten eine Abhaltung feindlichen Cutfatto Muir 
. i t8 


— 


(occ Et WA WE 3C GE 
D 


APPENDIX mn 


| Dtténóar werckſtellig gemacht werden / biß daß die Cron2r ——— 
meen / mit diſem jetzigen Feind eine Endſchafft werden gema⸗ | 


chet haben. Anlangende bie Veſtungen auff jener Seit deß 
Dyuſeprs / welche ver Feind jetzo inne hat / ſo ſollen ſolche / ſo bald 
wills Gott ber Dnicpr wird zugefrohren ſeyn / mit geſambter 





Macht / ſo wol der Cron ate Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt Zaporo⸗ 
. wide Armeen mis Raih unb That wider querobern geſu⸗ 


chet werden. | 
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CJTRACTATVS — —— 
Qui inter Reg. MajeftatisSueciz DD. Depu- 


tatos ab una & ExcellentifsExtraordinarios Lega- 


tos unitarum Provinciarum Belpii altera 


Elbingæ 1 ?. Septemb. Anno 165 6. initi 
& concluſi ſiar. 


| Erenifimt ac Potentiſſimi Principis ac Domint, Domim 
3 Caroli Guſtavi, Suecorum, Gothorum, VandalorumQue. . 
. Regis MagniPrincipisFinlandiz,DucisEfthoniz, Careſiæ, 


parte; 


- Brema, Verdz , Stettini,, Pomeraniz, Caſſubiæ & Vandaliz, 


Principis Rugiz, Domini Ingriæ & Vismariz; nec non Comitis 
Palatint Rheni, Bavariz, Juliaci, Clive & Montium Ducis &c. 
Rcgisac Domiti neftri Clementiffimi, RegniqueSueciz Se- 


' nator, Cancellarius, Gubernator.Genetalis Boruffiz, Preíes: : 


Colitgii commercierum & Judex Provineialis, Norlandiz oc- 
cidentalis, Lapmaríciz., Jemptlandiz , Fleredalizque Erieus 
Oxenſtierna Comes Moreæ AuftralisLiber Baro dc Kimkbo, | 


1 
. 
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Dorninus in Tidoo , Vibi & Juliftadr, S.R.M. AdmiralisLo- 
cumtenens & Coníilistius Admiralitatis; Steno Biclke Liber 
Baro in Korpe, Dominus ín Geddchelm, Grefoon & Tonga, 
& S.R.M. Bellicus & Aulicus Confliarius, Guftavus Baner 
Liber Baro in Samble,Karvvy, Dóminus in Orby,Krokerum & 
Verpel,nec non Celforum & Przpotentium Dominorum D. 
Ordinum Generalium Feedetati Belgii ad S. R. M. Succiz Le- 
gati extraordinarii ; Godefredus von SlingelandtConfiliarius 
& Aſſeſſor Urbis Dordracenz , Primarius ad Conventum Or- 
dinum Hollandix & Weſtfriſiæ Deputatus Ordinariüs, Frede- 
ricus à Dorp Maesdami Dominus, Coníiliarius ordinarius in 
Curia Hollandiz, Zclandiz, Veítfrifiz , Petrus de Huybert 
Confiliarius Urbis Medioburgi Zelandorum, Johannes Is- 
brandt Hocling in Ruigevvaert,cefpectivé Deputati ad Conci- 
lium DD.Otdinum Generalium fœderati Belgii, nomine pro- 
vinciarum Hollandiz, Zelandia ac Urbis Groningz & Omlan. 
diz,notum teftatumque facimus, omnibus & fingulis, quorum 
intereſt aut quomodolibet intereffe poteft,quod ficut a multis 
rcuó annis inter S. Reg. Majeftaris anteceffores Reges Re- 


gnumque Sueclz & Celfitud, DD.Ordinum General.&edeta- 


ti Belgii intimior amicitia & correfpondencdiaintegerrime cul- 
ta fuit, caque fcederibus aliquot fuüperftru&iseum in modum 
corroborata , ur ad firmitudinem fuam nihil nifi continuatio- 
nem & renovationem fübinde rcquifiverit, ita S.R.M,Sueciz 
& Celſitudo DD.Ordinum General. feederati Belgii nunc vi- 
ciffim ob oculosfibi pofuerunt foedus, quo ab anno millefimo, 
fexcentefimo quadragefimo invicem obítrinxerunt , & iilud, 
quo anno millefimo lexcenteüümo: quadragefimo quinto ad 
£cciprocam conſervationem fe mutuó ftriGtioribus conditio- 

| nibus 


| 


:|d 


A?PPENDIXS . 137 
gibits devinxerunr, finiulque ad idem fœderis prædicti inſti- 
tutum tanquam ad normam revocantes præſentium tempo. 
rum circumſtantias, Nobis fupra nominatis Comumiffariis & 
Legatis u£rinque conf tutis injunxcerunc& in mandatis de- 
derune, urinfpcitis ſæpe indigitati fœderis cabulis earundem 


. Obfervantiam flabiliremus, arque in(uper fi quid præſens u- 


griufque ftatus requireret, id communi bono ac ufui adapta- 
remus, Hoc itaque propofio congres ſi poft commurata u- 
£ringueprocutacoriafavente Dco de comuniffis Nobis nego- 
tüs (cquentiratione convenimus. 

[nitio quideai quemadmodum feedus anni millefimi ſex- 
cente(imiQ uadragef. die primaSeptemb.Srockbolmizcon- - 
clufum, ur& ejufdem confirmationem anno millefimo fex- : 
cenrefimo quadragefimo quinto die decima quinra Augufti 
Sudcrakiz factam arque extehías & adſtrictas ibidem pro 
confervasione mutua leges pervidimns,itaomnesin utroque | 
fœderis Infframento comprehenfas coaditiones hifce reno- 


' amus & redintegramus & in plenovigore fuo firmamus,non 


aliterao fi (inguli articuli bic verborenus inferti effent, firmi- : 
ger promittentes,d S. R. M. te RegnoqueSncciz & Celfitudi. 
ne DD. Ordinum Geheralium e 

&um fœdus in omnibas fuis articulis & claufulis inviolabili- 
£eróbfervandum & religiosé adimplendumfore, Imo ad íco- 
piipfius, qui articulo primo przdi&i foederis indigitatur cla. 
zioremintellectum, declaramus, cundem dírectum e(Te & in- 
pofterum féte conrra turbatores omnes & quofcunque qui 
adveríus perípicaum i(tius fœderis fenfum quicquam agere — 


" fufcepetint. Præterea examinantes[zpe ditti foederis inten. 


tionen, dep: endimus,illam non alió collimaffe, nifi ut ſi- 


Abender Theil. | S — mul 


aderati Belgii (zpius przta- . 
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. tul cum defenfionerefpedtivé Regnorum & prowipciarum. 
dtriefque confœderati & confervanone D eminiorum ,. iuri- 
' da, libertatum , iminunitatum ,, pactorum & reeeptarum 
confüetudinum, libertas commerciorum & navigationis in. 
mari Balthico & Septenttionali ad anguftias capalis.Anglo. 
Galliciexclufive afleratur; Ideoque conſiderantes. quantum 
interfit utrinque ut hoc inftirutum in.turbato hocco Europe: 
ftatu integrum & illibatum fervetur, có cogítationes & con- 
filia noftra direximus, ut non tantum refpce&u aliorum prz- 
dí&am navigationis & commerciorum libertatem tuerc- 
mur, ſed & invicem certas ftatueremus regulas, quibus omnia 
impedimentaadverfus ſupradicti federisleges inter fœdera- 
tos & corum refpc&ive Regna. provincias, diriones & ſubdi- 
tosamoverentur, imó fi quid huic contrarium poft tempus. 
iditorum fœderum itrepierit id viciffim ad prierem obſer- 
vautiam revocaremus, Inliunc itaque finem convenimus, 
quod neque occáfione przfentium bellorum atque motuum.. 
in Polonia, Boruffia & Regionibus vicinis, nequealiis de cau- 
fi5, que iB pofterum exoriri poterunt, al&eruter faederatorum- . 
fui fœderati aut ejus fübditorum libertatem navigationis & 
coinmerciorum.in Mari Baltliico & Septentrionali atque in 
Auminibus prædictis maribus influcntibus ullo modo directo 
vel' indire&é adver(üs clarum foederis annorum milleimi; 
Sexcentefimi Quadragefimi & Millefimi fexcentefimi Qua. 
dtagefimiquinti concenrum impediet velgravabit, aut à fub. 
ditis fuis impediri vel gravati pérmitret, velaliquasgo ipfis re- 
moram iniicietautá (üis iniici curabit ,. quinpotius eum no- 
bifcum reputamus, qua ratione inter utriufque faederati pro- 
prias dirionesac fubditoscommerciorum ufus quam optime 
DOE " provehi 
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provchi poffet, & ipſo experimento egrcgié comprobatum 
æſt, ve&igalium moderationem non parum eó conducere, 
'camque tempore concluforum ante faederum , atque annis 
" arme irs cempus immediate fubfeguentibus;inutriuíg; 

cederati ditionibus commode fatishuic inftitoto adaptatam 
fuiſſe, promiſimus atque hoc ipfo promittimus & ſponde- 


imus, quod uterque focderarorum falvis regalibus & iuribus 


Tuis citea vectigalium cotrftiturtonem & di(pofitionem , ad 
paremcirciter modum & taxam atquetum temporis confti- 
«uta ve&igaliafuerunt , cadem dehincin fuis reſpectivè Re- 
yuisProvincis ac ditionibss, quas nunc poffidec vcl impo- 
Tterumpolfeffurus cft, accommodabit, adeà ut quàm mode- 
Tatiffima ve&igalia, telonia& oneracommcrciis & inavigati- 
onrutrinqucimponantur, Huic etiamadiicimus & percex- 
preffum cavemus, qued neuter federaterumaureius fubdioi 
in fuifcederatiditionibus cireave&tigalium folutionemaliter 
haberi aut magis aggravari debeant, quàm coniun&iffima 
qoæque gens peregriria quz potilfima ftuituribidem autifn- 


 poftérumfrueturá ve&tigalibus immunitate. Quodũverò 


contirgat, certas obcauías & urgenteneecfitate, nova, ma- 
lora ptavioraque veGigaliain alterius feederati Dominiis im- 
ponendaeffe, cum eo cafu majus graviusque à ſœderato, aut 
ciusfubüitis non exigctur, quàm ipfi proprii, Incolzaut füb: 
diti pendunt, füb quatameü zqualitaté nullatenus itítelligt 
debeht'pecualiarium focicratum & fubditarum perfónárünm 
fpceidfil ptivilegia. Ut veró omnibus liquido conſtate 
poſſit quod hoo Tra&atu eum Sac, Reg. Maieftas $ucciz, 
—* " Célfitud&- DI. Ordinum | Gctieraliut- foedetaü 


Belgii; nibil aliud fbi propoſuerint, quàm obier- 


$ 3 vantiam 


- "- 4 
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vantíam priorarfeederurn & corfervationem fuorum trtrit 
quc Domiriiorum & furigm ut & hbertatis commerciorum 
& navigationis : atque at galam pateat, id u:rinqueagi & in 
tendi,qto cum orpnibas fuis teſpectivẽ bonis vicinis, amicis 
& confcederatis fírma ſtahiliſq. pax colatur & pata conventa. 
fœderaque cum iis rité conftanterque conferventar , conve- 
nitatque conclufum eft, quesbadmodum hifce convenit at- 
que concluditur , quod Reges Galliz & Daniz icem Prote- 
&or Angliz,Schotiz & Hiberni, tam etiam Ele&or Bran- 
deburgicus huie præſenti Tra&atui incladantur cum orna 
bus iptorumre(pectivé Regnis, Provinciis atque Domfniis, 
& in comprchenfas ibidem conditionesrecipiantar, fi íncfa- 
di & comprehendi velint acdefiderent, atque quod amnibus 
lisconditionibus & commodis, dequibus przfenti Inſtru- 
mento inter Cenfeederatos converiit, gaudeant, Civitas quo- 
quc Gcdanenfis comprebendatur & incladatur quemadmo- 
dum bifcecomprehendicur & tuckiditur cam omnibus fuis 
joribus, privilegiis, immunitatibus , libertatibus & legirimé 
geceptiscontfuctudinibus; faIva atque integra ſde, qnamprz. 
dicta Civitas Regi Poloniz deber,ta uc celi interS. R. Ma. 
icftatem & Civitatem Gedanenfem omnis hoſtilitas. Proiu- 
dc neque altis ſimè przmermorati Reges Galhz & Daniz, 
Prote&tor Afigliz, Scotiz & Hibernig , Electorque Brandc. 
burgicus, c prata Civitas Gedanenés, ullo moda ab 
akterutro fcederatorum impedienturin mvigatione atque li- 
bero commerciorum uſu in przdidis maribus & flumipibus, 
at nes ir Regnis,Provigciis di tien itus, Urbibus, Dominüs 
iuribus arque hbertatitus fuis diredté velindirclié uHurn iis 
zx Bog Q8. It Yu 07 Coa a... d! a (-^ 
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facommodum velinjyuria nunc vel inpofteram ab alterauo 


fe dcratorum creabitus, fede contra vera, firma amiekia & 
bostacorre(pondentia, mutuo & reciproce cum iis colatur, 


Uk verólizc quz (upra fcripta (ens; cantó firmiors maneant 


9a religiofiusobferventur.quemadmodumàdie eonclofihu- 
áus Tractatus illa religiose ob(ervanda fore fubícripfimus á£ 
promiſimus ad S, R, Maicffacis & Celfcudinis DD.Ordingm 
Generalium fœderati Belgii ülteriorem ratificatiorrem & ra. 
tilabitionem, qua intra quatuorad fumum Menfesabhine 
invicem reddenda & commutandaerit; duo huius trachatus 
Inſtrumenta ciufdem tenoris con&ci euravimus, quibus fub 
(aripfimus propriis manibus , eaque Sigillorum noftrorum 


. hnpreffionc roboravimas. AGum& eouclufum Elbingz die - 


prima & undecims Sepeemb. Anni Millefami Sexcenicfimi 
QuinquagefmiSexti. — MEM 


| EricusOxenflirn(L.S) Godefridus vont5dMingdanbi(LS.) 


Steno Biclkc.CL.S. Fridericusven :Oetp(1.8.) 


| fGuftayus Banger(1.5-) Petrus de Huybert.(L.5.) 


Isbrants (L.S) 
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| Es Durch laͤuchtigſten anb Grofmddiofim Fuͤrſten und 
Quer Caroli Guſtavi bey Schweden / Gothen unb 















Carelen / Beemen / Voͤrden / Stettin / Pom̃ern / Caſſuben und 
dalen / Fuͤrſten zu Ruͤgen / Heren zu Ingermanland ui QD ue 
mar / Pfatzgraffen am Xhein / Beyern / Gud / Cleve unb BDerg 
Hertzogen 8c. unſers gnaͤdigſten Koͤnigs uUnd Herrn / und des Ks⸗ 
nigreichs Schweden / Rahts Herr / Cantzler Gener. Gouverneur 
infDreufieni Jor fibentin dem Cotlegio der Commercien / und pre 
vineial XRichter in —— armed und Jemptland und 
Herꝛedahl Ericus Oxenſtierna / Graff su Suͤd Moͤrekop / Frey⸗ 
er? Kimiths / Herr auff Tidoo / Viby und Juli Stadt. Ihret 
Aon Vꝛaſeat Dec 2omiral / Rachs Herr der Admiralnaͤt / Ste⸗ 
ito Bieuke / Frey Herriu Carpo / Herr in Geddeholm | Greſon und 
Tonga. Kriegs uũ Ihrer Mayſt. Hof · Loft; Guſtavus Banucr. 
ey en in Gambles / Karlby / Herr in Obſ: Ktockerum unb 

yt TB auch ber f)edymég. Herren Staten General / set 














vereinigten Niederlaͤndi Provintzen Extraordinar Abge⸗ 


ſandte an Iht he: RónigE Mayſt zu Schweden / Gotkofridas von 
Cd ingdanb iXafte Den und Aſſeſſor ber € tatt Dordrech/ 
 $utan Convent der Stadt ín —— Pippi rd vor⸗ 


—— e Herꝛ auff Maeß⸗ 
bam / Ordinar - Hte Cn Cherlont T 

| €xub Sa 1 yan T bordal Jobi — in tin 
erſambluug ber Jem ex 








Weſtfrießland / Das ie Pula b bet 
ze(péqive Deputirte qu ber 23 

* Garafon prrtisatm roningon ior 3? 

Ab&t Lou o. 2rÉ amm us eam 
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Holland / Seceland | unb be Stadt Groningen Zinlatibt.&c.,, 
Thun hiemit Puno —— pi —— — | 
egen / oder gelegen [ein wied / deß gleichen wie vonvielen Jahren 
il zwiſchen Ihrer Koͤn. Maj. Vorſahren ben Koͤnigen unnd 
Koͤnigrcich Schweden und ben Hochmog Herren Staten Gene⸗ 
: pol er vereinigten Provintzen eine vertreuliche Freundſchafft und 
Gorcrcfpoudenfallegtit unversud'et gepflogen / and mit gewiſſen 
Verbundnůuͤſſen ernenert und der geſtalt befeſtiget worden / ba zu 
beyhehaltung deroſelben / nichts anders als die Continuir- unnd⸗ 
C'raeurung 1 vonnáten grwefenit 1 alo Baben yore tOtofefl qu 
Schweden unb Ihre Hochmoͤg bic Herren Staten General ber. 
vereinigten Provintzen Ihnen die bepderſtits auffgerichtete Ver⸗ 
Sünbndgivon Anno i6 40. Wie auch bas jenige was Anno 1045. 
zu deſſelben Beybe haltung / mit genaueru Conditionen berahmet 
worden / vorgeſteliet; zu gleich zu vorgedachtem Bund als eic 
CX ico t( nur gegenwertiger Zeit umbſtaͤndererocirende, uns oebb 
aemebtmn beydexſeits Ambaſſadenrn aufferlegt unnd inn | 
mehrgedachten Bundes obíervang bey zu falten / und qu ji c 
gen / und das jenige was gegenwertiget bepbarketo Zuſtaud er 
eiſchen wird / zu gemeinem Nutzen unb Veſien zudeobachten. 
uff wir nad) verwechſelten Plenipotentzen , in de 
nien uns anfefoblenen Geſchefften / auff ſolgende weiſt une wergli- 


den eiie tirbie inter Verbundnuß von 1040. btt. —- 
Septemb» zu Cit auffgeriche / als aud) in ber im 


1645. den 15- Auguſti ju. Suderobra geſcheheuen Con- . 
| Lion 2 limitirte atticulo,, ju. bepbarfeite F.- 
. T . , E t Jl n $Dnaltp- 
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waidtenirung durchgeſehen und alle conditiones in beyden 
Bunds Inſtrumentis unteríucet / weiche wir hiemit verncuern / 
und in ihren vollen Vigor ſtellen / nicht anders / ale wann jeder arti- 
wid Wort afi pic einverleibet waͤre / ſeſtiglich augelo 
bieftibe vffe gemeidte Verbundniß ín aen bero articu- 





] dfe con Ihrer Mayſtaäͤt unb bero C rone Cd 
—* and Hochmſgenden Herren Staaten General 
bd 2 





arbatt 
amb Verſtand deſſen / was fn brmerfter articilbet Pacten erwch- 
niet wird / erkidren wir uns / daß derſelbe videi ſey unb ferner alſo 
ſeyn ſoll gegen alit turbatotes umb alle die jenige / welche wider den 


rxechtmaͤſſigen Cun ber Verbuͤndnuͤß ichtwas vornchmen wer⸗ 


den. Zolgends wir den Zweck deg mehr gemeldten Bunds betrach⸗ 
———— anb motu als pa games 
nc Irepheit ber reſpectivẽ verbundenen & [prose — | 
gen / Herrſchafften / Gercchtigketten umb zu tug 9n. 

Qunbsgrnoffeh / (vie aud gemeinen uno fidyirn gebrauch a 
Handelumg unb Seefa — dem —— — Oft- 
Kc tig zu den nm Cnghfrei Canal exclof;. 
vi gerichtet [op : zd — demnach fa Betrachtimg 
gezozen / micviif bepberftits boron gelegen / daß dieſe Ver⸗ 
bundnuß bey Abdias rutbirteg Zuſtaud in Eoropa s Senf un⸗ 
perite Mgr Pn d als baben wir unſere Gibend'a 


- -Kabtft Mat ———— l daß wir "n 
' ee bi iie — —— 
form nhandefdeodachten / (oubern audi seite Oc cduda 
ſetzeimoͤchten / wordurch alle Hindernuͤß von obgeſetzten Bunds 


articu- 
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Articulen zwiſchen ben Vere: nigten ünbberertefpective 'X 
chen / Provintzen / Herrſchafften uat Unterthanen auf bem we⸗ 
ge geraͤumet werden moͤchte / auch wann nach beliebter dieſer 
erbuůndniß / etwao widrigs einſchleichen wuͤrde / daſſelbe zu 
voriger Obſervantz widerumb gebracht erben ſolte. 


Zu welchem Ende dann wir überein gekommen und vergli⸗ i 


chen ſeyn / daß durch Occafion deß gegenwaͤrtigen riego und 
Unruhe ín Pohlen / Preuſſen unb angelegenen laͤndern / oder 
anderer Urſachen halben / die hernachmals entſtehen moͤchten / 
fein VBundsgenoß deß anbern ober beffen Lintentbanen Frey⸗ 
feit im Handel und Schifffahrt auff ber Oſt⸗ unb Nord⸗See 
umd dabey ligenden Revieren wider ben klaren Sinn ber Ver⸗ 
gleichung von Anno 1640. und Anno ĩ 645. directè oder indi- 
recte hindern / beſchweren / ober einige Hindernũß zufuͤgen / 
ober zufligen laſſen fet. Sondern wir vielmehr dahin bedacht 
ſeyn / weicher geſtalt in beyderſeits Bundogenoſſen eigenen 
Derrſchafften / unb bep bero Unterthanen die Commereien 
foregeſetzet werden moͤchten / wie dann die Erfahrung gnugſam 
gelehret hat / daß die Moderirung ber Zoͤllen dazu nicht weni 
FfForderlich ſey: maſſen dieſelbe bey vorbín berahmten Bundnuͤſ⸗ 
ſen / und —* darauff erfolgten Jahren in beyderſeits 
Bunbs genoſſen Herrſchafften / zu ſolchem Zweck nuͤtzlich einge⸗ 






fahret worden. Wir demnach angelobet haben und hiemit an⸗ 


geloben thun / düß deyde Bundsgenoſſen mit Vorbehalt ihrer 
Regalien unb anderer Rechten / bey Anſetzunge unb Verord⸗ 

ming der Jollen / faſt gleicher taxa, wie gr ber Zeit / da die lie 
augeſetzet worden / von nun ad fetner in foren re(pcótivé Konig⸗ 
ER e ein 
ober hernachmals t fi auchen fotlen / alſo / 





— 


XPPENDIX . uw 
und Irland / wie auch ber Courfürft zu Brandenburg / in gegen⸗ 
wertigen Froctazunt eingeſchloſſen / mit allen —— — 

unb Herrſchafften / unb in denen darin ent⸗ 
Baírum — — — ⏑⏑— ⏑ ⏑ ‘ [ëü1£08— ſollen / waun fic darin 
mit eiageſchloſſen unti begri(fen (eon wollen / ſoe alo daun aller 
"tete CondiuoocttunbOlugbarfciteworübrr die Bundo⸗ 
genoſſen fich verglichen / qu geueſſen haben follen. Die Statt 
Dansig aud hierin mit begriffen unb eingeſchloſſen ſeyn ſoll / 
dote fte hierin begraffen unb eingeſchloſſen wird / mie ihren 0 
rechtigkeiten / Privilegien / Freyheiten / und wolhergebrachten 
Sewonh eiten / mit Vorbehalt ber vollfommenen Treue / too» 
mit die gedachte Statt Dantzig / dem Koͤnige £n Pohlen vero 
pflichtet iſt / aͤſo bap zwiſchen Ihrer Majeſtaͤt zu Schweden 















und der vorgedachten Statt Dantzig alle Feindſeligkeit auff⸗ 


B foll. , Linb demnach auch bie hochgeweldte Koͤnige in 
andreich/ ZDennemard'/berProtetor NmEngeland / Schott⸗ 
land / keines weges von einem und andern ber 





Bindegenoffen in ihren —— — und freyem Gebrauch 


| —— auff voraadiun Cc 


Y 
s 


en unb Reviren gehin⸗ 
ien ignei qu Provintzien / 





rper Dur 
wobei bei ánbiat Gecunbfcbafft 


be au Rog werdẽ amita relie | 
aet beſſer DES yr riv Auffrichtigkeit 
mochten in acht genonmen worden / a wir ver 
inte —* dieſeſbe vom draacbiferaftefienos 

Gen (v und auffrichtig [otim ipiam, auff — 


. M s * 
^ . * 











a4 ., APPEND I X 
frsere bres Hochm. der Staten Genera ber vereinigten Stb 
verlanden Radfication / welche von num ab. innerhalb vier Mo⸗ 
am auffs laͤngſte beygebracht unb außgewechſelt worden folk 
Hierũber tir zwey gleichlautende lnſtrumenta verfertigen faf» 
Fen / und dieſelbe mit unſerer eigenen Haͤuden Unterſchrifftund 
Pitſchafften bekraͤfftiget haben· Geſchehen und geſchloſſen zu 
Elbing den 1.15 Septembr. Anno 1056. | 


Ericus Oxenftiern, 





| (s)  Füdericus eon Soty. 
Seno Bielxke. (L-9.) 

, ) ] |^. Petus de Huybert.. 

Coo 099 C (ES) — 
. Guftavus Banner, '» Johann Ésbrants. 

(5) BEEN 53 

: Auntwortt 
Der Hochm. Hn. Hn. Staten General der 


vereinigten Niderlande / auff die Oration deß Herꝛru 
Tetr Iulii Coyets Extraordinar· Abgeſandten von 
Schweden / welche er den⸗/ Novemb. Anno 1659. im Haage 
uimn der Werſamblung gemeldter Herꝛen General 

| |. : . Q5attigebalten fats E 
3r Achdem bíe Herren Herren General Staten tee 





£y B V vereingten Niderlande die Oration welche der Hen 
Petrus Julius Cojet, deß Durchlaͤuchtigſten unb Grofs 
| : . eddie 


Godefridus von Schlingekand. 
(LS) EE 


emm c^ oca 4 
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machtigſten Sürften Cardli Guftavi ber Schweden 10. Koͤniges 
'Extraordinat-2f6aefanbter ben 2 7. juͤngſt verwichenen Monats 
um ſtarcken Rath gehalten / erſt angehoret / und furg darauff ín. 
Schrifften verfaſſet uͤbergeben / geleſen / und derſelben Einhalt 


genauer unb mit reicher Beliberation erwogen habẽ / ſo beſinde 


fie zwar unnoͤthig unb unzritig qu ſeyn / daß die vergangenen 
Offenfen fo genaw ſolten widerholet / unb die unfreundliche 
unangenehme Verfahrungen auffs newe zur Bahne gebracht 
werden / vornemlich da dieſelbe eintzig ſich laſſen angelegen ſeyn / 
und mit allem Fleiß / Sorgfaͤltigkeit und Trewe ihnen vorge⸗ 
ſetzet / damit nach Befridigung der Nordſchen Cronen / die alte 


Werbundnũuß und Einigkeit zwiſchen ber Cron Schweden unb. 
vereinigten Niderlanden wider moͤchte zu wege gebracht wer⸗⸗ 


den: Weil aber der oer: Abgeſandter fic belieben laſſen / von 


Diſen ſchon vor laͤngſt entſtandenen Zwiſpaltungen unb Zwi⸗ 


ſtigkeiten / zwiſchen Ihrer Majeſtaͤt von Schweden unb dieſer 
Reſpublique dergeſtalt zu peroriren und zu reden / als wolte Er 
klar herauß ſagen / daß nemlich von Schwediſcher Seiten die 
alte Verbuͤndnuůůß allezeit genau umb. heilig ſey gehalten / 
hingegen von den Vereinigten Niderlanden nicht nur ein⸗ 


mal / fondern vielfaͤltig / entweder gebrochen / oder unterlaſ⸗ 


ſen worden / unb alfo die Urſach unb ber Urſprung aller 
LUneinigkeit / welche beyde Nordſche Koͤnigreiche gegenein ⸗ 
ander gereitzet / und verhaͤhret herflieſſe. Als haben die Hr. 


^fyerren General Staten auff diſe / deß Herrn 2fbaefantbten auo: 


haltene Oradon; Ihrer Schuldigkeit gu ſeyn erachtet / gegen⸗ 
waͤrtige Antworr hinwiderumb zu ertheilen. Und zwar ſehen. 
bit J9n; Hn · Staten General erſtlich nicht / init was Grunde 
Wr Warheit von dem Herrn Abgeſandten koͤnne behauptet 

ts |o 0 & fif werden / 


—- 
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Huiffe dieſer Respublique Schaden / bey 


werbrvbemitacattéchs bo . 
eyſerne Stucke / derer bey ſelbiger Ariege⸗Unruhe / auß allge⸗ 


COASPOP E'N DIX. am 
einigten Niederlande / weiche mit allem Rechte vom ber Gron - 
Schweden Ihnen Dette ſollen ertoifen werden / ene offentliche 

ſich geduſſert / deroſeiben beſten ſich u widerſetzen / 
ſolches zu hintertreiben / unb an ſtatt zehoffterund 








unterſeredenen Oeo 
—— —— Weiches 
terſ mahlen 





(Mm e 
unbiet 


Abrigen hat Schweden ſich darum graber 
augelegen ſeyn laſſen / daß bic Halffe / welche aemeoter Kontg / 


vermoͤge beyderſeits auffgerichteten Pacten bris vestiníatem 
Niderlanden gerne leiſten wollen / entwedergant hiutertrieben / 
oder gat ſchwer gemachet werden moͤchte. Zu welchem Ende 








dann und auß keiner andern Mernung / das wapritige Berbart / 





damats publiciret worden / daß keine Codice auß deu C deno. 
diſchen Haven moͤchten außgeftattet 





meinem Schluß diſes Laudes zu hoch noth wendegem Behhuff / 
durch unſere Kauffleute eine groſſe Jingabt marem beyge⸗ 
ſchaffet / welche nus * auff Gelenenleie / ſeibige ue Scheffa 











rd 


APPENDIX ag 


lebendiger Cotimme/afo aud, ſchrifftlich bem geſambten Sian⸗ 
den im Namen deß Koͤnigs zu beobachten unb zu uͤberlegen ge⸗ 
wohnlich vorgetragen wirb: unter andern confæderirten Ko⸗ 
pige/dürften Voͤlckern unb Freunden / derer damahls secite— 
tánfftia und beñer maſſen gedacht worden / wd fine Erweh⸗ 
sung birferR eípublique/gefcbeben feo. — Nach mahls Dat ber 
| ifcbe Äbgeſaudter Herr Guſtav Cyarre atcicbfals 
wit grůndiiches wegen Bekrafftigung ſelbiger inb» 
peri allhier angebrardt / weiches doch / bey Eintrettung eines jed⸗ 
wedernewen Regiments / allenthalben uͤblich unb gebraͤuchlich 
ziſt / und billig allBicr auc tte aſchehen ſollen / auß obaugez⸗⸗ 
genemReſpectund Conſideration, wañ der Koͤnig von Schwe⸗ 
Den diſes unfer CQerbdnbod 6 fib ode angelegen (eon laſſen. 
Es haben aher Berna tit Schwediſchen Commilſarii allen 
Iweiffelhafften ſcrupel gantz — indem ſie im Majo 
Anno 16 56. der vercinigten Niderlande damals nach Schwe⸗ 
bn Extraordinar abgefertigten Ambaſſadeurn ohne cĩnige Be⸗ 
zAchleunigung und Umbſchweiff —— 2n 
ru Dei aon G óniaticher Conto feine Obligation ober C2 
spfidituna jucffigemeutei Verbůndnůß fónne vifanbt unb | 
6rfunben werden. Bde bona io ee ut Íattfam fb 
sauf neulich eset suatfbaten o ffenden unb LL arcet ermijen/in 
idem bic Schwedilche — pffeubobr 5€ auff der Dau⸗ 
siae ub Niderlande vli dfi 
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H 


unb Padta,in Dreuffen die Zolle unb Anlagen zu verbófen: vole, 


enblich bic Schweden mit gleichmaͤſſigem Eyffer unb Einra⸗ 
chen / dem Koͤnige von Dennemarcken angelegen / damit ev von 
diſer Reſpublique moöchte abwendig gemacht werden Auß 
tvelchem alien bani nunmehr hell und Sonnenllar erſcheiuet / 
daß die Cron Schweden nicht allein die Freundſchafft bre ver⸗ 
rinigten Niderlande / gar wenig geacbtet/ ſondern ba fic auch 
vorídnaft ſchon ungeneigt geweſen / das jentge / was ſie vermoͤge 
der Facten, mat ſie haͤtten ſollen werden / diſer Reſpu- 


blique were ſchuldig geweſen / ju leiſten / fa vilmehr auffs cup 





- "Y — — — -—— 


fen / damit bic Verbuͤndnůß ſelbſt moͤchte geteufchet unb 4errifo 


A PPE ND I. X. i6. 
allem Recht von ben General Scaten erforbert torbrn/ daß 
ehe unb bann biefe vernewerte Verbuůndnuß módoteratificiret | 

und bekraͤfftiget erben ; vergángig übers cinigen in ſolcher 

Formul ter Pa&en enthaltepen tund'elen unb. zweiffelhafften 

*— Swneten/ welche wir albereit ju Papier Datten bringen und 

' euffjcgeu loffcu / durch klaͤrere Griduterung uno ein Eugen 

. eddie moͤchte. Damit mit abet deß hoͤchſten Unrechte„e 
möͤchten beſchuldiget werden / ſo hat ian son Schwediſcher 
Seiten diſe unſere angeſuchte Erleuterung nicht anbero deuten 

wollen / ale daß unſere bloſſe Meynung unb Abſehen feo gewe⸗ 













ſen werden / in bem wir die Ratificadon unterdrůcken und nicht 
vollfuͤhren wollen ba wir doch allhereit damahls ſelbige hatten 
| —— loe un unſern Abgeſandten zugeſchicket / bamit 
der Konig von Schweden ber gantzen Sachen / und deroſelben 
Vollziehung wegen fattfamb verſichert fep / daß auch ſo bald 
ber Streit wegen begehrter Celeuterung orbe gehoben ſeyn / 
die Itiſtrumenta ſo wol der Pacten ſelbſt / als Erleuterung dero⸗ 
ſelben gegen einander moͤchten ——n werden. Nach 
dem mal aber die Sache wegen oberwehnten Erleuterung laut. 
unfſerer Meynung unb Inſtruction qum gewuͤnſchten 
"ir fangen f'ónnen/ ob wol von unſerer Seiten aller müglío | 
(cif angewande / über bas die alte GDerbünbndj von 
Fg Seiten vor unguͤltig unb fie nicht verbinbenbe. — . 
erklaͤret nnb alles hinden geſetzet / bie Elbingſche Pacta auch 
durch die Ratihabitĩon nicht befráffget worden. So kannen 
wir dem Herren Abgeſandeen keines weges geſtehen toaser v vor⸗ 
gibt / daß une nemlich nicht gebaͤhren wollen / wegen ber mit 
Schweden nemoenin Pa&en, A, ber Jofzteruch t 
au i" - 
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d» exit Danis auff bero inſtaͤndiges anhalten gu Ihrer 
mehrern Sicherheit mit unſerer Schiffs⸗Flotte unb Vocckern 


beo ju ſpringen und Hulffe zu leiſten / ungeachtet alle Feindſelig⸗ 


ftit unb Benehmung ber freyen Cfhfabrt in jolchen Hafen: 
deſſen Freyheit wir ——— bL Lrfadyen, fo wol genawen 
guten Verßaͤndnůß / ale auch deß allgemeinen Nutzeas wegen / 
eilliauns můſßten angelegen ſeyn laffen / als welcher Port / in vo⸗ 
rigem vertauffenem Jahr von der Schwediſchen Flotte bete ger 
und wie vorgeſaget worden / mit Erzwingung unbulliaer 

weiter were gedrucket — gicien iſt dem Herrn Abge⸗ 
ſandten auch eden auß angezogenen Urſachen nicht nachzugt⸗ 








ben / in dem er fid) einbildet / daß vermoͤge der Dacten. dir dies. 


diſchen Waffen durch den Daͤniſchen Krieg vor mue haͤtten 
ſollen unb muͤſſen geſtaͤrcket worden: damit wir bent mit Nach⸗ 
barlicher Freundſchafft uns verbundenem Koͤnig von | 
. enar! welcher mic ber sante Schwediſchen Macht umbzia⸗ 
gelt tmar/alle Commoditát denehmen moͤchten / weſchedech d 
derman / ſo wol Confœderitten als Benach barten in Poen ros 
vincien zu grmefien —— frey geweſen / auch 9o 
* n / vor dem Rodſchildiſchen Friden feine offenare Hauffe ue 
eyſtand —— — Es iſt auch acti den Hochm. Sa. 
Gen. Staten nicht unbewuſt 36 xporauff nemlich die 
Schwediſchen Miniftri an RmgtO dude Hoffe / Ie Ab⸗ 
ſehen gehabt haben / in dem fie voridugftſchon (id bernchet / und 
hre Tonſilia dahin gerichtet / bam — weite 
hnen —— — wiſchender Cron Ooneonant 
uns auffgerichtet war / moͤchte geſchewachee / unb beybes ard 
Macht / unſern 






























és o DAhiibe Da und 
Schaffen der freye Ourchgang umd Pafage —— 


| — 


abſchen kc dae 
- ett haben / ob nemlith one 
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KPPFENDIX 1$7 
ſperret wer den: Imgleichen mittas vor € ol auß Ge⸗ 
kegenheit bet debris suus deß res fd Sane 
marck ale nachmals geſtritten morben/baf (o tpot. diſes afe je⸗ 
nes / mit Schreckungder obſigenden Waffen / entweder moͤchte 
ten odcnabgedrungen werden. Esiß unſers Vor⸗ 











blutigen unb faſt gar außmachenden Krieg mit: 


nnemarck 
betrifft / dennoch koͤnnen wir micht berger pts Hire. —* | 
frindſelige unb unnerhoffte Beginnen 

Nertzengangen / in bens tit irf — —— Me Anl 


Kinco gautzen Koͤnigre ffahrt gleich⸗ 
ou einem eintzigen in unb demon Lntergange unter⸗ 


werfflich haben lehen — iei pie lolcher Beſchaffen⸗ 


heit nochwendig una n / entweder denſelben une 

lergehen zu laſſen / ober aber durch gefchwinde qur Handneh⸗ 
mung — pon bevorßeh em unb (egt) jetzt über 
Syeuptcipecbenbemadagtictyrm LIuteraange gu.vindicirenunb. 
gu retten. Daß mitober feo fvarfábticbea duganbéunb eit. - 












obet das audere a rat 
(amer mere/motte une * weges gebůͤhren / nachdemma 
wir durch die vorige Verbundnuß zwiſchen der Cron Denne⸗ 

—2* nemtich denen uuterdruck⸗ 


uno poer in unfrhibarer ganteirtzem Nrin ſchrochenden 
——ã— —— — aab RIbft uio repo RI * 
 Wufbeh) A vut die euferſte bé ba Gifate am boforalichnn 
| «nd en iij I gaͤntz⸗ 












(ange und vieffditia ſolt deliberi-- | 


D ad (7 
nehmens uicht⸗ diſes Orto hievon weitlaͤufftig ʒutreden 1028 
bre Inſul Seeland / und bie Beßůcmung beg c 
jov Quiero mde ram tatt Copenhagen / toic audi hier⸗ 
auß nach geſchloſſenem —— Friede / Qufntene | 


"- 


1t APPENDIX 
adneliden Untergang in welchem ber S dnifde Zuſtand bas 


male verfirce unb begriffen war / welcher weder Zeit noch Stel⸗ 


le leiden wolte entweder andere glimpffliche und unvermogene 
WMittel / vor der waͤrcklichen Haiff und kraͤfftigen Aſſiſtente 
vor bít Hand ju nehmen / noch dieſelbige lanae auffzuſchteben. 
Wie aber bie Hoffnung unb Begierde deß Friedens (welche 
fe&o abermahl vorgewandt wird / von uns aber allezeit begehret 
wordk / und ins kuͤnfftige ſtets wider begehret werden) hat koͤnen 
fortgeſetret unb qu gewuͤnſchter Endſchafft durch Hulffe und 
Vermittelung ber Frantzoͤſiſchen unb Engliſchen Commiſſa⸗ 
gien unb Abgeſandten mit Außſchlieſſung ber Unſerigen bots 
lenzogen werden / iſt fattfam Befanbt unb empfunben worden. 
Deßwegen wir daun gang nicht zweiffeln / daß Unſere / mit ge⸗ 
buhrlichem Entſat unb. Wefehl auff angefuchte Huͤtffe nad) 
Copenhagen in Demnemarck abgefertigte Kriegs⸗Flotte / von 
fcberman werde gebilliget / und deroſelben eim voͤlliges Cob / wel⸗ 
ches ſie verdienet Progeleget toerben s Lino verfichernbe / daß 
diſe hierauß entftatbene SDibermertiafeiten/ Sereit unb feind⸗ 
liche Verfahrung keines weges Uns fónnanbeygemefett wer⸗ 
den / bit wir in diſen Troubeln une nichts unterwimden obey. 
zu Wercke gerichtet haben / als was das Geſetz und Hei⸗ 
ung ber genauen Verbundnuß unb dringenden Noth/ 
eut wider Linfera Willen erfordert unb Lino vorgeſchrichen 


"jm abrigen geloben TOir unb verſprechen heiligicch / da 
alles bas ſenige ino Mittel ſolle gebracht Mir iara 
mier SDilligfrít und Rechte mirb Fónnen begehret unb 6e 
. webuwt werben / Domit. wir auffs cheſte quj dieſer ver 

m SE wirrcten 
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 wirtetea SriegeslInrube umo außgewickelt habende / einauffo — 
vidytigerumbbeflánbiger —— aii bebe ev uw 





dienſtlich ſeyn konnen. Weßwegen Wir bann uff ite bo bj 
Derrn Jibacfanbten etliche Herren Cola Unfere 
verorduet baben / — ber en —— 















koͤnne geſchlo 
m UII ies . 
|n Auff Beſchl der Herren Staten Geral. 
mni MEME N. Ruyfch, 


7^ Me | A PPE N D I X 
Ihrer Koniglichen Majeſtat zu Schweden 
Extraordinat - Abgeſandten deß Herrn Petri Iulii 
Coyet Rittern &c. Memorial am die Hoch⸗Edleund 
Mogende Herrn Staten von Holland und Weſt⸗Frießland / 
bencbeni. ber Propoſition welche denenſelben Herren Staten 
jiqrifflich in Lale imiſcher Sprach über reichet worden / 
0*0 t. Im Dage den 7/17. Marcij / 1660. 


B | Tr Be Ihrer Kouigl. Maſeſt. ju Schweden Extraordi- 






Abgeſandter bey ben Hoch⸗ Edlen unb Sibógenben 
Herren Staten von Holland unb Weſi⸗Frießland / jn 
folenner Audenrz/ warum er vermoͤge deß Creditix⸗Beiceffs 
Anſuchung gethan / wichtiger Urſachen halben nicht gelangen 
fónnen/ale bat er ſeiner Schuldigkeit einen Genũgen qu thun / 
bae jenige / weiches er in der Verſamlung wolgemelter Herren 
EStaten maͤndlich vorzubringen geſonnen war / ſchrifftlich bic 
mMit zu Aberreichen rathſam befunden / gebuͤhrender maſſen bit⸗ 
cend / die Hoch⸗ Edle und Moͤgende emen Staten die Befor⸗ 

derung thun wollen / ſolches offentlich verleſen zu laſſen / und 
dero Raihſchlaͤge dahin zu richten / damit dieſelbe Sache / wo⸗ 
'ranfovicfer Volcker Wotfahrt hanget / mit einer reiffen unt 
lipo[ erwogenen Antwort / grendiget werden moͤchte / inſonder⸗ 
heit/weit auſſer allem Zwoiffel ſolches Ihrer Koͤn Majeſte Ges 
ſtaͤndiger Vorſatz iſt / der ſo wenig wandelbar ſeyn wird / je mehr 
| bie Reicho⸗Siande sad fleiſſiger Berathſehlagung und ein⸗ 
elliger beliebung / ſelbigem Vorhaben nachzuleben entſchloſſen 
n. Im Graffenbage den 7 · und 77. Martij 1660. 

ES , 2E P. I. Coyet. 
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. Bas jenige / was Line ju wider prit von i mit 
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Moͤgende Herren. 
—2* zwar jh dem c ſolche Are und Veſchaffen⸗ 
/ bafi/tvie wol tan gegen jemanb bie Waffen recht⸗ 
tudffiger tocifefüfet/ unb mach nídyto anbere tradytct/ 





als daß man ruhig unb ohne Drangſal ſeyn moͤge / den⸗ 


noch nicht ſeyn koͤnne / dañ die Waffen / ſie haben Namen tic fie 
wollen / einem unb andern nicht ſolten etlicher maſſen beſchwer⸗ 
fich ſeyn · Dann die jenige / weiche mit einem ungerechten Volck 
in den Commercien Gemeinſchafft haben / ob ſie wol deſſen Un⸗ 
gerechtigkeit yd —7 — (o empfinden fie bod) febr uͤbel / daß 
deſſen Nutzen einiger Abbruch geſchehe / wenn ber ander die zu⸗ 
—25 —28 8 ſchon durch rechtmeſſigen Krieg / von 
— trachtet / weiches auß Menſchlicher Unart 
emlich daß Wir wollen / es felle nad) unſerm Gutduͤn⸗ 
cken ein jeder die ihme zugefuͤgte Schmach entweder erdulden 
ober mit Rache verfolgen / da Wir doch ſelbſten wollen / daß 








chmaͤſſigem Epffer folle em 232 
* aber / welche mebrburd) Ve 


dii 
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Wie nun Ihre Konigl. Maj. su Cidyferben fari gnadig⸗ 
ſter Herr nicht glauben koͤnnen / daß jemand ſo ungerecht ſeyn 
wuͤrde / der Ihrer Maj. was ein jeder zu gebrauchen pfleget und 
will daß Ihm von einem fedwedern vergoͤnnet werde / uͤbel deu⸗ 
tcn ſolte / daß dieſelbe jhres Rechten / ohne jemandes Beleidi⸗ 
gung fih gebrauchet habe. Welche dergeſtalt ſo wol leutſelig 
ate gnaͤdig ſich erzeiget / daß / in dem fic Dae ihrige geſuchet / ſie 
niemand auch nicht die geringſte LArſach zu klagen geben molle 
als were jemanb an ſeinem Rechte einige ing geſche⸗ 
hen. Dannenhero die ſelbe bey bero Kriegen / worin Sic bald 
nach angetrettenem Schwediſchen Koͤnigreich cineertpid'cit 

woorden / mit hoͤchſtem Fleiß Ihr angelegen ſeyn laſſen bamit 
niemande / inſonderheit dieſer loͤblichen Respublique au deren 

—— Nuautzungen das geringſte nicht entzogen werden 
moͤchte. —— 

Und weil bie Pohlen ben Stillſtand / welcher von ihnen 
vielfaͤltig verletzet war / durch cine hochmůthige unb uneriraͤg⸗ 

[ice Proteſtation gegen bie Erhebung meint Durchlaͤuch ig⸗ 

ſten 8ónigo su ber Schwedſſchen Grone/gánslidy arbrocben. 




























hatten / und jhn dafůr nicht erkennen wotten/tofür fic bicfetío 






gen erkandt / mit welchen fie den Stillſt⸗ | haben / 
unb nach ſolcher zugefuͤgten Schmach fid noch harineckig bte 
zeiget / in dem ſie / als wenn fie es gar wol außgerichtet heucn ⸗ 
ſolches Frevels feine Beſſerung bep Seiten fpübren jaſſen / as 
bat Ihre Majeſtaͤt Ihre gerechte Waffen gegen biefelbe derge⸗ 
Kßalt moderate gefuͤhret / daß / fo vie ani Jhr geweſen / dieſer 
Respublique Unterthanen alle Urſache 3t flagen benomihties. 
werden moͤchte / als wenn / da Ihre Majeſt das Sect zu Ihrer 
Crone rettet / derſelben etliche wenige Schiffe fill gu gen ⸗ 
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kPPENDIX , yg 
urſachet wuͤrden. Derohalben mein gnaͤdigſter Konig nicht - 
allein wegen ber natuͤrlichen Billigkeit / ſondern auc ber mit. 
diſer Respubl.auffaerichteten Buͤndnuͤſſen / alle Commercien 
nach ber Cxatt Dantzig / weiche ole ein Glied deß feindlichen 
Konigreichs / Er nad) Hindanſetzung der ihr ſo offtmale ange⸗ 
tragenen Neutralitet / heſetzete / ab halten fónnte/ denl inter 
nen diſer Respubliq; für einen geringen Zoll dahin frey gegeben 
hat. Ja ſelbiger Sol wiewol berfefbe atte rechemeſſig / und 








nach dem Erempel aller kriegenden Fuͤrſten unb Respubſiquen 
gefordert wurde / wenig Monaten hernach gaͤntzlich auffgeho⸗ 


ben / und alles Unheil welches auf diſem Polniſchen Krie ge ento 
ſtehen koͤnte bas folgende Jahr hernach durch die in bem El⸗ 
bingiſchen Tractat diſer Respubliq; Einſaſſen erwiſene ſonder⸗ 
bare Gutthaten überflüffig erſetzet worden. Welche bamit fie 
nicht nur eine Zeitlang vergoͤnnet zu ſeyn das Anſehen haben / 
die auff begebene Gelegenheiten koͤnten abgeſaget und vernich⸗ 
tet werden / als iſt er auch nach geſchloſſenem Rothſchildiſchen 
Frieden / dieſelbe zu beſtetigen nicht ungeneigt geweſen / wiewol 


bic Genehmhaltung diſer Respubliq; bey nahe zwey Jahr lang / 
man weiß micht warumb / außgeſtellet / da doch noch sum UÜber⸗ 


fluß gewiſſe nothwendige Erklaͤrungen / welche nach ſetzigem 
uͤblichen Voͤlcker⸗Rechte/nicht eher / als nad) Pepterfeite be⸗ 
liebten Buͤndtnuͤſſen ſtatt zu finden pflegen / angenommen 


worden · 


Hernachmals als der Durchleuchtigſte Koͤnig zu Denne⸗ 


marck / in dem Er auß anderer Antrieb den Rothſchiſo ſchen 


Friden zu gebuͤhrender Execution nicht kommen tíeffe Unf re 
Waffen fich auff den Hals zoge / hat Ihre S 6n. 9t of. zu Schwe⸗ 
den / den alle ſelbige Zwiſtigkeiten / ohne Ewerer Commercicn 

lip | | Xi Schmaͤ⸗ 


v 


durch bae ſenige / 
AUnckiſchen 
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beyzulegen getrachtet / unb ſolche Zuncigung 


ed áter 
nicht allein ſchrifftlich / ſondern auch ín ber That feb fien durch 


einen ſtattlichen Schein bezeuget. Und obwol / man weiß nicht / 
was für ein Unglaͤck uns mit diſer Reſpublique auß Angele⸗ 
genheie deß Daͤniſchen Krieges aneinander gebracht / nichts 
deſto weniger mein — Koͤnig / ſo balde er beo euch cinis 

ge Begierde / dieſe Unruhe beyzulegen / vermercken koͤnnen / o& 


das vorige in Vergeſſenheit zu ſtellen vorhabens worden / und 


das ſenige / was dieſer Respublique Extraordinar-Deputirte, 


wegen diſer Materia vorgebracht / gnaͤdigſt angehoͤret pat. Dite 


weil aber durch ber uͤbelgeſinneten Hinterliſt / Ihrer Koͤn. Ma⸗ 
jeſtaͤt Vorhaben mit gar grauſamen Farben beflecket murbe/ 


| unb vicc Gemütber ber Ewrigen durch gefaſten Wahn / teg 


Sachen Billigkeit nicht erkennen fontem / 6at mein Durchl. 
Konig mich hieher abacfertiget / damie ic nicht alleiw ben 
Hochmoͤgenden Herren General Staten / ſondern auch den au⸗ 
bem dieſer Respubliq; Gliedmaſſen / unb inſonderheit Euch 
Hoch⸗Edlen unb Moͤgenden Herren Staten von Holland unb 


Weſt⸗Frießland / ſeine Zuneigung zum Frieden und Auffuch⸗ 


men der Handiungen deſto klaͤrer an T moͤchte / und 
wie (cbe Ihrer Koͤnigl. Maſeſtaͤt —** a Abſchew trage 
en dem lafter / welches die Feinde deroſelben (o ungeſcheutt beyo 
azumeſſen fid) unterfaugen. De 

Welches ín bem id biefes Oris mit behsrender Trewe 





nb Auffrichtigkeit antrage / bat mein Gnábiafter Rónia in 


deß Elbingiſchen Tractats lange Scit gequatte Elucidation gt» 
williget / dabey bam auch folc eroͤrtert worden / wo⸗ 
woran die mit Argwohn behafftete / auß einer 

ſech etwa ſoſſen konncn / — * 
| | 40 








nugen gethan. 


Aufflagen faſt gant darnider fagin/urs E ri Sabe lang bera 
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nomme anb gehoben werden moͤchte. Daß man alſo in Ewerer 
offentlichen Verſamblung frey ſagen mag / mein gnaͤdigſter 
Koͤnig habe bae fenige / was Ewer Reſpublique mit Manier 
wur wanſchen koͤnnen / te nicht ein dbrigro dennoch einen Ge⸗ 

Sb nun diſes ſchon fich alſo verhalte / fo vernehme ich 
doch / dz unter euch noch gerathſchlaget werde / ob diekKeſpubliq; 
ben Krieg in Norden ferner befordern helffen / oder daß derſelbe 


beygeleget werde / ſolte geſchehẽ laſſen? Es war faſt nicht glaub⸗ 


lich / daß vor Unterhaltung eines Krieges / wider meinen gnaͤ⸗ 
digſten Koͤnig / von denẽ jenigen/bit derſelbe nicht allein mit kei⸗ 
nem Unfug darzu angereitzet / ſondern auch denen er durch neu⸗ 
liche Tractaten alle Beleidigung verziehen / und derer Einſaſ⸗ 
ſen Er mit ſtattlichen Privilegien von newen begabet / und end⸗ 
lich derer Miniſtros Mediatores zu Beforderung be Daͤm⸗ 
ſchen Friedens Er auch zugelaſſen / ſolte gerathſchlaget werden. 
Ein ſolches aber kan von denen jenigen / die nach ihres Gewiſ⸗ 
ſens Auffrichtigkeit und Zuneigung zur Danckbarkeit andere 
urtheilen / nicht geglaͤubet werden / daß nemlich bey den Nider⸗ 
laͤndern ſolte conſultiret werden / ob man wider Schweden fuͤr 
den Koͤnig zu Dennemarcken ben Krieg fortfetzen unb Ewere 
Waffen mit den Oeſterreichern / wio vorlaͤngſt geſchehen / ino 
kuͤnfftige conjungiren ſolle / da doch der Schweden ín Teutſch⸗ 
land vormals ſieghaffte Waffen nicht wenig geholffen / daß die 
Deſterreicher Euch den Frieden / deſſen Ihr Euch noch zu er⸗ 
freiem habt / gegoͤnnet / und bae Recht / welches ſie auff Euch zu 


haben vermehnet / gantzlich fallen laffen : Dog Ihr aber Eme 


rer Commercien fn ber Oſt⸗See / welche durch bey Daͤnen 
ſelben 
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fetben Willen unterworffen waren / frey habt genieſſen koͤnnen / 
jolches wird bem von ben Schweden mít Dennemarck gluͤck⸗ 
tid — Krieg durch Ewere oͤffentliche Verbundnuůß zu⸗ 


en. i 
^  G»oift dennoch bekandt / bof ibr in ſolchen Rathſchlaͤgen 
durch unruhiger unb une feindſeliger £cute COerlcumbbunaen 
begriffen ſeyd / welche mit dergleichen eoen Ewere Ohren taͤg⸗ 
lich erfüllen: Daß nemlich der Koͤnig su Schweden / welcher die 
fn qu Niderlegung ber Waffen in Norden gegebene Geſetze / 
anzunchmen ſich ſchaͤmet / auff alle wege anzugreiffen ſey / biß er 
fich denſelben unterwerffe / ſolches erfordern die mit den Danen 
gemachte Bundnuſſen / welche wie fie von allen wolgeſinneten 
allezeit hoch gehalten worden / als konten fie auch jetzo ohne groſ⸗ 
ſe Verletzung nicht hindan geſetzet werden. Die Gelegenhen 
feo auch ſehr bequem zu ſolchem Vorhaben / in dem der Roͤmi⸗ 
fcc Kaͤvſer / ber Koͤnig in Polen / ber Moßcowitter / unb bey 
Churfuͤrſt ju Brandenburg / ben Sóníg zu Schweden ber mit 
dem Konig zu Dennemarck Krieg fübrct/befftig angreiffem die 

Schwediſche Mache feo erſchoͤpfft bte Schiffs⸗Flotte fep 
nicht ſtarck genug / der einheimiſche Soldat werde zu ſolchen 
unterſchiedlichen Kriegen nicht gnugſam ſeyn / einen Außlaͤn⸗ 
diſchen zu unterhalten / mangele es an Geld und Proviant er 
Koͤnig zu Franckreich (co sar Freund / abér weit abgelegen / 
und auff ber See / da die Schweden noth leyden / nicht ju frd» 
e: Das Gelt weiches derſelbe darreichen möchte / werde su 
Werbung ber Volcker zu wenig (con / womit man fovieen 
feindlichen ſtarcken Armeen folte widerſtehen fónnen / berfclbe 
Konig ouch tecid er durch bic Oeſterreich. Heyrath eingenom⸗ 
men / auff ſelbiger Seite vic kaltſinniger ſeyn werde Es mite 
rob ddr TE beu 














A P:P:E N DI X. té. 
ben bie Engellaͤnder für Schweden ettwas gewaget haben / vett ' 
fie aber nun mit innerlicher Unruhe uno ſtetiger Rögierungse⸗ 
Verenderung 6ebafftet ſeynd / ſo konten fic fich in anocre J)dmo 
del nicht einmiſchen / eo ſeyn auch etficbe bie berfelben Republiq: 
Beginnen dergeſtalt ju traGiren wuͤſten / baf ſelbiges / wenn bié ' 
Gelegenheit vorbeygeſtrichen zu nicht werden márbe: Mitler 
weile muͤſſe man bae Werck tapffer angreiffen uno Schweden 


nun Zaum halten: Man muͤſſe jetzo die Hoffnung ſchoͤpffen / von 


einem glůcklichen Außgang / wor auff ein groſſer Wachsthumb 
der Commercien unb der Friede durch gantz Europam erfolgen 
werde / wannenhero ſolches zu Ewrem deſto groͤſſern Cob auß⸗ 
ſchlagen merbe/je ſchwerer und faſt unglaublicher ſelbtges ache 
ſich dig ander⸗ anſehen laſſen. 

Welches zwar dem Schein nach beo bea ſenigen / welche 
ihre Ungerechtigkeit mit einem wahrſcheinlichen Vorwande 
beſchoͤnigen / leichtlich geneigte Ohren wird finden koͤnnen 
Dennoch aber beſtehen ſolche Dinge keines weges auffautem — 
Grunde / daß bie jenige / bie ber ——— nacht erben pfle⸗ 
gen / dergleichen vorzunchmen dadurch —— cbe ober von 
— tie wovon ſie ſo viel Worte machen / nemtíd bens 
einen Frieden / ſicher ſolten kͤnnen gemachet erben. 
Dann es iſt warlich biß her uner hoͤre geweſen / und ift gag 
frembd / daß man einen Koͤnige / dem ſeine gerechte Waffen/ die 
e gegen einen andern gefaͤhret / ſo gluͤcklich geweſen / dahin 
zwingen — er fc derſelben umbſonſt begebe / und feiner 
Mahewaltun⸗ octes Gnade rüdye 


gutwit⸗ 
(ja wegwerffe. md be ber Durcht. su Schweden 


to unbilligro 6earbitt/ (owbrtm bas fewiac —— 
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indem flefür einen Gewinn gerechnet / daß fie mit deſſel⸗ 
ben Verluſt bas gantze Koͤnigreich gerettet haben. Die 
barkeit aber allein gum Grunde anziehen / und ohne Unterſcheid 
bee Billig⸗ und Gerechtigkeit ſeine Begierde einem andern zu 
einer Regul auffdringen wollen / kompt denenſelben ſehr wun⸗ 
derſeltzam vor / denen Gott ber HErr mit Geiſſeln vonimmere 
wthrender Gluͤckſeligkeit ihrer Respublique noch feine Berſi⸗ 
| rung getban Bat/unb auff welche unter ſo viclen bifer Welt 
. Cjerenberungen bie Exempel bic fie erlebet / bißweilen wider⸗ 
kommenkoͤnnen. Wann ihr abcr noch ciníge Sorge der Bund⸗ 
naſſen halber traget / ſo habt ihr mit ben Schweden viel aͤltere / 
unb bic noch nicht fuͤr verloſchen koͤnnen geſchetzet erben. Ja 
die Ihr mit den Danen auffgerichtet habi / verbinben Cuch 
tocit nicht / daß Ihr auff Schweden fallen / unb ihnen (ae fit 
rechtmeſſig erworben haben / benehmen ſollet. Zu geſchweigen / 
daß ihr mehr gethan habt / als wozu ibr Krafft der Bundnuſſe / 
da ithr einige gehabt / ſeyd verbunden geweſen. Und wird nicht 
ſo leicht gefchehen fónnen/ wie einer unb anberauf all; 
... Buverficht/ oder unſer Verachtung ſich cinbilben mochte/ daß 
man dem Durchl. Koͤnige zu Schweden die in deß Feindes Kane 
de eroberte Oerter au ben Haͤnden bringen ſolie Da gewiß⸗ 
ich bas Gtack ben Daͤnen nicht (o aant nach Willen (eon 
wrird/ daß nicht die euſſerſte Ruin deß Koͤnigreichs Dennemar⸗⸗ 
|" Gm dannenhero entſtehen werde. Maſſen ſolches ein Werck ets. 
icher Jahren und nicht Monaten friſt ſeyn wird Es⸗ if &xdtor 
den auch noch fo maͤchtig / daß co mit Gottee Hulff⸗ ſich und 
bero Provintzen gnugſam wird su (chdgen wiſſen 2 ie Schw⸗ 
den haben noch Volck und Muth / womit fic für ibren Konig 
— keinen Abſcheu haben / und po 
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vergeſſen / daß — ES 

ten / daß wir uns gegen fle ba ſte in gleicher —*z; 
griffen weren / bezeigen ſolten. Und ba ſemand / in € 
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de iſt / welche Ihr Ewrem Beginnen vor et habt / 
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Sricben der hochſt villig ifinitbt mi&adtinen werbrt / fo toerbet 

Ihr innerhalb wenig Wochen in Norden den Frieden ſtifften / 

Und einen gebahnten Weg sum Friden in Eu | 
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OProvuchen var damie der Seebe im Norden vheß waderge⸗ 
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/baó Norden einem zeitigen unb feſten Frieden her⸗ 
fot dg Jm Oraftutagc 07/17. Martij 1660. 
P. J. Coyet. 
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e Excel [enge bfc mm Otto 
eon Buchwald / Sore Koͤnigl. 
Majeſtaͤt M Dennemarck unb lorte &c &c. 
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tiem geweſeni/ 
—— Fm finge da dene 
ſchafft und Miſverſtaͤndnuß warbe anf bem Wege aredumet 






werden / unb ſolches (ovid deſto mehr / secl bem 
Schweden fo groſſer Vortheil dadurch zugewachſen unb fau 
war / daß rimge Urſache ſolte gewelen ſeyn / einn newen rieg 

widerum je i. fk Lisfechen uto. 









f gegruͤndet mares, 
seit Sire ón. : $$o Raj anh Devburd dli ^ 
verféaigju dw — 





far Lingrrecttigfeit berfeióbe Konig ihm 
wie daß Er gegen den außdrůcklichen Buch 8 
islrd, ceto va p a 
| im Suͤnde abzutragen f 


aehorende —— die Commercien auff der £l Ce 
durch newe Aufflagen beſchwerete / unb hinderte / wie ſolches 
wvece Secheifften / weiche aub Befehl deß Koͤnigs unſera Dorm 

biet Sachen halben an Tag — ſeynd / klaͤrlich berugen / 
———— 9 if eerie re . 
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[ode acats mie wenigern qDiberBanb den gantzen Haudelv 
den auff derſeiden See an ſich su ziehen; unb weil / ſa⸗ 
Majeſtat faf taglich alle ſolche Practicken geſe⸗ 
fr Wit daß / ungeachtet der Sorgfalt / weiche E. orm. 
(fiit Ihrer und Ihrer Majeſtaͤt Schiffs⸗Flotte hatten ju ver». 0 
—— derſelde Konig in diſem ailen / ſein ſchatiches 
ewerckſtrllig mado motchte / er deunoch wider⸗ 
ſperſtig en / und AERE auders alo nur bequeme Gelegen⸗ 
heit erwartet habe / umb berfefben Jyinbernàffen halben / fo wol 
an Uns / «te Hochin. ſoch zu vechen / wobey fete Hoffnung 
war / baß / man allhier oder vermttteiſt der Geſandtſchafften / 
| —— man m b ati — ——— . 

terungen / weiche man ver gethan / noch 

Beth) ine andere Wege qu einem guͤt⸗ unb fremmtlidien s | 
cemmodet&entBádtté geíangen mógemmoben tool nótbig war / 
daß ve Majofiar (ber vorzukommen / ate Ihr varkommen 
zu laſſen / nath rech emeſſiger Sricacos nfi bigung (mooon die 
Ulrſachen vor diſem offenbahr gemachet worden airo Xeibesur 
—8 der gewonlichen Hoheics/Manæie epigr 5rfaltos. 


QiineétwlffeIntraaion welche civem Scheediſchen Mi 
diio ven 27, April 26e. auf bem Haupt⸗Quattier General 
von —— bey Bugen / ehe noth zwifchen bete bar liio 
gen einiger wn angtkandiger / gegedenwar / wovbndas Ort, 
£inal bri ſonderbate ſchickung Gotttes in unſere Hande ge⸗ 
kommen / gidt gnugfam an Tug / was fat Gedancken die Cren⸗ 
Saw den guttis Brit * —— —— 
ECEhye Nenhert and vonrntuch Denncmarcken / sb ſcwon tra fe 
uti Woggrout side rjarbcnpat ae vurtab cime 

0j j eet 
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se Secherheit / wol wiſſend / dah ro einen boͤſen Nachbar hatte / 
tittige Older zu werben angefangen. Der Einfall (o Schwe⸗ 
den darein zu thun vorpab.no war / ließ ſich fo ſcheinbar mer⸗ 


cken/ daß «o (ih verlauten zu laſſen nicht geſcheuet / cher als in 


oirr ober fünff Monaten bas Konigreich Sennemarcken ubern 
dhauffen su werffen / unb alſo zwey Der aͤlteſten Kaugreichen 
— mupitottea/ und einen Konig der von den Vornehmſt en einer 
ankurxopa iſt / mit ſeiner gantzen Familie nehen einer Nation wel⸗ 
chenicht also zuviet qu ihren Schaden ihre Tapfferkeit allezeit 
arwiſen / zu nicht zu machen; unb ſolches ohne / daß derſelbe Ko⸗ 
migund ſelbige Nation pen geriugſten S chatten einer xechtmaͤſ⸗ 
- fini rfacbrtorin foltengrerben haber "A 
En — dem — 2* 5 — 
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won ifa bic auffgerichtet⸗ 
auffriditig ju volléringen. Sein Gxgmm 
aer &ctegoni nichts gufolae deuſciben 


5 worden / weder mit ptu 





veri theil 
ie pere RIT 
damals kraffcloß / die bdeſten Provinten in ibrer Macht / dꝛe Sei 
EE. Handen / die beſte Volcker ihnen aud) Aberge⸗ 
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/fe wot Sónierfetbienbi 
eríanbten unb bur € II. 


* — * prro Vorven ⏑⏑—‘‘——— 
erfordert wůrde / unterlaſſen werden moͤchee / alſobald 
gebrachter diſer —— — 
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ffe in ewige Sclaverev su ſetzen ; fich baneben verfichert halten⸗ 


Ber Dedum.ufolorouffgrridhteter Arliance unb bero ſeibſt | 


Ineetcílc halben / micht ſaͤumig (eon werden / mit noth⸗ 
wendiger Haiffe ihnen hemuſpringen / welche bann G Oit beg 
JEn bereits auff ſonderbare Weiſe geſegnet hat / daß bie Rc- 
ſtent ^ Feinde welche er gefunden / ju unſterblicher 


ereichet iſt. 
—— ond toy ife Gernktngneri Ih⸗ 
ſt. mit bero gantzen Konigrei | 
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stdticiaffen 


erzeiget / derogeſtalt / daß weder 
dee ſetet Lebende ober "es —— ſolches genugſam pii; 


den zu haben Copenhagen erhalten / an eb. 
eer bie Wolfahrt der Crone / deß Sccpters 
sib deß gautzen Landes gelegen tar. Ihre Flotte / welche Sie 








mit ſo vie jd — — Proviant und audern 






Commanbo deß vortreffli 
Tarn von Waſſenaer / worauff auch die auſſerteſene Infante- 
zic war / bic aunoch in Copenhagen von bem Herrn Oberſten 

Puchler / alo. cium unverdroſſenen unb: tapfferen Cavallier 

commandiret wird / hat nicht allein unſern Hafen geoffnet / und 
bem Feind ſeine Trenchéen / bie erberatetreo Monaten (ag 
gegen die Stait gerichert/ mit groſſer Conſichonzu verlafſen/ 
ſondern ihn auch uoch / nachdem er zut See geſchlagen war mit 
der gantzen Zlotte in den Hafen vor —— C rone fich zu tetiri⸗ 
ren gezwungen / und ſchallda einfdlic(fen su laſſen mu dann 
Bonnes sid. — — ba ⸗nmochven 


"34^ uno 















AP PE N DI X. dx 
darnach artraditet / wi? man fich) 








als bey Hen vvrden / als 
ie ſoiche 


— abet efto — — — 





serons mma pee 
inontlettcmiRa Dif fir 
d | 8 ii W 


Wcckrr / maſſen tan nicht | 
ei nilíde Macht jus fosbc/ ſonſt nirgendts 
durch eine anſeh 


181 AAPPEN DI x 
Wiſſenſchafft / fo tol zu Waſſer als £anbe erfordert wird / 
Abiit außzufuͤhren wiſſen. 

Diſes wiewol co uno febr verobligiret / fo ift es doch nidt 
alite /tiody bas vornehmſte / wodurch eir C Hochm pflichtig 
worden. Einer Statt mit Succurs heyzuſpringen / iſt cine ge⸗ 

meine Sache / die in den Hiſtorien zuugſam bekandt iſt / aber 
eine Statt continuirlich mit Gelt / Proviant / und Ammuni- 

don zu verſorgen / und zwo fo herrliche uno koſtbare Flotten qu 
zu ſenden / bas ſeynd Dinge die ohne Exempei ſeynd / bie auch 
keine Nation ber ſolches begegnen mochee / hoder ſchaͤren umn 

















erkennen wird als die Unſerige 
War ſeynd auch infouberbri gekommen / E Hoch⸗ 
anéa.4u bezeugen / wie Ihre Konigl. Majeſt. neben — 


Hiis bem gentes Lande ſolches ales tecognoſciret. auf 
fer Zweiffel ſtellende / daß nach fo vielen glorwůrdigen Sow 
ciner auffrichtigen Freundſchafft bic E. Hochm. euſert⸗ 

bey dieſem letzten 








utirfí Frieden —— erbeltra ben / und dero 
—5 — ber Oſt⸗See m eim niet Piden 
qoc, ſicher ſeyn fan / (oJang ber Sóng ju Schweden ein Ab- 
 folut Herr ber Dg» Ger bletben 












ben 
Piscine wie man idet 
nichts 
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A:P P-E:N D E X. - 18g 
nichts haͤlt / als was zu ſeinem Vortheit dienet / und ſo laug ihm 
Gelegenheit zur Hand kompt / ſein beſtes zu ſuchen / Sie werden 


auch ſo wol als wir den Zweck ſehen / den ſeibiger Koͤnig beo fols 


chem allen gehabt hat / und wie dabey allerhand Außfluͤchten / ich 
will ticht ſagen Spoͤttereyen mit untergelauffen / deren er ſich 


fen vergangenen Sommer über gebrauchet hat / ſo wol gegen 
E. Hochm. Miniſtros als gegen bie von Franckreich und Enge⸗ 


land / die fich beo Ihm angegeben / bie unter Ihnen diſes Orto 
abgehandelte Tractaten, und was für præjuditz ume sad) bet 
Zeit iſt zugefuͤget worden / zu proponiren. E. Hochm. auch nicht 
weniger leichtlich abſehen werden / daß wenn Er ſetzo ſich dazu 
was Er ſo lange Zeit hero mit ſolcher Hartneckigkeit abgeſchla⸗ 

gen / nemlich uber Ratificaüon deß Elbingiſchen Traetats veto 
ſtehen wuͤrde / Er ſolches darum thun werde / weil Er ſihet daß 


Er durch neulichen gluͤcklichem Succeſs auff ber Inſul Fuͤhnen 


dazu gensothiget wird / da Er doch keine andere Intention dabey 
fuͤhret / als bic Alliirten son einander zu treunen /bamit er ales - 
daun einen nach dem andern deſto eher uͤberrumpelen mͤge. 

E Hochm. werden auch mit uns einerley Meinung ſeyn / 
— hoͤchſt præjudicirliche Sache ſeyn wuͤrde / ſo wol E. 
ochm. als auch der andern Allürten Intereſſen / ba fie jetzo / 
nachdenn fit fo viel Blut vergoſſen / ſolch eine herrliche unb 
roſſe Vi&oric suerbaltem/togburd) man dieſen Aünigmb 
(cb zu andern Gedancken wuͤrde bringen koͤnnen / da Ewer 
von ihnen abſondern wuͤrden / und die C 


| —— i enieffen laſſen / welcher obne —* 


ſeine Parthey durch den Frieden nicht in gleicher ge⸗ 

halten / ſondern die ſtaͤrckeſte bleiben wuͤrde) nicht f 

wird / ſeine Gelegenheit in acht zunehmen / wie er wegen de 
njurie, -- 
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P E. tir nichts anders alo was redet 
mb billig iſt unb was unſere ———— ange⸗ 
genE. un 

ero —⏑——⏑———— 
— Vir dada tole ker 

— — Iun 
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o —** erkennen wollen / bezeugen werden / und unterdeſ⸗ 
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unterfchriben⸗ Ambaffadeui 8i ckreich / hat 
| Ou iim jm Du sry 


f — — — — "ER. — CONES. up 


A PP E N D 4 X. 1g 
— ffoyoi[tm Cine Ul AE niti chen SOtoieRdt een Franck⸗ 
reich unb Navame / und dem Catholifchen Snter bet 7. No⸗ 
vemb. gezeichnet iR / nicht ehe koͤnte noch důrffte Nachticht ge⸗ 
ben / alo nad) deſſen außgefertigter Rarilication / von weicher / 
nachdeme Er durch die lezte Schteiben deß Sraffen von Bien⸗ 
1l rs Tholouſe vom —ãe— E té adm 
erhalten hat / ſo notiliciret ex Biemit: bie Zeitung vom 
bito groſſen Worcks / weiches ben.erfim Minittris beyder Ko⸗ 
-Wigt/fo vict Muͤhe / Sorge und Arbeit «Lies — 
ifo wichtigen Oocaliony weil ſelbige den Ruheſtand ber gantz 
A brtfienpeit berrifft/ haben fpem unb —2 was | 
ein Eyffer uno Auffrichtigkeit der Intention ihrer Herren 
| n dieſem aree * 4mb was man von * Dorm 







—— ida Ante 
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-&&e bat aber peranteaddiicbener Ambaffadeur / $e 
ES ung Preeidribeme auct jagicidic Def b poen f 
—— —— lagen / daß ril Er fic 






—— gZreunde conliderirct / Er allczeu auff Ihre 
Ancre Skin. galli d wit dr P) i AIRE etva- ^ · 
| son Geamrtich fo geeigt fuiben elteu c lolange Er oegien 
"sib wes sib om eqrioibwim Korige / Cina 
| *6 GByoßoateern *55 Goff 


invio war Sinituepbireuber gnoden - 
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—— — offen fRénige iem d 
| pi / Baben erkennen koͤrmen / ob € iejemalecincbefánbiges 
re F AH unb maͤchtigere Affertion grobiree stie 









feit ber J)8tf bf beyftanbee/fe firwea 
| vnbere Strieqe/welcier Grddreh fo vid 
—* * or — gent li sends "Ter 

zu begehren / als denG und der Ver⸗ 


Fricden durch 
—FS——— 








^ OAGROCEON;ODOEXA gen 
Intetitiones Xawum finden / ein Jabr des algemeinen Frirdens 


fen oir. Gegeben im Haage den I Januar. 166o. 


acobus Angus Thuanu. D 
J Graff von Meslay. 
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M  SVPPLICATION 
Der See / und Baſer Leute / m und umb die | 


Statt Londen / an —— Cleermdnmer/uni m 





bein ganenen Aath wt Statt Londen / Bouben/ bencbenff ber bat 
auff c Proclamation / 


Parlemente / Anno 1660. - 


su ertennen taf wir nidt Fonmen fonte 
f£betrübnáp unſer Hertzen unb Alteration beg 
Nátbe confideriren umb beweinen ben Extraordi-' 
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Herrſchafft ber unſer Leben / Perſon / Guter / und Privilegien / 
ele ber aͤrgſten unſer geweſenen &ónigt Aegenten einer / d rer 
verzweiffelten Rathſchlaͤge / Dractiquien / und Rewerungen / ums 
zum Spott und Verachtung der gontzen Welt gebracht / und 
unſere Kirche / Staat / Nationen / unbbiefe berüfunte Seatt im 
(ro dann daß maun bone eilig anb bep zeiten vorkomme / durch 
Ewre kluge und eintraͤchtige tatbfthldges bem wir heutiges 


Tages Ww allg a Calamityvaufeóot., f y.ai 
ets a a Pt Debremfletrt ate eiie ce 
senum? fortítethfan/ das Invesafíe undrechen Degeb⸗ 
geh Ewrer Supplizanten umb auderer oído Taufenden dieſer 
Nation / da mit vᷣoch urche ilen / daß ſotches Dam einige fihebare 
Mirtel ſey / wodurch wan untesDutele 7 epus fer Gefahe zu 
—— den erlittenen Schaden qu reparireny beg Abrigen 
Frieden / die Einigkeit / Commerca und den Wolſtand ju. 
aeſtituiren / und bey den Koͤnigreichen / Kirchen / und Nationen/ 
de Gott mit glarwůͤrdigre Erlaſungund aͤberflũmſſaer Gnade 
aeſegnei bas ⸗ Juhmund Eb ʒuerlangen. 070 
. .Sitretvegentoik dieſe Ehrwurdige Verfamlung (welche 
ift tis einigſte ſichtbare Authorirad ber Natidnen / in bens wir 
une anicga addteſſiten konnen oemdtfyia bitten / a6 ſie affe 
můglichſten Flaß anwenden wollenn. 7 
Das ein frepes unb recfyameffigceDarfatint ju ebore 
fiber Eilfertigkeit iu. Der Citatt Londen obue diniger gramine 
genen Interruption unb Moleflariorrmégesu[ammerarbradt 
wverden / bie Regierung dadurch feſte su (Fetfenzbie Beſchwerde 
zuerleichtern / den Frieden / die Sauffmanfchafft/Conmerciem 
unb Schufffahrt diſer Natidnen wider in vorigen Staud jur 
Kir. : * 2· Daß 
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. Wibber €jtattoberantereerte/fo C porem. 
Eynmuͤſſen / und iui 


A BF E.NID EX" msg 
cR Daß die Mintæ von be C tettsus C ambeofarfüftcr 
und in ſolcher Perſonen Haͤnde geſtellet werde / derer Maxi 
und Actiones gewiſen haben / daſſie der Regierung ber M 
ftraterybem Predig | 






unbPtivilegientef.arfanpentp/uwihber rcformirtenReligfüt 
teríctiefir Gabilires iſt / wol zugethan (en / daß die Wachten 


der Seatt ihnen anvertrawet / uud alle auffgedrungene Wach⸗ 


eeu ſo ten Frieden turbiren / die Commercien verhindern / un⸗ 
—— aurhand Gefahr andrewen / mogen wegaeſchofft 
ide s Ouf tebic Dffiierunb Grote pen unt 
cb arborfamb 

emn mate irr e S or ten 
| nento/ verſichert ſeynmoͤgen / unb ei⸗ 

lendo chres himergelligen· Reſtes wegen Gepablet s Dic ſenige 
aber / ſo y und der Vefeſtigung dieſer Nationen und 












39. | ÁP RP.E-N DI X 
Cohvnétclen/ber Statt anb uer tery bedenckten Notionen 


Miahrt / zutraͤglich zu ſcyn. 


e Proclamation ptt Beruffung eic "Date. 
laments 
aem Psi, Nr — nu gr 


heit ber Affairen bí Lu daran 

unb bic ire uestis i a / fo seu berfciben pane d Á 
wird / wol bey fi ermogen: Linb befunden / daß unter Gore 
Segen tas aller bequemſte  QRittel ben Mißverſtand totem: - 
nemen / tdg Wolck sur Ruhe qu bringen /. bit ——— 
ciie recht beuebenſt der Uhrfehde zu a vonnothen fey/ 
Pie) vina pov dre, d; n/afe .ObirdMs-— — 

ſtrat / nig vder er⸗Hauß / moͤge — — 
burdy weich es mit Gottes andbiger AN / ein ſoiches Gouver· 






















nament diſer Respublique —— wert etie. 


Sich erheit unbbao ——* das aute Volck diſer Na⸗ 
ret if / pie auch bas Vor⸗ 





o onbej Svitewrberdwgbeiteum 9o: 
Pen Mir ert aat miii. a 
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gu offenbaren / daß el Scheeen mit dew groſen Coítad 
e —** dns werden ſollen / zur Beruffung eines 
MParlamenis / wie ver geſaget iſt / welches au bens Ordinar Orte 
zu Weſtmunfter ben 24. arif —— gebalien 
werden ſol⸗ (Es ermabect aber usb bes Com 
rue danse adem mig bt e 52 
etuna , 

P dricbeno außſchlagen Fénte / fonbeyn vermoͤge 














und 5 
gnuddigen Prafentz unb Affilenra gubenolbeen, ét 
wWoebelde⸗ ——— 


e Y b sen fel deß 

t an cine c andern án Briel / wegen deß mit 
HPortugal jrieme — * lofíen. 

X: iit betanter nnb uoo fr ertby gram i ee 
8 befinde mich in Warheit hochtich verbunde/ von 
wegen deß / was —— * vonder erſten uud zwey⸗ 
——* 5* 
55 ri pie kind rien ten 


—— 
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quir erwege / ſe mete Gelegenheit unb Urſach verſpuͤhte ich / daß 
e Portugall gantz uumoͤglich fallen molle ſolchem allen nach⸗ 
zukommen / und bea mit unſerm Staat veſt geſtellten Fruieden 
darbey zu erhalten: Dannenhero fo iſt ſoiches an ſtatt da ce fol 
«qrtifen Laudẽ vortraͤglich ſeyn / verdrießzlich / ſchaͤrdeund edo» 
mich / die Urſachru deffen will ic dem Herrn hier nach der Ord⸗ 
nung erzehlen. Uud zwar anfánglid) bamitber Herr dao jenige / 
ſo darumer verborgen ligt/uub auß diſer Handlung ju befoͤrch⸗ 
Len ſehet / ſehen anb ſelbſt abnehmen moͤge / ſo ſtelle er ibm me 
wor / wie daß der Abgeſandte deß ſo geuannten Konigs von Por· 
Agall ju der Unterſchreibung / feodo nit Vorbchalt auff ſei⸗ 
mes Konigs Gucbeſinden / gezwungen amb gedrungen tvor der. 
Maun gedeucke und Aberlege der Der beo ipm ſelbſt / was 
Mortugall für ein Blut⸗ und Gut Feind unſers Staats gewe⸗ 
ſen / und vic manche Tůck unb boͤſes xtd er wider Trew ut 
Stauben begangen /und wie lange ſchon diſe Handlung geweh⸗ 
eum init aug —— — vodyift Dorty 
ſchlaͤfferig damit verfahren / und Dat niemals begehrt dem 
deas nachzukommen / tas feine Abgeſandten ín feinem Na⸗ 
men verſprochen. Und allzeit/ weñ man ſich vernehmẽ lieſſe / als 
wenn mar ihn feindlich wolte angrriffen / (o ſchickte er wider 
her die Handiung $i befoͤrdern / abrreigentlich mrhren cheifs deß 
reete Vorhaben und Auſchlaͤge / welche / Sott beſſere es / all⸗ 
qui viel qu quffen ſtehen / zu erkundigen / und deſto fröher baby 
mMafft zuwerden / damit e foie nach (rine Cod defio teda 


| dnbie Gdobiaty Weerugall ij deß Terdo nsi 
i 

foͤrderung / biß — — " wenig auaríegen (eon 

defen da ovg Garin M piter woman * 
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tugall beſchaͤdigte / unb zu verberben ſuchte; Und dieweil man 


denn alſo tot ſahe und fich befahrte / daß man mit Engelland 


moͤchte ín Uneinigkeit gerathen / ſo Bat man / ich weiß nicht / aauaß 
was für einer Laud⸗ verderblichen Zaghafftigkeit / den im Haag 

ſchlaffenden Portugeſen / umb zwar vornehmlich auff Anorb⸗ | 
nung ber Herren von Holland / widerum wad'er gemacht / unb 
zu diſer letzten Handlung fo eyfferig unb ſchleinig gedrungen / 
daß man weder die erforderte und angenommene Unterhand⸗ 
(mater Cron Eugelland / noch deß gegenwaͤrtigen Engellaͤu⸗ 
diſchen Reſtdentens erwartet / noch viel weniger Zeit genonlen / 
bae Faeit zu machen / was ein ſeder inſonderheit für c ſelbſt 


darbey zu gewinnen oder zu verlihren habe / ſondern ohngeacht 


alles Lauffens und Reunens ber liben Einwohner unb derer fo 


gzgzren Antheil zu fordern / zu ihrem Schaden imd Beſchwernuͤßr 


d demnach Holland allein bie Artickel auffgeſetzt / unb bem 
cjanbten dahin gebracht / entweder ſelbige zu unterſchreiben / 
fuͤnff Proviu⸗ 


oder ſich auß tem Laud zu packen: So haden die 


gie unter (ich beſchloſſen / mit dem Portugeſiſchen Geſandten 
$ zu kommen / eine naͤhere 
Unterredung varuͤber zu haiten / unb denn erſtbeſagte Hand⸗ 
lung zu unterſchrerben / zu ſigeln unb qu vollzihen. uo 
Der Pen nehme mir diſes / was icd ihm ier in Warheit 
erzehle / zum beſten auff / ſonder einige «Dartbegtigfeit / ba nam⸗ 
fich bey ſothanen —— Lashes Octo 
ſchiwind unb eylfertig 
Cunten von einem 
vproteſtiren ober gegen 
— 
cruges | 
Sibender Theil. 
















/ ate ob man einen brennenden 
Pulver wollte wegnehmen. Kein 
einwerffen der andern Bundsgenoſſen 
Holland ſatzte ſolches allein auff / und 
der Gencral Staten vor: Und ob 
07 4. $56 ſchon 





alles ſo gee 
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(hon durch ſolch unerhoͤrtes Verfahren: ble Sunbamente un 
Grundveſte der beſchwornen Buͤndnuͤß und Vereinigung toic 
auch die Saͤulen und Seutzen deß Staats / gleichſam als wie 
von einem Erdbeben erſchaͤtterten und zittereerr So muſſte es 
dennoch darbey bleiben / Holland hatte den Vergleich zu Papyr 
bracht / Hoſland hatte ihn als gut und vortraͤglich vorg | 
Jyotfanb muſſte ihn auch zum Schluß Pringem Mich bedunckt / 
ít habe etwann gehoͤrt / daß man nunfagt / Seecland habe toot. 
eher Krieg(jedoch aber denſelben nicht namhafftig ju machen) 
wider die andern Provinzien angefangen / danenhero moͤge man 
mſo viel liber Fride machen / ob ſchon ein oder zwey Glider vom: 
der Union oder Verbundnaß fic) darwider ſetzten Fuͤrwar ein / 
rechtmaͤſſiger Krieg ift je zuweilen effer angefangen / als cte: 
Fiede / ſo all ju ohnbrdachtſam über Hals Und über Kopff ac: 
macht / unt bcm: widrigen Theil abgedrungen worden 
Ricchezza mal'diſpoſta, a pouerta s'accofta:. ; 

Mrines Erachtens ˖ iſt ſolche Maxime unb Staats⸗Regell 
ʒugebrauchen ſehr ſchaͤdlich / ben dadurch bringt inan den 
Wolff dahin / wo er ſelbſt gern ſeyn wollte· Mantrribt Vortu⸗ 
gall zu unmuͤglichen Dingen / ſintemalen viel Sachen / die er 
bai Niderlaͤndiſchen Staten verſpricht / ſchomzuvor Koͤnig 
Earin ſeyn verſprochen worden: Zum anderu kommt mir auch 
gar fremd vor / daß man (o einem feindlichen Geſandten eine 
Verehrung. von 6000. Gůlden thut / unb soo: Guͤlden bem: 
Agenten und Sexretario / gleichſamals zueinem Freuden⸗ eio: 
chen wegen diſes Friedens / da man ſedoch mit Augen ſihet / und 
mit bryden Haͤnden greiffen kan / bof ſolther keinen Fortgaug 
noch Beſtand haben mag ſa daß noch eher und bevo Portugall 
Hr umerſthri ben und bekr aͤffiget Gat) fe eben [o viri aw 


Y 
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das Gb bem Leuthen auff den Baͤumen wuͤchſe. 

Portugall verſpricht vrel Dinge / ohne ti e/ fo es bereits 
tar Cron Engelland verſprochen / die in allem unmoͤglich ſind / 
und wol hunderterley Neben⸗Beyſachen / welche einen ra ctat 
mehr verhindern / als foͤrdern / und die / ſo dieſelbigen geleſen uio 
Aberleget haben / auch die Artund ben Zuſtand der Cron Dor 
tugall wiſſen / koͤnnen am beſten hirvon urtheilen. 

In dem erſten Artickel werden verſprochen viergia hundert 
£aufenb Gruvfaten/ jeden zu zwey Guͤlden Hollaͤndiſchen Gef» 
bro Geldes gerechnet / und dieſelbigen zu bezahlen an Geld / 
Zucker / Taback ober Saltzz(mich deucht ſie werden geſaltzen ge 
mug ſeyn) auff ſechs zehn mal und in ſechs zehn Jahren / jedes 
VJahr einen ſechs zehenden Theil / und dafern ee an einer oder der 
andern Wahr ermangein ſollte / ſo ſoll dem Koͤnig frey ſtehen / 
ſolche mit andern Wahren zu erſetzen: Welches wol zu mercken / 
Amb ein Mittebiſt Werwirrung anzurichten. Sernere: ber Zoll 
und Schatzung ber Niderlundiſchen Kauffieuthe / ſollen an ei⸗ 
^ am hirzu beſtellten Niderlaͤndiſchen Conmiſſatium oder Gr⸗ 
vollmaͤchtigten / auff Abſchlag der groſſen Summ / bezahlet 
werden / unb ba muß auch immer cin Portuges mit barbe —- 
fige). Wie wird man nun zween Hunde / fo aneinem Betar 
magen wengleichen koͤnnen / wird dann der eine micht gu viel ober 
Her ander zu wenig haben ya umma abermal ein oed 
vor die Portugeſen / wodurch ſie kͤnnen Verwirrung anrich⸗ 

ten / vermoge eines ſolchen Tractaments / welches bic Statcn 
einem Gevollmachtigten und Zollmriſter in einemanpero unb 
vhne bas feindlichem unb verhaſſtem Reiche / ju irte Landes 

Aandes Biſchwernuß einr MEAS Pri den hrigen auff 
| | í 






rauſen⸗ 
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tauſenderley Art unb. Gefaͤhrlichkeit iet und dann ber Hals 
mag abgeſchnitten erben. 

Nun / liber Freund / Portugall verſpricht ben erſten Ter⸗ 
min zu erlegen ſo bald( der Jer mercke es wol) als man in Dor 
tugall werde vergewiſſert unb verſichert (con / bof diſer erſte 
Vergleich qu beyden Theilen unterſchrieben unb beyderſeyts 
bekraͤfftiget / und offentlich abaefünbiart orbe. 


Erſtlich iſt diſes auß dem Grund ein ſolcher Auhang / daß 


man nicht einen Stauͤber geben will / auß Urſach / wen Gelder⸗ 


fano und Seeland dem allen widerſprechen / wie fie denn 
kraͤfftiglich dargegen proteſtirt ober. fi vernehmen laſſen / 
daß fie feinem Geil an dieſer Handiung haben wollten / (inte 
malen ſolche Neuerungen und ungewoͤh | 
sang unb gar wider ibren Siun waͤren / ſondern begehrten 
lod mít ben Portugeſen in vorige. €5tanbe zu vtw 


bleiben. | | 
Und demnach diefe Tractaten unter dem Namen der 
Herren Geueral Staten angefangen unb volleaca worden / 













mit X 


divis 
ga8 bopprie Lirf zu zahten 

alles Oel in ſeine Lampe iſt / ato | 

wrbe fucht/ale sidyte pec umo COortanb « —— — 








in bes X bat aber / en ſtatt der ſteben —— /naur fuuffe 


— — — — — 


" c» o wm wu E -4 


aͤfftiget 
e⸗ to vidit bald —— —— — 


leeren tre ear 
" | 
 wibimtodidei iffe: jer ere ber me ig 
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fcit zu haben / um Zeit qu gewinnen / wie man beta foufl ander⸗ 
waͤris / wo bet Beutel leer / ich will nicht ſagen von — 
trauen unb Neid / ben Portugall gegen unſern Staat traͤgt / 
langſam und traͤge zum Geldgeben iſt. 

Seht lieber Freund / ſo hab ich euch hier auß den erſten 
Puncten deß geſchloſſenen Friedens nur ſchlecht bin entworf⸗ 
fen / worinnen die Unmoͤglichkeit / bie Qufffücbte unb Raͤncke 
ber ſchlimmen Portugeſen beſtehen / su geſchweigen ber vielen 
andern / die als ein Labyrinth oder verwirrtes in dem 
erſten Vergleich zu ſehen / welche wol auff — Art 
moͤgen außgelegt unb hin unb ber gezogen werden / auch fo 
ſtandhafft ſind / eines jeden abſonderlichen Nutz in Werck und 
ín der That dadurch ju ſuchen / afe wie etwas / bas in der wil⸗ 
*. Spaniſchen See ligt / und in derſelben berum guide 


— ide lice heſten an / und uedie Sach 

fe ——— ob —— rape —S— | 
unb bekr haͤtte / und das um ſo viel mehr / dieweil 

* und Mittel zum 

benmuß / dieweil 



















2 
pho irse —X ſelbſt —— uer 
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FZeit ſchoun dffenbar machen / daß der Abgeſandte fo viel Gelegen⸗ 
heit nicht gehabt / daß er zewuſſẽ / was er unterſchriebe / wie zu (e 
pen aub vem 2etidie beB anbern Tractato / den man nad) bes | 
erſten gemacht / toit aud) auf oem Segen⸗Proteſt ober Gino — 
winff ber erſten umb brítten rovíny anf ber G ecralitdt/ unb 
Portugall (um bie Wittel zu ſeinem Vortheil [eben zu laſſen / 
umb bie £entbe fo hinterliſtiger Weiſe in den Tabyrinth und In⸗ 
Zartenzu fuͤhren) zeigt andae ſenige / was es den General Sta⸗ 
ſengegeben / naͤmlich mas zuwor aagezeigt / und dem Koͤnig — 
Ginaclanb bereits vermacht und Lerſprochen worden / und 
Temnach ce ſihet / daß es unmuͤglich / ein Ding ihrer zween zu 
ſo macht ce diſenn COtrgleich/ ohn daß man ſehen 
ran / wie es (ich werde thunlaſſen / und verſpricht dabey bae ſeni⸗ 
ge / was es uno unb zugleich auch Engelland verſprochen / durch 
ttt»oe anbcre / tae dieſem gleich feo zu erſetzen unb aut zu 
&bun. D. Ut! 
? Villeicht werben die meiſten und vornehmſten Artickel / 
biemítune verglichen werden / der ron Engelland zugeſpro⸗ 
verſchiedene Plaͤtze án Braſilien/ mit 
Seſchatz / welches Geſchutz mit deß 
dante Woffen / nne wider einzuraumen petfproden worben/ 
dewuiget (con; Nun faw fran zwar / wa⸗s anlangtdas qa 
etean angieichguitiges Bidergei⸗ 
une Mirthe 

















Ju giiegen daben / wenn Engelland dieſe Serter / die dm 





doti vor den Tractaten gegeden worden / telo ia Ovis 


E 


abet "n e». UU PEN ie . . 
5. Engelland fon uns ineimerm rtarinnen faerit | 
"E EMI . ex 


— 
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eter wird ihm (eine eigene Handeiſchafft unb —R 
handgreifflich vernacht heilen unb verhindern · LInb wie man 
hort / ſolle diſe freye Handiung ben Niderlaͤndern viel Millio⸗ 
nen eintragen; Wie ſol manmin 





flatefreot Handlung Babe 
einem ſchlechten Stand in etinrgeríng d ſolchen 
geſtalt gibt man ben ——e——— Macrrie / da⸗ 
rauß fit allenchalben Zauck und · Auffſchhub nrhmen koͤnnen · 
Und geſetzt / obiſchon der rrſte Traetat gane — — | 
vrirbliebe / ſo iſt doch in dem letztern unt naͤhern Vergleich auff 
allen Fall ein gantz abe / vor die Herren Portugeſen / — 
ſten gewonnen / denn ſolchhes beyderſeits darinuen vet 
worden / damit man indeſſen ein gleichguültiges Widergelt 
das jenige / was etwan der Cron Engelland / zum Nachtheil 
mit uns getroffenen Vergleichs / moͤchte ſeyn verſpyrochen wor⸗ 
den / ſinden konnte / wodurch Portugal groſſen tug unb Vor⸗ 
theit ſchafft fa mehr gewinnt/ alo ein ſechs ichender Theil deß 
verſprochenen ecdenfádprigen Termino außtraͤgt / und über das 

gibt man noch Geſchencke dem eſandten / da doch der Schluß 
noch nicht voſlzogen worden: 

- face fdicinit/ ale wolite man bie Portugeſen gleichſam 
2 ard unt gregmodiew vomit fé dennoch deſto beſſer qus. 

Wehr ſtellen knnten: ZDtmrotemar nachgehends fagt/ daß 










, manige nicht ſagen kan / ieweil / alo man ſehrribt / es mit der 


Generalitaͤt verglichen / bae dorh in Warheit nur 5. Provin⸗ 

gien ſeyn / Poꝛrtutallvolizihetnichts / fo beſte hen wirauff unfer: 

vorigen / und behalten unſer alt Recht So iſt warlich indeſſen 

| nic toriove iputatión und Cbrebisey bie Sntifaitófe ne 
i 
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Zeit verlohren / und die Selegenheit / fa bie ſchoͤnſte Gelegen⸗ 
Kriege / den Portugall | 


mit Spanien 










sein fcchesdbe Theil außtraͤgt / von den 

/ unb ín bem ber Fried beftánbig bleibt / ſo kan 
uno Poriugeall mit Corde uut Brocken / unb eon unſern ci» 
jo fim ober ginfen bezahlen / unb vermose bef Brie: 
fite / alles uͤbrige / Land unb Qut in ewiger unb 

Ocfütung brbatiem f on DeL glauben / mcm 








oriugall tíür fo weit kommen / und biß 
fénnte/ unb ſolcher geſtalt 10. oder 15. Jahr hinter 
ecitadyt daͤtte / daß Deflanb wegen deß abrigen nicht erſt bos 
Ecqchwerde pida wuͤrde / geſtalt bic Portugeſen den andern 
fprivat/perfenen uno Kauffleuthen wegen deß thrigen aud 
trig gut thun werden. | 
.— Goldem nad; £iber Freun 
weiten Felde ſteht / ſehe ich 
feinem Innhalt nach / einiger 
een icy denn bao bey mir dier 
baf ich faft nicht R8 ſchweigen 
Ben ich hirmit abbreche / und cud) in den Schun Gottes / der al⸗ 
(co ju bito Cxtaato beſten wenden mote / getreulich ewpſehle / 


verbleiben mel 
1. wol zugechauet Zreund 
Qufimgrntin co uf i Uo 










C. C. 


i 2 
. EIC 


ben achten 6e 
fid 
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| 'ELUCIDATIO. 
Vberiorque Explicatio Tracta- 

tuum Elbingenfium, que inter Reg. Maj, Sueciæ 
"DD. Deputatos ab una; & Excellentiffimos Ex- 
£raord. Legatos unitarum Provinciarum Belgiial- 


tcrá parte Elfingorz dic 9.Decembr. 1655. 
. Conclufacft. 


"Tractatus ipfos videfuprà pag. 155. append. hujus, 
^ Ereniffimi ac Potentiffimi Principis ac Domini, D. 
B " CAROLI GUSTAVI, DeiGratiá Suecorum, Go- 
thorum Vandalorumque Regis , Magni Principis 
.  Finlandiz, DucisScaniz, Efthoniz, Catcliz,Bremz, 
Verdz,Sterini, Pometaniz, Caffubiz &c.'Waudaliz &c. 
Priocipis Rugiz, Domini Ingriz & Wifmariz, nec non Co- 
mitis Palatini Rheni, Bavariz, Juliaci, Cliviz & Montium 
' Ducis&c.Regisac Domini noftri Clementiffimi Regni. 
que Sueciz Senatores ad hanc tractationem fpecialiter be- . 
tati, Sberingius Rofenhaen, Confiliarius Cancellariz, 
Summas Prefc&us Arcis Holmenfis, & Judex Provincialis , 
Sudermanniz, Liber Baroin Ikalaborgh; Dominus in Tor. 
pa, Tyfta, Engelholm & Hagen: Steno Bielke, Admitalis 
& Confiliarius Admiralitatis, Liber Baroin Karpo, Domi- 
nus in Gedelsholm, Grafoe & Tanga: Nec non Celforum - 
ac Prapoteutium DD. Ordinum Generalium fzderati 
Belgii, ad Sacram Regiam Majeftatem Sueciz Deputati 


Extraordinarii& Pleni potentiarii, Godefridus Sliogeland, 
|| Cc Con- 


eiat Ztd. 
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Confiliarius & Affetfor Urbis Dordracenz primarius ; Pe- 
trus Vogelfang, Confiliarius & Syndicus Urbis Amfteloda- 
mi; Petrus de Hubert, à Secretis DD. Ordinum Selandiz; 
& Whlhelmus ab Haren , Grietmannus & Toparcha de 
'Bydr, ad Confeffum DD. Ordinum Genetalium Deputaci 
nomine Provinciarum Hollandiz, Selandiz Frifizque. 
Notum teftatumque facimus omnibus , quorum intercít, 
autquomodo libet interefle poterit : Quandoquidem no- 
viſſimo Tractatu inter S.R.Sueciz M. ad cum adum con- 
- ftitutos Commiffarios & DD. Ordinum Generalium fz- 
. deratiBelgii Legatos, nomine & juffa Dominorum utiin- 
' que noftrorum Elbingz in Pruffia die it, Sepe. 1656. con- 
. clufo, ftatutum cít, quod uterque fzderatorum Vectigalia 
aliaque onera in ſuis reſpectivè Regnis, Provinciisac Ditio. 
nibus, quas nunc poſſidet, aut in poſterum poflcffurus eft, 
3d parem circirer modum ztqde taxam commodabit,prout 
€a tempore concluíorum ante fzdcrum atque annis ali- 
quor id tempus immediaté fubíequentibus conffituta fuc- 


rant, atque f contingat;ceitas obcauffasatqueurgente ne- 


cefficate, nova, majora gravioraque Vectigalia in alterutri- 
us fzderati Ditionibusim ponenda etfe , quódtum co cafu 
majusgraviuíquea faederatoaur ejus fubditis nonexigetur, 


quàmipá proprii incolz aut fubditi pendunr, atque cum fu- 


turis temporibus fuper vero ae genuino fenfu przdidiotum 

verborum varia dubia exoriri ac controverfiz moveti pof- 

fint; Pritnó videlicet,an, dido cafu exiftente, ftipulata ac 

promiffa zqualirasinter Confzderatos eorumque fübditos 

ac proprios fubje&os intelligenda fit dc omnimoda zquali- 

'tate refpectu totius vectigalis fine diftinctione , idquetám 
. Yauonconerum, quzante Conclufionem prafaterum Tra- 
2 ! ; -&atu- 


) 
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&atuum conftituta, quam eorum, quz poftmodum fpecia- 


libus de cauffis & urgente nceeffitate introducta fuerunt, - 


velpofthacintroducentur,anea potiüs applicanda veniat 


' di&isnovisoncribusac ve&igalium augmentis ; Deinde ſi 


di&a zqualitas de novis folummodó oneribus ac vectigali- 


um augmentis intelligenda fit, à quo præcisè tempore cjus 


ratio iríchoanda? | | 
Quocircaad przcavendasotunes ejuímodi Contro- 
verfias,omnemque occafionem litis inposterum przciden- 


'' damadElucidationem,uberioremque Explicationem præ- 


di&i Tractatus Elbingenfis, nomine Dominorum utrinque 
noftrorum, ac vigore poteftatis ab iifdem accepta, ſequen- 


ti tatione convenimus. 


Ac primò quidem declaramus, quòd ſæpè dicta æqua- 
litas, de novis folummodo vectigalibus & teloniotum au- 
gmentis poftannuni 1640. introductis intelligi, iifdemque 
duntaxatapplicari debcat. 


uandoquidem autem in $uecia jam ante annum - 


| 1640. aliquot proximé infequentibusanuis varia inzquali- 


tas 'àámratione mercium cum difcrimine fübditorum Suc- 
cizan peregrinorum effenc quàm ratiotenavium , quibus 
vehebantur,cum difcrimineinterSueciasacpceregrinas na- 


ves, in folvendis ve&igalibus ac oneribus ufureceprum fuit, 
" fed tandem per circa véttigalia Conftitutíionem die 8, De- 
/ cembr. 1645. in Suecia itidem promulgatam gravibus de 


cauffis omnis vectigalium, impofitionum & aliorum one- 
rum ipzqualitatas ante dictum abnum 1640. & poftea ali- 
uo tempore obfervata ratione mercium cur dilcrimi- 


. pne fuübditoram Sueciæ an Exterorum effent , fublata 


Cc x - fuit, 


b 


e 
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fuic, &alteraillainzquahtas in folvendis vectigalibus inter 
bona & mercimonia, ratione navium; quibus vehebantur, 
cum difcrimine inter Suecias & Peregrinas, fola hucufque 
ufu retenta & obfervata fuir, idcircó Incolz & fubdit uniti 
Belgii Provinciarum in pofterum dictz inzqualitari, ratio- 
nc mercium, cum dilerimine Subditorum Sueciæ anExtc- 
rorum fiat, nullo modo, ncque dirc&é , nequc indirc&e, 
nequc in acceffu, nequé in reditu , ſubjecti crunt, fedinz- 
qualitati ifti quo ad naves folummodo fubjedi mancbunr. 
- Quantumergóattinetad bona & mercimonia;quzin 
Sueciam invehebantur , eoram ratione dicta inzqualitas 
quoad naves obfervabitur fccundum difpofitionem fecun. 
. diarticuli memorata Conflitutionis dc Anno 164; acpto- 
inde de omn busbonis ac mercimoniis , videlicet haleci- 
bus, fale, aromatibus, pannis cniufcunque conditionis, ac 
generatim omnibus & (ingul.smercibus , five fponré pro- 
venientibus, (ive manu factis, quz in Regnum Succiaz inve- 
hentur navibus onerariis Belgicis, proquoliber centum 
thalerorum valore integer Ducatusvcüáigalis nomine plus 
exigipoterit , quàm de iiſdem bonisac mercibus codem 
. 1oo0.thalerorum valore conftantibusexigitur,quz navibus 
Suecicis armatis invcbuntur,atque difnidius Ducatus fupra 
id, quod deiiídem bonis ac mercimoniis , codem centum 
thalerorum valoreconftantibus ſolvitur, quæ navibus Sueci- 
cisoneratiisinvehuntur; pro navibus autem armatis habc- 
bunturillz, qua iuxta articulum tertium fupra memoratz 
conſtitutionis, de Anno 164 $.cum aliis ibidem expreffis rc- 
quiſitis, tàm imprimis 14. tormentisaut ultrà inſtructæ 
funt; aut co modo zdificata atque exftruQz , ut ad mini- 
mum 14.tormentaadíuidefenfionem ferte poffint, 


— 


Ut 


—  ——— ua aum 


—À 
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^ Ut aurem fuperiorarticulus decenter & ad votum u- 


triuſque £zdcrati obfervetur ; Quicunque ulla bona aut 
mercimonia in Sueciam invecturi func, 1uftum eorum va- 


Joremac pretium declarare tenebuntur; Et fi quandoque 


minus iufto pretium declaratum S. R. Mai, Officiales iudi- 
Gabunt, liberumipfi: erit di&a bona & mercimonia appre- 
beadere, & in uſus S. R. Mai. convertere ; modó partem 


, quintam pretio, quod declaratum fuerit, faperaddant , & 


mercatoribus parata pecuniá fatisfaciant , antequam eo- 
sum bona fibi ſumant. 0 E 
Verüm quodattinet adbona & merces, quæ é Regno 
Succizevchuntor , de iis quz navibus onerariis Belgicis 
tranfportabuntur , tanto maius vectigal (olvendum ctit , 
quàm de iis, quz navibus Suecicisevehuntur,quantum An- 
no 1640. obfervacum fuit fecundum d'fferendam eerta ve- 
&igalium rabulaip Suecia die ». Martii przfati Anni 1640. 
erecta ftatutam atque introdudtam, quz vedtigalium tabu- 
la; iutfu S.R. Mai. Sucoiz, tertia Columna fecundum Con- 


ſtitutiones atque Confuetudines poftea premulgatas atque 


receptasampliata, & à Commiflariis Regiis Legationi Fœ- 
derati Bclgii exhibita eft, nunc veró utriufque partis Can» 
fenfu, tanquam normaac Regula ad defignandam inzqua- 
litatem, & przcavendas omnes Conrroverfias huic Con- 
vcntioni verbotenusinferitur, modo fequenti. Atinre- 
liquisoneribus, quz poft annum 1640. vc&igalis aut quo- 
cunquealio nomincimmutata, aggravata, vel de novo con- 
ftituta funt, velctiamimpofterum fpecialibus ex cauffis, vcl 
urgente neceſſitate conftituentur fupraid quod, Quantum 
ergò attinct adbona & mercimonia,qua ip Sueciam inve- 


huntur, & fuperius incetta tabula exprimuntur , insolz & 


€s 3 fabdi- 
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fubditi unitatum Belgii Provinciarum magis ac gravis 
non oticrabuatur, vel gravabuntur,quàm ipſi proprii inco- 
1x & fubditi Sueciæ, (cd eo reípe&u omnimodo zqualita 
incer eosobfervabiturfine di(crimine , ive corem bona& 
mercimonia Suecicis fivcBelpicis navibus in Regnum Suc- 
|. ciz invehantur, vel indeevchantur, atque omnis inzquali. 
tasintet cos folummodo remanebitin prtoportionc arith- 
methica fecundum differentiam vectigalium ac onerum 
quz fupra. Quantum ergo attinctad bona & mercimonis, 
quz in Sueciam invehuntut, &c. X in tabula mercium eve- 
hendarum determinscaett, adeoq nalla ma jora aut gra vio- 
ra onera, quá, quæ ſuperius expreſſa fuut, ab incolis & (ub. 
- ditisBelgii exigentur, quà m à (abditisSucciz fivcinaceeffu 
fivein teditu, (ivedireG e, Give indire&e, per d:fferentiam fo- 
lutionis ve&alium,licentiatum, impofidonurm, ac aliorum 
, eneram in mercibus, certá moneta (pecie vel quocunque 
modo. Eadem omninó zquahtas quoad dida nova immu. 
taca velaggravataonera, poftapmumré4o, introducta vd 
poſthas introducenda, forte obſervabitut: n czteris Regio. 
nibusac Provinciis, S. R. M. Succiz (ubje&is, aut inpofts- 
rum forté ſubiiciondis, adeoque vectigalium tabulæ in prz- 
fatisRegionibusacProvinciis (zpius memoratoanno1640. 


publicaauthoritate receptatàm ia aeceſſu, quàm in reditu, 
proregula& normaerunt eodem modo,quo detabala Suc: 


cica fuperius cautum atque ftatutum eit, 

... $zpeémemoratá zqualitaccutciutá; fæderati incolae ac 
ſubditi gaudebunt, non folii quoad períonas, (cd etiã quoad 
bona,mercesac naves fuas, quapropteromnia opera, qua 

poftannum 1649. navib* mercibufq; impofita, remanebür, 

quæve pofthac, fpecialibus ex cauffis, & urgéte nece ffavare, 
ii(4é de nove aut per modũ augmcritiimpooétur, zqualiter 
exigenturá navibus, mercibuſq́; fübdttorum Succia ac in- 


| 
| 


Y 
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 eolarü Belgii; abſq́; ullo difcriminc,(ive naves io ditionibus 


$. R. M. Sue: iz, æderatr Belgirvelalibi exiru&iz fint, ſive 


. &i&mercesnivibus fubditorà *ueciz vel Faederati Belgii, ' 


vel ctiam navibus in ditionibus Regai Sueciæ vcl Faderati 
Belgiíexftruétis impofitz fuerint. | | 
Ad explicationé queq; Claufulz' przfara ftipulationt - 


; inæqu· litatis lubjectæ per quá in ſæpius allegato sractatu 


cautü eſt, quod ſub iſta zqualitate nullatenꝰ inselligéda pe- 
culiariü ſocietatũ ac ſubditarũ perſonarũ fpecialia privile- 
gia, declaramꝰ, quod Jictaclaufula folũmodo appoſita fit ad 
Conſervationẽ furiü dictis ſoc ietatibꝰ ac fubdisispereóceffa 
privilegia Cõpetentiũ, nõ vero ut earũ ſocietatũ mébra pra- 
texta, aut vigure iſtiꝰ claufulzrefetvatotis aliqua prz fubdi- 
tisac incolis alteri? fzderatiimmunitateio ſolvẽdis vectiga- 


|. Jib*,vel quibuſcũq; aliis onerihus fruantur, quæ poſt annum 


1640 impoſita remanebũt, vel urgente neceſſitate de novo 
vel per modũ augmẽti in poſterũ imponẽtur, neq́; eorũ te- 
ſpedu à ſubditis alteriꝰ Fæderati majora aut graviora onera, 
quam ab iis exigentar. | | 

Ultimó ad przcavédas omne⸗ſiniſtras eonfequétías, quae 


reſpectuurbis Gedanéfis eliciũtur, aut in in pofterum elici. - 


polfent,ex prava interpretatione ariiculi deveraac &cma a- 


micitia & bona Correſpondentia mutuè ae reciproce cá O- 
mhibus ízpememoratoElbingeuft Tra&atu Cóprchenfis . 
coléda,declaramus,menté cótrahentii in concipi£do ifto 


- asticulonó fuiffe,neG; nunc eſſe, ut dicta amieitia Civitati 


— 


Gedanẽſi aliàâs vel ulteriꝰ applicetur, niſi in quantũ ea Con- 


verſationis ac Cõmereiorũm uſũ inter utriuſq; partisreípe- 


&ivc fubditos, & incolas eõcernitnõ autẽ ut exinde præfa- 


ta Civitas ad aliquid aliud præſtandũ obligetur, multòminꝰ 
de ide, quã RégiPol.dcbet,derogotur,o tamé (Hojiiqqué- 


— 
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admodum (zpius memorato Elbin enfi Tra&atu eautum 


eft) S.R. M. & Civitatem Gedanenícm ceffct omnis hofti- 
. fitas. Cümautemde voluntate Civitacis Gedanenfis circa 
negotium hoc inclufionis conftare debeat, promittunt Do- 
. putati PJcnipor. uniti Belgii, (e Conrenta huius articuliex- 
plicatorii Senatui dictæ Civitatis primo quoque tempore 
perícripturos,quó quantocyus inclufionem acceptare pof. 
fit, quam acceptationem, ut cius fructum percipere queat, 
' fignifiearetencbitur, & quidem intra parum menfis pto- 
ximé infequentis eum diem, quo ur ipfi ip legitima & dcbi- 
ta forma notificatum communicarumque fuerit , intra 
d temporis (patium f& Ele&orBrandeburgicus mentem 
(ham. fupet ánclufione declarare obſtrictus erit , ur eius 
commodis acbeneficio gaudereac frui poffit, idque przvia 
 «ractatione; & reconciliationé cum $ac. Reg. Mai, Sueciæ 
facta. . 
Convenit quoque quod Reges Galliæ Danizque, ur. 
que Anglie Refpubl. eorumque reſpective ſubdici ptæro- 
gativis per FzdusElbingenfc atque hzc tzderis iftius inter. 
pretamenta conceffis , communiter & cx zquo fruentcur 
" cumuniti Belgii fubditis poft declaratienem factam quód 
includivelinu De cætero reliqua contenta ſæpè didi Tra- 
ctatus utrinque ſincerè & bona fide interpretanda, & ante 
otonia przcisé prezftanda & adimplenda bre promittimus, 
acomnia hacce conventione somprehenía exactè obfer. 
vanda fpondemus fub approbatione & ratificatione DD. 
utrinque noftrorum, intra quatnor(cptimanas, à tempore 
rcceptionis,invicem commutanda. In cuius rei fidem ae 
ccrtitudinem duo huius iractatus exemplaria configi cura- 
| vimus, 


| 


APPENDIX zo 
vimus, ac fubícriptione & figillorum noftrorum impreſſio- 
ne munivimus, Actum Elfingorz die 9. Decembr, 1659. 


ſfubſignatum. 
S. Roſenhane. S. Bielſe. G. Slin 


de Hubert. V. v. Haren. 





fuͤgten / und im Nahmen ihrer hohen Herren Principalen eine 
naͤhere Vereinigung und Freundſchafft wider mite nander 
ns. eingiengen folgendes Innhalts | 
Naͤhere Vereinigung unb erneuerte Freundſchafft zwi⸗ 
ſchen der Aron Schweden unb den vereinigten Ytiberlanben/ 66 -— 
ſchloſſen $n Elſenoͤr den 9. Decembr.1659, auß bem tio... 
bertánbifben uͤberſetzt | 


—X Durchleuchtigſten und Großmaͤchtigſten Fuͤrſtens 
un 





Herrens Herrn Carl Guſtafs / von Gottes Gna⸗ 
bets ber Schweden / Gothen unnd Wenden Koͤnigs / 
Groß Fuͤrſtens in Finnland / Hertzogs zu Schonen / Eſthen / Ca⸗ 
relen / Bremen / Voͤrden / Stetin / Pommern / Caſſuben uñ Wen⸗ 
den Fuͤrſtens ju Ruůgen / Herrens ju Ingermanland wie aud) qu 
Gulich / Cleve und Bergen Hertzogs :c. unſers allergnadigſten 
Koͤnigs unb Herrens / und deß Reichs Schweden Raͤhte / und zu 


gegenwaͤrtiger Handlung abſonderlich verordnete Gevollmaͤch⸗ 


Plate Schering Roſenhahn / Oberſter Sangre Raht / Stadt 
halter iri * —*5* — p — — 
Sudermannland / Freyherr qu urgi Her in Torpa / Ty⸗ 

Sicebender brit ob | |34fi 
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fiar Eagelhalm umb Hagen; Steuns Bielke / Xbmira unns 
Raha bey der Admixalitaͤt / Freyherr in Karpo / Herꝛ zu Godde⸗ 


holm / Graſoeund Tangen: Wie auch der Hoch · Mogs. HM 
General Staaten ber peicinigten Niderlaude an Se Sn. Maj 
zu Schweden abgefertigte Extraordmar Abgeſandtenund Ee⸗ 
vollmaͤchtigte / Mottfrid von Schlingeland / Obciſter Raht det 
Stadt Dordrecht; Peter Vogcelſang / Raht und Syndicus der 
Stadt Amſterdam. eter pon Hubert / der Edlen und Moͤgen⸗ 
den HH· Staaten in Secland Socretarius «mb Wilhelm von 
Haren / Nir: von Bud / ber Provinzien Helland / Sceland um 
Frießland abgtordnete zur Verſamlung bcr Herren Gencral 
Staaten / Vrkunden und machen kund allen ben zjenigen / denen 
daran gelegen iſt / oder in einerley weiſe daran gelegen ſeyn mag - 
Demnach von vielen Jahren ber zwiſchen Sr. Koͤnigl. Mayſt. 


Vorfahrern / den Koͤnigen und der Kron Schweden / unnd Iht. 


Jodi Moͤg. ten Herren General Staaten und beyderſeits Vn · 
terthanen / bic alte gewoͤhnliche Pflicht / gute Freund und Nach⸗ 
barſchafft / auffrichtige Gemeinſchafft | Vereinigung / Slaub 
unb Vertreulichkeit gebluͤhet / auch ſtets auffrichtig und uerver 


— — — — — — — — — 


letzt unter halten worden / ſolcher geſtalt / daß man in erwegung 
deß heillamen Nutzens / Anlaß genommen / eine naͤhere Bund⸗ 


nf zwiſchen dem Koͤnig Guſtavo / lobſeligſter unb unſterblicha 
GSedaͤchtnaß / und denen v. reinigten Niderlanden auffzurichten / 
welche Denn auch / ſo lang fic gewaͤhret / allezeit heilig unb une 
bruͤchlich iſt gehalten worden / zu bem aud, onn gemeinen Be 
(ien (o nuͤtz· und vortraͤglich geweſen | daß dieſelbige C^dünbndj 
nicht allein im Jaht 16040. tiber erneuret / ſondern auch nadoap 
hends im abr 645. ouf innerlicher und gegeneinander tragen⸗ 
der Freundſchafft unb wohlmeinen / vermoͤge einer ſchrifftlichen 
VSefraͤfftigung / erlautert / ja Aber bag nod) mit einem uc CO e 

ME éragti 
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" wrgeburd Cir. Kon SQopfi.Commiffarici und Ihr. Hoch⸗ 


up be $359. Geueral Staaten ter vereinigten Niderlaude 
abſanderliche Geſandten / zu Elbingen | om ii. C opt. in abr 
— 4656. zwiſchen bepben Theilen beveßiget worden. 
Demnach aber / ſeint iet beſag em juůngſten Vertrage / ee 
durch Goͤttliche ſchickung -fommen / daß wegen unter ⸗ 
ſchiedlicher und aller orgefallener Veraͤnderungen / unnd 
vornchmlich / (ritbetoter Krieg zwiſchen den beydẽ Kon. M. M. 
zzu Daͤnemarck unb Schweden / wider vonneuem angegangen / 
ceinige Sachen fid) eraͤuget / welche obgedachte Freundſchafft 
umb Erfpricplicfeit nicht menia gekraͤnckt unnd geſchwaͤcht ha · 
Serio es es das Anſehen geioomnen afe wenn dieſelbige nicht 





geben / daß fbnentidstelicbero fepe] — o A Hertzen 
| ———— Freundſchafft / Treu 
ben / auffricheige Gemeinſch 


ben Staaten umb derer tol 
und daß bic vorigen ——— — 
007 Mi druͤſſe / und entſtandener Zwi 


—2 
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und uach beyderſeits vor gewieſener miteinander da⸗ 
fin vereiniget und verglichen | unb erklaren Vus / daß hier ruit 
dieſem und Krafft der Buͤndnůß / alle und 


benc Mißverſtaͤndnuſſe follen vertilgt / abgeſchafft und abgethan 
ſeyn / gleich dieſelbige hiermit weg gethan / abgeſchafft umb ver 
tilgt werden / hergegen foll an derer ſtatt bit alte / auffrichtige und 
beſtaͤndige Freundſchafft wider eingefuͤhrt werden / wie ſie daun 
biermit wider eingefuͤhrt wird zwiſchen v. Koͤnigl Mayſt. unb 
der Kron Schweden / als an einer / uund Ihr. Hoch⸗Moͤg. den 
Herren General Staaten den vereinigten landen | als ast 
der andern ſeythe / und zwar ſolcher geſtalt / daß von dieſem heu⸗ 
tige Tag an zwiſchen Sr. Koͤn. Maſf unnd der Kron Schwe⸗ 
den / unb zwiſchen ben vereinigten Niderlanden / uund allen ihren 
zugehoͤrigen und anhangenden Provinzien / alle Vneimigkeit / 
Feindſchafft / Mißverſtaͤndnůͤß / Zweytracht unb Vubillich keit 
felle auff gehaben / abget han / ver jage uñ vetbant ſeyn / uñ an deren 
ſtatt die vorige alte Freundſchafft / gute Verſtaͤndnůß unnd Ge 
meinſch afft eingefuͤhret / und befeſtiget werden / in ſolcher wegen / 
daß ſolches alice ſteifj unb veſt gehalten ui gehandhabt werde / i 
einfolgentlich jede Parthey eine der andern ihren Nutz uß Vor 
teil ſuchen / und nach Inhalt der Buͤndnuͤß / hunfuͤhro mit allem 
fleiß alles heiliglich unb gebaͤhrlich in acht nehmen und befoͤrdern 
felle auff daß alſo die alte Cre / Treu unb Freundſchafft / bald 
wider wachſe / bluͤhe / und zuihrer vorigen Krafft und Wurckung 
komme. Welches alles alſo von Vna umterſchriebenen Geoolb 
maͤchtigten deliebt umnb zu mehrer Beglaubung unterſchrieben 
worden in Elſenodr auff Secland | am 9. Tag deß Chriſ Qo» 
nahts / im Jahr unſers Herreno unb Seligmachers 1659. 
Sonn D. debet " dio arm. 
iecite. de " Pon 











— 


Deß 9.950. Reiche 


Kehen Circkel 
| ober Creiß / 
Derſelben außſchrebode Chur⸗ durſten/ vnd 


en pe 


vnd gruͤndlicher Bericht eon Auß⸗ 
* ber Reichs⸗ Taͤgen / vnd was dabey a 
ſonſten zubeobochten 


| Vom Am t eno Verꝛichtung deß 
| Maren 5 


Srandfurt/ 
Bey Wilhelm Serlin / 18662. 





4 





Creiß⸗Staͤnd ſeynd 


Ghur⸗Mayntz / | Beylſtein / wird deßwegen an Fuͤrſten zu 
Chur Trier / iu Naſſaw⸗Dillenburg geſchrieben 
Chur⸗Coͤlln / Arnberg tvirbbeftvegenan Hertzogen von 
Chur⸗Pfaltz / Arſchott geſchrieben. 

Balley Gobfent/ Rheineck / vertritt Graff Rudolph ju Sin⸗ 
Probſtey Seltz vertritt Chur⸗ tzendorff. 
Pfaltz / Nider Iſſenburg. 
II. 
Oeſterreichiſcher Creiß. 


Deſſen außſchreibender Fuͤrſt ſeynd die Roͤm. Kayſerl. Maſ. 
Staͤnd aber 


Ertzhertzogen qu Oeſterreich wegen Oeſterreich / vnter vnd ob der Enß / der Tyroli⸗ 
(den Landen / Item Steyer / Caͤrnten / Crain. | 


Biſchoff ju Trient. 
Biſchoff zu Brixen. II 
9 pe Hara Creiß. 
eſſen außſchreibende Furſten ſeynd 
Der Biſchoff ti Wormbs / Pa fen ſeyn 
spfalggraff qt Simmern. 
Ober⸗Rheiniſche Creiß⸗Staͤnd 
Zan⸗ doit Lin 
peyer / tey Prumen. 
Gtrafburg f Stiffcer. 2b6cey veutbac. 
Baſel. | Abbtey Muͤnſter tn €. Gregorienthal 
Probſtey Weiſſenburg. Lothringen. 
Probſtey Odenheimb. Savoyen. 
ohanniter Meiſter. Baden Sponheimb. 


btey Fulda. Pfalt Sponheimb oder Simmern. 
Pfale 


(7 


Biſchoff zu Bamberg / vnb 


Marggraff zu Brandenburg Onoltzba 


«96 


(o)s9- 


gtaff Gbriftian Ernſtens su Bayreich. 


Bamberg. ) | 
Wuͤrtzburg. oie. 
Eichſtatt. | 
Teutſch Meiſter 
Brandenburg Culmbach. 
Brandenburg Onoltzbach. 


t 
,e 


dnb. | 
Hemeberg Roͤmhild. 
Henneberg Schleuſingen 
Grafen zu Caſtel. 
Wertheimb. 
Manntz wegen Rieneck. 


Hohenlohe. 
* ij 


alß Zweybrucken. Sain vnd Witgenſtein. 
| lat mure. Waldeck. 
Deſſen Caſſel. Pleß. 
Heſſen Darmſtatt. Fleckenſtein. 
Grafen zu Naſſaw Saarwerden. taͤtt. 
Grafen ju Naſſaw Saarbrucken. Kayſersberg. 
GSrafen ju Naſſaw Weilburg. qürcfbeítmb. 
Srafen ju Naſſaw Wißbaden. geunſier in S. Gregorienthal. 
Rheingrafen. Ober⸗Ehenheimb. 
Relpoltskirchen Falckenſtein. Colmar. 
Kriech ingen / | Straßburg. 
Salm / Roßheimb. 
Hanaw Liechtenberg. Schletſtatt. 
Leiningen. | Hagenaw. 
Falckenſtein Daun / . 7 9Beiffenbura. 
Chur⸗Mayntz wegen Koͤnigſtein. Landaw / 
Koͤnigſtein vor ſich. Speyer. 
Ober Iſenburg vie Buͤdingen Wormbs. 
Solms Lich. Franckfurt. 
Solms Labach. Friedberg. 
Solms CBraunfele,. Gelnhauſen. 
Hanaw Muͤntzenberg. Wetzzlar. 
Leiningen Weſterburg | 
IV. 
Fraͤnckiſche Creiß. 
Deſſen außſchreibende Fuͤrſten ſeynd 


ch Zeit wehrender minorennitàt Marg⸗ 


ü clade», 


«e(o)9e "E 
Meigelsberg vertritt Wuͤrrburg. Statt Ruͤrnberg⸗. 
| 


Ervbach. Rotenburg. 
Umburg Speckfſeld. .  9Bintebrimb. E . 
Limburg Geilendorff. Schweinfurth | 
Schwartzenberg, eiſſenburg. | 
Seinsheimb. 


V. 
Bayeriſche Creiß. | | 
Beſſen außſchreibende Fuͤrſten ſeynd 


Der CEhurfuͤrſt zu Bayern / vnd 
Ertz⸗Biſchoff ju Salßburg. UU 
| Gn. a 
Churfuͤrſt in Bayern. prat Vfietobutg- 
Ertz⸗Biſchoff ju Saltzburg. | andgraff iu Leuchtenberg⸗ 
Freiſingen / 1 Sternberg dobkowig. 
Regenſpurg / pP Gef Graffſchafft aas 
$m / | — Ortenburg 
Probſtey · Bergdeſgaden. Herrſchafft Stauff vnd Ehrufelff 
Abbtey Kaͤyſersheimb ˖ Wolffſtein . 
Abbtey S. Emmeran) Hohen Waldeck. 
Nider Muͤnſter rin Regenſpurg. Breiteneck. 
Obꝛer⸗Munſter. Statt Regenſpurg 
Hertzogen in Bayern. 
VI. 
Schwaͤbiſche Creiß. 
Deſſen außſchreibende Fuͤrſten [eye 


Biſchoff ju Coſtantz / vnd 


ries nib ltenbe NU 





Biſchoff zu Augſpurg. Ibbt in Sembra eingartem 
Biſchoff zu CGoffant — 266r Reichenaw. Weiſſenaw. 
Probſt iu Elwangen. Salmaneweilee. 9 


Mard⸗ 


Marchthal, 


«(oye 


C5 erſtein. Ißny. 
Schuſſenried. Lupffen. Tentkirch. 
Roggenburg i Zoͤllern. Wangen. 
Ochſenhauſen Lindaw. 
Elchingen Pe bé Ravenſpurg. 
Settenhauſen uſtingen Buchhorn. 
Muͤnchrod echberg Vberlingen. 
Vrſperg o nan e fufenborff- 
Irrſee. Ten eutlingen. 
Gengenbach — von Ralchurs — 
Lindaw Koͤnigseck. muͤnden. 
Rodenmuͤnſter. Roden felß m Lc 
Buchaw Koͤnigs Eckerberg —5—— 
Gutenzell Geroltzeck. Wimpffen. 
Hegbach ufa. dei idem PT AN 
Baind Fug Dinckelſpiel. | 
Balley Elſaß Sugacr — Waſſerburg. Popffingen. 
Hohen Embs. engen. 
Hertzog zu Zartenberg Zimmern. Ahlen. 
Vnter Baden Noͤrdlingen. 
Ober Baden Angſpurg. Buchaw 
Helffenſtein Kauffbeyern. Offenburg. | 
Dettingen Vlm. Gengenbach. 
Wartenberg Memmingen guam Hammersbach 
Montfort. Kembten thweil. 
dathenbers Bibrach. 
7 VIL 
Ober⸗Saͤchſiſch Ereiß 
Oellen oufdecibeger o if Churfarg ju Sachlen 
Staͤnd. 
Chur⸗Brandenburg. Morſyurg 


«^ Siam 


«x (0)*e» 


Naumburg. Reuſſen zu SGraitz. 
Camin. Schwartzenburg. 
Walckenried. WManßfeld. 
Quedlinburg. Stollberg. | 
Geringerroda Witgenſtein / Hohnſtein / Lohr ab 
Sachſen Altenburg. Klettenberg. 
Sachſen Coburg. Beuͤchlingen. 
Sachſen Weinmar. Barby vnd Muͤhlingen. 
Sachſen Gotha. Leißnick. 
Vor⸗Pommern. Wildenfelß. 
Hinder⸗Pommern. Schoͤnburg. 
Anhalt. Tautenburg. 
Reuͤſſen zu Orate, 
VIII. 

Nider⸗Saͤchſiſch Creiß. 


Die Nider⸗Saͤch ſiſche Creiß⸗Scand haben ſich vermoͤg eines vnterm 22. 
O&bbris 165 2. an Ihre Churfuͤrſtl. On. abgelaſſenen Schreibens dahin vergli⸗ 


den) daß kuͤnfftig vigore diſpoſitionis Inſtrumenti Pacis, von Creiß⸗Conventen 
zu Creiß ⸗Convenien bie Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Schweden als Hertzog zu Bremen / 
vnd Hertzog Anguſtus Adminiſtrator zu Magdeburg / bas Dire ctorium alterna- 
tim, neben dem Hertzogen Auguſto ju Braunſchweig éüncónrg fuͤhren / vnd vors 
erſte an der Koͤnigl. Maj. jzu Schweden Fürſtl. Regierung jui Staden / vnd hoch ge⸗ 
dachten Herrn Hertzogen zu Braunſchweig Sürftl. Gn. bey Vorfallenheiten (o lang 
geſchrieben werden ſolle / big bec nechſtfolgende Creiß⸗Tag vollendet / vnd deß 
Derrn Admiuiſttatoris Directorium hinwiderumb anfahe. 


» Staͤnd. | 
tt Ctifft Magdeburg. Braunſchweig Gruͤbenhagen. 
J Hertzogthumb Bremen. Braunſchweig Galba! 
Fuͤrſtenthumb Halberſtatt. Mecklenburg Schwerin. 
Stifft Huldesheimb. WMecktenburg Guſtrau 
Stifft Luͤberk. Hollſtein. 
ESrfftt Schwerin. Sachſen Lawenburg. 
Srtifft Ratzenburg. Graffſchafft Rheinſtein vnd Plancken⸗ 


Braunſchweig Wolffenbuͤttel. b 
Braunſchweig — urs 


Seatt. 


«st (o)5e» 


: €tátt. 
ruͤbeck. | Gofíat. 
Bremen. Muͤhlhaufen. 
Hamburg⸗ | Nordhauſen. 
IX. 
Weſtphaliſcher Creiß. 


Deſſen außſchreibende Fuͤrſten ſeynd 
Der Biſchoff iu Muͤnſter / vnd Hertzog zu Juͤlich. 
Nachdeme aber bag Juͤlichiſche Sacceffion. Weſen noch nicht eroͤrtert / wird 
vnterdeſſen vnd biß dahin allein an den Biſchoffen zu Muͤnſter geſchrieben. 


—— 


Jatertorn. ] ] — Dillenburg. 
üttich 
Muͤnſter. r €iffter. Sain. 
e nabrad. J —— 
erden ecklenburg. 
Minden. intente. Piermont. 
Werden Oldenburg vnd Delmenhorſt. 
Stablo Abbteyen. Hoya. 
Coruey Diepolt. 
Qe rlorben ) Abbtiſin. Zgewenburg. | 
| ls Hertzogthumber. Staͤtt. 
Eleve Coͤllen. 
Rard Jach. 
— — Dortmund. 
Suam itam. | ! 4 
X, 
Burgundiſche Greg. 


Außſchreibender Sürft ifi Koͤnig su Joifpanien. E 
Vnd wird an deſſen General Gubernatorn in den Nider ⸗Burgundiſchen 
tanbm geſarichen. o 


«x(o)st- 
Die viet außſchreidende Staͤtt (eoub 


Scraßburg. Franckfurt. 
Nurmberg. VBlm. 
Die drey Staͤtt in der Ortnaw. 
Offenburg! | 
Genaenbads / vnd 
adi ati Hammerrsbach. 
eit XII. deputirte Frey⸗ vnd Reicho⸗Seatte ſeynd 
Coͤlln. Regenſpurg. 
Aach. Augſpurg. 
Straßburg. Nuͤrnberg. 
Wormbs. Vlm. 
Speyr. Eßlingen. 
Franckfurt. Noͤrdlingen. 








PE HH BH 


furen unb gruͤndli Periit eon Ofuf) 
ſchreibung der bid te unb was babeo 

lonften gubroba | 

Vom Ambt und derit deß Hochloblichen | 

Churfurſti. Maͤyntziſchen Direttori. — | 


£3 erwoͤhlter Roͤmiſcher Kaͤyſer foll feinen — 






Reichs⸗Tag und Kaͤpſeruchen Hof / Inhale ber Gutde⸗. 
nen Bullen / und Ihrer Sapfert. 1 iet ícibft Jurament in sárfefote 
ultimo Articulo, Item 8e Reichs⸗Abſchieds Anno i565. zu —853 
| 2iuolpure uffgerichtet / gen Nůrnberg legen / und auffchreiben: Ber 
aber Scerben / Krieg unb andere erhebliche Urſachen vor⸗ 
fut — Ort nicht ſeyn koũte / mag der auderſt⸗ 
werden. Solches iſt bey Carolo V. Anno 21. in 
3* / wb Maximiliano II. Anno 66. su Augſpurgalſo 
gchalten worden / unb davon uff Anhalten ber Stadt Nuͤrn⸗ 
| bes im Abſchied Meldung beſchehen. S. Wiewol bann feto 


Ob auch wol ein Romiſcher Kaͤyſer von Alters / auß vor⸗ 
fallenden wichtigen Reiche⸗Geſchaͤfften einen Reichstag für Fes 
fid) (ben außgeſchrieben / unb darauff Chur⸗ Fuͤrſten unb bin m 
Sktaͤnde erforbert: [o iſt jedoch web" ama - aj Pr / eje 
arau 








w&(3)9. — 
, Li cbe Chin Gi ——— 
putation etwas abbruchtgz / un rachtens —— 
eat ptis ror — . stib 67. ale Maximilia 
Dus tides tas nacher Regenipurg —— unb 
ſoiche Clanſul Inferirt ; fo iſt jedoch befinblieh / daß biefefbe per 
- Carolum V. Anno3o Anno 3r. uwb3:. Anno j 15 $9.0ud) 


gdreudy worden 
Von Veſuche eh * nſseſchrichenen 


Qu —88 Sitio. e Cun jum Reich⸗⸗Tag utem 





















beſchrieben / pfltat ben Tag unb Zeit / mann ihm fofcheo feoda 
Außſchreiben zukommt / fleiſſig qu vereinen it. ino st ia 
Linb ban nad, — ſelbſt in der Perſon / ode 
durch ſeine gevollmaͤchtigte R dih / wo nit eben in Tetwino oder I | 
squecftimmter geit/ bod) zuvor / unb ebeproponirt/wnb bit gran. — 
V eabung vordmonmen wird / zu erſchr inen: ſonſten wolt ſich 
[oce e 
unb U warum er ju E 
und verbinbert/ am: Denn fich auch be⸗ R — 
2*— zumachen / feine "dante SK dtfe cum plena * 
verorduen. 


it — cbeinet e Deo fo ift braͤuchlich / daß ter C but, os, ! 
oder Fuͤrſt / fid) beo ber Spr WMajeſtaͤt ſelbſt / ober abwe⸗ m : 
sor MEN 















(«nts berfeiben ibren geordneten Commifferien, anzeige / tmb 
einſtelle; aud) fic ue pd etwa laugſam Miel ops 


, enddiuibiar/ umb Mar edic ain ^, odas /. pi. 2s fin 
CÓ erbietbig | 






dn( 4) ^ 
exten» erbietig mache / und mag daneben nicht ſchaden / daß derſelbe 
[^ bur d ber trot auch ein anber Staud / ber in ber Der» 
Qum. (on erſchienen / ſolch ſeines Erſcheinens die Wavnsaſche Tar⸗ 
uw m^ qejepbcríchtem (affe : Deßgleichen aud ben Reichs⸗Marſchall / 


quta. bamit/toann qu Rath angefagt werden ſolte / man ſolches wif^— 


ka re$ i fenpabctvume ihne auch erfordern mog· 
— ſ p aud) —— Cota in ſeinen Privat⸗Sachen bey oer 
— um Kayſerl. Majeſt etwas anzubringen / zu bitten / oder ſolicitiren / 
viguit. das kan er nach deme ober daneben auch thun. 
Koͤnnte oder wolte der Chur⸗ Fuͤrſt und Stand eigener 
Perſon jum Reichs⸗Tag nicht erſcheinen / ſo mag derſelbig ei⸗ 
ne obcr mehr ſeiner Raͤthe / Advocaten / Syndicum / Rath⸗ 
Freund oder Stadtſchreiben / mit Gewalt und Inſttuconvon 
feinetwegen su erſcheinen / abfertigen. 
Pew — Sod iſt hiebey su mercken / daß bit Frey⸗ unb Reichs⸗ 


t/wétt Cotdbte / welche einen ober mer ihrer Raths⸗Freunde qum. 
Gewalt 


Reichs⸗Tag verordunen / nicht verbunden / ihnen einen Ge 


tru witiaeben/ ſondern wird ín deme ihrer ſchlechten Auzeig ge⸗ 


ta éfeubt/unb ſolches auf altem Herkommen. 


Sum Der Gewalt mag uff ungefaͤhrlich nachfolgende Form 
geſtellt werden. 


gſter Herꝛ uff N. zu Neinen gemeinen Reich stag 
geſetzt unb darzu uns / als einen Stand unb Mit⸗ 
^ — Oltibbeg H.Reichs auch erfordert. 
.Ob wir uns daun wolſchuldeg erkennen / auch hruntertbás 
nigſtem Schorſam bercituitetoidlis geweſen / Ihrer Majeſtat 





ES Ir⸗ Nachdem bie Xóm.Sapferf.SÜtojeftat unfer aflets 
Diaeta, pan 


iu 


ber bod) Daran durch vorgefallene Ehehafften / ſo 


Ebrm / darauff ſalbſt zu —35 
Schwachheit verhindert / bap mir demnach / unb damit unſert⸗ 
wegen / an Befuͤrderung deß jenigen /fo zu deß H. Reichs und 
gemeinen Wolfahrt und Notturfft dienlich / nit Mangel er⸗ 
ſcheine / unſern vollen Eewalt unb Macht gegeben haben 
Thun das unb geben Gewalt bem N. unſerm Rath in unſem 
Namen / und von unſertwegen zu erſcheinen / unſere Seſſion | 
unb Stim̃ zu nehmen / zu vertretten / und alles das / ſo der Xóm. 
Kapſerl. Maj Außſchreiben mit ſich bringt / auch Ihre Majeſt. 
proponiren unb deß H. Reichs Notturfft ſeyn wuͤrde / helffen 
vornehmen / berathſchlagen / handeln / fuͤrdern unb ſchlieſſen / 
als ob wir ſelbſten zugegen waͤren: Und was alſo unſer Ges 
ordneter in deme von unſertwegen vornehmen und handlen E 
wird / das alles ift unſer Will unb Meinung / bao wir auc fldt/ Gone: 
eme unb unverbrüchfid Balten wollen / unb bas ju Ur⸗ crant 
Da auch vonnoͤthen / Clanſulam fubftituendi juinferigert: 1e scies 
Im Fall ein ſolcher Gewalthaber etwa abgefordert / oder ande⸗ ide 
tes Urſachen halben nicht ben gantzen Reichs⸗Tag gegenwaͤr⸗ aigt atuet 
tíg abwarten koͤnnte: Co mag ſolches wol geſchehen: Jedoch 


werden dieſelbe Subſtitutiones sit promiſcue gab allezeit gern epe 


ek | 





angenommen. Es hat aber uff dem Reichs⸗Tag ju Jugfpurg Berri: 


Pfaltzgraff Georg / und zu Regenſpurg deß Burggrafen zu aem i 
Meichſen / auch Anhaltiſcher Geſandter diß getbau. c—— 
Und ſolchen Gewait foll ber Gefanbt qu ſeiner Ankunfft oe 
der Maͤyntaiſchen Cangfeg/ neben Anzeig ſeiner Ankunfft / unb — 
wo er zu Herberg zu finden / uͤbergeben / und bitten / denſelben zu ttr tine 
den XeicssActis zu verzeichnen / unb bautben auch / manneo 02572. 
iut Danblumg fomme/bcflen cingroend? 5 yn c petiione, 
| ( 7 c7 Uum. 


v&(69 - 
Ia quibas drebann/ daß ſolcher Gewalt in noch weitem vi, 
| —5* —*z he dy £tav Cmyféngná/ Solici- 
v tcn Pirilegiorum, obrranberi dergleichen Sachen gege⸗ 
mandaci 6e . ; | 
ecc —  Qisbann/two er deuſelben ſchen / unb den Marutiſce⸗ 
PaMÁ. gecretarium aufculdren laſt / mag erben Gewalt o laug / bif er 
be in andern Sachen gebraucht / wider nehenen / und interim 
die Copiam auſcultatam bey bett Acti⸗ laſſen. | 
Es pflegen auch etliche Geſandten ſo hald / bencben Uber⸗ 
gebung ihres Gewalts / von ber Mayutiſchen Causley / bavont 
ein Copiam collationatam & ſubſcriptam ihnen zuzuſtellen / zu 
bitten in eum effectum, wo vonndtben/ contra vel pro man- 
dante ſeinen Befelch darzu thun: Und ſolch es ift ſonderlich den 
ecas Heſſiſchen Seſandeen gebrauchuch / wwe fft zu fleiſſ ger Com⸗ 
pletion der Acten nicht undienlich· 0. lv 
inno —— as aud) bcr Geſande fupplicando oder proteftando 
E) von ſeines Herrn wegen an bít Staͤnde zu bringen / bae bat et 
ra fleras fire arfaft / ber Mayntziſchen Cantzlev / wo nicht bep ber - 
am íg/ unb vor ber Propoſition / doch cher / mann die 
zit Reichs⸗Raͤthe angehen / zu übergeben) unb zubitten / ſolche qu 
erſter Selegenhei ben Standen vorzubringen / und daß darauff 
—— Secreta erfolgen / zu befoͤrdern / welches ſonderlich ratione 
der ſtrittigen Seſſionen gebraduchig. | 
diri Damit auch ſolche Sachen befto eher befürbert unb vot» 
ewe, etiommm werden moͤgen / fo ift rathſam daß ber Gefanbte 
er" ebenmáffiarr Geſtalt auch an die Kavſerl. Majeſtaͤt lapplicire. 
erie amit Ihre Majeſtae bie Sachen per Decretum ag die Stau⸗ 
«s 3e bc weiſen: Sans allwegen bie Sachen per Decretaber Kav⸗ 
ES fertichen Maſeſtat an die Seande remitirt/ uer Anſehens 

























nét 


^ 


* 
* 
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halben / tmb cher qur Verathſchlaguug befardere unb ee um 
zogen / bann anbere fo per privatos allein überreicht wer⸗ * 


m Und bittorit bie Supplicatlones auff ben Side rigen e — | 
aſt langlam vorgenommen unb expedit/ fo teillvennddra 9 
s ver Ocanbt an fcifignm fotiitiren nicte eram ms 


voruchmen 
ET 











unb mit feiner Derfon/ allergnábiaft etie 
ju fron zu ſeyn / bitten s. oi ſoiches gemeiniglich auch ber Ex 
 Inftru&ion einverleibt wi 

Eo ſoll ſich auch der T Oejonbteb tef Seide Maſchaid $t" en . 
/ bamit ibme ſo viel beſſer ten eerbe do vet, * * 

















Ce 

oder fich —— * ÓÓ 

$e» ber Otapneiichen : 
t theit / dieſelbe cepe —— mk 
Die Infiru&iones folder Geſandten pfitam auß den * 

Ausſchreiben geſtellt ju werben. pide. 
Ett der Hen Puri ap J 
s. Ls 
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2 E. Unſachen feines langfamen Erſcheinens ober aber aar 
eibens. 
3. Mit erbiethen die Reichs Notturfft zu befoͤrdern. 

, 4. Was uff jebén Articul deß Außſchreibens in (pecie 
unb auff utragenber dieſer ober (ener Faͤlle ber Gefanbte fid) 
verbalten (ell votando & conclude 

Sonſten iſt ſolcher laſtruction halber kein gewiſſe Form zu 
, $ed e fcüen/anbere/alobaf ettoan ein yen feine Geſandten in vocan- 
pr yi do auff ben/ ober einen anberu/ mit bem? erinfonberm Ver⸗ 
Wim. — crauen ſichet / in Auffmerckens ju haben / mit chme treulich qu 
7 commumiciren und gute Correfponbent ju — 
E. Was aber anbereSolicitationes auff ben Reichs⸗Taͤgen / 


ied Od. 


afe Eben Gmpfángnug/ConfirmationesVererum Privilegio- 
rum,ober novorum Conceffiones. 

Dieweilen dieſelbe negotia extraordinaria,umnb die Xeichs⸗ 
Cade nicht betreffen / ſo iſt tabem mel» 
ben; fonbern wird fich cín jeber Geſandter mitben alten Lehen⸗ 
oder Privilegien⸗Brieffen / beneben gleichlautenden Copil, 
und darzu ſondern Gewalt mol gefaſt ju machen / unb bfefefbe 
ín bie Reichs⸗Hoſ⸗ Cantzelev ſupplicando su abergeben wol 

wiſſen. 
Von bet Propofition auff einem Reichs⸗ Tag. 


Jeweil ein Roͤmiſcher Kayſer ben Reichs⸗Tag auß⸗ 
— ——— acbütnet auch demſelben darauff zu propo⸗ 
niren / was zu handlen 
Derowegen wo die Savferi. d aj.in :erfon sum Reich s⸗ 


A 
., fim fLagfempt/unbbann Ihre Majeſt. nach Gelegenheit der Sa⸗ 
* chen / ſo zu ——— alle / oder —— — nid 








wm 


o. weg) — - : | 
ober mebrentbeilo / unb fonficn von Sürften unb Geſandten / 
aucb ber abweſenden X dtben/ unb Gefanbten antocfcnb vers 
mercken unb (eben / ober ba bie Coach fonfien nicht Verzug 
 Veibrnmógen: So laſſen dieſcibe durch deß Reichs Marſcha 
ins gemem allen anweſenden Churfuͤrſten unb Staͤnden / auch 
ber abweſendẽ Raͤthen / Bottſchafften und Geſandten anfagen/ 
auff morgen ju N.Stund auff dem Rahthauß su Anhoͤrung 
der Propoſition zu erſcheinen. | 

Als iſt braͤuchlich / und nach Wichtigkeit beg Heil. Reichs 
Seſchafften wol und ioblich herkommen / daß bie antocfenbe imt. 
Churfarſten unb Staͤnde / unb ber abwefenben tátfc/Sott, br 

im in ber ap[. auf eon 





ſHafften unb Gefanbten auff benennten Mor 
Majeſt. Pallaſt erſcheinen unb Ihre Majeſt. Tn di⸗ Kirche bes rofa 
leiten / umb daſelbſt bas Officium de Sancto Spititu folenniter —— 
halt en heiffen; Alsdann mit Ihrer Moj. fuͤrter anf ber Kirchen inti fua 
auff das Rahthauß ziehen. W dwleiten. 
Ablkbein / daß / ſeithero bie leidige Spaltung in der Religion pi un⸗ 
eingeſchlichen / die Weltliche Chur⸗ unb Sürften angefangen / —— 
nactbem (ie Kapyſerl. Maj. in bie Kirchen degieiten alfobatben G1 9t 
widerum herauß sugeben unb vorber Kirchen nad vollendtem —— 
Ambt widerum auff den Dienft ju warten. o mim 
Deß Reichs Marſchall aber / unb andere untergeſetzte min, 
Erb⸗Acmbter pflegen nicht befto weniger fotcher G Burfirftf. voessms. 
Aembter / ín be, vor bet Kapſerl. Majeſt. abzuwarien und zu beige 
vertretten. | — deum 
Bere ober die Kayſerl. Majeſt. nicht ſelbſt zugegen / ſon⸗ wr Ge 
bern allein ybrer Majeſt Cosfüffarius/fo erbamumic braͤuch⸗ LN 
lich ein Fuͤrſtmaͤſſige Derfon —3 ſo pflegen die € IT 
| Ls ám 


— 


Aio)? : | 
Faͤch an ſtatt ihrer Herꝛen auch auffzuwarten / und Ihre üvft- 
Gnu. zur Kirchen zu beleiten / etwa zu Fuß / etwa wie Anno 67. 
beſchehen / su Roß / und ihrer Herren Staͤnd und Sefflon eins 
zunehmen. Deßgleichen auch anderer Staͤnde Geſandeen qu: 
thun pfliegen: Allein undraͤuchlich / daß biefttberettenfotten. 






&' Und auff einen ſolchen Fall der Kavſerl. oder KVnigl Maf. 


91$ 
Sg sar Ab ſeyns / Datfirfyetia bie C Bur Pfaltz / da fic ſelbſt anweſend / 
twin. Def Vicariats im Reich angenommen / usb. Maf. Per⸗ 
E aas fon vertretten: ber: bro» mermer grit Bab ida. nicht geſehen / 
e ia»nto anber(t/olabaf yt Regenſpurg durch die Dfüfeikte btea. 
(e *W-tpo[bsson geredt / aber bach propter Reverentlam be$ Jyergos. 
faga. Stn in Bayern / ale Kayſ. Commuſſarij / nichts vorgenommen. 
is Iborbena- Wie da fids aud) nicht hette thun faffen / weil Chur⸗⸗ 
eateiten ; Pfaltz nicht ſelbſt zugegen· E 
Ed, — QOonunftpferi.sQafef auff bae Raht⸗/ Hauß fommt/ 
ba tt^ und Ihre Majeſt. in Solio przparato;unb auff dem Kayſerlich 
vieeait- A Drpn geſeſſen / auch Churfurſien / Farſten / Stdude und Boei⸗ 
uS. ſchafften zugegen / ſo laſſen Ihre Deaf; durch einen Jarſten an⸗ 
zeigen mit kurtzen Worten: 
Demnach auff Ihrer af: Außſchreihen / die Staͤnde im: 





¶ur ew Anzahlerhehiee thaten yore SDtajef fid dreund guã⸗ 


diglich und guͤnſtig bedancken: Haͤtten darauff / was fit auff ſol⸗ 
chen Tag zu handlen / fuͤr noͤthig erachtet / und su proponisen. 
waͤre / in Schrifften verfáfféntaffen : Das ſolte den Staͤnden 
vorgeleſenwerden / mit Begehren / Ihrer Maieſt. ſolches anzu⸗ 
— d darauff ſich ihrem Vertrauennach / der Gebuͤhr zu 
gen. 


T j - . 
DeTn- ^ — Mifo vetfift Ihrer Mafeſt. Secretarius / oder ein ander / 


dem ore Man ſolches anbefe hlen / die Propoſſtion vff tmuch / 
aecretarius TEE * 7 - — ami 


- 


| 20 MOD | E 
"unb pflegt in mitten beg Saals / ober Jfubitorif/ ein Tiſch 4n. i ox - 
Nehen / daruͤber der Mavntziſcht Cantzler / fampt einem Crcre terme 
Lario / ſo deß Reichs Protocoll Bált/figen/ unb die proponirte Sie nim 
Puncten / ſamt den ge genwaͤrtigen Chur⸗ undF uͤrſten quffzeich 
men ſollen. un uM cos | 
MNach verleſener DPropofitionpfleatbietapfer-SDoaféfat oon, — 
ſelbſten die Staͤnde zu vermahnen/ ſolche deß Retchs —* 
und proponirte Articul / mit Fleiß zu erwegen / unb fuͤrderlich aot E. 
zu berathſchlagen /unb Sybrer SRaf-auff beren jeden infonibere · * 
heit / und was darinn zu thun / fo dem N. ci/unbotffenangc, prese 
hoͤrigen Gliedern am allermuͤglichſten ſeyn moͤchte / Ihr ratb dian ' 
fam Gutbedencken zu eroͤffnen. ds 
Darauff tretten bie Churfuůrſten / ſo per ſoͤnlich zugegen / eie 
und der abweſenden Raͤth: deßgleichen auch die auf bem Fuͤr⸗ in. 
ſten⸗Rath : alſo auch der Frey⸗ und Reichs⸗Staͤdte Geſandten str 
tín jeder indeínen Ort vder Rath zuſammen / unterreden ſich / om, 
/mwas Ihrer Maſeſtaͤt zu autworten. igee 
Und wann die alle / rin feber Rath / fich ſeines Voti vergli⸗ Ana 
chen / ſo referirt erſtlich der Mayntziſche Cantzler / in beyſeyn ei; 0$ ot 
nes pᷣfalolſchen Gefandeen/ dem drſien ⸗Rach / was ber Curs rong ie 
Farſt er Bedencken: Hergegen der Sattzburgiſch Cantler / oder ae 
Deſtereichiſcher Geſandter / alternis vicibus;urb wechſelsweiß / ett 
ben Gourfürften/tas dehã ar ſten⸗ Xaths Bedencken inb wañ uic 
bit beede Raͤth emes einbelligen bedenckens verglichen / ſo for⸗· 
tern ſie / oder tretten / nach Gelegenhrit zu bet Staͤdt Gfanb, rris 
ten / unb zeigen ihnen daſſelbe ani: Deßgleithen vrrmelden auch dcm 
* bea Staͤdt Geſandeen ihr Bedencken: Und nad) endlicher bes SES 
meldter dreyer Raͤth Vergleichung / wird durch ben Erz⸗Bu vate. 
XCGOR — 0 áeffnen" 


| 7» ""*"" 


UE 
fnit ſchoffen zu Maynz / als Ertz⸗ Cantzlern deß Reichs / oder o5 e⸗ 
Zeung Ihre Churfuͤrſtl. Gn nicht ſelbſt chun / durch den Mayntziſchen 
—* Cantzler / ſolcher Beſchluß und Verantwortung angezeigt / un⸗ 
e$ wn; 9 febr auff folgende Meinung 

wexy — ' Cebettenbicantecfenoe Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
der auch bero abweſenden Raͤthe Bottſchafften und Geſaud⸗ 
wot. ten / der Kayſerl. Maj. allergnaͤdigſtes Vortragen / allerunter⸗ 
: ew tartbánigit angehoͤrt / auch die Propoſition hoͤren verleſen / und 
das es Ihre Majeſt. alfo Vaͤtterlich mit bem Heiligen Reich 
Cate unb gut meinten / auc deſſen Wolfahrt alfo angelegen ſcyn 
cy. test. [sc (fen/oeficu thaͤten fic ſich in Unterthaͤnigkeit bedaucken. Daß 
aud. abrr bcr Staͤnde etliche noch nicht qur Staͤtte / ober tas laug⸗ 
ex. ſam erſchienen / verfofften fie ihre Majeſt nicht zu Ungnaden 
.. ^ wermerdon wuͤrden: auch derſelben Entſchuldigung etwa ven 
jedem inſonderheit vernommen phe Majeſt. 

damit (go auffzuhalten. Was bann Ihre Majeſt.der Pro⸗ 
pofition anhangend / allergnaͤdigſt Begehren anfangen thaͤte / 

da waͤren die Staͤnde ín allen unterthaͤnigſtem Gehorſam ge⸗ 

meinet / ſolche Artieul ber Propoſition chiſter Gelegenheit 

vorzunehmen / zu berathſchlagẽ / und mit Fleiß ju erwegen / Und 

alebann Ihrer Kayſerlichen Majeſt. darauff ijs unterthaͤnigft 
wolmeinend Bedencken zu erkennen zu geben / auch an allem 

deme / fo ju Befuͤrderung Ihrer Sapfert. SIRajcf. Hochheit / 

.  €br/ unb Reputation / unb deß Heiligen Reichs Woifahrt 

| » on dienlich (eon koͤunte / ires tbeilo nichts erwinden qu 

aſſen. 

Demnach aber die proponirte Articul hochwichtig / unb 

dero viet / alſo daß ber Staͤnd Notturfft ſeyn wolte / bere Ab⸗ 
ſchrifft zu haben / ſo bitten ſie / Ihre Kapf. Maſ wolten Ihro nit 

| ^ . . earam 





| | wu ! 
zugegen ſeyn laſſen / daß ibnen Copia zugeſtellt brer SRajefl. 
«fic damit zu Gnaden unb unterthaͤnigſt empfehlend. (c 
Mit demſelben ſtehen die Kayſerl. Majeſt. auff unb wer⸗ ecu, 
den widerum durch die Staͤnde zu dero Pallaſt begleitet / unb sámtee 
wird alſobald dem Mayntziſchen Cantzler bie Propoſition jus wa 


geſtollt. en Cant 
bitpree 


Von 9fnfage auff eínen Reichs⸗Tag. B- is 


Je erfte Anſage zu ber Propoſition auff einen feben edo 
Reichs⸗Tag / gebuͤhret ber Kayſ. Maj· oder Ihres Ab⸗ eser 
weſens bero Gommiffarien: Welche zu ibrer GOelegen⸗ mer 
heit / unb nach dem ficbefinbenbic Staͤnde in guter Anzahl at minis. 
genwaͤrtig / ſonderlich aber wann der Churfaͤrſten⸗Rath ergan⸗ 
. et iſt / durch deß Reichs Marſchallen ben Staͤnden / und Ge 
ſandten laſſen anſagen / zu vas Zeit fie für Ihrer Maj. oder auf 
bem Rahthauß erſcheinen ſollen. 

Alle andere su den Reichs⸗ aud Deputations⸗und Stebetó ape — 
Raͤthen Anſagen / gebuͤhren ber SDiayngifchen Cangfeo / alfo; 
daß dieſelbe durch einen Zettul ſolche Anſag verordnet / unge⸗ coe 
fehrlich nachfolgender maſſen und Form: Eoo. 


Form ber Anſag affe Raͤthen / wo Chu ür «un 
) Cine ſelbſten jugeam. i " 


Daeß Reichs Marſchall ſol ben anweſenden Churfarſten / 

KFurſten unb Staͤnden ber abweſenden Raͤthen / Woͤttſchafften 

und Geſandten / morgen Montag ben N.zu N.uhr vormittag / 
auff tem Rahthauß zuerſcheinen / anſagen. 

mE Mayntz. Churfuͤrſtl. Cantzley. 

X XC iij * — orm 


ind 
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orm gemeiner Anſage / wo die Churfuͤrſten nicht 
$ "9^ . fcibften antoeímp. " 


Deß Reichs Marſchall ſoll bee Churfuͤrſten Raͤthen (den 
auweſenden Staͤnden / und abweſenden) und alſo auch ber at 
dern Staͤnde Bottſchafften unb Geſandten aufagen. 


Form der Anſage einem oder zweyen Raͤthen 
allein. 


Daß Reichs Marſchall ſoll den Gourfürften/ober ba fie 
nicht zugegen / der Churfarſten Raͤthen anſagen. E 

Ober: Der Reichs⸗Marſchali ſoll der Frey⸗ und Reicho⸗ 
Staͤdte Geſandten anuſagen . | 


Form ber Anſag ín Deputati Rathen. 
Deß Reichs Marſchall ſoll den verordneten zu den Sup⸗ 


plieation⸗Raͤthen / zu diſer ober fente Sache / nemlich ber Chur 
Pfaltz Raͤchen / Saltzburg / Wuͤrtzburg / Wayern und Wuͤr⸗ 


tenber 
VESchwabiſchen Prælaten unb Wetterauiſchen Gras. 
fen: auchder Etadt Straßburg und Ulm Geſandten anſagern 
Alle ſolche dormemwerden nach Gelegenheit der anweſen⸗ 
den Herrenund Cánbeacánbert: Doch gemeiniglich / wie ver⸗ 
zeichnet / gefertiget unb ſubſcribitt. 
2 — " Mahyntziſche Cantzley. 
Mrd der Dabey ff ſonderlich Achtung zu geben / daß indem Tag 
uoa unb Stund nii verfehlet: Sie —— — dar aamn 
angeſagt wird / iſt nicht gebraͤuch lich zu vermelden / ſondern ees 
* wat» ſchicht daſelbſt proponendo, wañ man zuſammen kompt drꝛu 
Chur Mayntz in gemein / auch abgeſondert in Churfurſti. CK d 
mE t beau 


«E (1$): 
then / und Deputadonibuj : In andern Raͤthen aber burd ble 
jenige / ſo es in jedem Rath herbracht· 

Iſt auch das in acht zu haben von tegen der Mayntziſchen — 
Cantzley / daß / ſo bald der Anſag⸗Zettul verfertiget / und der 
GBurfürft zu Sachſen / in ber Perſon auff dem Reichs⸗Tag — 
andweſend / ſoll derſelbe Zeetul dem Saͤchſiſehen Cantzler / oder ing. 
Secretario/ durch Chur Mayntz eingeantwortes werden / v hat 

| riz⸗Marſchallen bef Sura 
Reichs / farters dann dem r5 Marſchallen zuzuſchicken / unb "Mn 
bic Anſag zu ihun/ zu befehlen: COoo (ifs ſelbſten aber / und ohne 
ber Mayntziſchen Cantzley Befelch bat. Sachſen kein Anſag zu 
aerordnen . dar 
Daber der Churfuͤrſt zu Sachfen in ber «Dearfonnod)nit em — 
anweſend / oder vom Reichs⸗Tag toiberum abgereiſt: t hatte pem 
aber gleich Raͤthe hinterlaſſen odrr nicht / ſo hat die Mavutziſche 
Cantzley bie Anſag ſtracks bem Marſchallen zu befehlen / unb ves 
ifi nicht ſchuldig / ſolchen Zettul zuvor den Saͤchſiſchen Raͤchen I 
zu uͤberantworten. | afin nte 
Es moͤchten auch die Mayntziſchen ein Anſag taffen für: quao eo 
een / wenn es ihnen grliebt / ungefragt der Kayſerl. Maſ. bero 25, c8 
ommiffarien oder anderer Ehurfuͤrſten · Jedoch um Glimpffs Sont 
willen / pflegen fit zuvor die Gelegenheit der Sachen und an⸗ 
derer zu bedencken / auch in Vertrauenzuerkundigen / und in de· 
met ſolche Beſcheidenheit ju gebrauchen / daß die Staͤnde ver⸗r⸗ ⸗ 
snentlich nicbt bemuhet⸗/ unb die Anfagt wo miche u DanbMenz drew 
nicht vorgenommen werdr. eo BEND. —— 
Auff daß nun die Siande unb Raͤthe / ſo zum Reichs⸗ Qrag v —— 
koenmer / ſo viel leichter zu ſinden / pflege deß Reichs Maͤrſcha e 
bey der Mayntziſchen Cantzley / ehe be iram het werden 
ít LN . dL - af 


ibn an ſtatt ſeines gnaͤdigſten Dermn/ale € 








— 
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cwi*s& oeben/cin Verzeichnuß deren Staͤnde umb Geſandten / welche 
23 fich bey bero angezeigt / unb ihre Gewalt ubergeben haben / zu 
fordern / mit Vermeſdung ber Namen / und wo fic jur Herberg 
attt su ſinden ſeyn / damit keiner vergeſſen / ober außgelaſſen: Und 
eie auff ſolche Verzeichnuß wird durch feinen Diener von Hauß 
e ia qu Hauß der Anſag⸗Zettul getragen / uno ben Cotdaben ober 
* e Geſandten / alſo die Raths⸗Stuben angezeigt. 


Von Raͤthen br H.Reichs Seſſionen unb 
Umfrag in denſelben. 


Uf den Reichs⸗Taͤgen werden in den Reichs⸗Sachen / 

| ſebigem Gebrauch nach / drey Raͤth ordentlich un? alis 
» v gitgdbalten. 

Der erſte unb vornehmſte / barauff bie anbere alle ihren 

OR efpect geben muͤſſen / iſt der Churfurſten⸗Rath / welcher durch 

bic (echo Thurfuͤrſten / breo Geiſtliche unb drey Weltliche / da 

diefelbe in der Perſon zugegen / ober too deren etliche / oder (it 





aue miht zugegen / durch ibre Raͤthe / in eincn ſondern Gemach 


gehalten wirb. 
Sin — Qiifobaf erßlich Mavntz niberfigt: zu deſſen lincken Hand 
rin witorr btt Ertz⸗ Biſchoff ju Trier / deß erſten: Deß andern Tags aber 
emi ber Ert Coifdboff zu Coͤlln / und die zween alfo alternis vicibus, 
$«t elitti und Abwechslungs weiß / vor unb nach figen : Aber X ier Bat 
Vou: gllgrít bae erſte Votum; 
en Qut rechten Hand beB Ertz⸗Biſchoffen zu Mapyntz / fiet 
Pfaltz Gpurfürfi : Nach Trier und Colln zur lincken Hand / fiet 
ber Gburfürft ju Sachſen: Und nac demſelben ber Churfuͤrſt 
ju Brandenburg auff derſelben Seiten: Und iff zu mercken / 
wo der Churfuͤrſten emer nit ſelbſten zugegẽ / daß deſſen Gewali⸗ 


— 


| 


» . 


v» 


2 


| — Saber fine Orion timi: Aiſo zu verſtchen / wo Pfal 
oder Brandenburg nicht erſchienen / ſo ſaͤſſen —— — 


:Sort/ta -Yore Churfuͤrſit. Gu ſigen fottes Dieweil fic die beyde⸗ 


loca extremas lleà dexttis;ilterà ſiniſtris iner zur Xe ten / der 5 
ander zur dincken / nhaben: Wo aber der mittlere —* [^4 


iner / nicht zugegen / und die andere gegenwaͤrtig; o ſitzen die 





2 anwa ſende Churfarſten vor thnen in ihrer Ordnung / und deß vor. 


abweſenden Raͤthenach denſriben. Alſo iſt es auch Amo có. 
blicis ᷣu haiten / als in her £ev 





E 
z 
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» | x y . ⁊ zum 
dhetag anweleubanwefn — —— ———— 
— 4 


- : er nad) bem Cour 2u €. da pfdnlich H 
E COR Aha d 
.' MBodber auBbeu Teide Gburffen ciner/teofolee, or 





chen⸗Actibus meht exſcheinet / it zweiffelich 
vder abet $ed riae que pu 
Echenck / Erb⸗ 


fein Seſandier tmi 
Ambt / ule Reit ——z T 
& 









n 
AGibug*- 


ehen⸗Empfang⸗ 
—— iei 


bici 
i: qm 


. ^" 
Stapfert.QRajeitbefontbaben/ mie Blcairua ber Grlloenen 2n 


gay im Titul eon ben Aembtern oer Thurfuͤrſten. S. Wir 9 
— QUOC finden 
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ftubeu aud) von Alter. Verüc. Wann aber einCpurfügn?. 

Welche gleichwol In A&ibus publicis faſt wenig ina 
vortraͤglich· 

Aber im Rath und Conſultationibus iſt dißfalls kein 


D Zweiffel / daß bie Xátbeibres Herrn Seſſion unb Stimm / wie 
obſtehet / vertreiten: wie auch damals beſchehen. 


Aber auſſerhalb deß Raths / in aliis ſolennitatibus beg Sap. B 


cri es anderſt. Wie bann aud) ber von Zollern 
eol 36 Sſſion / als ein —E 
benburgoflatt verblieben· 


E So laͤſt Mayntz durch ſeinen Cantlern aud proponcren/ 
EB wann ber Churfuͤrſt obberüprter geſtalt im Rach acie fcu / wel⸗ 
E deo man die ander Propoſition nennet / vott wegen der erſten / 


Kavſerl. Maj. beſchehen. Die aͤhrlich 
5* T Dif OXepnung: "e erii ungeſ 


"A-— ^— Qe Mttebieftapfet. Raf songeferigem Zzagob eroe 
mu pofitiongubifem Reicho⸗Tag verleſen iaſſen / und beg 
che Furderlich zu berathſchlagen / woiches auch oie 
ren $a Stuͤnde tummebr au bereden / wie die Handlung / 
unb Proceß von en / unb weſcher Articul / am eren bes 
— rathſchlaget werben ſolte / zu p breuem, aud ſolches bem Fur⸗ 
ee ries ſten⸗ und Stadt⸗Raͤthen erkeunen zu geben / damit inbeme zu⸗ 
Ses. "* alrithfortacíchritteni/unbin relationibus confu&onyub Gto — 

|o veftánbeoerbütet/unb ſtůnde ju ihrer Gburfürft.Giiu.ob man 
ſolches ben Staͤnden in ihrer Gegenwart / ober aber abgeſon⸗ 

dert einem ſeden Jat ad panem vermelden wolte. 














Naffen / daß er durch Scrupulos Fragen / unnd 


N 


 wea(19)9^ 2 os 
Gxftolt wit esoliewal uonfenge des — 


Gbemdgsrr | 

Statio gehalten / daß Mayntz alleweg propenirf/wae Won WCIbr one reit 
em anjufangchi / oder tede nod mot gar erortert unb hangen qus cu. 
blieben / zu continuiten. imet. 
An deme zu Erhaltung guter Ordnung / und daß die Sa⸗ rera. 
chen / ſo mótbig/allgeit den aubem vvrgezogen werden / viel ge⸗ mide | 

ftgci- Synfonberbeit aber Dat fich ebifoldher Droponent/ jubes ** 
orbríngen ju fefe. 
Weitlaufftigkeit nicht Urſach gebẽ. «Dann fid leichtlich gu» — 
trágt/ wo ín proponendo etwa Spinofa erregt / baf die Votan, i m 
ton,fo ohne das citer dieſer / beranber etwa einer anbern Geles datot tmn. 
embeitbalbrr nicht herauſſer wollen / etliche Tag uͤber Ver glei⸗ * 
fusa deß Proceß allein zubringen / mit mercklicher Verlaͤnge 
nma ber Haupt⸗Sachen unb ber Stande Koſten. Alobald fragt aie 







Cymnfurfüt — 


euff vic Propoſition fragt ber Churfuͤrſt ju Mayntzz / Trier/ 
hernacher Colln / Pfals / Sachſen / —— tina nad, 5* 


vem andern / ihres Vou; 6t fragt. ber Churfuͤrſt ju Sach⸗ — 


fen Mayntz.· — | . W 
Deren feber durch feinem Cantzler / oder andere / denen fic inn 


es befehlen / und gegenwaͤrtig (ein Vocum unb Mevnung in fel⸗ Sac 0 
ncc Ordnung eróffaentdft.. Daber fonberlich ju mercken taf agg c 
(cine [o votirt in ſein Votum gerebt werden foll / ee fepe ber veram 
sen feibſt oberber Raͤthe einer / fonbern foll cin jeder ben an 


— bxrnaugreoen laſſen / und Det Rath nicht cher / Dann ſein Herr 


gefragt wird / unb ihme auch durch feinen Herrn zu reden beo ^ 
fohlen / ober gewincket wird / votixen. 


dteem zu mercken / too ein Curfürft nicht zugegen / daß 


doch ſeine Raͤthe / ob der gleich viel ober wenig / mehr 
| | sCGOC df nicht 


(odo. 
t 9o" nid /aleHn Vocem; bodpin ber Ortiniigafs eh iht Herr ju» 





babt. 
Bit adir arbobren ſind / die moͤgen ihr jeder einen ſondern Gewalthaber 
— *53 ordnen / oder durch einen ſamtlich 


[bs Votum und Seſſion ver⸗ 





Ntreiten laſſen / micigo zween wd ! 
eram. ſamt dero Gebruͤdern / —— in. in Oeſterreich gleich⸗ 
ta/forgi« tpef proteſtando gethan. Aber ba ſonſten andere Gebrübae 
und Vettern fich woiten unkerne hmen / und [o viel Vota baben⸗ 
taeties afa ihrer ſeynd / wird ſolches nicht zugelaſſen. 

"cem. Und wo einem Puncren durch eine Linfraguíd mag ge» 
ert folffen werden / und ———— 
GSewißheit darauß zu haben / ſo wird jum andern / dacten / unà 


nin nee (o vielmal vmgefragt / biß man der Sachen einig / —*** | 


— ein mehrers haben mag / demſelben wird nachgegangen / ohnge⸗ 


Meum" adbtet.toae einer oder zwey auß orn — —— | 


Dei o Dre Ob auch einer darunter anie et eereindifferens, fo wird 

Hm ſelbe / als dem mebrern. beofállia, verflanben: ertlarer ſich bat 

— —— Nera Gegenſpiel 

Bua. Und iff deßwegen auff (ofc Votum wol acht zu geben / 

Xxe ſonderlich in ſchweren wichtigen Sachen / dam der ſenige fo- 

má vt. - fich deß uͤberſtimmens befahret / nicht bald im Anfaugs ſich 

fuvnag ter Meinung bloß gebe / (onbern suvor bicanbern ex plorire;. 
/ unb etwa zu den erſten und anbern Umfragen / uff diſes ober cit 

andersden nachfolgenden zu gefallen / Urſach gebe / oder wo⸗ 

une Dim er ſichet / bas mirer. i incliniren ,, Separation in. Votis. 

Deme mache· 

m In foldsem be Chuftrf ut Gnarodun des one 


Wir? vor. 


! 


von ſolcher —B— ———— 


ex(31)9. 
3s uidit herkommen / und allein Mayus einen Reichs⸗Se nf 


ynog:einjeber Churfuͤrſt einen oretocplliften » 
paben/fo alico/toaefiegefctrin Ordmng verzeichnet. 3 


Nemblich erſtlich was Mayntz proponirt und umfraats 


was auch zu einer jeden Umfrag du —— vetirmfofftti: soon. 


Und toae darauff letttich in einer (eben Quuaftio vlefitlofin imn | 





und venglichen: mas bicanbere reſerirt unb nesafichen? 2. — 


alles enit. Verzeichnuß / wann und an weichem Tag / vor oden ro 


nachmtttag / in welcher Herren Gegenwart. E 


vá 


Doch teo Difputationes über das fenige/fo alfo gehandelt roter | 


und vorgangen / ein allen pitgbinanfidrauff bae Mabntziſch sa Shuettó 


Brorocollümaleauzlicnricnm.reterisen 


Wannauch jemand procckirt / bitt et/ jolches dem Mayn⸗ TI ] 


tiſchen Protocolleinzuverleiben y Auff die andern Protocollen / 
wo fit nitcollationirtr und gegen einanden durchſehen werden / 


nfitatman ſich nicht su verfoflen- 


35 
Darum ein Ravntziſcher Secretarius oder Protocolliſt / —* | 
eol ficiflia Xuffimerd'ne zu haben / auff alles / ſo geredt und ge: eost 
handelt / und folches eigentlich verzeichnen / wie am Ende weiter — ^ 
Wie aber bie. Conclafa: unb Bedencken in dieſem Chur⸗ Luna 
fuͤrſtl. Rath in —— erfaſt / abgeleſen / verglichen / und 


farters ín andern Rath referirt werden / davon wird unten. ein 


pᷣnderlich Capitulum de Relationibusfojgen- - 
Vom Fuͤrſten⸗Rath 






ander Rrichs⸗Rath auff einem Reiche⸗Tag fo in⸗ 


tcr. Ordinarios gerit wird / iſt der Fuͤrſten⸗Rath / in 
X( AOW dj —— welchem 


X 





AG» 
| ſchem zwo Baͤnck gehalten werben: 
eiſtuche * Uffder erſten Banck / die —— — 
Du reich / Burgund / Saltzburg / Magdeburg / und andere C rg Coo 
wa — — tal 24e Aeb / Preia- 
ten und Prælatin Vottſchafften. 












—— — unb andere Weltliche Fuͤrſten / Ne —e unb Wette⸗ 
Srauiſche Graffen / Herren unb Freyen / alternis vicibus, 


Wetterau⸗ 
(woo —— Uotfátesbie Proælaten / Graffen und Herren im orf 
UL tff nidht mehr afe feber Theil zwo Stimmen / ober zwey Vois 
desine Stemticb oic €bmábifche Prælaten eins: Das ander bic 
 Qeti- enbere Rheiniſchen. Alſo auch die Sraffen unb Freyen / 
das, ; 9000: Eins von wegen ber Schwaͤbiſchen Oroffr : Das 
. mue anbere von tvegen ber Wetterauiſchen: Welche Vota, durch 
9^ Gewalthabere expedirt werden · (£6 moͤgen aber doch bie 
dr „Prælaten unb Graffen ſelbſt in der Petſon mebrobertoeniger 
em im Rath ſeyn / und ihre Scfhones einne hmen / aber doch anderſẽ 
tn iles nicht / dann wie gemeldt / votiren. 
— Fcen Rath hat vor Alters allein Saltzburg / etwa 
Bis nt: auct Magdeburg / ale Primas, gerebt unb proponit: Alſo 
- rini auch / vas von deß Farſten⸗Raths wegen in anbere Raͤthe ju 
aes m, teferiren geweſen / unb qu concipiren / verrichtet: Aber nun 
—xX gute Zen hero / ole erſtlich Magdeburg mit Saltzburg / dann 
auch Oeſterreich mit Saltzburg / ber. Seſſion halber ſtrittig 
worden / und bann ber Err⸗Seifft Magdeburg lange Bit kei⸗ 
nen wurcklichen Viſchoff / ſondern alicin cinta Adminiftrato- 


A rcm 


CANEC OUUSMO XENEP — 


rem unb Dertalter gehabt: Sonderlich bey CaroloV.b4 baben 64 —-— 
weechſelt / und alcernis vicibus, bie Sing verrichtet/ unb noch / 


by 


| 4 (Gs. 






Sale burg und Oeſterrrich ber Seſſion unb Reden halber abge⸗ 5* 


unb alfo Magdeburg gar außgebiſſen: Doch proteſtirt jeder 

C LAM duni przrogatione, bif su endlicher deſſelben Streits 
t 

Aber bic Zuͤmfragi im Farſten⸗Rat hat d ber Reichs⸗Mal⸗ 3* 


ſchall / der von Pappenheim / zu tun: e Xmót auff den uer inii 


Reichs⸗Taͤgen if / ben Staͤnden unb Gefanbten Herberg qm. 
— — die jenige fo unbillich beleydiget / zu vertheidigen: 
auff Mapvntziſcher Cantzley Befelch anzuſagen: Im Fuͤrſten⸗ 


Katch umbzufragen / und einen jeden bey feiner Seſſion unb Voto 


zu handhaben: Wann die Raͤthe in referendo ab⸗ oder zu⸗ 
treiten / keinen frembden einzulaſſen; bie Raͤthe zu erfordern / 
und abtretten heiſſen / und dergleichen. 

Von ben Relationibus unb Verfaſſung ber Beſchluß in 
dieſem Rath wird hierunden in Capitulo de Relationibus ge⸗ 


Vom Staͤdt Rath. 


Er dritt Ordinari Reichs⸗Rath ift ber Frey⸗ und 
Reichs⸗Staͤdte Geſandten unb Bottſchafften: wei⸗ 
cher auch abgeſondert in einer eigenen Stuben gehal⸗ 


meldet. 





Acn wit b 


Darinn finb zwo Baͤuck / die — Coͤlln/ deae 


"unb 2fadybicfübrnebmflen ſeynd s Die andere / die Schwa· 


biſche / als Regenſpurg / Ulm / Nuͤrnberg unb: Zzehus wie ET 


. feld Staͤdt zu Eud diſes Tra&ats ordine gi 


Inmaſſen ——ſe ́ùY alle me rait ^ un 
ele:. VotaBaben: Ader in chremRach votirt ben clear a E 





| vt (24)3b 
enin — Mud haben bie Geſandten einen gemeinen Syndicum / 
qmm der von aller wegen redet / welcher von der Stadt / da der Reichs⸗ 
Tag gehalten / beſtellet anb gegeben wird. 


* WVon Euaraordinati Raͤthen. 


8 —6 Je Extraordinari · Raͤthe / Deputationes oper up: 
M (uf / werden vornemlich aug ten Urſachen vorge⸗ 
^wUnonmmen / daß etwa Sachen vorfallen / die threr Qua⸗ 
"". uurde halber nicht mógen fuglich ober furderlich inten dreyen 
Oedinari Raͤthen tractirt werden / oder daß e$ auch ſolche Haͤn⸗ 
del / darzu ſondere Leuth / derſelbenerfahren / muͤſſen gebraucht 
werden;: E 7 
Als Religion / Muͤntz / Zoll / Juſtitien / Policey ub der⸗ 
gleichen Sachen: Oder daß eo auch etwa Privat⸗und etwa 
auch ſchlechte Haͤndel ſeyen / die incidenter auff einem Reichs⸗ 
Tagvorkomlen / bamit mon andere Reichs⸗Sachen nicht gern 
auffhalten / unb deßwegen um mehrer Befuͤrderung willen / 
werden etwa von den Staͤnden Leuth deputirt / unb verordnet / 
Dou; die ſolche Sachen abgeſondert / der andern Raͤthen tractiren: 
, Welche Verordnung mar einen Außſchuß oder Deputation 
7 nennei / uund geſchicht ſolches auff dreverley Weg: Vornehm⸗ 
ona d etfitich / von Chur⸗ Flurſten unb Staͤnden / das ift/ allen 
- fue. Dreytn Relcho⸗Rãaͤchen famemlich unb ſoiches entweder ín gc 
O89. meinen Reichs⸗Sachen / unb über einen ober inehr Articul beg 
... Seropofitiónrunb deſſelben Relation / ober aber in Supplica⸗ 
' ' dWfionarünb Prihat⸗Sachen. t. 
imde - Qum andern auf emem oder zwehen Raͤthen allein / als da 
Sila .bit Cburfür ed von anderet ihrer Obligen wegen etlichen auß 
ihren Raͤthen einen Articul zu arti deſchlen / odg pi im 
et HE 2*ee c -4 o. P — atto DEPT . tt 










4 7 


. 
— — — — —— — — 2.2 


— — — 





u | we 

Oo Suis Rach / wie bey haen fan Pré / etliche deputiren / 
feum Sürberuag ber Sachen willen einen Puncten berath⸗ 
ſchlagen / und ihnen wider referiren· | 
| am Syritten ít Craif»Clacet/ de quibus ſupra. "-- 

(eol nue jemand vermeinen mag / baf die Crpebition eade. 

ende Crodien ínebgrmeibtenbrepen X dtben fof oer; da». 
lich / unb bít Sachen per Depütatienes, viel ſchleuͤniger / unb 
fuͤrderlicher eroͤrtert werben mochten So iſt doch hinwider | 
auch bie Warheit / daß ſolche Deputationesber erſten Weiſe in 
wichtigen Sachen / und hohen Haͤndein / nicht allein —— 
ſondern auch irse T unb —— ben Gurlriten/ ale De 
brfiriben vornehmſten Saulen / an ihrer Reputation unb Prz- 
eminqntz nicht wenig verkleinerlich / und gefaͤhrlich; in deme / Sia, 
bag hochwichtige Sachen nicht leichttlich andern befoblen/fone:— 7 
dern durch die Staͤnde / welche fie betreffen / ſelbſt beſſer und mit 
mehrerm Beſtand / Authoritaͤe anb (Oetoif orit bebadttoeroen 
indgirorn Churfuͤrſtenverhinderlich auf zweyen Urfachen: 
Erſtlich daß in ſolchen gemeinen Deputationibus der Diaveü 
Staͤnde / bie Churfarfien ftii Præeminentẽ gor den andern / 655 
bann allein ber Scffion unb Ordnung halben / in Votis haben: e 
* ſbrſdt re Mrmnede niche / al⸗ eines andem [LN 

ict wird . ' 

Zum andern / daß aud Me Burfürften in deuſelben Auß⸗ | act $e 
ſchuͤſſen gemeiniglich uͤberſtimmet werben. Dann ihrer nicht. car 

mehr als ſechhs deren Vota erfiticy gehort: Der andern maſh⸗ irit; 
votunendenaber / nuß beyden Xátbeuzarht: v | 
Als nemlich von Fuͤrſten geeenzciner vow per eft lichen 4f Bonet 
bct alioer vorfort "XBeitlidyen and : Von Prælaten fipcen: id à 
von Graſen unb acrren perm . Deßgleichen vou Cotdoten "n ; 

*( A —RR zween / 





db 





suecn/aub ſeder Bauckriner. SDaranBtridsttkt fefe tan 
baf erdt ſechs Churfurſten⸗Raͤthe vonben andern adu 
durch ein mehrers uͤberſtimmet / und alfo —— Voce 
Meinungen unb Authorket dadurch zuruck arfett werden. 
Und deßwegen haben die Ehurfuͤrſten allwegen ſolche Auß⸗ 
ſchuß / und Deputatones, fovit máatih gemiten Hergegen 
aber bit andere Staͤnde darauff mehrmals gedrungen: Wann 
E ud —— — sre tp im 











det e —— —— 
iine baf in abgeſonderten Athe die i 
mr Drduchtid) — 2 : Wie 











ion." QUorms/unb djetzo zu 
gehalten worden. 

Aber wann inan afecte ed bic alte Handiang unb roce 
Le) ML tan bof ver erre ah faſt ſchleumig — 
eie — i Protocolis c Adisspud Maxi- 





Deputa 


** Seithero Chuefar aen vermerat daß ſolches zu 

Qbbrud) ipres Przeminenrz gelangen mwellen/ babet ficoteoe 
Ausſſchuß fürbaf vermiten / unb in ihrer Cinigung unter 

* *' berm — daß in —— irn ſollte 2 

derlich gu Bote ie dt in caufa ——— P Rito 








| exta e» (dyem Ciestrag cin folet 






Hber Kfméret Ihre Sopfartide —*8 ber Cayi⸗ 
tulation / deßer weturfargen tario nit princ odes 





— — ———⏑ 
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Und deaus m erfotgt / dag cim Geitbeno varo d hide leiche⸗ 
dit cin vichtiger Punci ver Vropoſcon auff cineut Reicho⸗ 


Tag durch einen Außſchuß qu tractiren zugeiaſſen wird: Gs 
geſchehe dann affe/unb dergeſtalt / daß etliche gewiſſe Perſonen 


von wegen Chur⸗Furſten unb aller Staͤnde ine gemein darzu 


deputirt / und denſelben affobefeblen wůrde / nicht per Vota flv 


rer Herren / ſondern vor fih ſelbſten die Sachen zum beſten qu 
cerwegk / und daruͤber ihr Bedencken zu verfaſſen / und den Stan⸗ 


benfürtere qu erwegen / ab / oder zu zuthun / vorzubringen: Als 
ſolches ingufaffientragung ber Cammer, Gerichte; Orbnuna 


Anno 48. beſchehen ſeyn / ex cjus przftatione erſcheinet Anno 


$$ edita, P 
In Supplicationibus auff den Reichs⸗Taͤgen wáre tool 
ſolcher Weg auch mebrfürberfam : aber die Siande deß dán geh € 
ſten⸗Raths unb Citábte7 fo fonfien ad Deputationcs faft atv sem 5. 
neigt / wollen darein nicht leichtlich willigen / bann ber germ mit 
Wiſſens haben wolte / was füsfáme. Darum werben dieſelbe 
cinigtic auff Maß / oben augezeigt / durch aller Staͤnden 
Verordneten tractirt: Alſo daß von wegen ſedes Churfuͤrſten ciu 
eine Perſon: Von wegen ber ichen Fuͤrſten drey: Von ** 
wegen der Weltlichen orcy: Von wegen der Prælaten alterna · — 
tivd der Schwaͤbiſchen oder Rheimſchen Banck cine Und dann 3 
auch alſo von wegen ber Grafen eine / und von wegen der Staͤt⸗ 1. 
te zwo Perſonen zu ben Supplicationibus verordnet / deren inei.. 
ner Summ 16. ſeynd: Darzu ertet Mayntz ein Secretarium, 
ſo der ſibenzehende if Und werdk ſolche Deputaten von eineim 
ſeden inſonderheit verorduer. Aber die von den Fuͤrſten und atv ,., 
tern Raͤthen / auch ber Staͤbte / werden unter ihnen nad) ben vicos. 
Vancken / unb derſelben bugie . gen benenut/ mme 
x. . . | KV ALL 7) vov 







A4o2S3*9 v 
wie hernacher vos Sopplicationibus grfagtwerbov ini ^: 
* Dow — "jego aber ifi van wegen deh erſten geoatis vnd Def 
, Bio nemlich per gemeinen Deputationen Meldung beſchehen / 
Fert wie dero zweyerley / erſtlich mo etlichen nambafftigen drey / vier 
— oder mehr Perſonen etwas in gememnungemeldt / von welches 
"- Gourfürfeu/ Fuͤrſten oder Stands wegen fic darzu verorduct. 
| ^in denſelben Verorduungen gebábret Mayns allwegen 
bit Propoſition und Umbfrag; und laͤſt Votum , Abſchied unb 
Relationes machen / reden unb ſchreiben / wie in Capit von Um⸗ 
fragen weiter vermeldet. Die andere Deputation aber / nem⸗ 
"— Lic wo aug jedem Rath Leuth verorbnet werden / aud) vou bef 
iat gone Reichs wegen / als be ben Supplicationibus hie oben ge» 
Kaka, uwibet/ifi ſoiche tras vormeegen ber Imfragen umb Votorum, , 
9". — vonberübrigen unterſcheiden / bann wo dieſelbe fid auſſerhal⸗ 
7 eints Reichstags zutraͤgt / wie mol beſchehen fan/unb bann die 
20 00 Kapſerl. Rej. Ihre Commiſſarios darzu auch vprarduet Als in 





' ^ vifiationjbus Tameræ, Item audern Deputations⸗ Taͤgen / in 
gemeinen Friedene⸗und Executjons⸗ Sachen / fo achuͤhret den⸗ 
felben zu proponiten/ umjufragen/ «nb jucondubiren: Aber 
ie Abſchied umb Relationes werden durch Chur⸗Mayntz in al⸗ 
("Uo ker Deputaten Namen geſtellt und gefertige. 
mw; Der aber ſolche Deputation auff cincm Reirho⸗Tag / 
oder ſonſten / darzu feine Kayſeſl. Commiſſarij verordnet / [o 
seo. Bat co abermal qmeperieg Meinung: Dann wo zu ſolcher De⸗ 
fm x» putation alie Staͤnd cin ſeder inſonderheit ſchicket / ſo werden 
die drev Raͤth abgeſondert / und unterſchidlich auff der Kapſerl. 
Commiſſarien Proyoſition gehalten / darinn grocedirt / refcrirt 
und gehandett / wie auff einem Reichs⸗Tag· Wo aber allein bie 
ſechs Courfürfiaw unb daun die audern Fuͤrſten uno Staͤnde 








in einem Rath alleine 
. nen deputirt / etwa um Befuͤrderung ber Sachen willen / cine yis, 

| Puncten zu tractiren / wird eben bie Maß und rocef gebalten/ 

| als wie (onften im ſelben Rath / auch ba er gang iff/batm darinn 

EE proponirt/fragt um / und ſchreibt / ber ſonſten in demſelbe Ratz 
diß auch zu thun hat. Auff ſolche Maßh pflegen die im Furſte⸗· 

^. Rath / wegen vielcr Votanten / ihre Sachen mehrentheils zu 

| tracüren / ſo auch viel Haͤndel befürbern tbut/unbiff Annoó6.- ^. 

|—— qeu Augſpurg der Atticul Juſtitiæ & Pacisim Churfurſten⸗ Rath 

auch alſo tractirt worden. | 

| 

| 

| 


der Graff gehalten / davon wird heruach ein eigen 







fon vertom̃en: mim te 
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iig lm verwi⸗ 
$5 Alſo ſan werden: d — 
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MEER. v goym "2 
DE Afi i nti St ra fu ſolche Sup- 
^os plicátiones per Decteta'an gemein ntine Staͤnde/ ober auch nach 
(drerit Der Sachen f an die Cburfürftet aticin semicien 
iperorm / obtr bof ffrasfe utro iecisan burfürftcn/ Sürficn 
ub Ciránbe fupplicirtibfib-^ —— 5 05 raa 
de —  Qoaonmum ſoiche Sópplicadonesvorfommeh vbwol du⸗ 
Get cibi alle bein iR ane fech Contier Ce waͤren dann Fember⸗ 
— eem obépanbeiceerbdd tige Brieff altem Gibraud nach / und vet» 
Cate tióg bf D. cie Srdmiig / anzunchmen gebübrenzfo pfegt 
escribe c Bep Eandler / umb mehrer Glimpffs und weniger Ver⸗ 
bacbte willen / zu Anfang ber Reichs⸗ A dg ſich bey den Chur» 
- fürfitm/obcr bero Raͤthen Beſcheids zu erholen / weſſen er fic 
NAnuehmung ber Supplication zu verhalten / damit dadurch 

| bic Zorbinari KReichs Sachen nicht auffacbaften erben, f 
— QQie/ umb Da aucb vor gut geachtet baf Supplicationes cingenom⸗ 
auf d men werden ſollen / und fich dann dieſelbe etwan haͤuffen wolten / 
Aui n vfirat er suproporiren/ ob unb wen man jube Supplicatio- 
tano P, nibus perorbnen toollc. Wofern bann für gutaeacbtet/bar 
ram me" ju oportet / unb ſolches bem Fuͤrſten⸗Kath unb Cdbten aui 
eee adfátlig / fo vergleicht man Stund / Ort und QRabflatt: auch 
Macht man die jenige Staͤnde / ſo darzu deputirt / namhafft / der⸗ 

feehben wiſſen darauff anuſaaa c··4 
"moe. Syn deſſen / vo etwan Inter referendum, oder ſonſten bic 
SGlanbe ded eimander / und fo vid Beit dria baben / brinat bes 
Bat$ vat — Cantzler ſolche Supplicationes ins gemein alita 

| — (üt v und wo es die Zeit leiden mag / verlieſt er dieſeibe 
"e gre wenigfter bie Perition; Hernach verordnet ft 

| der Mayntziſche Secretarius zum abſchreiben. 
00 8o. Op ractatbüsaucetà Supplicationum witb bi fe Drbnwms 
E D. gehalten: mi. 3 — l| E 
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upplication einfoumufoll 
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den vorbracht unb —— menn fico Sag 
Majeſt. bergeben [eon 


nen. 
Demnach aber r pie Supplicationes, fo entteeber bit scene 
qeyenſeibſ abergeben / oder durch die apfert. QRafefl pcr | 





—— werden / eines theils allein am n ET 
fárficu/ eínto theils abet an alle Staͤnde gehoͤren / fofoibes 
82 Cautzler barauff fleiſſig achtung geben / damit ſol⸗ 
Sachen fo den Churfuͤrſten —— ——— 

Chuꝛ furſten⸗Rath 2* vorbracht / aſelbſt Wed iip 
a⸗ 

etírt unb becretíets aud Kadſeri. Maj wo fic jeté hert amen / 


werden. | 
andern obe gebahrt ſich / allen tinte ^ 
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dote 
Qeon hd gemein abzuſcheeiben Pio is gemeinem 
Supplication Rath (ioo aniberft einer geordnet) jm teactiren. 
— kein Supplication⸗Rath geordnet / ober etwa ſonſtẽ 
ei ex atſo wicheig / daß man fit viel lieber in Ruͤthen ſelbſt 
abri. woſte / ſo iſt fotfjco Awa auch gebraͤuchlich unb wirb. 
rines —*8 ho Bobeucken abgeſondert / gefaſt und arferirt/ 
wie ^ — in audera gememen Reichs⸗Sachen ea 
meidet 
Sim Weiche Supplicationes aber alſo vorbracht und abeelchri⸗ 
iamen» Bétirtec yiri mié vici undinwad Ordnung die ſeide Dem Coup 
aod pliratió9 etf zuzuſtollen / das Rebrt bo ber DDifcrtioncines 
emi SRaptisidot Cantzlers / wie er befindet / ob die Sachen der So⸗ 
v* licitanten Verzug fefe konnen ober nicht: Und Sa auch die 
Verordneten im. —— nid abemauffi oder 
irt ava i) " 
24 ew. 1 AX Lii dem Mohndiſchen — lnpplleation Rach/ 
c; ótet Eattarien atfo yu proponiren / übergeben, vds ſoll er 
wm*.- ordine verzeichnen / fich bey ſeinem Herrn zuvor ſeines Voti, 
e auff ein jede Supplication / erholen: Aledann " Cuppficas 
tion⸗Rath / davon su reden / proponiren: à 


—* Nemlich daß eine Supplication von 2 unb. einféfficn/ 


was zu pro» 


ponirm im bcn Staͤnden vorbracbt / auch ſeines Erachtens (dann ber 






.— fiov xat. Schreiber / fo sum bictiren von Ertz⸗Biſchoffen 3u SÜtapné 


eroxdnet / ſolches LA rciben ſoll) ucfuprain Cap. von 
Sia unb Abſchreihen geſchrieben (ere c | 

: SiBere uum mehr oon benen yu reden ibas be Citánben au 
| dE Darauff fragt Chur Mayntz S rier/in ordine biß 

| anfiorantenburgi inclufive, Alsdann fragf der nu su 
"eub adv 
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Sachſen Chur⸗Mayntz / und die folgende / wie oben von gemei⸗ 


nen Außſchuͤſſen angezeigt iſt. 


Was nun in votis durch mehrere vor gut angeſehen / das col» De ute 
ligirt der Mayntziſche Drotocollift/ unb verfaf darauß / ta er 
heim kommt / ein Bedencken in ſcriptis, unb zwar erſtlich alſo / 
baf anfange kuͤrtzlich bit merita cauſæ, & factum erzehlet. Zum 
andern / was die Verordneten im Supplication⸗Raih in cercis fefieee 
motivis(doch uffo allerturgeſt) darunter zu thun / oder der Kavhſ. 
Wa. zu referiren ſeyn moͤchte / vor bedeucken angehenckt / unb 
alfo nicht decifive, ſondern allein afe bedenckens weiß / unb 
sum kuͤrtzeſten gefeot werbe. 

Solche Concepten / da fle quoor im Supplication⸗Rath 29eta 
widerum abgehoͤrt / werden bem Mavntziſchen Cantzler zuge⸗ 
ſtellt / ſambt den Supplicationibus; welcher fie fuͤrters in ten 
dreven Raͤthen verlieſet / ba fie bedacht / verbeſſert / geaͤndert / 
ober nach Beſindung unb Gelegenheit approbirt(nemlich alſo: 
Churfuͤrſten / Furſten und Staͤnde laſſen ihnen deß Außſchuß 


Bedencken gemeiniglich gefallen / und erachten / daß ſolches ber un 24r 


Kapvſerl. SRafeft. fur ein gemeinen Reichs⸗Beſchlu alſo refes uiii» 
rirtwerde) unb fürbaf ale ein gemein ber Staͤnde Bedencken | 
In fcriptis mutatis mutandis beg Kapſerl. Majeſtaͤt übergeben 


werben. ) 2E | 
BSleiche Geſtalt hat co mit denen Sachen fo in Churfůr⸗ 


ſien⸗Rath allein gehoͤrig / daß dieſelbe auch alſo in ſcriptis ver⸗ 


(afi; und wo ſie von ber SapferG ORafefidt an die Churfuͤrſten 
bracht werden / deren widerum referirt werden. 
z Kod ft dobed ſonderlich zu mercken ba in ben'ciben Faͤllen 
ber Kayſerl. Maj. oder bero Commiſſarien em Bedencken iu 
einer Sachen zugeſtellt werden ſoll / daß allewegen neben dem⸗ 
MCC)C: G: C ſelben 


SG ! 
ati t ſelben Ihrer Majrſtaͤt bit Original⸗Acten / oder zum wenigſten 
En Copien derſelben / mit übergeben werden (oBert. Parum beo oer 
Ser» Mayntziſchen Cantzley und audern Mit⸗Geſchaͤfften dieſes 
auch eine ſonderbare iſt / daß ale Aeta muͤſſen duplirt / und etwa 

A auch dreyfacht werden / damit bey Mayntziſcher Cantziey cines z 
| bas anbere Exemplar bey ter Kayſerl. Reichs Hof⸗ Cantzlcy 
bcehalten werde: i : 
eus. - So ſoll auch ein eigen Cupplicatiot buch ftpee Reichs⸗ 
oZus Tags gehalten werden / daris die expedirte Supplicationes ſamt 
€oxtotn ihren Decretis ordine nat einander ſaint bem Proto oll / ſo ims. 
e Supplieation-Rath gehaiten wird / gebunden werden. 
Alſo auch / was nit eyxpedirt worden / dabey gezeichne/mie 
unden von Complirung der Aeten weiters Anzeig ae dist ſo le 
Ebenmaͤſſiger Geſtalt ſoll es mit proponiren / votiren / Um⸗ 
frag concipiren und protocolliren / in den andern nien verord⸗ 
neten Außſchuͤſſen und Deputationen gehalren werden. 
— In Sachen aber / fo alfo in einem Rath bedacht / ehe dann 
eno dieſelbe durch bie Staͤnde einhellig beſchloſſen / und ber Sapfert. 
aps. SUtafreferirtmorben/fellfcinemoupplicantenm/oberDartbe pa 
| en deß Bedenckens Abſchrifft gegeben / oder chie (onficu/toae 
in Raͤthen vorgangen / entbed'imerber. : 000 0. c 
Nach bes Condufion aber und Xelation ber Kayſert Maß 
geſchehen mag ber Mavrntziſchhe Cantzler / den auhalt 
plicanten in ſchlechten Privat⸗ Haͤndeln / was ihr Beſcheid / au⸗ 
zeigen / auch Copeyen unter der Mavpnttiſchen Cantzien Na⸗ 
men / zuſtellen. 2D E a! He a apes 20 p, 
4, 70$ too t$ wichtige Sachen / fe bao Reich / oder fonſien 
deſſelben vornehme Glieder berdhaten / in benerri ét eo be ffer unb 
fiho) daß bie Antworten und Receſſen durch den Madnca 





or 


| wE (352 Um t 
fbe Cantzler in Gegenwart der Citdube/ ober bod zum ms 
migſten bee. Deputirten / auf ben Reichs⸗Raͤthen gegeben 
werden. D. 


Von Relationibus in Reichs⸗Raͤthen. 


Ben iſt vermeldet / welcher maſſen alles das jenig / was 
auf einem Reiche⸗Tag proponirt / oder lonſten daß H. 
eio am gemein betreffend / einkompt / taf ſolches in 
dreden unterſchiedlichen Raͤthen fuͤrgenommen / tractirt und 
berathſchlagt wereeee. 
Dam mun ſolche abgeſonderte Tractationes vergiichen / 
with in ein einhellig Bedenckengeſtellt / aud ber Kapſerl. Maj. 
oder bero Tommiſſarien / in Form einer richtigen Antwort / 
vorbracht: So ſind die Relationes auf einem Rath in den an⸗ 
dern geordnet / uno gebraͤuchig herkommen / Alſo daß / wofern 
ber Churfurſten⸗Rath einen Puncten / oder Articulum Propo- 
fidonis, obtt etwas anders / berathſchlaget / unb mit einem perfi j 
ſchließlichen bedencken gefaft/baffcló auch zuvor auffs Papier 
dracht / ahgehort unb verglichen / umb bann vermercket / daß ber «fi 
Faurſien⸗Raih die Stande und Bottſchafftẽ deß Faͤrſten⸗Rath 
ad referendum zu ſich zu erfordern. Wann nun maͤnniglich Pi. 
ſeine Scion eingenoim̃en / (o fangt der Mayntziſch an ( tfeefcfer pcd 
zuvor auf bem Vejcfme Concept alie Duncten folces 25e, Nay mcs 
denckens incín Zettulein / oder fonften tzenu memorirt unb gusce - 
verzeichnet haben ſoll) unb fagtzprzmiflo nad) Gelegenheit beg beſchioſſen. 
Farſten unb Bottſchafften Ctanbe Titulo, daß feine gnaͤ⸗Wieder 
digſte Herren bie Chur⸗Furſten N. Articulum ín erat 308 uem 
ſchlagung gezogen / nnb befunden / derſelbig vorn mlich ſiden was 
auff N. beruhet. So viel uun den Erſien bilangt/ to oe 
c AO ACSCOC if dieweil 6 


/ 





AGO) 
diewell cum memoratione —* rc], & motivis: bas un? 
bas bedacht. 
—— — In fecundo Articulo, hoc & illud; bas hatten Churfarſten 
Bit ati n jfttca für ijr Bedencken alſo zu vermelden defohlen Und td: 
(rf ren darauff hinwider ihres Bedenckens gewartend / und nach 
Gelegenheit deſſelben zu vergleichen. 
Vas aug · NHinwider laſſen ble im Fuͤrſten⸗Rath durch Salsburg / 
eue ober Oeſtereich in coninenti und ohn einigen Bedacht ihr Be⸗ 
— dencken / auff oc proponirten Articul auch vermelden / ſtracks 
We ga wie fie co beo ibnen verfaft/ unb nicht teſpandendo ad ca, quz — 
Wt 
ed pcr Cancellarium relata funt, mít ſchtießlicher Anzeig / bag bie — 
dm m Staͤnde deß Fuͤrſten⸗Raths ſolches alles / auff der Kapſ. Mat. 
nift cx Hropoſition fur ihr Bedencken / ben Thurfa ſteunichi verhei⸗ 
diecas· een wollen / deß Erbietens / was nod) in den beyden hinc inde rc- 
dt ferirten Bedencken mißhellig / freundlich umb unterthaͤnig ju 
e e Gür» 0€ rgleichen. 
——— Wo aber etwa ein Panetlein ín eines Raths Relation 
Boum aict»« vorgelauffen / den ber anbere nod) nichthedacht / darauff pficacn 
rem Gp 4 oieim Fuͤrſten⸗Rath fich zu —— ſie dieſelbe auch ermoes 
— gen / unb alfo darunter ihr Bedencken aud eroffnen wollen 
$m Und pflegen ſolche Relationes allein mundlich qu geſchehen / 
mw unb nicht in fcriptis : Aber ehe bann ſie vorbrache / ſollen fée im 
mist Concepta berfa[fet / absehort unb beo ben AGiseineo jeden 
Raths behalten werden. 
Wann nun beyde Raͤthe hinc inde einander referirt / pfle⸗ 
5* $* Gen bic im SürftenzXatb ab zutretcen / fid auff die Puncten / ſo 
—— mu, aere auff —— bann Rt Vlr dee iieri 
B pied reben/ unb zu jeſſen / in welchen fie acer pem vergici | 
Gem " chen / oder auff ibrer vorigen Manungbe ſtrhen wollen· 


Solches 





* un 
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Solches thun auch bie im Churfuͤrſten⸗Rath; LInb ba Fete - ' 
man beyderſeits acfaft / erſcheinen bie im Fuͤrſten⸗Rath wider peut 
beo ben Churfuͤrſien / machen alsdann fit/ und ait die im Chur⸗ Puts 
furſten ⸗ Rath / beu Anfang / unb eroͤffnen ibr ander bebendien ; Pom 
Alſo ungefaͤhrlich: Sie befinben daß die Churfuͤrſten ben Cas Sufas, 
chen ſtattlich nachgedacht / beſinden die Bedencken in deme / und 
deme einig / und hielten dieſelbe Puncten als verglichen: Aber 
in deme hielten ſie wol dafuͤr / es ſolte ihr Bedencken ex rationt- 
bus nicht ſo gar auf bem Weg Con: máren darauff nachmals 
der Churfuͤrſten Erklaͤrung gewaͤrtig. In dem uͤbrigen / ob wol 
fr Bedencken etwas mehr angezogen / (o thaͤten fle jedoch ſich 
mit der Churfuͤrſten Meinung / foxeferirt/vergfichen. 

Herwider von wegen der Churfuͤrſten eiat der Mayntzi⸗ 255 m» 
(e Eantzler ihnen dero Bedencken an / daß bic Cburfürflen $0.6 
deß Farſten⸗Raths Bedencken anderſt nicht vet Ref 
merckt / dann daß man in effectu aupt⸗Sachen einig: Daß 
aber in puncto, der Fuͤrſten⸗Ralth / big unb diß / für ibr CBeben, S4 
d'en eingefüprt / moͤchte toot Ratt haben / wo es alſo unb alſo 1c. set- 
reſtringirt oder extendirt, und derſelben effect. und Verſtand / 
vergleichen ſteh die Churfuͤrſten mit ihnen: In relquo were man 
einig / unnoͤthig su erholen 

WWo dann den Staͤnden deß Fuͤrſten⸗Ratho ſolche Limira- 
gonals erfdltig/f fónnteman mit den Staͤdten qur Relation 

ommen. F 

Darauff erklaͤren fie ſich / die vom Fuůrſten ⸗ Rath / fauro drict 
bedenckt / ob ſie dey ihrem Voto beſtehen wolien / oder fid mit der Ss 
Churfurſten Bedencken / vergleichen : beſtehet ein faber Rach 
auff ſeiner Meinung / unb fénnen in einem oder meht Puncten aute 
nicht einig werden / cr eda 

| NOIOUCRC fj /— 77; Cp ntim- 
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Ww — ^ Co müffai be Staͤdten auch hernacher der Kayſ. Maj. 
— geſpaltene Meinung / was denſelben Punct betrifft / referitt 
Irt werden: Im ubrigen aber; einhellig beyder Raͤth Bedencken 
ámue — — Giatumbtocrben alodann ber Frey⸗ unb Reichs⸗Staͤdte 
amm" Gyefanbten/ zu den beyden Raͤthen / fo in ihren Scfionibusbry 
iau, cinanber bleiben / erfordert und beruffen / unb denſelben in Go 
vefaie genwart bey ber Chur⸗ und Fuͤrſten⸗Raͤthen / was alfo in denſel⸗ 
amavi» beri beyden verglichen / oder nicht verglichen / durch Marntzo⸗ 
ni 659 ſchen Cantzler erzehlet / auch in denſelben proponirten Puncten 
assirin- (fre Meinung begehrt. 
Rath. Ind deme die Staͤdte / oder dero Geſandten fic) ebenmeſſig / 
wie oben gemeldt / vor dem Fuͤrſten⸗Rath in continenti erklarẽ/ 
'— ' fbrte Bedenckens aber in novis Bedacht nehmen: Ooch i m 
Reich wenig gehoͤrt / baB bie Staͤdte / ob ſie wol ein ander Be⸗ 
dencken haben / der andern zween Raͤth Meinung diſputiren / 
J ſonder es gemeiniglich babeo bleiben laſſen: 
Sen ^: Linbiftinfonttréeit zu mercken einem Mapntziſchen Cantz⸗ 
Peta fern ober ſeinem Verweſer / daß ſolche Relationes nit confun- 
Aer dirt fonbern in allen Dingen unb Articuln / ínbemeloter Ord⸗ 
ſwynennung gehaleten / und kein Decret / Beſcheid oder Autwort auß ge⸗ 
Ex adt" Den fofl/ingemeinen Reichs⸗Sachen / die Seaͤnde gehoͤrig / bag 
eófo avr nicht zuvor in allen dreyen Raͤthen vorkommen / bedacht / ver⸗ 
—X glichen / und abgehoͤrt worden waͤre. 
ie, — Oafnanin(olrmbremOtdtbm einhellig bedacht / oder 
wee Qud)íncinem Puͤnctlein ein Rath mit dem andern ſich nit ver⸗ 
| gleichen koͤnnte / ſolches alleo wird in der Ordnung wie es vor⸗ 
foifien / unb ſonderlich nach Gelegenheit bez Kayſ. Maſ Pro⸗ 
pofition in ein Schrifft verfaſt durch die Mayntziſche Cantfep/ 
und erſten im Churfuͤrſten⸗Rath allein: nachmals aud im Fuͤr⸗ 
Ken⸗Rath: drittens guch der Staͤdt Seſaudten cum omnibus 
ſtatibus abgeleſen. | Sleich⸗ 


^ 


o 


| Go — | | 
Gleichwol in geringen Cadyen/unbbamanetman eylet / 


ab ich geſehen / daß wañ ein Coneept der Relation im Churfuůͤr⸗ 
ften⸗Rath paſſirt / ſolches nochmals dem Fuͤrſten⸗ und Staͤdt⸗ 


Rath einmal abgeleſen iſt / jedoch mie Bewilligung deren im 


Furſten⸗Rath / damit die Sach gefůr dert. 


Saolches Concept Relationis, ſo alfo ins gemein paſſirt / 

wird in ber Mayntziſchen Cantzley mundirt / unb alsdann / wo oun e 
bie Cad) gari hochwichtig / pex omnesftamus,ber Sayf. Raf. sxwrtis 

abergeben.· Wo aber vie Chur⸗ und Sürften dabey inter ers ates 


ſon nicht ſeyn wollen / wie es gemeiniglich beſchicht / ſo werden Sh uf. 


deputirt zu Ubergebung ſolcher Relation: Auß oen Cburfüro ur aeo 
feri Mayntz unb Pfaltz jeder ein Perſon: Auß dem Fuͤrſten⸗ ion. 
Rath Salsburg oder Oeſterreich / ein Geiſtlicher Sürft ober 
Rath / und cin Prælat / von wegen der Geiſtlich en Banck Bay⸗ 
ern / und ein ander Weltlicher Fuͤrſt ober Rath / ein Graf / oder 

der Schwaͤbiſchen ober ber Wetterauiſchen Grafen alternis. 


, vicibusAdtbe von Citdbtt zwo: von jeder Banck cine Solche 
Deputaten laſſen (ich anzeigen bey ber Sapfert.OQaf.baf fie ad 


referendum,ven wegen ber Staͤnde gefaſt / bitten ibnen cine oet 


Stunde zu benennen / da ſolches gefcbicht/esfehetnen ſie vor Ih⸗ — 
rrr Kapyſerlichen Majeſtat / zeigt der Maynbiſche Cantzler brc- 


Usa. ^oc MENU 
Daß Churfuůrſten / Fuͤrſten unb anweſende Staͤnde / der ah⸗ osx 
weſenden Raͤthe / Bottſchafften unb Geſandten Ih. Maf rin See 
pofition ju berathſchlagen / fuͤrgenommen (in. hoc vel illo Arie s 
culo) weren wol untertbánig getoillt geweſen / ſlolche Beraih imm 
ſchlagung Ihrer Majeſtaͤt Begehren / und ber Staͤnd darauff —— 
erfolgtem unterthanigſtem Erbieren zu folg / etwas zeitlicher zu eom 
brfürbern: So hetten fie aber. die Sachen der Dite" 






keit befunden / doß fie che nicht zu ihrem Bedencken. 
E | aclangen 


— m. t 
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gelangen mógen : Nummehr ober waͤren ficbamitacfaft/ unb 
waͤre nunmehr ín eincfur&e Schrifft bracht / die Ihrer Majeſt. 
ſie / die Verordneten / in unterthaͤni gſtem Gehorſam / empfange⸗ 
pem Befeilch nach / hiemit übergeben; bitten / Ihre Majeſt. molt 
ihnen ein gnaͤdiger en ſeyn. D 

Decreta, Wo auch ſonſten Decrera Supplicationum,im Sachen / in 
tien welchen bie Kayſerl. Maj.· der Staͤnde Bedencken begehrt haͤt⸗ 
fides 699 tc «—rfaſſet / dieſelbe moͤgẽ cim ſpeciſcatione, was ce für as: 
rterione, tbeen unb Cupylicanten ſrond / una cum Actorum Copiis, 
n. "Vorcy SUtafefiátbancben auch Abergeben werden. 
qns . Satauff laſſen bie Sapferi-SUtaf. per Vice-Cancellarinm 
gemeiniglich brevibus anttvorten / bof ber Cotánbe Berach⸗ 
An cMaguna alſo befuͤrdert / das vermerckẽ (ic zur Freude und endo 
BA. 9* digem Gefallen: Wolten die Schrifften erſehen / und fich gegen 
Sſtaͤnden / denen ſie mit Fri. unb Gn. geneigt / widerumb zum 
| — fuͤrderlichſten reſolviren. 
—— Wann dann Ihre Majeſtet dero Reſolution widerum in 
Betas COdbrifften verfaſt / pflegen fic ſolches bep der Mayntziſchen 
bicho. Cantzley anzuzeigen / umb darauff oic Deputirte pu erforbern/ 
patet und ſolche X efotutíon ihnen fürtero ben Staͤnden fuͤrzubringen 
"^ — ferrgeben zu laſſen / unb werden aller ſolcher Criptm/ Gor 
peyen unb Originalien / bey der Mayntziſchen Cantzley behal⸗ 
ten / und zu ben Reichs⸗Actis in guter Ordnung verfaſſet: Auch 
ein Reichs, Protocoll ſub certis numeris ſignitt, und darauff / 
.. — fan ſie es gehoͤrt / und ubergeben / verzeichnet. 
Von Legationibus frembder Potentaten auff 
20 5 bet —E 0 
dua QW ffrermals er agt ſich zu / daß uff den Reichs⸗Tagen / auß⸗ 
Peceneten laͤndiſche Potentaten un n hee legaten umo 
ee | Query 
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bj Dapfie/ —— —*— 
enber fone wi fi e) bom i ange⸗ 

werden / ihnen Haben ſte num 
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ore fic aber ber 34 dt wibben Ojdnba 1 
ewfo piam fic ipte Credentz an beyden Dr» 





| IS pfert Raj. Yide Dof Cantico unb bansju Serm 


dien Cautzley zu Abergeben: Linn 
bie Kapyſerl. Maj. ben —**& — e e 
Maj entioeberparfóntidyober durch cien Juffchug(p re 
litate negotii, & dignitate Legationis) in SVbrer SIR af. Palatio ep; D-1 | 
t ſollen / die zu hoͤren bafcibften ſihen Ihre Maſeſt. auch * 
unb gargen / beren die Derbung eov — 

gaten mit einer COcrantimort ab 4 daß man. fcíne Werbunger⸗e 
wegen / und ibn zu gebůͤhrlicher Zeit ——n— wolle. 

Die Staͤnde erbieten fich nochmais gegen ber Kayſerl. 29« ri 
Maj. ——— Mad) Beftnduug * 















e atinjefam; e*t 
Bites Coplam beilrt/ tas ——— herna "ER, 
Prteidin fici Crude rien — —— 
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Wo dann die Kayſert: Mai. Ihr feltf Webencken gefallen 

&it/obtr ſonſten etwan darzuoderdavon zuchen / achtrn / und 

ſich mitden Staͤnden vergleichet / ſo bnenut mam den Legaten 

cin Stund / barauffiBnen Befttheid auff ſolche Weiſe / wie ſie 

eror — wird / und ſoſches eewamaͤudlich / auch ſchrifft⸗ 
nach Deſchaffenheit der Sach· 


eem Bonn coaud S tite £egatm féyminstiem (leout, 
da Dent S. urocatériuem Deve tte Am 66 den 


unb werden 
nid ne: Gyaetirbic —— pter Standen za thum / wer⸗ 
ben dueſelbe in der Churfuͤrſten⸗ Stuben / in beyſeynaller Scaud 
orte umbOtéibe / gehorr / auch nach gehabtem und verglichen⸗ en Be⸗ 
e dencken daſcibſt beantwortet 
— Doch wodee Sachen alſo wichtig / buf die Stande ohne 
ner Vorwiſſen ber Kabſert: Maſ.· darinn etwas ju antworten? be 
denckens / piegen fic die Geſandten entweder an die Say f Maf. 
su wemittirn / odet doch firfy nit Ihrer Maſeſai ether Autwort 
zu vergleichen: "RE 
Ta:mbw. .. Sonſſen aber wird kein —— —— 
petin Potentaten er molle/gefanot/fe ſein Herꝛ fra Ober Reiche/ 
5* E —— Aberin Actibus & Procefhont-- 
—, .—— Sielew / den 
Cin hinc piejudisioiefhaegcbem: t 


Sion Benign unb; Pbfibar dns 
—* * 











te ez —— iri tn indé 
—— moifdt Yon cafum DIT 





- am aum .-—— AM HUNE 


— 


wei 
waſchlo ſſen / ſo gebaͤhrt dem Ertz⸗ Biſchoffen ju Mavntz als deß 


H. Reichs per Germaniam ErtzaCautzlern / alle ſolche Schluͤß 


und Handiungen(ſo siet publice qumjennitió baiiotfen biC vos m 


Rathſchlaͤge / Morivon umb Vqtu. und anders fo fecrete sors Movet, E 


kom̃en / in defctihniracbórig) im tie Eomcpt dines a anbere 


bvringen zu laſſen· Dar inn die Sapfert-SUtaj.anaqeigtmarum ies d 


fle diſen Reichs⸗Tag acußgeſchrüben; Was dem H. Reich da⸗ —8 


rangelegen: Und wasſie boratifprotanirt / auch allenthalben 


mit den Staͤnden ſich verglechen: Nachmals dvaſſelb fambt ben. 
— xml reccí- 


bus. & formaapparet: 


Alnd damit ſoiches dem Mavusiſchen Cantzler und Se⸗ oi 





ceretario / ſo — qa finnrienc do hat derſelbe auff ni bes 9 eme | 8 
Ocn Articuls im Rat 


ſehiugeines —* ME 
ber Kayſerl. SDtaf.referirt / unb ME, b ale befeilofien io * 


| —— —— / und alſo zeitlich unter wehrender 


rp Erſtlich ben Eingangdeß Abſchieds / ex verbisbeg 


Diemartata ea poſitione: Die Difpo- ^ 


ſiſchreibens 
fitionaber anf rinen feben Jíirtieuly auß ber Cro R olariont- 


bus, und tay. SDtaj-baraufferfolgter Reſolution zu uchmen / 


J unb afjo i einen Conceptumgu bringen / daß er nach beſchloſſe⸗ 
ceichtlich 





in wenig Tagen bas Goncept deß Ab⸗ 
fdieh sertegeofan; — c 
(eir pubtasn dbet Tolchus beſchiche / Aunnwann fna aí(o Xe 








m nedyiin Gow[ iuf der Sachen ſtroet / vfleget der OX apneithe Lor mat, 


Cautzlen zupreponiren / daß man deputtrteaugoen Staͤnden / —* 
weiche das Concept deß Abſchicdo abbéren ( cortigiren, unt grin cae 
«mendiren verordne. iy u 


Linie dun went Ea bara rngefdilih mir i 
AOIOQQIQI fata 





| —R 
edd fertig zu ſeyn getrawei / unb der C narſten⸗Senden zuſam⸗ 
upra men zu omen umb bae Coucept —2* Solches wird 
ian. aud, ber Sayf. Maſangezeigt / darzu einen ober zween auß Dess 
auch zu verorduen. Und beſchicht ſoiche Deputation 









aljo/Daf cin jeher / cinen ober zween die doch von ih⸗ 
ae ey, kes Herrn wegenmehr niche / als cin Votum haben: Die im Fuůͤr⸗ 





bre»: Und bre von der 





fbit pet 

Ver m itidem Dad Die Staͤdee zween darzu verortuen. De⸗ 
Rren wird der Abſcheed per partes, als erſtlich per Ingrcis, Berna, 
cherper — grati oi m Croat einen je 





* Im toas dariun ——— Mel eT acinbartim 
om 


i - alfo bas aang Conecpt veratichewtdfctiman zwey⸗ 
Cantiey/ 










Churfárfieu/ / Pestaten/. 

fib pgerſoͤnlich juentataen / ſo wird bie Siglung erſtlich auff 
eum Yr —— utroque / weiche oben in cine ge⸗ 
* viu; doppelte Schnur / damit ber (cb durchzogen wird / alein 
fiale. He wird die Schnur unter ber uper Maß. 
et gel von einander getbribut : ye ache ord 
- eem, (en bie — nemfich von allen F — Citi. 

Dwegen / ber Churfuͤrſt zu Mayntz ober Ihrer Ehumurſt 
—* Mb cine ej »adber. awweſender Oei 


—* 
— | Seis iat Geile mede rsen 
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^ em Otánbrunbbenem Gewaͤlten / ſo - 
weſenden / oder auch Gefanbtm L dad otbentich/ 2o rer 53* | 


WBerden / 


- Wiejjridum 


(o€wGDE 0 0 0 
In ſeſſione Prior,obet deſſelben Raͤthe einer / wo Fe Geiſtlich er 


Fuͤrſt zugegen. 


Drittens auff der Rechten Seiten ſiglet ein Prælat. Auff 
ber Lincken Seiten / unter deß Kayſers Sigel / gegen Mayntz / 
verſiglet Pfaltz Churfuͤrſt / oder an Ihrer Churfuͤrſtl. Gn.ſtatt / 
wo die abweſend / ein ander Weltlicher Churfuͤrſt / oder Ihrer 


Giurfürfit. Gn. Raͤthe einer. Nach fate an derſelben Schnut 


ſtalet Bayern / oder abweſend deſſen ein ander Weltlicher rft 


oder Ihrer Fuͤrſtl. Gn. Raͤthe einer. 
Liff der Welilichen Banck ober Seiten / ſiglet ein Schwaͤ⸗ 


bſch⸗ oder —8 Graf alternis vicibus. Zu letzt faſt 


man die beyde chuur widerum zuſammen / wie obey 
bey ber Kavſ. Maf Citar beſchehen / und darinn ſtglet zum Be⸗ 
ſchluß die Reichsſtatt darinn ber Reichstag gehalten wird. 


Somit ſich auch ber Subſcription halber kein Mangel nod Bose 


T EE t 
ane antzley herna ugem w 0 €T 9e Duy 
Mayntiſch ß feines Verzeicht * 






urfurſten: ⁊. Der Geiſtlichen Fuůrſten: 3. Der Weitlichen Sꝛ 
9 en: 4 Der Prælaten: 5. Der Grafenund erm 6. Der ni 
ib Reicher Siaͤdte Seſandten / verzeichnen / unb bere soil 
zeichnuß iti emen jeden Rath / ſo viel ihn betrifft / einge⸗/ 
ben / tie zu beſichtigen / unb welcher vor / oder nach fteben fotl/ / 
obertectic/febften qu verafeichen/tole fie bam bie Scffion einig Sete 
unb ít bemeldtem Zettul ordiníren : Alſo Bat rr bic ions 









Subícription auch bem Ab ſchied anzudaugeni Pid: ung rage 
aber zu Enbe/wie oben gemelder / uff ofejebe Perſonen / alo ole * 


XO ( x( y iij Wann 


*] 


hy 


| | wNQG8 
wet. Wann nur ſolcher Abſchied alo verglichen und ingtoſſirt. 
Abicuung auch / wo anderſt moͤglich / ſo Balb verfialet: fo pflegt bie Kapyſ. 
e Moaſeſt. gu Publicirung beffelberuatien Citánbenuff das Rach⸗ 
£i a hauß anſagen zu laſſen. Daſelbſt bin werden Ihre Maj · durch 
au. bie Staͤnde / wie zuvor zur Propoſition / deducirt / unb thun 
pone Ihre Rap(-SDtaf.obet bero Commiſſarien eine kleine Repeti⸗ 
4ion:toclcher maſſen auff heſchehene Propoſition die Puncten 
berathſchlaget / und ín ein Abſchied gebracht / derſelbe verleſen. 
* Alſo verliſt ber Maymziſche Cantzler oder Secretarius, in 
pit pu- odd Impetatoris & omnium (taruum X populi,publicé beg 
1ce vel⸗ | ic. | 
m Wo danu bie Stapferl.SDtof-bie Staͤnd zu Haltung deſſel⸗ 
ben adhortirt / und fid) aller Kapſerl· Vaͤtterlichen Guchertzig⸗ 
fcit erbotten / ſtehen Ihre Majeſtaͤt auff / und werden zu dero 
D —5 wider degleitet / unb nehmen Ihre Majcſtaͤt einen 


Abſchied. 
— Der Mapntziſch Cantzler oder Secretarius aber ſagen den 
EStaͤnden zuvor uff dem Rahthauß an / wann man den Abſchied 
tare ir. fie aemein dictiren und abſchreiben wolle. | 


Von den Reichs⸗ dis, Com letion und Außſchrei⸗ 





RM bung derſelben. 
Mid Nnaͤhrem Copitul iſt geſagt / wie der Mayntziſch Cautz⸗ 
U^ ler / waun der Abſchied verleſen / ein Stund / wann ber ofz 


NC 
; ^ 9 


ESESbð fentlich dictirt und abgeſchrieben werden foll/ zu benen⸗ 
nenꝛ Solcher iſt nit allein bey andern Reichs⸗Sachen / Propoſi- 
tlonen. Miſſiven, Supplicationen, Rélationen. Reſolutionen, 
VDeccreten, imd was uff dem Reichs. Tag ins gemein ankombti / 
brduchlich / bab ſolches jetzo (ücet olim non ita) ins gemeinauch 
abgeſchrieben wid.. o 
| —* "Nt uat EE eats 


GTP 


Dargu wird nun in Staͤdten / ba Reichs⸗Tag gehalten / 


ein ſonderer Ort deputitt dahin. den Schreibern folgender ufi 
| maffen angeſagt wird: — — bie 
¶ Der Reiche⸗ Marſchall ſoll den Durflirffen/ Gi Ravunb ove 
anweſenden Staͤnden / oder abweſenden Raͤthen / Bottiſchaff 
ten und Geſandten uff t Tag N. Uhren fore geſchworne Be "- 
diente Schreiber/ mit genugſamen Urkimden / zu Abſchreibung 

deß Abſchied / auff das Rahthaußt zuverordnen / auſagen — 

In demfelben Ort erſcheinet der Mayntziſch Cautzler ober ox. cane 
Secretarius; ʒeichnet eines jeden Namen auff / unb empfahet die 
—— OMM URL bt MERE 
bekannt / weß Diener er ftyezter wird zumſchrriben nicht zuge⸗ Se 
laſſen: Die Urkund mag ſimpliciteralſo lauten: etuer — 

Gegenwaͤrtiger Zeiger Nmeines Gnaͤbigſten Herrn / deß m 
Ertza Biſchoffen qu Saltzburg / Cantzley⸗Verwanther / obtt-...e. s. 








Siener iſt zu Abſchreibung der Reichs⸗ Handlung diles Reichs, dete 


figo cinfómmeny durch Sore Gürfl- Gir verorduet zu Lib t. - 
febre dfe 0 0 0 
| | 57 $8050.Clebureifder Caneler. 


O7 dins ſolthes — —— 
am laut ju dictiren / was ihme dann voni Cautzler zu dictiren be⸗ 
fobthiponeexe in(ewreDrbmmà- 7 7. 


eo) '.. 
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SEdg n⸗ unb begruͤndete Nachnche / was 
für Aurcde pur aoné beo ber Toi diac | 


wiſchen Konigs ju thum | 
Die erſte Anrede / nach gehaltenem Sacro, pot. — 
| præſtirung deß Cyoo/on dem Altar. 


Dice&e- Urchicuchtiger Koͤnig / aud) aubere mene Herren 
| gal —— ——* haben fich freunduch zuerimnern / | 
^ Siegh Zyemnads man nunmehr / nach Auruffung deß 5). Gei⸗ 
ſtes / entſchloſſen iſt / zu bet hochwichtigen Wahl eines Roͤmn⸗ 
(dcn Konigs zuſchreiten / daß man zuvorderſt daruͤber Den bero 
brachten / und ín ber Guldenen Bull beſchriebenen Eyd / zu yre⸗ 
ſtiren hat. Dieweil dann mir gebahrt / mich zuvorderſt danut 
heladen zu laſſen / bin ich urbiechig / deſſen gusbGe — 
P von meines 6efonbem Herrn unb Bruders deß Chur⸗ 

don Trier Od zu gewarten / verſeheutlich Ewere Konigl 
Waurden unb £b.tocrben darauff folgen / unb hernaͤchſt durch 
meine Vorleſung denſelbigen gleichmaͤſſig vollzichen. 


Wann der Eyd von allen Churfuͤrſten erftattet / werden die 
beyde Notaru aur Hand ſtehen muͤſſen; we 
Cyurfirfil.On.a — Maß n 


Gef? — Jrbepde Notarij babt anjeto wahrgenommen / was | 
XT cnin KM Villen alie abe 












Noqtatios. 


Z SG» | | 
J minc ferventis Curia Churfurti ane | 
burgiſche Abgeſandter anfange qu vorbabenber Woͤni | 
Wadi / den hierzu erforberten Eyd wuͤrcklich geleiſtet: 
man deſſen ino kaufftig noiturfftig Zeugnuß haben moͤge / Te 
man in dem usb anderm nídyte unterlaſſen / was die in das Jy. 
KTeich publicirte Gutdene Bull zu diſem hochwichtigen Werck 
vorſchreibt; Als erſuche ich euch eweres Ambto halben hieruu⸗ 
| seriem allergebuͤhrlichſten / daß ihr folem Actum wol in no- 
nehmen / verzeichnen Und deß wegen uff erforbernein oder 
mer Inftrumenta barüber verfertigen/unbbem loͤbliche C outs 
Collcgio verfofgen laſſen (ollet/ barüber ibr daun den 
| d zu Zeugnuß zu in werdet. | 
ernach gchen die Churfuͤrſten ordentlich (n bte Chur⸗ 
* obrr Conclave, ——— Raͤthen / von fe F 
— ⏑— Alsdann nach Ver⸗ — 
J rec. der Viu Capdir redet Chen Waore widerumb Unt 


——* e ren unb dy eund: Al⸗ s nad) mper 
erffattetén Gyb/ gu Sortfeeumg ciner freben nig. Wahl — 
tzach fernerer Außweiſung ber Guldenen Bull / zu ſchreiten it / 
werden (id €. Koͤnigl. Wurden und d. zuvorderſt zu erklaͤren 
esc o6 flc fich etwas qu erinnern / fo an ſolcher dortſezung 
—— 
wann mit Nein geantwortet wird / rebet Sur a 























Staph t mát: : 
Dieweil man 









Allmaͤchtigen zur zu machen / einig ift: werden fich ewer⸗ ct * 
— m b. —æ— — — coii iab DE 
Saulſdenen 
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munmebr ben Anfang im Namen bef 7 **5 | 
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Bull / bey vorgangener Berathſchſagung / nicht allein etfichbet 
Pacten und Capltulation, weſche durch ben kůnfftig Erwaͤhlten 
geſchworen und gehalten werden ſollen: ſondern auch deſſen 
nerglichen: TBannin der Election, das ich nicht hoffe / und Gott 
verhuͤten wolle / disparia umb ſpaltige Vota einfallen wuͤrden; 

daß dann die mehrere Stimmen gelten / und der ſenige / darauff 

ſolche mehrere Stimmen fallen wurden / zum Roͤmiſchen 8& 

nig als einmůtig erkieſet / hublicirt / und darfuͤr gehalten wer den 

ſoll / damit nun in diſem der Guͤldenen Bullen rin &'enágen ao. 
ſchehe / und ſolch es alles durch beyde Notarios atteſtiret· werden 

bre Koͤnigl. Winden unb d. Ihnen nicht entgegen ſeyn laſ⸗ 

[er / cinander mit Handgebenden Trewen an Epdes ſtatt zu ver⸗ 
ſpechen / deme alſo nachzukommen: Und fonbhrfids obſemard 
auß diſem Mutel zu der Wuͤrden eines Noͤm. Koͤnigd ermdfte- 
wuͤrde / daß derſelbe aladann gleich die angeregte Pacta und Ca· 
pitulation leiblich ſchwoͤren / dieſelbe auch in allen Puncten 
wuͤrcklich volluziehen ſall. 
Da dann das geſchicht / erſucht Chur Mayntz aber⸗ 

mals bit Notarios, trit ohngefaht iichen dicn Dornen: 
(pr. — Ihr beyde Notarii werdet auch die jetzo unter der Koͤnigl 
Mao de Wuͤrden / und ſambtlichen Herren Ghurfürften ergangene Er⸗ 
Soter. klaͤrung wahrgenommen haben: Wann man deſſen hernachſt 
genugſamen Atteſtation vonnoͤthen haben moöchte: Als erſuche 
ich euch abermals eweres Ambtos/ daß ihr auch ſolches neben 
gnugſamer Zeugnuß in notannehmen / und wo Fünfftia notby 
ewerem Inſtrument einperleiben ſollit. 

Dieſem nad) werden fo wol die Raͤtht / als beyde No· 
ari; auf dem Conclayi gelaſſe Au Sich Bab oec 
Fe m TM B 


MN 


"iie (s1)9 . 


fet/0M6 nach wider Erforderung ber. 206b urb Motarien / 


redet Chur⸗Wanns au denſelben alſo .- 

Die Herren oharfuͤrßen / und per € burfdufl Wranden ⸗ ego 3 
burgiſche ———ãeiS ———— Vergieichung ibrcVo- [a 
ta und Stimmen 3ujammen getragen / und nach Verleyhung fade 


ef Almacheigen / auch auff viclfaltige Betrachtung bef. - mas aee 


Reichs / utto ter atfgemeinen Chriſtenheit Not fus ihre eim. 
hellige Stimm dem Allerdurchleuchtigſten S ür&en ünd yim ^c 
Herꝛn 92. Nals den Tic zu ſolcher Wuůrden cinco — *8 Utt d 


. $ónigs urb kuͤnfftigen Kapſers qu erheben / geſchickt erkennet / 


et aud) tem HReich nutzlich / und allgemeinen Chriſtenheit 
bor ſeyn wuͤrde / gegeben / welche Stimmen Spree Chur⸗ 
fuͤrſtl. Sn. und der Geſandter nachmäls itzt als dann und dann 
als itzo hochgedachtem Koͤnig N.einhelliglich und cin feber ber 
ſonder geben /unb gegeben baben wollen, in beſter Form ſolches | 
sd mógen. 

aret fta — ⸗Mayntz die andere Cur Sum. 

* ob ſolches aller ihrer Mei⸗ 


* * 5o Seni ? llab pa có bejahet / werden obne oaa. 


jefa die anbere Thurfuͤrſten G pur Mayhnz erſuchen / bes 
le&um zu nennen / zu —— p eR publicirem ie ded. 
dnd requiríren Ihre hurfurm Or atermal⸗ die Nota⸗ur 


ie aded cid Sivarkacbenie o in Ct 
ilv ae auch tgo angezeigt / sietuot geſchehen Don 
ingedruck qu fep / und daſſelbig — ** 
ftrumenniren ſich ———V— 
— inte niri 


dieſem wird rübbos Eos vett c uno 
ts Q2 OIOICOOYOC 8 rz 












m Wi 
zitse een fidi gegen den C'ourfürfien iret guten / ffection Vier 
«wa auch derſeilben Beyſtand beo ſolchem hohen uffgetragene 
quf earbren. Worauff (id die Derra G gurfüt Rea veto. * 
po etwas reſolviren werten í wédies, ín bem beſtehen 
' módyte. 
ese — 7 Ceofetten bit Herren Churfaͤrſten bif Wati / in Krafft / 
r ſe unb nach Auweiſung ber Guidenen Bull / au Schuldigkeit / 
[m hd vornehmen fotlen/ verhoffen dieſelbe bem. Allmaͤchtigen 
i aig. 0 Od d: adfáttia / tem Heiligen Keich mlelich/ unb der af 
rum gemeinen G priftenbeit tróftlich ſeyn mürbebeten Ihre Konial. 
Majeſt. Ihre ber Churfuͤrſten gute Affection dabty jn vermer⸗ 
cken; Und wie fie fich ſchuldig erkenneten / Ihrer SDiaf- zu aller 
vorfallenden Gelegenheiten / und ſonderlich wichtigen Sachen / 
mit ihren getrewen Wolmeinungen / wann die erfordert / an 
Hande zu gehen: Alſo waͤren fic deſſen py gehorſamtich wittia 
unb bereit thaͤten damit Ihrer Sóníal Maſ · zu —— — 
Allmaͤchtigen Gott weiter verticbenen J)obcit gen mits 
ben Segen mit getrewem Hertzen anwuͤnſchen / und &itten/ b4B 
ſeine Goͤttliche Almacht Fhrer Koͤnigl. Maj. mit allem mdem 
geheiligtem Segen zu Leibs —— uno allem glaͤcklichen 








friedfertigem Regiment deyſtehen motit 
Da nim dieſes alfo vorgehen / oder bí nad) berearfien 
n in Cendayi Vanfecben bleiben wuͤrde / habes boc 









ten Gewalt vorgehen zu laſſen / mie 
J * bw —— — ird: Nach 
—— 9 —————— — bct 


0 X» cC 
CgurffrfieslbdttdoRtune vorgangen / oder aud) Der Publ 
. cationnadWfefaen wůrde / Bat C Sur Mavnu den Elc&tum nad) 
beu Dacten gu erinmern / welche⸗ durch folgenden Veene⸗ e". — 
ſchehen kan. j 
Cere Koͤnigl. Maj. werden fi zu erinnern haben / wefen | 
fich bie Herren Churfuͤrſten / neben ben Geſandten / vor ber 5* | 
QBabl/ter verglichenen Pacten und Capkulation Bafben/relo]- za; yd 
virt,unb Ewere ft óníal Ao af.baffefbia mit belicbet / daß nent 
der new Erwaͤhlte dieſelbige Pacta alſobald nach eréffneter Elc- i rfe | 
- &ionteiblich ſchworen [oT]; Seyen bemnad bie Herren C but» qa 
fürfecnneben ben Geſandten der unterthaͤnigſten uten gusce 
fict Ewer Konigl. Maj. erben boffeibíg alfo vollzichen / umb 
folc&en Eyd im Stamm deß gantzen Gburfürfif. Collegii, ig 
maſſen er vorgeſagt werden —— leiſten. 
n. Diſer vb fet gleicter geſtalt Ihrer Churfuͤrſt oni. zu 


ben geßellt 
Nach dieſen —X folgt die vorige Direction, wie die leto: 
c en ben Electum auff ben Alear ſetzen / und fol, —F 
die offentliche Publication geſchicht: Auch darauff der — 
auß der Kirchen in ſeine Herberg begleitet wird. 


nt nach ber Wahl auff die ver Art I 
Jarmem nad) e Poco chene etc 








M... L^ mit TDorten unterridyet [rebus biu | 
d asbern/ fo — — wr 
vem andern / fo er erwale ju —— * 
chen und benilign : Den molle vir N erwahlter Ramucher 
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